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Quellen. 



1. litterarisehe: 

Borongli of Birmingham. Proeeedings of the Conneil 1863 
—1899. Birmingham 1862 — 1899, 

City of Hirminf^hnin. Annual Report of the Free Libraries 

Oommittee. 1-37 Birmingham 1862— 1899, 

€uttin»js ptc. «III tlif Hirmingliam Free Librarif's, zwei f^tarke 

FoliobäuUe iler Hinnitighumer Kefereuce-Bibliutliek mit Zeituugs- 

ansBduiitten «nd anderen auf die BibHotiieken besOglichea kleinen 

DmckBachen, 

The Birmingham Free Libraries, the Sliakespeare ^femorial Library 
and the Art Qallery. By John Alfred Langford. Birmingham 

1871 (6 a.), 

History of the Corporation of Birmingham by Jolin Thackray 
Bnnoe. Vol. II. Burmingliam 1885 8. 806—936, 
The Free Ltbrar}', its History and Present Oondition by John 
J. Ogle (The Library Serie« I). London 1897 S. 173^182, 
ein guter Cberblick tibt r die Entwieklun;; (Ur Ribliotheken; 

S. eigene Beobachtungen dts \>rfassers im Juli und August 1899 
und Uitteiluugeu der Verwaltung. Inäbesoudere gebührt dem Chief 
Ubnriaa Ilerni A. Capel Shaw, daneben dem Boiior Amtetmit der 
Reference>Bibliothek Uemi J. Lloyd Williams ffir die in allen Einzel« 
heilen erteilte genane Auskunft grosser Dank. 



Unt er den firofsstildten Englands, in welchen die tiinriehtung 
der Public Libraries zn einer profsen lllfite trel;\iiirt ist. nimmt die 
Metriipole der Mittellande, Birmingham, eine hervorragende .stelle ein. 
Mit Recht sagt Thomas Greenwood, ein guter Kenner der eugliBeheu 
öffentltehen Bibliotheken in seinem bekannten Werke über dieselben'): > 
„To juiy (ine nnnrfjnainttMl witli tli*' Public I.il)r;irir> nf the colintry, 
a visif tu Birmingham Public Librarit'> i^ a liberal eUucation . . . Tlit ir 
ever extending work is the best of all possible proufs of the Utility 
of the Libraries." Am dl. Febmar 1860 wnrde das Gesetz über 
Öffentliche Bililiothekeu von 1855 in Birmingham angenommen, am 
3. April 1801 die erste Bibliotliek eröffnet. Die Kntwieklnn«: wat 
eine dauernde. Seil 18H6 besitzt <lie SJadt elf Bibliotheken, die Central 
Librariej«, umfassend Kefereuce I^ibrary und Central Leuding Library 
and News Boom, und nenn Braneh Libraries and News Kooms. Sie 
enthielten am 81. MSrz 1899 zusammen 242 218 Bünd< 

Die allgemeine Leitung' dieser Bibliotheken ist von der Stadt 
dem Free Libraries Committee anvertraut^), welchem der Ober- 
bibliothekar mit allen Beamten unterstellt ist. Dieser alljährlich neu 
gewftblte AnsBchnfe besteht ans zehn Mitgliedern des Rates, darunter 
dem Lord Mayor, und sechs anderen Bürgern. Zur Erledigung der 
wichtigsten Angeleu'eiilieiti ii werden Sub-Cummittees von zwei bis acht 
Mitgliedern eingesetzt, denen von Amts wegen der Vorsitzende des 
Ansaehnsses angehört. Uegelniäfsig gebildet werden ein Buch- und 
ein Verwaltnngs-Unter- Ansschufs, sowie ein dem Anssehnsse wechsel- 
wei»;e entnoniniencs Visitors Committee. Andere werden nnch Be<lürfnis 
ernannt: so waren im Jahre 1887 ein Vorlesunir> - . 1878 1881 und 
1890—1892 eiu (iebaude-, 1892—1897,98 ein Platz- und (iebäude- 
rnter-Aussehttb thfttig. Der Anssehufs hält jeden efsten Montag im 
Monat eine Sitzung im Counc il llouse ab, die I nter- Ausschüsse werden, 
SO oft erforderlich, durch den Oberbibliothekar in der Heference- 

1) IMibüc Libraries. 4- Ed. (Louduu, I'aris vV AlclWiirue 1894) Im. 

2) 1 liter Biindeu sind hier, wie im fuli,'r udt u, nicht Buchbinderbände, 
sondern bibliographiscbo Bände zu Tcn«tchen. Auch einzelne Karten^ Photo- 
graphieen und dergleichen sind darin einbegriflen. 

:<) ( ity of Binninirbani ( l uncil and Committces. Stottdiflg Orders and 
Bjrc-L.^ws 1S!)7-1898 (Binuingkuu 1898) S. 124. 
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Biblintlick zusanmicnberufen. In <1cr Of'samtsitzuiif; liat der Ober- 
bibliotliikar seine Vorscli liiert' üImt lliiclieran.schaffunfjen, Personal- 
augelegenhetteu und alle anderen nichtigen Verwaltuugäsacheii zu 
unterbreiten; denn die Entscheidung Ober diese kommt dem Aneschufs 
zu. Yierteljälirlieli empfängt er von (Inn Oberbibliotliekar eine fjenaue 
rbcrsiclit fihcr di«' Oeld-Eiimnlnncn und -Aus«rnh(ii, sowi»' dif Hüclifr- 
wuil ]U'Mllt/,lln^^skarten-Ausg;llH•; er selbst lejft von Zeit zu Zeit einen 
Bericht zur Bestätigung dem Kate vor, der für gröfsere Ausgaben, 
insbesondere fflr Entleihung ron Kapitalien cur Errichtung von Neu- 
und Erweiterungsbauten oder Innenausstattungen, seine Erlaubnis geben 
niufs. Der Öffentlichkeit gejr^'nflber Icirt der Anssehufs Kt (lieiistli;ift 
ab durch ein»*n Hnsffllirlielii n .liilircslnnclit. Der letzte. 37. Bcrii lit 
über das Etatsjahr vom i. April 1898 bis 31. Mftrz 189^ uintaist 
65 Seiten und giebt mit seinem statistisehen Materiale ein anschau- 
liches Bild der Verwaltung und Benutzung dieser Bibliotheken. 

Die oiiTcntliche Geschäftsführung liegt in den Händen t int r Ik- 
sonderen lieamtenschaft'). Sie setzt sich zu*>.immcn ans dem C hief 
Librariau, der die oberste Leitung Uber alle Bibliotheken und die be- 
sondere der Reference- Bibliothek hat, dem Sub- Librariau, seinem Ver- 
treter und ersten Beamten der Reference-Bibliothek, dem Inspector of 
the Eending T.iltriirit >. zt lin Librarians der einzelnen Lending Libraries 
and News Booms und 50 Assistnnf<. I,<'tztere sind eingeteilt in die 
über 21 Jahre alten Senior, zur Zeit 20, und die Junior Assistant^ im 
Alter von 14 — Sl Jahren^). Dazu kommen fflnf jfidische Snnday- 
Assistant» fttr den Dienst in der Reference-Bibliothek an den Sonntag- 
nachmiftagen, eine wohl t-inzi^'^ dastehende Ktf::entümlichkeit, ferner ffir 
das (Jebiiude der Hauptbibliotheken ein Hausmeister mit Frau und 
zwei Pförtner, die an Sonntagen und Bankfeiertageu durch Schutzleute 
vertreten werden, und endlich zwanzig Ueiniger. Oberbibliothekar war 
vom 13. Mai 1865 bis 30. Juni 1898 John D. Mullins, dessen Eifer, (le- 
schick und Litteratnrkenntnis die Bibliotheken in erster Linie ihre grofs- 
artigc Entwicklung verdanken. Sein Nachfolger wurde der bisherige 
I nterbibliothekar A. Capel i^haw^. 

Die Anforderung au die Knaben, welche im Alter von ungefähr 
14 Jahren als Assistenten angenommen werden, ist der Xaehweis einer 
abgeschlossenen guten SchnllnMun-:. Für ihre gründlidie prakliselie 
Ausbildung sor<rt die Verwaltung, indem sie dieselben in allen Dienst- 
zweigeu, in den Haupt-, wie in den ZweigbibliotUeken au^bildet. Eine 
grofse Gewandtheit in der Erledigung aller Dienstangelegenheiten er- 
langen sie daher, daneben eignen sich wohl die meisten eine nicht 
nur ftur>erH(Iie Hii lierkenntnis selbstän<li^^ an. Von Zeit zu Zeit läfst 
der Ausschuls durch ein Mitglied eine Prüfung in Bibliotheksverwaltuug, 

1) Birmingham Free Librarie.s. Report of Suh-Oommittee on Library 
Staff (Proceed. of the Council 1.1 VTI. 1888 Min. U]",). 

2) Auf uugefähr 'dWO Hunde kommt ein J^eamter. — Unter den Biblio- 
thekaren und AMistenten befindet sich je eine Dame. 
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Oescbiclite, Bibliographie und Litterator abhalten. 1>ie Kenntnisse 
Assistentin wurden in der letsten dieser Prilfnngen, soweit sie sieh 

auf ilif Ver« .'(ItiMii: bezof^eii, j!;ut beftmdon: ihre nlltjonn'iiH' Bilduiijr 
stand niclit «ranz anf der ffewttnsehten Urtlie'). Die 15il)lit)tlak:iro der 
Leihbibliotheken und die älteren Assistenten macheu aber durchaus 
den Eindmek von Persdnliehkeiten, die fUr ihr Amt genll^ireud gebildet 
sind nnd es gut versehen-). 

Die wöchentlicht'ii Dienststundon der Bc.iinton sind 4972 '^'^ 
sind in der Wei?«^ verteilt, dnfs jeder Beamte an einem Tape um 7 I hr 
abends, an einem anderen um '/^a L'hr nachmittags seinen Dienst beendet. 
Freie Tage sind anfser den Sonntagen die Bank Holida} s, d. h. Oster- 
nnd Pnnpitmonta<r, der erste Monta;; im Angnst und der 26. Dezember, 
nnd aufscrdem Karfreitag und der 25. De/^einher. rrlaiib erlinlten im 
.^^ommer die älteren Assistenten zwiilf, die jtingeren von 18 — 20 Jahren . 
acht Tage, die unter 18 .Tahre alten .sieben, die Pförtner zehn Tage. 

Die Besoldung ist gut>). Das Gehalt der höheren Beamten ist 
nach oben hin nicht bestimmt abgegrenzt. Mullins empfing .seit 1884 
als Oberbihliotliekar 500 £ jälirlieh. i>]mw hatte als rnterhibliothekar 
zulf!7.t 325 £ und erhält jetzt 400 £, die Hiblinthekare der Zweig- 
bibli4»tliekeu erhalten 30 bis 50 sh. die Woche, die älteren Assistenten 
derselben 85 bis 30 sb., die jflngeren in allen Bibliothdcen vom ersten 
Tage ihres Eintrittes an mit 14 .lahren 6 sh^ dann jedes .lahr bis zum . 
Alter Von 21 .lalireii 2 sli. woelientlieli niebr. lTi<;rf'>;nnt wurden 1898/99 
an (Jehalt gezahlt 19Hi) £ 13 0 d. Für die Pensioniernni,'- be>telieri 
seit dem 1. April 1898 folgende (inindsiitze''): Sie kann beansprucht 
werden bei Dienstnnfähigkeit naeh swansigjShrigem Dienst,' bei einem 
Alter von 65 .Jahren oder nach einer Dienstleistung v(»n 40 Jahren. Die 
Beamten, welclie wöchentlich 40 sh. oder mehr erhalten. em})fangen 
naeh zwanzig Jahren -^|^^^^ ihres (Jehaltes als Pension, eine Krhöhung 
erlolgt jedes Jahr um '/uo bis zum Ilüchstbetrage von nach vierzig 
Jahren. Bis m asebn Jahren kann nnter besonderen Verhftltnissen als 
Dienstzeit /.umgerechnet werden. Bedingung fdr die Pensionierung ist 
aber, dais diese Beamten bis zn einein Dienst von vierzi«: lahren 3" „ 
Ihres (ichaltes abgeben, die sie bei einem früheren .\ti<-«eliei(b'n ohne 
Pensionierung zurückerhalten. F'tir die AngCÄtellteri, die weniger als 
40 sh. die Woche empfangen, betrügt die Pension wöchentlich 7 sh. naeh 
zwanzig Dienstjahren, 8sb. 6d. nach dreifsig, 10 sh. nach vierxig Jahren. 

D ProceH. of the Conudl ö. IV. 189S Min. IT.Vxi. 

2) Als Mitglieder der Birmingham and I)istri« t Library Ä«Ociati«)n. hei 
deren monatlichen Versauinilnnyen nibliothekeii und iiitere«-;aute Lr»"'Wf rtitirlie 
Aulagen besichtigt und faclilivlie Vurtniire gehalten werden, b!il>en «lit: Jie.tiuteu 
reiehe (tclegenheit zur Erweiterung ihrer Kenntuisse. 

3) Das .sind eliensoviel wie iii Manehester, weniger als in Liverpool, wo 
die Knallen öT, die älteren Assistenten .'»l Stunden Dienst haben. 

4) Procee<l. of the Council 17. III. lHi«> Min. UVjm. 

5) Birmjjifhani Corporation äuperanimation ävheme (Proceed. of the 
Conndl 7. XKiJm Hin. 174&4). 

1* 
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Die aut die Verwaltung der offeutlicheu Bibliotheken verwendeten 
Mittel sind bedeutend. Die Erhebung von 1 d. auf 1 £ des Steuer« 
baren Wertes pemrifs dem Gesetze von 1855 erwies sich als zu {gering 

zur DurchfüliriinL'' der erstrolit ii '/iclc, und Kl.i^on flhrr die l'n- 
zuläugliclikeit der \ ci fü*rhnr('ii S i ih « rselieinen in den Jahreshericliten 
schon von 1870 an. Im Jaiac iöbä erlaugte aber der Kat durch ein 
besonderes Gesetz*) die Bereeliti|^n}r, die Taxe von 1 d. zu erhöhen. 
Seitdem wird ilim eine Veranschlapun«? der für das nächste Etatsjahr 
erfoidi'rlirhcn Mittel von dein Aii^scliufs vortrclc-rt. und die Steuer 
dan»it in Einklaii<r «rebracht. Du* Steutr i>t im Zunehm<'n lifLrrlffcn. 
8ie betrug 1884: 1,23 d., 1885: 1,41 d., 1886; 1,29 d., 1887: d., 
1888: 1,27 d., 1889: l,i9 d., 1890/91: 1,81 d., l<j91/92: 1,37 d., 
1892/93: 1,41 d., 1893/94: 1,50 d., 1894/95: 1.50 d., 1895/96: 1,60 d., 
189G/97: 1,46 d., 1897 9H: 1.38 d., 1898/99: 1,48 d., im Durchschnitt 
der ersten fünf .hxhrv :\\>o 1,29 d., der nächsten fflnf 1.38 d. und der 
letzten ftinf 1,52 d. aul das Pfund Sterling. Die Erhebung derselben 
brachte 1898/99 14197 £ 0 sh. 10 d. ein. Daneben fliefsen dem Aus- 
sehufs noch Zinsen von dem im Jahre 1879 errichteten Reference 
Library llestnration Fund zu, dii-sc (*rh(ilit<'ii die Barmittel des letzti-ri 
.iahres um t><i4 C 3 sh. 11 d. Kitdlicli entstehen erhebliche Eiunahim ii 
durch Strafgelder, Schadeuersat/.zaiiluugcn, Verkauf von Katalogen, 
Zeitungen und dergleiehen. Die dadorch 1898/99 gewonnene Summe 
betrug 1210 £ 6 sh. 9 d. Im ganzen waren daher im Etatsjahr 1898/99 
für die öffentlichen Bibliotheken Hirniiughams 16 071 £ 11 sh. G d. 
7Mr Verfügung. Neben diesen Cieldniitteln i.**t die ZuwendiiiiLr v(tii 
liüchergeschenkeu bemerkenswert. 1898/99 wurden die Hibiiotheken 
um 1680 BSnde, das sind 1 8 "/o BOcherzuwaehses, auf diese Weise 
vermehrt. 

Die AuMrabni im Jahre \H9H 99 beliefen sich auf 17086 £ 10 sh. 
3 d„ überx lirittt ii also die Einnahnu n um 1014 £ 18 sh. 9 d.*). Davon 
entfielen aut Allgemeines 947 £ 3 sh. 9 d. = 6"Vo, uuf die ilauptbibliu- 
theken 9040 £ 12 sh. 4 d. = 53%, anf die Zweigbibliotheken 7098 £ 
14 sh. 2 d. 42'»/,,. Die einzelneu Posten .sind fol-^ende: 5186 £ 
18 sh. 6 d. oder 30"/o wurden für Gehälter und Pensionen gezahlt. 
4777 £ 3 sh. 2 d. = 28% an Stcm rii und Zinsen. Die dritte Stelle 
nimmt der Betrag für die Ansehaltuug von Büchern und Zeitungen 
mit 2647 £ 5 sh. 6 d. oder 15% ein. FUr Gebindeausstattung wurden 
1791 £ 7 sh. 8 d. oder 11 "/o gebraucht, für Beleuchtung und Heizung 
1405 £ 19 sh. 6d. = 8%, für Buchbinderarbeit 716 £ 10 sh. 5 d oder 
5'7o. Der Best von 5(il 1* 5 sh. 6 d. eiitfHüt auf Versicherung, Druck, 
Bureuubedürfnisbe, Porto und verndschte Ausgaben. 



1) The Birmingham Corporation (Consolidation) Act 1883 by E. 0. Smith 

and C. A. Carter. Binniugbjuu 1883. Sett. 87. 

2> Der Voranschlag für 1899, 190O ist 17201 i Ü sh. Ü d. 
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Dir wic!itifr'^t»'ii Biblintlu'ken .-irui die Central TJbraries'). 
l)ariiiit»M- sind dir in ciiicni (Jchäiidr vereinip^ten bt-idtti I laTiptbihlio- 
thekeii, l'he Heterenee i^ibrary und Central Lending Library and News 
Room, xn yentehen. Dieses Gebftiide Mtg^ im westlichen Centram >ler 
Stadt, an der Ecke von Ratcliff Place und Edmund Street, mit dem 
Ein«:anjjc von jenem Platze aus, und wurde dort für ein am 11. Januar 
1879 dureh Feocr zcrstortts'-) Hihli.itlitksirfbHude erriclitet. Es ist- 
ein im AulVcin und Innern mit grolser Tracitt ausgestatteter Henaissance« 
bav'). Von einer Halle ans, in der sahlretche auf die Bibliotheken 
bezUsrliclii' Mitteilungen aageschlagen sind, betritt man die Central 
I-cndiiii: Library and Xews K<iom und erreicht auf einer breiten Treppe 
im zweiten ^»tuckwcrk den Lesesaal der Keference- Bibliothek. 

I. The Befereno« Iilbrary. 

Üie liefereuce-Hibiiothek imniiit tlas iiuuptintcresso in Anspruch. 
Sie ist nftmlieh die grörste derartig Bfichersannnlung unter allen 
öffentlichen Hibliotheken des Kiinijjreiclis . dir älteren Reference- 
Bihliotheken in den ^rnFscren Stildten Manchester und Livcrpixd an 
itiindezahl nocli übt rtreffend. Durch die erwähnte >iiederi>reunun}; dtis 
alten Gebäudes wurde die bereits gegen 50 000 Bände enthaltende 
Sammlung bis auf 4090 Bände vemiehtet. Wertvolle Specialsamm» 
langen gingen ganz verloren. Trotz dieses grofsen Schadens war der 
Itrand in seinen F«>lgen günstig für die Bibliothek. Denn ihre Neu- 
einrichtung k<mnte entsprechend den in zwölf Jahren gemachten Er- 
fahrungen erfolgen. Der Bflehersehats voUaids war mit der von den 
Versieherungsgesellsehaftcni gesahlten Summe von 9027 £ 11 sh. 6 d., 
dank eines von der Bürgerschaft binnen kurzem aufgebrachten Reference 
Library Restorati<m Fund in lirdie von 14 147 £ 10 sh. 3 d. und mit 
Hülfe der von der Königin, den Vorsteiiem des British Muiseum, dem 
Manchester Free Libraries Committee und vielen anderen Bibliotheken, 
Buchhändlern und Privaten dargebotenen wertvollen Geschenke, die 
sich in zwei .lahren auf 12000 HJInde l)fli«'f<'ii . sdiori bei Wieder- 
eröffnung der Bibliutiiek am 1. Juni 1882 annähernd auf die Zahl 

1) Eine sehr anaieheiide Schilderung Um Lebern in diesen beiden Kbllo- 

theken, der nii hts Besseres zur .^'» itf i;» stellt werden kann, wurde unter der 
Überschrift „A Few üoora in the Free Library ' iu TLe Birmingham Daily Mail 
vom 18. 1. 1888 gegeben; sie ist abgedruckt Im Libraiy Jounal Xm 188B 
8.253-255. 

2) Rejinrt of the Libraries Tommittee presented to the To^vn l ouncil 
on the Jan. Proceed. ..t tlie Council 28. I. 1879 Min. 11458 und The 17* 
and ISth Aunual Report 8. 1 —16; vgl. auch fiiimiugham's (Mnünal Catdeasness 
(Librarj- Jonmal IV 1879 S. 56). 

3) Eine genaue I-{e.«ihreihuiii: dessellien ist in dem 2ri. und 21. .Talircs- 
berichte S. 1 — ö gegeben, eine kurze von F. J.Burgoyne, Library- Coustruction, 
Ar^tecture, Fittings and Fumiture (The Library Series II. London 1897) 
8. 144 f. 

4) Einen anstltbrlichen Bericht Uber die Jvrüfbuiugsfeicr bietet The 20''> 
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der verljirenen Bünde gebraelit worden. Kr verdoppelte sich in wenifier 
als sieben Jahren And erreichte iuful<i;e der auf seine Vermehrung 
dauernd verwendeten grofsen Summen*) und ihm tberwtesenen Ge> 
schenke^) ;ini 31. März 1899 die Zahl von 143960 Bftnden^). Die Aus- 
wahl der Jtticher aber war von vornherein die sorgfültigste. Die 
hierfür mafsgebeudtin Grund.><ätze sind folgende'): 

1. die Bibliothek soll zeigen jede Fbaso menschlichen Denkens 

und alle verschiedenen Meinungen; 
3. klassische Werke und Bücher von bleibendem Wort sollen ihren 

Hauptbestandteil Mnsin;idn'n : 
3. sie soll enthalten ^olche seltenen und kostbaren Werke, welche 

im allgemeinen fflr den einxelnen Sammler und Studierenden 

nicht erreichbar uml in öfTentliclini und privaten Bibliotheken 

der Provinz «rewnlinlirli uidit vorhanden sind. 
Dazu kam nach dem Braude das Beiitreben, die wichtigäten verlureueo 
Bücher zu ersetzen. 

Innerhalb der nach diesen Hauptgesichtspunkteu angelegten und 
vermehrten Bibliothek sind verschiedene Specialsamminn gen gebildet 
worden. 

Hierzu gi hürt zunächst The Patent Lihrnry. Hervorgegan;;on uns 
einem 1855 der Stadt hiuterlassenen Verniiichtnisäe von 200 Bänden 
der VerOffentliehnngen des englischen Patentamtes, ist die Sammlung 
jetit auf ungt f:ilii 1550 Hände gebracht worden und vermehrt sich 
jährlich nm etwa 150. Sie rnthiilt die gesamten englischen l'.itcnt- 
beschreibungen seit 1617, die der Vereiuigten Staaten seit 1790, die 
von Kanada, Victoria und Queensland. 

Eine sweite Sonderbibliothek ist The Shakespeare Memorial 
Library, welche wie die 18()4 gegründete, durch das Feiirr zerstörte 
frühere Sfimnihinfr in der Absicht angelegt worden ist, in (i< r Il:nij)tstadt 
von Warwickshirc, der Grafschaft, in der Shakespeares Geburtsort Strat- 
f<Hrd-on Avon liegt, dem Dichter tan litterarischM Denkmal zu setzen 
dnroh eine mögliehst vollständige Vereinigung der verschiedenen Aus> 
gaben seiner Werke und der Bücher über ihn und st inc Schriften. 
Die Sammlung wird an Wert nur von der des Britiäli Museum, an 

and 21<h Anuual Keport S. 5—66, einen guten kürzeren U. K. T[edderJ, Üpcuing 
of the Birmincrham Libmries (Monthly Notes of tbe Iiibrai; Association lU 

s. s4 st)) 1111(1 Oo-ie a.a.O. s. Ti«) .*.:?, der Aui^zttge 9XU den bemerken»* 
n t rtcu h( i dii ser Gelegenheit gehalteneu lieden giebt 

1) Vniii 1.]. iHst bis 8t. m. 1699 wuiden 88777 X Osh. 6d. für die 
Vermehrung des Bii> Ii« rsrhatzes ausgaben, davon dßßßß£ 13 sh. 11 d. fttr 
Werke, der Rest fUr ZciiM lirift«>n. 

2) Als (iesohenkc wurden vom 1. 1. 1881 bis 31. III. 1899 28006 BSttde 
empfangen, das .sind lU" « de.s Zuwachse."«. 

ii) 2iM0 Nummern waren bis zu «liesem Termin als Dubletten, als 
aerlesen und uis anderen Grihidi ii entfernt wurden. 

4) The 17»'' and IH'>» Anumil ßenort S. U— lü, The lU^'' Attnual Keport 
S.1-8. 
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Blndeuhl voo keiner flbertroffeni). Sie nmfofste am 31. Hftn 1899 

10089 Nummern, besiteliend aus 699 verscliiedenen AoBgiihen in 
3636 Bänden, nnfci ilonen sirh die ersten vier Kolids bofinden, 
2324 Bänden Aar^gaben einzelner Werke, einseliliefBlich !»ieben Quartos^), 
ond 4129 auf den Dichte tich bezieliende Seliriften. 28 Sprachen 
sind vertreten, nämlieh Bei^li, BOfamiHeh, Dänisch, Deutsch, Kn^Iinch, 
Finnisch, Flämisch, Französisch, Friesisch, Griechisch, Ilcbriiisch, 
Holländisch, Isländisch, Italienisch, Kroatisch, l^atcinisch, Norwe<;isch, 
Püloiseh, Portugiesisch, Humänisch, Uuj9i<Läch, Ruthonisch, 8erbisch, 
Spanisch, Schwedisch, rngariseh, Walachiach, Welsch. Englisch 
nimmt 6569, Deutsch 2285, Fhuuflelsch 694, Italienisch 179 Bftnde 
in Anspruch. 

Nohen Shakespeare wird Hyron, Miltuii^l und nainrntlich ( » rvuntes 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet, letzterem, uui tür die 1873 von 
William Brag^ vermachte wertvoUe Sammlang von 590 Bänden von 
CeTV«n(«'> verfafster oder auf ihn beztJglicher Sdnifteu, von denen 
nur zehn drin FtMicr (Mit;rlnp'n, o'meu Kr»ats ZU öchaifen. Die jetzige 
i>ammlung umflilst un^M t.ihr 520 Bände. 

Hervorragend wichtig ist iicliliefslich die reiche Sammlung von 
Draclc werken, einschliefslich Musikalien, Karten, Photo|irraphieen und 
dergleichen, die sich irgendwie auf Warwickshire und insbcsimdere 
Hirmingham beziehen*). K< ist das erfolgreiche Bestreben der Ver- 
waltung gewesen, hierin irinlstmogliche Vollständigkeit zu erzielen, in 
die Birmingham -Sammlung werden auch die kleinsten Dmoksaehen, 
wie ftlfentliche Anschläge oder Theaterzettel, aufgenommen. Besonders 
wertv(dl sind die nach den mannigfaltigsten Gesichtspunkten geordneten 
Ausschnitte ans Lokalzeitungen. Der I'nifan? der srnnzi n Sammlung 
mag daraus erscheu werdeu, dals in dem unten besproclienen Kataloge 
der Referenee-Bibliothek auf 18 bezw. 94 eng bedruckten Qnartseiten der 
auf Warwlckshire und Birmingham bezfigliche Bestand verzeichnet ist*). 

Die npfertnu'o- Bibliothek ist in der That eint' aus(Tl('«Jen(> Snmm- 
hint: Ilir Ik Iici- Wert erhellt vielleicht am besten ans der Höhe des 
für diu iiaiui gezaiiltcn Durchsciiiiittspreii^es. Derselbe ist nämlich 

1) Die Sammlnni,' r P>ililiothi k des british Hnsenm hatte 1897 nach 
dem gedruckten Kataloge 6258 Bande. 

2) Locrine 1595. Henrv V. K508. Henry VI. part 1. 1619. Henry VI. part 1. 
und 2. int!>. Kiehard HI. 1<;34. Two Noble Kin.smen Kimr T ear IGnä. 

3) J>ie nmiäherud richtige Biindezahl der Bjron- und MiltuusammUmg 
ist 460 bezw. 230. 

4) Von der im Jahn? 1875 für 22H.')i; erworbenen, aufserordentlich wert- 
vollen Staunten AVarwiokshire ('ollection (vgl. Shakespeare and Other Lectures 
by üeorge Dawson ed. by (n'orge St. C'lair. Liuiiiiin IHSS. Tin- Staimtou 
Warwicluthire CoUection ii.no—nb} worden nur drei Bände den flammeu 
entriswn. 

.')) Virl. Tlie Library Clin.ni.l.' IT IS'S:, S. 120f. XriicnliuL'^ siml <!!.• 
Saniuiliuig, ihre Vennehrung und ht^liaudlung eingehend besi)ruihen worden 
▼on Richard W. Monld , Local Literature in Publi« Libraries (The Library 
AsBocUtioa Becard 1 1899 8. 584-5«6). • 
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6 Bh. 9 d. Das ^nse Gebiet des Romans irad Ahnlieher Ersfthlnn^eii 

ist feriifrohalten. Alle Wissenschaftt n sind vorzüjjlicli vertreten, den 
besonderen Interessen der industriellen Bevolkerunj? ist in jeder Weise 
Kecluiung getragen worden. Einen guten Überblick Aber die bis mr 
Mitte der achtziger Jahre in der Bibliothek Torhuidenen Schätze gaben 
dreizehn von Fachleuten gehaltene öffentliehe Tortrftge Aber den Be- 
stand in den einzelnen Gebieten, von denen zwölf gcdniekt ') und in 
zwei Händen vereinicrt wtirden unter dem Titel: Rnoks for a IJcference 
Library. Serie* I. 11. London, Uirminghani Leiccstcr 1ÖÖ5[ — bH]^). 
Unter dem Zuwachs des letzten Jahres befanden sieh, um nnr einige 
der meist in Übersetzung anfgenommenen deutschen Wmrlce zu nennen: 
Bismarck, Keflertions and Reminiseeneefi: Holm, History of Greeee; 
Ratzel, History nt Mnnkind; Schnabel, Metalhircry : W!»<rner, Cliemirnl 
Technology; Wcichardt, Pompeji vor der Zerstörung. Bemerkenswert 
ist femer die Menge der gehaltenen Zeitschriften. Der letzte Jahres- 
bericht zählt auf: 72 w<»e}ientlich, 15 vierzcbntägig, 129 monatlieh, 
73 vierteljährlich und 337 jährlich erscheinende Zeitschriften. Aller- 
dincrs befinden sieh <larunter verscliiedene VeröfFentliehnnfrcn, welche 
uuch deutschem Gebrauche als Fortsetzungen zu bezeichneu wären. 
Zu diesen Zeitschriften kommen noch sechs Binnin<;hamer und die 
neun wtchtigsteu Londoner Zeitungen und dreizehn Wochenschriften, die 
in den anderen Bibliotheken gehalten, hier aber dauernd aufbewahrt 
werden '). Das giebt ins'jresarnt 644, von denen 235 oder 3H"'„ Ge- 
schenke sind, l'nter Ueu deutscheu Zeitschriften sind hervorzuheben: 
Deutsche Rundschau, Shakespeare -Jahrbuch, Botanischer Jahresbericht, 
Zoologischer Jahresbericht, Zoologischer Anzeiger, Annalea der Physik 
und Chemie, .\nnalen der Chemie, Jahresbericht der Chemie. 

Zur Vermehrung der Sammlnriir wurden im Dtirfli^Jclinitt der 
letzten neun Jahre jährlich 765 £ 5 sh. 7 d. für Werke, 188 £ 8 sh. II d. 
fflr Zeitschriften verwendet, im letzten Jahre 664 £ 3 sh. 11 d. fttr 
erstere, 19t5 £ lä sh. 5 d. fttr letztere. Die Bflchergeschenke betrugen 
seit 1881 durchschnittlich jedes Jalir 1288 Bände oder 28» o 7.u- 
wachses, im letzten Jahre 140f! Hände oder 47°/„ der Krwerbungen. 
Dabei ist zu berUcksiehtigeu, dais nur durchaus geeignete, seit den 
letzten Jahren des Kaummangels wegen nur sehr wertvolle oder seltene 
Bfleher als Geschenke angenommen werden. 

Die Klassifikation dieses Bflcherschatzes ist eine ziemlich 
rohe. Ks sind ffdgende fünf Klassen mit verschiedenen Abteilungen 
gebildet worden: 

1) Birniin<,dmni Keference Lihraiy Lectures, No. lA London, Bir* 
mingham & Leicester. o. J. 

2) Vifl. Edwin H. Woodruff, The Birmingham Leetures {TJbrary Jonmal 

xn 1887 s. 2.";] f.). 

3) I>ic me i.stcu Birmiuehamer nnd Londoner Zeituugeu und iUustrierten 
Zeitschriften werden der stanen Bemttanng wc<,^n in die Itefereiice-BibliotbÄ 

in zwei Exeniplnrf n rmfi^nMinininf n. Erweisen sie sich bei der Bjndefertigkeit 
ahi Kchuu in zerle.sen, so werdeu ueue Bände gekauft. 
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A. TheolOfrie; Klrchend^hiehie; Ediik. 

B. (Jeofrraphie; Krisen; (Jcsrhiclito; hritisi'liö TopOfrraphi«'; (Jeschichte 
Entr'finds, Irtaiid^ und Sohottl;imi<; ninjrraphio; Hinnin^hnm. 

('. Kechtswissonschaft: Politik: Staatswirtsciiaft: Krzieliunp:; Patente. 
D. Afttronomic; Butauik; Chumic; Geologie; Naturgescliicltte; Natur- 
wiesenseliaft; Arehlologie; Arehiteklnr und Kunst. 

K. 1. Wdrterbfleher; Encyk1oi»2tdieeii; Dialekte; Gnimmatikeii; 

Sprache; Phono^raphie; Stenognplue. 

2. Dtflitiiriir und Dnima. 

3. Zeitbchniteu allgetuuiuen Charakters. 

4p Vermisditee, darunter: Milton-Sammlnng, Klassiker, Cervantes- 
Samralung, Bibliograifhie, Parlanientsberielite 

Innerhalb dieser IlaQptabteilQngen ist eine weitergehende saehliehe 
Kinf< iliiii;r fast nicht vorf^cnoinmen worden. Allfjcmeinc Werke 
PH'lirtaeli den be.'ion<1er*'Ti voranj^estellt, einzelne Gruppen hier uuti da 
für .sich behandelt, und in allen Klassen .sind kleine Schriften unter 
Sehlagwdrtem snsammengefaTst*). Im fibrigen herraeht das alphabetische 
Prinxip. Die Werke sind in allen einzelnen Abteilungen unter den 
Namen der Verfasser nud unter den der allfremeinen onsrlisclien 
Katalojristernnirsweise entsprechenden Ordniintr^ Wörtern der Anonynia ') 
in alphabetischer Folge aufgeführt. Ahs ik'ispiel sei die Abteilung 
Gesehiehte herangezogen. Zunächst sind Atlanten alphabetisch nach 
den Herausgebern verzeichnet, dann die Werke über allgemeine 
(»eschiclite. Es folgen als l'nterabteilungen die Erdteile nach dem 
Alpli.ihet, unter diesen al|»hnb<»tisrh ir<?ordnet iJlnder, IStädte, Völker, 
Gebirge, .Meere u. s. w., alles durcheinander. Europa beginnt z. Ii. mit 
folgenden Unterabteilungen : Adriatic, Albania, Albigenses, Alet, Alps 
nebst kleinen Schriften über dieselben, Alsace, Antwerp, Aretic Kegions, 
Athens. Attica, Austria, Avignon. In diesen h'tzten rnterabteil untren 
sind in lier beschriebenen alphabetiseben Folge alle Werke verzeichnet, 
welche sich nur irgendwie auf das betreffende Land u. a. w. beziehen. 

In der durch dieses System gegebenen Anordnung sind die 
Bficher der Uibliothek, jeder Kand einzeln, in dem Shelf Catalogue 
kurz verzeichnet. Die>er Katalog besteht aus 36 FoIiobAnden und 
gewährt reichlich Hautn liir NachtrJige. 

Dem Publikum allein zugänglich ist der Ilanptkatalog der 
Bibliothek« ein Verfasser» und Saclikatalog in einem Alphabet, wie er 
in England und Amerika so beliebt ist. Jedes nicht anonyme Werk 

1) Die Zahl der Bände in den einzelnen Kla.ssen war am 31. III. 1899 
folgende: A: {K)5.j. B: H()540. C: 9232, D: 27822, El: 2423, E2: 14504, 
B8: 74.V2. K4: 11!*:!2. 

2) l nter A B. : Churcb Histoiy, Ecclesiastical Uistoiy, Kewman, Philo- 
pwiphy, Sunday. Theologj'. 

3) Diiimrh sind z. K. in der Ahtfilnii^- Bibliosfraphie Biblioi^'ruphiepn 
nnd Kataloge stets unter dem Nameu des betrefleudeu Landen oder Urtcs 
g^ieben. 
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ist eingetrs|i;en nnter dein ntlcr den Vorfassern. Henuisf^ebern, Cber- 
setzern u. s. w.. iiurscnlcni jt^les lliicli und '}v(]vy \ rineni besonderen 
Verfasser Iierriihronde Teil eines solelioi) unter cinciii oder mehreren 
8achlichen Sticliwrirtorn, für deren W ahl nicht nur der l'itel, sondern 
vor allem der Inhalt berttcksichti^ wird. Die wichtigeten dieser 
IlanptwOrter enthalten wieder I nterabteilun^en. Die umfassendsten 
S.'uliuörter sind unter A: Abyssinia: Afrika; A^riculture ; Anieriea 
(mit den Abteiluujxen : ltil)li»)«rr:q»liy, Libraries, Pamphlets, Patents, 
Periodicak); Augling; Anglü-8ax(in ; Arehitecture; Arctie; Artist«, Art 
and Arts (mit: British Hiisenm, Art Pamphlets, Art Periodieals, Cata- 
lopies and Notices of Art EJishibition und sieben anderen l'nter- 
abteiliiii^ren) ; Astrononiy; Atlas (darunter: Anieriea, British, Classieal 
and lli>t(iric;i1. General, Physical); An^tmlin and Australasia. Die 
Kintra>;un{^ an allen >Stclleu de:» KatalogN ist sehr knapp, der Titel 
wird stark gekttrztf der Verlagsort nicht an<,'egeben. Von den meisten 
Zeitsehriften wird nur der erste Rand notiert, von solchen mit wenigen 
grörseren Aufsiitzen und voB Sammelwerken werden aber die Einzel- 
sckriften auffreflllirt. 

Dieser Katalog wurde v<in 1884 au gedruckt und lag 1890 iu 
einem Qnartband von 1S84 Seiten vor')* Nenn einseitif? bedruckte 
Exemplare desselben worden, in Streifen versebiedener Gröfse ser- 
sehnitten. auf die leeren Blätter von je zwei starken mit Fülzt ri vcr- 
sehenen Foliobänden aufgeklebt. Die Titel der seit dem Druck er- 
worbenen Werke werden in diesen Bänden handsehriftlieh verzeichnet. 
Von den so gebildeten neun vollstftndigen Katalogen liegen vier fttr 
den Gebrauch des Publikums im l^esesaale au«, zwei werden zu 
gleichem Zwecke daselbst in Bereitschaft gehalten, einer dient für die 
Benutzer der l'iViliiithek der Patf'ntb(»<('hretbnn«ren , ein anderer be- 
iludet sicii im Zimmer des Oberhibiiothekars, und einer ist beständig 
in Bearbeitung. Trotz Umschreibens einzelner Seiten sind diese 
Kataloge jetzt bereitx Überladen und an manchen Stellen schlecht 
übersichtlich. Ein Ergftnznngsband zu dem gedruckten Kataloge wird 
aber vorbereitet 

Von den ;>hakespeare-öehätzen der Bibli<»tln k sind iu dem llaupt- 
katalog nur die wichtigsten und meist gebrauchten, in zweiten Exem- 
plaren angeschafften Werke aufgenommen worden. Vi\r die eigentliche 
Shakespeave-Gedächtnis-Bibliothek ist ein besonderer Katalog in zwei 
Kxem|dMven Lrcsfliriffcn. \(in denen das eine den Lesern auf Wunsch 
vorgelegt w ird. Die Anordnung der Werke ist nadi Sprachen, Euglisch, 
Französisch, Deutsch voranstehend, die fibrigen nach dem Alphabet* 
Unter den Spraelien folgen sich Gesamtam^aben, Ausgaben mehrerer, 
Ausgaben einzelner Schriften, den Beschlufs machen jedesmal Shake- 
speariana. In den einzelnen Abteilungen sind die Bücher nach dem 

1) Biruiiugham Free Libraries. iJatalogue of Ute Refereuee Library. 
By J. D. Mnlllus. Binningham 1883—1800 (1 £ 1 sh.). 
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Jahre de« Er>elieiiieiih ;r<*onliu't. Dieser Katnl«';; lirtliulet 8ieh jetzt im 
Druck, die Ausgabe des deu euglisdicn Lk'staml uiiiiasseudeii Teiles 
steht nnoiittollMr bevor. 

Was für die Exemplare der in der Hibliothek enthaltenen Werke 
aus diesen K:it:üo«ren ersiclitlirh i-^t. ist Ipdiu'licli die Zn'^angsnnmmer. 
Sie wird den einzelnen Hunden in tortlaulentler Ftilfre bei ihrer Auf- 
nahme und Eintragung in das den genauen Titel und alle Einzel- 
heiten 4ber ihren ZuRtand nnd die Art ihrer Erwerbang entlialtende 
Stock Book get:i ! i 1 Diese Niiiiiiiur ist nftmlicli die einsige Be- 
zeichnung, welche jeder Band trügt, l'm den Stand rt zu wissen, ist 
nucli dm in drei Exemplaren geführte Locatiun Book zu befragen, 
das jetzt nis fünfzehn, je 10000 Nnmmem auffahrenden Bänden be- 
steht In ihm ist angegeben, in welehem Raum, nnd in welehem der 
numerierten Fächer ein Band steht, Werke TOn besonderem Werte 
sind als snlrhc kenntlich Lroitiaclit. 

Ein teuersicherer Jiaum enthillt die wertvollsten Werke aller Ab- 
teilungen und die ganze Blnningham-Sammlnng. Die flbrigen sind, zam 
grÖfsten Teil auf Wandregnlen, im Lesesaale nnd in einigen anderen 
Zinmiem, im wesentlichen nach der Anordnnn^r der Bücher im Shelf 
Catalogue juiftresfcllt. Doch ist der Stellraum nr'tirlichst ausircniitzt 
worden, indem die Bände von ungefilhr gleiclier Groibe, die kleinsten 
an Oberst, zusammengebracht sind. 

Das in alliMi rifTentlieheii lUldiittheken Birminghaii)> und vielen 
anderen englischen lit niitztc Büclierbrettersystem ist von E. Toiiks l,td. 
in Birmingham t rtuiidea und nach ihnen benannt ' ). Hin riii-tcllen 
der einzelnen Bretter, die hier überall 94 cm lang genommen >ind, 
ist bei demselben leicht zu bewirken. 

Die (leschiftslflhru n der l{eference-Bibli«tthek ist eine in 
allf'n Einzelln'iten «renau gei»<liii tf Auiser dem (.)berbil»liothekar, 
dessen Thätigkeit sie stark in Anspruch nimmt, sind hier 17 angestellte 
Beamte^, nftmlich der l'nterbibliuthekar, 6 ältere, 10 jüngere Asitistenten, 
sowie 5 8onntags-Assistenten ausschlierslieh thitig. 

Die Vermehrung des Bücherschatzes findet, wie erwäluit, gemäfs 
den Beschlüssen des BibliothekH-Ausschusses («tatt. Der Oberbibliothekar 



1> \ irl. Borgoyne a. a. 0. S. 5. wo auch zwei Abbildnngen gegeben »Ind. 

.\ti Vit i.lt II St iif ii niid Eiiili ii il- r m nkn ehten Holzstündt-r «inri in Rinnen 
starke .Mctallsn t iit II (■iugl.^t hiaiili!. in »li iicn sirh längliche vicici kiir«' Löcher 
in AbsUnden V'>n l /oll liotinden. Je vier kleine ^rnCsciscrno Täfel> Ii. n. welche 
mit einem vorstehenden Winkel in diese Nuten eingitifen un<l (I.iiliiieh wajre- 
recht, gestellt .sind, tragen die hölzeriieii IJücherltretter. Ein lufs solcher 
Eiseii-tit ifen kostet 2 'id.. ein (irol's der TiitVIelien ö sli. 

2) Eine lebendige SehilUernug des regelniütsi^reu (ieschäftübetriebe» eines 
Tages gab einst der jetzige Oberbibliotbekar: A I »ay s Work in the Birmlrnrham 
Keferenee Library. Hy Alfnd Capel Sh.-tw (.Souili r.iiiiiiii-li:ini New- *J<V XI. 
und 11. XU. tN8ü. Lfer .\rtikel in der letzteren ^ummer schlielät mit der 
Bemerkung „To be oontinned"; eine weitere Fortaetsnng ist jedoch nicbt 
erschienen) 

'i) Für etwa iÜiM Btiude ist hier ein Beuniter vorhan<len. 
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h'^t (h'insflben nnf Grund von Katalo^jcn, Bt >j)r»'( liiin<ron in IJttcratur- 
blättern und derj^leiclien eutworfene Listen der erwünschten Werke 
vor'). Znr Ansicht werden Bttelier nur in zweifelhaften FXlten von 
dem ,^^l>-(•IMl^se erbeten. Ein einzifrer nuehliändler ist mit der Aus- 
führnn}? d«'r Anfträf^e für neue ^^^'rk^' betraut, er pewülirt don fibltelien 
Habatt von 25"/,,. Die HjUiitr>eiMlun«^en werden von dem Uber- 
bibliothekar geprüft, die KecLuun^cD dann dem Stadtschatzmeister 
überwiesen. Über die Annahme von Geschenken hat gleichfalls der 
AQSsehufs zu enti^elieiden. Danksaffunf^en werden je naeli dem Werte 
der rJabeii miftcls verschiedener <j:('dnirkter Formulare erstattet, für 
die wertvollsten auf einer gecichniackvollen, küui»tlensch ausgeführten 
ehroniolitlKigra[)ht9chen Karte. Die Genchenke werden in das Donation 
Book eingetragen und mit einem den Namen des Gebers und das 
Datum aufnehriK iidcn Geschenkzettel beklebt. Jeder erworbene B:iiid 
uird kidlationit rt und erhält auf der Innenseite des Deckels einen 
/.cttel, auf welchem Jahr und Monat der Einverleibung und die Tage 
der Benutzung neunzig mal notiert werden kdnnen. Wenn ausgefttllt, 
wird der Zettel durch eiiu n n< um ciscf/.t, nachdem die Zahl der bis- 
heri«;en Kntlcihitnjjen mit der Zeit, in der sie fifol^'trn. ;nif drr Rück- 
seite des Titelblattes vermerkt ist. Die K;it;ili«^'i>i( i uhl: dcv Zu- 
wachses geschieht in folgeuder Weise. Der Beamte bestiuuut die 
Abteilnngt in welche das Buch gehört, und den Platz« w ent- 
sprechend seinem Inhalt und seiner Gröfse stehen soll. Diet; wird 
von dem Oberbibliotlu-k.-tr 'geprüft. Da- erhiUi d.nnn seine 

Nummer auf der Rückseite <les l'iti*lblattes und wird im Stand(»rts- 
katalüg eingetragen. Darauf werden die für das Stock Book, den 
8helf- nnd Uanptkatalog erforderlichen Eintragungen auf lange schmale 
Zettel geschrieben, die gleichfalls von dem Oberbibliotliek.n iinch- 
gcselien werden. Schliefslich wird der liand auf der Titt lx ite, der 
ersten, mittelsten und letzten Textseite und allen Tafeln gestempelt 
nnd kommt, weun bereits gebunden, sofort auf den ffir ihn bestimmten 
Platz oder anf die im Lesesaal aufgestellten Sehanregale, welche Ober 
dreihundert der wichtigsten neu erworbenen Bände für ungefähr drei 
Monate aufnehmen. Im letzteren Falle aber, und eben'Jö, wenn ein 
Band zum Buchbinder gesandt wird, wird ein in Buchform gearbeiteter 
Klotz gleicher GrOfse nebst einem Yermerk, wo der Band sich befindet, 
an seine Stelle im Fach gesetzt. Der Titel tles Buches wird dann 
auf den drei im l.cMsaale aushängenden Verzeichnissen der neuesten 
Krworbnn^'en ii(>ti« rt, und der Inhalt der Zottid, wenn irgend m'i'.'üch 
binnen einer Woche, in die sämtlichen Kataloge übertragen. Da die 
Erledigung dieser Arbeiten in der genauesten Weise geregelt ist^ und 
Rückstände nie vorkommen, wird ein Buch sehr rasch der allgemeinen 
Benutzung zugänglich gemacht. 

1) Das Publikum kann, auch in den anderen Bibliotheken, W'ünsche 
Jeder Art hi dnem dalAr beitinint«! Buche Sttfiwm. 
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Zu erwKhneii ist noch die Behandlung der Zeitschrifteubäiide 
und Liefeningswerke. Sie erhalten ihre Nummer beim Eingange des 
ersten Ileftos. In einem für Zeitschriften und Lieferunfjen besonders 
anirele«rfeii Periodiral Book wird cin'^'ctratrpn. wnim jede Nummer zu 
eriivarteu ist, wann sie geliefert, und wauu der vullstäudige Uaud 
gebunden wurde. Die Zeitsehriften sind naeh der Hftufigkeit ihres 
Erscheinens in (iruppen geteilt. Die neuen Hefte werden, sobald sie 
eingepin<;^en sind, an Stelle dt i \ orlierjrehenden im Lesesaale ausjjelef^t, 
und diese, in Kapseln '^'eoKiiiet, daselbst bis zur Hindeferti>^k(it :tiif- 
bewaUrt. Lieferungen werden dajrejren au der für den volistiuuligeu 
fiand bestimmten Stelle im Faeh ein<;estellt. 

Letzteres gilt auch für kleine Schriften, welche mit anderen 
zusammen einen Band bilden sollen. Sie werden innerhalb der für 
sie aus«;ew<irfenen Stichwörter in erster l<inif nacii der (Jröfse ver- 
einigt und dementsprechend bezeichnet, indem die Buchstaben A — -Z 

die Höhen von 6 bis 31 Zoll bedeuten; Chureh Ilistury ^ ist also 

die Bezeiehnnng für den ersten Band der bis sechs Zoll hohen, unter 
Chnreh History zusammengefiifsten kleinen Schriften'). 

Besondere Beachtuuf; verdient schliefslich die Art, wie die 
enirli'^chen Parlamentsberichte behandelt werden. Sie werden nicht 
jähr jpings weise gebunden, sondern in die zaliheichcu rnterai»tei hingen 
zerlegt, und diese erst, wenn ein starker Band zusammengebracht ist, 
dem Binder übergeben. Es ist dies ein für die Verwaltung ebenso 
sehr Zeit und Mühe erforderndes wio für die vielen Benutzer an- 
«riMH'ltmes \ * rFnhren, da dioc schi' viel hniifiirer die Verhnndluniren 
über bef.tiaunti- Gegcuhluaui; wulaend mehrerer Jahre zu haben 
wünschen, als die Qesamtrerhandlungen eines Jahres. 

Die vier zuletzt besprochenen Gattungen bilden den überw iegend 
grnr.«ien Teil von di-ni Biiclicrzuwaclis der Bibliotlick. der eines Kin- 
bandes bedarf. Denn die von dt r \ erwaltung ungebunden anjceschafTten 
abgertchlosseuen Bände sind sehr wenige, fast nur ausländische Büclier, 
Die Bindearbeit ist an mehrere Buchbinder vergeben. Sic holen die mit 
den nötigen Anordnungen in das Binding Book eingetragenen Bücher ab 
und Imben sie binnen zwei Wochen, sind nur Reparaturen vorzunidimen, 
naeh einer Woche zurückzuliefern. Kleiue Fimeuzettel, welche sie in 
die Btode einzukleben verpflichtet sind, lassen stets sofort erkennen, 
von wem die Arbeit herrfihrt. Kein Buch wird beschnitten, Umschlüge 
und Annoncen werden miteingebunden. Für Bücken und Kcken der 
Kinbiinde kommt fast ;ni<-iohliefslich I.cdcr znr Verwendung. Leinen 
nur bei vorauöi^ichtiich sehr wenig gebraucliten Banden. Der Name der 
Bibliothek wird auf dem Rtteken und auf den Deckeln eingeprefst. 

Die bauliche Anlage der Reference-Bibliotliek beruht auf ftlteren 
Vorbildern. Ein einziger grofser Saal enthält fast die ganze Verwaltung 

1) Genauere Aujcraben hierüber macht Mould a. a. 0. iS. 585. 

2) Den Qmndrui beider Stockwerke des tiebftndes und eine Ansicht 
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und den «p-üfstem Tdl des Bflebenelifttsee «nd dient zugleich als Lese- 
saal für alle Arten von Bllelieni und Lesern, eine ISinrichtung, die 
mehr Vorteile ftlr die Verwaltung als Annelnnlichkeiten fflr das so 
ilcr ^'rtifscrcn K'n])»- hfr.uibto IMiMikiim bietet. Der Saal besteht ans 
zwei rechtwinkelig auteiuauder stofseudeu KiUimen. Der 30,5 m ') 
lange und 19,5 m breite Uaaptraum endet in einer Apsis und ist iu 
einen 15,3 m hohen Mittelraum und swei 6,1 m hohe Seitenteile durch 
Granitpfeiler und -säulen geteilt. Letztere sind durch Itojfen verbunden, 
tlber denen sich ein die (Jratrippen der Glasdecke tragendes lichtes 
Stuckwerk erhebt. Der Kaum macht durch diese Anlage, die farben- 
prlehtige Malerei, die bunten Glaefenster mid die alleinige Ver- 
wendnng TOn hellpolierter Eiche fftr die in reichem gotischen Stile 
, ausgeffliirten Bflcherschränkc, die Bticherbretter -) und alle anderen 
Möbel einen ebenso bedeutenden wie glänzenden Kiiidnick. Einfacher 
ist der Fltigel gehalten, der eine I^nge von 18,9 ni, eine lireite von 
13,7 m und eine H&he von 12,8 m hat und nur durch Oberlicht be- 
leuchtet ist. Von hier aus gelangt man in ein im elisabethanischen 
Stile erbautes reizendes Zimmer, welches die Shakespeare-SanniiJnn 
enthält. Die Tagesbeleuchtung des Saales ist ausgezeichnet, abends 
wird er, wie das ganze Gebäude, durch Glühlampen von herab- 
hftngenden Kronen aus, gleichlalls in allen Teilen vorzüglich erhellt^). 
Der Umgang der Apsis nebst dem kfineren Seitenteile und einem 
gleich breiten Streifen längs der anstofsenden Seitenwand des Flügels 
ist durch breite Tische als Arbeitsraum für die Hejtmten abgesondert. 
Der übrige Kaum ist mit zwei grofsen, achteckigen Tischen iu nächster 
Nfthe des Beamtenraumes zur Benutzung von Bllcheru gröfsten Formats 
und 47 viereckigen, 3,3 m langen und 0,6 m breiten, einseitig zu be- 
nutzenden Tischen ') und bequemen Anustühlen ^) ausgestattet. Er 
gewährt so 204 Arbeitsplätze, würde aber noeli iniiidesten»; sechs 
Tische zu vier Sitzplätzen auiuehmeit können. Der Saal enthält 

des Lesesaales giebt J. L. Pa.Hcal, Les Bibliotlietjut's el le« Facultes de lutilftine 
<'n Aiigleterre (Revwe gi'n^rale de rarchitetture Xlil 1SH4 Sp. .')!lf., auch si p. 
Paris 1884) Tiftztere i.-t w ipdmrt itebeu im Handbuch der Architektur Tb. IV 
Halbbd. 6 Hett. 4 (l>arm»t;uiL 18SKJ» 8.112. Zwei Ansichten da» Saalea giebt 
au« Ii (jreenwood, Free Public Libraries ( I.nmlon 1KH6) S. (54f. Alle diese 
Bilder zeicren aber noch im Flügel des Saales die 1885 entfernte Kuustsammlung. 

1) Diese und weitere Malsantjaben sind anf dem abifemndet. 

2) I ber >1* usi Iben sind Rouleaus angebracht, welche, während der SaaJ 
geschlussea ist, zum Öchutz gegen Staub herabgelassen werden. 

3) Das elektrische Lidht wurde im vorfi?«» Jahre für das frOher ver- 
wendete Gas eiiii,'i fnbrt, Uber dessen sdiädli« lic Einwirkungen auf Biicber- 
eiubäude eine Komnii^iou beacliteuswerte Untersuchangen augestellt hatte; 
Tgl. Centralbl. f. B. V 1888, S. 551 f. 

4) I'rei dieser Tis. Ik sind Ittr Damen frei gehalten, worauf schon im 
Treppenhause hingewiesen ist. 

5) l'nter den Sttthlen betinden sich StSbe aum Auflegen der Hüte, an 
der Seite Vtirrichtnncrpn r.imx Halten von Schirmen und iStTirken. (Tarderi be. 
Bedürfnis- und W ascbciuiichtuugeu für daü Publikum sind nicht vorhanden. 
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ferner, wie alle LeJiesiile der liirniiiigliiitner öffentlichen Hiblidtheken, 
eine Feuerspritze und sechs Eimer. Aurserdem sind in ihm auf- 
gestellt die Biteten des AltertomsforseheTs Williaiii Hamper and der- 
beiden um die Bibliothek hochverdu iiten Miinner Saninel Timmins und 
G*'"ri:f I):iw>;f>n Endo Aii^'U.-t 1899 wurde er noch mit zwei ji^rofsen 
Schaukii.sten zur Aufnalime wertvoller Werke ausj^estattet , diese Ein- 
richtung erfreut sich groLser Beliebtheit. Eine mit schön gearbeitetem, 
vereidetem Eiaei^tter Terseliene Galerie Uuft um den ganzen Saal, 
so dafs die WiUide bis zur Decke mr Btteheraufetelluiiir au.sgenutzt 
werden konnten. D-mIi ist dieselbe so hoch angebracht, dafs der 
(lebrauch von Leitern erforderlich ist '^). Geöffnet ist der Lesesaal 
taglich mit Ausnahme des Karfreitages nnd Weihnachtstages au 
den Wochentagen von 10 — 10, an den Sonntagen 4) von H — 9 Uhr 
naehmittfigs, und er ist für alle Aber 14 Jahre alten Personrai^) ohne 
weiteres zu<rnn<rlich. 

Zur direkten freien Renutzmi^r >ind hier die neuesten Zeitschrilten- 
hefte und eine ilandbibliothek dargeboten. Ein gedrucktes \'erzeichnis, 
das die Titel der in den Hanptbibliotheken gehaltenen Zeitschriften 
nnd Zeitungen auffuhrt, hingt an verx liiedcnen Stellen aus 8). Ab- 
gesehen v(tM dreizehn illustrirrt»Mi Kun>tzeitschriften lieiren die hnifciiden 
Nummern aller ^un der lübiKjtliek gehaltenen, in kürzeren jähr- 
lichen Zwischenräumen erscheinenden Zeitschriften au.s, in starke Mappen * 
eingespannt nnd in alphabetischer Ordnung über die meisten Tische des 
Saales verteilt^ Von der Handbibliothek ist ein besonderer Katalog 

1) £iue Sttttue Dawsons ist in der Halle der Bibliothek aufgestellt. 
Auf dem Sockel stehen die herrlidben Worte, mit denen er seine bei der Ein- 

weiimug der Bibliothek frchaltene Rede sstlili Is ..We are \\ Corporation wlio 
bave uudertaken the higbest duty that i.s ^HKShible to ns: we bare made 
Provision for onr people — for all cur people — and we have made a 
Provision of Ood's greatest and hc.st trifts unto Man." (rrcort'p Dawson, 
Upeninir of the Free Keference Library, Oct. 26, 1866. Inaugural Address. 
. [BiriuiiiKliaui 18661, auch abgedrndct in Shakespeare and Other Lectures 
S. 154 — 169). 

2) Der Stellrauiu in der Bibliothek ist ji tzt fast vulli^,^ ausgefüllt. Dan 
Wachsen der .Sammlung, das man si( h w^hl nicht so stark dachte, ist also 
bei der £rrichtnnR des Uebftudes su weuic berücksichtigt worden, da, trotsdem 
im Jahre 1885 drei Zimmer des Nebenbamies hinzngenommen wnrden, die 

Bibliothek in zwanziir .Tulircn üVier ihrm Kaum hinausgowarlistn <v\n wird. 
Sine fttr längere Zeit ausreichende Abhülfe ist vorgeseheu, vgl. .\um. 1. 

3) An ^nkfeiertagen werden jedoch keine BQcher aasgegeben. 

4) Die DfiTnniiL'^ m 1' n s. utttapen orfnlpte bereits am 28. April 1872, 
aber gegen eine starke (»iJiu*>iU(/u . Hittsrhrilten mit 04^18 Unterschriften 
hatten sieb dagegen ausgespro« In n! 

5) Für Kinder unter 14 .lalut-n ist eine liescmlfre Erlau!>nis iTfonli'rlich. 

6) Keine Zeitschrift oder Zeitung «laif, wtnn von anilert-r Suitf ge- 
wünscht, von dem derzeitigen Benutzer noch läni^cr ab zelin Minuten i^. 1, sen 
werden. — AnschlSge weisen, wie in allen ßibliotheksälen der Stadt, die 
Besucher an, sieh beim Nichtiinden einer Zeitschrift oder eines Buches au einen 
Beamten zn wenden, der ihnen jt <lt rzeit bebiUflich sein würde. 

7) Jeden Morgen vor Oibiaug des Saales werden diese Mappen von 
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nicht Torliandeii; an den Meherbrettern selbst geben eine allgemeuie 

ÜluMsicht und vu'le lliiiwt'ise <feiiU};»'ii(U' Auskunft über ihren Bestand. 
Sie entliült über 8<>0 K.Hnde. nitinlirli 88 verschiedene Adref.sbüeher, 
von denen 25 geschenkt werden';, Enc^klupädieeu, Wörterbücher, 
Bibliographieen, Atlanten, llberhanpt Nacbflchlagewerke aller Art, aber 
aneh juristiBche, historisclie, küngtlerisehe, natiurwiaBenschaftUehe vad 
nndcn* llau])t\\erke und endlieh alle Lehr- und Examensbflcfaer fflr 
die i>tudierenden der t'ollejres-). 

Der 8aal dicut terucr zur Benutzung der anderen Bücher der 
Bibliothek mit Ausnahme der PatentbeBchreibnngren. I^etztere sind 
überhaupt nicht in demselben Gebäude, sondern als besondere Ab« 
teiliHi;; in <l»ni ii.ilu'ii ("inincil llciiisc unterfjebraclit. Di«- Snnunlunf? 
vvinl dort von einem einzif^en Hcanitiu verwaltet iiiid i^t Monfn-^'s bis 
Freitags von 10 bis ü, Sonuabendj* von 10 biü 9 Ihr l)enut/.bar. lu 
einem gut beleaehteten, mit drei ftehr grofsen Tischen nnd zwOlf 
Stühlen ausgestatteten Lesezimmer lii iii ii die acht von der liibliotJjek 
gelialtenen l'attiilzcifscliriftcn aus, einige NachschlageMerke, Kegister 
zu allen Specitikationen und die von dem eufrliselien l*atentanite 
herausgegebenen Auszüge aus den Patentbeschreibungen bilden eine 
Handbibliothek. 

Die Verabfolgung aller nidit (linkt zugiingliehen Werke der 
Referenc<'-nibliHthek erfcdgt nach Ausfülliing eines der im Lesesaal 
frei zu entnehmenden Zettel. Ftir die in den Sehauregalen ausgestellten 
Bfleher und fttr Zeitsckriftenbftnde und -hefte-') geutigt ganz kurze 
Titelangabe, das Gewttnschte wird dann sofort aushändigt. Fttr 
andere Bücher ist die Nummer in dem II i ) tkataloge nachzuschlagen. 

Für das diese Bibliothek lieMuhende Publikum aller Klassen 
und HiUlung>grade, das an die Benutzung eines nach festen (irundsHtzeu 
augelegten alphabefisclien ttnd eines auf einem wissenschaftlichen 
System begründeten Saehkataloges nieht gewohnt ist, ist dieser Diktionär- 
Katalog im allgemeinen wohl genügend. Der Benutzer wir«i hier in 
den meisten Fänen jin der eint-n oder anderen Stelle nicht nur das • 
ihm bekannte Buch tinden, sondern auch ein für seiue Zwecke ge- 
eignetes Werk aus einem greiseren Gebiete. Andwenfalls sind die 



einem jüngeren Anistenten ^^eordnet, während ein älterer sieh ttberzeu^^, dab 

»iimtliche vorhanden siml, sich iu gutem Zustande befinden nn l di« Idzte 
Kiumuer enthalten, und dies in dem Newspttper and Periodicul t iuM-king Book 
flir jede Zeitschrift lM>stätigt. Pie» geschieht iu allen Bibliotheken. 

1) Von i\pm Hirminghamer Ailn Tsbuch sind die ietsten acht Jatugftnge, 
die vier letzten iu zwei Exemplaren, aufgestellt. 

2) Interessant ist, dals diese Haudbibliüthek ihre Katstehung direkt 
einem Vortrage verdankt, der in der zehnten Versammlung der Library Asso- 
ciation in Birmingham 18H7 über die mit einer solchen Sammlung gemachten 
Erfahrungen gehalten wurde: J. E. Fester, Au Open fieforence Librsiy at 
Cambridge (The Library Chronic]« V lim S. 71^73). 

3) Alle nidit ausU^tendea Hefte und die meist t^bmuchten Zeitschriften' 
Serien wwden in dem FlQgel des Lesinaales aufbewdirt. 
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ßeaiütcti, welche «lern sm ilie Katalojjjbäude herantrcteinkni Hfiiulüer 
direkt ;?i'^en11ber Ibre Arbeitsplätze haben, stete sofort bereit, jede 
mttgliclie Auskunft zu u^-Ihh. 

Die Hcrbeischaffun«; der «rfwtlnseliten Bücher, die in der IN-^'d 
den jlln«;eren Assistenten ohlie<;t und jeder anderen Arbeit vorzuf^ehen 
hat, erfoljjt sehr rasch. Der Vorj^aiij; ist folgender. Der Beamte 
empfing den Zettel, vermerkt darauf den Anfan|(sbae1i9taben seines 
Nameio und ermittelt den Standort dt> Werk»-, falls ihm deixUit' 
nicht iK Ti'its bekannt ist. Kr entnimmt lias Werk, indem fr den Zettel 
au die Stelle desäelbeu legt, stilubt es sorgfältig ab und liiintii-^t es 
dem wartenden Besucher ans. Findet er in deni Standortskatalog das 
Werk als besonders wertvoll beseiehnet, ho hat er den Zettel einem 
der alteren Assistenten zu flbergeben, der, wenn i)im der Besteller nicht 
genügend bekannt ist, ihn ver:inl;ir>t. auf besonderen» Knrimil.iv <len 
Zweck, für den er das Werk zu liai)eii wünscht, anzugeben. Kr be^»t^gt 
es dann, falls er nicht die Entscheidunjr des Oberbibliothekars an- 
zurufen für niitig häilt. der seinerseits wieder auf den Bibliotheks-Aus- 
sehufs verweisen k:inn. Bei t! i 7iii fi I j tlie de« Werkes erhält der 
Leser den Bestellzettel nicht zurück. Aunjewaiirt für den nächsten 
oder einen der nächsten Tage wird kein Band, zur Benutzung für 
mehrere Tage gewünschte Werke nind stets neu zn bestellen; nnr bei 
kttraerem Verlassen des Saales im Laufe des Tiiges w erden Bücher bei- 
seite gestellt. I>ie benutzten Bände werden nuf dem »Mii^n-klt bten Zettel 
mit dem Datum versehen, auf ihre He^ellaftenheit iri pnitt und sobald 
als möglich, jedenfalls vor Otiiiuug dc> Saalcf« am nächsten Tage, 
unter Fortnahme des wieder den Anfan^bnehstaben des snrllckstellenden 
Beamten erhaltenden Zettels an ihre Plätze gesetzt Ein älterer 
Beamter trebt jeden Mnrjren dnreh alle Abteil im iren und -ielit nnrli, 
ob keine Zettel zurüekgeblieljcn sind. Die Zettel der verablolgten 
Werke werden jeden Morgen von einem jüngeren A.ssistentcn nach den 
Bfieherklassen geordnet und gezählt und dann fftr etwaige Nach- 
forsehungen noch drei Monate aufbewahrt. 

Die Benutzer der Bibliothek -ind Angehörige aller Stfinde. vor- 
wiegend aber der gebildeten'). Als annähernd richtige tägliche Zahl 
von Lesern ist in dem Jahresbericht ffir das letzte Etatsjahr 800 au- 
gegeben. Diese Zahl ist zu hoch gegriffen, sie kann höchstens fttr 
die Wintermonate als ongefihr richtig angesehen werden^). In dem 

1) Die besser ^stellten Kla.«.!<cu benutzen aber in ertiti r Linie The 
Biniiiufjhani Library, eine jetzt Uber 120 Jahre bestehende, frunz ausgezeichnete 
Sobakriptionsbibliothekr welche in ihrem neuen, musterhaft eiugerichteten Hause 
(Tgl. Tiie Libnuy Assodation Record I lfm 8. 725 — 727) unter der Leitung 
TOn C. E. Scarse vorzüglirli verNvaltct winl. 

2) i 'as gilt auch Itir die in dem Jalircübericht aii^egeben(>n Zahlen von 
Lesern in den anderen LeseKüleu. Die durchicbnittliche tägliche Lesenahl 
winl nÄmlidi in der Weise fc.stges(. 11t. ilafs an einem Tage die in >\' r ersten 
Stunde nach der Öffnung den Saal betreteudeu l'ersoucn, am nueiisteu Tage 
die in der zweiten Stunde eintretenden gezKhIt werden und so fort, und diese 

Bdhcft 24* 2 
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Lesezimmer der PatentbesehreibiiDgen fanden sieb im Jahre 1898 

6789 Personen ein, das sind im Dlirclischnitt tiifjlicli 23, also nur 2,7 
jede Stunde. Selir viel gelesen werden die laufenden Zt itsehriften: 
die Verwalttiiifc schätzt die Ilenutzuntr dprselhen "rleirli .u:i<>l> wie die 
der gegen Bestellzettel verabfolgten Bände. Daneben werden die 
Handbibliotheken in' beiden Lesesälen wohl besonders viel benutzt. 
Die durclischnittliclie Zahl der gegen Zettel jährlich verabfolgten Bünde 
betrug für die letzten zehn Jahre 19823*). davon 377()8 in dem Lese- 
zimmer Uir die Patenthesehreibungen, für die ersten fünf derselben 
201733 bezw. 32bt>3, für die Ictzteu fttuf 194738 bezw. 42872. Im 
Jahre 1898/99 , wurden 196307 Bände ausgegeben, davon 154456 oder 
78,7 ''/q von den in dem Hauptgebäude vereinigten Werken. Am meisten 
wurde benutzt dio Abtcilun^'^ T? mit 55815 Bänden oder 28,4% aller 
ausgegebenen Bände. uii;r»'falir gleich stark die Bücher der Klassen 1), 
von deueu 41649 Bände, das sind 21,2 aller, und K, auä der 
40198 Bände r= 20,5 *>\, entliehen wurden >). Aus A wurden nur 
10816 Bände oder 5,0 aus C 5978 Bände oder S% ausgegeben. 
Von den Patentbeschreibungen wurden in den let^^teii .Tahren am 
häufigsten die auf Fahrräder und Lampen bc'/iijrlichcii verlangt. Im 
Durckbühuitt wurden im grofseu LchCbaule währenil des letzten Etatä- 
Jabrea an Woehentagen 471 Bände, das giebt 39 die Stnnde, an Sonn- 
Mgen 202 oder sttindlich 34 entliehen, in dem Lesezimmer des Rat- 
hauses im Jahre 1898 täglich 131 Bände, also 15 jede Stunde. 

Trotz der vollen Freiheit, mit der jeder den Saal bt tr<'tcn die 
l^iicher def liaudbibliuthek benutzen, die ausliegenden ZL-it>clirifteu 
lesen und so viele Mnde aus der Bibliothek gleichzeitig sich geben 
lassen kann, als er will, ohne dafs auch nur eine Kontrolle irgend- 
welcher Art darüber stattfindet, dafs er seinen richtigen Xamen und 
seine richti'jre Adresse auf dcttj Bestellzettel angiebt, die im Ndtfnilr 
Nachforsciiungen ermöglichten, und trotzdem eine direkte Aufsiciit in 
dem Saale ganz fehlt, kommen Beschädigungen von Bftehern sehr 
wenig >), Verluste fast gar nicht vor. 



Zahlen dann addiert werden. Da diese Zählung aber immer nur einmal im 
Jahre vorgenommen wird, und zwar stets während des Winterhalbjahres, in 
V el( lit iii alle IjCsesäle ungemein stärki»r besucht sind, so siml die gewonnenen 
Zahlen nicht die annähernd richtigen Durchscbuittszalüeu für daü Jahr. 

1) Ans der der Klasse E augehürigen Shakespeare* Bibliothek wurden 
1711 Bücher in K! vcrsdüedeneu Sprachen, ako noch nicht der fünfte Teil, an 
911 Leser ausgegeben. 

2) ,,Reine HSnde erwartet und „Keine Hunde zugela.«i.<;en" sind ilie 
einzigen I^<'stimmungen, die ihm entgegentreten. Trunkene sind natüiüch 
ausgeschlossen. 

3) i'berall angebrachte Anschläge weisen in allen Lesesälen il< r JÜblio- 
theken auf Malicious Injnries to l'roperty Act. 24 ami 25 Vict., c «J7 sect. 39 
hin, wuiuch für Bcächüdiguugcu biä zu »ccks Monaten Uelänguii» mit Zwangs- ' 
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Steht die Ratalogteierun^ der Birminirbani^r Referenee- Bibliothek 
«nch auf kdner sehr hohen 8tufe, und mag man >\v]\ in tlt i Verwaltung 
manches einfacher oder anders wünschen, so viidit iit iIikIi die liiblio- 
thek im icauzea dit; höchste Auerkeunun«;. Der tiUchersciiatz ist mit 
Unrehftthrniig der GmndsitEe zuMmmenj^^ebmoht worden, welche auf 
der richtigen Erkenntnis der An|gaben beruhen, die einer in der 
•(rofsen Imbistric- und Provinzialhauptstadt errichteten öffentlichen 
Hihliothek zufallen, und in diesem Sinne wird er bestündi;;^ reichlich 
vermehrt. Ei* wird noch nicht so litark benutzt, wie es seinem Werte 
entitprlehe; seine Bedentang und Benutzung wird nber wohl zunehmen» 
wenn die für Birminprhnni «geplante Universität, deren Kniditun^' fije- 
si<lieit ist, eröffnet sein wird. Nacli der .\rf aber, wie die BUcher- 
"^.iinnilun'r zujränfrlich ist, darf diese Bibliothek als eine Prilsenz- 
bibliothek im idealen Sinne des Begriffes augesprocheu werden. Sie 
ist geöffnet von morgens bis spat abends und sogar Sonntags fOr 
jedarmann ohne Erfüllung irgendwelcher Formalität. Die meist be- 
gehrten Rflcber und nene.-ten Hefte aller Zeitsrln ifren -ind direkt be- 
nutzbar, «iie alteren Numment und Itände derseliu n .«.oiort erhilltlich, 
der Zuwachs wird sehr rasch der allgemeinen Benutzung dienstbar ge- 
macht und Icani» in bequemer Weise kennen gelernt werden, die 
Kataloge geben genttgen<le Auskunft tlber den Bestand der Sammln nL% 
und jedes gewünschte Buch wird jedem in kürzester Zeit zugestellt. 
Die Beamten aber stehen den Benutzern in greiser Freundlichkeit mit 
Rat und That zur Seite. 

U, Tho LiOiiding liibraries and liowa Kooms. 

Völlig verschieden von der Kelerence-Bibliothek sind die Leudiug 
Libraries and News Rooms, bestehend aus den 1865 eröffneten Central 
I^nding Library and News Boom und neua Branch Libraries and 

News Kooms, nämlich: Constitution Hill fl861), Adderley Park (1864), 
Deritend (1HÜ6), Gost:i fJreen (]8<iHi. Bloomsbury (1802). H:irborne 
(1892), Spring Hill (18^3), Small lleath (1893), Balsaill ileath (^l8H(i;. 
Die Zweigbibliotheken sind Aber das Gebiet der ganzen Stadt verteilt, 
in den dicht bevölkertstcn Teilen der alten Stadt und den Verkehrs- 
mittelpnnkten der ehemaligen selbständigen Vororte errirlitet. Das 
Netz wird als vorläufig abgeschlossen betrachtet, da zur Z* i*^ lur jeden 
Einwohner eine Bibliothek leicht erreichbar ist. Die gcMiiatÄte Ein- 
wohnmahl Birminghams betrug im Jahre 1898 510343, für etwas 
Uber 51 000 Personen ist also je eine solche Bibliothek vorhandea. 

arbeit angedroht ist. Uutersttttsmig von seiteu des l'ublikniiu in Beschatzong 
des Eigentums der Stadt wird erbeten . 1 £ Belohnung ist dem yei^firochim, 

der die gerichtliche Bestrafnnt; eines Zuwiderhandelmlen erni<iylii lit, ITir <lie 
Entdeckung der Person, die im Jahre Itftia aus zwei Werken einen grolsen 
Teil ausgeschnitten hatte, wurden 20 £ auqgeeetitt: Proceed. of tlie Council 
7. IL 1882 Min. 1267L 

2* 
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über das Gebinde, in welchem die Ilmptleihbibliothek mit 

der Reference-BiMiothek zusaminen unter^obracht ist, ist oben schon 
^osproclien wordt'ti. rn+iT den Z\v(>lj:hn»liotlH'kon sind besonders be- 
merkeuswert die im eu;^iisclieii Keuai.>siaiK'estil errichtete Halsall Ileath- 
Bibliotheki) und namentlich die im |i;otischeu Stile gehaltene .Spring 
Hill- nnd die mit sch5nen Skniptnren geschmUckteo Bloomsbnry-^) 
nnd Small-Heath-Bibliotheken Aus glatten Ziegeln erbaut, mit 
Tt rrakdtton reicli vorkleidet und mit wcifliin sichtbaren Olockentürmen 
ausgestattet , sind diese vier Oebilude hervorragende Schöpfungen 
moderner Architektur und die schönsten Zierden der betreffenden 
Stadtteile. Das Charakteristisehe der Innenanlage aller dieser BIblio- 
theken ist liii ciii/iu'cr grofser Saal*). Der 7,9 m hohe Saal der 
Hauptleihiiil)! idtlick liat die glricltc Form wie der dartlbcr lirgfnde 
Lesesaal der Keterence-Hibliotliek, der llauptraum liat auch liicst lbe 
(Jrundflüche, der Flügel ist bedeutend grofser, nämlich 25 m laug und 
29,9 m breit, und 9ffnet sich anfserdem in seiner Breitseite in einen 
umfangreichen Nebenraum. Diesem Saale gleicht in der F(»rm der 
Saal der Small llt»atli-Zw*"iL'tMt»Iiothek mit einem 21,3 m langen, 
9,8 m breiten liauptraume imd tiuem 9,1 m langen und 8,8 m breiten 
Flügel. Die Säle der anderen Zweigbibliotheken haben mit kleinen 
Abwreiehnngen rechtwinkelige Gmndflftchen, ihre Mafse in Metern sind 
folgende: Halsall lleath 18,9x17.2: Deritend 19,7x12,6; (iosta 
Green 18,9x12.8: Hlo(iiii>lturv 24.7xl».8: Constitution Hill 18,3xn.<5: 
Spring Hill 14,3x13,4; Adderlev Park 12,2x11,3; Hail.onic 
15,8x7,6. Erhellt sind die Säle am Tage wie abends gleich gut. 
Die künstliche Belenehtnng ist dnrch grofse Gasbrenner bewirkt; nur 
die irauptleihbibliothek hat bereits das elektrische Liclit. (la> auch in 
der Snirill Heath-Zw «'i^^bibliothek bald eiiT^^cfülnf wcrdfii sidl. 

Die beständige Kontrolle dieser Hibliothekeit liat «Icr In^pector 
of the Lending Libraries, jeder einzelnen steht ein Bibliothekar vor, 
dem eine Anzahl Assistenten mgewiesen ist^). 

Die Bibliotheken sind geiiffnet an allen Wochentagen mit Aus- 
nahme der BankfouTta^'C . des Karfrcitai^fs nnd Wciliniiclitstnixes, der 
Lesesaal der Uauptbibliothek ist auch an den Bauktciertagen offen. 



1) Vgl. The lö'»> Aumial Report S. 12. 

2) Vgl. Greenwüod, Public Librarie« 4. Ed. S. 156. 

Hl Ki-tcie hi\t I iiit'ii ¥ru}< . ilt sscn Fijfuren die Hauptindustrieen der 
Stadt verauhiliiiulit ht ii, uli<;t biklt:t in The Building News LXIV 189H Nr. 199, 
letstere eine schöne al!egoris<he Gnipi)e ül>er dem Eingang. 

4) Daiif'luni sind m den rnei.><Ti'n iimh (in oder zwei kleinere Zimmer 
für die Verwaltung, iu den Balsall litalU- und Üloomsbury-Bibliothiki n auch 
ein fenenicherer Raum vorhanden. 

5) Der Hauptleihbibliothek sind 2 ältere, 6 jüngere Assistenten zu- 
geteilt. In den Zweigbibliotbeken sind die ent<rprec1ienden Zahlen: Balsall Heath: 
Ü nnd 5: Siirinü: Hill; 1 nnd ;"■>: Blooni^hnn : 2 nnd 3; Smull Heath: 1 nnd 4; 
Coustitutiou UM, Dcriteud, Uosta Green; 1 und 1; Adderley Park, llarburne: 
1 klterer. 
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Wie ihre N.'inioii l>('>afr<*u. Lienen sir ciiH-m (loppplton Zwoeke, der 
S erieibnng von Büchern, iiiul zwar haiiptsäciilich zur Hciiut/.iiiig auf^cr- 
halb ifar«r RSnme, and nun Lesen ron Zeitungen nnd Zeitoehriften. 
Zu diesem Zwecitc ist ein Teil der Säle durch iSchranken und Pulte 
l.cili.jliteilunff ahpegronzt. dtr ülniL^f. \vt>if '_'-;<;r«,(^re als Lesesaal 
«us«r«*8t«ttet. In der Spriii'^' Hill - lVil)li(itlH'k )i:it man iles beschränkten 
Bauplatzes wegen jene Abteilung in einer tialerie untergebracht. I^ieso 
Einriebtong hat (Keii^nflber der Anlegung mehrerer getrennter RInroe 
den Vonng der Billigkeit, den Nachteil der geringeren Ruht Doch 
hat iii iM y.nv Verminderung dieses Mifsstandes gethan, wns inii^Micli war. 
So ^iu(l z. Ii. die Assistenten verpHiehtet, Pantoffeln zu tragen, und die 
Stühle in den neueren Siiicn sind mit Gummiklötzen vergehen. 

Die Geearotsahl dw in den Iiondlng Idbrarles vorhandwaen 
Binde betrug am 31 MSrs 1899 99258. Davon befanden sich 29827 
oder 30**/,, h\ I i Ilniiptleihbibliothek. Die «jrnfste Sammlim«r unter 
den Zweigbibliotliekeu wciät die Deritend-Bibli«»thek, die klciü.>^tc die 
Adderley Park -Bibliothek auf. Eratere hatte an jenem Tage 10676, 
letztere 4120 Binde. Der Beeiti der Bibliotheken bemlit auf sorg- 
fältiger Auswahl guter und gefML'noter Werke. Drr gezahlte Durch- 
schnittspreis für den Band w.ir im letzten Jahre 2 sh. 9 d. Dabei 
iät zu berücksichtigen, dafs antiquarische Bticher für die Leihbiblio- 
theken nieht gekai^ werden. Alle viel verlangten Werke sind in so 
viel Exemplaren angeschafft, d.iis dem BedttrfnisKe Genüge geleistet 
ist. Tu (liT Ilanptbildiiifliek sind /,. B. neben sehr vielen anderen 
Werken die Schriften Dickens in grofser Zahl vertreten. Nach dem 
neuesten Kataloge ist Little Dorrit in 17 Kxemplareu vorhanden, 
Christmas Book» in 16, Pickwiek Papers in 15, Sketehes by Box 
in 14, Bleak House und Oliver Twist in 13, Nielndas Nickleby, Old 
Curiosity Shop nnd Our Mutual Kriend in 12, Dnmbey and Son, Ilard 
Times und .Martin (.'huzzlewit in 1 1 Kxeniplaren. Von zwei anderen 
Werken sind 9 und 8, von je zw ei 7 und von je einem 6, 5, 4 bezw. 
3 Exemplare in der Sammlung. Die BQeher nnd allen Litteratnr- 
gattuttgen entnommen md entsprechen daher den Bedürfnissen .lüer 
Klassen an Belehniri'^ und l'nterhnltiing, an ernster und leichter 
Lektüre. Neben Prosadichtung (Fiction«'), Koniauen, Novellen, Er- 
zählungen aller Art der besten englischen und amerikaninchen Sehrift- 
steller, wie Bnlwer, Cooper, Diekens, Kipling, Gaptain Harryat, Read, 



1) Dafii auf diesem Gebiete in En^'land viel YorBBglieliefi geschrieben 
wird, ist heTiftiDit: vi,M. Gii-itav KöitiuLf. (.Tnindri!'-- iI-t (ir-. hiflite ilrr - iitrHsi licn 
Litteratur von ihren Auilüi^eu bis zur Gegenwart ^>amjnhnii^ vuu Kouiiieutlieu 
für (las Studinm nnd die Praxis I. Serie 1. 2. Ansie;. .Münster i. W. lhT)3) 
S. R) — 89. Den Wert dieser Litteratnn^'attnnt,', wie dit^rll" in den üffent- 
lirhen Bibliotheken (irofsbritanniens im ;illgemeinen mu in den besten 
Leistungen vorliegt, fflr das grofse I'nbliknm lejfte neuerdinn-s wieder übor- 
seogend dar Greeuwood in Greenwood*s Library Vear Book li&il (London 1897) 
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»Scott, Thackt'niv. und 8chritt.'«t» llt'rinnon, wie Miss Rraddon, Hosa 
Carey, George Kliot, Etn« Lyall, neben MftrcLon und Krzäiilungen 
fQr die Jofirend von Ballatityno, Fonn, Ilenty, Kin^ton, Reid nnd 
anden'ii sind poetische Werke, relij^iöse Hüclier, «fute liiopraphieen 
imd Hci'^php-rlinihijtifren. {rescliichtliclie, künstlerische, naturwissen- 
sciiaftlielie und besonders teeliuisühe Werke in grofsjer Zahl vorlianden. 
In jeder Bibliothek sind femer Noten der beliebtesten Kompositionen 
anff^nommen/ in der Haoptbibliothek anffterdem, sebon seit 1876, 
in Relief pedruekte Bücher für Blinde in vier verschiedenen Typen, 
dMriiriter seit 1S*>7 anch Musikalien, und endlich seit iss.i französische 
1111(1 (ioTitsche BUcher, denen 1884 spanische, 1898 italienische und 
ptiiUigicsische sieh auscklosAen. Der leiste Katalog der llauptleih- 
bibliothek führt unter K mit AuRscbluEs der Shakespeare -Bflelier In 
der fi'anzösischen Abteilnnff 212 Bünde auf, in der deutschen 221, der 
spanischen Ki;^. ilei italienischen 22 und der ])()rtu<;iesischen 7 Bünde. 

Wichtig ist noch, dafs dies«'r Bttcherschatz der Leihbibliotheken 
einem bestilndigren >Vechsel nuterworfeu ist. Er wird nämlich dauernd 
nicht nar durch Neuenrerbun«ren vennehrt, sondern zugleich dadurch 
vermindert, dafs die nicht gebrauchten älteren Bücher entfernt, und 
die zcrlesencn Kx<Mnplare nicht iliirch neue ersetzt werden, wenn die 
Bücher verfrrittVn sind oder als nicht mehr wünschenswert ani^esehen 
werden. Kntfernt wurden im letzten Etattijahre 71 nicht benutzte Bünde, 
nicht ersetzt 387 zerlesene. Hinsngel^ wurden dnrcb Kauf 4716 
neue Bücher, jfcschenkt 274 oder 5,8 tle- Zu\\;iclises. 

Kin«;et<Mlt sind die Weike dicker Bibliotheken iti dieselben fünf 
Kla^^en A bis K wie dif <ler Keterence- Bibliothek. Als sechste 
Klasse kommt hinzu F: Jugend litteratnr, nnd in der Hauptleihbibliothek 
folgen noch die Klassen II: Btteher fOr Blinde, X: Birmingharoer Bfleher, 
8: Shakespeare -Bibliothek nnd K: ausländische Btteher*). Innerhalb 
dieser Klassen sind die einzelnen Bfinde ohfie irirendwelelte nlph:«- 
betisclie oder sacliliche Ordiiiui^, einfach nach der Zeit ihrer Auf- 
nahme, durchlaufend numeriert, in dieser Folge in dem Shelf Catalogue 
eingetragen und mit der Nummer nnd dem Klassenbuehstaben be- 
zeichnet. Die Anfstellun}r entspricht der Nunieriernnjr, doch sind in D 
die Mii'iikMlicn (mit den Buchstaben (tl) versehen), in der K1m»;s<' K, 
welche unter diesem Buchstaben (dine Zusatz nur die i'rosatliclitung 
nmfafi^t, Dichtung und Drama (.PKj, Vermischtes (LE) und Zeitschriften 
(ME) als besondere Abteilungen aufgestellt^). 

In dem für die allgemeine Benutzung bestimmten Kataloge 
jeder Bibliothek sind die Werke nach diesen Klassen und Abteilungen 

t) I>ie Zahl Acr JiikliLr in tU-u einzelnen Klassen wat am 31. III. 
ia99 folgende: A: 4:)1() - 4,.j"n; H: 1>)27H - KU",,: 0: I4r.0 =-- 1..".",,; 
D: 12r»77 12,(J"o; E: ä4<ill) = ö4,<:" u; F: 87<;;) - K,H" .,: H: m); K: r)S2. 

2) In diesen .Abteilungen waren am 31. III. IHUi) an Bänden vorhanden: 
(.p 1(> , ; E: 45027 = 45,5 % 5 PB: 2873 =^ 2,4%; LB:5059 = 5%; 

ME: 2157 = 2,2%. ' 
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tjefronnt aiif«refiihrto di«- Musikalien jedoch unter D, in B sind aiifser- 
dem die |{iu<;rapliieen von den übrigen Werken gesondert verzeiclinet. 
In I nnd 8 herrscht dieselbe Folge der Titel wie in den entsprechenden 
Abteilnn^n der Beferonce^Bibliothek. In den flbrigen Klassen nnd 
Abtt'ilun^^en ist die Anordnung alphabetisch, in A, E, PE, F, IT, K 
nach den Verfassern, in ('. D '). ME nach den «nclilichen Stichwörtern, 
in IjE nach Autoren und Sachw(»rtern in einem Alphabet. Unter den 
Biographieen sind die allgemeinen, nach den Namen der Verfasser 
ireordnet, vorangestellt. Es folgen die biographischen Sammelwerke mit 
Angabc ihres Inhalts in der alphabetischen Ordnung der üblichen 
Stichwörter. I^en Beschlufs machen die Einzelhiographiecn unter den 
Namen der Personen, deren Leben beschrieben sind. Für die übrigen 
Werke der Klasse B geben sachliche Stichwörter, das sind, wo nar 
irgend mCglich, geographische Begriffe, die Ontndlage für die alpha- 
betische Anordnung. Unter diesen bestimmen wieder die Verfasser 
nach dem Alphabet die Folge der Titel. Die Aufführung der Werke 
ist die denkbar knappste: nur die Verfassernamen mit den Anfangs- 
buchstaben des oder der Vornamen, die bei den unter Fachwörtern 
an^eftthrten Werken auch noch fortgelassen sind, nnd die bis tn 
iufsersten (irenze des Möglichen verkürzten Titel sind angegeben*). 

Diese Kataloge dir Leihbibliotheken sind gedruckt, Nachträge 
und neue -Vusgabcn werden nach Bedürfnis herausgegeben. Der den 
jeweiligen Bestand der Sammlang in jeder Bibliothek darstellende 
Katalog ist in derselben Weise wie der ilanptkatalog der Reference- 
Bibliothek hergestellt worden, jedoch nur in je einem Exemplare und 
nicht für den (»ebrandi des Publikums. Für dieses ist vielmehr der 
gedruckte Katalog, in Streifen zerschnitten, auf Tafeln geklebt und mit 
den wenig geordneten handschriftlichen Nachträgen ara Schlnfs ver- 
seben , in der Bibliothek ansgehftngt, in der Ilanptbibliofli^ in zwd 
Exemplaren, l'm zn sehen, ob ein bestimmtes neueres Buch in einer 
Bibliothek vorhanden sei, ist daher die, kurz vor der Herstellung einer 
neuen Auflage oder eines Nachtrages zeitraubende, Durchsicht aller 
dieser Listen erforderlich. Die gedruckten Kataloge sind aufserdem 
käuflich zn haben. Der Vrew fllr das Exemplar betmg bis 1897 den 
Druckkosten entsprechend 3 bis 6 d. In jenem Jahre ermilfsigte der 
Bibliotheks-Aussehufs den Preis für die Kat;il(>ire der Zw«'i<rbThliothekeM 
auf 1 d., und der Katalog der IIauptbibliotin k, der im Oktoker IByU 
in der achten, 10000 Exemplare starken Auflage erschien und einen 
Qnartband von 202 eng bedruckten Seiten bildet^), wird fOr 3 d. ver- 



1) In D sind die Musikalien unter Mnsic nach den Komponisten, die 
aUgemeiuea naturwiaaeuschaftlichen Werke unter Natural Histoiy nach den 
VerCuMem geordnet. 

2) In der letzten Anflnprf flef Kataloge.*? der nanptbihlinthf k ist jedoch 
von den Zeitschriften der Hauptinhalt jedes Bandes aufgeftlhrt worden. 

3) Birmineham Free Libraries. Catalngue of the Central Lending Pe- 
paHment, Katdilr Place. New £d. Birmingham 1900. 
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kauft. Die Kosten der Dmckle^nn^ werden dnr^h dieses Verfahren 

nicht fjedeckt, wiewolil die Aiifnalime von Annoncen in die Katalofje 
einen betntclitliclirn Zii<(liufs liefert, für den letzteij Ivataluir der 
liauptbibliothek z. Ii. 4ü £. I^ieser Verlust wird aber mit Heelit da- 
durch fflr mehr als ausgeglichen angesehen, dafs »ich dai» Pobltkum so 
weit besser Uber die Schätae der Bibliotheken nnterriditen kann. Das 
ist im vollsten Mafse geseliehen. Von den Katalogen der Zweigbiblio- 
theken allein wurden im let;Äen Etntsjnlire 22 069 Exemplare verkauft. 

Ftir die Aulstellung der liüciier, welche, aufser in der f>»mll 
Heath'Bibliuthek, wo nur zweiseitige Kegale verwendet wurden, ganz 
oder snm grOfsten Teile an den Wanden der Sflle bewirict ist, ist 
bemerkenswert, dafs in den Addeilcx l\nrk-. liloonisbury-, Deritend- 
und Spring llill-Iiibliotheken die Anoidmiiig der liretter eine derartige 
ist, daXs die Titel eines Teiles von dem im Lesesaal weilenden Publikum 
erkannt werden können, eine Annehmlichkeit, welche in der jüngsten, 
der Balsall Heath-Bibliothek, lur vollen Geltiing spracht ist, da hier 
die IMieher, an der fast 19 m langen einen iJIngswand des Saales 
aufgestellt, durch eine 8ehranke von dem ilbri/t"! IJaiim nur so weit 
entfernt sind, dafs <ias Publikum sie nieiit iieraUMiehuien, ihre lüieken- 
anfschriften aber sehr bequem leiten kann >). In Schauregalen sind 
auch in allen diesen Bibliotheken die neu erworbenen Werke, in der 
Regel mit Ausnahme der Hücker der Abteilung Fiction, für l.Hngere 
Zeit aufgestellt, aber auch jlltere wertvolle Werke, zu deren Lektüre 
besonders angeregt werden soll, und IMlcher von jeweiligem Interesse. 
Im Juli und August 1899 waren z. U. in den meisten Leihbibliotheken 
der Transvaalkrisis wegen alle anf Südafrika bextlgliehen Werke, anfser- 
dem Reiseftthrer und andere StAdte- nnd Lünderbeschreibangeo hier 
EU finden. 

Die Vermehrung der Bibliotheken und die Behandlung des Zu- 
wachses erfolgt im wesentlichen in derselben Weise wie in der Kefereuce- 
Bibliothek. Die Bibliothekare stellen Listen der anKnsehaffenden Werke 
auf, welche von dem Oberbibliotliekar geprüft und «lern Ausscliufs vor- 
geleirt wenlen. Kollationiert werden die BflclK r liier iiiclit. Auf den 
iüieken der Bände werden die Xunimei ii eiugeprel>l, die Vorderdeckel 
auf der Aufsenseite mit einem für die einzelnen Bibliotheken ver- 



1) In der Hanptleibbibliotbek ist, ebeiwo wie in der Reference-Bibliutliek 
(vgl. y. 15 Anm. 2), .Stellranni niclit iiielir vorliaiKlen. Es uinl jetzt flu il 
des Kellers dnrcb einen Aufzug mit dem or.Hteii Stuikwcrke vcrbimJeu und 
zur Bttcheraufstellnng eingerichtet, wodurch eu^^I» i- Ii für die Bedürfnisse der 
Keferente- Bibliothek gesorirt sein «oll: Proceed ot tln- r.mncil 4. VII. iWi) 
Min. I7li39; die Malsreijel kuiiii nur eine provisori&cUe s'jin. Ein anderer vor- 
zügUilier.PIan besteht aber, der für lange Zeit Abhülfe schaffen würde. Für 
die Uauptleihbibliothek eoll in der Kähe auf eiuein sehuu in Aussicht ge- 
nommenen Platjse ein Nenban errichtet werden, so daf« der ganze jetzt von 
ihren TJiidit iii in An-jniK h ^M iionnii<-iie Stt llraum für die der Keferenee-Biblio- 
tbek frei wird, und zugleich der Lesesaul int Erdgeschols bedeutend vergrülsert 
werden kann. 
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schiedenfarbigen, den Namen derselben tragenden Zettel, auf der lunea* 
Mite mit einem Aii»leihere|ri»ter beklebt ' Dieses enthilt Raum fttr 

eine 52nia1Igß Eintra<i^un(; des Datums und der Nummer der Verleiliang 
an demsrlhm. <ome de« Anfangsbuclistabens des das Bucli znrflek> 
empfangenden lleamten. 

Die Lelhabteilungeii sind geöffnet von 10 Ubr morgens bis 9 Ulir 
abends. Dan Heebt, Bflcher zu entleihen, steht den Bürgern der 
Stadt auf die scbriftlicbe Versicherung hin zu, dafs sie jedes v(mi ihnen 
verloren«' m\vr orliehllch heschiidigte Buch ersetzen nder heznlilcn 
würden, unti allen anderen in Birmingham wohnhaften oder beschättigten 
Personen, fttr welche einer dieser Bürger jene Ersatzpflicht auf sieh 
nimmt. Formulare zur Ausstellung dieser für zwei Jahre gültigen 
Krküiruniren sind >:r;itis erhältlich; die rntersclirift anf (Ifiix-lbni mnfs 
durch finc ander«' IN immi lieseheinigt werden. Die eingereichten Sclieine 
wt rden an der Hand der Bürgerlibteu uud Parlameutsregister geprüft. 
Vom vierten Tage an können dann Bficher entliehen werden. Beim 
Verlust einer Karte ist ein neuer Bttrgschein einsnreiehen. Die Scheine 
werden f"rtlMufend immer von 1 bis .5000 numeriert und in fliesen 
Folgen gebunden für mehr als zwei Jahre aufbewahrt. An-elil.iirr 
geben be.ständig Auskuiill, die Gültigkeit welcher Scheine abgelaufen 
ist. Die Namen der Bflrgen und der Entleiher werden nach den ersten 
Buchstaben geordnet und mit Angabc der Niiinnier des Scheines in je 
einem Biirlie verzeichnet. Die mit dem Namen der liililidthek ver- 
sehenen vt'r>ehiedenfarbigen Karten geben ebenfalls die Nummer des 
Scheines, sowie Namen und Wohnung des Inimbers uud daä Datum 
der Ansetellnng an. Um den Benutzern der Zweigbibliotheken die 
nur in der Ilauptbibliothek vorhandenen, namentlich ausIHndi.selien, 
Bücher zugHnglich zu machen. <d>ne di«'selb«'n zu nÖtiir«*n einen zweiten 
Bttrgschein einzureichen, werden seit IHilb in den Zweigbibliotheken 
nnter einstweiliger Znrttekbehaltung der fttr diese ai»4:este11ten Karten 
Temporary Tickets ausgegeben, welclic ffir die Ilauptbibliothek mit 
Ati^nnhme der Hiiclier der Abteilung Fiction gültig sind. Von diet«er 
Kinrichtung wir«! aber sehr wenig (Jelir.uieh gemacht. 

Die Autigabe der gewtlnschten Bücher erfolgt sofort. Zar El- 
leicfaierung des Ausleihegei^chSftes ist in der Ilauptbibliothek ein 
Motganseher Indicator in Benutzung, die Zweigbibliotheken arbeiten 

1) Derselbe besteht ans Holzrahmcu mit schnialeu, niedrigen, aus Zink- 
blech gefertigten FRchem, in denen liolzklützchen Metren, w elche die Signatur 
des Bncbes an dem einen Knde auf rotem, an dem anderen auf blauem (innule 
tragen. Ist das blaue £nde dem Publikum zugekehrt, so int das Buch ver- 
lethMur. im andeieu Falle nicht. Vor jeder Ausgabe nnd nac:h jeder RQckffabe 
pinpf! Ünrhes wird da'; l)etreflrntle Klflfzeheii von dem BcaTiiten Ii* rnmcretlreht. 
IutereH.«>aiit ist, dafw iu JÜniiiiij^hrtni .sehr früh das Bedürfnis einer \ ornchtung 
empfunden wurde, nürtel» der rasch festzustellen war, ob sieh ein Buch im 
Fach befände, ohne dafs ein Beamter an dasselbe heninzutr»*tf n r^^nötit^t wäre. 
Nachdem es Torgekommeu war, dalä ein Beamter unter sei bzig ihm gegebenen 
Nummern kein Buch im Fache gefondcni hatte, wurde im Jahre ein 
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ohnft fsolrhe Hfilfe. Wer ein Buch entleihen will, hat daher in der 

II i|>ti>ibliotli<'k /iivor di>n Indicator zu befr»<r('n, «»h dasfsclbe im Fach 
i-l: in ilcii Zu i i^l)il)li(ith('ki>n Nt or frsiicht. ciiic TJste von iiiiiMU-stcns 
♦ itii iM Dut/ciMl Niinimorn zu übt rtrj'biM». In dfi lialsall Healh-Hibliothek 
kann »lank ilti getroffenen lincherautstellung jeder selbst .sehen, ob 
das von ihm gevttnschte Buch im Fach ist. Gef^en Ansfttllun^ eines 
Zettels, wie solche in der ]{eference-|{ibIiotheiK in Benutzun«; sind, 
kennen Hiulier zur Ij'ktrni- im Lc^fsaal entnomnjeti ^vl'r<l<■ll. die über- 
wiep'nde Mehrzahl aller liüeher wird aber nach Hanse entliehen, und 
2war an jeden Hereehti<;teu immer nur ein Werk auf einmal Bei 
jeder Entleihnn^jr werden in das Aosleihebneh (Lending Reji^ster) die 
Nnninior der Kntleihun^ de^ Taget« und die Naminern des W<'rkes und 
der |{enntznn<rskarte <'in;:esehri«'b<'n , in das in dem aiisziileiheTitlen 
Hueh befindiiclie Kegister da» JJatuui uebst der Kntteibungsnunuuür. 
Die Benutzun^karten werden, w^enn keine Bflcber daranf entliehen 
sind, in alphabetischer Ordnung der Namen in der Bibliothek auf- 
bewalirt. Der Ausleilietaj: wird aufserdem noeli in dem die Nummern 
aller Hfichcr enthaltenden P(»stinir l^nnk ncbon flcr Nummer des aus- 
{jcliehenen Büches eingetragen, wodurch eine Kontrolle der Angaben 
des Datums in dem Register der ausgeliehenen Bflnde •re'reben ist. 
Hei der Kfickgabe des Buches sieht der Beamte nach, ob es nicht 
lM'Schädi;rt worden ist'-), und notiert seiiifii Anfanj^sbuehstaben in dem 
I{e«ri«(er demselben neben der Ausleiht nuiiiiner. Das Kück};abedatum 
wirti dann in dem Leuding Register vermerkt, und das Buch, wenn 
möglieh an demselben Tage, spätestens bis 9 Thr des nächsten Ge- 
Schäftstage- :iiif seinen Platz zurückgestellt. 

Die Leih Zelt lntr;i.rt ffir die Bücher aller Klassen nur sieben 
Taire, d<Mi Tmi: <Ii i- Au^ltiiIh' fiiiLrcrcelmet, eine Frist, die. als aus- 
nalimslose Bestimmung gegeln-n, Itei den wenigen Stunden, die eine 
grofse Anzahl der Entleiher während einer Woche auf Lektfire ver- 
wenden kann, und der Unmöglichkeit für jeden, viele .Arten \ mi Bttchem 
in sit'ben Tagf-n mit « irkHehem Nutzen (uli-r ' J- iiiif- diiicliznle'^en. nis 
zu kurz bezeichnet werden mufs. .\m siebeuttii läge kann zwar ein 
geborgtes Buch neu entliehen werden, wenn es nicht von anderer Seite 
gewünscht wird; der Betreffende hat aber immer die rnbeqnemlichkeit, 
das Buch iu der Bibliothek vorzeigen zu müssen. .Anderenfalls verfallt 
er fflr jede der »"sten folgende Woche oder jeden Teil einer solchen 

eigenartiger primitiTer Indieator, wohl der nteüte neiner Art, eingeführt; vgl. 

ÜMf denselben Buriroviic, a. a. <). 71]. 

1) Die in vitku ajukrcn üfteutlichua JUblMth« ken Englands t ingeführte 
Ausgabe einer zweiten Kartf, ilii- tUr ein zweites, nicht der (rattuiiu Fiction 
angehoriges. linch «xler für .Musikalien gültig ii-t. tindet hh v b iilcr nicht statt. 

2) Hei uintwilligen Besrhädiguiigen, uamentlirli Hekiit/ilungen, wird 
streng einges^rhritten: gegen Besrbmutzungcn, wie sie \m dem (ieliraneh von 
Biicbeni iu Werkstätten oder durch Kinder kaum zu venneideu .siud^ ist man 
nachsichtig. lb*JS,i>!i wurden 16 £ 15 sh. 6d. fttr Beschädigung von Bttchem 
erhoben, aas ist 1 d. fttr jedes 2927. ausgeliehene Buch. 
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einer Strafe von 1 d. Die Höhe <it r irr7,jihlteii StratfreMer, tlie nueh 
dazu, wie unteu f;ezei}ft werden wird, «ar nicht alle eiu«:eben, beweist 
am bebten, irie unsuretchend die Verleihnniir fUr sieben Tage ist. Im 
EUtsjahre 1898/JHJ wurden 8«i2 ,€ 15 sli. 5 d. an Straftreldern gezahlt, 
davi»n 2R:{ £ II sli. 2 d. in der llaupthiVdiotlnk. Das lieir<t, wurde 
beiuaUe für jeden vierten, in der IlauptbibliotUek i»ogar dritten, ent- 
liehenen Band 1 d. Strafe gezahlt. 

Anderermitg wird mit mrofser Langmut gegen den sftvroigen 
Entleiher vorgejranfren. Hat er das Buch nach einem Monat nieht 
zurtteksresrehen. so erhält er brieflieh eine Mahnunfr'), wenn ohnv Krfulfr, 
nach einer Woche eine zweite. Läfst er auch diese unberücksichtigt, 
eo wird an den Bürgen geschrieben, wenn nötig nach einer weiteren 
Woche zum zweiten^), und hat aueli das nicht gewirict, nach einem 
norlinialiiT'ni Warten von einer Woche zum dritten Male, nilt dem 
Hemerkeii. d.ifs, wenn das Huch nicht bi:^ zu dein und drin l'.iire, 
wobei uuclimais eine Woche Frist gegeben ^\ird, zurückgeli« l« it oder 
sein Wert nebst allen Strafgeldern gezahlt sein werde, die Angelegenheit 
dem Tow n Clerk flber^eben werden würde. Ist nun dieser Anforderung 
nicht in ^it-bcn Tagen Folge geleistet, so wird an den Town Clerk 
bt'riclitet, und dieser erlHfst dann die letzte Ariffordening, bei Ver- 
meidung gesetzlichen EinMjii»'iu*n> das liucii liiuneu drei Tagen ab- 
ZQliefem oder seinen Wert zu ersetzen. Ein ähnliches Verfahren tritt 
ein, wenn die für » in 1i< schädigtes Bnch festgesetzte Strntsumme nicht 
gezahlt wird ll uMlcIt »■•< sich dagegen nur um liezahhmi: der Strafe 
für ein über mlIu-u läge behaltenes Much, so wird zwar gleichfalKs 
an den Betreflfeuden die schriftliche Aufforderung gestellt, bis zu einem 
bestimmten Tage zn zahlen; aber die Verwaltung ist nieht in der Lage, 
derselben Nachdmek zu gelien, da weder der gegen eigene Sielierheit 
zugelassene Pfirirer. noch der für einen anderen eingetretene Ib'irge 
solche Straten zu zahlen verpflichtet worden sind. Thatsäcblich wird 
eine grofse Menge dieser Strafsummen nicht gezahlt, nnd die einzige 
Folge ffir den Schuldner ist, dafs er kein weiteres Buch erhält. 

Ks ist noeh zu bemerken, dafs keine Kinriclitnng besteht, «lurcli 
die jemand ein gewünschtes, zur Zeit entlreltenes Huch für sich reser- 
viereu lassen kaun; es ist lediglich Zulall, ob er es bei späteren Nach- 
fragen in der Bibliothek vorfindet. 

AI» henorrageiid wichtig ist schliefslieh die jährlich zweimal 
erfHlireinle Inventur iles gesamten Ilüehervorrates zu erwähnen. Zur 
V»>rn;ihiiie derseltven werden weder alle Hüeher vorlu r einfrefordert, 
noch werden «iie liibjiotliekcu geschlossen, Mafsunliuieii , die in deu 
meisten anderen öffentlichen Bibliotheken Englands stattfinden. Die 
Tnveiitiir erfolgt ▼ielmehr wilhrend des vollen Betriebes. Die an dem 
betreffenden Tage ausgeliehenen Bünde werden notiert nnd bei ihrem 

1) FUr dieselbe wird auläer dem Portu d. berechuet. 

2) Fttr BUi^ fsllen diese beiden Schreiben natiirlich fort 



t 
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Ziirückkoninion nacli<ri'J^('lien. AllonlinfT'« ziolit sich «l.tdiircli jciic In- 
v»'iituraufiiahmc ziemlich ein halbes Jahr iiiii. Das Vorliandensciii und 
der bestlndi^'c gute Znsüind sXiiitlieher Bficher werden s6 kontrolliert, 
und die Beamten erlangen eine ganz genaue Kenntnis des Bflcher- 
echatxes. 

lYw Honiitziinf? der L<ilii)il)lio(ht'ken ist sehr stark 2). Im 
letzten Ktatsjahrc wurden an 16 5üli Personen Karten aus'jefrebeu. Von 
diesen waren 1689 oder 10,3% Itfir^^er, 6548 oder 39.5 weil>lie1ien 
Geschleelites. Von den vom 1. April 1897 Iiis 31. Miirz 1899 xu- 
gelassenen Personen liatten über zn»'i Drittel d.is fünfundzuanzi^stc 
liebensjahr nicht iilx rsi hritten. weit Uber ein Drittel standen in dem 
jugeudlicheu Alter von zehn bis vierzehn Jabreu. Die Zahl der über 
filnfnndKwanzig Jahre alten Entleiher nimmt mit dem höheren Alter 
derselben lan«;sam ab, die der über seelisundfünfzif^ Jahre zählenden 
aber wieder ein weniji^ zu. Aus dem Cberwiejren des jufffiKnichcn 
Alter- crklflrt sieb aueh, dafs zwischen ein Viertel und ein Fiitiltel 
aller Benutzer Schulkinder und Studierende waren. Der iieschäftigung 
naeh folgen an Zahl Oommis und Bnclihajter, darauf in grofsem Ab« 
Stande Schulmeister und Lehrer, sudann der Reihe nach (ieliiltcn und 
Verkäufer: Injjenieure, M.iseliitii>ten, Monteure und derirleielien; Ver- 
käuferinnen; Lauf- und ( omptoirburschen: Jnweüere und (jtddseiiniieile; 
Schneider- und Futzmaehf rinnen, im Metall handel beschäftigte Personen; 
Hanshaltef; Dmelcer und Setzer nnd so fort. In der Hauptbibliothek 
setzt sich das eritleilieiule F^ublikuni aus allen Klassen zusammen, in' 
den Zweit;liil)Iintliekeii ist es ein sehr verschiedenartig'^, in den Biblio- 
theken, die in den (Jeschäfts- und Arbeitervierteln errielitot sind, wie 
deu Adderlcy Park-, Constitution Hill-, Deritend-Bibiiotiieken, natürlich 
ein anderes als in den in rnhi<7en Vororten liegenden Balsall Heath-, 
llarborne- und Small Ileath-Bibliotheken. In der llarborne-Bibliothek 
sind ein Fünftel mehr w eihliclie als miinnllelie Benntzer. Die Zahl 
der Verleihungen im vorigen Jahre war !tl3 285. Jni Dureh-rlmitt 
wurden daher täglich 3000 Bände, jeder Band mehr als neunmal aus- 
gegeben. Die stärkste Benutzung fand im Januar und April mit 3S15 
bezw. 3214, die schwächste im Juli und August mit 2597 bezw. 2562 
im Durelisclinitt täglich entliehenen Bänden statt. Die Kntleihung der 
beliet)te-ten BUcher ist So stnrk. dafs im Vorjahre 3178 (»der (>,4*'/q 
aller Bände als zerlesen entfernt und bis auf diu 387 S. 22 er- 
wtthnten durch neue Exemplare 'ersetzt wurden. Auf die Abteilung 
Fietion allein entfielen 71'*/,^ aller Verleihungen, auf die Jugend- 
litteratur nnt die Klassen B und D nur je T)*^ auf die übrigen 

2% and weuiger, aub 11 wurden 192, aus K uur 152 Bände ent- 



1) Ein Verlust von 49 BUchem wurde im £tatajahre 189B/99 festgestellt, 
«las ist je l von 1877. 

2) Betreffs der Benutzung dieser Bibliotheken gilt gleichfalls das S. 17 
Anm. 1 Gesagte. 
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liehen. Die absoliit stti^ste Benutzung weist dank ihrer La<ce 
und ihres Bflchcrscliatzes die Ilanptbibliotliefc auf, ans der 1898/99 
204 980 Bünde oder 22% »Hpr entlielieiien IMkinU', durchschnittlich 
täfflich fiJiO'). cntnomnipn wurden. Von den Zweijrhiblitiflieken wurden 
nicht die bänderei(;hi»ten, Kuudern die neuesten »in meisten in An- 
sprach gendnnnen, was wohl nicht nur dnreh ihre L«f;e in dieht be« 
v«ilkerten Btadtteilen, sondern auch durcli ihr l inladendes Aufsere und 
ilirc bpf]nPTnr Einnchttin^r vr'nml.if--t ist. Im Diiiclisclinitt wurde 1898/99 
in ilcr Halsall ilt-atli-lilhliotln-k jt'iicr T^mikI M mal. in der Sniall ffonth- 
15, deu Bloomshury- und Nprin«; iiili-Hiljiiotheken 13 mal verliehen. 
Von den llbri^n BibHotheIcen sind die betreffenden Zahlen fUr den- 
selben Zeitraum: Ilarborne 12. (Konstitution Hill 8, Gosta Green 7y 
Central 6, Deritend und Adderlt v Park je 'V 

Zum Schlufs Sinti noch die mit den Ltili ihrt nniiLTcn unter einer 
Verwaltunj; und einem Dach befindlichen News B-ooms zu besprechen. 
Der von den Leihabteilun^n nieht eingenommene frrfifsere Teil der 
Säle in allen diesen Bibliotlit ki n ist niimlich, wie oben bemerkt wurde, 
als !..esesaal lierperichtet. Die Witudc -ind «j-cschniilckf mit }?uten 
Bildern, «n^'lsen Plänen von Birniin-iliaiu luul l m«rebun«r, einer Anzahl 
Karten der Erde und Erdteile, der britischen luselu, der vereinigten 
.Staaten, NensOdwales. Die Zahl der vorhandenen Sitsplltae betriff 
in der Hauptbibliothi k 202. in der B.nls;»ll Heath -Bibliothek 160, \n 
zwei anderen Zweiofbibliotheken t i •htall> filtcr 100. in d«'m kleitisten 
Saale, dem der Adderley Park-BUiliothck, H4. Besondere Tische .sind ftlr 
Damen in allen, für Knaben in den meisten Bilen bestimmt. Die 
8lle sind ansf^estattet mit Zeitongen, welche, zum grofsen Teile anf 
Ständern eini^espannt, von zwei Perstinen be(|uem «jelesen werden krmnen 
und oft von fllnf bis acht zuffleicli ein<resehen werden. s<twif» mit Zeit- 
schriften, Kuri>bttcheru und einer llandbibliuthek. Listen der Parlaments- 
wlhler, die amtlichen Venseichniüse verstorbener englischer Seeleute, 
rnterweisnngen fttr Auswanderer und andere Öffentliche Bekannt- 
machnn^ren hängen ans. 

Die Au^-^tatttnii: iler einzelnen Säle riclit<'f -ich nacli ihrei' (li'iil-c 
und nach den ilauptklas.'oeu des in den betrettendeii Ikzirken wohnenden 
nnd verlcehrenden Publikum«. Die meisten Birminghamer und die 
wichtigsten Londoner Blätter sind in sämtlielien Bibliotlieken zu<;än<7- 
lich, alle viel gelesenen in so vielen Exemplaren, :iN dem Hedflrfnis 
entspricht. In der Haii))tbibliothek werden The Birmingham Daily 
Mail in 18, Hit- Uiruiingltam Daily Post in 14, Daily Argus in 10, 
Birmingham Daily Gasette in 8 Exemplaren ausgelegt. The Daily 
News, The Dail\ Telegraph und The Standard werden in je 5, 
Birmingham Weekly l'ost, Tlie Daily Craphic. T!ie Star. The Time> 
und andere in 3 Exemplaren gehalten. Die Zahl der doppelt bezogenen 

1) Die grölste Ausgabe au einem Tage war die vom 31. III. 1888 mit 
15flO BBnden, die HKckstMUgal»e des letaten Jahres lUM. 



Digitized by Google 



ZcitiiiiLTtMi und Woclionschrifton iet sehr gröfs •). Die Aiizei^cntt ilo der 
BiruHU'^hMiiicr Zt ifiiiii^M'ii >iinl ir^wöhnlLeh novh mclirfach nn l)rsoii(U'ren 
stellen aiij^ebiaeht. Die nieiftteii Taj^eszeituiifren liejren für zwei Taj^e 
aus, die Luuduuer und ausläudischen Blätter werden dann noch für 
ungefähr eineo Monat aufbewahrt und kOnnen eiageseheii werden. 
Von jenen 28, wie S. 8 erwähnt, in der l^eference- Bibliothek auf- 
hewnlivteii und d{irt vom dntt<»n Tnire nn horint/.barcn Z»'itim»!^en und 
Zeit.sehiittcii abfjeselien, wt-nlen nach der Henutzuti^ die illustrierten 
IHätter an Arl)eitjihäU8er, Spitäler uud ähnliche Anstalten verseheukt, 
alle fibripren als Makulatur, das hundred weight (== 60,8 kg) fflr 3 sh^ 
verkauft. Di*- gröfste Auswahl von Zeitungen enthält natürlich der 
Lesesaal der Ilauptleihhibliothek. Hier sind 152 \ »MM hicdciH' Zi itnntreu 
vereiniirt. von denen 8l=^53"/(, gratis eniplaugeu werden. l>ie in 
Biiuiingliani erscheinenden 4 Tages- und 10 Wochenblätter, 12Loudüuer 
Tageszeitungen, 83 aus den englischen Provinzen, 2 aus Schottland, 
4 aus Irland, das Journal des D^bats, die Nationalzeitung, 18 eng- 
lische Tfi^T'S'/.eitimgeri nn> den Vcit'iniLrtt'ii Staaten. Kanada. Australien 
und dem Kapland und 80 engltM-he aul.serhalb Birminghains im In- und 
Auslände wücheutlich erscheinende Zeitungen sind in diesem Saale zur 
bequemen Lektüre dargeboten. Ebenda werden von den in dem dartlber 
li^^nden Saale der IJeference-Bibliothek ausliegenden wertvolleren ^ 
und \vissen<( }iaftli('lHMi Zeitschriften die 38 meist gelesenen gleichfalls 
gehalten. Im i^an/.en >ind hier 83 wiicheutliche und 92 monatlichu 
Zeitüchritten aller Art zu linden, vyu denen 100 oder 57 '/^ Ge- 
sehenke sind. Autserdem können SO verschiedene der Bibliothek 
umsonst gesandte und zwei von ihr gehaltene Kursbücher eingesehen 
werden, darunter Bradshaws rr»n(ineiital (tuide. Eine Handbibliothek 
ist in liiesem Saale nicht autL'e>tel lt. da sich ja tlie Keferencc-Biblio- 
thek in demselben (jebäude betindet. lu den Zweigbibliutheken ent- 
hallen die Handbibliotheken eine gute Auswahl von Nachschlagewertcen, 
Zeitschriftenserien und populären geschichtlichen, naturwissenBohaft- 
licbcn, tpclinischen und anderen Büclierti. I'm Diebstählen vorsubeugen, 
werden kleine Oktavbände niclit aufgestellt. 

Geöffnet sind die Lesesäle von früh D bis abends 10 l hr liir 
jedermann, und ihr Resueh ist sehr stark. In den sehlechteren Jahres^ 
Zeiten sind sie natürlich weit mehr besucht als im Sommer, am besten 
stets abends, danach in d< r Mittagszeit. Dem Berichte dt ^ Itiblio- 
theks- Au.sschusses zufolge hitttei» .»ich im letzten Jahre dni ( UschnittHeli 
täglich 22500 Leser eingefunden, d;ivon G500 in der ilauptbibliothek, 
3900 in der Constitution Hill-, 2500 in der Balsall Heath- Bibliothek 
und so fort lii> lierab zu 714 in der Ilarborne- und 130 in der 
Adderley Park - Hihli.itlirk. Die Haliptl)ibli..tliek hätten danaeli Rl I'er- 
souen Jede Minute betreten! vcrgl. aber 8. 17 Anm. 2. Das Publikum 

1) Über die eiuzelueu Tische siud die verscbiedeueu Blätter uud Zeit- 
schriften in einer gewissen Ordnnng verteilt; vgl. S. 15 Anm. 7. 
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igt sehr gemisebtf wie das die Leihabteilnngen benntsende in den 

einzi'liu'ii Bihliotlieken jjenijifs iliiTr T^afre verschieden. Am meisten 
i^eleseu und einjreseheii wenlen <lic Ta«jeszeitiinjjen, namentlich die 
Atiuouceuteile. Au.ssclineideu von Anzeigen, sowie Mitnehmen von 
Blftttern kommt sehr wenif? vcir. Da«; betragen des Publikums ist 
Uberbanpt im »ll^enieinen v(>i /ü<_'li(-)i. mir <relegentlieh ist es erforder- 
lich, einen Schläfer zn weckin oder Kinder zur liulie zu weisen. 
Dabei ist zu bcnclitcn. dafs eine Beaufsichtifjun«; in den Sälen selbst 
aucli hier nicht statttindet. Ks genügt, dufs die Beamten von der 
Leihabteiluni^ ans den Saal flberblieken kOnnen. Nur in der Haupt« 
bibliothek. wo das unmöglich ist, befindet sich einer «It t Pförtner in 
der Itc'^^rl iifi Lesesaale. Aufserdeni gehen überall die Keviersckuts- 
leute von Zeit zu Zeit durch die Säle. 

D.ns Leben, wie es iu den durch Gröfse, Au^^(attu^g uud Ue- 
nntxung so bedeutenden Central Lending Library and News Kooms 
sieb abspielt, kann nicht anschaulicher fi;eachildert werden, als v» 
vor melir als fünfzehn Jfibrcn durch den verdienten Oberbibliotliekar 
J. D. Mullius geiickali, ein Uild, das im weseutlicheu heute noch zu- 
treffend ist*). 

Alles in allem genommen, stehen die Lending Libraries and 
News Kooms der Keference-Bibliutliik würdig zur Seite. Ihre Aus- 
stattung 5<it ntKirc^eichnct, ihre \ erwaltung gut, ihr»' Zugänglichkeit 
sehr frei und ihre Ik'uutzuug daher so btark, dufs der Segen, den sie 
stiften, wenn auch für den fernstehenden Bei>bachter nicht erkennbar 
und dureh Zahlen und Thatsachen nicht beweisbar, gewifs aufser- 
ordentlich grofs ist 

m 

(Jemeinsam allen Bibliotheken uiul höchst anerkeiiueiiswert ist 
die vorzüglich geordnete, glatte, nie KückHtände duldende (jesehäl'ts- 
fflhrung, wie sie durch eine tsehr weitgehende Beaufsiclitigung gesichert 
wird. Zwei Hi^lieder des eingangs erwähnten Visitors fummittee be- 
sichtigen geni«'in>-:tm inonatlicli jede Bibliothek. Hie Arbeiten in der 
litlerence-bibliothek werden täglich von dem Überbibliothekar naeh- 
geseheu, d&t aber auch die anderen Bibliotheken besucht. Die I^eih- 
bibliotheken werden anfserdem jede IVuche zu einer bestimmten Zeit 
und ein zweites M.il fdicrraschend v«»n dem Inspektor derselben revi- 
diert. In dein \\ nrk Hnnk li;»t jed»>r Bihliutlif lc;tr ;ini Abend Kechen- 
»chaft über sein iagewerk abzulegen und die Verteilung der Arbeiteu 
des niefasten Tages unter die einzelnen Assiüttenten einzuschreiben. 
In dem Time Book niiils j» der Beamte die Zeiten seines Ktminien^i 
und Gehens vermerken. In dem Routine Book werden alle regei- 



1; l'.iniiinuliaiu Neu.-? Ktiouis, By J, D. MuUins (The BinuingUaui i>aily 
Mail 22. 11 1KS4, abgedruckt im Library Cbronide I imi 8.37— und im 
Ubraiy Journal IX im S. 101 f.). 
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mätsigen Arbeiten bis auf die g^eriu^fUgigsten von allen betreffenden 
Beamten als erledigt beseheinigt i). Die gröfste Kontrolle Aber die ganze 

Verwaltung: flbt aber das Publikum aus. Es Uufsert iiin « i liolileii seine 
AVflnscbe und Bescliweidcii iitui ninimt für diiscii Zweck liauptSHc)ilie)i 
die Spalten der geleseusteii l4ukalzeitun«:en in Anspruch, in deueu Zu- 
sdirifien vnd Antw^orten Ober die geringsten Kleinigkeiten sich oft 
tagelang fortaetsen. 



Die hiermit geschilderte Einrichtung uud Tliätigkeit der Bir- 
mingham Free Libraries wird das vorangestellte allgemeine Urteil 

Uber dieselben als richtig erscheinen lassen. Die Überzeugung der 
l'flrgerschaft von dem Nutzen der Rihlidtlirkcn hat hier die zur Kr- 
reiehuug der klar erkauutea Ziele erturderlichen Mittel zur Verfügung 
gestellt. Bftchersammlnngen sind damit znsammengebraciit worden, 
welche die weitgehendsten Bedttrfnisse der BevOlkening befriedigen, 
TiCsesäle sind eingerichtet, in denen über alle Tagesfragen und Lebens- 
v<'iliäUni><o .\nskunft zu finden ist. \m(\ alles, was geschaffen worden, 
ist mit jener Freiheit zugänglich und mit jener Dequemliehkeit benutzbar, 
die in mdir oder weniger holiem Grade alle Öffentlichen Bibliotlieken 
Grofsbritanniens ansK^iclmet. 



Xacli Schrift. 

Nach gütiger Mitteilunir der \'erwaltung betrug am 31. Mfirz 1000 
die Zahl der Hände in der iicfereuce-Bibliutliek 14Ö305, in den Leih- 
bibliuthekeu 102 «34. 



1) Da» Hotitine Book für die Rcfcreuce- Bibliothek führt beispielsweise 
als täglich zu m rriditen>lr Ariu itdi 110 Nummem für die Beamten, 22 fttr 
die Keiniger, 41 für die l'fürtucr auf. 



Druck ron KUrliftidt K«rnu, UaU« a. S. 
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BÜdier im B«titz» oinzalnar Pttnonni. 



Einen ehrenden, doch leider nur mythisehen Rnhin hat Brann> 

schwei^^ durch viele Menschenalter dem guten Manne zu verdanken 
•r«'li:ibt, der nm die Mittp des 13. Jahrhunderts in das Memorienregister 
des Stifts zu, 8t. Blasien eintrug : ') Ilic (Atheloldus) contulit ecolesie 
noBtre ploB quam G manao« et libroa tarn divinos quam scolastieos 
ampliuB quam L et insnper qnaadam eapellaa. Jhm hat dann der sonst nicht 
unkritische Keimchruniat nnbesehena Glaube gesobenkt und in den 
Versen aacheix&hU:*) 

« 

Doch han ich vor war Tomomen, 

so mir dt^ ^crift betrMü sageUf 

da bi ülteri tai^eii 
were ein provest AdLerult, 
dber dhem geatichte riehen aolt 
gapb mit 80 grozem äbe; 
her gaph im ayoI hnndert hübe 
und vunfzich thure buche. 

l^nd seitdem schien nnnmst^^f^lieh frewifs, dafs in Bratinscliweij^ 
nicht lauge nach der Mitte des 11. Jahrundcrts schon ein lidrlicr- 
schätz vorhanden gewesen ist, der nach dem MaCse jener Zeit reciit 
bedentend genannt werden darf, wenn man rieh nur Torbilt, daCs a. B. 
ein so reich dotiertes Klostt r wie Benediktbeuern im Jahre 1032 kanm 
liuiid«Tt liiinde be>ars, der lUbliothekskatalog des Klosters PfiifFers von 
1155 deren nur aehtzi<; aufweist,'') und. um einen Privatbesitz zu ver- 
merken, die Bücherei Bischof Siwards von Upsala, spütera Abts von 
Rastede, 1140 aas secbsnnddreilsig Binden bestand.^) 

Diese freundliche Klidtlldnag gründlich zu zerstören, blieb 
Bethmann vorbehalten. Er wies nach, dals sie lediglich auf «-tnem 
seltsamen Mifsverst&ndnisse beruhte, In der auf uns gekommeaen 

1) Wedekiad, Noten su einigen Oeschichtsiehreibenk des deotschm 
Mittelalter« TTambn rt- iH-iH Bd. 1 S. 42«. 

2> 31unuuieijta (»enuunuie historica. ilaimoverae t877. 4-». T. II. S. 496, 
▼.2849—2856. 

3) Ouel, Geschichte der dentschen Fredigt im Mittelalter. Detmold 

1H79. 8.205. 

4) Herum Genuaniranim T. III. S« rii)t(irt'a German icos ab Bnuioo 
Meibomio illuatratos coutinens. Helmaestadii 168b. 2^ S Ü6. 

5) Bethmann, Die GrUndong Bravnaehweiga und der Dom Heinrich 
des LOwen. Westennaons Monatshefte, Bd. X, Nr. 60, S. 641. 

a» 

Beiheft as. 1 
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Schenkungsurkunde') lieifst es nämlich, Atlicldldus, erster P I f von 
St. Blasien, habe diesem Stifte schon zur Zeit des Jirimouen Graf 
Kkbcrt I, also vor 1068, einen Besitz an Grund und Boden über- 
wi«8eii, dw Ton ihm selbst eam 50 libris et 16 solidis msammeiife- 
kauft wur. Hat jeaen Epigonen, der im Memorienregister davon selnieb, ' 
der GermanismuB „cum" verleitet, fand er vielleicht seiner Zeit zu 
St. Blasien fünfzig l^ücher „zum Kirchen- und Lehrgebr:iuch"- vor, in 
denen er die Stiftung Probst Athelolds zu erkennen glauben konnte 
— genug, er liat die fttn&ig Fftend Sllbexs des Kanfpreisee der Liegen^ 
sehi^tswidmnng fflr Bfleher genommen. 

Anf trflglieliem Grunde beruht auch, was ein neuerer Gewährs- 
mann von einer anderen niittelalterliclK n I^ibliothek in Braunschweig zu 
wissen vermeinte. 2) „Keymbold, Hofmeister des Herzogs Otto des 
Milden und Kanonikus des Stifts St. Blasien schenkte dem Kate und 
diesem Stifte im Jahre 1350 seine Bibliothel^'*, so enfthlt Saek in 
seinen ..Alterthfimem des Landes Braunschweig.** Thatsache ist, 
dais Pfarrer Peymbold zu St. Katharinen eine Summe Geldes aus- 
setzte, woftü* zu Behuf dieser Kirche eine Bibel sollte abgeschrit ^»eii 
werden. Im ersten Hägener Degedingebuche heifst es darüber : ^) „vau 
den Yorbenomden xiiij mf ynde dre lot hefft de pemer sehrenni 
laten eyne biblien, de sehal ewcliken bliuen bi sunte katherinen. 
vnde der ne sehal de pemer nicht vorkopcn eder vorsetten ane wit- 
schap vnde willen des rades in dem haglien vmh' de vormunder 
des goddeshuses to sunte katherinen.^ Das ist alles, was wir 
Ton Beimbold in dieser Hinsieht wissen nnd alles Forschen nach 
einer Beetitignng dessen, was Sack mehr fabnliert, ist Tergebens 
gewesen. 

Zuverlässige Nachrichten über das Bucliwoen in Brannschweip 
treten erst verhältnismässig spät, seit dem Ausgau^re des dreizeliiiteu 
Juliriiunderts auf, einer Zeit also, da Bttcherbesitz und Bibliotheken 
schon aii%eh5rt hatten, eine Seltenheit zu sein, wenn sdion der- 
gleichen auch damals noch zu den besten und wertvollsten Besitz- 
tümern gereeltii t Mnrdf Dem entspricht denn auch die Sorgfalt, 
^vo^^^t in 'l'estameuten und bei anderer Gelep:enheit tlber Bfleher vtT- 
ixi'g^t und insbesondere Vorkehrung ungeordnet wiid, ihre Erkaltung 



1) Originea Guelficae. Hanuverae 1751. 2°. T. II, S. 334. Das Ungiual 
der Schenkungsurkunde befindet sich in einem Pleuarium der Stiftskirche von 
St. Blasien, das Dürre in seil! r < ;r rhiciite der Stadt P.raunschweig im Mittel- 
alter (Wolfenbüttel 1875) S. 4t» wuiil nur YerseliüUÜicli in das 13. .Tahrh. ver- 
setzt. Nach einer Note in den Orig. Guelf. gehört dies Evangeliar in Qnart- 
fonu dem 9. Jahrb. an. Per vordere Innende< kel trUiit die Jahrauahl 

der Renovation des Codex mit erliiuterudeiu Vermerke. 

2) Sack , Altertbümer der Stadt nnd des Landes Bramuehweig. Brann- 
■chweig 1HI1 4". S. 31, Note 1, 

3) Dcgeiliugebudi des Hagens im Stadtarebive xn Bramuehweig. L 
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fttr die Zukunft zu sichern. Kine fieihe solcher FftUe seien hier in 
chronologischer Folge vorgeftthrt. 

Der im Febmar 1397 verstorbene Dekan Gottfried >) zn St 
Blasien hinterließ dem Stifte Glessen nun alten and nenen Testamente 

in mehreren Büchern. Probst Hermann von Eschwege ordnete letzt- 
willig, vorgoblicli 1302 an, 2) dam von don zwei Bflehem, die er 
seiner StephanAkapeile vermachte, das eine im Chor an dem Orte, 
wo er immer ni stehen pflegte, mit einer Kette zn ewigen Zeiten an« 
geiehlessen bleiben nnd weder Deiean noeh Kapitel befnf^ sein sollten,, 
sie je zu veränfsern oder zu versetzen. Ein Eintrag im zweiten 
Driretlingebuche der Altstadt vom 12. Dezember 1356 handelt vom 
\ erkaufe iweier Bttcher.^) „Derne rade is witlik, dat Tzabei van 
Strobecke vmde Hans Ambergha hebben Torkoft hem Dyderike 
van Helmstede dem eiteren, to desser tyd parre prestere to 
sunte Merten^ twey tide boke to sineme liue, des heft her Dyderik 
ghelouet Mide tyghen de vorebenomden alderlude sek verpliclitet. dat 
he de büke ne schal uemende lenen, vortmer worden de boke ver- 
warloeet oder verloren, so seolde he de boke Inheiden vor achte lodighe 
mark den alderluden to sunte Mertene de deme weren. Ok na hem 
Dydfrkes dode so sint de suluen boke de ^'oddeslinses to sunte 
Mertene, alse se vore weren. Actum in crastino Lucie." 13R7 ver- 
machte Friedrich von Veltheim,^) Hektor der Kapelle des h. Uor- 
gonius, dem Stifte von 81 Blasien zwei Btfeher, das KafhoUkon nnd, 
wie es kurz genannt wird, librum Papie, ohne Zweifel das beliebte 
Glossar des Grammatikers Papias mit dem Beinamen Vocahiilista. 
Lndeke Eii^Mieimestede^) iiinterliefs 1413 seiner Tochter Adelheid 
25 Mark, womit ihr zwei Mark Beute zum Ankauf. von BUchem ge- 
maeht werden sollten; ^eselbe Rente zn gleichem Zwecke erhielt 
auch ihre Schwester Geseke zu Dorstadt Beide waren Klosterfrauen, 
Psalmen nnd Gebetbücher ;^eliörten zn ihrer Ausstattung. 1427 ver- 
fügte Hans Pomer in seinem 'l'e-tnmente :' ) ..Item schal Kovotes? dochter 
hebben myn evangeliumbok, uuuc myn tydebok schal Kovot hebben 

1) Den Dechant<Mi f ■< itfriccj treffen wir als Stiftsherreu zu St. Bla.*<iTi8 
zuerst 1258 (U. B. v. Bimuielpforten n. 100) zuletzt 1287 in einer gedr. Urk. 
des Stifts, dann als d^en Dmhanten 1290 Ms 1SB7 in Stiftanrknnden (Asseb. 
V. B. n 4I>8). VergL Dürre, die beiden filtestm Memorienbücher des Blasiun- 
stiftes in Brannschweig. S. 96 N. 36. Nach Wedekind's Noten I, S. 428 sUrU 
er schon 128.'), was durch Dürre widerlegt ist. 

2) Schaab, (iewthichte der Erfindung d«'r Buchdmckcrkunst. Mninz IKHI. 
Bd. 3. S. 363. Die Zeitangabe 1302 scheint unrichtig, denn Heniiann vou 
Bsehwege war zwischen und 1332 Probst von St. Blasien. 

^ Defirediufi'ebuch der Altstadt im Stadtarchive. IL 120«. Abgedr.: 
Hittelniederdentsche Beispiele im Stadt-Archive zu Bntnnschweig gesammelt 
von Ludwig Hänselmann. Wolfenbttttel 1888. & 4. Nr. 6. 

4) Wedekind, Koten I, S 428. 

5) Testamente der Altstadt im Stadtarehive, denen anch die folgenden 
Notizen der Art entnommen sind. 

6) Testament Hans Pomers v. 21. Dez. 1427. \ ergl. Uanselmann, Hans 
Ponten KeerfiJirt. Zeitsehr. dm bist. V. f. NisdenachMm. 1074/75. 8. m 
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unde myn pater ooster. 1434 überwies Klaus von Henilinircn der 
Kirche 8t. Martini eine halbe Mark zur AuBbesBening der liucher iu 
dem Pftrrlume. Im Nachtrage ra dem Testamente des Pfairers Floieke 
SU St. Michaelis vom Jahre 1438 wird dieser Kirche ein Mefsbach 
zum Gebrauche am Hochaltäre bestimmt. Geseke. Cdrdes* van Brostede 
Tochter, erbte 1444 das beschlagene „Zeitbuch'* und das Evangelien- 
buch ihrer Mutter, ihr Bruder den deutschen Psalter und ein inhaltlich 
nidit näher beieidinetefl Bnch, „dat in Horn gebunden". In demselben 
Jahre sebenkte Berthold Ploohorst der Kirche St. Martini zwei nn-> 
fijebundene Gradnalien zu ewigem Geil.'iehtiiis, dem Kloster Riddaj^'.s- 
hausen ein Arzneibuch, den Je^^n^ Sirueh und Glossen über die zehn 
Gebote, wofür er ins Martyrolugium wollte eingetragen sein. 1473 
erbidt Tilemann von Broitiem sieben Mark snr iüisehaffnng von 
Bllebem testieii. 1502 verfttgte Johannes Kintelen, Probst zu Steter- 
burg: „Ok so gheue ik alle myne bökc tippe de eapellen sancti Nicolai 
den prestereii t<> brukeude: des schuUen myne testamentarien eyn 
register hebbcn unde de capellan, deme de presentie is befalen to 
gheuende, nnde vn vele der b6ke syn, nnde wat dat vor boke sin, 
nnde des jares eyns to beseynde uppe dat se deste beter vorwaret 
werden.'' Das erwähnte Kegister ist nicht mehr vorhanden. 

Reichere Kunde über das mittelalterliche Buchwesen in Brann- 
schweig ergiebt sieh aus den erhaltenen Resten einiger Bücher- 
sammlungen jeuer Zeit, die die iStudtbibliothek verwahrt.*) Sieben 
Handsebriltenbinde sind mit dem Vermerk: Liber fratmm minomm 
relictns ab Hennanno de Indagine versehen. Brnder Hermann war 
1424 des Kldsters Grirdinn. Von Arnold Lampen, 1428 Oflizial in 
Braunschweig, rühren fdfifzehn Codices her, die neben dem KintraL'c : 
ex donatione Arnoldi Lampen sacerdotis eine spätere Numerierung,' 
von eins bis seehszebn anfweisen; Kummer fünf aber felüt Zwölf 
Bände der BarfUsser waren ehedem Eigentum Ludolf Sunne's, Gardians 
1438; die in allen enthalf ctu' S( }t»Tik!in«r!<forniol lautet ^rleichmftf?;ig: 
Istnm librum resij^nauit ( cumjjarauit ) et eundeni pm usu librarie fra- 
tnim wiuorum iu bruuswick deputauit iruter ludulphus sunne, quon- 
dam bumilis leetor, gardianus et eustos. Quisquis in eo stnduerit et 
nsus istius habuerit, intercessor eins apad deum esse dignetnr. Einer 
darunter, Band LXXIV der iet/.i<,'en Ordnung, tibtriiefert das Jahr 
seines Todes in dem Zusätze: qni primum debitiim camis soluit auuo 
dofflini 1470 die prothi et iaciucti (September 11). 

Eine recht ansehnliobe Bflehersammlnng besats der Pfarrer 
Konrad Leonhard! in Lehndoif unweit Braunschweig, der von 1423 
bis auch Kämmerer des h. Geist^Kalands war. Band VI der 



1) Verel. die Register der Vorbesitxer in Nentwig, die "Wiegendrucke 
in der Stadthibliotliek zu BraunsiliwciE-. Wolfenhüttrl ls<tl S 24^1 und 
Nentwig, die luitt^lülterUchen Uaudächhtteu in der K^tudtbibliuiiiek zu Brauu- 
Mhwdg/ WolfenbttttellfiOS. 8.200. 

ae 
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nüttelalterllehen Hmdselurifteii in der Stadtbibliotliek, der nebenbei 

bemerkt, insofern eine Merkwürdigkeit der Stadthibliothek ist, als auf 
dem brann«'n Leder seines Vorderdeckels die Muttergottes mit dem 
Jesuskiade mittelst lieiisen Griffels freihändig eingerissen ist, wihrend 
die flbrige Ornamentik die hergebrachten Pressungen zeigt, enthält 
•vf der Innenseite dieses Deekels den mehr&oh abgeänderten Entwurf 
zu einem Testamente des "Besitzers. Eine Zeitangabe fehlt, doch wird 
das Schriftstück nicht vor 1443 verfafst sein, da die erste der beiden 
in diesem Bande vereinigten Handschriften diese Datierung trägt 
Konrads endgiltiges Testament ist abends TOr Bonifacü 1456 aufge- 
setzt ; es weicht von dem Entwürfe in der Zalil der Bttdier und der 
Art ihrer Terteilunp: erheblich ab.') Ira Testamente nämlich lautet 
der betreffende Abschnitt: Item geue ik 11er Korde van Munsel Solena 
super Evangelia — der Entwurf sprach dieses Buch der Kirche S. 
Ubriel n — Item sebal [he] hebben deeretales sine lenedaghe, unde 
na einem dode geue ik se to den Riehenbe^e; Item Her Micbele 
summam Meissborch, Item TTer Jan Ammerj?ha eyn qnadragesima, — 
drei Rtlcher, die in dem Kntwurfe nicht vorkommen. Item Uoltes 
(Robert Uolkot) super librum sapiencie to sunte £Latherinen, super 
epistolae dominieales to sunte Petri^, Item super . . . to Hnseboreh, 
Item dictio . . . to Riddagshnsen — letztere zwei Werke, deren Titel 
we«ren schadhafter Stelle nicht festgestellt werden konnte, ff^blrn 
ebenfalls im Entwürfe. Item rationale diuinornm ad ganctum Andream, 
Item Olrike, ein lutteke bouck, darinne stan sermones de tempore 
mid super missa to donde . . . Ifem einen nigen Salcer in dat Kloster 
to Marienborne — von letsteren beiden sagt der Ent^vurf wiederum 
nichts. Ttem to sunte Olrike Augustinum de Neaijolis — an seiner 
Stelle vertilgt der Entwurf in gleicher Weise tlber evangelia Soltaw 
— iinn ein lattatselie Brigitten Bouk Uber reuelntionnm [!J to sunte 
Brigitten bi Molke, item ein dndesehe Brigitten Bouk geue ik dem 
kalande to sunte Mathewese, item ad saiu tom Magnum super epistolas 
Pauli — im Entwürfe beatum Augustinum — Item to sunte Michaelis 
ein lüene bok, worin stan in fine mine Sermones. Item alle mine 
andre bÖke, de ik liir nieht vorgenen hebbe de geue ik minen Joban 
Uoppener, unde de sclial prester werden, weret dat he des nieht en 
dede, so seholle he yon allen minem gnde nieht hebben wen t^ 
golden. 

1) Gebbardi, der mit dem Mattiiaeui^tifft verbundene grofse Ealand 

zum h. Geist Odt r historische Nachricht von Jörn Stiffte St. Matthaei in 
BrauiifchweiK- Ürauu.schweig" il'.VJ. 4". S. 127 und Ncutvvig, Haudschr. 
8, Sil Nr. <). 

2) Hänselmann, Urkundenbuch der Stadt Braniuchweig. Braunschweig 
1886. II, S. 281: ,1^. Ein Ersbischof und fBnf BisdiOfe Terheilton denen 
die die Kirche S. Pctri in Eranuschweig zu gewissen Zeiten besiK lien oder 
xn deren Notdurft milde Uandreichnug leisten, vierzigtäffigen Ablals, was 
Bischof SigfHd von Hildesheim 1301 bestfttigt.'' Desn gehören, wie in der 
Urk. aufldracklich angefahrt iat, auch Schenhungen yon Bttchem. 

87 
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Ob die Bflch«r dem Willen des ErblMaera gemftrB Terteilt worden 

find, liilst sioli f^n woiiip ermitteln, wie ihre späteren Schicksale. In 
der Handschriftensaminlung der Stadtbibliothek sind zwar mehrere 
Werke gleicher Titel, wie in dem Testamente; ilu'e Zugehörigkeit zu 
der Hinterlawensduift des Lehndorfer Pfarrhetrn aber ist nicht n«oh- 
mwelseo« 



Die Bibliothek det Rates. 

Büchersammlnngen im Besitze städtischer Gemeinden kamen ver- 
einzelt schon im Anfange des 15. .TalirJnuiderts vor; in Kctner zweiten 
Hälfte sind sie ziemlich allgemein, liiiem Inhalte nach gehörten sie 
vonM^mUeb dem Oebi<N» der Bcfchtswissensehift en: nnentbehrliche 
Naebflchlagewerke fttr äea StadtBchreiber und die rechtaknndigen Rats- 
personen. Seltener waren medizinische Schriften, die fttr das Re- 
diirfnif« der Htadtphysici sorgten. An manchen Orten dienten Bolcbe 
Sammlungen auch dem Studium weiterer Kreise. 

Von Braonschweig wird dei^leichen nirgend berichtet; nnd wenn 
dieser Stadt anch der Rnhm nicht kann al^stritten werden, eine der 
ersten gewesen zu sein, in denen Bücher von Obrigkeit wegen sind 
angeschafft worden, so scheinen immerhin doch die Aufwendungen 
dafür laugehin sehr m&fäig gewesen zu sein. 

In der nll^ünlichen RechenBchaft'* steht tum Jahre 1413 an 
lesen : >) Item xvj mark ii| lot hefft de Rad ghelecht an e>iie summen, 
de het reportatorium iuris, und ein Verzeichnis der vom Kate bis 1424 
erworbenen Bficher fiberlicfert Hans Fomer in seinem Gedenkbuche 
wie folgt: 2) 

„Ok hefft Uderieu Ffritzen Uj boke, de s}ii des Rades, dat en 
is institnciones nnde anttentica tosampne ghebnnden. dat ander het 

liber pauperum nnde sint Codices unde ff. dat dridde lilti r sextus de- 
cretalium cum glosa loannis Monachi cc. dat steyt iij mark. ]Liiij*^xij". 
Ok hefft llauB van llulleghe van des Hades wegheue eu bok, dat is 
eyn grot summe per ordinem alphabeti iurfo canonici et legum, nnde 
is ^heheten summa Johannis Erffordensis. de koetede zxiiij g&lden. 
Ok hefft he eyn bok dat sint concordancie legum et decretalium cum 
qnestionibus Bartoloniei Brixicnsis pro ij «rulikn. Ok hofft he vi boke 
van Hans Kruste de he van Coastans brachte, luttek unde grot faeit 
by XXV gülden. Anno xiiij<'xvj° Oalli (Oktober 16). Item j bok 
steyt wol xIt gfilden, nnde het specnlnm. xxiiij* *^ Die Verfasser 
dieser Schriften mit Sicherheit festzustellen ist unmöglich. Auch 
Ilänselmann hat darflber in seinen £rlftutemngen unter Üeranziehnng 

t) Die Chroniken der deutlichen Städte vom t4. bis ins 16. Jahih. 

L. iliziir Bd. 6 a. u. d. T, : Die ( ?ir nikon der niedersHchsischen StMte. 

Brannschweig. (Bearb. v. Ludw. Händel mann.) S. 195, 9 u. Anm. 4. 
2) Ebda. 8. 2&4, 1—12 n. Ann. 1-6. 

38 
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verwandter Angaben ia ^em 'ffnbeinen KimmereireGlinnngen eben nur 

Vevmutam^tm -a-nTstellen können. So wenn er zn der Summa des 
Johannes Erfordensis beraorkt ; Vit'lloicht identisch mit dem Bnche, 
welches der Kat 1417 und 18 zu Erfurt ab^ichreiben liefs: Item x 
gnldene gesant to Erfforde LndoUos Brnwele up dat bok dat me deme 
Rade dar seriven schal. Item xij güldene Jo. by Tylen Jungen (1417). 
Item XX 8ol. minus j den. Baneborge (seit 1417 Schreiber) na dem 
rerbtlinke dat he tu Erfforde halde. Item ij fert vor dat ^rotQ bok 
Vau Lrit. to bindende by Johanne (1418). Oder wenn er hinsichtlich 
der Qnletionen des Bartholomins tob Biizen ans den Kimmerei^ 
rechnnngen beibringt: Item ij gnldene hern Jane Mnnstede vor eyn 
bok, nnde het eoneordaneias legnm et qnestlones Bartholome! Bri> 
liensis. 

Von späteren Anschaffungen berichten die Kämmereirechnungen 
ebenfalls nnr wenig. Die von 1496 setst eine halbe Marie für die 

Summa Asonis sapra Codice Ju-^^tiniani an; nach der von 1445 wurden 
Herrn Curd \ rni Landorpc ftlr rin nicht nÄlior be/.eiehtietefl Buch 15 
Ferdinjr f 3' j M.irkl und für ein Hnch, das Hinz Bernd gehörte, 4 '/j 
Mark gczakit. Einige Bücher, die weder in Fomer» Register, noch 
in den Bedinnngen ▼orkommen, nn2weifelliaft aber dem Rate geh5rt 
haben, sind noeh heutigen Tages zur Stelle;') ein Kommentar des 
Johann«*? de Platea tiber die Institutionen Jn^tiTiian«'. die Digesten, 
die Olos^t n des .lohannes de Imola zum zweiten iiuehe der Decretalen 
und ein Band Decisiones rotae Romanue. Letztere tragen auf der 
Rllekseite einen Termerk Uber den Bnchbinder: Johannes Bemardne 
I%auit hnnc libmm. Ihr gemeinsames äufserliches Kennzeichen ist 
ein rnter I.nwe. :u!f Papi<>v L'f'malt und den Vorderdeckeln am Kopf- 
ende unter einem Uorublatte in seilt Idförraiger Einfassung aus Messing- 
bäudchea mit ebensolchen Stiften aufgeheftet. Nach einer nicht kon- 
trollierbaren Aabeielinnng Backes hitten die Stadthüeher 1659 den 
roten Löwen erhalten. Doch ist er ntdl dem Stil der Zeichnimg wie 
nach der Technik der BefestiLnni^r ganz imzwrifdhaft mittelalterlich, 
wenn nicht der Handschrift, so jedenfalls doch dem Einbände gleich- 
zeitig. 

Von einem anderen Buche des Rates berichtet 1493 der Klmmerer 
FMts Broitzem. Unter den Wertstücken nftmlieh, die er damals bei 
seinem Amtsantritte vnn seinem Vorgänger Tyle von dem Broke über- 
nahm, ftlhrt er auf des rades boyk, dar S. Autoris leuent inne steyt. 
Es ist dies dasselbe, das liehtmeyer^) seiner Zeit im Kloster St 
Aegidien fiind nnd woraus er in seiner Kirchenhistorie lange AnsiOge 
giebt. Ilftnselmann, der im zweiten Bande Rniinschweigscher Chroniken 
einen Abschnitt daraus abdruckt, es genauer beschrieben nnd seine 

1) Nentwig, Handscbr. Nr. 3, 4, 6 n. 92. 

2) Antiqnitates eoclesiasticae nrbis Brnnsvigae oder: der Stadt Braun- 
üchweiif iurcLeuliiätorie vuu Philippo Julio iiehtmeyer. Braunschweig 1707. 
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Herkanft naebgewiesen hat, fand es im Besitze des (f) Senators Cale- 
mann in n?Aiinover, mit dessen Sammlunpen es Eigentum der Stadt 
geworden ist nad sich jetzt in der dortigen Stadtbibliothek befindet. 
Da mit grofser Wahrscheinlichkeit aumiehmeii ist, daTs das Bach in 
Bnimschweig hergestellt und ausgestattet worden ist, so möge seine 
aasfflhrliche Beschreibung nach Hänselmann's Änsfflhrnngen, dem es 
vorgelegen hat, hier Platz finden.') Ohne Zweifel war es ein Ehren- 
geschenk des Verfassers, Abt Bertold Meyers von St. Aegidien an den 
Rat „Den Anlafs su dieser Dedicatioa gab die 1467 vollxogene Um- 
legnng der Gebeine des Heiligen in den nenen Sarg, den der Rat 
infolge seines Gelübdes während der Ängste des Jahres 144G dem 
Kloster stiftete und nicht allrulange nachher wird die Schrift auch 
entstanden sein . . . Von dem Leben des lleiligen handelt in neun 
Kapiteln der erste Teil des Bnches; der fromme Raab seines Gebeins 
dnreb die Bmnonin Gertmt nnd seine Überffihrimg naeb fi^nnsobwdg 
wird in den ersten elf Kapiteln des zweiten Teils erzählt. Fernere 
zehn Kapitel aber berichten dann noch vom Bau des Mflnsters zu 
St Agidien, von den Schutzbriefen des Klosters, von der Einlegnng 
des Heiligtums in einen goldnen Sarg, vom Tode der GrOnderiU} von 
d«r Ordination des ersten Abtes, von dem Patronat der jüngeren 
Gertmt, des Kaisers Lothar, der Ftlrsten und des Rates von Braon- 
schweig, von St Autors grofsen Thaten för seine Octrenen, von den 
Vorgängen endlich, die den Hat zu jenem Gelübde bewogen. Alsdann 
folgt in einem weder gezahlten, noch in sieb gegliederten Abschnitte 
die Legende von der UberfHbrong des b. ügidins naeb Brannscbweig 
nnd seinen Mirakeln und zum Sehlols ein ebenfalls nngeslblter fünfter 
Abschnitt „van der bord der vorsten van Brnn?wip', wo se vhh an- 
begiuue flitich sin ghewesen goddcshuse to buwende et relicjua. " 

Dies alles auf 66 BU. und 3 Zeilen eines 67. von cm. 15 '/i 
Breite, 341/4 HSbe. Yonnf ein leeres Vorsetsblatt nnd das weiter- 
hin zu beschreibende Ifiniatnrbild ; am Ende 9 unbeschriebene, aber 
mit dem Liniennetz bezopene BlStter und noch ein wiedernm f;.*inzlich 
leeres — zwei dergleichen vor diesem bind HUägesclinitteu. Das 
Ganze in einem Ilolzbande mit rotem Lederbezuge und zwei Schliefs- 
baken an Riemen. Auf dem Yorderdeekel sind in jeder der vier 
Ecken ein aus Messingblech beschlagener Ldwenkopf in facic, das 
WappeiOiiM der Altenwik, in der Mitte ein gelehntes, dreieckifres 
Messingsc liiid von cm. 12 '/j Döhe, 10 '/.^ oberer Breite mit dem an- 
springenden Stadtlöwen angeheftet — letzterer, ein treftlich modelliertes 
Hoebrelief in Bronsegnfs, mit Nieten an der Schüdplatte befestigt; 
vier Löweuköpfe gleichen Schlages, wie die auf dem vorderen auch 
in den vier Ecken des rückseitigen Deckc'l>; ein fünfter, der !iirr in 
der Mitte angebracht war, fehlt jetzt. Die Schrift — anf jeder beite 
zwei buliniale Kolumnen zu je 2i) Zeilen, von zwei lläudeu, deren erste 



1) Die Chroniken der dentBcfaen Sttdte. Bd. 16 S. 613. 
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mit Bl. 58 mitten im Satze abbricht, ist von Anfang bis zu Ende sehr 
zierlich. Goldene Ttiitialen in blauen Feldern mit vielfarbenen Rand- 
Ornamenten eröiffueu die V'orrede und die drei Haoptteile des Buohes; 
der des ersten, einem B von vngew(f]inlieher OrSfee, ist ein blaues 
Sehild mit goldenem M eingrefflgt : Bertold Heyers Wappen, wie solches 
auch in seinem Abts.sie;rel eine Stelle gefunden hat. Abweiliselnd 
rot und blau und in verschiedener Gröfse sind die Initialen der Kapitel 
und der beiden letzten Abschnitte ansgefttbrt, durchweg rot auch die 
Oberselnilten und SeldnXsvemerke. 

Von nieht aUttglichem Konstwerte ist die «rrofse Miniatur anf 
der Rückseite des z^veitpu Blattes, die, durch rin ii Florschleier pe- 
sehfltzt fast "linr jegliche Einbufse in voller Farbenfrische erhalten 
ist Unter emtm i>pruchbande mit der Legende liuius. si». fautor. 
nrbis. Bninswie. pater. Antor. schwebt auf Goldgrund, ftbermenBefalieh 
grofg, im bischöflichen Ornat, aber als streitbarer Heiliger sugUHeh 
mit dem Schwerte bewehrt, St. Autor über zwei Gruppen seiner Ver- 
ehrer, die mit gefalteten Händen knieeud zu ihm aufblicken : links 
Laien in bnnten GewiUidem, rechts Mönche im schwarzen Ilabit, an 
ibrer Spitie, kenntUeb dnreb seinen Stab, der Abt; jede Gruppe Uber* 
dies durch kleine Wappenschilder am Boden vor ihnen — eine Hitra 
im poldnen und den roten liflwcn im schwarzen (\) Felde — gekenn- 
zeiclmet. Zwischen ihnen schlängelt sich durch die grüne Aue ein 
Pfad min Thore der Stadt, deren lablreiehe Tflrme und Hansdicber 
Aber den Manemiinnea anfragen: wohl der erste Versneh einer re- 
alistischen Darstellung Braunschweigs. Das Ganze nmschliefst ein 
abwechseln«! rnis Gold, Hlau und Rosa gostfickter Rahmen, von dessen 
goldenen Lckcu und Mittelstücken acht Blumensträufse nach allen 
Seiten henrorspriefsen." 

Von diesem Buche bekam jedes Weiclibild eine Abschrift; ein 
«weites Exf-mjilHr ist in der Herzoglichen Bibliothek an Wolfenbttttel, 
jedenfalls aucii ein Geschenk des Verfassers. 

iüiüige kleinere leider sehr unbestimmte Ausgaben, die die 
KXmniereireehnangen enthalten, mögen noch angefügt werden: 
1391. 6 sol. vor de copturen to dem boke. 

2 Schilling dem scrivere, desse boke to scrivende. 
1402. 3 sol. vor ein nye Ixfk «ppe de smedcn. 
1425. 4 Schillingo 5 d. Johau vau HoUege vor 2 boke to bindende 
de Johan ülsse braehte aise Codices nn Instltnta. 
8 siil. vor dit Register ande dat nye liffgedinges bok to bindende. 
H 1)1. (h in tollenscrivere vor dat tzise bock to bindende nnde 
snore to den büdelen. 
1496. 7 sol. Mester Olrlke vor twe kcmmerboke to scriveude. 

1 sol. sinem sdioeler Tor ein boek papierg. 
1496. 7 sol. gaff ick mester Olrikes scholre vor twe kenunerboke 
to scrivende. 

1 sol. dem scholre to papire. 
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V^oii der Beteiligung des Ratet an den Kosten fflr Cnteilwltttiig 

der PfarrbTM^ntlw^ beA St Androaf wird it( iLin /ii ^;ftroti sf^in 
Alles mit einander ist wahrllcTi nidrt; ^vie! niMi mm^tsriißkm k*t^^ 
hat sich das öffentliche Bibliutliekswescn in Braunschweig auch in der 
Folge noeh Jahrfanndeiie lang nicht in erfreuen gehabt Weder die 
Blute des deutschen IIumaiiiBiiillS noeh auch die Reformation belebten 
das wisseuschaftliclie Interesse weiterer Krf^i'-*' in Braunschweig derart, 
dafs ein B^diirfnis nach Bibliotheken sicii freltend fsemachi hStte und 
so kum e.s dahin, dafs der Hat hier, weit entfernt auf iiuchererwerb 
ans Stadtmitteln irgend ra denken, selbst reiche Vennftchtnisse, wie 
das Gerwins von Hameln, einfach verkommen liefs — Vorginge^ die 
weiterhin des näheren zu belenehten sein werden. 

Die Bibliothek der MinderbrUder vom Orden des h. Franziskus. 

Weitaus gröfsere Bed^ntun;; in der Geschichte des Buchwesens 
dieser Stadt hat die Bibliothek der Franziskaner. Ein erheblicher, 
wenn nieht der gröfste Teil der ältesten Bestände der hentigen Stadi- 
bibliotbek, Handschriften and Inlcnnabeln, war ursprünglich Eigen- 
tum der MiiHlcrbifidcr vom Orden des h. Franziskus, die l)is zum 
Jahre 1.^28 im Brttderkloster ihre iSiederlassung hatten. In vielen 
Fullen kann ihr früheres Besitzrecht aus schriftlichen Eintragungen 
mit Sieherfaeit nachgewiesen werden, in anderen ist es ans änfseren, 
den Bttchem anhaftenden Merkmalen mit grofser Wahrscheinlichkeit 
an vermuten. 

( ber die Entstehung; und den Fortgang dieser Klosterbibliothek 
läfst sich freilich bei dem gänzlichen Mangel an urkundlichen Nach- 
richten nichts Näheres rütteln: ist man doch anch hinsichtlich des 
Ursprungs, des Besitaes und der Emkflnfte des Brtiderklosters lediglich 
auf Mutmafsun^ron anrjewiesen. Im Allgemeinen wird es jedftcli liier 
gegangen sein wi«' ül)erall: das Bedürfnis der Krbauung, des Kirchen- 
dieustes, der Information über Fragen des kanonischen und bürger- 
lichen Beehts gab dieser Art Sammlungen Antrieb und Mafs; politischen 
und religiösen l^mwlllzungen fielen sie schliefslich anm Opfer. 

Als 1528 beim Obsiegen des Lutliertnms liier aneh die Barftifser 
die Stiltte mehrhundertjilhriger Wirksamkeit zu räumen j;e/\vnnj:en 
wurden, nahmen sie mit sich, was nicht etwa schon vorher an Do- 
kumenten, ReUqnien und sonstigen Kostbarkeiten hatte in der Fremde 
geborgen werden können. So vielleicht denn auch manches und nicht 
das wertloseste ihres Bücherbesitzes; einen Teil aber mufsten sie zu- 
rücklassen. Dieser Rest, soweit er nicht seitdem noeh verwahrlost 
worden ist, in Verbindung mit einem derzeit vom Kate aufgenommeneu 
Inventar giebt nns einigen Anfechlnfs Aber Umfang nnd Beschaffenheit 
der alten Bibliothek der Minderbrüder in Brannsehweig. Es folge 
liier zunächst dieses Inventar im Wortlaute. 

1) Kirchcnsachcn im AUgemwnen. YoL IL StadtarehiT. 

4S 



Üigiiiztiü by <-3ÜOgIe 



— 11 — 



LiTentarinm der boiker, Bio up der UIwrye thon Brodem be> 

funden, ath bevel Eines Erbarn Rades der stadt Rrun^wi^k in roede 
bywesende der F'rsanirn Mcnning Roer linde Hermen Kalrn, Htir«_'»'- 
meätere, vum Rade <>uuUcrlik darto verordent uode gcbcdcn, unUo 
mester Valentui, vonreeer des gemelten klosters, durch meck Johan 
Kyrkheoer trawelik Torfattek vnde npgericht: in den hyligen Wynaohten 



anno domin i 



XV 



tu 



nnde 



Tor reehten uo men up de Libenurie geidt 
In j*> pulpito. 

Petras de Tarantasia snper Ma- 



Ap<»cf»1yp«is 
Liber fratris Ludolphi 
Proverbia Salomonis 
Lectura fratrom 
Liber propositi in E>)l)osforp 
Postilla super Apocalypsin 
Thomas super Juaunem 
Thomas snper MattheuD 
Postilla super eeelesiaaten et apo- 

r:\] \ psin 

Au};uätiuuB de Ancona super Mat- 

theum 
Lira anper Esaiam 

Lira super Euangelia 

Fi'trus Anreoli 

Lira super aliquot veteris et noiii 

testamentt libros 
Lira tnper antiqnnm teatamentnm 
Postilla domini Bonaaentnre suf^er 

eocleaiasten et Joannem 

In 2« 

Opus de Tirtutibus wülielmi epis* 
copi 

Liber de virtntibas 

Didascolon Ho^onis 
Gregoriue super K/.ochielem 
Patrritis heati (Jregorii 
Muralia (jiregorii 
Hngo de Oanstro 
Omelie Grisostonii 
Sermone« aliciiiot 
Frima quadragena 
Libri confessionnm Augu&tini 
Libri Angttstini de Trinitate 
De cinitate dei 
Epistoiare Hieroninni 



teom 

PosMla Wensleri snper Matenm 

Hugo super Joannem 
Pftstilla Nienlai de Lira 
Fitstilla 4'" pars Lire 
Tertia pars Lire 
2* pars lire 
prima pars lire 

Conrordantie maiorea biblioram 

Uiblia 

Beda super Esdram et Necmiam 

Snper eantiea 

Excerpta 

Cumpendium veteris testamenti 
Episteln to dude 
Registmm de tabula capitnlonini 
Brevis expositio snper oantica 
Liber sine titnlo. 

pulpito. 

Primnm voluuen operum Crtsos- 
tomi 

Seenndnm einadem 
Opuscula diui Bemhardi 
Opus BonaTU'iifiire 
Opuscula domini Anshclmi 
Opera Qersonis 
Pliaretra anetoritatiun 
Snmma de vicijs et virtotibus 
Sollloquiiim nnirae cum deo 
llugu de sacrameutis uoui testa- 

menti 
Ilngo de anima Gristi 
Originalia tabulaüi 
Dialogas beati Gregorii 
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Dialogu GregorU 

Hugo saper canonicaR epi'stolas 
Epistole P»ii1i ad Seneoam et 

Seneoe ad Paulum 
TractttiiB AagnsÜni et Gregorij 

Bnp«r eantieft 
Angnetinns de spiritn et anima 

In 30 pidpito. 



Flores Bernliardi 

CriRostomas de philosophia naturali 
Aupnstiniis de verbo domini 
Apologeticns Bcrnhardi 
Liber Angnstini ad Petrum Dia- 
conuDL 



Emporinm sennoniini AvgiiBtini 

Tabnla questionam prima pars 

magistri Alexandri de Haies 
Tertia pars, quarta pars eiusdem 
Riehardns de Hediavilla 
Einsdem in tertium eententiarum 
Petri de Afjiiila qaestioaes in pri- 

mum soiiteutiarum 
Schotns super seutentias 
Teztas magistri sententiarom 
Conclusiones saper 4^ libros seil' 

teritiarnm 
Prima pars, secanda panthologie 
Materia disputabilis Egidü 
Qnodlibetam Hinrici 

In qnarto pnlpito. 



Textns magistri sententianim 

Liber Tonradi Sack 
Liber qucstiüüum 
Super 4*"^ libros senteiitiarum 
Warro gnper onmes libros senten* 

tianun 
Liber super aententias 
Compendium 
Liber sine titulo 
Gompendimn theologie 
Lil ] sine titnlo 
Tabula origioalium 
Ilii;;o de prato anime 
Omeliariu» t>aucti Gregorij. 



Prima pars summe Thome 
Prima 2" Tbome 
2* secunde Thome 
Altera pars Tiiomo 
Speonlnm morale Vineentii 
Quart um scriptum Thome 
Tabula anctoritatum yeteris ac 

noui tcstamenti 
Auuotatioueä in sententiarom 
Petms de Palnde 
Lectnra snper S"* et 4* sententi- 

nrnm 

Pars summe Ilenrici de iiandavo 
Landolfns super primnm sententi- 
anim 

In quinto pnlpito. 



De eoiisolatione theologie liber 
Sermones Joannis de Turrecremata 
Tertium Thome scriptum 
Prima pars dictiouarij 
Seeonda pars, tertia pars dietio- 
narij 

Framentonim ga^e Beriptnre prima 

Sccunda pars 

Legenda sanctomm sancU Francisci 
Thomas de hnmanitate chrieti 
De diversis materüs liber 

TernnriHs Ronauenture 
Liber de doctrina cordis. 



Sermones domini Bartrandi car- 

(jiri mI!'' 
Pars biemali.s eiusdeui 
Sermones eiusdem de ordine miuo- 

r am 



Saper enangcHa de sanctis eiusdem 
Super epistiilas de tempore a pasce 

usque ad adventum eiusdem 
De miracolls corporis christi eins- 
dem 
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8nper epistolas de sanctis per to- 

tom annniu eiusdem 
Postillft dhudem 

Ditiunarus snper enu^li» ab ad« 

xionta domini 
Strinones de tempore et sanctis 

bunauentare 
Postilla Dithmari in euaiigelia do- 

minicalia 
Uichaelis serinonefli per adoentam 

et qaadragesimain 
Sermones Roberti 
Seimomes JaeoM cartiuleiisia 
Senaoaes Bernhardi de Senie 
Sermones Roberti dn Licio 
Qaadragesimale Guillerini 
Sermuues Bernliardi de tempore 



Prima Rosarii pars 

Sermone» Pumerij de tempore 

De uaoÜB etasdem 

Mariale Benüiardini 

Stt'IIarinm corone Marie virginis 

Summa vitiorum 

Pharetra domiui Buuuueuture 

Aiig:a8tintis de fide et symbolo 

sancti Lndovici 
Ymafjo vite, dialofr'i 
Lira super evaogelia et quadra- 

gesimam 
SermonaB de tempore et Banetis 
Sermones de qaibiudam fettinita-» 

tibu8 

Sermones 8ine ordine 
Specolnm de auetoritatibna. 



In üextu 

Thesaurus de sauctis 

Thesaurus de tempore 

Sermones totivs anni Joannis Nyder 

Sermones parat 1 

SermoiH'^ IVtri Mandncatori» 

Seeuiula i'^irs postille epistolamm 

domiDieuiium 
Sermones bonanentnre de tempore 
Sermones diseipnli cntiuales 
Sermone fratris Petri ordiais pre- 

dicatomm 
Quadragesimale bige 
Sennones bige salatiB 
Sermones bige salatis dominieales 
Sermones Jordani 
Sermones de sanctis 
PostUla Calerij super e?aiigelia 

dominiealia 
Qnadragesimalc Calerij 
Sennones Meffret 
Sennones fratris Johannis de Minda 
IBermones Diseipnli de tempore 
Sennones Diseipnli super epiatolas 

dominieales 
Sermon CH Jacobi de Voragine 
Vorago de sanctis 



puipitu. 

Sermones quadragesimales 
Sermones Jordani 
Liber sermonnm 
Sermones sine titulo 
Liber sermounm sine titulo 
Postilla permensis super euangelia 

dominiealia, pars estiualis 
Aliqna notabflia eirea enangelia 
Quadragesimale Voraginis 
Sermones diuen^i 

Libellus de his que predicantibug 

consideranda sint 
Sermones Sensatij de epistolis do^ 

ininie^libus 
Sermones de tempore 
Sermones Helle 

Swmones epiatolares dominieales 
De preparatione cordis eteonscientie 

Calerij abbreuiata 
Sermones de quadragesima 
Copiosum oputi de tempore et 

sanctis 
Liber Jacobi Peynensis 
Missale Romanum 
Sermones parati. 
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In septimd 

'"lYactatu^ do pompaauioae Christi 
TrouUB Salumonis 
Sermones Fruidsei Maronia 
8ermonw de ssnetw et t«mpore 
Sermones Francisct Maronis de 

consolatione i^acre scripture 
Collationes fratrnm 
SermoneB Boni de flanetie 
TnietatoB de eneharistia 
Sermones Cliiliberti de sanctis 
Diuersi tractatus et sermoues 
Sermones per Ebigelbertam eolleeti 
Sermones Helmstede de tempore 
Sermones Rayniundi de tempore 
Sermones Gestorp de tempore 
Alias sermonum über 
Sermones fVaneisei Uaronis de 

tempore 
Gonradi de tempore 



jjulpito. 

Conrad! de sancti? 
Sermones per adueutum 
Sermones ChiKberti de tempore 
Sermones a]iprK'Hl)iles ad dinersa 
Afiensis ilo ({uadragesima 
Super cautica 

Tractatus dictus somnintn panperis 
Tractatos sine titnlo 
Sermone8 de tempore et sanctis 

Helmstede 
Postille enangelionim dominiealiam 
Sermones quadragesimales 
In psalmnm beati immaenlati 
Sermones de sanctis 
Sermones registrati per totom 
annam 

Sermones Biehardi Gerlandij 
Octo libri sennonnm titolis inoertis 
Sermones de tempore et sanetis 

Snb pnlpiio septimo semantnr dinersi sermonnm libri sparsim 
a rnderibna eongesti sine eertis titnlis et auetoribns, nnmero xxiüj. 

Tor reebteren sao men ap de Uberia kumpt 

In j*» pnlpito. 

De Bybel dudesch SenfiUs» luoiales Isidori 

Quinqne ▼olnmina sen partes bi> Postilla Tbome snper epistolam ad 



bliorum 

Tractattt< flfiL^nnis de vanttate 

rernm munilauaruui 
Iloleot super ecciesiasticum 
Gnilhelmas de Septem saeramentis 

Continuuni sancti Thome de Aquino 
Postilla llti<;onis snper 4*"' enaiigelia 
Postiüa ^iicolai de Gorran 8iiper 
epistolas Pauli 



Hebreofl 
Omeliarins doctorum 
In librnm sapientie cunmientarius 
Egidius de regimine prineipuro 
Liber sine titnlo 
Liber sine anetore 
Liber Sentillarii de obarttate 
Liber exodi 

Exposido diffidlinm terminonim 



Qonra super Ifatenm, Lneam etc. VoeabnlarinsseenndnmalpHabetam. 

De ander pulpite. 

Isidomm Eth} mologiaram Rosarins de tempore 

Vocabnlarins Deelarattones qnomndam termi- 

Alleporiae artium norum 

Do sensibilibus delicijs paradisi Deriuatiunos •rrnmmaticales 

Kpistole Petri Blescnsis Fortalitium f^dui 

IVaetatnlns ineptiarnm sine titnlo Franeisei Petrarehi opns 
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Mar^arita poettea 

Catholicon 
Yocabulariue» Papie 
BrenOoqiiiiig 
Opera Thcrentianft 

Opera Verplü 
liella Gallica 

Uistoria destrnctioiiig Troie 
Chroiiiea com figniis et ymaginibns 

Tractatus de paralogismis 
Vornltuinrius seoimdiim ordinem 

alphabeti 

In a<» 

Egidios Romaniu de Regimine 

principum 

Thcolopia naturalis 
Valerius Maximus cum mo inter« 
prete 

BeTtolomenB de proprietatibne renun 
Ootdonios de flenbotomi* 

Renale notarü 
Legend« sanete Klizabet 
Libinr afaie titnio 
Liber ypoerfttto 

Liber sine titulo 
Legenda saneti Franeifici 
Liber Astronomie 
Galeni libri VI 
Hertas sanitatis 
Liber sine litalo 
Liber de artr destUlaudi 
Liber sine titulo 

In 4« 

Distinetienee »esmoama 
Tractatoä Belial imeriptos 
Lumen confessornm 
Liber sextus Bonifacii 
Tractatos Bembardi de eontraetibos 
Liber mnltonim appellationnitf 
Textus qaatoor Etumgeltotarom 

«eriptws 
Herbariu» 

Liber Bembardi wnnetorp 

Liber qoorundam instrumentomm 

Liber scriptns sine Ütalo 
Pamnm passionale - 



Cronicri Martini 
Liber äiuu titulo 
Joannes de Oarlandia 
Snniiiift luitiirAliiiiii 
Qnestionee notabiles 
Leetura in librns philosophomin 
Commentaria phisicoram 
Leetura in pUaieam 
Leetara super vitam 
Comptaarin enm algorismo. 



pulpito. 

Vita cbriati 
Seolastica bistoria 

Vitas patrnm 
Henricuä de llaBma 
Speculum minorum 
(Hlliiim medicine 

Apolegia contra ealnniniatorem 

panpemm 
De ocqIo morali 
Liber tertlna Damasoeni 
Innoeentine papa 3** in pealmee 

penitentiales 
Breniloqnium de virtutibos 
Viaticum Constantini 
Diete nninereales 
Faaeiealna momin 
Liber de perfectione enangelica 
Tractatus dincrsuruni sermonnm 
Deuotu inforuiatiu religiosorum. 

pnlpito. 
Isagoge Joannie 

Liber sine titulo 
Parabolariris sanctorom 
De Victoria verbi Dei Koberti 
De variis materiie 
Kxpoeieio misse 

Liber pro fratribos TeligioBomm 
Liber sine titulo 
Liber sine titulo 
IVactatus super Pater noster 
Sehala eeli 
Liber >iiio titulo 
Liber contineus utili«. 
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Ex Jure. 



Liber Clementinarum scriptiis 
Modus legendi abbreutaturas utrins- 

qne iiiils 
Iii8titiita et «tteteatiom 
Digestum vetos 
InfortiaUim 



Di^estnin nounm 

Codex 

Opus regttbitioniiin 
Consilia Oldndi 
Cum minoritarniiL 



Siirnina Monaldi 
äumma Augui^tini de Ancona 
OpvB AnflMmii episcopi 
ApparatOB super Bvmmain Ray* 

niundi 
HationaU' diuinnriim 
Traetatuä restitutiuuum 
Sttmiiia Angeliea 
Snnuna confeRsornm 
Snmma Atstexani 
Prima ]mr» eiusdcm 
8pec'uluui iudiciale 
Prima pars speeali Duranti 
Seeiinda} tertia pars 



Ia qninto pulpito. 

Qu-irfM pars speculi Dnranti 
Casus Accursii 
Samma Raymandi 
Aiithonias de Roeellis 

Summa ic 

Liber 8ine titulo scriptus 
Summa Joannis 
Snmma Wigger! 
Summa de Casibns 
TractattiH sine titulo 
Diu(>r»i tractatus iuriü 
Summa Joanniä 
Samma Oanfredi. 



Det^etnm Oratiani 

Decret.ilo? 

Sextus lilir üecretalium 
Panornutauuä super primo decre- 
taliüm 

Pars 1" super 2" decretalium 
Pars 2* super 2'* di'crt talium 
Pauormitauus super 3" decretalium 
Panormitaüus super 4" et 5" decro- 
taliam 

Joannes Andre super 6°decretalinm 
Hostien sis super 1* et 2<> decre- 

talium 

Sub pulpito 



In 6^« pulpito. 

Kosaiius super decretum 
Ratin It M^'t ndi abbreniaturas ntrins- 

que iuris 
Cummentum decretalium 
Compendinm deeretalium 
Leotura super 6^ decretallnm 
I )ir(<rtorinm iuris prima et seennda 
pars 

Vücabularins iuris 
Tabnla iuris 
Codex Justiniani 

Coneordia discordautium canonum. 



(JasQs decretalium Bernbardi 
Tabula saper decretom 
Traetatns Iratrls Johannis de Capl- 

strann 

I(h-lli('it) super decretum 
Apparatus super dccretales 



Soweit das Inventar ron 1539. 
48 



Breuiarium decretalium 
Digitus iuria 
Broearda iuris 

Apparatus super 5" decretiüium 

LilüT Daiiiasccni presbiteri 
Summa iiuyuuiudk. 
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Sehen wir uns diesen Katalog anf seinen Inhalt an, so f.lllt vor 
allem die fast er<lrii('kende Fülle bomiletisclici- Srluiften auf. Aber 
sie entspricht den gegebenen Verhältnissen: war doch die Predigt dio 
Tornehmste Aufgabe der Minoriten. Ebenso natttrlich ist auch, dafs 
die Bibel und einzelne Abschnitte daraus mehrfach aufgeftthrft werden; 
daneben treten uns weiter Florilegien ans geistlichen und weltlichen 
Autoritäten, Boifpiehanimlungen, Sermonen für dio Sonn- und Fest- 
tage und endlich duguiatisehe und- ethische Schriften entgegen. Auch 
kanonisches und weltliches Recht kommt ziemlich reichlich vor« ver- 
einzelt aber nur Werke ans dem Oebiete der Philosophie, Natnrwiasen- 
sehaften und Medizin. Im einzelnen seien hier vermerkt die Glossen 
der vornehmsten Bibelinterpreten; das ^'^iiiiu ndinni Hililiac des Petrus 
Aureolus, eine Einleitung in das Schnlt<>tudium, das alles sauhlich 
Notwend%e tber Inhalt^ Einteilung und Bedeutung der einzelnen bib- 
lischen Schriften bot; der Hammotrectns^ der grammatische Schwierig- 
keiten zu lösen versucht und gleichzeitig dem ungelehrlen Priester 
das \ f'r^trmdnis der gebräuchlichsten Hymnen und Legenden vermittelte; 
die iiiäturia scholastica des Petrus Comestor gab eine historische Grund- 
lage fflr die Bibelerfclftrung. Alles Schriften, deren hln%e8 Vor- 
kommen ilnre anerkannte Unentbehrlichkeit beweist Noch häufiger 
aber begegnen die Postillen des Pariser Dominikaners Wilhelm, dessen 
1457 jreschriebenes Pl»*nanttra mit durchgehendem Kommentar so be- 
gehrt war, dafs llaiu funfundsiebzig Auflagen desselben bis zum Jahre 
1600 feststellen konnte und deren immer noch mdir inm Vorschein 
kommen, wie denn nnter den in der braunschweiglschen Stadtbibliothek <) 
vorhandenen vier Postillen Wilhelms eine Hain unbekannte von 1498 
all'* der Offizin de?» .lakoh Pre<la von Devt nter ist. Die nötigen Be- 
legstellen aus kirchlichen Schriftstellern fand der Prediger in -dem 
Manipulus flomm des Petras de Ilibemia, dem Hortnlns rosarnro, so 
wie in Blumenlesen aus den Schriften des hl. Bernhard und selbst 
weltlielii r Dichter, Philosophen und Hhetoren, wie der Margarita poetica, 
der Auctoritates et dicta patruin u. a. beisammen; alpliahetiseh ge- 
ordnete Begriffe, biblische Sprüche und Beispiele in den Kepertoriis; 
Stoffsammlnngen in der diaeta salntis des h. Bonaventura, der summa 
praedicatorum des Johannes Friburgensis, der summa de virtutibus et 
vitiis des Guilelmns Peraldus; Exenipelsammlungen in dem Dialogus 
iniraculnrnm des Caesarius von Heistcrljaeli . verschiedenen Speculis, 
wie dem speculum exemplorum, einer allgen)eiueu Chrestomathie aus 
den Vitae patmm. FOr die HeQigentage war ihm die goldene Legende 
des Jacobns de Voragine eine Hauptfnndgmbe. 

\fan sieht, die tlieoIo^Msclie Abteilung gentgtc in ihrer Reich- 
lialtigkeit ziemlich weitgehenden .Vnsprtlclien. 

Weniger umfangreich war der Klusterbesitz an juristischen Werken; 
hidenen, was das InTcntar davon zu unserer Kenntnis bringt, reichte 



i) Nentwig, Wiflgendmeke S. 116» No. 198. 
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fttr die notwendigste Orientiernn; in Reehtslnigen Bclion «ns. Die 

Bibliothek dm* Franziskaner wieg demnacli noch im Jahre 1532 in 
Rücksicht auf das Bedürfnis der früheren Besitzer ohv «nir lH» Voll- 
ständigkeit auf, dals danach kaum wird anzunehmen nein , dals die 
Mönche bei ihrem Abxoge an Bflohem aehr viel mitgenommen hätten. 

Es reist, mit dieeem alten Yeneiehnig den hentH^n Befund in 
der Stadtbibliothek zu vergleichen, in Wahrheit aber lohnt es sich 
kaum der Mühe; dasselbe gilt in den meisten derartigen Füllen auch 
▼on dem Ergebuiüse. Denn mit ifseltenen Ausnahmeo sind solche 
Kataloge so snmmarisch gehalten, dafs es schwer, ja oft nnmOglieh 
fall, die Identität der einselnen dort anfgefflhrten, hier ▼orhand^ea 
Stöcke auch nur mit annähernder (Jewifshoit festzustellen. Der vor- 
liegende Katalog weist einen Bestand von 438 Büchern nnf. die in 
dreizehn Bücherge«telltiu untergebracht waren. Eine Ordnung in der 
Anfstellnng, wie solehe vielfach schon im Mittelalter angestrebt wvrde, 
ist zwar nicht anf den ersten Blick reeht ersichtlich; immerhin ist 
dooli wolil nicht Zufall, vielmehr deutet auf ein Streben der Art auch 
hier der l ni>t;uHl hin. dfifs inhaltlich /u>:nnmengehftrige Bücher mehr- 
fach bei einander stehen; und \Ycr kniiu wissen, welche unberufenen 
Hände in dieser Bibliothek schon hemmgewflhlt hatten, als vier Jahre 
nach der Exodus der Brflder die Inventatoren des Rates darflber 
kamen. 

Oenniif* 'Pttclrinfrnhon waren denn aiifh (h'ren Sache nicht, ebenso- 
wenig unterschieden sie meistenteils liantUcliriften und Drucke. Nur 
vier Codices linden wir ansdrflcklich als geschrieben vermerkt; dafs 
alles Übrige gednickt gewesen sei, iBt undenkbar. Denn eine erheblieh 
viel gröfsere Zahl der erhaltenen Handschriften wird, wie schon an 
anderer Stelle mitgeteilt wurde, durch Eintratrungen als Ilinterlassen- 
Bchaft der früheren Ivlosterbibliuthek ausgewiesen; andere sind ald 
solche durch die Einbände kenntlich, die von den Brfldem selbst her* 
gestellt sind. Endlieh ergibt sich mittelbar aus dem Wortlaute des 
einen oder nndern Vermerks in dem Verzeichnis selbst, dafs eine 
Handschrift tri nit int ist. Wenn dort nämlich, wie es häufig der Fall 
ist, kurz und kahi nur „Liber äine titulo"" aufgcfülut wird, der In- 
ventator also aufser stände var, den Titel zn bestimmen, so wird man 
annehmen därfen, dafs ihm kein gedrucktes Buch vorlag, dem er 
schwerlich so ratlos gegenübergestanden hätte. In andern Füllen half 
er sich mit Eintragungen wie Liber fratris Ludolphi und i^iber pre- 
poäiti in Kbbestorp und da diese Vorbvsitzer beide der ersten Hälfte 
des ttnfzebnten Jahrhunderts angehdren, können diese Bücher gleich« 
falls keine Dnicke gewesen sein. 

Ein Vergleich des alten Katalogs mit den hrntigen Verzeich- 
nissen der Han<l>ichriften und Wiegendrucke der Stadtbibliothek stolU 
eine grolse Anzahl Bücher gleicher Titel hier und dort heraus. Ein 
sicheres Ergebnis aber können solehe Wahrnehmungen bei der Uu' 
bestimmtheit der alten Angaben nicht liefern. Fest steht hingegen 
die bedauerliehe Thatsaehe, dafs die Mehrsahl der Bftcher des Inven* 

60 
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tM8 oiebt wi^r yorbtndeo sind. Eine TbatMiehe, deren Erklllning 

auf der Uand lic*;t. Bei der Aufhebung jjeistllelicr Stifter ward deren 
littrrnrisrher Regitz so prut wie immer f:jerin<j fjesehiltzt, das Urteil über 
Wert 0der In wert des Einzelutin von Leuten ge^proeheu, die dazu 
meistens nur mit der Sietierlieit völliger Iprnoranz ansiprestattet varen. So 
ist denn ein ^uter Teil dieses Erbes oline Zw eifel in l{ampelkaninieni 
vernii>(]ort hihI xmst von »Ich n:iclif(i];;fii(l<'n (I(!sehlechtern verwahrlost 
worden, die «jleiehfalls .lain liundcrte lanj^ ohne Neifrnnf? noch Ver- 
mögen, in das geistige Leben der Vergangenheit einzudringen, dessen 
DenkmAlem nur mit rerstindnisloser Geringsehfttxiing ?e<^^en11b«r8tanden. 

Der Rat der Altstadt nahm das Kloster als \Vi i( liliiltl>/iilM h«ir 
in seinen Besitz und übertrug die Verwnltun<r «Iii Hibliotlick drn 
Kirehen Vorstehern von St. Martini. Naeh Bejrründung »iii Hililintluk 
des Geistlichen Miuisterii ward sie mit dieser vereinigt. Auch in 
diesem Verwahrsam ist sie nielit vor den Gefahren behlliet gewesen, 
ilt'iu n ein mifsachteter Besitz dieser Art immer ausgesetzt ist. Noch 
heute l< ))i II 1 f II?»-, die zu erzählen wissen, wie >ie als Kinder mit den 
lileinen iüuiUin l-'angball gespielt, die grol'sen mit Ketten veräekeuen 
als Schlitten benutzt haben. 



Die Kirelimbibliottiek bei SL Andreas. 

Die Biteste nrknndlieh naehweisbare Bfieliersaramlnnfir in BTaiin-> 

schweig befand sieh bei der Kirche St. Andrejl. Ihr Stiftt r war der 
d'irlit:«- rfarrheiT und Kanonikus des Stiftes zu St. Blasien, Magister 
.Innlanus,' ) der nach dem Mcrnnrienregister genannten Stifts am 3. Sop- 
teuiber 1309 verstarb. lut Degediugebuche der Neustadt sind die 
Bfleher, die er der Pfarre auf ewige SSeiten xum Gebranehe für seine 
Xaditidger und deren Kapläne rermaeht hatte« mit kuncen Titeln 
£ülgcnderm:«fsen ntifgoführt : 

Dit sint de boke, de mcster Jordan, de pernere was to sunte 
Andreas, demc got guedieh si, heft ghegheven sineu uakomelingheu 
unde eren cappellanen to erer not to bnikende. nnde se »enllen ewelike 
hliwen bi der parren. Vortnier dersulven boke seal nien dnne pcruere 
nicht antworden, he en do er \vi--enheyt denie Kade und«' den Vor- 
munden der Kerken to äuute Andrease. Dit hiut de büke de hir ua 
stat bescreven. 
Librnm qni dicitnr Jhesns 

l) Jurdauus war nach Auffabe den ;j. Mmioiieiire^. S. 04 Magister und 
Pfarrherr zu St. Andreas in derNenstiult zu linuius( lnv» itr und Kanonikus an 
St. Bla.sien. Ah Ff» iTlirrrrn nftincn ihn T'rk. des .A«'t.MilienkI<>sters und von 
Sti'terhurg aus dt u , fahren nnd lAtH, als Sliftf*Ii«'riu l'rk. von VJfM 

((tebhardi, Stift St. MatthSi S. 81) bis 11K>H (Ordin. s, Bla^i ii l^. Nach 
Dürre, Memerienbttcher No. 128 starb er am 5. November laOO. 

öl 
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Compendinm theologlee veritatis, onm eiposieione 

Cantica canticorum 

Sermones de teaipore et de festivitatibus 

Sermoues de sanctis oam exposicione Egidii, que iotitulator Cum MartUe 
Sermones magistii Holtnickeri de tcn)por6 
Seimone» Holtniokeri de nnetla 

Sermones de tempore et sanctis colleetos 

Summa de nnimn Jutinnnis de Ropella 

Librnm de indumcnti.<^ suecrdotaliboä 

Eiposieionem super epistolas Pauli 

Libmm qni vocatnr bredloquinm 

Summa de excellentia Luciferi et de ordine an'^eloriiin 

Questiones diversas super sacram paginam, in cuius principio habetur 

de auticristü 
SemioneB de tempore 

Summa Ganfredi sab titnlis deeretaliom epistolamm 

Libruin Aristuteliä de secretis seeretomm sire de re^mine prlnoipuna 

vel regum vel domiuomm 
Passiouale. 

Tm Oaiizcn sind es also achtzehn Hiiiulo, die Jordanns seiner 
Pfarrkirche gestiftet hat, nicht sechszehn, wie Dürre angibt;'^ ohne 
Ausnahme theolopscbe, die Mehrzahl, dem Predigteifer jener Zeiten 
entsprechend, Sermonen über die Sonn- und 1\ >tf;if(st v;mgt lu n. Die 
nnrh dcrn Stiftuiiirsstatut von jedem rtarrlit'irn bei t^bernahnie der 
Bibliothek, die im Beisein dos Hntcs und der Alteileute von St. Andreas 
XU erfolgen hatte, zu bestellenden Sicherheiten waren laut einer 
epXteren Urliunde pers^nliehe Bflrgsehaft einer »weiten Person und 
ein Revers de conserrandis et non alienandis libris. 

Nach Jordans Tode ging die Pfarre und mit ihr die Liberie bei 
St. Andreii an Magister Hruim Lm kcmann iihpv. der in diesem seinem 
Amte bis .Juni 1HH3 zu verfolgen i>t — er starb im Miirz 1335 oder 
1336 — und ebenfalls Kanonikus zu St. Blasien war, wo er die 
Andreaslcapelle fundierte und dotierte. 

Die fr^istlichen Blicher — libri sacre scriptnre — des verstorbenen 
Ma^ster .lordanus übernonHü« n und unter ausreichender Kaution ge- 
lobt zu haben, keins ddxllitn jcm.ils zu veräufsern, bekundete nm 
18. Mai 1310 Dekan lialdewinus von St. Blasien.*) Bei dieser iic- 
legeuheit wurden sie wiederum verzeichnet und auffälligerweise sind 
es veniger als im Neustidter Degedingebnehe, obwohl doch beide 

1 ) Dürre, Geschichte der Stadt Brannschweiir ^ Hittelalter. Wolf^ibttttel 

1«75. S. 472. 

2) Urkunde Nr. 3 von St. Andreas im Stadtarehive. Abgedr. bei Hinsel- 

niann , rrkunflfiihrif h. TT. t^fiCi. Tm An liivf anrh dpr Kirrlif St. .Anrlrrfi in 
Braanüchweig: sctiriltliche Dukumente, nach ihrem Uan|)tinhalte, Datia und 
Si^ln in ehronologisdier Ordnung vNieichnei von J. P.W. 1766. 

£2 



üiyiiizea by Google 



— Äl — 



Inventarien ziemlich gleieloeitig, nicbt lange dmIl dem Tode Heister 

Jordan? nnif<=;tpn mifirenommen «oin: man vermifst liier dip cnntica 
canticorum und die vier letzten Werke des älteren Verzeiclmisses, 
wogegen eine dort fehlende exposicio super pater nostcr hier auf- 
geführt wird. Dafs diese Abweiehnngen lediglioh auf Ungenaiiigkeiten 
des S( liivibers der zweiten rrknnde znnirkzufülnen sind, erdest die 
dritte von Dekan Floreko ) ei <1<m- Tbenrabe der Bibliothek an Rrnnos 
Kachfolger Orthgis am 10. Uktuher ausgestellte Urkunde,') die 

naeh Zahl und Reihenfolge genau mit dem ältesten Yenteielmiaae 
llbefeinflttmmt nnd demnaeh auch von einer expositio snper pater noster 
nichts weifs. Auch nnter Orthgis' (f 1358 im März) Verwaltunc: und 
der des nächsten Pfarrers Claus von Solvelde (f um ll^'iO» trat im 
Beständig der Pfarrbibliothek keine Änderung ein: genau dunseliicn 
Umfang wie bei ihrer OrOndnng hatte sie, als im Jahre 1365 Herr 
Ludolf von Steinfnrt zu St. Andreil ins Pfarramt einrtlckte.') Er versah 
es bis i:?9'?, es dann auf, blieb aber iH-i^n?!!» fin Jalirzeimt imeh 
anv Leben, wie er denn im Corpus bonorum seiner Kirche noeh li}99 
als „olde peruer" genannt wird; nach dem Kämmereibuche der Neu- 
stadt war er 1401 verstorben. Unter ihm hat sieh der llberkommene 
Bestand der kleinen Bflcherei um zwölf Nummern vermehrt, von denen 
?p.1ter die Rede sein wird. Ihm folffte ein Mann, dem in der He- 
bchichte dieser Bibliothek, wie der Pfarre von St. Andrea eine be- 
deutsame Rolle zu spielen bestimmt war: Johannes von Ember, ein 
Mann, von dessen wissensehaftliehen Bes^bnngen seine fflr damalige 
Zeit bedeutende Büchersammlung beredtes Zeugnis ablegt. Noch zu 
seinen Lebzeiten braehte er durch Schenkung die Bibliotbek auf das 
Doppelte des bisherigen Bestandes und setzte es durch, dai's Bäume 
ansschliefslieh fftr Bibliothekszweeke gwehaffen worden. Er darf als 
der eigentliehe Gründer der Bibliothek von St Andreas angesehen 
werden. 

In dem Entwürfe /n einer Trkunde erklärt sich Johannes von 
Ember im Jahre 1412 fulgendermafseu : 

De anno domini m" ('eeo"xij". 
Ek her .lohan Kml)er, re^'erer der parrekerken sante Andreas to 
Brunswyk, hebbe tu ghetekent und gegheven myner vorscreven kerken 
to bnkinge des pemers nnd syner Cappellane yehteswelke boke to 
bliveade in eynem huse, dat me noch buwen sclial to ewighen tyden, 
also vorder wu dat hus to dem vorheghe der alderlude ofte Vormunden 
der kerke werde pebnwet. de dar x marc to gheven schullen to dem 
buwe, alze ek mek myt uu verdragen hebbe, wes dan vorder to bchof 
were to dem bnwe des hnses, dat wil ik, her Johan £mber, eddir myne 
vormsndere van mynem gnde ghentaliken vollbringen ond othgeveo, 



1) ürk. Nr. 20 von St. Andreas. 

2) Utk. Nr. ao von St Andreas. 
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alze vor dak und keden und to tymberlnne, nnde wan dat hus cddlr 
de librye also gebmvet were, so schal nie yowelk buk hechten myt 
eyner keden und de alderlnde des goUeshuses eddir der rad in der 
Nyensiad selraUeii slotele hebben to den pilpten, dar de boke myt 
keden to gebunden synt und de rad ofte de alderlude Beholleii de 
tale und de namcn der boke myt dem pernere to tijden sammend in 
Bcrift bebben und de rad schal de boke des iarcs twyc edir drye 
trnireliken beeen, wau se willen, und de perucr schal den slotel tu der 
porten der librie to tijden bewaren nnd eynen yowelkra syner Cap- 
pelane, de studercn wel, dar in laten und also dicke, alze den eyn nye 
perner qucmc to der kerkcii, de schulde dem rade nntlihaftige zekerheit 
d6u myt gyneiu breve und mytbörgen, dat he de böke truweliken be- 
waren Wille nnd niclit Tertisteren, andirs schulde de rad myt den 
alderlnden des godeshoseB fFrye macht bebben, de (srehanten boke to 
bewarende in dem godeshiiee, war m willen und dar ini ilo entscholden 
se de *boke eddir neyn der boke vnn der 'j-ftinnteii korken vcrbi^fcr»'!), 
snnder ua dem betsien tschicken, alze on Uuuktt uutte we^eu, uk bc- 
ghere ek, dat de prestere der kerken to tijden alze twye in dem jar 
mek eyne deehtuisse d(b und mynen elderen nnd allen Gristenoi 
seien na utwisingc mynes testamentes, Item hebbe ek to getekent na 
mynem dode niyne boke in twey volumeuen; dat se ore tijde utlesen 
uud de schulde nie uk an keden hengen. 

Soweit der Entwurf der SchenknngsQrknnde, in der Pfarrer Ember 
▼on St. Andreas znm Oebfancbe des jeweiligen Pfarrers an dieser 
Kirche und seiner KaplAne eine Anzahl Bücher bestimmte, für deren 
zweckmilfsifre rnterbringung er den Hau eines besonderen Hauses in 
der Erwartung iu Aufitiicht stellte, dafs die Kirch-Alterleute zu einem 
Beitrage von zehn Mark bi-annscliweigischer Pfennige sich verpflich- 
teten, was anch gesckali. Die Mehrkosten nahm er anf sieh selbst. 
Die Schlüssel zu den Pulten, an denen die Bflcher mittelst Ketten 
festgelej^t werden sollten, ehenw ein genaues Verzeichnis nach Zahl 
und litein der Bücher, sollten in Verwahrung der Vorsteher von 
St Andreas nnd des nenstftdtiseben Rats s^ der jährlich zwei- oder 
dreimal eine Besiehttgnng der Bibliothek vornehmen sollte. Der Pfarrer 
hatte nur zu dem Zwecke einen Schltissel zur Liberie, um Kapläne, 
die etwa r-tndieren wollten, einlassen zu können. Jeder Pfarrer, der 
die Aufsicht über die Bücher übernahm, üollte dem Rate schriftlich und 
durch einen Btirgen die notwendige Sicherheit fttr den anverminderten 
Bestand der Bttcbw gewährleisten. Als Gegenleistung verlangt» 
Johannes Ember jährlich zwei Messen ftlr sein und seiner Eltern 
Seelenheil. 

Noch in demselben Jahre, am 25. September 1412, wurden die 
Einzelheiten über die Ausführung des Baues und die Einrichtung des 
Bibliotiieksgebäudes zwischen Johann Ember und den llterleuten von 
St Andreas einerseits und dem Baumeister Heinrich, Meister Werners 
Sohne, andrerseits kon^aktlich vereinbart Gegenttber der Feststellung 
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Dziatzko'8,>) dafs es eigne Gebäude fOr derar%e Bflehereieii im fttnf- 
zehnten Jahrhundert fast nirgends gegeben habe, iflt diese Urkunde 

von doppeltem Werte. Sie lautet: 

Aldos hebbeu sek her Julian van Ember, de perncr, unde de 
nlderltide to enite Andreaee bynnen Brunswik r erdragen myt meister 
Hinrich, meister Werners iBone, nmme dat buw, dat he maken »ehal unde 
wel by synen k^^ston iinde arbeyde. To dom rr<tpn «chal de sulve 
meister Hinrik dat fuudament in der erde niakcti vaii rühem stcyne, 
dre vöte dicke unde twe eilen deep eder wu sek dat vinden wel, dat 
id de draeht des buwes draghen moghe. Boven der erde sehal id 
hebben, wu ho he wel myt räheiii infirsteyne tiglien de waterdrAppen 
wndf de anderen höghe myt te\ irludstoync, dat de nifire yo bflioldi- 
anderhalven vut dicke to dem luyns^ten. Twisschen den »es pilren, 
dar de welre an slutcn, schnllen wente boven dat överste steynen 
welve edder wn «ek dat vinden wel, dat id yo vast nnde bestendelik 
werde, unde nndene in dem zalc schal he maken twe venstere, yo dat 
venster myt dren lochten nnde eyncn ««chorstoyn. Hat hxiw schal be- 
bolden byunen der müreu in de bredt- t<> dtin myiisiten tweiff grote 
TÖte wijt nnde Terte}iie in de lenghe myt vyncr stoynen treppen, alte 
»ik dat best linden wel; nnde to den dören, dar me inghan schal, unde 
twisschen twen welvcn nnde in dfni zale lu-trhen gude v6tf ho» unde 
wol ght'donckrt m\ t kalke. Boven dem oversten welvc schal de luüre 
Wesen dndUe halven vöt in de höghe unde alze dicke dat de müre 
dat d&k dragen könne, linder den sparen al imune myt yerglazftredem 
d&k semestene over besät Ok schal dat buw twysschen beydcn welven 
hebben sen krntzevenutere, lu schcdeliken twe ven'^tf rc tiegen de strate 
an dem glu velc. dat ven.ster myt twen lechten unde uppc yowelke 
syden twe krützevenstere, dat venster myt dreen lechten myt ver- 
glasftredem teyghelstene wol besät, alze sek denne dat vinden wel, in 
de höghe twisschen den welven. To dussem buwe schal meister Uinrik 
don alle Ding nnde hekosti^jen, »rbeyd. sl^n unde knlk -t, Hinge nnde 
de stede, dar dat buw t<tan schal bereden, ledigen unde verdich, vast 
trade gnd maken, wes to dem buwc not is, sunder y&crn werk schal 
de pemer nnde dat goddeshus tAghen, nnde meister Hinrik sehal dyt 
buw aldus rede maken vor du.'^scm neyften pingsten, alze vorgescreven 
iß, ane vertoch. Vor dyt buw schnllen de pcrner nnde de alderlude 
vorgescreven meister Ilinrike gheven tcyn mark brunswikescher weringe 
nnde dat gelt utgeven to steyne, kallce nnde to lone den knechten, 
wanne unde wur he des to dussem buwe behovet nnde ok dat meister 
Hinrik dusse dejredinge nnverVimken hulden wel unde -rlial. dat hefft 
Hertold van Koten, syn swager, borger to IJrnn??wik, dem pernere unde 
den alderludcn vorgescreven myt meister Ilinrike gelovet, siede unde 

1) Baiatsko, Eatwickelnng und gegenwärtiger Stand der whsraiduifl' 

liehen BiMiothoken Deutschland» mit liesmidt r^r Beriicksichtignng Preufsens. 
Leipzig 1 898. Heft 5 der äammlnng bibliotbekswisseDsch&ftlicher Arbeiten, S. 7. 
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vast alle d\n^ to vullbringende. Tude over dussen dedingheu •jynd 
ghewebeu de vor&ichtigen manne ffrickü vau Twedorpe, Ilinrik Lutherdes, 
borgemeister in der Nygenstad to Branswik, nnde de pcrner to sante 
AndroaBe TOigeiiaiit, nnde Himik Eogelmestode. To bekaatiiisae dwser 
ding hebbe ek Thidericup Sc'^nstode, scriver des rades in der Nyg«n- 
stad , dusse dediufje nnde artiklc nmme orer bedo willen bescreven 
unde m gesehen na goddes bort verteynbundert jar in den» twelfften 
iare des soudagcs vor saute Michaelis tage (1412 September 25). 

Heister Heinrich sollte «Ibo für sehn Mark brannsehwelgiseher 
Wftbrung den Kuhbau fertig 8tellen imd davon auch die Auslagen 
für Material und Arbeitslöhne bestreiten; Eisenteil» v ullte der Pfarrer 
liefern. Vorderhand kam aber dieses Projekt, tiutz der vereinbarten 
fegten Fristen noch nicht zur Aut>ftihruDg. Meinungsverschiedenheiten 
swlBchen den Parteien des Rontrakts und der wmig später ausbrechende 
Pfaffen kri eg , während dessen Johaiuit s von Ember als Anhänger der 
Prälaten d'w Stadt r.Humen und siebi n Jahre meiden mnfste , stellten 
es ebensolaui;e völlig in Frage. Erst im Jahre 1422, als der Friede 
zwischen Bürgertum and Pfafffaeit wieder hergestellt war, ward es von 
neuem anfigwomroen. Ein nener Vergleich sidscbett Johannes von 
Ember einerseits und den Vorstehern von St. Andrea^. Ulrich Brake 
und Berfliold Vogel andrerseits, vom 25. April 1422 löste alle ob- 
schwebenileu Irrungen und Misverständnist^e, indem er nochmals die 
Verpflichtungen der Parteien hinsichtlich des Baues, seiner inneren 
AnsetattUBg und spftteren Unterhaltung und sngleieh die Art und 
Weise der Verwahrung und Benutzung der BUcher unter Vermittlung 
äcii Kapitels von St. Blasien nnd de*» Kates der Neustadt als i^chieds- 
gericht festsetzte. Auch wurde in diese Urkunde ein Verzeichnis so- 
wohl der von Johannes von Erober der Liberie neuerdings überwiesenen, 
als aueh der von Altera her vorhandenen, ihm von seinem VoigIngfH' 
Ludolf von Steinfurt hinterlassen en Bestände aufgenommen. Somit ist 
dieses Dokument als die eifjentliehe Stiftungsurkunde der Bibliothek 
von St. Andreas anzui^eheu. Sie befindet sich wie die beiden vorher- 
gehenden im Stadtarchive zu Bratmsebweig nnd folgt hier wiederum 
im Wortlaute. 

Von goddes gnaden we, Ludolfus Berchfelt, dekeii unde we, 
Hermannus Dikeshovet unde Hernruimis (ioldsmet, cnnonike der kerken 
to sunte Blasiese to Brunswig vuu uu^es capittels wegheue, unde we 
Frieke Tweydorp, Hinrik Lutherdes unde Amd Elers, borgermeistere 
in der Nyenstad to Brunswik, van unses rades w^ene, bekennen 
openbare in dussera brevc: Also de ersamcn her Johan Ember, pemer 
to sunte Andrease to Brunswig, nppe eyne halff unde de vorsichtigen 
manne Olrikus van Brak nnde Bertold Voghet, alderlude der sulven 
kercken, von dere kerken weghene uppe ander syd Bchelhafftech weren 
in dessen naachreven stucken unde artickelen, dat we se darover 
fruntliken, alse se dat uppe uns ghesad hadden, mit orem wiUen ge* 
richtet nnde gheeynet hebben in der wise, alse bijma geschreven steyt 
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To dem ersten schul! en de alderlude vorghenant edder ore nakome- 
linghe van des godeshnses kosten und penningen vortan rede maken 
laten de lyberie, de aogehaTen is nppe deme parhoTe to rante Andrease, 
alse se ersten moghen, wes daran nod nnde behoff were in treppen, 

frn-;trrpn. bcnken, pulpten, doren, daken und sloten to desser tijd, wes 
awer to makende behoff were an deme neddersten gheniake imde deme 
neddereten trelvei dat schulde de perner edder siue uakumelinghe 
maken laten nppe ore koste, ünde des neddenten gemaclies moehte 
de perner ok bmken to syner behoff, alse ome dat bequemst weeen 
duchte. Unde wat den olderluden dat kostedc , dat ?chnlden so be- 
rckenen dem pernere, unde dit scholden se van lijden to tijdrn wedder 
actrckenen van deuie oppere in redem ghulde, dat des vrydaglies iu 
sante Andreas keroken dem bilgen blöde gheoppert worde, in dnsser 
wys, dat de perner nnde de alderlude dartosetten scholden eynen 
cappellan van den* pnrr<\ dem se des >:eloveden, de dat opper van 
tijdeu to tijden untfaugcu unde sammeu scholde unde dat dem iiernere 
nnde alderludeu berekenen, alse dat eir geholden is; unde wen dat 
berekent were, den alderlnden al npantworden twye des jares, alse 
-in der vekene na dem achteden daghe to paschen unde in der wekene 
nrirest iin snnte Michaelis daghe. unde Avat aldus di'ii alderluden van 
deme oppere geantwordet worde, dat scholden se tu der kcrckeu be- 
hoff beholden unde dat von der äumuieu desses buwes atTrekeuen, also 
lange, wenn se also vele entfangen hedd«i, alse de snmme were, de 
se darane verbuwet hedden. Unde wen de alderlude aldus de summen 
des buwes al entfangen hedden, wat dar denne vortmer de< vrv lnL'cs 
dem hilfren blöde geoppert worde, dat schol deme samenen und de\ len. 
alse dem peruere unde we in siner stidde were, dat dem werde de 
dridde deyl, nnde den alderlnden de thwey deyl to ewygen tijden, 
also me sek des oldinghes verdragen hcfft unde also se van wonhe^'t 
eir gewesen is. unde we perner van tiidcü to tijden were. de scholde 
sek aldus nn deme dridden deyle ^-Ih iu li u laten unde en schulde 
de aideriude in den twen deylen neynericywys hinderen in tokomeudeu 
tijden. Yortmer wen dnsse lyberye aldui rede maket were, so seholde 
me darup bringen also danne boke also dosse snlve her Johan Ember 
piner kerckr yi tn suntc Andrease. sinen nakomelingen, oren cappellanen 
unde anderen, (ie darinne lesen woldeu, also hi.irna geschreven steyt, 
gegheven hefft durch god unde auch gheven wil, unde ok de bokc, 
de dersnlven korken in Tortijden gegheven sint, nnde seholden de 
damppe myt yseren keden, holten unde slotcn hengen unde vcstliken 
bewaren. unde de slottele to den sloten dede hangen vor t]rr holten, 
der scholde de Had in der Nyenstad mechtech wesen, edder d»* alder- 
lude uude de bevvareu tu allen tijden. Unde desse boke, de dar 
aldus nppe braeht werden, scholden witliken in guder nnde truwer 
kode by der lyberie bliven, nnde me scholde dar nt yn aufbringen 
unde dar nene wyssenheyt vorncmen. Unde welk loffwerdighe prester, 
capelian uude personen der stad to Brunswig, de dar nppe desser 
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lyberyp in dessen bnkcn les(»n edder stüderen wolden, dat mochten 
se don alse vorder dat se dat van lU-m pernere edder van dem, de 
in syner stidde were, edder van dem borgermestere in der Nyenstad 
gottiken eyssehedeii edder eyssefaen leten. Unde win dnase lyberye 
gentsliken gebuwet ig, alse TOrgeschreven «teyt, dama wen so des 
behoff is to l)ostigende eddor wps darinne not v,'cro to bnwonde unde 
beteiiughe, dat scholden de alderlöde mit dem pernere to den tijden 
maken laten, also dat de alderlude twenc deyl unde de pemer den 
dridden deyl betalen. Unde de alderlnde eeholden makra laten twene 
slottele to der döre dtre lybrye, den eynen schal hebben her Johan 
eir genant, uiidc do aldtM-liide den andern. Wi-rct ok, dat her .Tohan. 
dewvle dat he U'vtdc, evn bök edder twev van der Ivberie ut den 
kedeu ome darinne to lesende hebben wolde, de »choldeu de alderlnde 
ome leynen ane weddenprake. unde wen her Johan Ember Torgenant 
der boyke gebmket hedde, eo scholde he dem lUdc «dder alderlnden 
de wedder antworden, wu dicke dat lie de boyke bederftt liedde. unde 
wen he van dodes weffheiie vorvallen were, so scholden »yne testa- 
mentarii den «lottel unde de boyke, icht der noch welk by om ge> 
bleren were, den alderlnden wedder antworden an« wedderede. Vort- 
mer, wn dicke da velle« dat eyn p«rner vervelle van dee dodee 
weghene to sante Andrease, edder eyn. de in eyner sfede were, so 
scbolde nie den slottel. den de perner to der Iyb<'iie hedde gehad, 
antworden dem rechten pernere, offt dat eyn viceplebanuü were, so 
Torder dat de rechte pemer wiasenheyt Tor den slettel nnde boke 
to yerwarende hedde gedan na dere wiee, also hir nageschreven is. 
Wen dat neyn rrcht inM-ncr were, h<i ^rlioldf rne den slottel ant- 
worden den alderluden vorgeuomet. unde wmmho me deme eynen 
rechten perner wedder invoret hedde, edder wanne me eynen vice- 
plebannm Betten wolde, deme seholdeme neynen slottel to der lyberie 
don , so en hedden erat deme Rade in der Nyenstad gnde wiasenheyt 
gedan, dar one an ghenogede, in jegenwordicliey t 1'- dckenes unde 
capitfels to «äiinte Blasiese to Bninswijk edder anderen werdighen 
preiateu in orem breve, mit oren ingesegelcn besegelt, de dat capittel 
edder prelaten vorgenomet mede bes^Ien, inneholdende, dat se de 
boke in der tele, aUe de en geantwordet worden, na alle orer macht 
traweliken vorwaren willen nnde dar neyn van untfernen unde dat 
dar mede holden, alse in dessen brevc <re^chreven steyt Dyt sind 
de boke, de her Johan Ember, perner to t>ante Andrease vorghenomet 
alse he sede, to desser vorgeschreren lyberye bescheden nnde ge- 
gheven hefft Also to dem ersten. 

Decretum in magno volumine glosatum 
Excerpta decreti incipientis humannm geuuä 
Snmma decretalinm qne intitnlatsr snffiragia monaehomm 
Decisiones rote domini Wilhelmi de Hdrboreh in papiro et direni 
Ubri eonnexi 

(8 



Digitized by Google 



— 87 — 



I«iber qui intituiHtür ]nhi i ^»acerdotis et äunt qaestioues et solnciones 

circa titolos quiuquu übroram decretalium 
Über le^om qni dicitur vetns digestnm, in enins fine habentar con- 

soetudines pbeudorum 
Liber i\m dicitur Egidins de Regimuie prindpom et sviit qninque libri 

connexi 

Quaestiones super quarto sentenciarum de sacrameutis qne incipinnt 
hanrietifl aqoas de fönte. Et in eodem libro habentar qnestiones 

Kiebardi de Sancto Victore de virtote celesti et angelornm 
Exposicio libri de caiisiä theologye e^e'/ü doitoris snnpti Thome de 
Aqoino: in cuius mediu ItvlitMitiir seiiuones de tempore; et in 
fine cronica Martini de iuipcratoribus et pontiliciis in ytalica 
BCriptnra 

Liber qui dicitur Gorra super epistolaß Pauli in magno Tolnroine 

Poütilla Johannis frisostomi super psaltti iuin 

Xteoi exposicio psalterii Nieohii de Lyra oionachi fratris ordiaum mi- 

Dorum quc incipit propiieU uaguus surrexit 
Liber qni dicitor Arenga et sunt serraones optimi de tempore et de 

ganctis in nno volumine 

Liber f[ni dicitur in.stitutiones Crellniiis 

Lib^r qui dicitur distinctinnes vocabalorum secundum ordineiu alpha- 

beti in magno volutriine 
Uber qni dicitnr speenlnm Marie et est expostcio snper Ave Maria; 

in cuius medio habetur sermo not:i^iIi- de tribofl regibue. In 
fine habentur t'pi>t(dt* ludei Sannulis ad rabi Isaac 

Item duo libri di-tincti qui iutitulaiitiir iSermonps aiirci. (lurum iimis 
incipit (.;iiri&tU9 gygaä gemiue sub»tancie; iSecundus incipit hiuut 
Signa in 8ole et lona, et ambo snnt eiosdem qnantitatis cum 
rubeo coreo cooperti 

Poetilla cantica canticoniro, diri^rons «stiliim ad litatam Mariam » t ii:- 
ri)>it Osculetur; in cuius medio habetur liber qni dicitur tlaua- 
trum anime et incipit Domine dilexi decorem domus tue, et iu 
fine habentnr sermones de tempore de libro apocalypsis, et in- 
cipit Tnde alterum angelnm etc. Et in nltinüs tribus foliie habe- 
tur tabula chriätiana 

Item divt rsi sermones de sanctits et fotivitatibus ; et plurcs libri iu 
eodem continentur, prout appnret in registro iu fine posito et in- 
cipit Ipsa est mnlier 

Liber qni dieitnr Summa Waltheri de exeellencia Luciferi et ordine 
angelonim qni incipit in seeundd fidio de excellencia l^uciferi 

Item Liber de diversis materijs et condicionibns Sacerdoti*) et incipit 
Stella matutiua et iu fine habentur plura iiiuaculu ad omueä 
materias applicabilia 

Item liber qni dicitur Armachanns contra fratree mendicantes in pa- 
piro scriptus et rubeo coreo coopertus, in cuius medio habetur 
tractatoä de potestate ecclesiastica, et de origine iuris et legum. 
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In fine habentor sermones de festo pasche et postea de saneÜB 
PostUle pul ehre super ewangelia dominioälU et sunt dicto Franelsei 

de Abbate 

Astensis in papiro eeriptiis ^ mbeo eweo ooopertns 

Item über po^tarom, in quo qninqne libri eontinentnr yidelicet Uber 

r.itlionis ^dosatns. Liber qni dicitnr YsopiiB, qni incipit Ethiopnm. 

Liber qui diVitnr Avianuß 
Item liber Stacii, liber Clandiani, über Maximiani 
Item swriDoiiee de corpore CSrisli qid ineipit De sterosaneto corpore 

ete. et nondum est completns 
Igitur alii libri debent sibi combinari videlicet anctoritates Bofcij de 

consolacioue phylosophie in papiro scriptns, in coias fine babetnr 

Regimen de diversis materijs theologye 
Item ego Johannes Ember habeo plvres librog videlieet Sextam, 
Clementinas ete. Et diTersas leetnras eolleetas, qnibns uti volo in yita, 
et post mortem dabimtor ad usum predictum et sunt qninqne libri 
magui. Dcssc iiagreschreven bnke synd, alse lier Johannes Ember 
sede, de ome her Ludeleff van Steynvorde, syn vorvaren, to dere 
kereken sunte Andrease gelaten hebbe. To dem eisten 
Liber qnt dicitnr Jhesus 

Item dne partes byblye in duobns voluniinibus 

Item compendium theoloyce veritatis; in fine cnins habetur glosaHonorii 

super cantica canticorom 
Item sermones Holtnikeri de tempore 

Item sermones de tempore et sanetis simnl in uno volnmine, enins 

princij)iuin .Tarn non dieam vos servos 
Item contractu^: U' sanetis, cuius principium est Post peccatnm Ade 

et intituiatur Exposicio decretiüium Marce 
Item sermones Holtnikeri de sanetis in speciali volnmine, qni ineipit 

Qni liene dnm poteris 
Item sermones de tempore contractiis qtii ineipit Dies appropinqualut 
Item summa .lohannis de Kupella, qui ineipit Si ignoras te o pnl- 

cherrima etc. 

Item exposieio saper Epistolas Pauli ad Romanos, qne ineipit Sient 

prophete post legem ete. 
Iteiii liber, qui dicitnr breviloquinm, qni ineipit Flecto genna mea ad 

patrem ete. 

Item iimocentiua super missam, de miseria condicionis humane, qui in 

tmAo folio ineipit ClMBiens papa qnartas 
Item sermones de sanetis, qni incipinnt pner natns est nobis etc. In 

cuius fine habetur liber, qui dicitur viridariu>; consolaeitmis et in 

fine continuabnntur sermones de sanetis in uno volnmine 
Item summa Qanfredi, que ineipit Glosamm diversitas et est super 

quiuque libros deeretaiinm 
Item postille super ewangelia Nicolai de Lyra, qni ineipit Qnatnor 

faeiea 
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Itom sermones ma^stri Henrid de Yrimam, qni ineipiiiiit Aeeendam 
in palmam etc. 

Item novDm passionalo. (piod inripit Univf rsnni tempns presentis vite 
Item reperi duas parte» libroruin, pro horis canonicis legendis in e»- 

tnario doüs eeeleeie prediete 
Itom duo pealterii 
Item unnm missale. 

V^ortmer hebhe we dt^sso vorjyenomfkn prtrtye vruntliken pescheden 
nmme de honre, de in suutc Andrea.skcrckea vorgheuomet geo{)perd 
werden, in desser wys: dat her Johan Ember vnde sine nakomelinghe 
node we in orer stede were to hnlpe oren kosten npnemen maeh alle 
de honre, de in sante Andreas kerckeu de^helikes geopperd werden, 
dat were ok in watte stiddc <lftt it were. undo dar entiglien schulden 
de alderlude iuneholden de ^os sctiüliugke nyer Brunswikeseher pennin« 
ghe, de de alderlude alle jar dem pernere hyr enjegen to gbevende 
pleghen, ntgenoraen de honte, de in annte Andreas avende nnde in 
snnte Andreas daghe geopperd werden: de scholden de alderlude up- 
nemen nnde sammenen to der kercken nud, also ore wonheyt is. 
Doch hebben de olderlado gesecht, dat se glieven willen jo des jares 
tweUl honre heren Johanne Ember vorghenomet nnde sinen nakome* 
linghen edder den, de in oren Steden sind, nicht van plieht, snnder 
van gndem willen. Weret aver, dat syne nakomelinghe de ses schil- 
Hijfrlip l('v»T de honre upnomen wolden, dat mochten don. nnde 
wan m Uat deden, ßo scholden de honre de alderluile beholden to 
dere kercken behoff, wat der jo des jares deghelikes geoppert werde. 
Ok iet besprochen, dat de Rad in der Nyenstad sehallen nnde will«i 
dat achten na orer macht bey dem pernere to sunte Andrease undc 
oren c.ippollatifn vnn tyden to tyden, offt des hehoff were, dat sc jo 
begingen de ewigtui dechtoisse heren Johaimis Emberen vorgheuant, 
de he lichte In syncn Testamente beschedende wert Vortmer dease 
vorgesehreTcn riehtinghe uude eyndracht sehal nnsehedelik wesen 
anderen breven unde deghedingen, de in vortyden twisschen dem 
pernere unde alderlndon vorghenomet ijetrheven nnd** ghehaii'I' lt syn, 
sunder de schulten in vuUer macht bliven in alle oreu stnekcu unde 
aitikelen, utgenomen de artikele, de vorgeschrcTen sind. Dat we van 
goddes gnaden Lndolfus deken, Hennannns Dikeshovet nnde Uer- 
mannns OoltisTnet. rnnoniko vorirhciionict van unses capittels wecrhcne, 
unde we Fricke Tweydorp, Hinrik i.uthenle.s nnde Arnd Kiers van 
nnses Rades weghene alle desse deghedinge unde enynghe gedeghe- 
diBghet nnde gehandelt hebben in aller wiae, alse vorgeschreven is, 
des to tnehDiföe is nnses eapittels secretum unde unse des Hades to 
Brunswik heymelke ingesegel witliken geh< iiirit an dusst n Itreff. Undc 
ik Johan Ember, perner unde we Olrek van Brak unde Bertold Votret, 
alderlude to dusser tyd der kercken to sante ^iudrease to Brun:« w ig, 
bekennen openbare in dnssem snlven brere vor nns nnde nnae nako- 
melinghe, dat de «rwerdighe hetr Her Lndeloil Berehf eldt, Deken, her 
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Hermen DikeshoTet iinde her Hernien noltsmed, cnnonike to sinte 

Blasiese tu Uruuswifr van oro> oMpittcls wt-^^liono iiiulc de er?iamen mannen 
Fricko Tweydoi*p, hinrik Lutherdes iiiidf Anid Kiers van nnses liereu 
des Kades wegliene in der Nyenstad tu lirunswig uns fruutlikoa ge- 
riditet nnde glieeyaet hebben in aller wise, «Ise Torgesetireven i«, 
nnde aUo we dat nppeghesad hadden. Ünde dat we dnt also g^hean- 
namet hebben stede vast to holdcnde, wat unser eynen jowelken edder 
sine nakonielinghe des anrorende is, des to bekantnisse sind unse in- 
gesegele gehengit by unser hcren vorghenomet inghesegelc an duBsen 
snlren breff, de gegbeven is na Christi gebord dnsent vnde Teirhiindert 
jar dar na in dem twey nnde twintigesten jare an sante Hareij daghe 
des Hilgen ewaiigelisten. 

Dif Ältcrleute tJbornabmen also auf Heeliiiiiiisr der Kircbkasse 
die Herstellung der Treppen, Fenster, Bänke, Pulte und Türen, des 
Daehes and der Sehlöeeer, der Pfarrer f<lr sieh und seine Amtsnach* 
folger die rnterbaltung des untersten Gemaches nnd der (iewrdbe. 
Die Kosten hierfür sollten aus dem Ertrairo dos Opfergeld» s bo- 
stritten worden, das an den Freitagen in der Andreaskircbo zu Kliren 
des b. Hlutes gespendet wurde und wovon bestimmung^gemäis zwei 
Drittel der Kirehe zustanden nnd ein Drittel dem Pfiirrer. Die Ver- 
waltung dieser Einkünfte ward einem Kaplan übertragen mit der Ver- 
pflielitung, zweimal im Jahre, in der Wnclic ii:i< Ii der Osteroktave und 
am Tage naeh St. Michaelis den» rfarrn inul den Älterleuten Rechnung 
abzulegen. Die Anteile der let/.teren tlossen in die Kirehkasse und 
sollten zunächst sur Deckung der seitens der Kirche vorgeschossenen 
Baugelder, nach deren Regleiehung aber fflr die ihr obliegenden Re- 
paraturen dienen. Ilinsiehtlich der Bücher ward festgosetzt, dafs sie 
mit Ketten an die Pulte «re^eblossen , die iSt-hlfN^ol zu den Ketten- 
schlüssern vom Kate oder den Alterleuten verwahrt, die Benutzung 
nicht f wie vordem, auf die Geistlichkeit bei 6t. Andreft besehrlnkt, 
sondern auch auf Pmatpersonen innerhalb Braunschweigs ansgedelint 
werden und diese die Soblflssol zur Bibliothek beim Pfarrer von St. 
Androas oder bei dem Bürgermeister der Neustadt finden sollten. 
Bücher auszuleihen war untersagt, für Johannes von Ember jedoch 
— nicht auch fflr seine Nadif olger — hierin ausnahmsweise eine 
Vergünstigung bedangen: nach Verständigung mit dem Kate durfte er 
Bücher von den Pulten lossehliefsen und sich ins Ilaus bringen lassen. 
Zur Verhütunir von N'crliisten ward seinen Tostamontariern aufgegeben, 
• nach seinem Tode den Schlüssel zur Bibliothek und die dermalen 
etwa in seinem Verwahrsam befindliehen Bflcher den Vorstehern von 
St. Andreas gewissenhaft auszuliefern. Die Übergabe der Liberie an 
den neuen Pfarrer sollte ^ or dem Hate der Neustadt geschehen, nach- 
dem er zuerst vor Dekan und Kapitel von 8t. Blasien das Treuge- 
lObnis abgelegt hatte. 

Die Anaahl der von Johannes Ember der Pfarrbibliothek ge- 
stifteten BQcber ist trota ihrer namentlichen AnffOhrang doch mit 
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Genauigkeit nieht featinstellen, da z. B. plnres libri and diversaa 
lectnrae in ein!^ zuRammengefafst sind; sio belänft ir-h aler auf etwa 
dreifsig bi8 viemg. ihr Inhalt ist von grüfserer Ma[iiii<;falti^keit als 
der bereits vorhandenen Sammlung; theologische Schriften wechseln 
mit hiftoriseh«!} pfailosopliiscfae mit jnristisdieii ; rotbemchend sind 
natflrlich wieder Predigten, Zq beständigem Gebrauche hielt er sich 
einp klfinr Handbibliothek von fünf Folianten zurück, die nbei iiich 
seinem Tode ebenfalls der Pfarre zufallen sollten. Es waren dies der 
8extus decretalinm, die Glementinen niid mehrere Leoturae. Rechnet 
man die ▼ierandiwansig Binde hinra, die den Gnindstock der Bibliothelc 
bildeten, so bestand sie im Jahre 1433 ane etwa aeohiig Binden. 

In dem gegenwärtigen Ilandschriftenbestande der Stadtbibliothek 
giebt v< f'inifTc frh'ichon Inhalts, wio die in der rikuiulc auf^eführton. 
allein auch hier gilt, was schon oben mehrfach gesagt werden mulste: 
zu bestimmen, ob sie einstens der Liberic von St. Andreas augehürt 
liabea, ist bei dem Mangel entaeheidender Kennzeichen wiederum nn- 
mOglieb. 

Wann die Liberie fertig geworden ist, meldet kein Chronist; 
doch ist anzunehmen, dafs Johann von Ember, nachdem durch die 
Abmachungen von 1422 klare Verhältnisse geschaffen warenj auf 
möglichste Besehlemiignng der BanansfflhniDg gedrungen hat nnd daCs 
das Gebäude noch zu seinen Lebzeiten oder doch nicht lange nach 
seinem Tode seinem Zueeke übergeben werden konnte. Es steht, 
ein kapellenartiger Bau, neben dem Pfarrhause von St. Andreas und 
ist insofern eine architektonische Merkwürdigkeit Braunschweigs, als 
et der eimrige mittelalterliche Baeksteinban dieser Stadt ist, nach dem 
Muster der Häuser in Lüneburg und Lübek. Der Baumeister war ein 
Lflneburcrer Kind, „Mf^tcr Ilinrik, de niyt dem roden teytjliele niüret," 
wie es in einer Eintrafrini^^ von 1419 heilst. lHt52 wurde das Gebäude 
vom Stadtbaurat i uppe restauriert. Es trägt au der Straf senseite drei 
Wappen, das herzogliche, stftdtische nnd das des PAirres Jobannes von 
Ember, letzteres ein redendes: Eimer, mnd. nmber, ember. An dem 
Friese darfiber sieht man seehszelin kleine aus Backsteinen «gebrannte 
Löwen. Welchen Zwecken dieses ehemalige Bibliotheksgebäude nach 
1753, nach der Vereinigung der Liberie von St. Andreas mit der des 
Geistlichen Ministerii in der BrUderkirche gedient haben' mag, ist nicht 
bekannt. Zuletzt, ehe es auf Ilänselmanns Vorschlag zur nenen Re- 
gistratur der St, Andreas (iemeinde eiiiL'rrii-litrf wunlr nml 'lamit seiner 
ursprünglichen Bestimmung näher gekuuunen war, diente es den iu- 
aasflen des Ecklmnses an der Beichenstrasae, des froheren Pfaurrwittwen- 
hanses, als Waschhans. 

In der Urkunde vom 3$. April 1433 wird der Pfarrer Johannes 
von Ember zum letzten Male erwähnt. Tag und Jahr seines Todes 

sind unbekannt, fl' ch nennt ihn sclnm die bei (^bernahme der Bi- 
biothek durch seinen 2sachtolger Ludolt Quirre am 24. Mära 1424 
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aufgenommene rrknnde ') „liern Johan Embcren zeligher". Er hat 
sonach seine SchcnkuHg nicht lange überlebt. Dieselbe Urktindr ergiebt, 
dftls Quiire in der Liberie nnr achtondvierzig Bücher vorgefunden 
hat „Vortmer alse in* dem ersten breve, de by mynes vonraren tyden 
gegheven is, benomet Bton iner boke, wen mek geantwordet is : weret 
dat ek der bukt- wat ntrichten konde, also dat ek der mechtich worde, 
rlo worhU' ek ok by dt* Vioke tinpe de Riilven librie bringen alsn ek 
vorderst mochte — eine Au^^icht, die nicht in Erfüllung gegangen 
Ist: die fehlenden Stfleke waren und blieben verschwunden. Ein Be- 
weis, dafe der wohltiiAtige Bann, nnter den die Sttftanganrknnde diesen 
Schatz zu stellen bemüht war, sich als oliimiäclitig herausgestellt hat 
geLT'Mi <1m' wi.' hent" so schon damals rtl- iw itchtigte Eigentümlichkeit 
des Volkt^.-' »Itii Dtnker anerkannte Sitte, dalh verliehene Bücher Jeder- 
manns Eigentum sind, der eine Hand daran gewinnt, mit Ausnahme 
ihres ersten Eigentflmers und Erwerbers. 

Ludolf Quirre, der auch Doctor decretomm nnd Arehidiakon an 
8t(ickheim war, siedelte 1460 als Domprobst nach Ilalberstadt über, 
wo er 146H starb. Nachrichten über die Pfarrbihliothek ruis den 
Zeiten seiner Nachfolger, 2) Johannes Hornburgs, Heinrich Losekens, 
Wilkens von Hamburg, Dietrichs von Linde a. s. w. li^n nicht vor. 

Einen ungewöhnlichen bedeutenden Zuwachs an Btlehem der 
ihr über die Weicliliilile Hiaunscbweigs hinaus verdientm Ruhm ein- 

trnqr. erlnnirfe die Lil»erei bei 8t. Andreas gegen Aus*.ranir des 15. Jahr- 
huiidevts durch letztwilHgc Verfügung (ierwins Aon Hameln, Kats- 
»ehrcihers und Rektors der Kapelle zum h. Geist. Die von Uameln 
werden seit dem Anfange des 14. Jahrhunderts in der Altstadt ge- 
nannt; Gerwins gleielmamiger Vater Wdluite dort auf dem Häcker- 
klinte. T>ieser Sohn wird im zweiten n<|er dritten Decennium des 
15. .lahrliuiuierts geboren sein; 144.'» uanl er zum Rektorate der h. 
Cieiste-skapelle präsentiert, naliezu liintzig .lahrc war er Ratsschreiber.*) 
Er starb 1496, der Tag »eines Todes ist unbekannt Ans seinem 
Testamente, das er 1495 aiif<reHetat hatte, geht hervor, dafs er ein 
Mann v(in echter Frömmigkeit, lieri Wissensehaften eifrifr erueben und 
mit (Jeld und (iut reich gesei^net. in der «rlücklieheu Laire ^reweseti 
ist, seinem Wissensdurste keinerlei Zwang anthun zu müssen. So war 
er denn am Ende seines Trebens im Besits einer reichen Sammlung 
von nicht weniger als 38() Büchern, die er schon bei Lebzeiten in 
der Bttoherei von St. Andreas niedergelegt hatte, ftfr deren sichere 



1) ürk. 58 von St. Andreas. 

2) Dürre, beschichte etc. S. 473. 

3) K\tr.ikt an« tlem Testamente TJerwins von Rumeln im Stadtarchive. 
— „Tndt dal ick ihi&^e twey lehne (niiiiilich iu der h. Ueistkapelle nnd hei 
St. Andrea.*«) gefundiret hebbe, ist der orsacken halvcn geschehen, so ick 
etlicke geistlioke lehen gehatt hebbe, undt wat ick bierenboven mehr vor- 
gevea werde, dat is von miner awaren arbeitt, so ick boven vofitig lliar dem 
ErBemra Bede tho Bnuiichwigk vor obren Secretaiium gedcnet hebbc'* 
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Verwalirnn^ zn nllgemeincm Gebrauche er letztwilli-^' nacli Mö^^llclikeit 
sorgte. Der betreffende Abschnitt in seinem Tcstauieute lautet nach 
einer gleichzeitigen Abächritt im Stadtarchive zu Braunschweig: 

Item alle myne böke, de iek np myner liberie to simte Andrease 
gelecht hebbe, der in der tale iss ilieyhundert unnd sens undt vertig 
[!], darvon uppe der neddcrstcn boneii Hggen ein hundert acht undt 
sostich, unde liggeu alle au kedden uudt pulpiten, dusse böke schullen 
dar alle uppe bliven, su dat me dar nein buten de Stadt verlehneu 
schall, emidem wehret dat ieraand Tan mynem sleehte in thokomenden 
tyden wehre, de studereii wolde edder in böken gerne lesen woIde« 
deme schall nien der lJuke ein cddor twcy de lie dartlio be^rlierende 
were, ein vereudeil iares ieiuen unde wen de tidt voriopeii were, m 
schal he de b6ke wedder np de liberie bringen, unnd dut schal me 
abo holden, so Taken des nn nc roaghe tttb mynem siechte geboren 
werden, lie^^herende werenn. Ük inoghen dusser liberie ttnnd buken 
gebrukeu, »larinnc to gtudcrcudc unde tho lebende, de Erlikcn gelardcn 
personen binnen Bruuswigk wesende dai up tho ghande undt wo vaken 
se dcä begherende gyn, geistlik und weltlik, und sunderliken des er- 
samen Rades to Bronswigk Doctores, Licentiaten, S>'ndiei, Protiiono-> 
tarii unnd Secretarii, unnd dessen sclial men neymandc weigern^ so 
forder dat de peri^onon g^olnfF^nin sin, so dat de bOke io dur niofrlien 
uppe bliven . . . (Je^^evru na der «jelxntli Cristi unseres herrn verteyn 
hundert iu dem viü unde negeutigesteu iare des latern Uages sancti 
Maniieii et soeiomm eins. 

Diesen Passns hat schon Schoenemann im Serapeum drucken 
lassen, nach einer anderen Vorlage, ob dem jet7:t verschollenen 
Original, mufs dahin gestellt bleiben. Kiclitii^er als die Abschrift 
— wie aus den nacMulgeudeu Bestimmungen erlielit — giebt sie den 
Bestand von Gerwins Nachlais anf 836 Bttcher an; hingegen bietet 
diese in einem anderen Falle wold die bessere Lesart, an der Stelle, 
wo es heifst: „wehret dat iemand van mynem siechte in thnkonienden 
tyden wehre, de studeren wolde," wo bei Sclioenemann ,,vau einem 
siechte" steht und somit die hier ausgesprochene Berechtigung nicht 
anf sein Geschlecht beschrinkt, sondern auf alle Ratsgeschlechter 
ausgedehnt erscheint, was SO, wie dasteht, ohne jeglichen Vorbehalt 
irgend welcher Sicherheit kaum glaublich sein dürfte. Bi inrrkenswert 
ist im Testamente der .Ausdruck Gerwins, . de ick up uiyner liberie 
to sunte Andrease geiectit hebbe." Es wird anzunehmen sein, daCs 
ihm dieses TOn Pfarrer und Kirehftlterleuten anf Grund der ausge- 
sprochenen Absieht gestattet worden war, Aber diesen Besits zn ver- 
fügen, wie er nachmals gethan hat. 

Zum TestamentHVfdIstreeker hatte Oerwin sfinen Schwestersohn 
nnd Universalerben (ierwin W ittekop, Bürgermeister in ilagen, be- 
stellt und ihm, auch seinem jeweilig ältesten Nachkommen ndbinlichen 
oder weiblichen Geschlechts eine Art l*atronat tlber die Bibliothek 
eingerinmt. Die >Vittekop waren demzufolge Besitzer eines Schlttssels 
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in der Liberie und durften sich auf derselben anflialten, wann und 
so oft es ihnen belichte. Daneben scheint ihnen, was freilich im 
Testamente nicht ansdriickiich erwähnt ist, die Verpflichtung übge> 
le^ EQ haben, snr Uaterhaltiuig der Bibliothek auf die eine oder 
andere Art beizuti-agen. 

F.-ist liundert Jahre lanf: ft-lilcn liirinach alle Nacliricbtcii (Ibor 
die Bibliothek, und was wir datin erfahren, ist wenig erquicklicher 
Art und für ihren damaligen Putron, die Kirchälterleute nnd den 
Rat in der Neustadt gleieh wenig rtthmlleh. Es lie^ in folgender 
Besehw^de^) Heinrieh Wittekopn des Älteren, eines Knkelfl d^ ersten 
Erbens Gerwins von Hameln, an den Rat der Meuatadt 7or nnd trägt 
das Datum des 27. März 1587. 

Iiii l.iiigange des Schreibens weist Heinrich Witteku]> auf den 
Gemeinsinn Gerwins von Hameln hin, der bei seinem Ableben der 
Stadt reichen Besitz an beweglichem und unbeweglichem Oute hinter* 
lassen hatte, „dartho up dem pfarbodden 8. Androno sin«- lihcrie, nlsii 
die itzundt darstaitt mit dem steinen gibeü nach der pfarwartz und 
mit 336 bucheren, sampt aller in und zubehoringe, so 1900 fl. reinseh 
kostet nnd dartho nt gnder wollmeynnnge vorgnnnet fromen, nprieh- 
tigen, nnvordechtichen per^inicn nnde gelarten aldar ap dero siner 
Hh^ rie in densulven sinen bucheren. so ock jed' s mit sinoin wapen 
und uamen darin Idem vorteket und ihrer gtudia zuducht zu haben 
alldar gebranehen nnd meditiren mngte." 

Naeh diesm nnd einigen persSnliehen Feststellungen wendet sieh 
neinricli Witfekops ganzer Zorn gegen die Prediger von St. Andreas, 
die drei I^tlrfrerm<*ister und Kämmerer der Neustadt und schilt sie 
— nicht ohne einiges Itecht — „undankbare Leute, gantz plump 
nnd nnschamhafftieh'*, weil sie das Andenken Gerwins von Hameln in 
keiner Wci>c ehrten. „Zu erweisunge ihrer grossen l'nvernunfft, Un- 
dankbarkeit las?en sey dem frudtsi'liircn woltlictii^cn ITfni ricrwino 
von Hamelcn und uns* sincn uavorwanilttMi und Krh»'u sauipflich ein 
Latryn, C'loac oder l'rofeyt an der Mauer unser liberiae buwen und 
dem alleine nieht, so naeh den stadtreehten im bnw articnl gants 
nnd gar zuwideren, soudcrn aneh dass der l'nflat seits dem finsteren 
lind der lucht, dar de hudicr up pulpeten in ihren kithh'n aTi*r<'licfffet 
und dif beste stidde zum >(udiren mit stancke also zugerichtet, dass 
vor btaücke darvor erst nicmandt bliveu wirdt." Er bemerkte des 
ferneren, „dass aneh frembde Lente, die sodane weitbemmpte Liberie 
tho studiren, ock dieweile sodane neine mehr in Brunswig is, be- 
suchen ein Eichdl [Ekel] darob haben, ich audi alse ein Erbe mich 
vor ehrlichen Leuten Schemen mach." Auf ihn, den Patrun der 
Büchersammlnng, so klagte er, zielten alle Vorwürfe flber solche 
Verwahrlosung des kostbaren Schatzes,- aber wie er schon einmal, im 
Jahre 1558, an hintertreiben gewnfet hfttte, dafs der Rat die Lilierie 



1) KirchenBacben im Stadtarchiv. Vol. XV, Nr. öO. 
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in ein Lakmoiaeherliaos umwandelte, so hoffte er nneli diesmal dnreh 

entschiedenes Eintreten fUr sein Terbrieftes Reeht die Abetellnng der 

fr<'rii«jten Mi^:-t:iTl^k' zn erreichen. Jedenfalls wfirde er, so versielierte 
er auf das Nuchdrücklieliste, uiclit uachlassen, hi& die Uerien schiielslich 
doch „de pipen (secht men so) intheen''. 

Der niebste Erfolf^ der Besobwerde ist nieht ersicbtlieh, da kein 
Schriftwechsel in dieser Sache mehr vorliegt. Dafs aber Auseinander- 
setzUDfren tliatsäelilieli >ta(t[refiin(leii und eine für Ileinrieli Wittekop 
nicht trerade ert'teulielie Wendnn;; <,'en(innnen liaben, j^elit au» einer 
späteren Korrespondenz «wischen ihm und dem Kate hervor. Im letzten 
Viertel des Jahres 1002 erhielt Wittelcop die Weisung, bis Nenjahr 
die seit Jahren serbroehenen Fensterscheitm an der Liberie dnreh 
neiu' ersetzen zu lapisen. Ohne ihr Foli^e zi peben V)etonte er nur 
wieder sein ^'utes iJeelit als Patron der Bücherei und ersuchte seinem 
Eroiessen zu überla.ssen die Art zu bestimmen, wie am besten für 
ihre Erhaltung gesorgt würden Daranfliin entsehlofa sieh der Rat — 
endlich! — dasn, die Fenster anf seine Kosten herstellen zn lassen. 
Das Schreiben vom 27. .Tamiar 1603, durch das Btlrf^ermeister und 
Kat der Neustadt diese ilire Hntschliefsung Wittekop ntittiilen. ^'e- 
währt durch seine sachliche liehaudluug der Angelegenheitca einen 
Einblick in die obschwebende Streitfrage vnd mag deshalb nnTerklIrxt 
folgen. Es lautet: . . Wir haben etliche Jahr hero mit nicht ge- 
rinfrem Verdniss angesehen, dass die Fenster, so vor (lerwini v(m 
Hameln liberey gewesen, uhel verfallen und da.ss durch «li'-flho 
liegen und Schnee uff die Bücher gewehet, dadurch sie unwieder- 
bringliehen schaden nehmen konten, vielleicht anch albercit genomm«i 
hatten, in augenscheinlicher Befindnng dessen Heinrich Wittekopf an 
mehrnialen freundlich erinnert, dass ehr. als er sich vor einen patronnm 
hielte, dieselbe fenstere zu aiaclien und dadurch die liher« ye vor 
schaden sichern mochte; solche freundliclie, güttliche Krinnerung hatte 
bey gemeltem Heinrich Wittekopf gar keine Ansehung gehabt, be- 
s»»n(lers zu Zeiten spöttische Antwort verursacht, zu Zeiten ein schlecht 
Wort« rl>ieten ohne fol^^ende Wirkung herftirgebracht, darauf dan sich 
begeben, al*? Heinrich Witfeknpf einen sonderliehen stuel nach seiner 
gelegeohett in unsere Kirchen begert, dass itimc darin gewillfahret, 
dass er angelobet, bemrte fenstere ohn ferneren Verang m anmachen 
nnd solches ist ihme nicht dämm angemuthet, dass wir ihn die pos- 
Session berurter libereye, wie er uns mit l'ngrunde beiniisset, entsezen 
wollen, besonders zu dem Ende, dat» er dieselbe vielmehr cuatiouiren 
nnd erhalten solte. 

Ob er nnn gleich solches angelobet, anch wie er in seiner 
Schrift selbst gestehet, gegen mir, Zacharias Pöting, sich erbotten, 
demselben nachzukommen, ist es doch bey einem schlechten Worter- 
bieten ohne Kffect geblieben, also dafs wir daraus nichts denn eine 
lautere Illusion bemerken könueii. 

Derowegen wir yeninaehet, am 9S. Decembris jiingsthin einen 
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etnliell^en Schlufs unter ans zu machen und Ihme aufzuerlegen 
zwischen damals und dem nechstfnl Brenden niiniiK'hr aber entwichenen 
newm Jahre, dieselbe Fenster zuzuuiucheu, wo nicht gewertig zu sein, 
daSa wir dieselbe Ambts wegen zumachen Helsen, ünmalhen ihme solche 
SeUnfg dsrcfa beide pnnmeiBter ingekflndiget worden, aber woll nieht 
dcir Meinung ihn, Heinrich Wittekopf, in seiner Possession zu turbiren, 
an?? «riiftt'ra Grunde, nach Gerwins von Hameln Testamente, dafs die 
Ulderleuthe zu StAndrcaä mit Teätamentarii desselben Garwinü von 
Hftmeln sein, und dmCs der Testator dieselbe Liberey nieht allein 
seinem gesehleehte, besonders aneh den Erliehen gelerten Personen 
binnen Braunschweig, Geistlichen und Weltlichen und wie es Erbarn 
Itaths Doctoribns, Licentiatis. Syndicis, Prothonotariis tuid St>cretnriis 
zum besten vorhatt; zum dritten meldet gedachten (ierwini von Hameln 
Fnndatio, dafs naeh absterben des Wittekopfe geschlechts Ein Brbar 
Bath in der Neustadt zu den vormachten lehnen patroncn sein sollen. 

Zum vierdten sapl Ifibliclu' Kirchenordnung, dafs man die liberey 
bey St. Andreas niclit solle verfalh-n lassen. Weil nun aus Heinrich 
^V^tekupfs füruehmen augenscheinlich zu spüren, dafs er die liberey 
nieht in esse zu erhalten nnd seine possession tu eontinniren, besonders 
vielmehr die liberey wieder des Testators letzten willen, dessen &etnni 
Ehr doch als der mvh einen patronum. sueeessnrein und Erben nennet, 
in alle \\'e;^e zit erftUlen f^cbnldifr i>^t. auch die ausdrückliche Dis- 
position der ivuclieu- Ordnung lauten und endlich consequenter ge- 
meiner Stadt zne Naehtheill gereiehen thnt, . 

So helt Uns, als welche gemeinem besten in Unserm Weie1il>i1de 
fflrgesetzt in alle Wege gcburet nnd obfrele^'tn, Heinrich Wittekopf zu 
befehlen, die fenstern zuzumachen und dadurcii ferneren Schaden der 
libereye zu verhüten, wie das unsere Polizcy- Ordnung im 6. und 
7. Artienl anf diejenige eine sonderbare straffe sezen, so ihre Uftnser 
nicht in buw und bessemng halten, welches aiieli nieht unbillig anf 
diesen Fall zu zielten ist, das den Heinrich NVittekopf solchem prae- 
oepto alsbalden zu gehorsamen schuldig und ein lauther muthwil ge- 
wesen, sich dawieder aufzuhalten nnd haben auch demzufolge uff 
seinen beharrlichen Ungehorsam zn des Weichbildes nnd gemeiner 
Stadt besten die fenster zumachen lassen und hoffeü ht-^selbe gegen 
Heinrich Wittekopf zu \ ♦ > jtntworten, der nicht einmal den SphHissel zn 
der Libcrie zu iindou vermocht und also nichts iu Acht genommen." 

Nicht lahge nach Erlafs dieses Schreibens scheint Heinrich 
Wittekop das Zeitliche gesegnet zn haben« ohne dafs zwischen ihm 
und dem Rat eine Einigung erzielt worden wäre. Zur Huhe kam die 
Saelie indessen noch nieht; denn einige Jahre später machten drei 
Personen aus der Dcscendenz Gerwins von Hameln ErbansprUche geltend 
und nahmen damit die Streitfrage wieder anf. Allerdings nicht in 
der schroffen Art Heinrich Wittekops, sondern augenscheinlich mit dem 
Bestreben, die Angeleirmheit zu eineui friedliehen Abschlüsse zii bringen. 

Am 2. Mai lüOb mahnten sein >Sohu llenningf Kümmerer Ueiurich 
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Calm und Sekretär Valentin Krfiger den Rat nm den noch ausstehenden 
Bescheid auf ihr Anhalten wegen der Ton Gerwin von Hameln der 
Andreaskirche gestifteten Benefizien und der Liberie. Der Rat gab 

ihnc-n Timimehr auf, eine getreiip Ab>t'lirift von Oerwins Tostament 
bi'iz II t ringen und ihre Forderungen Punkt für Punkt zu formulieren, 
(iuuut er den Sachverhalt prtlfen und eine Entscheidung treffen könne. 
Dem leisteten dann Heinrich Calm and Henning Wittekop Folge 
Valentin Krtiger war inzwischen gestorben, worauf der Rat ihnen er» 
.öffnet«', (l.if- seine Nachforschunfron an der Hand eines sorgsam auf- 
gestellten ^Stammbaumes des (4eschlechts (ierwins von Hameln den 
UngTund ihrer Erbansprflche orgeben hätten, da das Testament ganz 
vnzweidentig die jeweils ftltesfe lebende Person ans der Linie Ocorwin 
Wittekops, gleichviel ob ^fann oder Frav anm Patron der Hinter- 
Inssenseliaft Gerwins von Hameln bestimme. Danach sdiied TTeinricli 
Calm ohne weiteres aus, da seine Ehefrau aus der Descendenz I.uttert 
Wittekops so lange keine Erbanspritchc habe, als >(achkomaien (jerwin 
Wittekops lebten. Henning Wittekop aber war ein jtlngeres Kind 
Heinrich Wittekop's, daher trat Valentin Krtigers Witwe, Heinrich 
Wittekops älteste Tochter, in den GeiniFs der Er>i rliift. 

Fnter der Kopio dieses Besclieides ist bemerkt: „Es soll dies 
nur miiiiUlicli abgeredet, keineswegs aber schriftlich mitgethcUt werden. 
Mdglich, dafs der Rat, der ewigen Qnerelen mUde, dnrdi Vermridmig 
jeder Korrespondenz sich endlich einmal Ituhe verschaffen wollte. 
Weitere Akten in dieser nner(|nick]i('hen Streitfrage liegen nicht mehr 
vur und es hat sich auch nicht ermitteln lassen, ob Valentin Krllpers 
Witwe das Patronatsrecht in irgend einer Weise geltend gemacht hat 
oder ob sie die Bflcher Gerwins von Hameln der Liberie von -St. An- 
dreas überlassen hat. Nach wie vor Bclieinen sie in dem Steinhanse 
bei St. Andreas geblieben zu sein, vermutlieh bis 1753 Herznjr Karl 
verftijrte, dafs die in den verscliiedenen Kirchenbibliotheken verstreutun 
Bücher in der Ministerialbibliothek bei den Brüdern vereinigt werden 
sollten. Doch ist damals nur ein Teil des vorhandenen Vorrats dahin 
abgegeben, der Hest nach Helmstedt und Wolfenbtittel überführt worden. 
Ohne Zweifel auf eine nachträglich modifizierte Verfflgunjr des Herzogs. 
In welcher Weisse und naeh welchen Grnn<lsUtzen die Teilutig erfolgt 
ist, liegt wiederum im Dunkel. Unter den Helmstcdter Handschriften 
der Wolfenbfltteler Bibliothek fand ich sieben Konvolnte ans der 
Sammlung Gerwins von Hameln verzeichnet. Eine ungleich grOfsere 
Anzahl dürfte dort in der Abteilung' Wiefjendrucke zn finden sein. 
Jn der Stadtbibliothek sind vier liandsehrit'tenbäinde und fnnfun<lsiebzig 
Wiegendrucke aus seinem Nachlasse vorhanden, alle durch sein Wappen 
gekennaeichnet, das auf blaaem Omnde einen halben nach links an- 
steigenden weifsen Steinbock mit roter Zange, roten Hörnem nnd 
Hufen zeigt. Daneben steht allemal von seiner Hand: Orate pro 
Gherwino de Hamelen datnre. Letzteres Wort ist einigen Exemplaren 
von anderer Hand und mit blasserer Tinte hinzugefügt. 

69 



Üigiiizeü by i^üOgle 



_ 88 — 



Schon obon war auf die lieteilig^uii^ ilet* Itates an deu Kosten 
für die Unterlialtung der Pfarrbibliothek bei St. Andreae hingewiesen 
worden. Wu bienron in den KlmmoreirechBiingen im Stadtarebire 
aufgezeichnet steht, ist durchweg sehr Dnliotiiiimt gehalten und läfst 
den l'mfarifr »Wr fMir/fliM'n Arbeiten niv/endö erkennen, mag aber der 
VollßtJindigkcit wei^'cn iiicr Platz fiadeu. 
1414(?) Liberi mit Duchsten gedeckt. 

1440. 9 eol. Steffen Reyme vor 1 keden to 1 bonke int pherhas. 

1441. 19 sei. 1 d. pro 3 boeke to bynden und pennynt ber Woltman. 
1443. 20 8ol. vor tynaki I iip dnt hoyk. 

1445. 9 sol. 2 d. vor 30 tynakel nn 4 pimt tnesäing up de boyke. 

1475. 18 sol. vor de Decke «ppc der Liberie. 

1477. IS eol. vor 1 pealter nnde vor en antifona to binden nnde 

vor alterl^ darto. 

3 snl vor eyn boek to binden nnde neghel nnde alle dingb 

hercynif. 

6Vj 6ü1. Cord Thorp vor eyu hude to gheveii unde vor ander 
ledder np de belghe nnde vor eyn stnek ledder, wenne eyn 

bock unde vor register in de boyke. 
1489. 11 sol. 13 d. v<ir 4 hocke van franckford bei to foren. In 
einem Duplikat .stebt: van nnjrbel in franckford. 

1529. 3 sol. vor ein ordinariuu in de kerken unde vorbinden 4 sol. 
S d. vor ein elott 4 slottele 3 hespen nnde de negelle to den 
dhor vor de lyberye. 

2 tt ' sol. 4 d. vor 2 bybelcn in de kerken nnde vor dat 
Inbindea, eyne latinegch, die andere dndesch. 

1530. 4 sol. Uiurikes deme boykebinder vor boke to bindende, de 
in der korken enntb. 



Die Bibliottiek des GeitUiehen Ministerli. 

Was wir im Vorstehenden erfabren haben, zeigt, wie aufser- 
(•r<U'T!tlH'b jrerin^' die Anteilnahme der ^vcltlicheu Maclitbaber im Stadt- 
regimeuto an dt r F(>idenin<r der P»il(lunt^ durch Bücher war. Diese 
Sorge überliefs man den geistliclien Personen, vor wie nach der Re- 
formation. Wenn aber Herr von Heinemann daranf hinweist >), in wie 
hohem Grade befruchtend and anregend die Kirchenreformation in 
diesem Bezüge fr<'wiikt bnt -^o mnt^ das nach seinen Aiisffilirnngen 
für (las ber/.iitrliche iirauu.sL-hweiir /ii<_'<'treben werden, für die Stadt und 
Bttrgersebait gilt es doch nur mit eriiebliclien Kinsehi unkungen. Zwar 
gebot sehen 1531 „der Erbam Stadt Brannschweig ehristliebe Kirehen- 



1) Heincmann. 0. von; Die benogliche Bibliothek an Woltenbttttel. 
Wolfenbttttel im. H. 4. 
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ordnoDg;*' >) „Die Liberey bey S. Andres sol man nicht verfallen 
lasBMi, 80iid«ii lieber mit der aeSit wab gute bfteber sbid, melir dam 
verschaffen, eonderlich solche, die meht Jedermaiiii m besalen hat, 

als alle buclier Aagustini, alle Ambrosii, alle Uieronymi, etc. Diese 
Libcrey mit jhrer zugeliör soll aüpn 8ehatzkestenlieri>Mi in allen 
Pfarrhen befohlen sein." Aber wir haben gesehen, welchen Wert 
diese Empfehlung behn Rate in seiner Aossprache mit Wittekop hatteu 
Von einem Eintreten der Oeistlichiceit fttr die Erhaltung der Bibliothek 
ist nirgends etwas zu verspüren. Des weiteren wies 1543 die „Christ- 
liehe Kerken-Ordeninpe im Lande l^runschwifr Wulffenbflttels deles') 
allgemeiner auf den hohen Wert von BücUersanimluugen, indem sie 
sieh IvJjBerte: 

„Qnde B6ke in den Steden, nnd wor raen de bekamen kan, schal 

men thosamende dregen, in eine gude Librye, dar men wol lesen kan 
und dar de hoke wol verwaret sind, dar de Predicanten, Scholegesellen 

und andere studeren koiien. 

Wnr nicht ^ude b(Ske sind, dar seliolen de O.asten (wenn se so 
vermögen werden) gude nütte bOke kopen und vur de Kercke vor- 
waren (wo gesecht) ; dit schal overst allen Parkercken in allen Steden, 

Flecken un Dörpern, van uns hart teebaden syn, dat eine jewelike 
Kerekf -ifk kope eine dfidesehe Hiblia, van flcr b-sten correctur, to 
W itteiiliereh prednieket, und allererst uthget ui'-^i ii im jaro 1542. 
Darup Scholen acht hebben de ^Superintendenten, dut dem also truwelick 
geschehe.*' 

Aber man schrieb doch schon 1570, als anf Anregung des be- 
rühmten Superintendenten D. Martin (Chemnitz zum Gebrauch des 

Ministerinrap eine l^ihlii tlifk an^ele^rt wurde, zunächst in der Martini- 
kirehe und auf deren Kustea. Da sie hier aber räumlich zu beschränkt 
war, wurde sie in das obere Stockwerk der Sakristei neben der Brüder- 
kirche gebracht, in das Gemach des Golloqninms des Geistlichen 
ministerii, das Martin (jorolicius, Braunschweigs erster Superintendent 
1529 auf Anraten des Syndikus I ^ win von Emden hatte einrichten 
lassen. Die Beziehungen zur Martinikirche, von der diese Bibliothek 
ihren Ursprung genommen hatte, traten weiterhin nach aufseu dadurch 
in Erscheinnng, dafs der jeweilig jttngste Prediger an dieser Kirche 
gegen ein geringes Entgelt das Amt des Bibliothekars zu verwalten 
hatte. Der erste war Josna Arndt, der 1600 einen Catalogum » t dis- 
positionem Bibliotheeae, quae snmtibiis erelesiae Martinianae in templo 
Fratrum instruitur, anlegte. Der An^iChutTungsplan war durch die Be- 
flttmmnngen der Kirchenordnnng gegeben, die Anschaffungen selbat 
xnnlelist Backe freiwilliger WohlthXtigkeit, die sich denn anck Jahre 



1) Der £rb«um Stadt Brauuschweig Christliche Ordnung . . * Dmch 
Johan. Biigenhagen beschrieben. 1531. 

2) Christi ike Kerken-Ordeniage, im Lande Brnnsdiwig-WnUfenbUttelB 
I>eleB. 15^5. Wittenberg. 4". 

71 



iJigiiizeü by Google 



40 — 



lang löblich ilnfserte. Befiondpf? ^♦M'^linete sicli darin Gerlacli Kalilo 
ans, nach einander K;itsherr, Kämmerer nnd Hilrtrcrmpistcr, vfui 1566 
ab Vorsteher der Kirche und Schule bei St. Martini. Er blieb e« bis 
1583. Den Wissensehaften sehr ei^ben, suchte er sie, wo immer er 
konnte, zu. fördern, in erster Tiinio, ..iiKlera er eine herrliche Biblio- 
thecam oder TjihfTpy in der Kirchen zu den IJriidern ein^'-crichtef und 
darob ircwcstMi, dafj? dieselbige bishern von meinen snccessoribus jährlich 
mit tstattliclieu operibus ist verbessert und gemehret worden." Wie 
rtieh seine Zuwendungen waren, Uesen die wertvollen Bliclier, deren 
Herkunft durch gewissenhafte Eintragungen verbtlrgt ist und die hent 
noch eine Zierde der Stadtbibliotliek sind, nnnHhernd vermuten. Noch 
kurz vor seinem Hinscheiden überwies er dem Superintendenten 
WarÜiii iür die Bibliothek „die Griechische Bii>el des alten Testaments, 
wie tAe die siebenzig jttdische Dolmetscher ohngefxhr 300 Jahre vor 
Christi Geburt, d«n KOnige in Egypten Ptolemeo Philadelpho aus der 
Kbrni^olten S^prache vertiret haben, die er aus Welschland dazu sonderlich 
hatte brin^'eii lassen, weil er wufste, dj<!"s solch ein herrlich nnd schOn 
Buch in des Ministerii Bibliothecae nicht zu linden.** (^Üom : Fr. Zanetti 
1587.) Die Eintragungen lanten hier: 

GerlacQs Calenius Consal, autiquo & patiicio stemmate prog- 
natns, cnm ab anno nsqne sexagerimo qnarto snpra sesqnimillesimnm 

& Reip. & Ecciesiae patriae consilio opera sua fideliter ac 
feliciter praefuisset, in perpetnam rei memoriam Bibliothecae, quae est 
in coenobio Fratrum Minorum, ex eodem usque tempore uberrime 
locnpletatae, tand«n hanc etiam Romanam editionem Bibliorum a 
Septnaginta ad Ptolemaei Philadelphi Regia, vel potins Dei Opt. Max. 
voluntatem Graeee translatornm Anno Mondi 3694. ante natum Cliristum 
268 y)rn snlito suo literanini Itöininim amore donat Anno XCVllI. 
Urbis conditae DCCXXXVl. aetatis suac LXXll." Martin Bareraius, 
damals Rektor an der Martinsschule , pries die Schenkung Kahles 
dnreh ein anf dem Vorsatsblatte stehendes griechisches Carmen. 

1574 stifteten die Vorsteher von St Martini „die Biblia Hebraica 

Buxtorfii" in n»teia Sammet mit silbernen Clausuren und Platten, auf 
denen Namen und Wappen dor Btlrgermeister Jost Kahle und Hans 
Döriug, der Syudici und anderer Geschlechter eingraviert waren. Weiter 
erwähnt Retfameyer noch Baronii Annales als Geschenk der BQrger- 
meister Conrad Döring nnd Christoph ron Damm ; knrz, ^e Bibliothek 
erhielt fast jedes Jahr einen wertrollen Zuwachs durch freiwillige 
Schenknn<ren seitens der Vorsteher von üt. Martini nnd einzelner 
Ratspersonen. 

Aber es war doch nicht abzusehen, ob solche freiwillige Spenden 
dauernd nnd reichlich fliefsen würden; dämm war es bei dem Mangel 
jeglichen Fundus zur Vermehmng nnd Instandhaltung der Bticherel 

nur klug, dafs der Superintendent Polycarp Leys«T 1589 einen Be- 
achluls herbeifahrte, der jedes Mitglied des Geistlichen Ministerii ver- 
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pflichtti«'. wenn nicht Rclion zii TiChzHten, so testamentarisch der Bib- 
liothek ein Buch zu verehren. Damit war doch in etwas für sichern 
Zuwaehs gesorgt. 

Auch Herzof? Kmlolf An^xust bezeigte ihr Wohlwollen und 
F«»r(l(*r«npr. nls er IGH.'i dii- niclit inil)ec1enlende BibliotheV Ai'fi Predigers 
lAc. tieori; llaccius in Hamburg und des Hnfprcdic-crs Kaspar (Yiisins, 
Probsten beim hl. Kreuz in Braunschweig unkauite und dem Geist- 
lieben Ministerinni als Gosehenk überwies. Diese iUbmlielie Stiftung 
auch der Nachwelt im Gedlehtnis m erhalten liefs Bartholdus Botsack, 
damals Superintendent in Brnnnsehwci'j-. -j^iiter Universitätsprofessor 
und Pastor prim. bei St. Petri in Kopt'ntiagen namens des Gesnmnit- 
ministeriiims eine Tafel mit einer vun der Sonne beschienenen Gold- 
grnbe anbringen mit der Insebrift: Ditat; der Umsehrift: Ca» fodina 
anri Bibliotheea sacri nnd der Unterschrift: 

Principis en ditat dementia rara RVDOLPHI 

AVGVSTI, aetemmu (luem pia vota volnnt 
Namque Ministcrii lihros. tot, largus adauxit 
Qnot sperare iiff.is. Fas tarnen us(jue cani. 

Darunter las man noch ein l iininostichon : 

In serns annos AVgVsto MV'nere Dies 
AVtjVsti) ^lates BIbLIotheca feret. 

ulieutiges Tages"' schreibt Kethmeyer 1707, „wird die!<e Biblio- 
tbee durch die gnte Anf sieht de» zeitigen Herrn Bibliothecarii wohl 
in Acht genommen und nach Mttgliehkeit vormehret, znmal sieh auch 

noch in Braunschweig fiiult-n, die auf Gelehrsamkeit und Beförderung 
der Kireben und Sebült ti halten. Und wäre m wünschen, dafs wie 
an andern Orten, und bey andern Ministcrii» auch der Catalogus dieser 
des BranDBchweigisühcn Miuisterii Bibliothcc mit den beygesetzten 
2famen der Donatomm, au dero unsterblichem Ruhm und des MinisterU 
desto bessern Nutzen mit der Zeit gedruckt werden mdchte. Die 
Marutscrij)f;i 'ItMM'lbon nnd gesamntten Acta cullnqiiii, ans vielen con- 
siliis, epihtolis und andern Merkwürdigkeiten des hiesigen Ministerä 
bestehend, sind in besonderen verschlossenen Sehäpffen wohl ver> 
waluret." 

Die Druckl^nng des Katalogs blieb ein frommer Wunsch, wie 
denn das Interesse an der Ilil^lif tln k mit den Jahren sehr herabgestimmt 
wurde. Wenigstens ist nicht durchweg erfreulich, was Uffenbaeh 1753 
▼on setner Besichtigung der Sammlung berichtet.') Sein Ftthrer war 
der damalige Bibliothekar, Pastor PetrL Er fand, wie nahe liegt, 
meist theologische Bücher, auch ^etwas von historiselien und unter 
diesen einige schöne Werke.** Ihre Titel veneichnet er aber nicht 



1) Herrn Zacharias Conrad von UffenlNich merkwürdige Keinen durch 
Niedersachsen, Holland nnd EngeUand. Th. 1. Ftaakfturt nnd Leipzig 1753» 
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„Von Mauuskriptcn ", fährt er fort. ..ist nichts vorhanden als einige 
irenige Acta Coliuquii, KontjiJien und Episteln von hiesigem Miuisterio. 
Es zeigte uns Hetr Petri auch die Symbolische Bfleber hiesigen Landes, 
wie sie von vielen Jahren von allen Predigern hiesiger Stadt eigen- 
händig bey dem Antritt ihres Amtes untcrschrithcu worden; da dann 
vieler berühmten und vortrefflichen Theologen ihre Handschrift zu 
sehen war." Weiter nennt er eine Bibel, „wo nicht gar den ersten 
Druck** einer solchen. Das trifft nnn nicht denn nach seiner Be- 
schreibung ist es die Perganientausgabe der Bibel, die 1462 Johann 
Fust und Peter Schöffer in Mainz druckten und die heute eine Zierde 
der Stadtl>iblinth('k ist. Von der Ordniinc: in der Bücherei bei den 
Brüdern war L'ftenbacU nicht sonderlich erbaut, denn, so schieibt er, 
„die Btteher sind fibel dorch einander gesetset nnd hat man mehr auf 
die Gleichheit der Bände als der Materien gesehen. Jedoch wird 
sie Herr Petri als nunmehriger Bibliothecarius, in bessere Ordnung 
und in einen richtiijon Catiilofruin hrinpen." 

Dals dies geschelieu, melden weder die Acta CoUoqnit noch 
Bonft eine UebO'lieferung. Aber dem von Uffenbach empfondenen 
Mangel an Manuskripten wurde noch in demsetb^ Jahre abgeholfen 
durch die schon erwähnte Verfügung Herzog Karls, dafs alle Bücher 
lind Manuskripte, die bei anderen Kirchen etwa sieh finden sollten, 
der Bibliothek des Geistlichen Ministerii ausgeautwortet werden sollten. 
Sehr bedeutende Werke erhielt sie von der Katharinenkirdie, darunter 
eine vollstXndige latetnisehe Bibel ans dem 13. Jahrhunderte „mit 
schön gemalten und vergoldeten Initialen". Der reichste Zuwachs 
kam von St. Andreas. 

Was sonst an späteren Kachrichten über die Bibliothek des (ieist- 
liehen Ministerii auf uns gekommen ist, ist ganz unerheblich ; es betrifft 
hanptsftchltch die Instandhaltung des Inventars und Anschaffungen 
ohne Belang. 1840 wurde der Kreuzgang in der Brfldernkirche vom 
t^tadthaumeister Kölsch zur Aiifnaliine von Arebiv uiid Bibliotliek aus- 
gebaut, war aber feucht, uuwohnlich und Einbrüchen leicht zugänglich; 
1863 wurde zugleich mit der Gammanschen Bibliothek die des Geist- 
lichen Ministeriums unter Vorbehalt des Eigentumsrechtes in das Ken- 
stadtratliaus überführt, wo Raum für die zu grflndende Btadtbibliothek 
hergerichtet war. Hier steht sie Ix iif noch und bildet einen wert- 
vollen Bestandteil der Stadtbibliothek. Sie umfalst 8675 Werke in 
35S4 BSnden. 



Die Cammansebe BIMiattiek. 

Umfangreieher an Einzelschriften und Binden als die Bflcherei 

des Oeistliehen Ministerii i«t ein anderer älterer Bestandteil der Stadt- 
bibliothek in Braunschweig, der nach seinem Grttnder und Stifter Camman 
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benannt igt und 11136 Werke iu 3858 JJiiuUtJi) tmif il^t. Dem Inhalte 
nach sind es Werke aus der Theologie, .lurisprudenz, Philosophie und 
Geschichte; auch finden sich neben manchem aus der Astronomie und 
Musik gvto alte Ausgaben lateinischer Klassiker vnd einzelne wertvolle 
Sehiiltea der altdeotsehen Litteratur vor. Die Bedeutung; dieser 
Sammlung nach Umfang: und Inhalt rechtfertigt ein nüheres Eingehen 
nnf den Werdegang und die Thätigkeit dieses für Braunschweigs 
geistiges, wirtsehaftliches und politisclies Leben so bedentsanien Mannes. 

Johannes Canunan, Doktor bieder Beehte nnd Syndikus der Stadt 
Brannschweig, war am 4. Januar 1584 geboren und entstammte einer 
alteingesessenen, angesehenen braunschweigisilnü F-unilie. Schon 
sein Urgrofsvater väterlicherseits, Autor Canunan, wird als vornehmer 
Bfliger in Brannseliweif; erwflhnt; Lndeke Gamman, sein Orofsvater, 
war Kirchenvater von St. Magni und Zehenmaun des Weichbildes der 
Altenwik; ^e'm Vater, .Tuhannt s Caniman, Licentiat der Ke<'ht«', Itc- 
kleidete Amt eines Kats und Vizekanzlers des Herzogs Franz zu 
Sachsen-Laueuburg, später war er Advokat iu Braunschweig. Seine 
Matter war die Toohter eines Brannschweigisehen Büi^rs, lians Probst 
des jüngeren. 

Si'incn ersten T'nterriclit erhielt er in t]vv Selnile bei ^t. Apjridien, 
folgte jedoch l)ald seinem i'räzeptor iierthoid lieuter in die 8t. Catha- 
rinenschule, iu der er bis zum Jahre 1602 verblieb. Noch an seinem 
Lebensabende erinnerte er sieh beider Scholen in Dankbarkeit vnd 
Wohlwollen, indem er sie in -^einem Testamente mit Legaten bedachte. 
Am 29. September 1602 wnrde er zur weiteren Ausbilduiiir in die 
Schule nach Hannover geschickt. VAn drittehalbjähriger Aufenthalt 
daselbst und häusliche l'nterweisungcn seines Vaters, die den Schul- 
nnterrieht ergtniten, hatten ihn soweit Ober seine Jahre Torgebildet, 
dals er 1605 bei seiner Immatrikulation an der l'niversität zu Helm- 
stedt iileht allein die lii^tittitiones jiirip civilis bereits auswendig wufste, 
Sündern auch ohne besondere Vorbereitung, wie reifere Studiosen so- 
gleich in Dispntationsflblingen ans dem Bereiche der Institutionen nnd 
Pandekten Antreten konnte. Er begann damit anter dem Prttstdinm 
des Dr. Henning Wegner. (Jlcich durch seine erste Disputation aus 
den Institutionen fiher <len Titel de iustitia et iure erregte er Auf>elien 
unter den älteren Studierenden und erwarb er sich die Anerkennung 
des Pirtses, der ihm aneh später noeb in Jena anregend nnd fördernd 
xor Seite stand. Schon nach einem Jahre, 1606, verliefs Caniman die 
alma mater Julia, hraelite ein Semester in Wittenberg zu und zog 1007 
von da natli .lena. Mit ihm gingen drei Studenten, deren Studien zu 
leiten er sich verpHichtet hatte. Aber schon am 25. Oktober desselben 
Jahres zwang ihn die Pest, seine Sehntzbefohlenen and sieh selbst in 
Sicherheit zu bringen und zwar nach Rostock, wo er in länger als 
anderthalb .Jalir<'n seinen Schülern teils durch N'<irlesnn'/en. teils durch 
Disputierübungeu die Kenntnis der Institutionen und l'andekten ver- 
mittelte. £r selbst trieb bei Micolaus Donoetus aufs Eifrigste dii; 
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franzfijiischo Sprache. Vm Pfinpr^stm 1609 irinp er mit Pf^iii' ii Dreien 
nach Giefsen. iiier hielt er zum ersten Male sein Collegriuiu puiitico- 
joridicnm und nahm bei Heintieh Dörgang Unterricht im Italieniscbeu. 
Kurse Zeit, von Miehaelis bis Weihnachten 1609 finden wir ihn anf 
der Universität /ii Köln a. Rh., dann aber wieder in Giefsen, wo er 
in mehr als andcrtlialb Jaliren eino Reihe juristischer VorleBungen in 
Verbindung mit praktischen Übungen abhielt, als deren ruhmwtlrdiges 
Ergebnis ein Werlc unter dem Titel CoUeginm politico-juridicnm sen 
dispvtationes regaies de juribns majestatis sen regalibns tarn majori- 
bus, quam minoribus, conscriptae a Johanne Cammanno Bninopnütano. 
(liefsae: C. Cheirilinus 1612. 4" auf nns gelcommen ist. Vorüber- 
gehend hielt er 8ich noch in Heidelberg und Tübingen anf, wo er 
das Stadinm des Spanischen betrieb, bis ihn im Jahre 1612 der Rat 
in Branmchweig sa seinem Selcretilr berief. Diese Vokation kam ihm 
gftnzlich unerwartet und erst auf das Zureden hervonajrcndt^r Theo- 
logen und Rechtsgel eil rttT nahm or »^i'' 'tn Au<riist 1612 an, ni<'lit 
ohne schwere Bedenken. Damit tami Kuie Studien- und Gelehrten- 
laufbahn ein £ude. Wir finden Um fortab nur im praktischen Leben, 
das ihm vielerlei Anerkennung und Ehrang, aber auch mandien Ver> 
drnfs bringen sollte. 

Durch ausgezeichnete Lehrer preleitot. (hncli das Vorbild vcineg 
vortrefflichen Vaters auf das Gflnstigste beeiatiulst, war er von trilhester 
Jugend an trene PflichterftiUung und an planvolles, gewissenhaftes 
Arbeiten gewohnt worden. Wie selir er von der Bedentnng und dem 
Werte des Rechtestudiums, besonders des Staatsrechts tiberzeugt war, 
ersieht man aus der Vorrerlo zu soinem ('(ill-'L'-inTii iH.litico-juridicum, 
in der er >t'ine Ideen über die lieziehungeu aiulerer, vurnehmlich der 
theologischen und philosophischen Disziplinen zur Rechtswissenschaft, 
die als Vorstufen erst m der „königlichen Wissenschaft'* fahren, untere 
sucht Das alles in Form von Disputationen behandeln zu lassen, 
hielt er aus dem (ürninlp für zweckmilfsig, weil bei dienern Verfahren 
die eiüiLelnen Thesen mit umständlichster CJenanijrkeit auf ihren Wert 
oder Unwert geprüft werden konnten und weil ihm gerade die öffent- 
liche Behandlung derselbe geeignet erscliien, neue Gesichtspunkte 
hervortreten zu lassen und ihn vor einseitiger Auffassung an wahren. 
Hatte er anfflntrlich nur drei Disptitatinnen vorgesehen, sn <;ah er sich 
doch bald einer solchen Fülle von Stoii gegenüber, dafs t r dtn « rsten 
Plan erheblich erweitern luuiste. So hielt er zwölf Disputationen im 
Gänsen ab; weitere drei Aber allgemeinere politische Begriffe, die 
die ersten zwölf ergänzen und erläutern sollten, war er wegen des 
wiederholten Anftretens der Pest gezwungen aufzugeben. Die ersten 
drei l)i>()iitafiiiiiOn erschienen 1610, die ftdpenden neun im Jahre 
1611, häintlich in Giefsen; 1612 liefs er eine Gesamtausgabe 
drucken, die mit einer ans Heidelberg datierten Vorrede versehen 
und dem Rate der Stadt Rraunschweig gewidmet war. Bald war 
das Werk, das in gelehrten Kreisen ein guis ungewöhnliches 
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Anfselien eir^t liatte, vergriffen, aber Camman Termoehfe dea ^hfeiid«ii 

AuffordtTungen, eine zweite Auflage erscheinen zn lass^on. nicbt nach- 
ziikt)inin*'n, weil er bereits als I^atssekretär in Hi;uiUfchweig installiert 
war und ibni die Zeit zu manchen notwendig geworilenen Verbesserungen 
und Erginsanfen fehlte. Noeh einmal hmtte er die Freude, an der 
Stitte, wo er seinen wisscnschaftliehen Ruf begründet hatte, üffentliek 
nnfzntroten, als er >it'l)t'ii .lahro später 5. Augii>t \ /.n ( Vwhen 
durch Verteidigiinir M'iiifr Disputatin iiiauf^'uialis tk- >iibjectu regaliuin 
seu persouis, quibus lUu competuut, die Würde eines Dukturs beider 
Rechte erwarb J) 

1) Einen uuKeltUiren Überblick &ber Cammans Gelelirtentbfttigkeit an 
den Teniohiedenen ilniTenitXten flfeben seine Disputationen, soweit sie noch 

in der Sta«ltbibliüthek zu Braunsc Ii \ ■ vorhanden sind. Wcifoiv Tui]»e ich 
nicht auffinden können. Merkwürdig alx-r, dar» in Giei'Hen. wo Camman doch 
Bein reichsten Ärbeit«feld hatte, auch nirht eine einci^ Scnrifl von ihm tdch 

befindet. Die Titel lanti ii in (•liruiii>l«ii;i>i( her IJeilio wie folgt: 

Wegen er, Henning; De pracscriptis Tcrbi«. [A. & £eitp.:J Joliannes Camman. 

Roetocbü: Beniner 1606. 
Cammanns, Johannes: De reram divisione et modb eaa ai^nireudi natura- 

libus. [Res'r 1 Willirhins von Alden. Rostoohii: St. STvliandiT lÜOy. 

Cammanus, J.: IH* »ervitutibus realibus et persoualibu». [Kcsp.:J Casparus 
Ton Bergoi. Roatoehii: Rettmer iWS. 

Camnianns, J. : De nsncapionibus et donationibus. [Resp.:] Homannni 

Brannschweich. Rostochii: Myliandcr 1608. 

Cammanus, J.: De testanientis et legitimis eomm eouditoribns ac^usto eadem 
coofleiendi modo. [Reip.:] Joannes Niebnr. Rostochü: Myhaixler KKK 

CammanuH. J.: De te»tanientoniT)i infirroatioDe. [Resp.:J Franciscua Maiv 
schalck. Kostochii: Myliander liJOy. 

Cammanns, J.: De niecessionibiis ah inteatato. [Resp.:] Joannes Waffnenia. 

Rostochii: Myliunder KX)!!. 

Spee, Sibert et Uabriel de Brujru: Themata juridica seq«}. ex Jure civili et 
oaa. depronita de Jnre aententiamm, nbi et de re jndicata et confessis. 

[Resp. :] Joannes Camman. Coloniae Agr. : J;. <;rev( iibnich KiCW. 

Cammanus, J.: 'Kni9a).aiuoy arithmetico-aenigroaticuni. literi.«) alphab<^tici8 
natiir& serie signatis exprensum. Giefsae Cattonim: C. Chemlin 1611. 
Zur Uocbceit (iebhard Uurlebnach mit Maria Spechthaea. 2". 

Cammanns, .T.: b'vtftjftia ügibnnTixun r nnjimSi,^ literis alphabeticis nativo 

ordine »i^uatis expn'.ssa. Giefsiiü ; iinuiiiel 1011. 2'. 

Zur Promotion Jobann Freimanns. 
CoUeginm politiri.-juridii um sen di.*?pntationo<< rof^'iile.s de juribiis imij.stati-^ 

seu regalibus tarn imgoribu» quam minoribn^, conxcriptae a .lubanue 

Camman no. Qieftae: C. Chemlin 1612. 
Camman 11:4. J. i^i snbjccto regalinin sen personis, quihna illa competimt 

tiieläae Htssoruui: N. Hampel lülü. 

Nai^ einer Mitteilung des Herrn Bibliothekars Dr. Mildisaek Tenseichnen 

lUe Kataloge der Bibliothek in Wolfenbttttel aus ( uumans Feder noch: 

Epigramtna ad (leo. Aiidr. FaTtri« ii Thes^nnim philo^oph. Bninsvigae 1624. 2". 

Carmen ad disp. inaug. iienrici hcliradtti. Heimst. 16.'{U und 

Carmen ad disp. inan^. Job. TilemanuL Uelmst. 1680; aber keine 8elb> 
atindige Schrift. 
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Wie bereits erwähnt, wnrde Johannes C'amman 1618 mm Sekretin 

des Rates in Rratm schweif'' ernannt; am 21. August trat er sein ri' iifs 
Amt an. l'ntt r dfii I'Micliten fordert die Hegtallun^surkiinde abweichend 
von andern derartigen Instrumenten, „er solle die Dccreta fleifsig ver- 
seichnen, unsere Jndieialüi und BxtrajndiciaHa, acta et aetitata, sonderlich 
bei Herni Heinrichen des Älteren, llt inrichcn des Jfln^^ern , Herrn 
Julius und llt irii Heinrich Julii, aller liertzo^en zu Rraunsdiweii; und 
Lüneburg, Fürstl. <juaden I{eg:ierunfr8xeiten, zusammentragen, uut Fleifs 
durchlesen, pro memoria was denkwürdig extrahiren und schriftlich 
TerfaBBen, daraus in facto et jnre nicht allein, sondern aneh hiemichst 
uns und unsere Nachkommen im Regimente, aneh nnsexe jetzige and 
könftifTP Hedlente informtren und sich also zur Verwaltung eines 
Syndikat.s prapariren und gefaf.st machen". Kurz, Camman sollte die 
Beziehungen zwischen der Stadt und den Herzögen in den letaten 
Jahrhunderten aktenm&fsig bearbeiten. Ob er die Arbeit geliefert hat, 
ist nicht bekannt. 

Lange sollte das neue Verhältnis nicht dauern. Ein Privathader 
zwischen dem UUrgermeiäter Curt Döring und dem .Stadtsyndikus 
Ro<»hand, d«r als ein Nachhalt des gransamen Verfahrens gegen Henning 
Brabant erscheint, gab Veranlassung zu Unrnhen, welche dnrch die 
Hetzpredigten des Pa>fiirs Jakob Gilbert liei St. Catharinen gesteigert, 
schliefslich zu einer vollitren l'mwälzung im Stadtregimente führten. 
Der gesamte Magistrat wurde am 17. September 1014 für untauglich 
erUftrt nnd abgesetzt; Camman war nnter Protest nnd Wahmng seiner 
Ehre von seinem Amte freiwillig znrflekgetreten, aber noch am Tage 
fseiner Ahdanktinpr wurde er er'stu'ht. unter den gleichen Bedin^rtinp^on 
der Sta<lt weiter zn dienen. Er lehnte ab. Ks war i)nn ininu r wider- 
wärtig gewesen ^Sachen zu behandeln, die mehr Fleifs und Arbeit er- 
forderten als Ennst und Geschicklichkeit nnd bei denen jede Ge- 
legenheit etwas za lernen ausge>ieli1ns>( ii war. Aber der Rat wnrde 
dringlicher und die wiederlmlten ^^ i idierungen besoTuU reii Vertrauens 
in seine Tfichtigkeit und Ehrenhultij;keit brachen endlieh st iiun starren 
Sinn. Am Abend Johannis Baptiätae 1615 wurde er als Advocatus 
und Gonsiliarins der Stadt Brannsehweig eingeführt 

1617 vermählte sich Camman mit Dorothea von Sode, eines 
Hamburger Kauf- und Handelslierren Tochter. Die Klie Mieb kinder- 
los. 1618 Hurde sein Kontrakt auf sechs Jahre erneuert, 1621 wurde 
er, trotz Überhäufung mit Üeschäften, zum Advocatus Fisci ernannt. 
Wie hoch man Gammens Verdienste bewertete^ zeigt, dafs man schon 
1623, also lange vor Ablauf seiner Dienstzeit mit ilim über deren 
Verlänf^erung Verhandlungen anfing. Sie zogen ?i( h >elir in die Länge 
nnd waren, zumal auf Cammans Seite von einer allerdings begi'eiflichen 
nnd berechtigten Empfindlichkeit nicht ganz frei. Die in feierlichste 
Form ihm gemachten Zusagen hatte man nicht gehalten, vielmehr hatte 
man ihm eine Arbeitslast aufgebürdet, die er nicht mehr zu bewältigen 
im Stande war; aneh ftthlte er sich für die Terschiedenen ehrenrollen 

78 



Digrtized by Google 



— ■ 47 



Lt'jrationen nicht mehr kräftipf gennfr 'md widerstandsfaliiir, 'I i <m- wie 
er gehreibt „das viele Saufen nicht lueiir ordentlich bcsteUea konnte". 
Um indessen dem Kate Zeit zn lassen, nach geeigneten Personen fflr 
die Übernahme des Syndikate sieh amimsehen, «'bot er sieh am 25. 
Mai 1625, noch ein Vierteljahr dem Kate za dienen. Aber er kam 
nicht los. der Kat koiinte ihn nicht entbohren; er machte bei jeder 
Erneuerung des Üienstvertrags Zugeständnisse, die nach wie vor nicht 
gehalten wurden und so setzte sich das eigenartige Verhältnis zwischen 
dem Rate nnd seinem Syndikus fort, bis dieser am Sl. Män 1649 
einer Milsktankheit erlag. >) 

Neben seiner fitntliclion Thätigkeit fand Johannes Camman doch 
noch Zeit fUr seine geliebten Wissenschaften. So begann er im 
Jnli 1623 das Studium des llebräischcn, worin er bald eine solche 
Fertigkeit erlanji^e, dafs er 1694 den Psalter im Urtext lesen konnte. 
Diese Übang wiederholte er bis 1648. also volle vierundzwanzig Jahre, 
jeden Monat in der Woise, Anh or täglich fliiif Psalmen durchnahm. 
Dadurch wurden sie ihm so geiäuHg, dafs er sie jedesmal durch Ab- 
weclisluug in der musikalischen Weise ganz so wie deutsche (Jesänge 
Tortmiir- Ren^elmftfsig las er dasn frflh, mittags nnd abends etliche 
Kapitel fuis der hl. Schrift, die er so eingeteilt hatte, dafs er die ganze 
\V\hv\ im Jahre durch irinir. Tn ciTu-r seiner deiitselien Hibeln liatte er 
vermerkt, dafs er sie von IGU i hin 1633 alle Jahre einmal durchge- 
lesen liabe; dasselbe that er nach einem Vermerke von 1604 — 1647 
Jahr ftlr Jahr mit d«n nenen grieehisehen Testamente. Die ganse 
hebräische Bibel Ilatters begann er 1624 zu lesen; Ostern 1631 war er 
fertig damit. Daneben erlernte er aufser der französiselit ii, italienischen, 
' spanischen, englischen, böhmischen nnd .slavonischen Sprache noch 
chaldäisch, syrisch, arabisch, persisch, türkisch und äthiopisch. Von 
seinem regen Stndinm in diesen Sprachen zenpren noch viele Bfleber 
in seiner hinterlassenen Bibliothek mit Anmerkn i ;i und Punktierungen 
von s<»iner Hand. Im f^nrnm verstand er sechszeha Sprachen. Johann 
Ernst («erhardi hat diesem Sprachgenie in der Vorrede zu seiner 
ilarmonia perpetna liuguai'um orientalium ein bleibendes nnd ehren- 
volles Denkmal gesetzt Daneben trieb er anch Natarwissensehaften, 
namentlich Physik, Astronomie und Musik, die er bis in sein spfttes 
Alter in sacris et profanis traktierte. 

Den Grundstock zu der sogenannten Canunanschen Bibliothek 
liattc schon sein Vater, der Lizeutiat Johannes Camman gelegt. In 
seinem Testamente verfügte er: „Fflra ttnfte verschaffe ich meine 
Bflcher und Akten, inmafsen dieselben in meiner Erbschaft zu befinden, 
nv'in' in Snlirie Johann Camman dem Jfincrern (br;;»'>talt. dalV er im 
Beisein meines Bruders Curt Camman solche meine BUcher und Acta 



1^ In iler Miirtinskii-che befindet aichdn Deakmal für Johanne^i Caniniati, 
von Hemrich Lakeiuann l()ö4 aus Metall gegossen, ein Brustbild des Ver- 
storbenen, mit einer goldenen Xette um den Hals, in die von Konrad Bruno 
das Md Hnnog An^isls gestodien war, der sie Camman verehrt hatte. 
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vier Woclien nach moinem spüf^en Abschiede veniiittelßt eines Privat- 
iuveutarii, nachdem ciarin die Bücher und Acta ordentlich aiif^rc- 
Bchriebcn und versiegelt worden, zu sich nehme". Das geschah denn 
Meh, Johsimes Canunan d. J., der aaf die Erhaltonfir und Vemehmiig 
dieser Bibliothek viel Zeit und Geld verwendet hatte, vermaehte' sie 
testamentarisch sfirn fii \ » tter und Gevatter Autor ( ainmnn mit der 
auhdrtlcklichen Itestiuinmug, dafs er sie nebst allen «l.i/.u j^ehürigeu 
Akten, soweit sie nicht in dem ihm von Johann Camuian angelegten 
Kataloge aufgenommen «Iren, eigenhlndig veraeiehnen und an einem 
Orte aufbewahren sollte, wo sie vor Motten, Würmern nnd MAusen 
sicher stände. Für den Fall aber, dafs er. der T«'stator, seinen Vetter 
tiberleben hollte, sollte die liibliotliek iit'bst Akten Aütor Cjimmans 
Sohne Johannes und dessen niäunlichen Leibeserbeu und Kiude»kiuderu 
anfallen; in deren Ermangelung dessen Bruder Konrad Camman und 
seinen männlichen Erben; sollte Autor Camman miiiuiliche Nachkommen 
nicht weiter haben, so sollte dann seine Tnelitt r Marjjarethe Elisabeth, 
des i>r. C'alderinus Gemahlin, erbberechtigt sein. Wenn in der Nach- 
kommenschatt Autor Cammans aber Niemand wiire, der die Hiicher 
mit Nutsen xu gebraudien yerstftnde, so sollte sie dem jeweiligen Be- 
nutzer des Stipendiums, das Johannes Camman in demselben Testamente 
aussetzte, überlassen werden, sofern derselbe in l?nuins( liweiir wedinte. ') 

Autor Camman trat die Frlisehaft nach Johann ('ammans Tode 
an. Von den nächsten Schicksalen der Bibliothek wissen wir nichts; 
erst 1747 begegnen wir ihr wieder in der Geheimrats-licgistratur des 
Hersoglieli Braunschweigiaehen Archivs au WolfenblltteL Am 26. Sep- 
tember genannten Jahres berichten nämlich Bürgermeister nnd Rat an 
den Herzog, dafs Gerhard Ludwig' Cainman, Pastm l^iitt'fib» r'_r und 
sein Sohn Jonas Julius Camman noeli vor Ab.sterbea des iirauu- 
schweigischcu Gerichtsvogts Brandau l'aunnan das Cammansche Stipen- 
dium und die Bibliothelc an sieh au bringen suehten. Sie grttndeten 
ihre Ansprüche auf einen Vergleich, den der Pastor mit Autor Julius 
und lirandan Camman wegen einer Auszahlung aus dem Stipendienfonds 
an Ersteren unterm 22. Autrust 1710 ijemacht hattm. tnit/.*b*m der 
Pastor und sein Sohn zu der erbberechtigten Linie keine Beziehungen 
nachauweisen Termochten. Der Magistrat sprach ihnen darum jedes 
Recht auf das Stipendium und die Bibliothek ab und auch der lloraog 
verfügte, die Supplikanten abzuweisen oder bessere Legitimation von 
ihnen zu fordern. Ein gleicher Bescheid ward auch dem Stiidi<ii=:pn 
Jonas Julius Camman auf ein erneutes Gesuch desselben Inhalts am 
7. November 1747. Am 18. Dezember wendete sich Pastor Camman 
von Kutenberg an den Herzog mit der Bitte, ihm als dem ältesten des 
Geschleehts das jus patronatus Uber das Caniin;iii-Stipendium und die 
Biblinihek zu übertragen, wurde indessen abermals abgewiesen, da er 
ebensowenig den Beweis erbringen konnte, dafs sein Vater Hans Cam- 

1) Testamente im Stadtarcbire. 
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man tu dem Geschleehte des FnndatoTS, als snr DMeendeaa d«r P«r- 
Bonen gehörte, denen zu gute beide testiert waren. Darauf verlangte 

er am 28. Febni.ir 1748 kommi- a: I : !i( I 'nt( rsucliung seiner Rechts- 
ansprttehe. Wirklich wurden auch /\\ i KuiumisFare ernannt, dem 
Pastor aber aufgegeben für den Fuii, ilaL-^ seine Forderangen für uu- 
begrtndet befnnden wllrden, tm Deekung der Kosten Kavtion zu 
hinterlegen. Aber erst acht Jahre später, am 29. März 1766 hCien 
wir noch «einmal, \un\ 7\var zum letzten Male von diesem Streite. 
Jnstizrat von Praan, der Kommissar des Rates, berichtete nümlich am ge- 
nannten 'läge: „Die Cummission ist, weilen sich niemand bey mir deshalb 
gemeldet, nicht vor sich gegangen, mithin nach so langer Zeit Mlig 
für erloschen zu achten, dahero Acta hierbey zurftekbehSndiget werden." 

Zh jener Zeit befand sich, >vie die Korrespondenz von 1748 
erweist, die Bibliothek in dem Hause des verstorbeneu Uerichtsvogts 
Braadan Camman, der den Pastor von Kalm nnd seine Kinder zu 
Universalerben efngesetit hatte. Das Testament wnrde angefochten, 
aber der Bibliothek geschieht in den Akten, soweit sie mir vorlagen, 
keine Erwähnnn«r. Wie sie schliefslich an den Rat gekommen ist, 
entzieht sich meiner Kenntnis. Jedenfalls war sie, bevor sie im Kreuz- 
gange der Brttdemkirche mit der Bibliothek des Geistliehen Ministerii 
vereinigt wnrde, in der Ratstube im Neustadtrathaase untergebracht; 
1863 wurde audi sie als Oruiulstock für die neue StadtV>ibIiothek ins 
Neustadtrathaus ül)erführt. Nach einer Mitteilun«; von 1841') wäre 
sie kurz vor diesem Jahre geordnet worden; ein Katalog hat sich 
bisher nicht gefbnden. Aach entspricht die gleichzeitige Angabe ihres 
Umfanges auf 5000 Bande, wie wir bereits sahen, niclit dem gegen- 
wärtii^ii Uestande dieser Abteilim:: in der Stadtbibliothek, was die 
Ricbtigkfcit der .lltcren Zählunj; indessen nicht ausschliefst. Wissen 
wir doch, wie weit mau in Braunschweig von dem Vcrbtuudnisse fClr 
den Wert so wenig nntsbringender Dinge bis Uber die Mitte des 19. 
Jahrhnnderts hinaus entfernt war und wie man reiche Bflcherschenk- 
nngen verkommen lieCs. Dafür Interesse geweckt und die beiden 
Bibliotheken vor gänzlichem Verfall bewahrt zu haben, ist eins der 
vielen Verdienste des Archivars und Bibliothekars der Stadt Brauu- 
sehweig, des Professors Dr. Lndwig Hftnselmann, der. den Anstois snr 
QrOndnng der Stadtbibliothek gab, die dann 1863 snr That wnrde. 



Die Handschriften und Wiegendrucke der Stadt bibliothek. 

Die alten Bestände der Stadtbibliuthek entstammen verwiegend 
der Bibliottiek des Geistlichen Ministerii und in geringerer Zahl der 
GSammansehen Sammlnng. 

1) Schröder und Aßunaan, die Stadl Braunscbweig. Braunachweig 1841. 
Seite m. ^ 
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Am 1. M&rz 18RR hatten die Btädtisclion B«llOrd61l den Antrag 
des Stadtarcliivjir^ Prot. Dr. jnr. Ludwijx Hänselmann gonrlirni^t, von 
den ältcn n lUstiuHirn Verzeichnisse herstellen zu lassen, die den An- 
forderungen der liiicLerkunde besser genügten, als die vurhandcncn 
Kataloge au dem 17. Jahrhundert. Hit dieser Anlgabe wurde der 
Verfasser betraut, wurde auch auf llänselmanns fernere Anre^'uni:^ 
beauftragt, das Tnkunabelnverzeichnis innl die Beschreibung der Uaud- 
schriften im Druck herau8zt]t!:('ben. (S er«:!. S. i. Anm. 2 ) 

Die Herkunft der 184 Handschriften biinde bestimmen, ist 
nieht immer mßglich gewesen; die Mehrzahl dllrfte ans einer der hier 
besprochenen Bücliersammlnngen herrorgegnngen sein. Ein besonderes 
Keglster der Vorbesitzer giebt hierüber Auskunft. Ein erheblicher 
Teil war olme Zweifel einst Eigentum der Minderhrflder vom Orden 
des h. Franciscus; doch stellt er nicht deren ganze Liberei vor Er- 
findnng des Bnehdraeka dar, wie wir schon ans ihrem Kataloge er- 
sahen. Manches wird von ihnen selbst vor ihrem Wegzuge aus Braun- 
schweig soliori in Sicherheit gebracht worden sein, viele von den 
zarUckgeblielieiien Bttchern sind in Kumpelkammern vermodert oder 
sonst verkommen. 

Eine grAfsere Anaahl von Binden stammt jedenfalls aus der 
Pfarrbiblidtliek 8t. Andre.H, die um 1310 vom Mag. Jordaniis pe^rttndet 
und von .Inliannes von Ember und (It rwin von Hameln besoii<l' ?< ver- 
mehrt uiirde. Dafs ot'nipfo der ntin(l>eliriften von ersterem herrüliren, 
läfbt sich auf (jiund des der Stil'tungsui künde eingefügten Verzeich- 
nisses mit einiger Sicherheit vermuten; völlig gewifs ist dagegen nnr 
die Herkunft der Handschriften nnd Dmcke, die durch das eingemalte 
Wappen Gerwins v.n Himeln ijekennzeichnet sind. 

Unter den .HOiiaeh iihri^^ ^gebliebenen Handschriften i^t keine von 
besonders hohem Aller: die iiitesten gehen nicht über das 13. Jahrh. 
xorfick. Auch ist ihr Inhalt keineswegs sehr mannigfaltig: die meisten 
gehdren der Theologie an. Neben der Bibel und ihren Konkordanzen 
nnd Voeahiilarieii i.-.t zniiJichst die Kxep-ese mit den Kommentaren des 
hl. Bonaventura, des Isicolans von l..vra und anderer, den Ex|ni>iti(nit ii 
über das Pater noster und ähnlichem vertreten; die Dogmatik mit 
einer erhebliehen Ansahl von Qnftstionen nnd Compendiis theologieae 
veritatis. Breiteren Kaum nimmt die Patristik, die Heiligengej^chichte 
und i]if P;i<toraltlieolngie ein. Schriften aus dem (iebiete des welf- 
lielieii Iveehte.s bieten sich nur weni-re und nur die unentbehrlichsten 
dar; verhiiltnismiifsig grofs ist dagegen der iieichtuui an Werken des 
kanonischen Rechtes nnd namentlich an AnBlegnngen. einzelner Titel 
von besonderer Bedeutung für die Klostergei.stlichkeit, sowie — bei 
der mutmafslichen Provenien?; d«r S;ininiluni; sehr natürlich — an 
Streitschriften über die Privile'/irn der Franziskaner und Dominikaner. 
Gering ist hinwiederum die ZaJil philo.^^uphii'eber Schriften; nur eine 
einzige medixinischen Inhalts, eine andere historischen: die Chronik 
des Martinns Polonns; diese aber insofern von einigem Werte, als der 
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Text, obselioik sweitor Redaktion, doch der Pipstin Johuma nielit 
gedenkt. 

Was die Wienfriidruckt' anlanget, so vonlicnfe die Sammlini". wie 
klein sie auch sei, doch ohne Zweifel in mehr als einem Betracht ans 
Licht gezogen m werden. Nicht nur, weü sie einzelne Kostbarkeiten 
nnd Seltenhelten enthllt, die einer Bibliothek ersten Hanges zur Zierde 
gereielion würden — seien hier nur die Abla^^bri('fe und das Catholicon 
aiH Cutenbergs Offizin, Fust und Schöffers unvergleichlich schöne 
Bibel von 1462 auf Pergament, die von Schüffer gedruckte Summa 
des Thomas von Aqnino, die Lllbeeker niederdeutsche Bibel yon 1496, 
der Lapidarias des Aristoteles, der nur in vi<r Exemplaren bekannt 
ist, das Buch der Zorstörnnj; Trojas von fJuiilo de Columna aus der 
Schönspergerschen Offizin zu Au'j:>burg' 1482, von dem Schellcr nur 
drei Exemplare anführt und eine Anzahl Einblattdrucke, meist Kalender 
nnd Ablafsbriefe, genannt Wenn in Bezog anf letztere Dsiatsko 
nachweist, dafs ein Teil davon, insbeeonders solche aus der ehemaligen 
rulernannschen Sammlung, Fälschungen unseres Jahrhunderts sind, so 
dürften die drei Blätter der Stadtbibliothek schon durch ihre Fund- 
titelle vor diesem Verdachte geschützt sein, da sie vom Buchbinder 
snr Beklebnng von Binbmddeckeln bei Inkunabeln benntst worden 
waren. 

Hin/ukommt, dafs unser Kataloff auch verhältnismäfsif^ zahlreiche 
Lücken der bisherigen Kenntni;* auf diesem Gebiete ergänzt. Soweit 
es sich feststellen liefs, sind von den 401 Wiegendmeken nicht weniger 
als 160 in den gangbarsten Rcpertorien entweder gar nicht oder nnr 
ungenügend vermerkt. Bei mehr als 20 ergab die Vergleichnng er- 
lieMicbi' rn^:enauigkeiten der Beschreibung, 44 sind von Ilain nur 
auf^'oführt, nicht auch besehrieben worden, 92 kennt Hain, 56 auch 
Brunei, Campbell, Ebcrt und Panzer überhaupt nicht „Dieses Er- 
gebnis,** -so schreibt O.Hartwig, „ist wohl der beste Beweis, wie sehr 
sich die Drucklegung des Katalogs gelohnt hat.^ Zwar glanbt Prof. 
Dr. Dziatzko derartigen Veröffentlichuntron jeden Wert absprechen zu 
müssen, wie auf iler Versammlunfj der Bibliothekare in Marbur*? <re- 
gcliehen, aber schlielslich hat die Aufforderung des Preufsischen 
KBltasnunisterlnms Tom 20. Not. 1874, dafs Yerzeichnisse von Iland- 
schriften und alten Drucken angefertigt nnd Tcröffentlieht werden 
sollen, anch einige GrOnde fflr rieh. 

Die BiUldtek bei SL Blasieik 

Sind die Überbleibsel der vorerwlhnten älteren Büchereien 
schliefslieh in die StadtViibliothek übergegangen, so kann man die^ 
von drei andern Kirchenbibliotheken nicht sagen, deren Bestände nach 
Wolfenbüttel gewandert sind. Es sind die von St. Blasien, St. Aegidien 
nnd St Cyriaci, aber die Oesefaichte des älteren Bnchwesens in Braon- 
schweig würde nnToUstindig sein, wollte man sie übergehen. 
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Schon im ersten Abschnitte wnrdoii vereinzelte Sciienkun^ren an 
(las Stift St. Blasien namhaft gemacht, darunter die mythische Probat 
Athdolflfl. Weitere Naehriehten Uber Entstehung und Waehsfnm dieser 
Bflelieräammlung sind nicht bekannt; nach dem im Jahre 1602 vom 
GanonicU8 Paul Chemniz an;:elef;fen Verzeichnisse mufs dio Sfifts- 
hibliothek voti Rt 'Blasien sehr umfanglieh und besonders reicli an 
wertvollen iiandschntten gewesen sein. Doch waren solche, zumal 
ilterer Zeit schon nicht mehr rorhanden, als Herzog Angost 1687 
diese Sammlnng nach Wolfenbflttel tiberfüliren lieÜB. 

Kohtmeyer veröffentlicht in seiner Kirchengeschichte den Katalog 
der Stiftsbibliothek wie folgt: 

Catalogus Manoscriptomm bibliothecae, qnae olim in aede San- 
Blasiana fnit, prent illa k Panlo Chenmitio, Canonieo» An. 1603, snnt 
collect«, plenqne in fblio. 

1. 

Exposicin liistoriae de conceptione B. Virginia, quae in ecclosia cautatur: 

Keäurrexit tunc Eumelia, etc. 
Qnaestio: Utmm totns sangnis Christi per enm effnsns ad corpns ejns 

redierit in resnrrectione, contra Mag. Joh. de Turrecrematai con- 
scripta per Jnli. Schorkop, Üanotticnm Brnnsvic 1493. 

Serniones de sauguine Christi. 

Joh. Audreae snper arborem cousauguinit. & afiiuit. cognationis spiri- 
tnalis & legniit. Tnetntns de snecessionibas ab intestato. 

2. 

Constitntiones Clementis. 

De vita et orij^ine Maiioraeti. 

Scholastica historia brevis super V. T. vel excerpta Ubr. bibl. 

Descriptio brevis praecipnarum regionnm orbis. 

Liber de imagine mnndi, qno eontinentnr 1. de mundo & globo mnndl. 

2. de tempore & partibns tcmporis. 3. de serie temporum seu 

aetatibns, & gestis in qoalibet aetate. 4. Catalogus Rom. Pontif. 

Tabula Bedae in hnnc librum. 
Passagium Dethmari sen Viaticus de terra sancta. 
Abraham k Yenere de redemtione filiomm Israel, sen oonjnnctionibns 

magnis ]i]anet. & eamm significationibns. 
Litera Everliardi praepositi ad (^apistranum de adoratione sanguinis 

miraculosi, carnis item humanae naturae Christi, & Kesponsam 

Capistrani ad enndem 147S. 
Brrores circa sacraroentnm & alias snperstittones. 
Decreta concilii Basileensis. 

Decretum Cardinalis Nicnini de Cusa de Indulgentüs, Jubilaeo, virtu- 

tibus Psalterii, Judaeis &c. 
Liber Sehaccomm. 
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De destructione Consiantinopol. & faetis Turcarnm. 
Literae Capiatrani & Huckisani de fide Bohemorum. 
Jndidiim de comite Tis« Romae 1476. 

Antiqv» prophilift ftbbfttis Jaaohimi de r«gno BohemUe A Tnrkigie, 

prosa & vfr«. 
Destractio multarnm urbium ex terrae motu 147Ü. 
Itinenriom in terram sanctam, teatsch llane & Arndt Pamer. 
EpiBloIa Ceroll Diele Bvrgnnd. ed Aroliieplso^ Mogvni 
Item nideriei Lop. ad Cnol Bntj^d. 

4. 

Passionale de sanctis. De iostructione confcssoruni. i)c poeniteatia. 

Augastiuuö de doctrina christiana. De fide ad Petr. De conflictu 
TifiOTUoi et Tirtatam. Liber meditatiomim. De fai^a nralieniiiL 
De eontineatw. De contemptu mundi. De ecclesiasticis dog- 
matibüs. De agone ehristiano De videndo Deam. De adorando 
Denm. De vera et falsa poemteutia. De spiritn et anima. 8oIi- 
loquia. Specolum peccatoris. De concoxdia. De manueli rerbo 
Dei een ealnte aninuie. 

Ambrosii Bzaemeron. £p. de Paradiso. De Sacramentia. De offioiis. 
Paator. De bono mortia. De rmrreetione mortaonim. 

5. 

Repertorioia super disputatione primi seuteutiurum M. Stephani Borlifer 
per Job. Seborkop Guum. Bronsv. eleboratom. 4^. 

Kepertoriam textns forinalitatum ejnsdem. 

Martini, Pncnitentiarii & Capellani Papae, Chroniccra de F ntiticibas & 
Impt'iatüHbns a Christo et Augnsto usqae ad Miculaum LLL & 
öigismundum. 

Aurea bnlla in foL 

Statins Achilleidos sen Statins de bletoria AcbilliB; Poet com glossa. 

Tractatiis de essentia et trinitate. 

Tractatus de concUio generali, qnod sit supra Papam. 

Epigtola Laciferi. 

Lnmen eonfeseoram. Traetatiu de inetnietione et directione eonfes» 

sornm Anthonini Archiepisc. Florentini. 
Sermo Chrysosthomi de poenitpntia. Vam Tjantreehte. 
Defensoriom Qlierhardi, Monachi, collectum ex diversis tractatibns. 

6. 

Liber dialogomm Oregorii eontinens molta et eerta miraoiila. 
Hartyrologinm ^^nnctorum, seil Passionale FPrundnm cnrsnm Cisio Janns, 

vel Pronituariurn discipuH de festis intiinnüdis diebus dnrninicis. 
Chronica Romauuruin Puutitlcuoi, de Chruuicu tratris Martini & ex 

parte de Legende Lombardi. 
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Liber, qni dicitur Belial, Jacobi de Tharmio presbyt., in quo cltat 
Christum ad Patrem, accusans eam de spoiio animarum commisso 
Inferno, exemplnm pulchram A formale prooesBUB in jndicio 
continens. 

Vita S. Benüiardiiii eonfeesorlB. 

7. 

Thomae AquIoatiB prima pars, prima 3 dae, tertia pars. QnodUbetom. 

T.iber de expositione orationis Dom. Expositio symboli. Expositio 
aii^'elicae salutafionis. Üe rationibus fidei. De articulis fidel et 
gacramcntis ecclesiae. De modo absolntionis. De X praeceptis. 
De visioBe divinae enentiae. De respunsionibiia ad qnosdam 
articoloe. Refiponsiones ad qnaeelioneB qnasdam ComitisBae 
Flandriar. 

Quaestiones Orosii ad Augnstinnm Episc. 

Poatiila super evangelia Dominic. per tutum aunnm. 

Traetatnlofl de reformatlone ad Ooneilinm ConatantienBe per Henricnm 

de Ilassia. 

Tract. de eontractibus reditanm M. Conrrifli • KViroco. 

'i'ract. Andreas di' Mysna contra qnofsdam coutractos censunm. 

De contractibuB erationum. Item de usuriä. 

IVaet de elerieta A vita A moribna ipsomm. 

De restitutionibns M. Jacobi de Carthusia. 

Lectura cantici X, chordarnm b. Mariae Anprti^tini do Anchona 

UYact. Universitatis Cracoriensis de Cuncilio Ba^ileensi et ein» aucto- 

ritate supra papanu 
Traet Hag. Henrid de Hassia de AntieliriBto et sehismate eeelealae jam 

dnrante. 

Angnstini de Anchona lectara Boper 7. canonicaB triun apostolonun 

epistolas. 

PaBsio domini seenndam Kicodemam. 
Ilomillae A sermones Yarioinm in Eoangelia. 

8. 

Tabala anctoritatum sententiarum bibiiis inducturum in compilatio- 

nibns decretornm & decretaliam &c. Joh. Calderiui. 
De IV. Tirtutibns cardinalitma. Compeadinm mnltiloqnü. 
De arte moiiendi. Speculum amicitiae. 

E|)isto]a BcnvardI de forma hnnrstae vitae. 

iSract. de porj)ore Christi. De vita aeterna. De deacensu Christi ad 

inferos et ejus asoensione. 
Liber revelationom S. Brigittae cum Tita ejnBdem. 
Lib«r eoelestiB imperatoris ad reges. 

De articnlis fidei expositiones. Vcr'^n- (}iiidam cum adjuneta prosa. 
Flos medicinae, «^cn regimen srliuiao Sulcnntauae. Morbornm 
quorundam dcscriptio. Aruoldub de uova villu de pulsibos. Tract. 
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de Urina M. Albcrti de Moute Pessulaao. . RegnU servandn iu 
ein» pestüentiae, Gonsilinm valeiu eonstipatia, A non potentilnis 
expellere fecales snperflnitates primae digestiunis. Item contra 
bydropisin. De antraco Pen carbimcnlo. De c\h<\ pcstilenticorum. 
De aquis qnibusdaiu inctlicitiulibns. Cousiliuui de balneandis in 
balneis, cum ordine rcgulis inibi habendis. De latria, dulia & 
byperdoHa, A qttibUB conveaiani De eonfeasione traetatnliifli 
Contra errores Wiclefensiam modernoram. De indulg^tiis. 

De officio missae seu canone. Stella clericorum. 

Canon correctns secundum coocUium Constantiense. 

Exposilio Psalterii. Sermo contra aleatores enra qnaestionibin. 

Epistola Babbi Samuel Jndaei ad R. Isaac. Jnd, anno millesimo missai 
in qua ostondit proprinm orrnrem ex lege i^' pro])lieti8, ex Arabico 
in latinnm translata per Fr. Alphonsnm Hispanaio. 

Qnaeistiones M. Conrad! sapcr 3 tiom Sententiarum. 

Sermones Jaeobi de Voragine de tempore. 

8. Heriiardus Abbas de laudibns B. Mariae. 

Visit) ciijnsdam railitis Hybemensis nomine Tangdali, k Marco monaobo 

conscripta. 

Libellu» M. Mattliaei de Cracovia, de pugna rationis & couscientiae 
snper eelebratione missae sen saera eommnnione. 

Epistola Luciferi ad regni sul nilos. 

Exposttio X. praeceptonim M. Henrici de Vrinaria. 

Expotiitio breviä psulterii & canticorom. Item symboU AthanasiL 

Sermo breviä de festo Paschae. 

Planetns Beelesiae secnndom statnm modernoram filiornm: (Rythmi.) 

Planctus S.Bemardi. Ei. Jnbilns: (RythmL) 

Postilla snper evangelia. Manipnlus cnratorum agens de VIL Saera- 
mentis & ad eam materiam pertinentibus. 

9. 

Fassio Domini enm coneordantÜB Evangelistumm. Qnorandam Evan» 

geliomm expositio. Vocabnlarius Engekhuseii dietnB. 
Serraones de Sanctis. T.ibri !^^ dialogorum Oreizdiii. 
Promptuariiim flii^ripuli do .s;ui( ii<. iiitimandum diebiis Dominic, collectuoi 

ex dnobu» uiartyrologiits & ex quibuiüdam sanctorum legendis. 
Historia de inrentione reliqulanim S. AntonU. 

Qnaestiones in 4 tum Sententiaram. Geneelogiae saerae & inter eas 
Cbristi. Stimnlns amoris in SalvatoreuL Compend. tlieol. veritatis. 

* 

10. 

Allegoriae V. & N. T. Pttri Tomestoris historia de actibns Apfiftdnrnm. 
Commentum super mineralia Aviceiiuae. Item Uber de eausis & 
proprietatibofl elemeutonim. It. de doctrina Spiritus et animae. 
Item qnaeationea libri Philosoph. 
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11. 

Liber de Astrolofria jtidieiftria sea Genethliaca. 
Epistolae Senccac ad Lucilliutu. 

Breviloqniu sen lexicon tat Item liber cnm verbario sea voeabulario 

Utino-germanico. 
Floretus enm glossia. 

1. 

Joh. de Lignuio saper L IIL & V. DeeretaL 

2. 

Repertoriom Calderini scriptnm anno 1448. 
Panonnitanus m\wv III. IV. & V. Deeretal. 
Aurea bulla. Diyisio übri Apoealypseofl. 
Liber de variis. 

Summa caäuuin de Suimna ]va\ muudi & apparatu Willi. Durandi. Opti- 
mum defeusoriuui juris. Quacdam nobliia circa emtiones & ven- 
ditiones. Bnlla Hartini de emt & vend. Pnleherrimns casas de 
Bnccciisione cam allegat. juris. Decretum abbr< \ iatum, Kxpositiones 

vocabulorum quinque libronim (Ifcrctaliiim. Tittili onmiimi Icfriim. 
Tituli sive rnhripae i'^ cupitula ChmuMitinaruni. Alia jura. Ho- 
gulae juris. Aurea bulla. Kcvocatio sive iuipuguatiu quuruudam 
arttcnloram Specnli Saxonnm. Dno tract. de regimine pesti- 
lentiac 4'". 

Dccretuin abViroviatum. Ordo Jndioiariu?. 

Tract. D. Job. tSaldrini de interdicto ecclcsiastico. 

De judiciis & processibus. 

4. 

Dccisiones rotae iiovae. 

Sumuia confessoruui Juhannis. Tract. brevis de interdicto ecclesiast. 
Constitntionis Frideriei Imp. Libellns fagitivas M. Nepos de Monte 
Albano. Tract. Fredericl de Senis de permutatione beneficiomm. 
Repetitio c. dcliitorcs de jtire jnrandn. H<'|)<'titi(t c. navipint. de 
usuris Job. de Lalderini». Traet. Job. liouitoutri de IV mudis pro- 
eedendi snper eriminibus. Kepetitio Henrici de Oldendorp c. 
Omnis atriusqae &c. Repetitio solennissima Antonii de Boatrio 
in niateriam notorii. Casus Dni Salvani, qui relinquuntur arbitrio 
judicutn. Tract. Joh. de Jii^nario de interdicto vel censura eccle- 
siastica. Tract. de iosignibuti. Tract. Bartoli de iusignibus & 
armis. 

6. 

Registrum in dat Landtrecht sive remissorium. 
Riehte Stig in dat Landtreeht. 
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Etliche Pimrt uikI Articul, darum Hartog Berndt und Wilhelm tho 
Brunswik, den Kad und Horppr dasulveft beBchuldigeu und be- 
spreken, und der von Brunswik Autwort darop. 1423. 

Abeeedariimi speoiili Saxoniei. 

8. Mcdica. 

Clarificatorium Johannis de Tornamira in speculatione cunitioius mor- 
borum. 

Gonnliiiiii contra podagrem compontiun contra abbatem In Scbambeok. 

1442. 

Consilinm contrn cafnrrhnm ex rnlidn causa, & contra melancboliam 

& alia aecidentia pro Praepusito in Lüne 1442. 
Practica H. Petrl de M. 

Amoldi de Nova viUa breviarinm sen practica medicinae libri IV. 1483. 

J)o propriosticatione febris ephemerae. 
Liber virtutuni medicinarum simplicirim. 

Medicationis parabolae, vel regniae geuerales cnrationis morbornnL 

H. Petrl Hispani 8ecretiim sea liber ocnlomm. 

Consilia M. Thaddacl, coUecta in UniTCfSitate Penuina. 1442. 

Tractatnlus de fluxn ventris. 

Determinatio M. Gentiiis de FuI|,Miiato ad ])roee8 cnjlisdam de incubo. 
£j. Qnaestio de hypostasi appareute in urina. 
Ttact Bemhardi di Oordoxio de erisi & natura diemm criticomm. 
Quaeetlo Gentiiis de Daemonibim, seu utmin TCrba & incantationes A 

roll! suspensiones valeant ad corandam aegritodincm. 
Traci. de pestilentia, 

Liber divit^ionum Kasis de omuibus morbis ä capite usque ad pedes. 
Idcm de decoratione et aegrltadlnibos, qnae finnt in manifcBto corporiB, 
nt seabie, lepra, &c. 

Liber Mesua, qui est liber (Jrabadin niedicinarum particiilariuin. 
Introductorium seu janna ad opus practicuni buper prliuam sex. primi 

canoais Aviccnnae, M. Christophori de Pergamo. 
Oompendinm de nentralitate decidentiae, M. Job. de Tomomira. 
De eadem mat^ria M. Hernardi de Oardomu. 

Breve compendium de Syrupis, de Julep, de nngnentia & emplasMs, 

& aliis ad practicam med. pertinentibus. 
XIV. experimenta de secreti» Galieni. 

Consilia de diTcreis morbis Antonii Oermosinii ntUia, nsnalia per 

totum orbem Cliristianorum, accepta noviter compilata per Mo- 
narcham Medicorum Paduae. ihidem approbata. Consilia 119. 

Consilia D. Bartolomaei Montagnani monarchae Mcdicurom Padnae. 

Consflia Danson camlflcis m^ici, A medid Kegis Frandae onfinarii 
Üniversitatis Parisiensis, collecta per quendam Mag. de Al^ania. 

Opn^CTiluni de Saporibus Mag. Magni de Maneriis. 

Consilia Marcilii de sancta Sophia, nmnarchae medicorum l'aduae. 

Consilia Qeutilig de Fuligineo. Consilia Tliadaei & aliorum. 
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Conbilia de febribus Antonii de Gayueriis de Pupia. 

Lanfrancus minore cirologia de vulneribu», »post^in. autrace, Ophthal- 
mia, fistnU, diBloeatione jODOturtram fractan OMiwn, earbnneiilo, 
oonglotinatioiie, consolidatione, cauterisatione &e. 

Antidotnm Galicni, qnod Athenae Atifrnst.ie focit. 

Bec«ptae magis famusae ex viatico Isaac Israelitae, cum ejusdem An- 
tidolario. 

Beeeptae ex breviario Job. Serapionis. 

De sif^nis hnmornm in qnolibet inembro corporis dominantinm, & de 

$!is:nis «jnatnor romplexionnm Oyrandi de Creraonia. 
De pulsu, de sputo, nrina, Eypostasi^ fece, sudore & domiaio quatuor 

bnmonini, ex Canticis AWeeoine. 
Traet de urina Arnoldi de Nova villa ex A<^idio. 

A'cr-u-^ de si^^nificatione urinae ex AegidtO. 
Jh' urina ex (jalieno (lalteiM». 
( oniiiliuiu contra caBum ex alto & fructaram. 
De vriiiis seenndom Gordonium. 

XX. (\iiitelae medico in jadicanda nrina necessariae. 

De dif,'* >tiv:- Ä solntivis colerae, flatn«, raelanchdliac, liuinniH «^rossi 

«Sc h-]isi<.U in rnpitc. corde. peffnrc, epate, spkue, & iutestiniä. 
Kxperimenta iinhia ruru, utilia certa. 

Snninu Hagistri Eptoeopi MarsilienaiB de eanonibns vtilibiis .mediein- 
alibos: de regimine per res noD naturales: de rebus anneiis, 

puta Syriip et aliis. 
Summa Musandi de prneparatione cibornm & potuum intirmorum. 
De simplicibus mediciuis Avicennae ex 20. canon. 
De digestiyis tarn ealidis, quam frigidis, aecimdiim diverBitatem mem- 

bromin corporis hominis. 
Experimenta extrava»rantia initlta varia. 

Practicae Pantogni C'onstantini, particuia 3. 4. 5. 6. 7. & 8. vel ultima. 
Liber Mag. Wilhelmi, Medici Placentinii de Sale ceto, in sctentia me- 
didnali, & speeialiter in operativa, qnl Snmma eonservationis & 

ourationis appellatur. 

Liber de viribus cordis Avicennae. Antidutariu?; Nicolai. 

Compendiuia uiedieinae de onmibus morbis & de febribus Mag. Pragcnsis. 
Reeeptae magis famosae ex additionibns longis Mesne eontra omnes 
infirmitates. Keeeptae magls lamosae Gyraldi de Solo. Anti- 
dot;! r in > l?artli(iloinaf'i de Montagnana. Antidotarius üentiüj^. 
Quuedam expcrinu nta probata. Ex antidotario Mesue antidota 22. 

Emplastra laxativa Arnuidi de Nova villa. De digetitivis & solutivis ex 
Mareilio. De 8yrupis frigidis & ealidis seenndom Constantinnm. De 
iisdem secundum Mesue. Gargarismata & vomitivae seenndnm Sera- 
piiiiicui. De clysti'ribus st-cundum Marciliuni. De iisdem secundum Gy- 
raideuideJSolu. De t-upposituriis ejnsdem. De febribus & peste ejusdem 
De variolis secundum Franciscum ex additionibus Mesue. De 
oatarrho tarn in eansa eallda quam frigida, secimdnm exoell^ntem 
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Italicnm. TabiiLn' abbre\natÄe secnndnm Arnold, de N«iva villa. 
SyDonyma Munümi satis certa & loniga. Qoaedam utilia coUecta 
ex consiliis Bartolomaei Montagnaiui. Tract. de nriois Arnoldi 
de N. y. «X Aegidto. Modtts mMlendi seeondvin Oyrandum de 
Cremonia, de si^is cnjnslibot humoris dominantis. Liber aig- 
nonim Kiehardi. Libri 18. Aristotelis de aniraalibnf. 
Liber. secretornm Galieni translatus ä Mag. Cremonensi ex Arabico 
bi Latiiinm. Antidotariiis Mesne. Aqnae ardentlB virtute« mf* 
ntbilea. Regimen Arnoldi de Villa. Liber Johannis de S. Amando. 
Liber 28. libri Ka.'iis, qni dicitur Scrvitnris. I.ibor Mosselialah 
de rovolutionibas aunorum. Virtutes roris marini. Dt' judicüs 
astrorum, qaod ad medicinam pertinet. Ephemerides ab anno 
1447. osqne ad 1469. Indidnm de Nativltate Job. Stmlberi Med. 
Doetoris <^ Canonici ad S. Bladnm, nati anno 1399. Beriptnin 
a Bertolde Holste. Runimnm Magisterimn seii Iümt 5tac cfsscntiac 
Mag. Job. de Kubecissa, monacbi, suninii artiticis in niedicinis ä 
alchymia. Tract. Arnoldi de Isora villa de judiciia astronomiae 
quai' Bpeotant ad medieiiuuD. Traet. Mosaehalab aatrologiciu de 
gravitate & levitate annonae. Liber H<vilietis philosophi de jn- 
diciis nrinae e ri^n urinae, & de {irognOSticationiblU in aegri- 
tadijübns secundum Astronomiam. 

9. 

Liber I. II. & IV. canonis Avicennae, translati ä Mag, Gtrhardo Cre- 
monensi. Liber III. & IV. Avicennae. Primus canon Avicennae. 
Item exceiptam primornm IV. libroinm Colliget ATerrois, A to> 
tu8 textus V. VI. & VII. ejusdera libri Colliget. Itera totus über 
divigioiiiiiii Kasis. Liber Serapionis a'^frrop-ritn> in medicinis sim- 
plicibus ex dictis Discoridis & Galieni. 8ervitor Sernpiom's de 
praeparatione medicinarum. Isaac de elcmentis. Sex libri de 
interioribns Galieni. 

Gonsolationea et antidotarins Mesue. Exeerpta I. II. III. & IV. eanonia 
Avicennae. It. de febribus Avicennae. Liber V. .\vicennae. Tex- 
tus nonuä Kasif« Alman*«nris. Anntomia Muiidini. Antidota ez 
viatico Isaac. Experiuieuta muUa Furisiis coUaudata. 

VIII. Libri Rasis Almaneoris. laaac in diaetia tarn nniTwaalibna qnam 
particularibus. Aggregator de animalibus & naturis eornndem. 
Liber primns de animaliba<^ gressibilibus. Sdiis de volatilibns. 
dtius de monstris marinis. 4tus de piscibus. 5tus de serpen- 
tibus. 6tus de vermibus. 7mus de homiuibus maltnm monstra- 
oaia. Svna de aninalibtia snpereoelestibna, qnae sunt eoeleates 
Toltna, qnibns TOltns hnjna eecnli annt aubjecti. 

10. 

Antidotnriii- Nicolai. Additionts nnhilc« ?iippr antidotariiim. Anti- 
dotariuui. Antidntariuti remisBionis. Ltiliora ex antidotario Isaaci 
Jsraelitae in viatico. Antidotarius brevis Gcntilis, rece^itae uo- 
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tabiles. T'tilior.i ex antidotariis Constantini de Pantepni, Job. 
Serapioni? i< Avicennae. De chirurj^ia I'hiloDÜ de moute Pessn- 
laao. Aegidius de pulsibns ex libro summo metrificato. De 
urinfe seenndiiin Avicennain. De contentis nrfaiae eeeandmii Gor- 
doninm. De egestione secundum Avicennam. Liber nomiB Rans. 
Experimenta magis famosa Rasis. Hn raldi de Solo «npf^r Nonnm 
Rasig. Ri'ceptae & medicina»' mafris famosae ex practica. De 
pestileutiu äecuudum M. Petrum de Tulziano. De eadeui Becun« 
dum Gyraldnni de Solo. De erisi Beeimdiini Avieeiiiuiin. De fe- 
brlbvs secDudiiTii F'ranciscum de pede montis. De iisdem secnn* 
dum Gyraldutu. Tabulae Arnoldi de N. V. de virtutibiis sim- 
pHcium medicinaruin. Voeabnlarins de herbis, in quo teutonicum 
praecedit Synonyma Nicolai de Simplicibus. Tabulae de mediis 
pbaetaTam. De Bignis hunomiii peeeantiim in qnoUbet membro 
hommis Becundnm Oerandinnm CremonensenL Liber graduum 
simplicinm medicinamm fecnnduni Constantinnm. Practica Rogerii: 
& quaedam alia utilia in practica necessaria. 4to. 
Liber snbtUitatum de diversb creataris & natnris ac proprietatibus 
eomm. 4to. 

Consolationes Mesae de nnivexsali medinaram [!] rectificatione. Ad- 
ditiones Job. Mesne lonprae, autore Francisco de pede montis. 
äcientia mannalis sen chinirgia M. Jacobi de Prato. Consilium 
de pe^ et dnbiis nonnullis. Consilium de podagra Wri aobUifl. 
OpoBCiilnm de Saponbiu Magni de Haineriis. Consilia D. HarsilÜ 
de sancta Sophia. Antidotarius longus M. Job. Piscis. Consilia 
de calculo et matriee. Consilift seu experimenta quornndam no- 
biliorum Doctorum & ordinariorum Olivarum L'uiversitatis Bononiae 
& Padnae, nec non medicomm DaeiB Anstriae & Sabandiae. 

Ordo Aphorismomm Ilippocratis secundum Alphabetnm. Ordo Apho- 
rismorum Job. DainasctMii Si Arnoldi. Apborismi Hippo* mtis cnm 
comment. Avicenniif de irr in i-^ Gordonius de conteutis uriüae. 
Versus de urina. De facieuda aqua carnis. De clyster. & sup- 
poflitoriis. De phlebototnia. De medleinis appropriativis bqU 
membris humaiii corporis Arnoldi die Nova Villa. De diaeta. 
Mestie de -in j. In 11 u olutivis. J<>. de Aiiiando super Nicolaum, 
de solutis taui iu electuariis (|iinm in pillnlis. De narmtione 
medicinae simplicis notae secuuduoi AveiThoem. Problemuia ^ 
lesponBoria compflata per fratrem Conradnm de Halberstat ord. 
Praed. Tel tract. mensae pliilosopbicae & responsorium curioso- 
rum. De sicrnis bnmoris dominantis in quolibet membro. De 
digebtivis sulutivis cnjuslibet Iniinoris diuninanti?. De reper- 
cussivi», attractivis, resolutivis & m^dliiieativis siuiplieibut^. Ke- 
gimen purgationiB Oyraldi de Solo. Antidotariiis Nicolai & MeBiie. 
De vomitivis. De gargariamo. JJher divislonum RaaiB. De per- 
«pectiva. Super Hbrum praedieamentonim. 

Liber Aphorismorujn Ilippocratis cum comment. Galeni. Textus pro- 
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gnosticonim Ilippocratis cum eouDient. abbreviato. Liber regimeiiti 
acutonun cum coiument. abbreviato Galeni. Textas tegni Galeui 
trism libroram. Qiuestioiies & dobia docforia ManilK Padiiani 
super libros aphorismoriini Ilippocratis & super III. libroB tegni 

Oalieni. Quncstiones abbreMat;H» Jacubi de Forativio super pri- 
miiiu Ven. priini canonis Aviconnae. Liber GoncordAntiae in medi- 
ciuiö Joauuiä de saucto Amuudo «&c. 



Die BibiloUiekea von SLCyrIaef und Sttegidim. 

Auch über diese b^dea Liberien ist nur wenig bekannt In 
dem Kopialbuche von St. Cyriaci ündet sich ein t^bcreinkomnien vom 
Jahre 1448 (Jan. 9.) 7\vis( )ieii dem Dechanten Lambert Datjevorde und 
Ueuas^seu einerseitii uud dcu Vikaren des Stifts andrerseits Uber Besitz, 
Benutzung und Verbesserung des Bücherbestandes. Es lautet wOrtltoh: 

Wy LambertuB Dagevoide deken, Hinriens Knygge, Nieolaus 
Havek unde Bertoldus Swalenberch, Canonike, nnde dat g:antze Capitel 
der kercken sancti Ciriaci vor Brunswik llildensems stichtes bekennen 
openbar in dessen breve vor alsweme and besundem, vor uns unde 
alle ansere nakomeling^, dat wy uppe dat de Uberie, de wy Oode 
nnde nnsen patronen an eren, unses stichtes canoniken nnde vicarien 
to ^Tonlen bovfn unser loven frowcii Capellen nye fj^ebnwet helibt-n, 
deste bed gebetert werde niyt boken iiiuie ewigen blive, messe uns 
mit woUberadenom mode umme lessliker endracht unde des stichtes 
besten willen myt nnsen yiearien hebben voreynet nnde yordrageu, 
nnde jeghenwardigen voreynet unde TOfdragbet in erafft desses brewes 
alse, (Int <]n liberie uns unde nnsen vicarien nnde unser beyder na- 
komeliugen samptliken unde besuuderen sclial wrsen unde blyven to 
ewigen tyden sammct und gelike mene vry upp uude äff to gaude, 
boke dar upp to leggende nnde darinne to Btnderende, redeliken to 
brakrade nnde dat wy sunder de vieani nnde de vicarii snnder nnse 
witscop nnd vnlbord nene boke van der libcrn- <ehullen vorpenden, 
vorkopen, effte anders jenigherleyc wys aliuueien. l)<i< li so mach de 
Dekeu unde dejennc, de wy uthe uns uude de vicurii uthe sek darto 
meehtieh makeden nnde snnderliken hedden bevalcn wol sampüiken 
mögen vorlenm boke van der liberie to bentunder körten tyd, sunder 
hindersj)rake, so vorder, dat se dar wissenheyt vornemen nnde darvore 
syn, dat de boke sunder argelist wedder komeu uppe du liberie to 
reckten tyden. anders scholden se dar vor antworden, worden de 
boke verloren. Weret ok, dat den beten sodane grot not by were effte 
sebade schege, dar God vore sy, dat se umme deswillen büke, de van 
orer wegen© weren witliken peleelit np de liberie, tor tyd wolden 
vurpenden, dar scholden de vicarii se nicht ane hindern, sundern 
gntliken Tnllborden, nnde de herren sebolden sek dar diüiken ane 
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bewisen. dat se de wcddcr loseden, alse "t* ersten niochten. Vortmer 
de twene glotele, dar me de büke mede blutet in de stanghen, to den 
pnlpeten, der schal eynen bewaren de Deken, den andern aehnllen hebben 
de Ticarii unde ander sek bevolen eyneme, wen se willen, l'ppe 
desse vorf^escrcven vordr.iclit lichlx* wv dp vicarii gesettet unde jegbea- 
wardighen setten in crafft dussett breves in de juweliken brukende 
hebbende were der vorbeuomden liberie, unde one antwurdet dre 
dotele nnde des erlovet, dat se de moghen bewaren, effte eyneme 
vieario uthe sek bevalMi, nnde der brukcn to der Hberie iippt- unde äff 
to irandc lyk uns, wanner on dr- ^ümptliktn effte besundtrcn lustet, 
effte nod und beboif were tu Uuu<le. l)ut wy Lambdrtuä Deken, llin- 
ricus Knygge, Kicolaus llavek unde liartoldus Swalenberek Canontke 
mnde dat gantxe Capittel der korken S. Ciriaci alle rorbenomet onsen 
Tiearien alle vorscreven artikele saniptliken unde be.^underen in gnden 
tniwen holden willen inulc senilen, nntrehroken, snnder jenigherleye 
arghelist effte kulperede, de.s to eyucr opeubaren tuchni:^3e bebbe wy 
nnser kerken grote Ingliesegel vor nns nnde alle inse nakomelini^be 
witliken beuget an de.s8en breff, dede gegheven is na Oristi nnses 
Iiern bord veerteyuhundert d.ir na in deme achte an Teertigeston Jare 
des Middewokons na Twelfen,' ) 

über die Riblinthek von St. Agidien liahcn wir eine Xachricht 
ans dem Jahre 15^9. Am 12. Mai genauuieu Juhreü bat Julius von 
Ifarenhols, IMrgermeister und Sat der Stadt Braansehweig, ihm einen 
geeigneten Raam fOr seine „ziemliche ßibliotbecam" zu tiberlassen 
niul i^chlag zu diesem Behufe die „kleine liberey beim Kloster 8t. 
Aegidien" vor, die neben dem ansstofseuüeu kleinen («artenplützelieu 
mit dem Eingange vom Kirchhof her lag. Unkosten für Keparaturen 
nnd sierliehe Ansstaffiernng erbot er sieh an tragen. Späterhin, vom 
No^cnilH'r 1G(]0 ab, ist die Büchersammlung von St. Ä-^'idien Gegen- 
stand von Verhandlungen zwischen dem Herzog August und der Stadt.-) 
Am 7. Nov. teilte Bürgermeister Autor Camman dem liate mit, dais 
Herzog August zu Braansehweig nnd Lflnebnrg die alten Bicher, die 
noch bei St. ügidien lagen, zu erwerben wUnschte nnd es wurden die 
Provisoren der Kirche beauftragt, einen Katalog anzufertigen und dem 
Katt' vnrznle^'en. Das thaten j^ie mm zwar nicht, konnten es wohl 
auch nicht, berichteten aber dem liat, sie hätten die Üucher durch- 
gesehen ond gefanden, dafs wenig oder gar nichts daran sei, „undt 
Stande deswegen xn berathen, ob sie SereniMimo Ang^sto zu schicken 
nndt gar zu verehren." Aber der l^at mnehte dem sichern Urteile 
der Kirehenvor.<ti'her nielit recht trauen und beauftragte den SNTidikus 
Dr. Haumgarten mit der Verzeichnung des Bestandes, die aber bei den 
Akten nicht liegt. Spftter find noch eine Besichtigung der Blicher 
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durch den Kanzler Schräder und den Ivektor der (jieleLrtensehule in 
Schöningeu, Juliannes Madur, statt, die zu dem Ergebnisse führte, daCs 
Herzog August eine billige Reeompanhs" die Blieber beben 

sollte, von der aber spilter nicht mebr die Rede ist. Am 18. Dez. 
16 CO ordnete der Uersog die Überfübnmg der Btteher nacb Wolfen' 
büttel an. 

Cber Inbalt, Umfang and Bedentnng dieser Bibliotbek wissen 
irir ttiehts. Ebedem fand Rebtmeyer im Kloster StA^dien „des 
indes boyk, dar S. Autoris levent inne steyt" da.s wir aus der Bibliothek 

des Kats schon konnon. Des weiteren filhrt er als Überreste des einst 
so reichen Kiosterschatzes noch zwei Plenarien auf und beschreibt sie 
folgendermafsen: „Ein grofses FlenaTian oder ein Bneb in Folio, 
dessen einer Deckel mit vergtlldetem Silber gantx Aberzogen und mit 
artigen KltTciilxiiieni nildcrn l)e>ofzet ist. Der andere Deckel ist 
alle.« Zierratli!> Iteraubet. inwendig ist es ltl)frau.^ sauber mit Mönchs- 
Schrift't auf Pergameu beschrieben und mit schönen Bildern ausgezieret, 
hält in sieh die eyangelischen Historien nnd etliebe der Apostolisehen 
Briefe.« 

„Noch ein Plenarium oder grofs P r -rnnenen Pncli in Fnli<», ist 
auf der eitien Seife mit vergttldetem Kujjler lje>elila;^'en , und mit 
Cristalleu und andern geringen Steinen besetzt, darunter einige Ke- 
liqnien gewesen nnd theils noeb sind, in sieb lialtend die Sonn- nnd 
Fest-täglichen Kirchenle« timu s oder Evangelia." 

Zuletzt fand er noch als Merkwürdigkeit „in einem verbundenen 
Fasciculo ein altes Magisches Büchlein auf rund ausgeschnittenem 
Pergamen geschrieben, worauf Fignrae Talismanicac zu finden, als 
▼ermeinte Remedia oder Kittel wider die Kranelcheiten, Fenersbnmst, 
Ungewitter und andere dergleichen nnglflekliehe Fftlle, so aber ron 
Alterthum mehrentheils vernrangen." 

Damit wäre erschöpft, was nach meinen Aufzeichnungen über 
das iltere Bnebwesen in der Stadt Brannsehweig anznmeiiien ist 
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Der hochwürdk'p Puter Ehile s. J. , Praefekt der Yatioftoa, 
Bchliefst eine Rezen&ion meiner Monographie: Die ehemalige Dom- 
bibliothek sn Mainz, 1897, in dem GentralbUtt fttr Bibliothekswesen 
1899 S. 63 mit folgenden Worten: »Möge d«r . . . Verfasser sich . . . 
veranlafst fühlen, nns in ähnlichen Arbeiten auch die Geschiohte der 
Fnldaer und Lor.scher liiichersammlungen zu liefern. . . . Eine 
Reibe solcher Monographieen würde das grofoe Unternehmen der 
Wiener Akademie: Die Herausgabe alter Bibliothekskataloge» trefflieh 
ergänze n tiod erst reeht fruchtbar maehen.'' 

Im Sinne des c^cehrten Rezensenten Mouof?raphieen flhcr Fulda 
und Lorsch zu liefern , erlauben mir verschiedene Umstünde niclit. 
Doch möchte ich dem gcäufserten Wunsche insofern entsprechen, als 
ieh gebe, was ich habe; denn seit meiner Erstllngsarbeit: Geschichte 
dee ehemaligen Klosters Lorsch 1866') habe ieh die Geschichte der 
Lorscher BücliersMmmlnng nicht auH dem Anp:e verloren, und was 
Fulda, ia so engem Zusammenhange mit Mainz, betrifft, so könnt»' m\r 
die Bearbeitung nicht schwer fallen, zumal der hochwürdige Taler 
Gabriel Heier in Einsiedeln, der seit Jahren in gleichem Sinne 
sammelte, mir das Seinige in nneigcnnütsigster Weise zur Verftigang 
stellte. Demselben sei auch hier d' i trebfihrende Dank erstattet. 

Der Versuch der Rekonstruktion einer alten Bibliothek über- 
haupt wird nnter folgenden Gesichtspunkten vorangehen mttssen: 

1. Die noch vorhandenen Bflchenrerseiehnisse mfissen ans- 
findij? fremacht, und es mufs ihrem eventuellen Abdruck ein 
kurzer Kommentar beigegeben werden, denn die alten Kataloge 
registrieren oft in einer zu viel Unsicherheit lassenden Kürse. 
Wer erkennt x. B. sofort in Isicü oder Ensichii Ubri VII in 
Levitfeum den Hesychios Alexandrinos? 
Den Anfang im Verzeichnen und Edieren alter Blicherverzeich- 
nisse machte 1885 G. Becker mit Catalogi bibliotheeamm nntiqui. 
Die Fnldaer stehen p. 30—32, 2bÖ— 2t>9, die Lorsober p. 03—125.2) 



1) Ri gensburg bei J. Habbel; S. 175 die Kloeterbibllothek. 
•1) Als ganz ungeniigend erweist sich Potthaat's Wegweiser S. 209, dem 
Becken Arbeit entgangen war. 
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Dem Bache kommt daa Verdienst xn, das Interesae geweekt sa 

haben.') 

Auf erweiterter Grundlage erschien 1890 mit Unterrtfltzang der 
Eaiserliehen Akademie dw WiBseosoliaflea so Wien Tli. Oottlieb, 
Ueber mittelalterliche Bibliotheken, 1391 Nammern auf 453 Seiten.^) 

Zu Becker und Gottlieb erscliicncn Nachträge, 3) zumal im 
Centraiblatt fttr Bibliothekswesen II, 2t»— 3a, 239—241; IV, 254—260; 
Vm, 197—180. 

2. JJcu noch vorhandenen Codices manuscripti muls uachgebpürt 
werden, wm ohne jahrelanges Anfmerken kaum snm Ziele 
fthrt. Denn nicht Immer liegt wie in St. Gallen die Haupt- 
masse an ihrer hcimaf liehen Sff ]1f sondern „habent sna fata 
libelli". Gewähren die Handschritleukataloge zwar grofse Er- 
leichterung, so erübrigt immerhin noch eine Spararbeit in 
den UdhierMi Sammlnngen, vnd manchmal mnfe ein gutes 
Geschick waltm, nm einen Fund zu machen; ist doch ein 
Blatt einer liturgischen Handschrift aus Lorsch (10 — 11. Jahr- 
hundert) dazu verurteilt, in Erlangen zum Einbände eines 
Drackes von 1589 za dienen! *) Und wer vennatet in einem 
Boche der GymnasialbibUotbek ztt Bchlensingen die deut- 
lichen Spuren einer benutzten Fuldaer Handschrift! Auch 
die freundliche Mithilfe von Interessenten anzurufen, darf 
man nicht aul'ber Acht lassen. 

3. Eine chronologische Übersicht der Gelehrten, welche die 
Sammlung besuchten oder sa ihren gelehrten Publikationen 
benutzten, und damit in Verbindung die Angabe dw Litteratur 
sur jeweiligen Uaadschrift.^) 



t) Becker giebt HG Katalopc; von 207 Nummern (Nr. 187— 343) nur 

die Angabe, wo der Katalog abgedruckt oder erwähnt wird. 

2) In beiden Repcrtorien kein Mainzer! Ein ziemlich alter Cat. ans 
St. Jakob 0. S. B. in Würdtwein, Bililiotheea l^Iapintina 1787 p. 22—25, 
handadiriftliche Kataloge von der (jartbause auf der Stadtbibl. zu Mainz. 

3) Der Bericht Uber die auf Paläographfe und HandachriflMiknttde be- 
zügliche Litteratur der Jahre 1S74 — 1896 von Heer und Weinberger in Jahres- 
bericht Uber die Forischritte der klassischen Altertumswissenschaft, begründet 
TOB Bursian. Leipzig lis'JO (98. Bd., 2(i. Jahr^. ISOSX 3. Abteilung: Altertums- 

wi'^o 'uschaft S. 187 — 310, verzeichnet S. 203 eme lieine von Hezensionen (Beer, 
Jjiiumiier, Perlbacb, Hueraer, Förster, Kochendürffer, Traube) mit Nachträgen. 

4) Die althochdeutseben Glossen gesammelt and bearbeitet von £. Stein- 

meyer und E. Sievers. I. IM. 1898 geben S, 371 ein wertvolles Ver- 

zeichnis der beoutzteu Uandscbriften, deren 6brt nach dem Alphabet der Ver- 
wahrorte Teradekuet werden; daan 21 verschollene. 

:>) Nlclit fllr ilberflilssifr lialte ich. auf Chevalier's Repertoire iu seiiiem 



nämlich unter der Rubrik: Oibliothenue, die Litteratur zu den berUhmten 
Buchersammlungen, so col. 1252: Fulae, abbsye de B^6dietinS} so Bamberg, 
Corvie, Freishigeo, Heidelberg. 
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Da die Vaticanische Bibliothek zu Horn zabl reiche Handfichriften 
ans cisalpinea RlöBtern besitzt, so kam deren Dnrchforscbnnp: stets 
auch onserea (Codices aus Fulda und Lorsch sugate. Diese Durch- 
fonehüoi^ fiUlt havptslcblich in die swdte Hüfte des 19. Jfthrhimderts. 

ZnoSchst war es A. Reifferscheid, welcher im Auftrage der 
Wiener Akademie die Italieniselieii SammliinsxfiK auch die Vaticanii^che 
nach patristi.-oheu Handschriften tinrchfurtschte. In seinem Berichte 
an die Kommi!»äiou für Herausgabe der Kirchenväter 18tl5 bemerkt 
er: „Der Gnmdstock der patriBÜscheii Handschriften der PeUtin« (in 
der Vatican«) bilden, was Alter und Güte anlangt, die Codiees des 
Klosters s. Nazarii iu T.a>ire>hain." 

Reifferscheids l{il)liotheea patnuu latinorum italica erschien in 
den (Wiener) Sitzungbberichten der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaften, philosophisch-historische Klasse und zwar im 49. nnd 60. 
Bande 1865, im 53. und 5«. Bande 1867, im 59. Bande 1808, im 
6H. Bande 1870, im 71. Bande 1873. Meine CiUte beruhen auf Band- 
und äeitenziffer.') 

A. Wilmanns ging hauptsächlich den philologischen Ilaud- 
Bchriften der Vatioana nach und edierte im Rheinischen Museum flbr 
Philologie, herausgegeben von Welcker und Ritsehl N. F. Bd. 23 
S. 385 Nr. 410 unter dem Titel: Der Katal-rt; der Lorscher Kloster- 
bibliothek aus dem zehnten Jahrhundert, 1. die besonders (philologisch) 
interessanten Teile des Klosterkatalogs im Palatincodex 1877 Bl. 1 — 34 
und 3. registrierte er etwa SO philologische Palatineodices,') welche 
der Zeit vom ausgehenden 8. Jahrhundert bis sum zehnten angehören 
nnd grofsen teils Lorscher sind.') 

Fllr die Monumenta Germaniae historica bereiste L. Bethmann 
die italienisohen Bibliotheken 1854. Seine Nachrichten kamen aber 
erst 1872 zur VeröfTentlichung im 12. Bande des Archivs der Gesell- 
schaft fÖr ältere deutsche Oeschicht.^kunde S. 201 ff. . Dr. Ludwig Beth- 
manns Nachrichten tlber die von ihm für die Monumenta (iermaniae 
historica benutzten Sammlungen von Uandschriflen und Urkunden 
Italiens, ans dem Jahre 1854; S. 201 das Vaticanische Archiv, S. 310 
die Vaticanische Bibliothek.^) 

Frinrlr Maa^sen durcliforschtr 1805 die italienischen Biicher- 
sammhuiu'i II uach kanouistischcu Handschriften und >tf!M<" das Er- 
gebnis zu^alumen iu der liibliotheca Latina juris canouici mauuscripta, 
▼erOlTentUeht 1867 in den Sitsnngsberiohten der philosophiseh-histori- 
sehen Klasse der Akademie der Wi>senBeliaften und zwar iu den 
Binden 53 nnd 56, nach welchen auch von mir citiert wird. 

1) Die.se Arlieit erschien auch separat. 

2) Lud. pal. s. Xi (ehemals einem geistl. Hause der Stadt oder 
Diücese Minden angchüreud) nit einsm Ueiusn BUeliervenseiehniase, dazu 
vgl Gottlieb S. 37ü zu 

3) Ich eitlere nur nach dem Namen des Verfassers und den Seiten des 
SS. Bandes. 

4) Die Citate nur nach dem Namen des Verf. und den Seiten des 12. Bandes. 
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Im Jahr 1886 crliieltm wir T^ibliofhecae Apostnlieae Vaticanae 
Codices Palatini latini deßcripti, rcc. H. Stevenson, reco^rn. J. B. 
De RossL Romae 1886 qnarto, mit vorausgehender Counueotatio dei» 
J. B. de Ro88i de origiae, hiBtoria, indieibu serinii et biUiotheeae aedls 
ftpoeloUeae. Band I, Nr. 1—931. 

In diesem Repcrtorinm giebt der Bibliothekar H. Stevenson ein 
Verzeichnis und eine Resehreibang jener lateinischen Handschriften,') 
welche seiner Zeit von Heidelberg, dem Regierangssitze der pfälzischen 
Knifftrsten, nach Rom kamen (codiees palatini, PfUaer Handaelirfften). 
Der Herausgeber nnterliefs es jedoch, bei der Reschreiboog die Pro- 
venienz, d. i (li> ehemalif?e Heimat der Ilaudselirift, ehe sie nach 
Heidelberg kam, atizugeben, und somit bietet dieses Keptitoriiim mir 
für die Geschichte der Fuldaer und Lorscher Bibliothek einstweilen 
niebt den erwUnacbten Nutzen. Später sollen die Handschriften nach 
ibrer ersten Heimat festgestellt und grnppiwt werden. 

Hugo Ehrensberger hat 1897 die liturgischen Handschriften 
einer besonderen Meliandlnn«: unterzogen in T.ibri liturprici bibliothecae 
apostolicae vaticanae uiaouscripti. Laut dem index locorom sind 
4 Fnldaer, 5 Lorscher Handschriften bedacht.-) 

Gehen wir nunmehr zn den einaelnen Bibliotheken Aber, Eunächst 
jener dee Klosters Fulda. 



I. Bibliotheea Fnldensis. 

Was Alter, Zahl nnd Versehiedenheit der Handschriften betriflt, 
so gehört die ehemalige Klosterbibliothek von Fulda in die vorderste 

Reihe. Dieses and das nicht vollständig aufgeklärte Verschwinden der 
Sammlung im 17. Jahrhvmdert hat zur wiederholten Erforsclnnifc ihrer 
Geschichte geführt, infolgedessen recht wertvolle Vorarbeiten zu ver- 
seiehnen sind.') Doch machen letatere eine Nachlese nicht flherflüssig. 
Ohne Wiederholnng des bereits Gegebenen mOchte ich leitend und 
ergiUMud an das Vorhandene anknüpfen. 



1) I8*»5 waren erscitienen CtKÜres gracci palatini. 

2) Das Sacramenturium p. 389 m PaL 493 & YIIX (Titelseite abgeb. in 
Ebner S. 4^0) halte ich fttr einen Loiwber, denn Ton den Blatt 100 stehenden 

Kamen kebrtn Betdo, Engilram, Fnind, Gerlint, IJbolf, Maricsint, Katjfer, 
Ualtheri, fiebert, Uerdulf, UiliboKl, lillihere im Index ouumasticus dea Cod. 
Lanresh. ed. Maonli. Tom. UI ad finem wieder. 

3) Chevalier, Topo rübbV^jrraphio co], ]2'-2 Vhcr Kindlinger. den Verf. 
des Bilchloins: Katalog und Nachrichten u. s. w. 1?(I2 vergl. die gute Bio- 
graphie in der Einleitung Sauer's S. XVI zum Cod. dipl. Nafs. - Die Stadt- 
bibl /II .Mainz besitzt einen Biludei Briefe Kindlingen, gewechselt mit Wenek, 
Dahl, Bär, bodmaoa. 
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Bei der folf^enden Darlegung bleiben die anfangs f^f^s 19. Jabr- 
Inindertfi nnch Fulda prekommenen Wcingnrtenor Codtce» aafser 
üetraclit, ') wie auch die 8tücke aiühivaliächer Natur.^) 

Eine andere Aasteheidnng betrifft Quellen, aas welchen bis in 
die neueste Zeit geschöpft wurde, nftmlich Luitbrand und Cornelius. 

Luitbrand, Bischof von Cremona, pjest. 972, soll Rlhliothekar in 
l^ilda gewesen sein; man schreibt ihm die Adversaria zu, in welchen 
es unter anderem heifst: Cum essem in Fnldensi bibliotheca . . . 
bibliotheearins. Die neuere Forsolinng bat fM^;eetellt, dals diese Ad> 
vcrsaria, eine Sammlung planlos zusammengestellter geschichtlicher 
Notizen, mit Unrecht dem o:enannten Lnitbrand zugeschrieben werden."') 

Die Adversarien erschienen lü40 in Antwerpen zum ersten Male, 
leh betradite sie als ein Ibohwerit des 17. Jahrhnnderfs. Wie modern 
kliogt es darin: legi in eoUeotaniis s. Mclantii! Was soll es heifson: 
nbi nnnc oxul immoror bibliotheearins? Wer üher^'iebt eiticiu Fremdling 
(cxul) sofort eine Btichersammlong? War Fulda so arm, dals es auf 
einen solchen warten mnfdte? 

IHrselbe Lnitbrand schreibt einem Bisehofe Traetamnnd, er wolle 
für ihn das Ohronicon Dextri suchen - in der Fuldaer Bibliothek.^) 
l>ieges Clironicon ist aber selbst eine Fiilschang des 17. Jahrhnnderts,^) 
welclie F-iNohnnpr der Brief verdecken soll. 

Demnach muiii der Name Luitbraod ffir die Bibliothek iu i- ulda 
gänzlich weg&Uen. 

Dem gleichen Schicksale mufs ein Cornelius monachus Fuldensis 
als Verfasser r:nv< l^reviarium Fuldense historicum 7 Ii 1 ItiH vor- 
fallen. Wir iiabin iiier ein auf Brower's Antiquitates Fuldenses 
beruhendes Machwerk des i'auUini vor uns.") 

Andererseits möchte ich auf eine Qoelle hinweisen^ welche als 
solche nicht stets ausgenutzt worde. Nachdem Fnlda Boden und 
Bewohner kultiviert halte, konnte es an wissenschaftliche Thfltigkeit 
denken, und diese erblühte mächtig unter liabanus Maurus, Mönch, 



n Rübsaiu in Tlist. Jahrbuch der nörresees. ISso S. r.l2 — In Darin- 
stadt, iivfbibl., Bruchstücke des Weiag. Ezech. und Ilauiel in dem Deckel 
eines Bnehes ans Fulda. CoTssen, Zwei neue Fragm. Berl. 1891h ders. im 
Jalncsber. iibt-r Altortlnunswisscnsehaft 1891». M. l-M) lo;? (üit (1 1 — 144) 
8. 37. Die IbuT von Fulda nach Ditrmat. gelauKtea llaadschr., neluho General 
Tbiebaut etgeotlidi für Paris bestimmt hatte f liibl. des chartes LV, 5S)0) rfnd 
AVeingartener, so auch die Hiunlsehr. Aa2 des .labrcs "^fi i. wek-lie .1. Fr. Bühmer 
in einem Briefe an Grimm 2.H. Ukt. erwähnt , i^Krici Wechsel 11,284) vgl. 
8teiame]rer und Sievers, AlthochdL'utsche Gios.Hen IV, 43;). Die foruiulao 
AndegaTenees im FormuIae-HaDde sind c cud. Fuld. oUm Weing. geuommen. 

2) So Dipl. Isen. etc. „ex arch. Fnld." In l>resden, Kgl. üff. BibL 
(Hsadschrifteiikatalo-; no. 370). 

3) Bolaud im Sorapcuw (1659) XX, ibUj Guttlieb 374. 

4) Rnhmd am a. 0. S. 281. 

5) Potthaat S. 74S der t. Anfl., S. 266 der enten. 

6) Potthast S. 3»5. 
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Lehrer, Abt von Fnlda, gestorben als Erzbischof zu Mainz 855. Ob- 
wohl es von Anbeginn des Klosters an Handschriften nicht fehlte — ~ 
die angelsiehsischeii 8«hriftsflg« allein sind hinlflngUoh Beweis d«- 
fflr>) — so war es dodi erst Eabuniis M., qui fecit et bibliotheesm, 
quam tanta libroram multitudin« tlif i. it, nt vix dinumernri fiii'.Mnt.-) 

Eine Dnrchsiclit der gedr m 1 d n wie ungedruekten Schriften 
dieses Praeceptor (itirmaolHe, wie KuIiudus genannt zu werden verdient, 
naeb den eltierten Bflehern wOrde einen sieheren Einblick in den 
Stand des Btteheischatzes in der ersten Hfllfle des 9. Jnbrhnnderts in 
Fulda erm^i|rlichen. Kalianns ist ja nicht — nnd er will es ja nicht 
sein — in .illem ein selbständiger Autor; sein Verdienst besteht zu- 
nächst in dem (nuch notwendigeren) Zusammenfassen und Kompendiieren 
der ihm sngilngigen ilteren, theologisehen Litteratnr, snmsl der fwtria- 
tisehen und exegetischen.^) 

Aber die universale nildunjr Hnban? he?ehr:lnkt sich uidit auf 
das theologische Gebiet, sonst würde man in den liäumen des Klosters 
nicht den militllrischen Schriftsteller Vegetins finden, den auszugsweise 
Rabanns dem ESnig Lothar widmete, 855 nnter dem Titel: de prae- 
cinetn militiae romanae.^) 

Wie eine Durchsicht der Werke dos hl. Rabanus unerläfslich ist, 
so mtlfste eine solche sich auf den Chronisten Mariauas Sootns er- 
strecken, gest. 1(^6, denn seine CSironikabfassung setzt die Benvtsnng 
eines nicht geringen Büchervorrats voraus. Doch scheint mir hierbei 
Vorsicht geboten, weil ein Teil seine?; Trebens als Inclnse des 
St. Martinsdomes zu Main/, und danach eicher seine litterarische 
Thätigkeit in diese Stadt f:ilit. Ich sah mich veranlafst, seinen Namen 
fttr die Dombibliothek zu Mainz m reklamieren.^) Manche seiner An- 
gaben lauten so BpeBifi>o}i mainzisch, dafs er sie nur in Mainz selbst 
pefnnden liaben mapr- Kür einen oder den anderen Fall wird die Ent- 
scheidung, ob in Fulda oder Mainz die VorUge zur Iland war, sehr 
schwer, ja unmöglich sein. 

Servatus Lnpns, der tu Fnlda seine Bildong genossen, benutzte 
nicht nur wihrend seines Aufenthaltes daselbst die BOchersehitse, 



1) „Wie aufäugüch im Möucbsbestande das angelsächsische und iro- 
schottische Element stark vertreten war, so weisen auch die Mitesten Hand- 
schriften den EinfliiCs dieser Elemente atif. Beweis dafür das am l'iidr des 
ö. Jahrhunderts geschriebene Exemplar in 1 nida, Cod. 3 der 1 uld. hehatz- 
kammer." Ada-Handschrift S int; Note 2. 

2) Falk, Bibelatudieu, Bibelhaadgchriften, Bibeldnioke zn Mains vom 
6. Jh. bts cur Gegenw. I90t 8. 9. — iTber Rabanns Gedichte auf GemVlde 
n. a. w. Fr?:. Fr, I,t'it.vL-]mli , Per Biblt-rkrt is der karoling. Malerei 1S*»1» 8.51. 

3) Specht, (ieseh. des Uuierrichtsweiieus in Deutschland li'Sö 8. äOü: 
Rabanns — Ftddaer Bibliothek. 

4) Von Dümngi^ler ediert in Ztsehr. f dtsch. Altert. N. F. HI, WS\ Watten- 
bach 1,210 Nute, tber die Trierer Haudachr. s. Xll dieses Auszu|^ siehe 
Marx in Mitteilungen aus dem Gebiete der UrchUchen ArehSol. Trier 
1856. 1, h4. 

5) Falk, Dumbibliothek S. U. 
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sondern ^og sie auch noch später zn Rnfp. So bat er, als er die 
Vitue caesarum des Sueton im mittleren Gallien vergebens gesucht, 
den Prümer Abt Marquard, er möge au8 Fulda die^e llandöchrift, 
welehe io swel nicht sehr groAen Binden dnselbst vorliMden eei, 
dorch einen Höneh holen nnd nun Zwecke der Kopie ihm xostellen 
lassen.*) 

Die mittelalterlichen Nachrichten über die Bücher des Klosters 
finden sich zerstrent in der Geschichte desselben und sollen hier nicht 
wiederholt werden. Du Ende der mitlelalterliehcn Zeit, das 15. Jahr« 
hundert sowie die heiden folgenden jedodi bedflrfen eiser emeuerten 
Beachtung. 

Zur Zeit des Humanismus erwachte ein besonderer Eifer im Auf- 
snchen von Handsdiriflen jedweder Art sowie im korrekteren Edieren 
ilterer Geeehiehtsqnellen und lateinischer Klassiker. Wir sehen dem- 
zufolge eine Reihe von Gelehrten und gelehrten Editionen in engster 
Besiehong zu Fulda. 

Johann Fraben. 

Der Baseler Dmekherr Johann Frohen, um 1460 an 

Hammclbnrg, gebildet zn Fnlda, pest. Okt. 1527 zu Basel, erinnert 
f^ich der bertlhmten Büchersammlung: seiner lloimat in dem Drucke: 
Agupetus de ofhciiä regis, ad lustinum caesarem, graece et latine. 
Basti. 1518. B. 67 der Vorrede wendet sich Frohen an den Fürsten 
und Abt ron Fulda, Barggraf Hartmann von Kirehherg, mit folgen- 
der Bitte: 

Qnnniam vero nos hnv- provinciac^) semei addiximus, videlicct 
excudendorum furmis librorum, luam rever. Domiuatioaem impense 
preeor, nt ex hihliotheea tna fnldensi, qua non est alia per omnem 
Geimaniam bods aatoribns vel dissertior vel libromm fnribns intactior, 
si qnando nsns veniat (veniet antem snepe), exempla antiqna candtde 
nobis impertire dignetur.^) Also stand die Sammlung damals im Bufe 
der Unversehrtheit. 

^ Johann Sichard. 
Dieser bertlhmte Rechtsgelehrte wurde 1499 zu Tauber Rischofs- 
heim im £ra6tifte Mainz geboren, studierte zu Erfurt und Ingolstadt, 
lehrte la Hllnchen, Freiburg, Basel. Zn gleicher Zeit maohte er sich 
bei dem damaligen Endiersog Ferdinand von Österreich beliebt, der ihm 



n Eptotola 91 der Editio Balitze. Piiis 1664 p. 136: quaeso . . ., ut ad 
S. Bon» faciam solertem aliquem monacham dirigaös, qni ex vestra parte 
Hattonem abb. deposcat, ut vubis Suetouium Traoqnill. de vlta Caesarum, 

äui apnd eos in daos nee magnos codd. divi^^us est, ad exscribendmn dirigat. 
protte, Biographie des Abtes Hütv. Lupus v. Fürrieres. Kegeosb. ibäü. 
& 178. 

2) Im Sinne von BeschäftitruntJ, Bcnifstliiitigkcit. 

8) Koth, Kleine Beitr. zur dtsch. Sprachlorscbg. Iböo II, (iä. 
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durch ein öffontHrhos Dlploma den Zugang zu den borflhmtestca 
Bibliotheken in Ueutechlanü ollaetc. (Iselin's Lexik.) 

Seiner Anfmerkeftinkeit entging die Sammlnng m Faid« nicht, 
ebensowenig jene in Lorsch. In Fulda fand er den AgrimenBoreB- 
Codex, der nos «1b PaL 1564 anton beschäftigen wird. 

Beatus Rhenaqui. 

Beatus Rhenanus, geb. 1474, scheint nicht in Fulda gewesen m 
sein, kannte aber don W att der Sammlang, besanders des hier ver- 
wahrten Tertullian-Codcx.') 

In der Vorrede zu seiner ersten Tertullian- Ausgabe, Basel 1521 
im JqH, spricht sich B. Rhenanns Uber die ihm snr Kenntnis ge- 
kommenen Handschriften ans: ntinam mihi oopia fnisset ezemplaris 
qnod in Gorziensi coonobio servatur . . . item ejus qnod apud Fnldam 
extat uel ejus quod esse Komae ferunt; sed spaciis iniqai temporiä 
exclnsi non putnimos ea nancisci.^) 

Bei dem vielseitigen Briefwechsel der Gelehrten des 16. Jahr- 
hunderts konnte es nicht fehlen, dafs der litterarisehen Fände darin 
gedacht wurde, hei Georg Wicelius. Er, der ja gut bekannt 
war in Fulda, schreibt am 6. März 1542 an Beatus Rhenanus: 
niminm vellem, te aliqnando bihliotfiecam Fnld^em, libris nt vestns- 
tiflämis ita praeclarissimis refertam, visere et eandem qnam ego volnp- 
tatem caperc. Nec (liil)ifo. quin illic inventiirusi sis. (|nnd hactenus 
vulgatum vix quisquam vidcrit. In der ^'^»rrede zu meinem H,'i£nnlop:inm 
habe ich — sagt er weiter — deiner als eines solchen gedacht, der 
zn Arbeiten wie gemacht ist, wie ich sie jetat besorgen mnfs.') 

Der Tertullian- Codex kehrt noch einmal wieder in einer Pabli- 
katioii V.< i-rscliion Tiänilich eitu' Gesamtausgabe unter dem Titel: Opera 
Terfulliuni quac adliue repcriri pf>tuerunt omnia. Ex editione Jac. Pamelii. 
Quibu8 additae sunt nnnutationes Beati Rhenani . . . itemque castigationcs 
ac notae Fr. Jnnü. Franekerae, excndebat Aeg. Badaens Ordinnm 
Frisiac T\ pographns 1597. Folio.«) 

Dieser Junins, geb. zu Bnurfre? 1545, gest. als Professor der 
Theologie zu Leiden 1602, gab die Werke Tertnllians heraus, an 
deren Schlüsse er unter eigener Paginierung eine t'remde Arbeit ver- 
wertete, nftmlieh die Varianten an Tertnlllans Apologetiens ans einer 
Fttldaer Handschrift, welche der rjelehrte Franz Modius, geb. zu 
Brüsrge 1556, gest. 1597, während seines mehrmonatliclien Aufenthaltes 
in Fulda unter Händen hatte. In der Vorrede zu diesem Anhange 
sagt Junius tlber dieses Variantenverzeichnis: 

1) Die Notiz Eberls im Allgera. Bibliograph, i.exikuu zu 22 567 führte 
mioh auf die Spur, es hetbt daselbst: Tertulliaoi opp. 1599: „mit neuer 
kritisclier Ausstattung aus eiuem Fiddiscbeu Manuskript." 

2) Obige Stelle im Briefwecbsol des Beat Rhen. S. 2t>i>. 

Der Brief im BriefWechsel dea Beat Rhen. S. 484, aus einer Hand- 
schrift in .Schlettstadt. 

4) Pranekur im Bezirke Leuwardeu mit 1585 gestilteter Hochschule. 
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Est antem liaoe accessio variantinm lectionum in Anoln^^rticum 
et Hbrom adversus Iiidaeos indiculas. quas ex MSS. membrananini 
coMatione ante complureis annos, praesertim ex MS. FuldensU 0r//^o>l^, 
vir doetiwimQS Prtae. Modlns BrngeosiB obaenraverat 

niese Fnldaer Varianten sehüzt Janins ifleiobwertig mtt deo 
Pamc'liiissclion Kmrnflntümf>n . qnarom maltM . . . optimi Olins IIS. 
Fuldensifl aactoritate tirmantur. 

Johann CoehlMut. 

Zar Cassiodor-Uandschrift. Aos dem BricfwechBel des in 
Frankfurt weilenden Joh. Cocblacus mit Pirklieinier erfahren wir, 
dafs der gelelirte Bürgermeister Pbil. Für^tenberger eben dieser Stadt 
seine Beihilfe zur Herausgabe des Gassiodor zugesagt habe (1520), 
▼on denen Werken eine Handsehrift zu Fnlda sieh beftode.*) 

Fttrstenberger habe desgleichen in einem der ihm bekannten 
(nicht genannten) Klteter den nooh nnedierten Trogns Pompe jas 
gesehen.'^) 

In einem anderen Briefe an Pirkhehner bemerkt Coehlaens,^) 
Hutten habe in der Klosterbibliothek zn Fulda eine GeBohiobte 
Heinriebs IV. (im Briefe irrig H. iii.) gefiinden. 

Caspar Bruschius. 
Ca.spur Bruschius, geb. 1518, gest. 1557, giebt in seiner 
Centnrla MonaBteriomm Germanlae, Ingolst. 1551, einen guten Katalog 
der Äbte von Pnlda and rflhmt die von Kaban und llildebert gemehrte 

Büchcrsammlnn'j- Kr benntzte einen Alits1<;it:ili)<c. ^) der einen (ihm 
unbekannt frebliebeneu) Propst von 8t. Fcter zum Vt-rfasser hat. den 
er dem Grafen Wilhelm W trüber von Zimmern verdankte und den er 
Bvn Termehrte. 

^ Georg Wiceliut. 
Georg Wieelius,i>) bekannt ans dem Reformaüonsaeitalter, hielt 
aieh nack dem Tode des Henoga Geoi^ v. Saehsen 1639 teils zu 

1) i^päter edierte ihn Cochlaeus aus einer Main»» (a. Öteph.), Jtitzt 
Pariser Handschrift in Sichards Chronicon 1529. 

2) HiMiiii:inn, Documenta litt'niria Daraus Otto, ,T. (\h'1i1:ii us S. ItH, 
Aich. f. Fraukt. Uesch. und Kunst N. k\ IV, 107. Fulda bcsals eine Iis. des 
Trog. Pomp., naeh RfaBdllnger S.78 ordo seeundus no. 1 und nochmals <ndo 
terduB no. t : v^!. S IV. V. 

3) Auf Aurateo des I ukl. Abts llartumnn v. Kircbberg (Brower, Antiqq. 
p. 33(>) hat ( ochl. 1525 die Acta eonc. Tribnr. e eod. briz. ediert. 

4) Hei Abt Rugger beili>t es: bybiiotbecam eonstroxit eamqne optUnonun 
autboruui iu^i^nibns oecoravit inonuiuentis. 

i>) Wictlius hat für Seb. Münsters Cosiuoffraphey den Artikel Fulda 
geschrieben. Auch mit dem Hogenbergscben Hiiidtobuch steht Wiceliua in 
Desi^nng, denn er bewo)? .,deu »12. Abt Phil. Schenk von iSchwelnsbeig . . . 
die Statt Fulda li^jentlirlist at>uial)l. n zu lassen, daher man die Contratactur 
in MUnstero und dem Hogenbergiscben ätattbuoh einverleibt sieht'', wie 
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Mainz nnd Köln, teils zu Fulda anf. Oleich Cochlaeus uad den 
meisten seiner gelehrten Zeitgenod^en zeigte er besondere Wertschätzung 
der alten BfleheraaiiuiilitBgeii, nm «ns ibnea WtlRui siir Widerlegung 
seiner Gegner zn entnehmen. De& er die Handaeliriftea n Faids 
benutzte, erfahren wir von ihm selbst. 

Der Inhalt des 1541 bei Behem erschienenen Baches ,Ritns 
baptizandi, wie man vor etlichen 100 Jahren die Kinder . . . getauft-, 
ist nielito anderes als die Obersetsnng einer Foldaer Hnndsehrifl, 
welche er ,nemlich in einem alten geschriebenen Bach der Fnldisdwn 
Liberey gefrinden** and nna tor Ädification der Cfarislenheit Ter« 
deutsche. ') 

Diese Handsehrifl erwibnt er noehnals in den Exercitamenta 
pietatis, Bogen Qij: ritns baptliandi« in enins leetionem in BiUiotlieea 

]^)nifaciana casn inculi etc. 

Wicelius^) irer«.(Tentlichto unfpr dem Titel Exercitamenta syncerae 
pietatis mnlto saloberrima. Mog. iodo Mersformaiarien, Litaneien n. s. w. 
ans der ttteren Zeit, daninter aneh (Bogen P) eine litania 
eodice Bibliotbecae Fiilden^ia. Von der Handschrift sagt er nur: 
Initinm prae netnstate legi non potest, qnae vero legi queant. haeo 
sunt: Qui piiV)erna?ti No? fsnper undas dilnuij Exandi no? u. ?. 

lü seinem üagiologium 1541 kommt Wicelius mehrfach aut Fulda 
an spreehen. Zoniehst gedenkt die IHdniiingsepisteP) der groften 
Sammlnn^ von neili?:ealeben (sex ingentia volnminn des Bagger) in 
der Klosterbibliuthek. 

Aufserdem kommt Wicelius im Texte selbst auf die Bttchersamm- 
long zn sprechen: 

BL CLV. Tnne fäetiis est Bonifaeiis episcopos Kagantinensii; 

mirnm qnot afflictiones pertnlerit ab liaitHretieis Atqae hioe Uber 

Bonifacij contra haereses^) n me Pnldae nisns. 

Qoad ▼. Kinkdbadi, Tentaeber Natioo HerrfieblEelt, Rtmn 1609, 8. 200 aogiebt. 

Die Cosmograpbey von ]<\]A sapt. dafs Abt Phil. v. Schw. „mit puiiditrcm 
Wülen, difs Bach za zieren, die Fictor seiner ätatt Fuld üben^cbickt hat, 
dann bewogen durch . . . G. Wicelius". Ob nicht der der Cosmographey bei- 
ge^ehf'^^f kleine Holzschnitt (7xH Cent), das Innere ehiea Bachenaafaf an 
einen 1 uldaer BUcherraum erinnern soll? 

1) 19 Bütter 4. Widnana, Eine Hainaer Presse der Befonnationaseit 
im 8. 74, 

t) über Um bringt viele Nachrichten Brower, Antiqq. Faid. p. 338—42, 
SSSseq., 3r.2; Schunk. Bi ytr. z. Mainzer Gesch. III. 159; Räfs, Coiivertittu 1. 121. 

3) Iber das Zaständekommen aeinea Ueüigenbaches Eufscrt sich die 
Widoinngsepistel am Scfaluse: 

V.SU3 Mopnntia*^ snm non uno tantnm scriba seu notarto, dmn haoc 
oollectanea in unaoi liliri corptiscalam compingereni . . . nee uno eod<euique 
tempore hoc opus exep : l.iiisiae enim ante bienmnm 1 1 53ii1 et Berlini coeptum, 
bic ad tombaui s Bonifacii in nianns resnmpd ... Ex sjrina Fagea (BoeheD» 
wald, Buchuuieu) meiisc liilio 15-11. 

4) Das wäre eine verlorene Schrift des hl. Bonifacins! Oder liegt nnr 
der abweichende Titel einer uns bekannten Schrift vor'i Vgl. littxnbeiger, 
Keues ArehiT ¥111,325: contra haeretieae üb. L 
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Bl. CLVI. Er sali in FnldA die drei Bontfaiiiiabfloher: Uli tree 

a me FnMae visi. ') 

Bl. CCXLIX: plura de Bennone, ex Biblioth. Fnldefi. 

C. von Niedbruch — Ware. Wagner. 

Zu dem, was Wieelin» in Fulda an litnrgischen Ilaudschrifton 
traf, »tiiumt jene Stelle ia dem Briefe, welchen der Altertamsfirennd 
Caspar von Kiedbrneh, kaiserlicher Rat, an seinen Freund MareM 
Wagner, den Beförderer der Vorarbeiten zn den Magdeburger Cen- 
torien, von Re^^ensborpr ans am 12. Juli 1557 schrieb: 

Proiixum illud Martyrologium stadiosas aliquis percurret 

et faciet extractom, nt petis, pars qaaedam tantnm Ibrtyrologü est. 
Fnldae smt ali<iBot taUa volnmina et slngnlis Densibns nnns über est.^ 

Ob Niedbrooh selbat in Falda war? Er mag seine Kenntnis 
ans dem Wicelins'schen Hagiologium genommen haben. 

Der eben genannte Wagner edierte 1590 ein selten gewordenes 
Bneb: Vom Gesohlechte der Tliangel. 

Bogen y iia giebt er ^e <jiieUe dieser seiner Arbeit an : Frag- 
mentum de Regibns Thnringieto — Fragmentam de Tbnringia in Fnl- 
densi Bibliotheca.^) 

Johann Herold. 

Johann Heroldi zn Hochstädt in Schwaben geboren 1511, an 
Tlasel 156*; gestorben, veröffentliolite 1557 folgende Sammlung deutscher 

Bechtsbücher: 

Originom ac gennauicurum antiquitatum libri, leges videlicet, 
Salieae Itipnariae AUemannomm Baioariorum Saxonum Vaestphalomm 
Angliomm Yuerinonun Thuringonnn Frisionum Baignndionum Lango- 
bardornm Francoram Tentonnm . . . 

Der lange Titel dann, nunc Woliifff^'ansi abbatis principis 

Fnldensis benigmute et iu patriam flagranti ätudio, ex bUperba illa 
eeleberrimi eollegU Bibliotheea in lueem . . . l^rolatL 

Über die Quellen dieses dem Trierer Erzb. Johann VIL (von der 
Leyen) gewidmeten Werkes spricht die Vorrede sich aus: 

cum . . . WolulTg"anp principis Fuld.*) pietate in manns mihi 
deveueriat Leges Salicae . . . Kae vero in celebratissima Fnldensi 



1) DaTs Wicelius die Vita 8. BonlC mit dem SeUasae K^<> Willibaldna 
epus Bcripsi in dt r Fiild Bibl. gesehen, wie Nürnberger, Handaohriftl. Über^ 
UeferuDg 8. 304 sagt, kaun ich nicht tinden. 

2) Schulte, Beitr. me Kntstehungsgesch. der Magdtb. OeDtniien 1877 
8. 121. Knud. Deutsche Studenten iu Bologna S. r:.. 376: „Niedbruch, 
Schwager des äleidanua, Vermittler zwischen Krxh. Alaximil. und Melanchthon, 
an der litter. Bewegung aefaier Zelt im StIUeB beachUftigt* 

8) Naumanns Serapeum XIX, 12. 

4> Wolfgang Dietrich v. Ensigkheim 15&Ü— 1558. 
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Hibliothcca, per tot annonim spatia, namerosis et impfn-tnnis.siniis cladi- 
bu8, qiiod supcresse potaeriot aut hocDsque delitueriot) liaud .sioe cuusiliu 
quodam aeetdiMe arbitror, quo extremos novissimoaqiie casus hnmanoB, 
dirioum nomea sasteDtare ac anblevare solet.') 

Über das Schicksal dirser von Herold beaatstea Fnldaer Hand* 
scliriften^) erfahren wir iiucli Einzellieiten. ') 

Chifl'let oaiulich ia Opera politico-historica ad pacem poblicam 
apeetantia. AnW. 1650, giebt Lumen I p. 828 an: 

C&tto Fiologiis illc nun exstat in antiqnissimis Fnldenelbiia BISSu, 
ex qnibns Ileroldas Salicas in lucem protalit. 

Lumen II p 223: Qaae in cditione Pithoei et Lindenbrogii 
legUDtar de Ecclesia sanctificata et de clericorum bomicidiis, absaut 
ab Heroldiano codie« qni seriptns foit nno tenore et nno stylo atqne 
ex antiquissimig Fnldensibas MSS. fideliter editus Basilcae 1557. 

Demnach halten die Fiildaer Handgchriften den Prolog und 
einige Titel weniger als die anderen von Chifflet gekannten Codices. 

Stepfa. Balnze, gest. 1718, Uerauageber der Gapitalaria regam 
FVaneoniiD, Paris 1677, ging den Heroldschen Handschriften nach nnd 
bemerkt in der Vorrede p. Ixxxiii: cum autem ex epistola five prae- 
fatione . . . Horoldi . . . intellioferom . extare in bibliotheca Fuldcnsi 
vetera capitularinm aliarumque antiquarum legum exemplaria, rogavi 
. . . WnuB abb«tem Gravelinnit qni tum in Gennai^ jussn ae nomine 
regis nostri morabatur, uti eomm copiam habere possem. Et ille qni- 
dcm dr ea ro scripsit ad Eniiiiontissimum Card. Radons, finstavnra 
Bcrnarduiu uKiaasterii Fuld. alitiatoni. Istc vfro Inunanissinic rcspondit 
Vlll Kai. Febr. 1674, apud sc praecipuum locum habitiiras fuisse 
preces clariBSimi abbatis, si velnst! i1!i eodiees superessent, sed ablatos 
cos olim fnisse a ministris Lan^rayiornm Hassiae triennio illo (1631 
bis 1634), qno territorinm Faldense in sna potestate habnemnt.^) 



t) Siehe die Etiitio Heruldina der Lex Öalica in Holder, Lex Salica . . . 
nach den IlandschrifteB tob Iksaiii;oo-.St. (lalleii TSl und Job. IloroUl 
S. 91. — Die Vorrede p. xxxix dor Llj^cs Lan^ob. (4. Lciris Haud in Mon. 
Germ. bist. sa^t: sed verum tulius upens fundamentuui l uhlcusb cudex 

fult, a Wolfg. tuuc Kuld. monasterii abbate Ilcroldo coiu i ssiis, quem quidem 
Heroidas maipiis laudibus extollit eumque ad saecuhim IX. refert . . . Vene 
autem leetioDes Faid, non semner nobis patent, nam qnaedam Tleroldus ab- 
surde confiDxit, iniilta ex :ililH iDutlbus ineptc admiseuit. 

Dr. Alfred Holder, welcher die Lex Öalica nach den wichtigsten 
Tlandschriften herauszugeben beschäftigt Ist, kÖodigte bereits 1879 an: Lex 
Salica mit der M illid]er^;:ischeu (Jlosse nach den IlaudschrÜten von 'INnirs — 
Weilsenburg — WolteubUttel und von Fulda — Augsburg — München. 

2) Lex ripttsria et lex sal. in nno co^oe schon im alten Klosterkatnlog. 

Beck«'r p. 1 -'I zu 113 [49H]. 

3) Gnndlingiana 15. Stück, Halle 1717, S. 4SI: Chiffl«it hat K'esaKet, 
Basilius Job. Herold hätte seine Editiem von deu legibus Sal. nach «lern MS. 
des KIustiT.'? Fulda lnTausj;cLrchen. Ein anderer G« l«'lirti'r liiiivrcgen bejahet, 
da& CT .sie aus dem Kloster Laut» (l.dhicns ) in ("auibrcsis (-uipfangen. 

i) Dicbc Stelle giebt schon wieder Grols S. 162 Note. 
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Somit wird ans liier eine siehere Nacliricht gegeben fl1>er die 
Verschleppang von Handschriften m Zeit der hessisehen Oeeopation. 
Welchen Umfang diese Versehleppnag «ngenonimeni erhellt ans der 
Nachricht nicht. 

^ Flacius illyrtcus 

Dieser Kirohenhistoriker ^ehfirt zn den bekannten und bc- 
rflchtigten Beuutzcru der haudschrit\licben Schätze Fuldas. Hekeunt 
er doch 1550, dafs er nicht wenig Libereien besichtigt and Hand- 
scbriften dnrehfoTSeht hal>e; von Eisenaeh will er 1556 die nahe 
Bibliothek zu Fulda besucheD, als Jenenser Professor hat er 1561 
zum Nnt/<'Ti der Kirchenpreschichte mit ungemeiner Mtlhe den Mönchen 
von Fulda einige bisher nicht herausgegebene Codices abgemngcnJ) 
Der calter flaclanns steht hinUnglieh fest.^) 

Placins lUyrieos nnd seine Hitarbeiter braehten fOr das grofse 
kirchenhistorische Werk, die sog. Magdeburger Centnrien, ein aus- 
pcdehntes handschriftliches Mater!!»! zusammen. Dazu gehörte auch 
ein jetzt verschwuiidmer Fuldiscber Briefcodex des 9. Jahrhunderts, 
Uber welchen die Heransgeber selbst Icanm eine Andentang geben. 
Nach den erhaltenen Auszügen fallen die Briefe, deren mindestens 44 
waren, unter die Regienngen Ludwigs d. Fr. nnd Ludwigs d. D. 
8U~876. 

E. DUmmlcr hat im 5. Bande der Forschungen zur deutschen 
Geschichte 8. 369: Über eine verschollene Fuldische Briefsamnlnng 
des 9. Jahrhunderts 3) gehandelt unter Zusammenstellung jener ans der 

Briefeammlting in die Centurien überj^ejran^^oncn Texte «) 

„Der Ciule\ ... ist verliiren: >icherlicli würde der?5ell)e nach 
den erhaltenen luiiait>angabcn eine Fülle neuer Aufkläiungeii bieten," 
Potthast 8. 413 Epistolae fnidenses. 

Flacius Illyricus fand in der Bibliothek tn Fulda eine IIand> 
schrit't (Ä?ops Fabeln), deren Text samt Bildfrn er zu seiner Be- 
kämpfung des FapsUuuiH glaubte verwerten zu können; er licls 1557 
zu Basel erscheinen (494 Seiten): 

Varia doctomm piommqne virorum de eorrupto ecclesiae statu 
pofimata,^) und entnahm laut pag. 470 ein^^: 

ex antiquo quodam codice,^) in quo vHria aiiimalia depicta; in fine 
Inpus, cucullam mooachi indutus, dicit ad vulpeculam aiUciens: 



1) Preger, Flac. III und setae Zeit 11.474. 

2) Brower, Aut!i|ij. p. nennt ihn subi^essor ovilis Fuldensia; Sohannat 
Bist. Fuld. 1, gedenkt des oxecraudus Flacii III. culter. 

3) Daau Poraohnngen XXiy,43f: Zu der verschollenen Fnld. Brief* 
samndung. 

4) Nürnberger im Neisser Progr. S. XU niedio. 

5) Die I. Ausgabe erscliien ab CanDioa vetusta. Vttebergae 1548, 
32 Blätter ; eine spätere Augsburg 1 754. 

6) £r ist hier an dieser Stelle nidit nMher gekenaadchnet, jedoch Im 
Catalogns tssttam. 
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qood metuis frater, olim rationr tin-dias; 

8Cd modo, quod metuiä, leKuia nostra vetat. 

„Dieser jetzt verlorne Codex würde, wie es scheint, fOr die 
Thiertabel von grofser Wichtigkeit gewesen sein/ bemerkt Grimm. <) 

Dasselbe Ibnuskript ist es, auf welobes Plaeins III. an q»ieoheik 
kommt in seinem Gatalogus testlnm veritatis, 1556, p. 677 (1562 
p. 409): 

vetn8 quoddnm exemplar fabnlarnm Aesopi jk- ^imilium cum 
pulchris picturiü exbtut iu bibliutheca fuldensi; multae ibi sunt pictarae 
praelatos papisticos cgregie taxantes, nftmlich: Wolf in Höncbskntle 
Inpns monachali cuctilla indutus als Prediger, Fncbs als Gftnseprediger, 
Katze mit MUra nnd Stab als Mäusepn cli^er. 

Flacins herat rkt, dio Fahfln seien vor 200, 300 Jahren ge- 
schrieben (aläo iiu LI, 14. JahrhiiuUert|.^) 

Diese Handsebrift enthielt also Äsopiscbe Fäbeln, wie sie im 
Mittelalter nicht selten den ZeitverblUnisaen angepafat aar Darstellung 
kommen.3) 

Aus Serarius, 8. 2ti8 seiner Edition der Bonifatiusbriefe, erfahren 
wir von einer aus Fulda stammenden Handschrift mit Bonifatiusbriefen; 
Flacins besafs dieselbe. Serarius berichtet Ober sie: fbit olim exemplar 
tertium, in egre^io penu librorum Fuldens. monasterii. Scd hoc ab 
Harpvn volantc iminnndis.-.imn, Illyrico inqnain, suhlatum posteaque 
varie laceratum et conscissum, ita ut qui eins in ilelmstadiensi >J bibiio- 
&eea vidit reliqnias LntheranuB praedicans dixerit, vel inde satis 
apparere, quem in veteribus tractandis, foedandis et mntilandis teuere 
morem solita sit dira iUa Celaeno. Nürnberger, Progr. Gymn., Neisse, 
S.XIIL 

Franz Modius. 

Der den Philologen sattsam bekannte Gelehrte Franz Modius 
(Brugensis) weilte eine Zeit lang in Frankfturt a. M., wo er bei den 
Dmekberren Sigm. Feyerabend nnd Weehel als Korrektor tbätig war, 

1585 Sept. 22 bis 1587 Ostern. Schon vorher konnte er sich infolge einer 
Geldnntersttltziing „an den frirnelimsfen Orten nnfhalton tind die schönsten 
Bibliothequen besehen, wie er dann absonderlich zu Fulda sich einige 

1) J. Criiiim, Kl iiih. Fuchs. Berlin 1834, S. CLxxxivseq.; Waekemagei, 
Kleine Schriften II, m. 

2) J. Gnom, am a. 0. S. cxcn. 

3) Auch die ÜbersetziiDfif des obenerwähnteu t'ufalnfjus : Iiis" r :. 1ir 
Zeugen, Frankf. 1513, Bl. ccliii unter Fabulae Aesopi sagt: Es isr in der 
FuUlischen und anderen Lybercyen ein alt Exemplar der Fabula Esopi und 
der^l mit hUpschen gemäld, in welchen die biipatliche Prelalea oftermala gut 
diijg getroffen werden u, s. w. 

4) Die zu VVolfeubüttel verwahrte Papicrhandscbrift, 27. 9. Aug. 
482 Blätter, lU. Jb., enthält Abschriften, welche für die Magdeb. Centurien 
B. 9. II. nnd 12. bestimmt waren. Die kopierten Briefe 8. Bontf. bendien 
nicht direkt auf ciiu r Fiildaer Handsehr., wie Nürnberger Progr. 8. XVi an« 
giebt. N. Archiv XI, 11. 
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Hooate aufgehalten >) und daselbst die vortraffltdiiten niAtiliseiipto gar 
wohl gentttzet". Jselins Lexikon 1729.2) 

In seinem zu München, Hof- und Staatsbibliothek, verwahrten 
Tagebuch trug Modius eia: 2(>. Sept. veui Fuidam, ubi excussi biblio- 
tbeeam Ulam nobaem uqiie 19. Deo. 1664. 

Seine der HefStelliug korrekterer lat. KltMttnr iDgewandte - 
Thätigkeit führte i)in ?nr Krforschung der Bfichersammlnng^en. Viel- 
leicht bergen diese iseiue Editionen^ stiinal in den Vorreden irgend 
eine Notiz Aber Fulda. 

— Modins starb ab Canonicm In Alre, lüoht weit von 8. Omer in 
Artois im Jahre 1597. Dureh Um Bobeint der Arebidiakon and 
deBignierte Bischof von 8. Omer 

Jacob Pamelius, 

geb. Irl^n, gest. 1587, mit Im P-ucherschätzen in Fulda Vipkannt ge- 
worden zu sein. Pamelin- In n iti ti^ nflmlich eine nesamtausgabe des 
Kabanug Maurus vor, kum aber nicht zur Drucklegung, vielmehr 
fthrte Georg Oolvenerins, geb. 1664 m Löwen, Dr. tbeol., ProfiMsor 
zu Doaai, diesen Plan ans und edierte zu Köln bei Uierat die Opera 
S-Rabani M. 1(327 in melirereu Folianten; dcmgcmär» lautet der Titel: 

Opera omnia collecta primum iudustria Jac. Pamelii, nunc vero 
in lucem emissa cura Ant. de Ilenin ac studio et opera G. Colvcucru. 

Der Verleger Anton Hierat teilt dem Leser mit: En tibi, leetor, 
opera omnia, quorum pauca adhnc edita, maior pars, postquam hactenns 
in diversis bibliothecis, Fuldensi maxime. delitnisset, iam demnm in 
Incem profertur. In his coUigendis K. D. Jacobus Pamelius olim nulli 
labori ae somptni pepercit, eo coosUio, ut suo studio atque opera in 
Ineem cmitteretor. Der Tod binderte die Drocldegnng. Der Bisehof 
Anton Hcnin von St. Ypern unterhandelte mit den Erben nnd erhielt 
die nachgelassenen Manuskripte, qaorom reoensionem in se snseipit 
G. Colvenerius, S. Theol. Dr. etc. 

Petrus Canisius. 

Die Benntzang der Fuldaer Liberei durch den sei. Petras 
Canisins dürfte wenig bekannt seüi. Er schrieb : 

Zwo . . . Bistorien, anb vilen alten Sorlbenten cnsammengesogen, 
jetznnder aber anffs new gebessert und in Draclc verfertigt. Die erste 

von dem . . . ^. Peato, . . . die andere von . . . S. Fridolino . . . 
1589 (1590) Gedruckt zu Frey bürg i. Vchtland durch Abraham 
Gemperlin.}) Die Widmung, Abend Allerheiligen 1589, giebt Näheres 
tlber die Gründe dieser Edition an: 

1 ) Ruland, Frz. Mudins und dessen Enchiridion in Nanmsons Serapenm 
(1&53) XIV, 129; Archiv für Frankf Cri-sdi. N. F. VII, 55. 

2) Ans Adami Vita philosophurum IG 15 p. 427 (1705 p. imprimis 
Fnldensem, illam t<>ta lUirDpa ca ieberrimam, ubi per aliquot meuses autiquissi- 
morum Toimnuam eauaa, quae ibi partim exsoripsit, partim com exousis 
exemplailbns contnlit, sabebtit 

S) Ltttolf, Ofambensboten der Sehweis S. 4. 

111 



Digitized by Google 



— 16 



,T)}i kann ich nit nnvenneldet la?f:en. dafs in Hi -cltrrihnnir und 
Aufsftlhrnnti: dieser Histori vonnöthcn gewest, unil> uieiiitT Jk'.-?telugung 
der Wahrheit mit Nachduchni^ mich etwaä zu bemühen. UDiler andern 
llitleii eben hab ich sn diesem Fflrnelimes der alten Liberey yon 
Fulda. sdQSt Mariana genannt, auch gebrauchet, aufs welcher 
Oeorg:iu3 Wicelius Senior von dic^« m Beato ^eseliricben. So half mir 
auch das . . . Stift S. Ursi zu Suiuthuro mit seiaca alten BücherD.** 

Ob wir aus diesen Worten auch eine unmittelbare Benutzung 
oder pemOnlioiie AnweBenheit sehliefeen dflrfen? Fflr eine Anweeenheit 
des P. GanMna in Fulda seihst fehlt ein Beleg. Dafs Wicelius f^.- 
ihn Nachforpchnngen hielt, ist schwer anzunehmen, da derselbe 1573 
starb und Canisius erst mit seinem Übergange in die Schweiz 1580 
an ein Leben der Schweizer Heiligen Beat and Fridolin dachte; eher 
haben die 1671 in Fulda anaiasig gewordenen Jesnitenpatres die Ver- 
mittlung flbernonuiicn.') 

Die Bczciclinuu^ der Bibliothek als Mariana ist weiter nicht 
bezeugt und wird auf sich beruhen müssen. 

Friedr. Sylhurg, 

geboren zu Wetter bei Marburg in Hessen, „ein berühmter Criticus und 
Polyhistor, war in der «rriechischen, lateinischen und hebräischen 
Sprache sehr erfahren, brachte viel Zeit zu mit Durchlesung und Ver- 
fassung griechischer und lateinischer Scribenten, welche Wechelins und 
Gomelinns druckten. Er starb an Heidelberg 1596." (Jaeline Lexikon.) 

„Selten und von hohem Werte" ist seine Sanmiluii^': Historiae 
Romanae Scriptores latini minores T<>m I et 11. Francof. And. Wecbelii 
158S; Tom. Iii scriptores graeci miuores ^r.-lat.) ib. 1590.-) Unter 
den hier edierten Autoren kommt aqch Entrop vor. 

Härtel bemerkt, „Sylborg benntate anr Eutrop>Edition (1589), 
wie eine Vergleichung seiner Noten mit meinem Apparat evident dar 
thut, den Fulden&ia.*' Wien. Sitz.- Ber. LXXl, 232: Uartd, Entrup und 
Paulus Diac. 

In der Vorrede sn dem Sammelwerke: Scriptores graeci nrinores 

sagt Sylburg: Latinum . . . exemplar, antiquum sane atquc optimae 

nntae, Fuldense coUepiini nobis supjjeditavit, intereedente Balthas. 
Yigando, vir«» rt i pnhlieae littemri.K* studiosissimo.^) Latinus igitur 
Codex iste quuuiuui uutis attuleiii udiumenti, cum editio ipsa docebit 



1) Nach Canislt cpistolac et acta 111,216.373 war der erate Sektor 
P. Peter Loppersum mit Canisius bekannt. 

2) Ebert 9b39. Siehe unten unter „Gotha''. 

8) Die erste Kenntoia diawr Faid. Handsebrfft verdankte er Fn. Hodlns: 

1-^ ' lü'ioiii's Sc!ini]h(i\ ii et Vineti ad cudici.'s iiistlfiitjus td aiinitendum ptttavi, 
ut ipät: (^uoQUü vctereui libniui maouscriptum alicuude impetrarem, et cum a 
Franeisco Hodio antiquorum librorum diligentl serutatore cognovisBem, 
optimae notae exemplar in Fiddenst bibliotheca superessc, tandem CO per 
aaaiduftB amicorum iutercesüiuues sum potitua. Kx. lüotiuaibus etc. 
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tun Notae nostrae, Deo volente, prolixius declarabunt. Hoo sane 
v^vnm est, immortales ei benefieio ab onuiibDS deberi gratias . . . 
i'rancof. kal. inn. 1589. 

Zu Eude dii6 Fuliauteu p. 902 äeq. folgeo diese jSoteu, iu grofser 
Zahl dem Codex von Felda entnommen, und dnroh ein F sofort er- 
kenntlich. 

Nicolaus Serariut. 

Der Mainzer Jesuit Nie. Serariiis, dem wir die erste fjodruckte 
(leschichte der Krzbischöfe von Mainz verdanken, 1Ö04, muf??, wenn nicht 
Etufiicht, so <loch genaue Kenntnis vuu den liacberscbätzeo geliabt haben. 
Er aihlt nftmlieh Joannia, Rer. mog. 1, 393 nach Trithemins die Werke 
dea hl. Rabanus Manrns auf nnd bemerkt jedesninl den Umstand, 
wenn davon eine Handschrift in d^r Ddnibihllothek zu Mainz, f^peyer 
u. s. w. oder in Fulda ihm hekaunt war. Die ODS interessierenden 
Stellen folgen hier in Abdruck: 

In Jndicnm MS. in bibl. Fnld. lib. 9. 

In Rath MS. ibid. lib. 1. 

In Kegnm libro? nd llildnintun M8. ibidem (et in bibl. Bommae 

aedis Mog.) lib. 4. 
In Paralipomenon MS. Faid. lib. 4. 
In Pronerbia Salomonia MS. Fnld. lib. 1. 

In ('antica Canticorum MS, Fuld. lib. 1. 

In Euaufceliiim Matthaei MS. FuM lih R. 

In Pauli umnes epistolas, qnoruui quiuaui MS. Fuldae lib. 23. 

De Oompato Dialog, lib. BfS. Fnld. lib. 1. 

Ad Reginaldum Epiaeop. et vocatar alibi Liber Caaoniim 

l'oenitontialiiim seu liber de poonitenfiis MS. Fuld. lib. 1. 
Sermouum inuumeraltilium paene, seu homiliae in Euangelia et 

Epistulas MS. in bibl. Spir. et Vn\6. 

Serariuii erweitert dieses Trithembclie Verzeichnis uud giebt 
NuDmem, welohe sieh hie nnd da in Bttchersammlnngen finden; so- 
weit sie anch in Folda sich vorfanden, folgt hier ihre Anfz&hliiog: 

De videndo Deum. MS. in Erbachensi') bibl. et Fuld. 

De pnritate cordis, MS. ibid. 

De Tirtntibns numerorum, MS. Faid. 

De aedificatione dognatom eccleaiasticorom, MS. Spir. de reboa 

ecclesiasticis, MS. Fuld. 
artp Grammatica, MS. Pamel. et Faid. 
De ütiiciis Missae, MS. Fuld. 
De Tirtotibas animae, ad Lotharlam MS. Faid. 
Exeerptna de dinersis auctoribns, MS. Fnld. 
Excerpta ex opistnla ITieronymi, MS. Fuld. 
De sacri.s (»rdinibus, MS. Fuld. 

De mortalibns peccatis, et eorum satisfactione, MS. Fuld. 

1) £l>eitMoh| ord. eist, im Kheiugau. 
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Seraritis benutzte aufscrdem amlcre FnldatT HinMlsclirifteo, be- 
merkt aber nie, dai's er selbst die AbscLriften vürgenommen. 

So kommt er auf die Gehilfen dos Iii. Bonifatius zu sprechen, 
und bei Ctregorins sitiert er eine Iftngere Stelle Uber denen Thitigkeit 
nnd Tod, wobei er sohlierst: atqae haec e MS. Faldensii qnia nondam, 
qaod qnidctn noriin, typis vti1<^ata, perutilia tarnen sunt, non negügere 
Tolai. Die ganze stellt' in Hcrarins-Joannis 1,300.301. 

Die Kenntnis der Fuldacr Manuskripte verdankte 8erarius wohl 
dem OrdenagenoBsen Christoph Brower, welcher Rektor des Kollegs 
(1572 gegründet) zu Fnlda war nnd Zugang snr BüchersammlnDg hatte. 
Serarius bekennt dies selbst: 

Ponam hie, quae mihi anno suporiure [1G03], pridie ipsius 
ä. Buuifucii, . . ., in quadaui cliarta Uabat Fuldensis CoUegü uustri 
Beotor Christophoms Browems. 

In ccclesiae Fuldensis sacrario tres reperiantnr, visunturqae 
S. Bonifacii libii niiti(juita(o et characterum genere venerabiles.') 

Primus in tulio oblongo ... in quo u. Test, harmonia u. s. w. 

Alter martyrii notis et cicatricibns insignis . . . ille semiuncialibus; 
hie litteris admodnm Langobardicis ezaratns n. s. w. nebst 
Angabe der einzelnen Stücke.^) 

Tertiud liber est Evangeliomm, angeblich von dem hl. Bonifatius 
geschrieben. 

Christoph Brower S. J. 

In Christoph Brower erhielt Fulda seinen ersten eigentlichen 
Historiker wie Mainz in seinem Nicolaus Serarius, einem Ordens« 
genossen Browers. 

Brower konnte noch einen ansehnlichen Vorrat handschriftlicher 
Quellen zur Spezialfjeschielite Fnldas wie zur Kirchengescbichte ilbcr- 
baupt benutzen, wie ein Blick in seine Arbeiten erkennen läfst, 
nimlich die Antiqnitates Faidenses, Antw. 1612, (Vorrede Fnldae 1612) 
nnd die Sidera illnstrlnm, Hog. 1616, (Vorrede Trier 1616X jene dem 
Fuldaer Abte Johann Friedrich von Schwalbach, diese dem Mainser 
Ersbischof Joh. Schweikard von Cronberg «rewidmet. 

Einen Teil der von ihm benutzten Handschriften mtlssen wir als 
verloren beklagen. Man fand es der Mühe wert, eben diesen Hand« 
Schriften, welche z. T. genau ad marginem beseichnet sind, nach« 
znp-ehen, so Ant. Ruland, welcher den ersten Versuch in dieser llin-ieht 
machte und im Serapeiira 1859 S. 292 niederlegte. In viel aiis<:i( hiucrer 
Weise hat später iiarttung die Browerschen Quellen blofsgelegt und 
unter dem Titel: Qeschichtliche Au&eichnnngen ans dem Kloster Fnlda, 
yeröffentliobt im 19. Bande dw Forsohnngen anr deutschen Geschichte 



1) Es amd die bekannten Codices. äerarhis^ouiDis 1,347. 

2) In den Anti()uitatca Fuldens. ifiti sagt Brower p. 133, wo der 

Reliquien und der dni M«iiiif;itius-('i)dice.s geuadit ist: Argumenta trsc* 
tatttum, qui huic libru iuscripti, Aloguntiacia uustri Serarij iuaerta sunt 

114 



Digitized by Google 



— 19 — 



8. 397 — 446, auf welche Arbeiten hinzuweisen, liier genüfjeu möge. 
Einiges möchte ich gleichwohl hertrorhebeUf zumal aus den 8iderA. 

Tita 8. Oregorii UltnjeeteDsis. Diese in den Siden an erster 
Stelle edierte Vita edierte Rrower ]«nt Titel: nnno primiim ex ftnttqnis 

memVirünis ecclesiac Fuldt-ii^is. 

8erarius bemerkt 1, 28ö: est manuscriptus Fuldae codex, in quo 
S. Ludgeras literis consigoavit vitam magistri sui S. Gregorii . . . £x 
eo mihi firagmentQm est, qno ostenditnr ete. 

Vita S. Lndgeri primi epiflcopi Mimigarnafordensis sev Mona- 
steriensis vt nvn([v:ini ntitea intog^ro ex Fuldensi Bibliotheca edita. 

Vita 8. Sturinj primi abbatis Fuldensis-, sie ist zwar ediert ex 
luculento MS. codice Bambergonsi, aber in den Antiquilutes p. 191 
S. Stnnnis Abbatis . . . acte ex Breoiario maioris Eeeleeiae HS. heifst 
es am Schiiuae: veram ei multo muxima gratia habenda foret, qul 
genninam ipsam vitam, vt a maioribus descript». vindiearet. Eam certe 
ante hosce anno« in hihliotheca maioris ecclosiae siiperfnisse, titnlus 
et ordo Uocout, vbi uumeru» XXXllL VlTAfc: 8T0HM1S ABB. ad- 
serilrftDr. 

Tita Aegil abbatb Foldensis a Gandido monaeho ad Modestum 
cdita prosa et ver^ihut^ ex MS rodiec vetnstissimo bibliotheoae 
Fuldanae.') Aegil, der /weite Abt 817 — 822. 

Bran, mit dem amieren Namen Candidus, hatte diese Vita ge- 
schrieben, Reecheo,>) mit dem anderen Namen Modestns, hatte 
Zeichnungen dazu geliefert, welche Brower in stark modemisterten 
Stichen wiedergab in den Antiquitäten p. 90. IRR. ]70ß) 

In den Antiquitates begegnen wir folgenden Manuskripten: 

Liber Hrabani de reliqniis sanetomm. Ytte Rabaid abb. Edita 
a Rndolpho presbytero. Seite 233 der Antiqdtetes, und Evar laut 
Marginalnotiz: Ex MS. Ecclesiae Fuld. gemino titulo. 

Diese sog. Vita Rahani i*:t nichts anderes als eine Geschichte der 
unter Raban nach Fulda verbrachten Keliquien, weshalb Waitz sie 
Mineiila sanetornm in Fnld. ecol. translatomm benannte.^ Potthast 
8. 1540. 

Eine reich fliefsende Qiulle findet ^icli in T^ibcr IV. Antiqnit t'nm 
nämlieli die rhronnjrra|)liia alihatum ecclesiae Fuldensis, «= Acta ab- 
batuui fuld. in l'otthast S. 5. 'j 

1) Aiiiinq. p. 24:"M.S. vita Arg^ilis; p. 169: itt peraütlqno uiembraneo 
eodtce; p. 275: Candidus MS. Neues Archiv IV, 259. 

2) Starb ^lo nach den Annal. nccrol. Fuld. 

8) Danach Schannat, Bist. Fuld. I, 18. 19.93; Eckhart, Franc!» Orient 
I, 640, neuerdings Schlusser im Jahrbnch der Kunstsam mlungni di - Kaiser- 
hauses Bd. Xills Ada-Uaodschrift S. lot» Note 2. — Die Mou. ücrui. bist. 
XV. 222 geben EigUs Lehen, jedoch ohne handsehriftliche Hilfiimittel; die 
Bedaktiun hätte Koccheos UiMcr u it (l. r|^eT:i< ii künnen 

4) Im 15. Bande der Mou. (i«rui. bist l'.rowrrs Maouskriut war nicht 
▼ollständi^, denn der Scbluffl p. 251 endif^t mit . . und der Ranobemerknng: 
. . . Desiaerata nonuulhi in MS ( xpleat veliuii qui potest. 

5) Scb&Duat, Cod. pnib. p. 15. 
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Diese Abtögeachichte stellte Brower aus llaiidschrirten ') und 
Drucken zusammen, wie er am Rande angiebt: Acta MS. et edita, 
Candfdos, Harianiis ScotuB, Sigebert Chronic, etc. 

Uber Qestorum venerabilit Patris ac Oomini Henrici de Hoenberg 

(t 1353). 

Brower konnte in den Antiquitates p. 319 seq. diese beachtens- 
werte Vita des Abtes Heinrich von Hohenburg (1315—53) benutzen; 
sie diente besonders tat Geschichte der Streitigkeiten, in welche der 

genannte Aht mit den benachbarten ^^lafen und Herren verwickelt 
war. Am liande steht; MS. extat in lleclesia FuldenBi iiiscript. Lib. 
gestorum venerab. I'. ac D. Henrici de Hoenberg. Schannat im Codex 
probationnni p. 234 seq. giebt Anonymi Vita Henrici hiyns nominis 
VI. Abbatis Fnldensis und zwar laut Randnotift Ex Ood. H. 8. Schannat 
mufs diese Vita mich gekannt habeu.^) 

Im Jaliri' liiO;} j^ab Krower die Carmina Von an t ii Fortanati Viei 
B. Lipp in Mum:;^ heiuu» uud zwar nach Manuskripten von Trier, Cueä, 
8t. Gallen und Sigeberg (p. 25). 

Am Ende des Buches gab er anhangsweise quatuor moniinieiita, 
ne ]>t'rirenf. nSmlich: 1. Versus B. Damasi papae descripti e\ eo libro, 
quem giuriusus martyr S. Bouifucius . . . cireumtultt yt» i^t die Evuu- 
gelienharmonie) und zwar e\ sacrario Ecclesiae Fuldensis. 2. Versus 
Flacci magistri qni alio nomine Albinns dioitar, in locnm vbi Scriptores 
sedent (Schreibstube) und swar ex bibliotheca Ecclesiae Faldensis.') 

Hic sedeant sacrae scribentes famina legis, 
Nec non sanctomm dicta sacrata patrom. 

etc. 

Es sind dieselben Verse, welche Schannat, Ilist. Fuld. 1,65*) 
ohne Angabe des Verfassers und Delisle, Cabinet des mannscrits 11,211 
als Verse Alcnins reprodnaierte^) 

Von dieser Venantiusausgabe erschien eine vermehrte und ver- 
bes?erte Ausfjahe 1617; Brower fügte derselben anlianpsweise eine 
Sammlung von Gedichten Kabans bei. Dieselben entnahm er aus- 
weislich einer Nachricht an den Leser ex probate et pervetnsto MS., 
cnins tarnen poaseesor latere volnit, als liber membranaceus sed male 
exceptus bezeichnet. 

Docli liat i^rower den verhoriren bleiben wollenden Besitzer selbst 
verraten, denn in den Annales Trevirenbes 1,415 bezeichnet er diese 

1) Darunter winl zwi iuiiil zitiert Chronic. MS. Francosax. (p. 2S0) 
MS. Franc. Sax. ad an. uixxiv (p. 21*0); feruer MS. t'atalog. Abbat, (p. 2ül). 

2\ Lorenz, GesehichtsqueUen* 1,181 Note 4 (ongenau); die Vita steht 
Cod. prob. p. 231. 

r») Auch ir.l2 in den Antifpi. p 4ii ediert; N. Archiv IV, 135. 

4) .'>!channat liest im zweitletzten Vcr.se iani scribere, wahrend Brower 
nuue hat; liberos bei Schannat ist ein uffenbarer Fehler. 

5) Po6tae latini wvi earol. ed. DUmmler 1, 320. 
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Ilandsclirift (leiitliclier aU ox vetDfltopoemAtnmRIiabanii^dieebibliotheead 

FaideDfiis mit dvr ( hrr-rlirift: 

Versus Hrabaui de divcrsis XIV' ord, XIX. 

Vun diesem verstümmelten Codex hat oich jedoch ein Stück er- 
halten in dem Codex 266 des Klosters Einsiedelo, woselbst Blatt 207 
bifl 924 Gediolito Babnnt von etwas jüngerer Hand in eebr kleiner 
nnd aierlioher Schrift stehen.!) 

Johann Pistorius. 
Johann Pistorins, geb. zn Nidda in Oberhessen 1544, belunnt 

durch seine Herausgabe der Scriptores remm Germaniearun, gest 1608 

zu Ficilniif? I. B., widmete 2) den 3. Band dieser Scriptores dem Abto 
Johann Fried l ieh von Fulda (1606 — 22), d' nn dieser Band brachte 
laut Titel :£um Abdrucke Tres antiquitatum Fuldensiam div dosiderati 
libri p. 487 — 654. Diese Anticjnittten sind jedoch nichts anderes als 
Sehenkungsnrkiiii 1* ri des Klosters. Doch tlber die Urkunden selbst, 
das Archiv oder die Hihliothek verlirrt Pi-jtorius kaum ein Wort. 
Dafre^en \ erdieut eine Stelle der l)edicatinnsepi?tel Reaehtnng: kein 
Mann verdiene diese Widmung mehr als der Furät von Fulda, denn 
gerade die Antiqnitates Faid, gehören dir, sind dein Bneh Uber tnns 
monasteriiqne et principatus tui proprins, quem ante annos qiinqnap 
frinta ab haeretico fpraedirante historico)"*) surrf^ptTim ego in mapni 
Ciermaniae Comitis (Joh. (>eorg. Zolleranns, tilius Eitel Friderici) 
Bibliotheca sepultum reperi statimqae reddendum in locum, unde de* 
traettts fliit et in enjns rem et nsnm pertinet, sensi . . . Erat olim 
iiaereticis dlreptioni et praedae Fuldensis monastorii tui amplissima 
veterumquc librorum ad miracnliim plenissima Bibliotheca: eqnestris 
unios viri culpa, qui existimatione apud Abbatem florebat. Is vero, 
qoi hnnc libmm anthoritate Gaesaris, a qno literas habnit, ad ntendun 
enm aliis mnltls snmpserat, postea Tsriis procellis circnDyactatas et 
morte oppressus, retinnit: et ut ad crapulam projectus erat, cum multos 
in diversoiiis oppijjnerasset, qui postea perierunt, illum eundem et 
paucoä alios Comiti rcliquit: in cuius carcere, a nomine animadver^i, 
eonsqne delitaemnt.^) Hier die erste Nachricht Uber Verschleppung 
▼on Handseliriften. 

Hii r will ich einsclialf en. äat- die seltene Seliril't Caeliiis Scrvilius, 
Iter Fuldense Tetri Aloysü Caraf&e epi Tricar. atque Apostolici 

1) Ncufs Archiv 1 V, 2^«;. 'iSO ; Purtae latini II, i:-*: Codieis Tuld. (F.) 
a Broweru aühibiti pars prior in mouasterio iiercml i Kinsicdelo) Helvetico in 
libro, eni faseribitur 266. js X.j 

IM T>ie Dfdlcalionsepist( 1 ist datiert: Fribursro ("alondis Augnsti anno 
l»jU7 uud uiiterzcichnof : J. Pisiuritis D. Ser. Dom. Noölri i)rHt>latns douiesticus. 
Der I>rack des 3. Bandes erfolgte 17.11 /.n Ki-ireusbure. 

n Hiermit will Pistorius den bekannten M. rlados lUyricos kenn- 

4) Die Stelle (von KhidUager ttbecseben) hat anch Dronke, Tiaditt 
et Antiqq. p. X. 
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Nuncij, io quo ponocha bi^toriae, visitatio et reformatio . . . alth.itlae 
S. Saluatüris ciuitati-ü Fnldonsis continetur, Leodii 1627, 87 pafCg. 4, 
die Bibliothek mit l&eiuciu Wurte berührt.') 

Godfrid Wilh. Leibniz. 

Leibuiz edierte 1711-) in dem dritten Bande der Scrlptorcs 
reniin Hrim^vicarum p. 7til excerptweise ein Fiildaer Nekrolog, das 
wir heute Aunales necrologici Fuldenses (779 — 1065) nennen. Zu 
dieaer Pablikation bemerkt er in der Introdnetio in Tomnm III p. 31 
No. 43: eodioem cum aliis commnnieari jnsaik Beverendiaa. et Celsiss. 
Princeps Adalbertus abbas, qui nunc Fuldam cum reö:ionc siihjceta 
sapienter moderatur. EJn<'qne jndicio debemns. ut comi)lnrii, qnat' :i 
majoribus iuconsulte bupprcä»H, ae ßrowcro quidbiu, loci Hiatorico, cum- 
mnnioaüi erant, pnblieis nsibiia ituenrire poesent. In eodfee eodem 
in nnnrn eonanta annt diveraa exempla ejoadem NeerolegÜ, aed non 
integra. 

h'ie&G Totenanualeo liegeu nun in vollständiger Ausgabe vor 
iu Pertz, Monumenta XIII, 165 — 215 und zwar aus der Vati- 
caniaclien Handaehrift OttoboDian. no. 2531« welche das Kloeter Pnlda 
Benedict XIV. zum Geschenk gemacht hatte, nnd ans der Handächrifl 
in der Landesbibliothek zu Fulda R 1. früher no. M (III. E.2), 
welche ans ö2 Blättern besteht und dem 10. Jahrhundert angehört.*) 

Demnach war mr Zeit dea Abts Adalbert diese Handschrift dem 
Kloater nicht («Ifreindet, weil aie vielleieht nicht snr eigentlichen 
Bibliothek gehörig in anderen Binmen lag. 

Job. Friedr. Schannat 
Schannats (gest. 1739) Verdienste nm die Vergangenheit Fnldaa^) 
als bekannt voransgesetzt, genflge hier ein Hinweis auf die Vindemiae 

literariae, Culltctio I (1723), woselbst schon der Titel ankündigt: Wtus 
Dipticum Fiildense sowie Oonspectus trium vetustissimorum codicuiii ex 
illis quoä in ipso martyrii campo, ubi S. Bonifacius aepus cum socüs 
gloriose occnbnit, manas fidelinm recollegemnt ac in saerarinm Mdenae 
deportavernnt cum Fig. Aeneia. 

1) Exemplar der .Sclirift im Scuiiuar zu l'ulda uml zu Muutjardiu iu 
Belgien (Bibliographie Liegeoise), auch in Frankf. a. M. iStudtb.). 

2) Leibolz starb plützlicb zu Hannover 14« Nov. 171Ü. nKamen alle 
demselben geKehenen Handsebriften wieder nach Fnida zurUck ?" frtxt Rotfaj 
Kleine Beitr. 11, 9«. — In dor kgl Eibl, zu Hannover: Traditt. Fuld zwei 
Abschriften s, XVIU, Chartular. Fuld. s. XVIII zwei Bände, nach Archiv 
VIII, 646. 

:<) INittliast S. M und "^10 liält das Diptyclioii uml dif Neeroloirla Fuld. 
nicht auaeiuauder. i her die l uldaer Toteubikher, die ihiudsclirlüen und 
Dmcke s. Koth. Kleine Bt-itr. II. m;. 

4) Prunke p. XV. Über den Cod. Ottob. vgl. Greith. Spicil. Vatic. 17. 

5) Kirchenlcx. X.17»)ü; Allg. dtsche. Biographie; Hcsseulaud vom 
12. Jnli isiHi; Kopien einiger Briefe Schiumats an Peter Fez 1T21 bi Hannover, 
Kgl. Bibl. ma (& Bvgeo Folio). 
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Zu der VorbemerkoDg S. 218 hat in sein Exemplar (Mainz, Stadtbibl.) 
Bodnumii mit Bleistift beigvwhiiebeii tnseUiefiMDd an die Seiianiiataelwii 
Worte: ne libri forte aliqaando pereant, „qaod factnm est A. 1803 

suppro5?o penitns et fxtiocto Monnsterio Fuldcnsi per principem Aariacnm 
[Oraüieü], terrae fuldensis dominnm. .sub quo et sub Gallis ') ejccto 
iiio principe, rem fuldensem gubernuutibud, Bibliotheca dispersa est. Bn." 

MvHn 68rbeit 

Der berühmte Abt Qerbert von St. Blasien kannte aus Schannats 
Vindcroiae p. 218 die FiiUlaer Handschrift mit der Evangelienharmonie 
aus dem 6. Jahrhundert. Für seine 1777 erschienenen Monnmenta 
vetertB liturgiae alemannicae erbat er Bich und erhielt von dem Fürst- 
«bt Heinrieh die beglaubigte Abaehrift des Leetionariom sen Tabula 
antiquarum lectionum B. Pauli apust. ad miasus. Ex oodice Fuldeosi 
S. Bonif. Sfp. VI. ') die Abschrift j^tcht in Gerberts Monuments II, 109 
bis 416; auf diese Handschrift war bereits hingewiesen in Uerbert, 
Vetos Iii ftleiiL 1, 124 disqais. U e. U) 1776. 

Diesen Abeehnitt mftge ein Berieht Qerekene Uber seinen Beaneh 
in Fulda aeUiefsen. 

Phil. Wilh. eerolcMi. 

Gercken, der seit 1776 zu Frankfurt a. M. wohnte, und dessen 
Reisen in die Jahre 1779 — 1783 fallen, beauchte Fulda und giebt in 
Keisen 11,370 an, wie folgt: 

In eineni neuen von dem Kloetor abgeaenderten Gebinde . . . 
iat rechter Hand die Bibliothek in sehr guter Ordnung in einem 
langen hohen Saal befindlich. Sie enthält eiac ^rofsc Anzalil Bticher 
und die wichtigsten Werke, welches um mehr 2tt verwundern als 
sie eigentlich erstlich recht seit 4 Jahren errichtet ist, indem sie vor- 
her von gar iieiner Bedeutung war. Von den vormala hier beftndlicben 
sehr wichtigen Codicibus Mstia ist wenig mehr flbrig. Im Bauernkrieg, 
in dem 30i;Unif!:en Krie;r, und selbst durch d'w Hüte und Willfiihrigkeit 
der Abte in Kummunizierunr^^ derselben, siml viele verloren geg"ang:en. 
Sichardius undPistorius haben verschiedene alte Geschichtsschreiber 
von hiesigen alten Handachriften ediert, die znenmnien nicht mehr 
existieren, wie mich der Herr Bibliothelnu: versichert hat. Man 
wundert sieh freilieh, dafs in eiuem ur tlr n ' « rühmten Stifte so 
wenig davon übrig ist Von den noch vorhaudeuuu habe ich folgende 
bemerkt; 

1) Hierzu nehme man, was v. Arnoldi, Geh. liat zu Dillenburg an 
den Sekretär der Gesellschaft für ältere dentache Geschieh tsknnde 3. Dez. 1<2() 
schreibt: „auch die neuere französische /• it is der Fiild. Bibliothek, wie i fi 
vemommeo, sehr ungtiBstig gewesen. Eia Freund erzählte mir eiost» dala er 
Ifannskripte und alte Drucke mit dem Fnld. Bibliothekseieben bei einem 
Frank t'iirtsc-lieii Auti<iuar gesehen habe. Manches mag auch nach Frankreieb 
gewandert sein." Archiv III, l^ti. 

2) Damit iat die noch in Fulda erhaltene Handschrift gemeint 
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1. God«x N. T. mbr. in lin^liohtein Quart» mit UndalbnehBtabeo 

dorchans geschrieben. Er hat einen uralten Band mit etliclien 
noca^inirt n»>n Hacken nnd Spann:en, woran man ihn getragen 
hat. Obeo nnd anten, wo sonsten die Bachbiader die Bogen, 
mit Seide oder Zwirn gefloohten, za einem Zierrat snsammen- 
heften, ist hier feiner Silberdraht gebraucht. Der hl. Bonifacius 
so]] ihn mit ans England hierher gebracht haben, und im 
6. Jli soll er geschrieben seyn ... 

2. Codex IV. Eaangt'li8t»rum a ä. ßonif. propria manu scriptaram 
literie minnsonliB Meroningicis, in U. 8. Cod. A. 874 monasterio 
redditus. 

3. Cod. nihr. enntin: Expli' itii nfm qnestionum theolos^icarnm. 
Er i^t Qiit Merowingisoher Minuskel im 8. Jh. geschrieben in 
länglich Quart. 

4. Regniae Ifonachoram 0. 8. B. Ood. mbr. 6. 12L 8. 

5. Liber mortualis fratrnm. Cod. mbr. s. X. f. 

6. Cod. T>efrn!n mbr. s. XIV: Jar;i iinptM'iali.'i pertitiontia ad oppi- 
dum Fulde et sunt scripta per uiatium Friderici cathedrulis 
de Orba 1372. Die Gesetze sind z. 1'. in altdeutsche Reime 
ttbersetst 

7. Ein Necrolopnm 8. XV. f. 

8. Ein Lehnro^ri-'ter aller Vasallen des Fnldischen Lehnhofes 1 494. 

9. Ein medizininehes Tralctat von dem Juden Maimonides s. XII. f. 
Dazu: etliche tflrkisehe Handschriften — einige Originalbriefe 
von Lnther» Melanohthon n. 8. w. 



Die uoch vurhauduuen Fuldaer Handschriften 

(alphabetisch nach Orten).') 

Bamberg, Kgl. Bibliothek: A. 11,52, Pergament des 10. bis 
11. Jahrhunderts, ein QregorianiBehea Sakiamentar, 235 Blätter 
aählend.^ 



t) lu uiuem AutI(iii:iri;Ltäkatalog von Gilhofer und Kanschburg, WieO| 
8 :(9 No. 335, Kalligraphi*' des VL bis XVII. .lahrhundertä in freoauea 
Nacbbildungeu aus Handschriften der Landesbibliotbek in Fulda von 
Ed. V. Schiere th. In IS Tafeln Folio. In Aquarell ausgefiihrte Orifjinal- 
Handzeicbnungcn. 

Es sind Nachbildungen der charakteristiaohsten Uandsohrifteu in natur- 
treuem Kolorit, besonders aflnstleriseh ist die Äusftthmng der fktfbenpriielitigen 
Initial Alphabete. Wo jt'fzt diese zu tiO fl rinijesetzte Arbeit sich befinden niat,-? 

2) Der .St. Buuitatiustap mit \\<;i\ und Octav weist nach Fiüda hia. 
Die IlaDd.schrift kam aus der l>;uiili I > >ui)>il>liuthi-k in die kgl. Bibliothek. — 
„Von Fulda ans I t i influliste Ilandsehrifteii der Sakrnrti n t n r i f ii kann man 
daran erkennen, dais in dem Kanougebet Commuiiieaiites der Nauu* des 
hl. Houifatiiis, teils mit teils ohne seine (ietlihrten. am Schlüsse der .Martyrer- 
reihe eingeschoben ist, wie im Gebiete niailündisehen Kintliisses der hl. Am- 
brosius unter den Confessores." Ebner, (Quellen z. Gesch. des Missale rom. 
1896 S. 408. 42S. 
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„Zahlreiche Merkmale In dpm Bilderschronck weisen aof die 
Fuldaer Schule hin; eng verwaadt ist der Codex mit eioem der 
wichtigsten dentBchen Sakmnentarien, dem Cod. theoL 231 der 
Göttingcr UnivergitAtsbihliotliek. Beide HaDdachiiften sind jedoeh 

ikonotrraplnseh yiclleicht unter Trierer Einflüssen ent^fandon. Dio 
Miniaturen, von denen oft zwei zusammengehori^re über einutulor 
stehen, haben blauen oder grünen Grnnd und sind manchmal zu 
beiden Seiten toh bnnten Sinlen begrenzt, anfeerdem ebenso wie die 
ganzseitigen mit Ooldsclnift nnf Pnrpnr gesdiricbcnen Orationen mit 
bnnten ornamrntierten Kähmen nm^^eben n. s. w." So Lt it^r huh im 
Katalog der Handschriften der k^'l. Bihl. zu Bamberfr IHÜÖ, I, 135 
mit der reichen Litterahii über diese wichtitre Handschrift. 

Basel, (urentlichc (üniversitäts-) Bibliothek, Dank der Naeh- 
foraohaog des Herrn Professor Dr. Paul von Winterfeld in Berlin 
wissen wir, daTs Basel eine Icleine Ansahl Faldaer HandBcbriften 
besitzt, welche schon dnrch ihre angelsächsisch-firftnliiselie Schrift ilir 
hohes Alter fO. Jahrhundert) bekunden. Den genannten Gelehrten 
fahrten Studien de Glermanici codicihua, d. i. der astronomischen Sehrifl 
des Germaniens Cäsar') auf den Raseier Codex A. H. IV, IH des 
9. Jnlirlianderts, der ein Fnldaer ist; er kam 1833 ans der Sammlnng 
des Remigius Fäsch, Jurlskonsultf gest 1666 m Basel, mit einigen 
anderen in die Basaler Bihliothek. 

In der Festschrift zu Joh. Vahlens siebeozigstem Geburtstag, 
Berlin 1900, behandelt Herr v. Winterfeld 2) diesen Codex S, 393. 
Dankenswerterweise eibalten wir 8. 402 einen Abschnitt 
De R. Paeschü codicibns foldensibns. 

Ich gebe summarisch diese Fnldaer nach der hier g^ebenen 

Beschreibung wieder.') 

1. Codex B.'isileensis Ff III 15* >axunicQs: Isidor., de ordine 
creaturarum id est rutarum Ylll or. 7. 

2. Cod. BasiL F f III 15^ saxonions: I^ber de ordine creatnramm, 
aufserdem Tita s. Antigoni et Enfraxiae et Enaxis. XXIIU or. 
IX. 

3. Cod. Bas. Ff 11X15° saxonicus: S. Isidor., de sinonimis. VllI 
or. IX s. 

4. Cod. Bas. Ff m 16« scottlens: S. Isidor., de vitüs. VlU or. 
IXk. 

1) Germ. CSssr md RafoB Fettaa Ayiemu tiaben den Aratoe (astron. 

Lehrbuch) v. Soli in Cilicieu, geb. um iTd vor Chr., in lat. Vtrse Ubertragen. 

2) Uerr Prüf. Dr. Paul v. Wiatorfuld machte mich durch Übersendung 
obiger Teilarbeit mit den Fuld. Codiees Ui Basel bekaimt, wofür ieh ihm 

hier 8chuld!;?en Dank zolle. 

3) Dur V erf. bat die alten Stguatureu aIh F ührer %uui Auffindeu der 
Fuldaer Codices ius Auge gefallt und benutzt. Scbou Göttlich .S. 310 ff. hat 
auf die alten Signaturen hingewiesen und au intere.Hs;iiit< n Htispi.-Ien gexcigt^ 
wie sie (im aUgeuieiueu) geeignet seien, die Pruvenitiui^ fcützustclku. 
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5. Cod. Bas. Ff 11115'^ saxoaice et fraocicc scriptus: Rabanns 
IL de officio rnfsM;*) liber de conlUeta vitiornitt atqne virtn- 

tam und anderes. 

6. Cod. Bas. Ff III 15^: 8. Isid., De ord. creat. VIII. or. 6 h.2) 

7. Cod. Baä. F i Iii 15^: S. Md., De sommo incommatabili deo. 
VIII. ord. 3. 

8. Cod. B«B. Ff 11116^ BtxoniciiB; S. Isid., liber difbrentianiiii. 

VIII. or. 8Q. 

9. Cod. üas. 0 IV 17 saxonicus: Apologia Scdnlii rhet. Ferner 
Vita 8. Eulalie virg. etc.; Salpioius Severus, Dialogus III. 
Halm 159. 

10, Fragmentam Basileense (saeo. XI) Calendarii (Brachetllcke und 

Nachbildungen von HaDd^chriften, Handschr.-Malereien 11,59).^ 
„Remigius Fftsch (Fef5ch\ J. U. D. nnd Professor, er war . . . ein 
suDÜerbarer Liebhaber der Antiquitäten, unterhielte derowcgeu mit 
atttlSndiecheii Gelehrten einen weitläufigen Briefweclisel nnd sammelte 
von allerhand curieusen und raren Stücken eine solche Menge sn- 
8ammen, dafs er damit ein f^antzes Cabinet ann;cfüllef, welche? unter 
dem Namen der Feschischen Rumpelkammer noch bifs auf den 
heutigen Tag bekaudt ist." -So Iselin's Lexikon, Basel 1729. 

Biermit ist ans wieder ein Fingerzelehen gegeben, in welcher 
Weise im Laufe des 17. Jahrliunderts die Verschleppung der Bttcher- 
aehätze Fuldas vor i^icli f^in^;. Fesch's Hauptsammeizeit — er starb 
72 jährifr — fällt iu die Zeit des grofsen Krieges, in welchem so viele 
Schätze Deut^jchlands ihre Heimat vcrliefsen. Die näheren Umätände 
der Erwerbung dieses Codices durch Fisch lassen sich kaum angeben. 

Carlsrnbe, Cod. Durlach. U 4, aus dem 10. und 11. Jahrhundert, 
mit einer Bomfatiusbrieftammlung. Am Ausgange des 11. Jahrhunderts 
befand sieh die Handschrift im Kloster IlirBchau. 

Nürnberger, Zur haudsrln il'tlichen überliefernnfj der Werke 
(hier der Briefe) des hl. Bnuifatiu.s macht es wahrscheinlich, dafs die 
iland^chrift von l'ulda stammt wie die Wiener.^) 

Cassel, Landesbibliuthek. Zu demjenigen, \v,i- 1R79 die Zeit- 
schrift des Vereins für hessische Geschichte und LandcbkunUe, N. F. 
Band VIII 8. 163 folg. nach Grein nnd 1892 Scherer im XVII. Bd. der- 
selben Zeitschrift fll>er die Fiildaer ('culices zu Cassel mitteilt, sei Aber 
die zwei wichtigsten üandachrifiten Folgendes bemerkt: 

1) Zwei dctitsche Interlinearglossen. Stetnmeyer and Sievas, Althodi- 
deutsche Glossen 1V,S82. 

2) Die HandacliTifteii 15» nod IS' hat G. Becker in der Au^sgabe yon 

Idd. de nat. rer. I'tTol. ls.'7 T-n>iui(/,f; pri'Liiromcn.i p wv, 

3) K. Halm, VeneeiehDia der altcreu Haudscliril'teii liiti iniscber Kirchen- 
väter in den Bibliotheken der Schweiz (Wien. Sitz.-Bcr. ijhilos. bist Cl. 
L, 107) kennt dif Ras. 1er Handschriften mit der .Signatur Ff Iii*-«, femer 
0IV17, ohne Jedoch auf ihre rrovonieos einzugehen. 

4) Progi»mm des kgL kath. Gymnas., Nciase 1683, & VUI. 
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Cod. tfMol. 4« 24 aus dem 9. Jftbrhandert; 60 Bllttor. (Blatt W 

bis 15*. Exhortatio ad plcbem olnlBtiaBaiii, woran Bloh aehlieben die 

OloBsac ca^sellanae (fnldenses). 

K. V. Raomer, Eiowirkang des ChrbteDtums auf die althocb- 
dentsehe Sprache (1845) S. 65 findet in dieser Exbortatio eine An- 
rede an die Neophyten, nlmlich Mahnang, das Vater unser und den 

Glauben m lernen mit eindrinfjliclien Worten über den iKjhen Wert 
dieser beiden Ilauptötücke . . . Erhalten bat sich dieses merkwürdige 
Stflck in zwei iiandschriflen: 1. im Cod. Frising. B. 1, 1 aus dem An- 
fang des 9. Jahrhunderte und 9. im Cod. Fnldena. an Cassel , gleich- 
falls aus dem 9. .Tahrhuttdert, ob aus Bayern? 

K. Roth, Ürtlichkoiten des Bislnms Freiaing, 3. Drittel (München 
1857) S XXfU sagt bezüglich der tiarin enthaltenen r»los9en:') .,l)ie8e 
liandäciiriU iiam allerdings nicht aus Haieru nach Fulda, suudcrn 
ward im Benedictinerfclosler an Fnlda gesehrieben . . . Die nen- 
rOmischen Wörter des darin enthaltenen Wörterbuches schrieb sn- 
erst ein Mönch [Servat Lupus, nachmals Abt v. Ferrieres?] . . ., diesen 
Wörtern fttgte sodann ein dortiger Mönch, Baier von Gehurt, die 
deutsche Übersetzung bei; hierauf ward das Ganze in obige Hand- 
Schrift flbertngen.'' 

Cod. theol. 64, im 8. bis 9. Jahrhundert von iwei gleieh alten 

Händen in Fulda gCBchrieben, Bl 1* nnd TÖ**: Hildebrandalied, 

worüber jedes Kompendinm der Lilteratnrgeschichte handelt.-) 

Der Codex hat die alte Signatur über sapientiae xxxvii ord. 10. 

Cod tlieol. »)5 in folio. Hegesippu? de beUo jndaico.'') 
C. Fr. Weber und J. Cäsar haben 18ti4 zu Marburg eint) Aus- 
gabe (aus Universitätsprogrammen 1857 — 63) veranstaltet: Uegesippns 
qni dicitnr siTe Egesippna de hello Indaico ope eodicis Cassellani 
reoognitns.«) 

Casar bemerkt S. 401 : h^^p hunc codicem ex eonim numero, qui 
ex antiquissima et clarissima bibliotheca Fuldensi saeculu XVil. Cassellas 
aaportati sunt, iam certissimnffi est e« indioe in externa ligatnra in* 



1) Zn den Gloasen bemerkt v. Räumer 8. ir.7: Achtes Jahrhundert} 
stammt ans Bayern; d.T? T-atein schon Ubergehend iu romanisiche Formen. 
Gedruckt in Eccard, Framia orieut. I,S53— 8«i;<. Als iiltestes Litteratur- 
denkttjal bdiandclt in Miillenhoff und Schcrer l,"2ttO und 11,328. Andere 
LHteratunuQg&ben in äteiomeyer oud Dieven, Althoobdeatsche Glossen 
lY, 41 1.412. 

2) Miillenhoff und Scherer 1,2 und 11,8—30; GroA, Über den Hilde* 
brands-Codex in Ztits( lir. f. hess. Uesch. IST'J 8. lA'd. 

3) Hegesipjius, milsverstauden aus lu'xJtjno^, lusippus, Ef;esiiJ]iiiM 
ist anderer als Flavias losepbttS de hello judaico in lateinischer i Im r- 
setzung. Dieselbe mufs nach iiufseren und inntTfii (iründeu aus der Zeit des 
hl. Ambrosius stammen, ob sie gar eine Jugetularbeit dieses Ueiligea sei, 
mofil noch als offene Krage betrachtet werden. 

4) GentialbL t BibUotheksweseo m,10.35. 
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scripto, cuius rationes ei cum ceteris ex eodem loco oriundis commnoes 
nmt*) 

Die Haodsehrift hat die Faldaer An&chrift: ^iflovia l^fof^^i 
(quittthim) Mbxi ö. xxvi. or. 8.2) 

MsP. Philol. 4« 1, Donatus-Handschrift mit der Signatur XXXIX,») 
merkwürdig durch die an ihrem Ende befindliche Epistola Bruuonis*) 
ad Uenricum 11 regem. Nach Giesebrecht, Kaiseizeit 11,700 der 
5. Auflage fand Perts den Brief in diesem dem 11. Jahrhundert an- 
gehorigen Douat. Die erste Ansgsbe nach einer späteren K >pic der 
Handschrift (jetzt in der Ilambnrgcr S*.Tf!»fiibliüthek) verdanken wir 
llilferding in der Zeitschrift Husekaja besedan Ib. S. l (Mu^kau 1856). 
Bielowski hat in den Honnmenta Poloniae hiatorica 1, 223 den Brief 
ans dem Originale abgedrnelct nnd dun ein Fnceimile gegeben; 
Giesebrecht an obiger Stelle druelct den Brief gleichfalls ab. 

MsA. Philol. 4* 3, ans dem 12., vielleicht schon aus dem 
11. Jahrhundert. Cicero de inventione, Boethius de differentiis und de 
divisione. Der Einband stimmt vollkommen mit den übrigen Fuldaer 
Handsehriften, z. B. mit dem das Hildebrandstied enthaltenden Codex 
ttberein.^) 

Auf dem Deckel ein Pergamcntstreifcn (hei der Neukatalof^lsicrnnp 
im 16. Jahrhundert aut'ir«' klebt) mit den Worten: lil)er artis rhetoricc 
Tullii Ciceroniß, daruiitei auf dem Deckel selbst: XXXVll ordo. 

Cicero- Fr arrmente. 

Im Jahre 1881 fand Eduard Lohmcycr, Praktikant an der 
stäüilibchun Lundesbibliutliek zu Cassel, zuei Streiten einer Pcrgament- 
handschrift des Cicero eingeklebt iu die luueüöeiten eines Wiegendruckes 
(Ins. ean, fol. 90), nimlieh Leetnra Francisei de ZabareUis saper Giemen- 
tinis. Turin 1492. 

Die «chönen Schriftzfifre de> Codex if H-oro de officii>) «gehören 
der ausgebildeten Minuskel de» Iii. Jahrhuuderts an; die breiten 
Zeilenabstände sind häufig zu Interlinearglossen benntat, ebenso finden 
sieb Harglnalnotizen in kleinerer Sehrift an beiden Seiten, meistens 
aneh aus dem 13. Jahrhundert. 

Wie der Zabarelli mit diesen Cicero-Bruchslflcken in die 1580 
gegründete Bibliothek zu Cassel kam, und ob am» Fulda, liefs sich 
nicht ermitteln.*^) 

1) Grofs S. 160 dt»s ^. baiuies der Zeitschr. f. hess. Gesch.. Kassel 
1879, N. F. 

2 i .1. C^isar spricht sich \r.\s KM not. 14 seiner .Snsjrribe dahin aus, dafs 
der 2>K Marz (nach der Autzeit hnim^ des Gangolt llnruuig) der 1.1^; der 
Überftthrnng der Codices nach Cassel »ei. 

3) Dunker im Rhein. Museum tlir Fhüol. F. (IbSI) XXX VI, lä5. 

4) Bruno Querfurtensls (vita a. Bruounis f 100», Potthast S. 122») 
moaachu.s s. Alexi Romae, .lepi psganumm. Petthast S. 174. 

5) Üunker a. a. 0. 6. 154. 

6) Dnnker Im Bheinlseh. Hub. a. a. 0. 
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Astr. fol. 2, ans dem 9. Jahrhundert, 84 BliUfer, mit Osteftafeln 

und annalistisclifii Notaten, Blatt 1 — 8;') Bedas Compntn« iitkI De 
temporam ratiuDe aus dem 10. Jahrhundert an einigen Stellen deuläche 
Glossen, welclie Grinino 1826 kennen lernte. 

Frankfurt a. M.. Stadtbihliothck. Cod. 8. Barth. LXIII. mit der 
Willibaldschtn und Othlooschen Bonifatiusbiographic, ßuwie eine De- 
scriptio thcsauri majoris ecclegiae Fuldeusis, Verzeichnis von Reliquien 
Qiid IndolgenseD. Die HandBchrift, 1434 geaehrieben, kaufte 1550 der 
Barthol omäns-Stiftsdecliant Joh. Latomus, gest. 8. Aug. 1598; Swarios 
benutzte ci" -m ^(Awr Fpi?foIae- An'^ir;i^i<> 1605. Man kann annehmeDi 
dafs die liaudschrilt auü Fulda stauiuit.-^) 

Fulda, Landeeblbliothek, schön geschrtebene Fragmente einer 
Versio antehieronymtana des alten Testamentes, ans dem G. Jahrhundert; 
Uncialschritt, ungetrenute Worte; 3 Kolumnen auf der Seite, jede zu 
23 Zeilen. 

Erast Ranke entdeckte 1856 diese Stftcke — 4 Blätter — in 

der handschriftlichen Bibel Cud. A. 13 der bibliotheca olim abbatialis 
nunc electoralis Fuldae. Die Fiasrmente betreifen die Propheten Osee 
VU — IX, Arnos Vlll— IX und Michäas 11—111. 

Ranke mdfltotliekte den Fond: Fragmenta ▼«sionis latinae 
Antehicronymtanae Frophetanim Hoseae, Amosi et Michae. E codice 
Fuldensi eruit. atque adnotationibus eriticis instruxit Ernest. Hanke. 
Accedit tabula lapidi iucisa. Marburgi 1856. A^. r>2 Seiten. 

A. Kuland hat in der TQbingcr Qu.'u talschrift (1857; XXXIX, 400 
^491 eine ansfllhrlicbe Anzeige gegeben; er findet in der ganaen 
Infseren Beschaffenheit der Fragmente den sicheren Beleg Ar Italien 
als Heimat der Handschrift.'') 

F> ist übrigens nicht ausgeschlossen, dafs Cod. A. 13 aus Wein- 
garten stammt, vielleicht vorher in Fulda war; zur Sicherheit wollte 
ich ihn nicht ttbergehen. 

Fulda. Die dem Dome gehörigen drei sog. Bonilatiushand- 
schnttcu befinden sich gegenwärtig auf der Landesbibliothek zur An- 
Bieht der Interessenten. Sie haben frflher wie jetzt eiagehende 
WQrdigung gefonden. 

Neuerdings fiihrt sie an Walflier Schultze im Ccntralblatt für 
Bibliothekswesen 188^: Die Bedeutung der iro- schottischen MOoche 



1) Moo. Genn. bist SS. II, 287; 111,116. 

2) Steinmeyer und Sievers IV, 410. 

3) Archiv der üesellschaft II, li»7; Nürnberger, llamlst hriftlicbe Über- 
lieferung .S. .301. 

4) Der Meinimfr I'iuiki^'s, dafs die Frismi nte der Teil einer gaiizfu 
Bibel seien, tritt iluiaud cutgfgen mit der Di uurkung, es lasse sich nicht 
erweisen, aal's vur dem \K Jahriiuudert je eine ganze Bibel geaohriebea 
worden wäre» was er dann weiter plausibel macht. 
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für die Erhaltung nod Fortpflaiknog der mittelalterlichen Wigbcnschafl 
mit besonderer Rfleksieht auf die noch Torhudenen [117] iriaeWa 
Handschriften in den Bibliotheken des Kontinents S. 289.') 
Anfserdem sei dreier anderer Codices in Fulda gedacht 

Cod. D. 8. Kegnla $. Benedioti. In der von Pater Edmnnd 
Schniiilt -) untir Benutzung von Handschriften aus Tegernsee, Mondsee, 
Freiäiugen, Fafsen u. s. w. edierten Regula Baocli patris lienedicti. luxta 
antiquissimos Codices correcta. Ratisb. 1880 ist laut Prolcgomena 
p. XII der Cod. Ftald. BibL D. 3 aaecoli IX. verwendet 

Cod. D. 98. Naeh Schmidt bat L. Traube, Textgeeebiebte der 
Regula sancti Benedioti 1898 von neuem die durch ganz Europa ser- 

streuten Han'l-rlHÜ'tpn -ler Orden>ref!:el St. Bcnedicti kritisch behandelt,*) 
darunter 8, UüH die „Handschrift Fulda 1). 28 saec. XIV.", welche ans 
dem Marienklohter auf dem Bi»chofsberg (Fraueuberg) Btammt sowie 
die lltere D. 3 ans dem 9. Jabrbundert 

Cod. B 1 nüt den Aonales necrologid Fnldenses, deren oben 

bei Leibnitz S. 92 gedacht wurde.^) Den in derselben Handschrift 
steheiidon Catalo^ni^ abbatuni Fuldensiinn liat Waita im 13. Bande der 

Monumeota S. 272 zum Abdrucke gebraclit.*') 
Die Droukeschen Gymnasialprogrammc: 

1. Annotatio critica in Taciti Agricolam. Glossae fnidenses 1843 

2. Lecfiones Clceronianae, SalluBtianae, Ovidlanae e codieibae 

Fuldensibus descriptae 184!> 
bleiben unberflckpiclitiiit, weil sie nur Weiugartener Haudschrittea der 
Laudesbitdiüthek zn Fulda betreffen. 

Göttincren. rniversitätsbibliotbek , cod. ms. theol. 231, aus dem 
9. oder 10. Jahrhundert, Missale, 256 Blätter; Ebner S. 453 mit Ab- 



1) Bacher, Gesch. der tecbaiiehen Kfhwte S. 193; Faksfmne in Weat* 

wood lacsimiles p. 91. 

2) „Etiam a cl. D Keitz Bibliotbecartu Fnldciisi, et a cl. coufratre 
P. Coelest. VVolfs^^nihcr \'iiidi>l). , . . adiuti sunms." 

Archiv Mll.ti24 Handschrr. in Fulda: :i4,4 JMecroL Fuld. — 80 s. 
Vlll litgula s. Beucd. - "'.t? 4 Begula s. Beued. 

4} Abhandlungen der III. Kiaäe der k. Akademie der WlBsenschaften. 
XXI. Ba. 3. Abth., MUucben 

5) Was Knust 181» In Fulda der Beachtani^ wert hielt, siehe Im 
Archiv VIII. liiVf. In Paris fand Kunst Seruioms .s. Bouif. mit noch 
anderen auf die ileidenbekehrung bezüglichen Sachen. 8. llü. — Verzeichnis 
derjenigen in der herrschaftlichen Bibliothek zu Fulda sich befindenden 
Manuskripte historischer S. liriftsft lU r des Mittelalters, welche der Gcscllscbaft 
für Deutsublaudä ältere (;cielücht5lvunde etwa y.nm (iebrauehe dient n kouneu, 
Archiv 1, 827 (l^2t)); es werden hier lo Numnn rii \ urffetragcn in dimselben 
Archive VI, 203 wird eine Ilaudsclir. der Casseler lüblioth. k 1 heol. Nu. 2 
Bedae bist. Anglor. charactere auglico bezeicbuet als ,\vulil aus Uersfeld 
oder Fnlda^'. 

6) Unter Erwähnung früherer Abdrucke bei Leiha., ^cbannat, Dronke 
und Bt^mner. . 
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bUdnng 8. 260, Beiasel in der Zeiteehr. Ar ohiistL Knnst YU, 75 

(1894). 0 

Blatt 187*-' Die Fiildaer Beichte, zuerst bekannt {^emaeht 
von dem Augbburger Arzt Achilieä Pirmin Gasäar-) ia OlfriUi evauge* 
liorom Hber. Basil. 1571 6 7^ — sl* «od iwer „aiib einem alten 
Kirclicnbuch gegchrieben". MülleDbofT und Scberer 1,241 no. luiii 
und II, die T?t'iclitformel beginnt: Ih ouirde gotc nlmabtij^en 

bigibtig. euti allen gutes beilagon. K. Kotb, Kleine Beiträge zur 
deutschen Sprach-, Geschichts- und Ortsforschuog, Mdnchen 1850, 
IV, 993: Fnldaer Beiebtfonnel avB dem 9. Jahrhundert; Renb, Ver« 
beBsernngen einiger Lesarten in dem altbochdcntschen ßoichtgebete 
bei Eckhardt, Comment. de rebns Franeiae II, 940 aui^ der Original- 
handscbrift, im Archiv des hist. Ver. von Untertranken Bd. 5 ü. 3 S. 170. 

Gotha, Herzogliche Bibliothek. Cod. 101 ans dem 9. Jahrhundert, 

Entropia«:, Hi?torin roraana (brevinrinmY 

W. Uartel hat 1Ö72 den Text des Eutrop bei Weidmann in Berlin 
ediert. Bntrop liegt in einer doppelten Reaeneion yor, wovon die eine 
vertreten ist darch den von Härtel anm ersten Male vollständig (nach 

Blommseii's Tcdlation) veröfTtmtliohten cod. ^oth. 101, der ari> Fulda 
stammt. Trotz mannigfacher Felder gilt er doch als ein Codex optimae 
notae.^) 

Die Antoree antiqnimimi Tom. II bringen den Entrop in neuester 

Bearbeitung von H. Droysen: Eutropii brenarinm ab nrbe condita cum 
versionibus graecis et Pauli Landolfiqne additamentis. Unter den 
Handschriften nennt r>roy<äen obigen cod. 101 und jenen, deosen sich 
Sylburg bediente und der verloren zu sein tjcheiat. 

Droysen im Prooeminm p. IV sagt: Ex lectionibns hujos eodieig 
quas Sylb. in editiunibus, notationibttS et indicibus abscondidit, apparct, 
Fnldensem et Gotbannm si non ex eodem arohetypo deseriptos eioadem 



1) Die genaueste Beschreibung der Prarlithaudschrift in: Die llaud- 
»«•hriften in Güttingen Im»;!, Univ. Bibi S. 41Ü 14-2: eine ander** Beschreibung 
Von rtVitVi r. l'orst-hnngen und Kritik auf dem (M bi. te des deutschen Alter- 
tums in Wien. äitz.-Ber. phiL-hist Cl.Lil,3U: Fuldaei Beichte (mit Abdruck 
dee Textes). 

2) M. Fl.iHns TU , welcher diese Otfrid-Edition besorgte, sab sich unter- 
stützt von Achilles Uassar (f 1577) tum describeudo tum et Lexicon ueterum 
huins sermonis uocum conticiondu (praef). Vun Gassar besitzt die Vatlcana 
in Cod. Pal. 91» (705 Blätter) Aanales eivitatifl ae reipublioae Aogstbarg. 
usque ad a. l5Tr». 

3) Die Uuiv.-Bibl. zu lleidelb., welche mit den Fuggerscheu Biichem 
auch die des Arztes Gassar erhielt (Wilken S- 141). besitzt ein £x. dieser 
Otfrld- Ausgabe; sie ist Adolph iTermann, Erbmarschall In flessen, von Fl. Illyr. 
gewidmet, laut Epistel Artr.ntlae löTl cal. stpr Adulph llerm.iiiii von 
Kiedesel war befreundet mit Frz. Modius und emphehlt diesen an den Leib- 
ant (J. Posthins) dee Fttratbtoehofs Julius v. Witnb , in dessen Gefolge sieh 
A. H. V. Ifiodi -sel befand. 

4) Uartel, Kutropius und Paulus Diac. in Wiener Sitz.-Ber. LXXI, 227. 
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eertd fttisee familiae, FnldenBem anteni Oothano fere Bemper, nbi diffe- 
nmt, praeferendnin esse seriptiim a librario diligeotiori el minus im> 
perito, WM dum an einzelnea Beispielen <rcz(<i;;t wird.') 

Hannover, Kgl. Bibliothek, Handschrift 18*'. mit Megiiili.irt, 
Traiislatio s. Alciandri Wildeshusam, 10 Blätter nu8 dem 9. Jahrhnnüert. 

Die Ausgabe in Pcrtz, Mouumenta Germ, hiätorica II, G72 neuot 
diese Bandschrift in der Eioleitnof^: Vniens et anthenticm operlB 
codex . . . 10 plagulis merabr. in octavo (■orisfat. 

Zu Beginn des T( \t»s stellt: MKlilNIlAiri l Sl M. was d.-n Autor 
lind Besitzer anzeigt. Megiuhurt, dvr shh ^'('>torbenc Fuldaer Mönch, 
hat luil Rudolf von Fulda die Schritt vertalU.'j 

Die kgl. BibUotliek besitst ans Leibnizens Naehlaie Papiere, 
welehe die Bibliothek und das Archiv zu Fulda lutrefieD. Des 
grofben Umfangs ihres Inhaltes wegen folgt ihr Abdruck im Anhange. 

Leiden. rntversitiifsViihliothf.'k mit zwti Iland-^cliril'tou.'^l 
a") Der zweite Band der S( vi]*t(>res reruui Merovinf^icaruin bringt 
p. 200 die Gesta Theodorici regia uud zwar nach der Vita Fuldeuüis,^) 
com in hae nrbe seripta esse videtar, wie die Vorbemerkung des 
HeranSgebcrs Krusch angiebt: codex enim nnicus atque, nitfi fallor, auto- 
praphus Leidensis inter Vulcanins") nr. 40. signatus est et s. XII ex. 
sorii»fui est, e monasterio h Mariae v. (Franenberg) extra niuros 
oppidi Fuldensis originem traxit. Wir wissen, Uafs Kugger, welcher 
den Codex sefareiben liefs, 1176 — 1177 Abt anf dem genannten 
Berge war. 

Ferner wurde diese Handschrift benützt für die in den Autores 
autiijuissimi xii, 1 — 385 aufgeuuoiraenen Epistulae Theodüiicianae 
Variae.-) In dem vorausgehenden Frooemium et Conspectus bemerkt 
Hommsen: 

b) in dersellji n Bibliothek unter den Mannscripta Scaligeri no. 49, 
80 Blätter aus dem 11. Jalnliuridert, Blatt 1 — 49 ein Martyrologiam 
mit damit verbundenem Kecrologium. 

1) Im Conspectus codiciini 7iin] F.utrupius: 

0 = Cod. guthauus loi meiubr. s x. vcl xi. 
F = Cod. luld. quo usus est Sylbur^. 

2) Sic bciiH rkt auläerdem, die Handschrift aei im J8. Jahrhaodert au 
ihre jetzige .Stelle {gelangt. 

3) So auch Uodemann, Die Handschr. der BIbl. zu Ilannovi r 1^(.T S. 27. 

4) Fotthast 8. 1151: Traoal. s. Alex. . . . auctoiibua KudoUu (qoi 
serlbere ooepit Sfiil) et Meginbarto (qnl exegit) monachis Fuldensibas. — Von 
Megiubard ist auc h <lit' Tränsl s Ferrutü in BleEdenstat am bdti. Pottliaat 
S. 130». 19 lu; Hau4:<cbr. s. xii in BrUasel. 

5) LQQca, OiTentllche Bibliothek, cod. l.ncches. 5, Pracbthandschrift, 
H.Terani. mar des lu. Jb., kouimt kaum aus FuMa übncr 8. M. 61». .'5f, dazu 
Katholik Ist»: 1,172; Bcisscl iu Sehniitgcus Zeiiaclir. 1. cliristl. Kunst Vll, 79. 

f.) Fottlrnnt S. 522: Gesta Tlioodorici ngis Goth. 
7) I?iiiia\ \'u'canus geb. lr):it< zu Brügge, gest. Iftl?! zu Leiden 
b) hivav Fpistolue siud bei Futtbast 55,413 übersehcu, siehe dagegen 
S. 1056. 
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Die Holland isten haben in den Analecta Bollandiana (1882) 
I, 1 — 49 das Martyrologium ediert: Martyrologinm e codice Leidensi 
nimo primam editam. 

D1iiBiiil«r bat ia PoneliiiDgen zar dentscheii Goflcbtehte XVI, 171 

ds8 Necrologium „Aus einer Fnldiscben Handschrift" ediert.') 

Aufserdem steht in dem Codex: Series rom. pontificum usque 
Gregoriuüi VII., seiies abbatnin Fuld. nsqne Kuotharduoi fei. mcmoriae. 

Mode na, Archiv des Domkapitels I. 2. mbr. , 21>' Blatter, 
ohne Zweifel bereits 991 vollendet; ächoo zu Muratoris Zeit im Kapitelä- 
arelüv, von Einer Haod regelmärsig geschrieben, entfallt Volksreehte, 
lexSalica, Kibuaria, Longobardoi um etc. Nach Muratoris Untersuchungen 
wäre die Handschrift ffir den Mark^^raf Eberhard von Friaul geschrifhou 
Ton einem Lupus, ^) welcher der spätere Abt Lapos von Ferneres 
sein kann. 

Dem Texte sind Bilder in kolorierter Federsdelinimg beigegeben. 

1. Das zur Lex Salica gehörige Bild zeigt Wisegast, Aregast, Salegast 
nnd Bedega«t als Gründer des Gesetzes. 2. Das zur Lex Ribnaria 
gehörige Bild, Eddanau als Gesetzgeber^ zur Seite ein Gefolgsmann, 
unten der Sehreiber. 3. Die KOnige Ratehia, alt und bärtig, Aistnlf, 
jnng nnd bärtig, nebeneinander sitzend. 4. Zur Lex Alamannomm 
gehört das Hild mit dem Volkshaufen. 5. Zu den Kapitularien kommt 
das Bild Karls d. Gr. auf erhabenem Throne, mit Krone und Binde, 
vor ihm auf einem Stuhle Pipin, barhäuptig, Karl giebt ihm Unter- 
weiBUDg, die Rechte erhoben nnd Danmen mit Mittelfinger verbunden, 
Pipin, wie acceptiorend, erhebt die Rechte, nnten der Schreiber. 
Über die Proveniena ist niehta ermittelt. Ob Arbeit ans Fulda 

Merseburg, Domkapitelsche Bibliothek, Handschrift 55^, auf dem 
Rücken von alter Hand: RABANI EXPOS. SCP. MIS8AM, 92 Blätter 
kleinfüliü, ans verschiedenen Sttlckeu bestehend, so 

Expositio super missam Blatt 1 — 21, angelsächsisch. 
FrinkiBohes TaofgelObnis Bl. 16"^): 

forsahbistu unholdun 
ih forsahhu. 
Deutsche Zauber sprüche Blatt 84*^): 

1. Eiris 'sBzun idisi — sazun hera dnoder 

2. Phol ende Uuodan — womn si holsa. 

1) Archiv VII. 1)02; Ruth, Kleine Beitrr. Heft 6 S. m: Fuld. Toten- 
bUoher; Pottbast 8. :73. 

2) Non totius libri, sed versuum. 

3) Ociiatie Beschreibung im Arilii\ f,ii\. Der ('od Mutin. und 
Ooncordia Gotbaoa (b4) verwundet zur Edition der Lex Langobardorum in 
Leges IV, xK Pottfaast S. 716 I/^ges T4uigob. s. Ediota regum Langob. 

4) Ada- Handschrift loi; Note 2 

5) Älülk'ubort und .Schercr, Denkmäler 1, 109. dievers in der Zeitschr. 
nir deutsche Philul. VI, '21)1 (mit Photogr.), Faka. in Kdnig*» deutsch. Lit- 
Geacb. S. l.-) d»T Aufl. (1^79). 

ö) Das. l, 15. lt>; 11,42. Faksimile in König, a. a. 0. S. 6. 

m 
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Müllenhoff und Sclierer in der Vorrede S. XV und XVI (1892) 
weiBen die ganze Handsehrift dem Kloster Fulda m (11,43.319).') 
Darauf ftthr« daa Gebet einer Erhflmog der Fflrbitte des heiL Bonifatitit 
und das in dem Codex erhaltene Fragment einer Interlinearversiou, 
deren spraohliohe EigentflmUohkeitea sttmüicli im Tatian^) wieder- 
kehren. 

Paris, Nationalbibliothek; sie besitzt zwei aus Fulda stammende 
HRTidschriften 10 420 tmti 10 517, wie L. Pelisle, Cabinet dee Mann- 
scriptd II, Bt)7 angiebti vermutlich seien aber auch 11511 — 11513 
(Bibel in d Binden) ans Falda, denn lant Gatalogns eodienm msa. 
bibUotheeae domna profeasae (s. JeBn) PariaieneiB p. 91, no. 46, wo sie 
vorher waren, trilgen dieae Nummern den Vermerk am Ende: 

Ex Bnohouiae aolitndine. 

Fflr nns ateht ea anfaer Zweifel, dafa damit daB Kloater Falda ge- 
meint ist 

Demnacli haben wir folgende Niiuhiktu zu verzeichnen: 
MSS. laliiis 10 42Ü, Bibel aus dem KlJahrhundeit, 328 Folioblätter, 
vom iat au leaen: venn de Tabbaye de Folde et d^poa^ k la biblio- 
theque nationale le 6 terminal an 5 (26. mars 1797) par le eitoyen 
Bartb^lemy conservateur, aiif^cicltni n}< l^ücherzeichen : Rischof mit 
einem fliirch einen Dolch dur('hh(»hrteu iiuohe und den Worten: Si- 
gnum publicae Fnldensium bihliothecue MDCCLXXVI. 

Die JahrsaU 1776 giebt die Zeit der Gründung der jüngeren 
airentticben Bibliothek FnldaB an. 

Mss. latins 10517 Processionale, 69 Blätter, ans dem 16. Jahr- 
hundert,'') irf/^crt mit Malereien auf fast allen Seiten: vom wie bei 
der vorigcu iSunuuer Venu ete. und dem Hibliulhekzeichen : Si<:;iium etc. 

Mss. latins 11511 — 11513, Bibel in drei Grofafoliobänden, in 
gothiacben Lettern gesohrieben ; <) vorn liest man: Domns Profesa. Paris. 
6oc. Jes. dono Ii. P. De la ohalse, Regi a confessionibus, die Schenkung 
erfolgte 1603. Wie dieser Pater, Beichtvater Louis XIV., in deren 
Besitz kam, kann ich nieht sauren. 

Band 1, Blatt 1 : eine Miuiatur mit einem schreibenden Mouche, 
unten eine Jagdacene. 



1^ VgL unten unter verschollenen Ilandschr.: Erinfrid. 

}) In deu Jahren 82u— b30 entstand zu Fulda die fränkische Übersetzung 
von TatUn's Kvan^^eUenhamonie, wovon nnr noeb ein elnsigea Exemplar, das 
in St. Gullen (No. 56, saec. IX). 

3) Bibl. de l'^cole des ehartea, annce XXIV, Serie 5, tom. IV (IS«!:«); 
Serapeum XXIV, 335. „Le Processional est decurc avec p;rande richesso, orn«''! 
de riches mini&tnres i presque toutes lea pages, surtoot dans la premiere^ 
(Rohault). 

4) So teilt mir Herr (Irortrcs l?(>h:iuU de Flrnry. Verf des monumentalen 
Werkes La ate. messe, mit. Vom ersten bibelbaude bemerkt derselbe: lo 
Premier volume eit enlumin^ avee aases d'ait 

130 



Digitized by Google 



— 86 — 



Rom, Vaticanisclie Bibliothek und zwar 1. eigentliclie yaticina 
(codd. Vatic.mi). Unter ihnen ragt hervor: 

Vat. 1873, ans dem 9. bis 10. Jahrhundert, 208 Blätter (Bl. 208: 
Est über iste monasterli Fnldeasis) mit dem Ammianus Marcellinus. 
Die Bfleher 1 — 13 dieses Autors gelten längst als rerloren. Die 
Bficher 14 — 26 erschienen zum ersten Male aus einem sehr nnvoll- 
st&ndigen und fi-lilerli;iften Codex in Druck 1474 zu Rom. Die Biiclicr 
27 — 31 zum ersleu Male 153.J Mai zu Augsburg bei OtniHr: ihr 
Herausgeber war Mariangulus Accuräius, am Hofe Karls V. thiiUg und 
namhafter Sammler von Handsehriften. Dieser soll seiner Ausgabe — 
AniB. H. a M. Accursio pnrgatus et libris ({uinque auctus ultimis nnnc 
primum inventi^ <-u)*^n Codex Foldensis za Grande gelegt liab«i, 
dem andere widersprechen.') 

Zugleich mit Accursius gab Gelenius die Bücher 27 — 31 aus 
einem Hersfelder Codex heraus in Basel bei Frohen 1. Jnli 1533.^ 

Dieser Hersfelder Codex war aus dem Fuldaer, da er noch voll- 
ständiger war, abfreschrieben : ^) andere sa^en das Gegenteil. Von dem 
Uersfelder bewahrt das Marburger Archiv Fragmente (6 Blätter Amm. 
Kareellini fragmenta Marborgensia ed. H. Nissen, Berlin 1876). 

»Das Verhältnis des Fold. Codex des 9. bis 10. Jahrhunderts — 
wep-en seiner Güte und Vollständigkeit der wichtip^te — zu dem 
Hersfelder des Gelen und zur Handschrift de?" Accursius, zum Petrintis 
(Archiv von St. Peter in Kom^ vom Jahre 1342 und Vaticanus 2Uti9 
(15. Jahrhundert) ist noeh nieht vollstlndig an^elclärt,' sagt Tenffel, 
Geschichte der römischen Litteratur, neu bearWtet von L. Sohwabe. 
5. Aufl. (1890), Bd. 11. S. 1095. 

Zu dieser FnMaer und Hersfelder Handschrift bemerkt Trauh • im 
Archiv ti. V. XXVi, 239: „Die Fehler in diesen beiden alten iiuud- 
sehriften lassen in letster Linie aus der Verlesung eines Fuldensis 
in insularer Schrift sich erklären. Vat. 1873 ist ein Beweis dafür, 
dafs man in Fulda selbst die insularen Abkfirzungen n »eh leidlich 
verstand, auch nachdem man der insularen Schrift sich bereitä voll- 
ständig entachlagen hatte. " 

„In Deutsehland herrseht seit dem 8. Jahrhundert die insulare 
Schrift in der Fuldaischen Schreibprovinz, d. h. in Fulda, Fritzlar, 
Hert^feld. Mainz. Ani<»rliacli und Wtirzbur*;:. Da nun die Fnldaische 
Schule von grobser Bedeutung ffir die Verbreitung der klassischen 
und ecclesiastischeu Litteratur war, ihre Buehstaben und AbkUrsungcn 
aber naeh einer gewissen Zeit und anfserhalb ihres Bereiehs schlecht 



n Hermes VI, 10*<: TJhHiiiM-hcs Mn^mm N F. XXVTIl. .TiT (1875). 

2) Bnrsian, Gesell, der klüSbUi-lu a Philologie in iHscUld. I^^7 8. 3G; 
Kießling ira Jahresb. f. kl. l'hilol. cm, ^Si; fiardtliausen S. si'.t— sr>4. 

3) Naumaun's .Serapeuui xxvii, lüteliigenzblatt daau üo. 2 8. 10. II. 
Chatelaln. Pal^ügrapbie gicbt auf planche cxov ein Faksimile des Vat Ib73 
mit der Bemerkung im Texte: il oonstitue la baae prineipale du texte de eet 
historien. 
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veititandeu wurdeu, go gehen öfters diejeaigen Mirsverotäudnuisc in 
muerer Überliefenmg, die sieh offisnbar Dor durah die Annehme einer 
inenleren Vorlage erkltren lassen, wahrscheinlicher aaf die Schrift 
dieser deutf^chen Schale als auf irgendweiche irisehe oder angel- 
sächsische Originale zurück.* 

Der italienische Humanist Poggio» geb. 1380, päpstlicher Sekretär, 
begleitete seinen Herrn, Papst Johaiui XXIII, im Jahre 1414 naeh 

Konstanz zum Konzil. NV^rend des Konzils machte er Belsen nach 
solchen KlosterbibliDtlickm. w«» er alte Manuskripte verrontete. In 
einer Bibliothek, die er niolit angicbt, fand er den Ammianus 
Marcellinos, worüber er schreibt: 

Ammiannm Maroellinnm ego Latints mnsls [nicht litteris] restitni, 
cum illum eruissem e hibliothecis, ne dicam ergastulis Germanorum. 
Cardinalis de Colnmna habet eum codiccm quem portavi litteris anti- 
qnis, sed itu mendosiim, ut nihil corruptiuB es^p pngsit. Nicolans 
NicoluH liium mauu sua transcripsit in chartis pap}ri; is est in biblio- 
theea Goemi : potes agere cnm Carole Arretino, nt vel transcribi faciat 
tno nomine, vel codicem mittat 

Diesem Nicolas schreibt Poggio am 6. Nov. 1423: gratam est 
mihi, te absolvisse Ammiannm idque f^atius, si liltrnm milii raiseris; 
reddam enim egomet l'ontifici (damals Martin V. ans dem liause der 
Colonna), et illnm demiror tarn soUicitom faisse in postnlandoJ) 

Der Foldaer Ammianns kam ohne Zweifel durch Poggio nach 
Italien. Ob Poggio persönlich die Bibliothek zu Fulda besuchte, geht 
ans seinen Briefen nicht unbedingt hervor. Wir \vi->>L'ii aber, d.ifh der 
Abt vun Fulda. Johann, das Konzil von Kunstanz ber-uelite und den 
Vätern Mauu&kripte seines Klosters zurVerlüguug &tellte. „ Auiio uiccccxiv. 
Joannes constantiense concilinm adiit, dnodequiiuiuaginta equitum alft 
pulchre comitatns. llussitaram conuellendo dogmati, lecUsstma Con- 
Btantiam de sua bibliotheca Volumina exportari inssif. qnae raa;rnam 
partem deinceps restituta nun ^unt." So Brower. Anti(|uitate> fuldens. 
p. 326. Es läfst äich uuuehuen, dafs er eine Keisegelegeuhcit von 
Eonstans nadi Fnlda benntste oder aber dafo man ihm von Fulda mit 
anderen Bandsehriften auch diese vorlegte. 

Kicoli's Bibliothek fiel an S. Marco, und von hier ist der Ammi- 
anus später in die Magliahreehiana gekommen. In der Mnrciana 
collationierte ihn im Juli l()Ob Lindenbrog, der dm Varianten am 
Ende seiner Ausgabe mitteilte Die bis ins Einseinste gehende Über- 
einstimmnng dieser Varianten mit dem Fnldensis macht es wohl gewifs, 
dafs diosi die von Poggio nach Italien frehraclite Iland.'^chnft ist. I'ie 
Abschritt, in Florenz, ist die älteste und am sichersten beglaubigte. 



1) Poggins insigol viro Francisco Arretino lurisconsnlto. Epbtola 

xxxii in Uber i.\ \oii r'oggii Epistnljn« ed. Tliom. de 'I'oiu Iiis, ri"ri ntiae l^öU, 
vuL 11 p. d75. Mai, ÖpiuU. rom. ilb44) X,311i Gardtbauüeu in der Ausgabe 
Lipsiae 1874 p. xi— xviL 
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Vat 3548, Prachthandschrift von 183 Blättern, vom Anfange fl(s 
1 I.Jahrhunderts; Ebner 8. 208 „ein reinee Sakramentar'*, 8.311: Abbild, 
einer Miniatur 

Laut Vermerk kam die Handschrift als Antonii Cardinalis Carafao 
BtbliotbecMii maam ex tesiMnento in die Vaticana; Carafa war 1585 
bis 1590 Kardioalbibliothekar. 

Blatt 33 deutsche Beiebto: bnaiidn goto almahtlgen begihtig . . . 

tbin iinillo pi. Amen. 

Vat. 38or», kurz vnr <]vm Jahr UMM) geis ("h rieben ; Sakramentar; 
das Bl. 3 — 8 stehende Man\ rulugiuni ist nicht nur wegen der zahl- 
reichen dentoohen Heiligen beachtenswert, sondern aueb wegen sonstiger 
ka1(M ] 1] i ] er Daten. Ebner 8. 212—215 mit genauer Besobreibnng 
1111(1 AKi] iidunc;. Die Handschrift wurde von Ror<>ft zn seinw Aosgalie 
des Öacramentar. Uregorian« Romae 1593 benutzt.*) 

Rofls, Vatieanische Bibliothek S. Codices Palalini. 

Pal. dd6. ^Verschiedene Bmchstttcke, dantnter eines S. Ifsriae 

in Hnisborcli:^ nH anderes in irischer Schrift aus dem Ende des 
S.Jahrhunderts, wohl aus Fulda; „Panlini Nolani carmina", so Betbmann 

8. 332. 

Pal. 525 Brcviarium Benedictinum Fnldense, aus dem 15. Jahr« 
hundert, in 3 Binden (i- Bd. BL 1—237; U. Bd. Bi 338 -488) . . ,*) 
Libellus roatotinalis sen breniarinm secundnm chorom maioris eeclesiae 
. . . . Namen ausradiert, ist aber Fulda. ^) 

Pal. 57(), von einer schönen Hand de« ausgehenden 9. Jatir- 
hunderts gesclirieben,*) De sex general. synodis, mehreres von Rabaii, 
Hinkmars Streit mit liuthad. Eine Provenienz ist nicht genau an- 
gezeigt, auf Grund der alten Beseichnnng R. A, II. will Qottlieb 
S. 311 den Codex unzweifelhaft Fulda zuweisen, nämlich der den 
Werken Ilrabans bef^tinunten Abteilung,') über deren Bestehen F. Grofs 
1879 in seiner Schrift^) über deu Uildebrandcodex der Casseler 
Bibliothek zweimal (8. 17 und 38) nur nebenbei eine Bemerkung ge- 
macht habe. 



1) Blatt 128»> Kai. nov.: Dedic. eccl. Fuld. — Die Missa ordinationis 
8. Bonif. zu Cal. Dec. auf Blatt 12»;'' mit historiaciieti Notizen (Ebner S. 208 
Note) schon in Forschungen zur deutschen Gesch. XXII, 4.'<3; tiesclncbtablätter 
für die mittelrbein. }>i.st S :;. 

2) Cieorgius De Hturgia pontif. ruman. II p. cxliX} Ehrensbergcr 8. 4U-1. 

3) Huysburg, ProT. Sachsen, Keg.-Bez.Magdeb. 0. 8. B., tOt>4 gegründet 
Grote, I.cxik. der dt uts^ h. Stifter l^^l S. 250. 

4) Klirwisbergcr p. 2!4; ftteven.soD 1,172. 

5) Betbmann S. 337: Pal. 513—552 lireviaricn und Offisien von Vielen 
deutschen Klöstern. ]i:il>e ich fUr die Kaiendarten alle untersnebt 

r») Hethmanu .S. '.mi, 

7) Miifste denn nicht in diesem FaUe die Signatur HR oder HBa sefai? 
b) Zettschr. f. hess. Gesch. N. F. s. Bd. 
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Pal '77 578. FjTO. 580. ri«9. 845. Von diesen Iland^chriften 
sagt Bethuiaua S. 33»: S. Martini Magant. s. IX. X., ia Folda ge- 
sehriebenJ) 

Der traditionellen Annahme, dafb diese Codiees in Fulda ge- 

Bchrieben sein müssen, bin ich entgegengetreten in meiner Dombibliothek 

8. 11 folfr. 127 folg. 132 Note 3. 

Über den Pal. 845 geben die Poetae christiani minores, Pars l -) 
p. 6 an: Vattcanns blbl. Palatinae n. 845 saec. IX — X., forma maxima^ 

praeter Sulpitii Seaeri aerlpta, (jiiao ad 8. Martiniim pertincnt et 
Venaiitü Fortunati Carmen de iiita eiusdem fol. 74 — 143 Panlini 
opuscnla prat ltr pvologum eontinet integra. 

l'al, 1564, allerlei Fragmente zusammengebunden, besonderb Feld- 
merakaast betreffende Schriften, Agrimensoret,^) nieht mehr vollBtftndig. 

Zuerst wurde Sichard auf diese Handschrift aufmerksam; «r 
edierte in seinom Codex Tln odosianus. Basileae 1528 gleich nach dem 
ans einer Lorscher HniKl-clnift edierten Volusius Metianns do asse 
Itlatt 170 — 177: Julius Fronlinus de qualitate agroruui und Aggenus 
Vrbiens in Jnlium Frontinum Commentariom. Blatt 174 sagt der 
Herausgeber zu Ende der Sehrift dt > A<:genus Vrbicug auf dem Rande: 
Exemplar Argentorritense paulo plura habuit de limitibus prorsis et 
transversis, quae tarnen in Fuldensi codice, quem secuti sumus, neu 
exstabant. 

Beissel, Vaticanische Miniaturen S. 3, sagt: die iiandschrift ent- 
hielt vereehiedene Werke alter Schriftsteller Aber die Feldmefsicnnst 

tmd int im 8. oder 9. Jahrhundert zu Fnlda nach einer vielleicht aus 
dem 4. Jahrhundert stammenden Vorlage kopiert worden. Adrian 
Tiirnobe*) hat sie mit ihren Bildern 1554 zu Paris ediert. Auf 
Biatt 1 iu Federzeichnung iiiit ettiigeu farbigen JStrichcn das Bild des 
Kaiaers, nnten ein anderes nieht ToUendetes Bild; Blatt 3 die nenn 
Agrimensoren im Kreise um den Yorsitiendeu; Blatt 4, von BeiSSel 
Tafel 11 wiederirc^^t-ben, der Kaiser (sitzend), der Ober eine ihm TOn 
dem Richter vorgetragene Sache entscheidet. 

Dem Buche: Die Schriften der römischen Feldmesser, heraus- 
gegeben nnd erlftatert von F. Blnhme, K. Lachmann nnd A. Rndorff. 
Bd. II, Berlin 1852 über die Handschriften nnd Aasgalwn der Agri« 
mensoren entnehme ich folgendes: 

„Zar zweiten Klasse sind zu rechnen die Handschriften mit 
Justinianischem Recht und zwar die Handschrift von 1. 8t-0mcr, 2. die 

1) RfiffersrheiU S. öODfolg. über 577. 578. 5T'J. Vgl. Miiilenhoir und 
Scherer, Denkmäler Il,;Mt;. 317. 

2) = Vol. XVI von ('orpiis scriptor. eeclo.'^iusf . l.i<ui Vlmlob !^^*-. 
Uou Band erüffuet: r;iuliiii rctrifordiuc ({Iiac stiporsuul, \lt-c. Mich, l'ctbclicuig. 

Bcthiuann S. :<:)(•: Bl. Iiis ein«' Woltkarti-, 12. Jh.; Bl. 115 ein Absens 
mit den ältesten arabischen Ziffern, 12. Jh.; Bi. 146 Üures tempomm. 

4) De agrorum eondHloDibus et coustitutt. litnitum SicuU Flacd 
Hb. I erc. Paris!» M. D> Lllll Apud. Adr. Tumebom typogiaphum regtnm. 
Archiv XU, 356. 

134 



Digrtized by Google 



— 89 — 



Qnart-ITandschrift Pal. 1564 der Vaticana, letztere entbehrt mehrerer 
Blätter, jetzt zÄhlt sie nur noch 149 Blätter, 26 Zeilen anf jeder Seit«; 
innere Nummer 529. C 89/858. 626; hintere Aufschrift: de agrimen- 
eoria anctores narii." 

„Diese palatinisehe Handsohrift glaube ich nun nnbadenklich (Hr 
ilif'solbe lullten zu dürfen, welche Sioliard als den von ihm be- 
imt^tca Fuldaer Codex der Af^rimensoren bezeichnet. Dafs dieser 
Letztere zur 2. Klasse gehört, ergiebt sich schon aus der genauen Über- 
einstimnraiig des SiehardBehen Abdmekw (Bl. 170 — 177) mit Turaebns 
p. 33 — 37, auch hatte Sichard den liber diazographltS, den er nicht 
mit heransgegeben hat, den Siccnlus und den Innocentius. Damals 
also war der Palatinus noch vollständig, und Sicbards Abdruck darf. 
SU weit er reicht, als Ersatz für die später entstandeneu Lücken an- 
gesehen werden. Später hat Rigaltiu (1614) den Codex jedoch inerst 
nor mittelbar nnd hernach nicht erschöpfend benutzt, namentlich ver- 
ßchaflfle ilira firnterus den damals noch unfj^edmokten Innocentius und 
einige die Kolonieen betreffende Bttlcke, insbesondere die Pars Piceni. 
Im Jahre 1633 kam der PalatinuB .... nach Rom u. 8. w. . . . Einzelne 
Stocke habe ich in Rom Tei^leichen kdnnen, doch bleibt vor AU«n 
noch eine treue Kopie aller Zeichnungen zu wtinschen übrig." Blnhme 
8.43—47. 49, 76; Archiv XH, 355; Neues Archiv IV, 550.») 

Romf Vaticanische Hibliothek. 3. Ottoboniana. 

Cod. 2531 , ans dem 9. — 1 1. Jabrbnndert, mit einem ?on ver- 
schiedeneu Iläudeu gefeitigteu Nekruiu^ium.-j 

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts Terehrte das Benediktinerstift 
Fnlda diese Handschrift Papst Benedikt XIV., wie oben 8. 39 bemerkt, 

Rom, Vaticanische Bibliothek. 4. Handschriften der Kdnigin 

Christina fl.ibliotlieea re|:;luensis). 

Keg. 121, mit Kaljanus Maurus. De läudibus 8. crucis, „mit solcher 
Pracht gemalt, dais e6 das Original sein könnte**, bemerkt Bothmann 
8. 368^ wie J. r. Schlosser in dieser Handschrift eine Original- 
ansfertigong erblickt.^) Da der anfänglich mit einem Geschenk- 
exemplar bedachte Papst Gregor IV. eben gestorben war, nahm Sergios 
es entgegen. 

Vom „Lobpreise des Kreuzes" worden nämlich mehrere Aus- 
fertigungen gemacht nnd awar für die höchst|;estellten nnd nahe- 
Strunden Personen, Papst, Kaiser, Erzbischof Otgar von Mainz, an 
einen Freund Ilatto's, Eberhard von Friaul, Convent von St. Denis 
u. A., später auch Kopien. Alle hier einschlagenden Fragen behandelt 

1) Den leeren Haum in der letzten Seite hat eine spätere Hand heiiutz,t 
zum Eiutraj^ eines 443M)Uigeu Gedichtes eines Utrechter Geistlichen Nauieus 
iiathud auf die Sebwalbe: Uersus RatbodI sne Trajeetensis aeeclae famuli 
de hiruudine. 

2) Koth, Kleine Beitr. Heft 5 230: Leibn. nnd Sehannat beantiten 

sowohl die Fuld. als die Vat. Haudschrifr. 

3) £me andere llandschr. cod. ottob. t>b, lt. Jh., Betbuuum S. 36$. 
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Julins V. Schlosser im Jahrbuch der kunsthistorisohcn Sammlnnpren 
lies allei liüchsttiD Kaiserhauses Baad Iii, !S. 1: Eine Fuld. Miniatur- 
handsefarift der Hofbibliothek in Wton, 8. 30 die Htolatorensehiile iD 
EHdda, unter Beigabe versohledener Abbildungen. Die mehr textliche 
Seite behandelt E. Dümmler in dem fweiten JBiuide der Po^Ue latini 
8. 155, dazu Tafel II. 

Reg. 441, aus dem 10. — 12. Jahrhundert^ Hartyrologium Bene* 
dictinam Faldenae.*) 

Reg. 469, aus dem 9.— 10. Jahrhundert, 47 Blitter Oktav, hanpt- 
aichUch Oediolite des Walafrid Strabus. 

Eine andere, aber gleichzeitige Hand schrieb auf das ursprünglich 
erste leere Blatt: Hme Kbrom Roodolf p. [prenbytcr?] Ineratns est 
sancto Bonifatio, geht wohl auf Fulda, ^ epfttcr mnfs der Codex nach 
St. Gallen gekommen sein und darnach in den Besiti von Melchior 
Golda8t.3) 

Udine, Eapitelsbibliothek, Sakrainentar des 11. Jahrhunderts, 
..wMTin nicht mm Fulda, so doch zweifellos onter Fnldischem Einflüsse 
enthtanden ", bemerkt Ebner S. 258 ff. 451. 

V» rcelli, Kapitelsbibliothek, cod. 181, Minuskel schrift des aus- 
gcüeudcu 10. Jahrhunderts, mit einem Sakramentar. Laut Eintrag 
stammt die Ilandscbrifl ans Fulda und wurde von Abt Erkambald 
(997—1011) dem Bisehofe Heinrieh von Wflribnrg auf Lebenueit ge- 
liehen; schon im 19. Jahrhundert war sie in Veroelli.^) 

Wien, Hofbibliothek. Der Katalog der Handschriften Tabnlae 
codicnm man.- l ij t .\ ni .... in btbliotheca palatina vindoboncnsi 
asservatorum giebt die Provenienz der Codices in den seltensten 
Fällen an. 

Kaiser Rudolf II. hatte sich 1598 von dem Abto von Fulda 
ein Exemplar des Kreoslobpreises erbeten und erhalten. Die 
Empfangsbescheinigung liegt noch imk. k. Haus-, Hof- und Staats- 
arehiv zu Wien. Dipsps Exemplar ist verschollen; eine d.ivon gefertigte 
Kopie gelangte 1785 nach Paris in die Arseualbibliothek.^) 

Eine wichtige Handschrift ist der Bonifatianische Briefeodex 751 
[Theol. 959], nach JaffS dem 9., nach Porta dem 10. Jahrhundert an- 
gehörig, Ober Köln nach Wien gekommen. Ihn benützfe Otlilon. als 
er sich 1062 — 1067 an Fulda aufhielt und hier das Leben des 

1 ) Ebrensberger p. 166. 

'D Wie Stetnineyer und Sievers IV, GIO richtig bemerken. 

3) Betlmiaun 8. 2h2. 2S3. tieuanc Beschretbung vuu DUmmlcr in 
Archiv IV, 274 und Poetae lat. II, 263 und N. Arohiv Vm, 549; Mon. Oerm. 

Formulac 3 Tb. 

4) Ebner S. 2S2. Ausführlich behandelt von Kiilaud im Serapeiuu 
(1859) XX, 2S1; Ada-Handschrift S. lOG Note 2. 

5) V. Schlosser a. a. 0., wo das Wiener Exemplar cod. 6ö2 [Theol. 39] 
47 folta cum figurb behsadelt ist Ob dieses ans Fulda stammt? 
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Apostels der DratBchen niBammeiiBehTiebJ) FlaoiuB Illyrteiis 

Iwimte ihn. '2) 

Eine Reihe von Wiener Handschriften weisen teils ihrem NameU} 
t^e ihrem Inhalte nteh auf die Klöster Frida oder Lorseh. Um bterflber 
Klarheit an gewinnen, bat ich Herrn Bibliothekar Dr. Gottlieb nm 

Auskunft nber eben jene Handschriften, von donon sich Ftildaor oder 
Lorscher Heimat, wenn auch im cntfcrntoüitC'n, ahnen liefs. Damit 
nicht wieder ein Anderer diesen Herrn uder einen anderen bemtLhet, 
eetse ich sein Schreiben hierher: 

Anf Ihre Anfrage, welche der folgenden Mss. wirklich 
in Fnlda oder Lorseh sieh befanden haben, nieht nnr 
nominell, kann nur eine Antwort gegeben werden, die yielleieht 

nicht in jeder Beziehung befriedigt. 

Cod. 15, der bekannte Livius. Kr stammt zAveifellos aus 
Lorsch, wenn auch ohne die bekannten Froventenznotizen. Da- 
ftr bllrgt die in der Literatur Oftws erwfthnte Zagehörigkeit des 
Iis. im 16. Jahrhundert 

334 ist nur ein ausg'crissenes Stück (ein halbes Blatt), 
kam als Geschenk eines Kitters v. Spanr an die Hofbibiiothek 
(s. XIX). Sonst Ufst sich gar nichts sagen. 

430* Oesta Franeomm. Nichts scheint mir anf eines der 
beiden KlOster hinznw eisen. 

451. Auf Fol. I' oben ist zu lesen: 

Ifte e über . . ., das übrige wird vielleicht überhaupt nicht 
mehr zu lesen sein. Auf die beiden Klöster deutet durchaus 
nichts im ftafseren hin. Die Hand des Wolfg. Lasins, die im 
Codex erscheint, spifeht aaeh nicht dafür. 

460. Ans zwei verechiedenen Teilen bestehend, die gar 
nichts miteiuHuder zu thun hatten. Der erste Teil ist aus einer 
Hs. herausgerissen, deren Blätter 49 — 67 er einst bildete, eine 
italienische Handschrift s. XIV. 

Dagegen ist der zweite Teil, wenn auch ohne damuf be- 
zügliche Provenienz, aller Wahrscheinlichkeit nach, nämlich nach 
dem Inhalt und bei seiner äufseren Erscheinung (angelsächsische 
Schrift) nach Falda zu setaen. 

610 weist deutlich auf ein üsterr. Kloster, dann Lazius. 

G12 kommt nieht In Betraeht: Provenienz aus Oberaltaieh. 

615 zeif,'t keine Spuren der fratjlichen Zugehörigkeit; im 
16. Jahrhundert gehörte die Handschrift Lazius. 

473. In Folge der dentlichen Provenienz (s. XV) ans 
Worms wird die Zugehörigkeit an einem der beiden Klöster sehr 
wen^ wahrscheinlich. 

1) Siehe unter , Wolfenbuttel 

2} Jaffift, Hog. p. 13; Tgl. die epistolae s. Bonif. hn 8. Eptatolae-Band 
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Der von Ihnea aU Hist. prof. 646 citierte Codex trägt seit 
langer Zeit die Bigoatnr Cod. 515. Trotit des HaogelB iofeer- 
licher Provonienznotizen kann infolge der inneren Heschaffenlieit 
der Hnndsclirift 7\<;tVi an der einstigen Zagehdrigkeit snm 

Kloster Lorsch uiclil aufkouunen. 

Wdlfenbüttel, herzogliche Bibliothek. Handschrift 9.7. 
9. Aug. Fol. Papier, 483 Blätter, 16. Jb., von mehreren liundtio. 
Bl. 1 Kam grofsen Teil weggerissen. BL 9 — 207 Oollectia epistolamm 
b. Bonifatii äepi neo non Leonis papae III ad Carolam IL inp. JafffS 

IV, 308. 334. Bl. 210— 4G0 Epistolae paparum ad Pippinnm et Garol. 
scriptae e cod. Carolino Vindoh. exaratae Jaffo IV, 14 — 306. BI. 462 
bis 483 andere Briefe. Voran gehen Bl. 1 — 7 Inhalbiverzeichnisse von 
alter nnd nener Hand.<) 

Dieser Codex enthält die Absclirlftcn, welche Flac. III. für die 
M:ii;deb. Centinien 8. 9, 11 und 12 anfertigen licTs, stammt also sicher 
ans dessen Kachlals. Beschreibung des Codex in v. Heinemann's 
Catalog V, 284 und von Kürnberger im N. Archiv (.iHÖti) XI, 18—33. 

Im Jahre 1776 soll eine von Baugnlf gesehiiebene Vii^l ffand* 
Schrift vorhanden gewesen sein. Kindlinger S. 45.^) 

Auf eine an die Direktion gerichtete Anfrage flber den Verbleib 
dieser Handschrift kam die dankenswerte Antwort: 

„Die einzige unserer Virgllhaudschriften, welche . in Betracht 
kommen konnte, insofern sie möglieberweise (?) bis in die Zeit des 
Abtes Baugolf zurückreicht, ist 70 Gud. Lat. 4«*. Da hier indesaen die 
Handschrift de^^ A?>tes Han^ulf nicht bekannt ist, bleibt es ungewifs, 
üb der Codex 7u (Jud. Lat. 4» derjenige ist, den Kindlinger meint." 

Wtirzburg, Universitfltsbihliothek: Theol. Qiiarto 22 (früher 
Dombibliothek 112), angelsächsische Schrift, regula s. Benedicti auf 
Blatt 2 — 57, worauf in roten Bnehstaben die Obersehrift: 

Cognoscatis qnod ego Brnun soripsi istam regnlam S. Benedicti 
abb. lege felix et memento mei in orationc TCStra. Gratia D. N. L 
Chr. sit Semper vnbLscum. Amen. 

Ob mit Ihuuu der angesehene Candidus, Verfasüer des Lebens 
Eigils, gemeint ist?') Demnach wire wohl Fnlda die ehemalige 
Heimat der Handschrift; Traube, Regula s. Bened. denkt an Wflrsbnr? 
als EntstehnngSOTt 

Über eiui^e andere, yerschoUene Handschriften. 

Tacitns-Handschrift 
Im 9. Jahrhundert schriebe die Fnldaer llOnche Rudolf nnd 
Heginhart eine Translatio 6. Alexandri nnd kamen darin avf die 

1) Vgl. oben S. 13 Flaeins Illyr. Die Abschrift der Bonifatiusbriefe In 
Wolfenb. No 22: 1. 

2) Kuland in Naumann s 8erapeam XX, 311. 

3) FoischuBgea sur deutseheu Geseh. vi, tl9. 
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Sachsen zn sprecheD. Sie entlehnen dabei mehrere Abschnitte fast 
wörtlich der Oerraania des Tacitns. Dieser selbe Kudolf hat auch 
einen Teil der Annales Fuldenses geschrieben und sagt darin (ad 
a. 853X er kenne den Namen der Weser Viturgis am Gomelio Taeito 
seriptore T&tum a Romanis in ea <i:eate gestarom. Zwar kommt der 
Name Visurgis in der Germania nicht vor. wohl aber in den Annalea 
(1,70 und 11,9. 11. 12. 16. 17). Es ist demnach wahrscheinlich, dafs 
er einen Codex der 30 Bücher des Tacitus vor sich hatte (der An- 
nales ttnd der Historien). 

Die Obersdirift lautet nach einigen llandschriAen de origine, 
sitn . . . Germanorum. nnr-h Anderen de origine, ritu , . . Der Yrrfn-^ser 
der Üherschnft miifs eine aDgelsiichsi^cfie Vorla^'c gehabt haben, denn 
r und s verletien sich im Angelsächsischen sehr leicht.') 

Vita 8. Eaimerani. 
In der Bibliothek der alten liullandisten befand sich ein 
0. MS. 6. signierter Codex mit einer Vita S. Emmerani; bis jetzt wollte 
sich dieser Codex nioht mehr finden laasen.^) 

Vita Haiipulfi. 

Bruun schrieb auch ein Leben des zweiten Able^ Baugulf,^) 
leider verloren, wie es seheint in sehr früher Zeit. Waita bezweifelt 
mit Recht, ob es überhaupt vollendet war, denn eine solehe Arbeit 
konnte nieht leieht in Verlust geraten.^) 

Erinfrid e. 806. 
Casp. Barth, geb. 1587, gest. 1658, gab im Jahre 1624 zu Frank- 
furt heraus Adversariorum Commentariorum libri LX.^) Im Buche 
32 c. 12, col. 1480 führt Barth die Verse an von: 

Erinfredi monachi prisci elegans Jambus Rythmicus 
Felieitatis regnia 
Hoe fine semper constitit 
Ad puneta cum venit sua 
In se voluta corruit 

1) Genuanifiche Altert mit Text, Übersetz, und Erklärung von Tacitus 
Gtnnaon. Von Ad. Holtsmaon. Herausgegeben von Alfred Holder. I^lpzig 
IM«. S. 2U ; Kommentar S. H2. 

2) „Nous avons plasieais fois oherchö k retrouver le Cod. Kuld. . . 
nouB n'avons jamato rtnni*, selmibt mir Pater Ponoelet von den Dollandisten 
in Brüssel, und weiter, d^s ootre cat. des mss. lat. de Bnuelles 11,337, 
deroiere lieuc, „QMS" est ane faute, il faut lire 0. MS. 6. 

3) „Kx eo tempore, quo me venerabtlig pater Ae^il vitam Baugulpbi 
cart abi»ati.s nostri iaui de cr^Mstu! corimris :iltsi>liiti ultima exliortatione 
persuasit litteris explicarc,"* au Caudidtis .Modcslu vor der ViU Aogii abbati.i. 

4) Wattenbach I, 233 und Note. 

5) Ebert 16bS, ein neuer Titel bat das Drucigahr \ti4ti. — 120 andere 
Bileber Bartb'e Hegen noeh im HB., von denen 1617 zu Leipzig das 165.— 180. 

gefunden wurde. Diese k-tztereu befirulen slob nocb heute aiu der Lelpitger 
UniversitUtsbibUutbck (Cod. macr. U41b). 
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und 80 noch 6 Strophen, die Barth in bihliothoca MarÜspari^ensi ') in finihus 
Thnringiae fand; vixit is moüachas ao DCCOVI, ut vita ejas testatnr. 
Wnttenbach 1, 231 Note macht ihn zu einem Fuldaer Mönch, konnte 
aber eine weitere Spnr von ihm nicht finden. 

Martinns Fuldonsis (um 1,579;, 
Von ihm kennt man ein Chrouicon a Christo nato osqne ad 
annnm 1379. Ober die Persönlichkeit des Compilators ist nidits be- 
kannt; es kann sein, diJii nwn eine in Fkilda abgefafste Chronik der 

Prtpste und Kaiser einen Martinns Fuldensis nannte wegen des grofsen 
Einflusses, den Martin von Troppan ansiibte. Demnach wäre Martin 
von Fulda mehr nur ein (jattnnggname. Potthast S. 77 i.'^) 

Martinus Polonus. 

Job. Herold ^;\1> 15.^9 zu R^sel bei Oporin Marian! Scoti . . 
monachi Fuldensis . . . chronica heraus, zugleich mit Martini Poloni 
archiep. Consentini einsdem argumenti historiam: cuius iuter poutificios 
acrlptoiea a mnltta iam annis . . . magnns fhit nans . . Omnia nnnc 
primnm in lucem edita. 

Dieser Mur'inn-^ Polonus <^eht bis zur Wahl Nicolaus' III. im .I:ilire 
127b; Um entnaliui (ier Herausgeber, wie er in Col. 227 bemerkt: huciis- 
que etiam Voruuui exeuiplar. Mit dem folgendeD Blatte beginnt eine 
Fortaetanng: Appendix ex antiqno Fnldenai eodice. 

Diese Fortoeinng geht bis mm Jahre 1330: Hncnsqne appendiz, 
inxta Fuldense exemplar. 

In einem dem Schlüsse folgenden kleinen Nachwort au den 
Leser sagt der Herausgeber Blatt 252: Dqo tantum excmplaria habaio 
mns, amice Leetor: nnnm, ex Fnldenai bibliotheea: alind ex Yoranno 
monastcrio. Fuldense antem !n nonnullis copiosius erat Vwanno. 
ütmmque tarnen mnncum ut in catalogo sequenti uidcbis. 

In der nun folgenden Series puntißcum heilkt es znm 69. Papst 
BontHstins in einer B^ndnotii: 

flic [sc. papa] deerat in Voranuo exemplari, at non in Fuldenn, 
ebenso znm 72. Densdedit; um^'ekehrt zu !09 Johanna — 110 Bene- 
dictas tertius: Omissus in Fuldenai, at non in Voraauo exemplarL^) 

Die Jnirencna-Handsehrift. 

Gains Vettiue Aqnilinns Juvencns, ein spaniaeher Preebyter 

von sehr vornehmer Herkunft, schrieb nm 330 eine Art Evangclien- 
harmonie in Hexametern unter dem Titel Evangelionim libri qnatuor. 



1) Wird Merseburg sein; die Bibliotluk wird die dm l>umB St. Laurentius 
oder die des Beuedtktiuerklusteia 8t Peter sein. 

2) Der Schreiber lebte augenscheinlioh im Minorite&kloster an Folda, 
80 Streber im Kircbenlcx. YIII, y2ü, 

3) Pottbast S. 7T1, % Kolamne. Loren«, Qeschiehtsqnellen* I|131 
Nute 2. 
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Bis tief ias Mittelalter hinein hat sich diese Dichtong, deren Vers im 
allgemeinen leicht dahinfliefst, gro£ser Beliebtheit erfreut und uhlreiohe 

Nachabuiingen gefanden. >) 

Durch J. lluemer erhielten wir eine neue Ausgabe 1890 im 
34. Bande der Wiener Aaegnbe des Corpus seriptorom eeeleBiastieomm 
Uti'nomm. Diese Aui^abe flUirte mieh anf eine Utere, die des Oe* 
lelirten Reaschias. 

Reuscli, geb. 1678 zu Kobur^, pjest. 17 40 zu Helmstedt, benutzte 
zu seiner Ausgabe-) Drucke und Handschriften, und zwar laut dem 
in der Einleitung gegebenen Catalogus editionum et codicum manu- 
Berii»lorum qnotqnot nobis innotnemnt, eone Handschrift ans Fulda, 
welche ihm aber nicht direkt zu Gebote stand, sondern von dem ge- 
lehrten Pastor Joachim Zehner gekannt und benutzt wurden war. Dieser 
hatte die Varianten auf den Rand einer Juvencns- Ausgabe von Georgius 
Fablieins, (Chemnioensis) Poetarum vetemm Ecclesiastioorum Opera 
ChriBtiana. Basileae per Joannen Oporinnm 1562 (Datom der Widmung, 
1563 und 1564 Schlufs des 2. Teiles) eingetragen 3): ex codice et 
una alteraque editione variantes lectiones adseripserat orae G. Fabricii 
Corpus Poetanim ecclesiastioorum. 

Wie Joachim Zehner, geb. 1566 zu Themar, Pastor zu Schleusingen 
nnd hier gestorben 1613, an der Foldaer Handschrift kam, erfalven 

wir von ihm leider nicht. Seine Bibliothek Zehno^che Bibliothek — 
kam ins Gymnasium zu Schleusingen fScliulprogramm 1883; Schwenke, 
Adreßbuch). Dorthin wandte ich mich \im Aufschlnfn und konnte — 
Dank des Eutgegeukonimehs der Verwaltung, des Herrn Oberlehi'ers 
Morgenstern — einen Druck erhalten: 6. Fabricios, poetamro vet. eecL 
Opera. Bas. 1562, der Uber nnd über mit Randglossen^) versehen war: 
das ist das von Reusch benutzte Bnch. weklies ihm der Nflrnberger 
Arzt Godefr. Thomasius verschafft hatte. Die Durchsicht ergab Fol2:pndes: 

Den Reigen der 29 altchristliche Dichter umfassenden Fabricius'- 
aehen Sammlung erffihet Avreliue Prodentivs Clemens, rrbi praefectus, 
psyohomacbia. Auf dem Rand links steht M. Ms Fuldense. 

V. Veneta Aldj. M. DI. 
C. Cratander. M. DXXVII. 

Das ist also Zclmfrs Hand, welche das Fiil(la( r Manu-kript und 
die beiden Drucke de- Aldus und Cratander heranzog, um dcu vor- 
liegenden Text zu variieren. 



1) Bardenhewer, Patrolo^;io S. 890. 

2) Juvencns. Ilistoriar t vaDfjelh ae libri quatuor cum actis integris 
M. Koeuigii . . . itemquu G. Fabricii . . . Krb. Keusch rec. . . . Fnmcut. et 
LfpS. 1710.8. 

3) Gcor^ Fabricius, Rektor d» r Fürst* i sf lmlc tu Meifson seit I.'»T1. 

4) Auch diu kgL Bibl. m Dresden besitzt eiueu Juveucus, Basel 1651, 
2,mit zahlreichea Yerbessemngeu einer unbekannten Hand des 16. Jh.," so 
£bert U265. 
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Seite 367 erhalten wir Aicimus Avitus VieouensU archiepiäGopos, 
De orighie miincli mid aDhaDgsweSm Liber ad Sorurem. Wiedenim 
links am Kopfe : M. S. Fnlde/. Im Verlaufe kehrt das H. 8., aber aach 
dns C, also die Cratandcr'gche Anggabe wieder.') Hier leigt sieb der 
Foldaer Codex stark au-irebeutet. 

Elndlich kommt bcite 451 luveocus (presbyter hispaoufi) Ilistori» 
evangdlea. Lant Bandbemerknng benutzte Zehner M. V. P. K..'^ das 
ist Manusoriptnm Fuldense, Veneta Aldj oditiü reeenB a HDI, P. und 
M. vielleicht Poelmanus, Nebrissensis, jedrnfalls Drucke mit Juvcncus. 

An Juvencus schlirTt^t sich Seile 521: ( aelius öcdulius Scotaa 
presbyter, Opas Paschale, um Katiile links: K MS Fuld. 

Seite 569: Arator (subdiaconns), Historia apostolica, mit der 
Bemerkung: Ms, also wohl dn>Ml1ie Manuscr. Fuld. 

Seite 747: Amoeni Knrliiridion vetcri> et uovi Testamenti') mit 
der darüberstehenden handsoln ittlirlun Ht nurkung: 

In MS. Liber historicoruiu l'iuUeutii. ViUe editioncm Cratandri 1527. 

Es unterliegt kanm einem Zweifel, dafs Zehner eine Handschrift 
aus Fulda benntste, welche die obigen sechs altchrtstliehen Dichter 
enthielt, nnd welche er in der anj^egebeneu Weise verwertete. 

Ob diese Flandschrift nicht in einer kleinereu Sammlung der 
Schleu.sioger Gegend verborgen liegt? 

Der Fnldaer Büchericatalog von 1561 verzeichnet: 

10. Liber Juvenci in Evang. metrice conscriptos. 93. ord. 20, 
nach Kindlinger J^. 68. nnchmsils S. 72 und 73: 

16. Juvenc. sup. Evaiigelium 23. or. 21. — 18. Juv. sup. Kv. 23. or. 
82. — 19. Jnv. metrista sup. Matthaenm. 29. or. 19. — Id. Jnv. sup. Ev. 
33. er. 24«) 

Wuham, de unitatc. 

Bei filier Unklarln if und Ungewifsheit, welche über den Verf. 
der Schritt Libur de uiiiiutc ecclesiae couservanda herrscht, bleibt der 
eine Umstand von Bedentnng, dafs Ulr. v. Hutten, der erste Herans- 
geber 1520, sie aus einer Fnldaer Ilaiul^chrifl edierte. 

Potfhnst S. 1104: Walramim. de unitate — Handschrift: Fulda, 
ist verschwunden. Die zweite Ausgabe sagt auf dem 'l'itclblatte: De 
unitate . . . Liber: ab Uutteuo in bibliotheca Fuldensi inventus — 
apnd Sehard, De jurisdictione p. 1 — 26. 



1) Im Kommentar sagt Gg. Fabricius p. 0: Aiciuii habuimus eodicem 
manuscriptnm. qttfm ikiMs ri)iiinninicavit pocta clarus Mich. Toxites. 

'L) Nuili iiiKii and. rnu V. M. V. 1.. N., L ■ Lipsicn.sis, wie aus eiacr 
Bemerkung um Kopfe i rsu htlich: uersus tertius in Lip.s. ouilssus. — Die ver- 
sehiedenon luvencuä- Ausgaben s. in TeuÜ'el-%>chwabe k lOlb. 

») Cbrigen.s ,,verflffehtigt sieb der ehristl. Dichter Amoeuus in eto 
iiirlits', Hardeiilii ^\. r i'P nach TcuHVl-SchwalM' S. 1218. Das Enchifidion 
gehürt dem Prudcutius, Auderea Veu. Furtunatua au. 

4) Nochmals S. 65: Liber luvenci in 4 Evaug. 23 or. 23. 
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Sacramentar zn Dijon. 

In der Abtei St. Benigrntis daselbst war Ror Zfiit des MnhHTAn 
(f 1707) ein Sacramentarinm pervetustum, et fnit olim ccclesiae Fuldeat^is, 
mit einem Kalendariam praefixom.*) 

Aeht Handsehriften dieses BeDigiiiis-KloeletB liegen jetst in der 

Nation albibliothek zn Paris, 2) andere zu Montpellier, n London nnd 
(ehemals) bei Th. Phillips, ein Teil blieb in Dijon. 

Ich konnte die Sporen dieses öakiamentars nicht weiter verfolgen. 

Die Ton Mommsen mr Edition im 5. Bande der Antorea anti» 

qujssinii (1882) benutzte Hands^rift desJordanes, eber im H hls im 
9. Jalirliundert angelsächsigch geschrieben wahrscheinlich in Fulda, habe 
ich für Mainz reklamiert, wo sie ehemals war. Meine Dombibliothek 
S. 113. Die ilandächrift ging 1889 durcii 1 euer zu Grande.^) 

• 

Im Jahre 1868 maehte eine Notli Uber Fnldaer Handeehriften 

des Tacitus nnd Sueton vorübergehend Auftehen. Ein nicht näher 
genannter Besitzer sollte Fnldaer Fragmente von Tacitus ficrraania 
and Dialogus sowie Suetonins de grammaticis et rhetoribos besitzen; 
die Handsehriften aeltrat seien im 13. nnd 14. JaliThnndert nnterge* 
gangen ! Das Ganse klingt romanhaft. Rbeiniaeb. Hosenm fllr PhQologie 
N. F. XXVII, 472. 



U. Bibliotheca lanresliamensis. 

(Oodices Kasariaoi.) 

Bei der Geschichte der Bibliothek des Klosters Lorsch mnfs €8 
anffalleo, welche spärliche Nachrichten die llansgeschif^bk« — chronicon 
Itanreshamense — Uber d»a Entstehen der Büchert^ammlang, tScrip- 
torinm, Schreiber, Schenk geber nnd andere ftr nns so interessante 
Einzelheiten bringt, also anders wie bei Fnlda. Und doeb, welche 
Schltisse auf das vielseitige geistige Leben der Klo.sterbewoliner. zu- 
mal im neunten nnd zehnten Jahrhundert, erlaubt ein Jidchurschatz 
wie der Lorscher, aus welchem so viele kostbare Handschriften — 
litnrgische, patiistische, philologische, historische ~- stammen, abge- 
sehen Ton der kostbaren Avsstattnng einselner Codices. 

1) MabilluD. Acta sanctorura ord. s. Ben. IV, 2 p. OS. In .Serarius- 
Joaonia meaio findet sich die Spur dieser llandschritt. 

2) Deliale, Cabinet des uiauuacr. II,4ü2: £>aiat-BÖQigne de Dijon (abbaye 
de) — Ifai. lal 102, »518, 1029-2, 11218, 11241, 11624, 12637 et iSS'O. 

3) Traube im N. Archiv XXVI, 2.Hr,. 

4) In der Lorschcr Handschrift Pal. 1877 steckt ein Fuldaer 
Biichcrkatalog, was ans nahe legt, dafs die Mönche tob Lorsch, um die 
Schätze von Fulda zum Zwecke des Kopiercns nnd Stadierens kennen an 
lernen, dieses Verzeichnis abschrieben. Gottiiob ^. 4(j2. 
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Die dürftige Dar&tt'llunK der h i^senscliaftlichen Thiitinkeit der 
Klosterbe wohncr mit EingcLlui» der Kloateibibliotliek, welche ich 18(36 
in der Grachiehte des KIoBtera Lorsch a. Beinatra&e in der AnmerkoDg 49 
8. 163 — 181 geben lionntc, <) wird Duomebr besonders infolge der 
oben vorgetracrt^ncn Publikationen historisch -bibliographischer Natur 
eine bedeutende Erweiterung erfahren. 

Zunj&ehst sei der Beiträge gedacht, welche Dr. Th. Oottlieb, 
Mtttelalterliehe Bibliotheken 1890 8. 834~<-4a7 gerade fttr Lorsch 
giebt. Der Verfasser unterzieht sich der dankenswerten Mühe, 48 be- 
kannte, noch vorhandene Lorscher Codircg in den alten Klosterkatalngen 
nachzuweisen, dazu 15 andere, welche darin nicht vorkommen, folglich 
später in die Bibliothelc gelcommen sein mltssen/^) wie äer Wiener 
Linne. 

Bezfiglich des Lorscher HücIk rscliatze s b» ^ta^(l lanj^e Zeit ein 
ungelöstes Rätsel, unter welchen l in-timdon nainlich {Icrselbo seine 
Übertragung nach Heidelberg crluhr. Seitdem Harack die Zimuier'sche 
Chronik heran^^ebeD, 1869, ist das R&tsel geldat. Darnach hat der 
kaiserliche Karamerrichter, Graf Willa Im von Zimmern, als Zeitgenosse 
und man kann sapon als Naclib.'ir die Übertragung genau gekannt nnd 
anfgezeichnet. Die erwähnte ('linmik berichtet wie fol^t.^) 

„Graf Wilhelm Werner iat bei sechs Jaren [1548 — 1554] kaiser- 
licher Cammerrichter gewest . . . hieswischen aber [ist] Gräfe Wilh 
Werner zu Speir allerlei begegnet Gleich den nftchsten Sommer dar- 
nach, im Septembrio, do hat er ihm [sich] fiirgenommcn, etliche Anti- 
quitates und alte Gebew zu ber-iclitigen Also i-t < r iu einer Feria 
oder Vacauz gten ijorsch geritten, der Meinung, die Liberei, auch 
die alten Gebew ond Stiftungen an erkundigen. Wie er aber dahin 
kommen, hat ihm der Prupät daselbst, unange.sehen dafs er sich mehr- 
mah anzeigen lassen, nit allein solclic Antiqnitflten verhalten [vorenth.], 
sondern hat ihn auch ins Kloster keineswegs einlassen wollen, darum 
der Graf wieder snrüok reiten mflssen. In Klirze hat er das durch 
Herr Wolfen yon Aflbnstein, den churfUrstlichNi Rath, an geporlidicn 
Orten anbracht, hierauf der Churfürst, Pfalzgraf Fried rieh,-*) also 
tlber den Propst erzürnt worden, daf» er etlich Pferd hinab ins Kloster 
geschickt. Die haben eine grofse Anzahl liabern, Korn, Wein und 
andere Victoalien mit ihnen [sich] hinttber geen Heidelberg geführt, 
nnd ist der Propst seiner Kargheit halb zn grofsem Naohtheii kommen, 
auch in ;^ehnfachen Schaden gekommen. Ks hat ja dif?' lierrlicli, alt 
Kloster zu Boden [Grunde] gehen müssen ; sie haben vor Jahren ihren 
Orden verlassen, die Kutten von ihnen [sich] geschütt und sein zu 



1) Nachträgliches im Korn'spDudcnzblatt des Gesauitvereins der deutschen 
Altcrtuui.svereiuc 1^74 S. Js — "iif, anch Kirchcnlcxikon 2. AnH. s. v. Lorsch. 

2) Oder nie zur HiMluthek gerechnet waren, weil in Archiv, Chor oder 
Saiubtei aufgelegt. 

ü) Bibliothek des Litterariacben Vereins XUIV: im 4. Bande ü. 55. 
4) Starb 1556 Febr. 2; Ottheinricb starb 1559 Febr, 12. 
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weltlichen Priestern worden. Wie sie aber noch viel weltlicher worden, 
do ist der nachgehend [fol^^endej Chnrfttnt, Pfalzgrafe Ott Heinrich, 
tanquam alter NebucadneKar kommen. Der hat die kaiserlich uralte 
Tiibliothek snmpt Eutzen und Stil, wie mnn sagt, hingeführt, und wie 
augenscheinlich, sieht es (das Kloster | ( im /.( i fülnen Spital viel gleicher, 
denn einer so herrlichen und kalserliciien 8lii°tung.* 

Zn dem Vorgehen des Pfalsgrafen ürst sich des Weiteren be« 
richten wie folgt. Die Bergßtraf.se, Mainzer Gebiet, stand als ver- 
pfändetes Gut unter Pfalz. Wäluciid (Icr l'faml.-cliaft erlun^te .Hieb 
die pfUlzische Regierung die Hint'ülirung der Kefonuatioii. Der letzte 
katholische Propst, Jacob Zentner, starb am 12. Mai 1555.') Nach 
wenigen Tagen erfogte die Bcsetsnng der Propstcistelle, jedoch nicht 
durch Konrentswahl, sondern es Icam zur Wflrde ein Job. Oarpentarios 
aus Worms ^electus a Friderico eomite pnlatino 3. feria post Vocem 
jucunditatis 1555 ".3) Der Gewählte nahm ein Weib Namens Catharina.^) 
Das Übrige ei^ab sich dann von selbst. 

Von dem KnrAlrsten Ottbeinrieb, einem bekannten Bfleherfreonde, 
wissen wir, dafs er von anderwärts kostbare Handschriften zu gewinnen 
suchte und wirklich srewunn; die Speyerer Dombihliothek lag schnn 
in Kisten verpackt zur Abführung nach Heidelberg bereit 1552, doch 
machte das Nahen des Icaiserlichen Heeres den Plan scheitern. 

In Mainz machte er mit den Handschriften des Domstiftes 
St. Martin bessere Geschäfte; er Iii n.iinlicli durch einen Kommissar 
eine Anzahl alter Codices «ins wühlen, stellte dem Metropolitankapitel 
einen versiegelten Bevers aus, betreffend die leihweise Überlassung 
anf „eine Zeit lang bis nach nottdiirftiger Besichtigung (notwendiger 
Autopsie) s( in 1 fürstlichen Gnaden*", nnd gab die Handschriften nicht 
mehr znrfick 1553, ein -eints Ffirstcn ixichst unwiirdiirrs Hcnohmcn.*) 
Die in dt r \';iticanji befindlichen Mainz<'r l )uinhand3chril*ten sind die von 
Ottheinrieh nach lIcidclhtTg verschleppten. •) 

1) Epitaph im Archiv für boss. (Jesch. Vin,a3Sj. 

2) Falk, Kloster Lorsch S. 12t»; Dahl S. O.t. 2HR. 

.'ti Im iiht'sten (luth.) I'farrbuch der kath. PfHrr- i FitMisheim figuriert 
bei einer Taafe vom 30. Jdai 15ü& and vom ü. Hai ]5ü9 als „Gevatterin 
Gatharina, Johannis Carpentarii des alten probates sn Lorsch eheliehe 
KMisfrauV 

4) Bt'i Aiifassung iiiciih r 1 »niiiliitiliiitln k nahm ich an f S._ 5!t folg.), Ütt- 
hoinrichs Stiefsohn, ^fa^kg^;lt Alt>rt t ht AK ini.ult s. habe bei der i hi-rrnnipelung 
der Stadt tri.'ii die Dorahandschritten als Krieg.shoiitc entführt; ein l{ezen.sent 
im Litterarisrht a ( eutralblatt l'^Os Nr. 14 vom April, unter Hinweis auf 
die Kandbemerkuug zum Protokoll des Donistifts: 0 perienloBam reatitntionem 
{ü. bö), brachte mich auf die andere Ansicht, wie oben. 

5) Es sei hier angeschlossen, wnn F.W. F. Roth im S. Jahrgang von: 
Mitteilungen aus dem Gebiet dt r rihliographie, T-iir. r itiirgesehichtennd des Aiiti 
nnariats, heraosg. vuu Max llarrwitit, furtgetührt vuu F. VV. K. Roth, sagt: 
/MT Geschichte der Bibliothek dpa Knrfllrsten Otto lleinrieb von der Pfalz. 
Kurflirst Ottu Ilrinrich. pri-st. l.'i.Mt, besafs eine tr»>(Fliclii' Üiblii.tln'k . die 
nameutlich in jiirist. und theol. Gebiete reich war. Dieseioe kam im l'». Jli. 
nnter den kaihol. KurfOrBtai an daa JeatiitenkoUeg in Ueidelb. und von da 
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Die Lorscher Kloaterlianäscliriften wanderten mit den Mainzer 
Domliaikdflehriileit als Eriegsbeiite 1693 nach Rom, wo sie Qnter dem 
gemeinsamen Namen Codices Palatini die Vaticana zieren. 

Interessant fflr die Geschichte der Hibliothek ist die bis jetzt 
uubeuchtet gebliebene ik'uierkung, welche Beatus Khenanas in der 
Vorrede zu Tertidliani Opera Basileae 1528 macht ^): 

Porro libenter addidirsem Carmen Tertnlliani de Sodomornm 
ronilu^^M-Htione, qnod pridem Joa. Sichardas noster in laurisheimensi 
bibliothecH reperit, qua niilla, qnod sciam, proxiinis saenilis u?piani 
bonis antoribus fuit instructior, quemadmodum vctns imlex testatur, 
optima fide propediem in luccm cxiturns, ut apparcat, quantnm dis- 
crimen adierit resimbliea literaria in ejus bibliothecae dissipatione. 
Carminig initinm est: 

Jam L)eu8 omnipoten«» primaevi crimina secli.*^) 

Wir erfahren aus diesem Vorwort, dals der Tanber-Bischofsheim 
im Bistum Mainz gebürtige Gelehrte Siehard ancb die Lorscber Kloster- 
bibliotiiek besacht, hier eine (dem Tertnllian mit Unrecht zugeschriebene) 
metrische Arbeit De Sodoraa (Bardenhewer Patrologie S. 391) vorfand. 
Wir erfahren ferner, dafs Beatus schon Kenntnis von einem alten 
Bücherverzeichnisse besal's und sogar von einer geplanten Edition 
desselben woTste, ganz nea aber lautet die Nacfarieht von einer dissi- 
patio bibliothecae, Verteilung der Bibliothek. Jedenfalls spielen die 
Worte an anf die Z«>it d« 9 Bischofs Dalberg von Worms, wo eine 
Ver&ndernnw' in dem Be^i^ande der Sammlung vor sich ginir. 

Der Vorsteher der in Ladenburg am Neckar aufgestellten 
Bibliothek des gelehrten Bischofs Dalberg^ war Dr. Johann VigilinSf 
Domherr m Worms,*) wcldier im Auftrage seines Ilirrti Bücher fttr 
ihn erwnrh, dabei aber auch den Verkehr nach anfsen besorgte (Aus- 
leihgeschäit). Vigilius mufs e.s aueh wohl gewesen sein, welcher 
Dalberg den Erwerb von llaudscbrifien aus der Bibliothek des Klosters 

an in deren Kolleg iu Mainz, aus dessen Besitz in die Univ.-Hibl. und die 
heutige Stadtbibl. , welclic eine niclit unbedeutende Anzahl Baude besitzt, 
die bestiniint ;ils friili-Ti s lüiTinitum 0. Il.'s angesehen w erden müssen. Aut 
denselben befindet sieh uiiituu im Einbände iu gutem Golddruck das Brust- 
bild 0. H.'s mit einem Buefae in der Hand, zwischen Säulen in Renaissuice- 
darstellung nnd der rii'crschr. : Otto Ileinrieh v. ({. pfallgrave bey Khein 
llertzog in Nideru Vinl Uljeni liairu. darunter die .Jahrzahl 1552 und später. 
Auf dem RUcken das bayri^eh-pnilzisehe Wappen mit Spruehbiiudern oben 
M. D. 7.., uotcu 0. U I*. Andere Teile der Bibl. noch in Heidelberg. CentnübL 
f. Bibliothek we.seu V, 127 0'^^'^). 

1) Abgedruckt im Hrietweehsel des Beat. Bhen. S. 375. 376. 

2) In Mi gue, zweiter Tertuilianband, Ü. 1102 steht das zwei Seiten 
lange Gedieht: Ineerti autoris Sodoma. Man sehe weiter: Rheinisches Museum 
lUr Philologie N. V. XVII. Zu dem (iedicht De Sodoraa. 

d> J. J. Urynäus In der Basel. Ausg. der ürthodoxogntphi 1555 gedenkt 
der Bibliothek des Joh. v. Dalberg in Ladenbari?. 

4) T ritinisifTt aus W.aeker. i'cb. ^'r.<].r'm. wir '^'Ttidi^nt, Professor 
und Rektor zu Heidelberg. L'triusque juris interpres, Philippi Pal. comit 
secretarinS) philosopbomm omoinm maeceoas. Tritfa. chron. Sponh. p. 996. 
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Lorsch vormiffclte, denn seit Sommer 149fi sfand (la-;^t'lbo Tintf^r st inpr 
Verwaltung. Est in manibns mci^, fo scliieibt er den 28. Oktolx r 11 96 
an Conr. Ccltis, monasteriuu) Lorsch, cut luco hac aestate praelutum 
nomine prfneipis dedi, nbi TenenndM qaam plurimoram ▼«durtÜssimoram 
llbrontm et eonim ▼in digoi8«imorum rcliqniM videres, si adefses. Et bi 
omnes in aola me» sunt mann et potestate, ntorqae eis ad arbitriom meam.O 

Johann Sichard. 

Wir siud diesem Namen schon in Fulda begef^net. 

Kr fand in Lor<?ch eine IIand?chrift mit Tsychius i Hierosoij. mit ), 
In LeviticuiQ libri VII und lit-l's ihn bei Crutander in Basel 1527, 
180 Blitter Folio, In Drnck ansii^ehen.^ Die Vonrede (omatisBlmo 
viro dnoMatthiac a Sararcastro ( fficiali Trevirensl) bertlhrt die Sohwieiig« 
keiten der Edition, darimt^'r auch propter fxpniplaria. qnonim nnum 
nobis LAVIilSSA uetu» quidcm iilud eed portentone corruptum suppe- 
ditauit; alterum beneficio . . . Werinheri Wolflini cx bibliotbeea Argen« 
toratensi naeti anrnns, tarn arroanm tarn mntilnm, nt plane non fnerit 
nobis usni futurum, nisi quaedaro sarsissemus ex codice Lanrissano. 
In utroquc autem non minus fnit nobis negocij in corrigenda scrip- 
torom inscitia, quam in autorc ipso expoliendo. Die Vorrede tr%t 
das Datnm BaaUeae 1537 mense Martio. 

Zu diesem Hesychins bemerkt Bardenhewer in seiner Pafarologie 
S. 353 : der, wie es scheint, nicht unbedeutende litft rari#clie Nachlafs 
des Mönchä und Priesters Hesychius von Jerusalem, gest. 4, {3, bedarf 
noch sehr der genauen Feststellung und Abgrenzung . . . Migne (F. gr. 
XCIII) giebt luter seinem Namen eine ansfBbrlicbe, vorwiegend alle- 
gorisierende, nur lateinisch tlberlieferte Erklärung des Bnebes LeTitiens 
(coL 787 — 11 HO), <:i i«'oIiisrhe Fragmente zu den Psalmen u. s. w.') 

Die Ilandj^dirift uird jene des Kataloges sein: libri VIII Isieii 
^uper Leviticum tu uuu codice. Becker, Catalogi p. 10b Ho. 369. 

Siebard fand femer in Lorsch den Lncina VolnaiiM Maecianoa, 
der Hcclits>;td('hrter anter den Antoninen nnd Lebrer Marc Aurel's 
im Civilroclit vf\r ini l »iine Schrift übtir Mflnzwcsen, de a^se, «»esclnieben 
hat Sichard edierte jiie aiilian<:sw('isc nach Hlutt 167 in seinem (ver- 
meintlichen) Codex Theodofiiuuus (der aber nur ein Bieuiarum Alari- 
oiannm war)» Basel 1698, Blatt 168. 

Blatt 168: Yolnsü Metiani distribntiOt item voimbnla ac notae 
partium in rebus pecvniariis, pondere, nvmero, mensrra;^) sie nimmt 
vier Folioseiten in kleiner Schrift ein. 

1) Momewef, Joh. v. Dalberg 8. 2aü Ms.. S. 3u» Nute ISl. 

2) Loraeler de bIbUothecis 1690 p. 221 nlhrte mich auf die Spur: si non 
tutua),saltem magna ex parte Isychimn.ntnnrratS'icliardus.suainillumpraefationf. 
Welcher Hesychius gemeint war, belelirte micii Eburt, Allg. Bibl. Lex. 9040. 

3) „Neuere Arbeiten ttber Hesychina sind nicht an nennen," Barden* 
hever 8. 354. 

4) Cud. Vat. 3S52 s. IX. ex Bcdac chron. Ex Orosio . . . Volusii 
Macc-. distriiiutio. it( la vocabula ac notae partium in rebus pee. pond. nnm. 
et mcnsnra. Wilmanns 8. 239. 
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Tn der an den Evthfrzov: Ferdinand gerichteten Vorrede safjt 
Sichard: haec quoqiie causa tiiit, cur L. Volusium Metianum de Asse . . 
e bibliotbeea Lanrissensi: et Inliam Frontintun de qualiUte agromm 
. . . adnexoerimiis. 

T)\o?o Lorscher Handschrift hat sich noch erhalten als Vat. 3852, 
I'erpanient des 10. Jahrhunderts, wird von Th. Momm«<"n alf? „ZwüUniJrs- 
handfichrift des Pariser Codex BÜSO'* bezeichnet und von ihm benutzt 
ia L. Volnsii distribiitio partittm in AbbandliiBgeii der Kgl. Sftebs. 
Ge8ells( ]i:ift der Wisscn?< Iiaft( n. phil.-hist. Klasse II, 285. 

In Hier. Ziegler, lllii>ti iura (iermaniae virortim aliijuot historiac. 
Introl't. 1562 findet sioli im 103. Kapitel ein kkim r l^xknrs de more 
ivraiidi apud vetere» Germanoä, mit der Nachricht : cuius iuruuienli for- 
malam placuil hnie looo addere, cninsmodi nix alibi legi^ eios copiam 
mihi illllBtr. Princeps Otto Hainricus, Palatinus Comes, Elector, 
fei. rec Neoburgi ad Datml». au 1555 ostendit. fJrnece erat scriptum 
hoc monumentuni antiiiuitati;:^ et scripturae ^enere et materia: Quod 
loh. Sichardus LL. doctor in Cocnobio Laurissensi repertnm prae- 
Dominato Principi miserat Pom> ill. Princeps . . . negooinm laoobo 
Mycillo dedit, nft quae ibi graece dicerentnr, latino sermonc explicaret 
Erant jilacraqne netustate oblita aut eorrosa, a tinea atqtic l»]attis penc 
corrupta, caetera coufu.'je et iudiscriminutim poaitA. Verum literarum 
dactam et lineamenta sequutas MycillnSf eornm onninm, ([uae scripta 
in membranis erant, sententiam latina oratione interpraetatna est, nbi 
certe nou solum scripturae ueteris, sed integritatis solidae uestigia 
quacdam ccruerp licet. Sic autem se habuit ilia iurandi formn1;i, qnam 
Benatures, et Prouinciurum praesides iurare erpresse soliti fuere. 

IVRO PER lÖVEM OLIMPIVM, lOVEM CVRIALEH: VESTKai 
CVRIALEM, lOVKM (ONIVOALKM, IVNONEM CONJVGALEM. MI- 
NEKVAM COGNOMF.NTO PitOVlDENTlAM u. 8. eine ganae Seite 
angerufener rJoltheitcn. 

Ks wird nunmehr unsere Aufgabe seiu, den noch vorhandenen 
Handschriften nachsngehen. Die Hauptmasse liegt zn Rom in der 
Vatieana; doch leider sind frerade hier durch den Nenband t iiu r Zahl 
PHilzor nan(]<phriften die Spuren vcriiiclifet , welche auf ciic i*ro- 
venieuz itihren; hier und da gelingt eä doch, die Lor^cher Heimat 
festzustclicu. 

I) Ih r 1 itel kündigt an: . . . adiccimus ex vctlistissimis Bibliotheeis 
L.Vulusij Mctiaui lib. de Asse. 

•i) Traube. 1 *:.\t^'eschicht<» der Regula S. Bencd. f Abhandluujjeu III. KI. 

Ak. -si'iiscb. |Miiiiclien XXI. 72»>) äiilVt-rt sicli f->\'j:t-. ,hic IMtrrn- 

thiimlicbkeit, die luitialbuchhtabea mit rotbeu Punkten zu uiii)?<^bcu, hudut 
sieh allerdines häufig in englischen Ilandsebriften, aber auch früh in solehen 
des rVstlaiHit - Sil Üüili Ml >ic'ii nithe rni|»\mkti'biii>r»'ii dur Initiab-n in i\er 
Lncialbarjlf-ciiiiti dv>> tAtiN' W! us in Kiibi, Doujbamlbchrltt CI.XVI, viellikht 
sehon bü'A daselbst vorliaiiden. und ist um diese Zeit fUr dtus Kloster Lorsch 
(■(i]Mrt Mord« !).'' Docli sei bemerkt, dal's über die Provenienz dieser Hand- 
bciiritl nichts lest.stebt. 
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Die noch Torhandenen Lmcher Handschriften 

(alpliabetiNh naoh Orten). 

Rerlin, k<;1. Dibl., besitzt die eine Zeit lang vcrschoUoDO» von 
Piper, die Kalenflarien Karls d. Gr. S. 75 und von Anderen, auch von 
mir vertrebcns in Frankreich gesuchte, aber bei Thomas Philipps, 
Middlehill, verwahrt gewesene Prachthandsohrift Berol. Philippsiuuus 
131 (1869). BL la^llb Catendarittm, swisohen 801 und 804 ge- 
schrieben, naeh seinen hagiographlschen Bintrftgen von angelsftehsischer 
iierkonft.>) 

Die vielfachen Eintrüge astronomischen Inhalts sind ein wert- 
volles Zengotrs flir die in Lorsch betriebenen Studien. Rose, die 
Heennannhandschnften der kg:l. Hibl. in Berlin 1, 294. 

Clianliny (Frankreich), Lorfschfr ll.indschrift mit Sakramentar, 
aus dem 1 1. Jahrhundert, jetzt in der Bibliothek des Ch4teau de 
Chantmy.2) 

Erlangen, Bibliothek der Universität. Auf dem Umsehtage 
eines Dmelces von InHd ein rerframenlblatt, Anfang des Mefscanons 

Ti- i<;itnr, ans oiiirm ir-clicr Siikranu iitrir ( Wende de- In. — 1 1 Jahr- 
hunderts), besprochen im Kepertoriiiui nlr Kunstwissenschaft XIV, 34 
bis 42, wonach ein Blatt 25 auf 21 Cent. Mafs hat. 

Frankfurt a. H., Stadtbibliothek, in Form einer Rolle^): Litanta 
mijor ans dem 9. Jahrhundert: brucbsttiokweise ediert in Wicelius, 
Exereitnraenta pietatis. Mo«:, l.').')') Oij; ^uuz ^ di rt in ^Vfn dt^vi in, ]^{' 
statiunibus mogunt. 17H2. Dem Wicelius hatte sie der t>titisueelianl 
J. Latumus gegeben; auch die damals in Frankfurt anwesenden kgl. 
Gesandten Baron Walpurfr und Johann Ulrieh Zasins nahmen Einsieht 
davon. Gercken sah l> im Hartholomftnsstift (Reisen IV, is.i).*) 

Hannover. K'v-Iik iMii-eum. Die.«es Mii'^ejim hnf die Sjunm- 
Innpjen ii( > >< [iaT.iis ( ult iiinuii an^:ekauft, darunter eine gut i rlKiltt-nc 

EUenbeintaJel; sie stellt dar SCS NAZAiUVS iu römischer Kleidung, 
Palme in der Rechten, welche ans dem Iber der Schulter snsammen- 
gefafsten Mantel hervorsteht; die Einfassung der viereckigen Tafel 

(8x13") besieht aus einem Itlafturnament Cnlrmaun wollte in dem 
Bilde den Nazariin Aftieanus (54 — Hö n. ( lir.) erkennen, unter 
JSero vom Apostel Petrus gerauft, erster christlicher Apostel in Trier 

1) Darin IV. non. apr. Nutlvitas duinni et gloriosisshiii Karoli imporn- 
toris et Semper angu.sti, in (Juldbuchstaln'u. Si mper aii;;. koumit si-lion lu-i 
c'hriatlichen Kaisern des 4. .lahrhundert.s vor. zimiU-list titii (M:iii«lius (Juthicus. 
Piper. .Mytlioloerie und ■•^yiiiholik d«'r <'hri.-<tlirlifn Kiin.st I. 1*.'». N'gl. .M.initi-.i.s 
hi: Neues Archiv der (iesellsch. ÄXIL, 7bä Uber deu Codex, im 10. Jahr- 
hundert war die nandschrift noeh fn Trier. WattenbacM 11,516. 

2) Delisle, Mem«»irt! sur ."^lu-runieiit. p "III. 

A) Kine iUinlielic IU>\U' mit alten Mirst"<>rmul;iren f^rrnH-a u)i.»s:i ('iiry»., 
Batilii) hatte Wieelius zu Womis gcs. lion hei I>r. Mich. Wistermaiin. dii'ser 
«<^hi<'kt«^ sie dem CochliiiiH in .Mainz, bei dem sie der päpstliche Nuodns Lipo- 
mani sah. Otto, (Jochläus ITT. 

4) Mein Lonch S. 179. 
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. . . . Verzierong eines Buchdeckels (aos dem 6. Jabrhuodert), welcher 
noch in der DomlMhlinthek zu Trier befindlich.*' Herr H. Graeven 
(an eben diesem Museumj, desücn QQte ich eine Photographie und vor- 
Rtebende Angaben verdanke, rerrnntet flei^ mhr, daA dieser Nasarioi 
eher nach Lorsch weise. Herr Domvikar Dr. Bnlley in Trier aber 
konnte einen dazu gehdrigen Buchdecicel in besagter Bibliothek nicht 
finden. 

Heidelberg, UniveraitfttsbibHothek, Cod. 854 aus dem zehnten 

Jahrhundert, Oregorius Turonensis De rebus Francorum libri X, schon 
in den alten Kloäterkatalugen vorgeführt'), 208 Blätter Folio. 

Dieser Codex gehört zu den von Kum zurückgekehrten Hand- 
Bolirlften.1) 

Ood. 894 Flonishandsehrift, saec. IX. Sie kam 16S9 weg nach 
Rum und wieder svrtlck.^) Schon dit alten Klust^kataloge führen 
diesen Autor nn so 6, 3 Ann.ici Flori epitunu- Livü romanae historiae 
libriä 142 iu uno codioe, und wieder: A. Flori epitome rerum roma- 

IXUXÜUi. 

Gmter, Bibliothekar seit 1602 an Heideiberg, hat seiner Zeit 
in den Codex geschrieben: Palutiaus priniQS, ita istnm voeo ant adeo 
Nazarianiim in notis meis. CJruternf. 

Im Jahre 160G kam der angesehene frauzü&i^clie Philologe 
Claudius Salma^ius nach Heidelberg, wo er auf den Floruscodex auf- 
merksam wnrde. Zur Edition dieses Sehriftstellers in den Jahren 1609, 
1638 nnd 1660 verwertete er don besonders geschätzten Lorscher nnd 
zwei sehr alte Pfalzer: jpnen LoiMlier nennt er optimus Nazarianns 
— Optimum Lauri&sanum — optimae et vetustissimae S. NazarU mcm- 
brauae — omniiun optimae Nazarianae sobedae.^) 

Man hielt den Codex längere Zeit fttr einm dem Matthias Cor- 
vinus gehörigen, verleitet durch den Vermerk: Matthias, was aber viel 
eher auf Matthias Widmann von Kemmat geht, der sich am Hofe 
Friedrichs I von der Pfalz befand. 

Der Schreiber der Handschrift wflnscht dem sie Entwendenden 
Folgendes: 

Qni cnpit hone libmm sibimet contendere privom 
Hie flegetonteas patiatnr svlphnre flammas. 



1) Becker S. 120. Dio WulfenbiUteler llainls. liritt 2120 s. X mit 
Gregorii Tur. historiae Francorum fragmeota gehörte iu dteselbo Klasse mit 
dem Heidelberger S54, Pariser u. s. w. v. Hebemann, Diu Handschr. der Bibl. 

tu Wolfen!) IV, 2^7. 

2) Willun, (Jesfh. der altrn Ileldelb. Hiiclursainmlunffon S. 2l»;>. — 
Leiden, Univ.-Bibl. füllt weg, dnin der Vos.'^iaii. Lat. F. siaiumt nicht, 
wie manchmal anpc^ebt'n wird, au.s l-orscli, son<bTn hat nach Mitteilung des 
Herrn Direktors S. U. de Vrius deu 8t. Üalleuer JiibliothekssteiupcL 

•A) Falk, Dombibliothek H. il3. 
4) Wiiken, am a. 0. 8. 2Wu 
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Montpellier, 6co\e de MMecine, Codex Pitboeanns, codex sei 
Nazari Martyris xrr, ans dem 9. Jahrhundert, Qnnrt. Zu den wert- 
vollsten liaDdäcbrifteD ') gehört auch der in karolingisclier Zeit viel gelegene 
Javenal, der froher in Pithon's Besitz war, und nachdem er langte 
als verloren gegolten, zu Montpellier ans Licht kam; vor dem Juvenal 
(Bl. 13—79) ein Persius (Bl 1 — 12) nnd nach iwreaaX zwei Viten 
des Juvenal, mit reichen Scholien.^) 

Der alte Klosterkatalog verzeichnet: Liber Juvenalis poStae. 
Becker, Catalogi 110 No. 437.3) 

Paris, Biblioth^qne nationale. Hser. lai 16668 (Sorbonne 1476) 

ans dem 9. Jalirlmndert: Beda de mcfrica arte; lateinische Gedichte 
de die judicii: Aldhelmi Carmen de vii ^'iriifatc; do ßchematibtis; The- 
mistii de arte dialectica; Artheiiii>ii rlietoricaj Gelasii Decretum de 
libris canonictti, augeloücbsiscite Scliriu.*; 

Za Beginn von alter Hand: Codex de monasterio sei nazarii qnod 
nomlnatar lanreaham.^) 

Rom, Yaticana, PaL2, ans dem 9. Jahrhundert, Bibelftbersetznng 

des hl. Hieronymus bis Hb. II. Paralipomenon 

Pal. 3.4.5. „fJrofse Bibel von I?»5x340 mm in 3 Bänden 
(Pal. 3 — 5), angeblich aus dem 9. Jahrhundert, aber wolil jünger; 
ehedem Eigentnm des Klosters Lorsch nnd laut einer Notiz am Ende 
des ersten Bandes Geschenk eines IMalrich an ein St. Magnnskloster.^ 
So Beissel, Vatic. Miniaturen S. 11. Vor dem Begion der meisten 
Bücher dieser Bibel steht eine grofse, oft sehr bewegte Figur; ein 
Teil dieser Fignien trägt um den runden Nimbus eine viereckige 
Umrahmnng. Blatt 5 hat ein grofses Bild der Erschaffung der Stammeltom. 

T^el VI zeigt das Bild Salomons, 14 om breit, mit den 5 Zeilen 
Text 23 cm hoch. 

Die ziemlich rohen und übergrofsen Initialen sind gefüllt mit 
Flechtwerk, Ranken und Blättern. 

Der 3. Band hat nach den Canontafela ein grofses Bild des 
sitzenden Heilands; in den Ecken siud die Evangelistensymbole ge- 
malt, auch sie tragen ein Viereck um den runden Nimbus. 

1) Ilaeokermann, Der Pithöanische C(»dex Juvenalis, Greifsw. 1S5G, uud 
die Artt. in Philologua XII, ß'.S, auch XVI, »12; XVII, - „Die H.ind- 
sclirit'ti n der Satiren zerfallen in zwei Klassen, von der ri iiii-rcn und besseren 
ist uur eine voUstäudiKe Handschr. erhalten, der Montepesnlanus 12ö s. LX. aus 
Lorsch stammeod, im Besitze des Pithon.- Ob im Besitze des Corvions u. s. w.* 
TeWffel-.Scbwabe, Gesch. der rön». Litteratur. 5. Aull. I^'.M). II, S'2I. 

2) Steinmeyer und Sievers, Glossen IV, .ö(>3. 504 nach K. Beer Spici- 
leglnm luvcnaüm'i) s. '.»—12. 

3) Faksimiles zweier Seifen in Beer. Spicüririuiu, und bei Chatelain, 
Paleographic den el.idsiques l.athis, Tafel 12"! und i:;7. 

■1) Gottlicl) s. r^h. :<;^r.. 

5) Deliale, Cabiuet des manuscripts II,37'J. Wegen der in der Uand- 
selirift vorkommenden Glossen vgl. Stemmeyor und Sievers, Althoehdeataehe 
Glossen IV, 5'.>0 zu 51t'>. 

ö) Gutüieb & au. 
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Eine gleiche Bibel besitzt die Bibliothek zu Parma \coä. 
Pal. 386). 

Pal. 50, EvangetieDCodex (Lncas* nnd Johanneeevan^elinm), 
wohl aus (lt;m 10. Jahrhundert, In Goldschrifl (Uncial) ges^chriebener 

Tt'xf. auf jcdt-r Seife zwei Kolumnen, mit Kaiulburdliii'U ftrostrcnto 
Blumen ) Pieser wei^eu ilirer priichti^en Ausf-tatlünf? liervorragenden 
liaadschiiit mü.-,öi!u wir eiue bcsoudere BeachlüDg widmen, welche sie 
wiederholt, gefenwirtig besondere gefonden hat. 

Ks hat langre gc^Yiihrt, bis man der karolinpischen KunstftbllDg, 
zumal der Ornamentik ffpreclit jrf'worden ist : eine Hntschuldigunir ma«; 
darin liegen, dalH das Material überallitiu zerstreut lag und nur 
Wenigen die Autopsie desselben in ßciner Gesamtheit gegönnt war. 
Die letEten Jalurzebnte venceicbnen einen bedentenden Forl- 
echritt. Einen ziemlich festen Buden gewann man namentlich mit 
der Bearheitnncf dor Trierer Adahandschrift, T-eip/iir 1HH!>. Die in 
den Ötl'entlichen wie privaten Sammlungen Europas verwahrten litur- 
gischen nnd biblischen Uandschriften sind registriert, gruppiert soweit es 
anging; sie zwingen nnnmebr snr Frage nach den ansfOhrenden 
Kräften. Für eine Keihe von Prachtstücken, die Adahandschrift ein- 
«re^^clilo^crn. weisen nun die Sporen nach Lorsch, fttr eine andere 
nach Fulda. 

Bezflglich des Adacodex äufsem Bich die Herausgeber: Uand- 
sohrifken, welche in der Adahandsehrift in besonders enger Beziehnng 

stehen, -ind 

1. Nr. 599 in der ArM riall ildir tlick zu Paris, 

2. Nr. 2788 der Ilarleian M6i>. im britischen Museum zn London, 

3. Nr. 8850 der Bibliothcque nationale zu Paria, 

4. Kr. 50 der Palatincodiees in der Yaticftna. 

Unter sich stimmen anf das gcnaneste in ihrer ganzen Anlage 
S, 3 nnd 4: goldene l'ncialschrift in zwei schön umränderte Kolum- 
nen geteilt, das Verzeichnis der Sonn- und Festtagslektioueii in Minus- 
kel geschrieben; die Bilder der Evangelisten entsprechen den Dar- 
stellungen in der Adahandsehrift. 

An welcher Kulturstfttte haben wir die Sehreiber des Textes zu 
suchen, sowie jene Künstler, welche die kostbaren Dectcel so der 
Hand <cli ri t"t tVrt igten ? 

Nun hat man, sagt Beisse 1 S. 10 der Vaticanischeu Miniaturen 
18ü3, bei der Bearbeitung der Adahandsehrift eiue wichtige Notiz im 
Palatincodex 50 ttbersehen, nimlich dafs derselbe laut Eintrag am 
inneren Bande des letzten Blattes 1479 «uter Eberhard H. von Wassen, 
Probst zu I, rsfli, (*h den Wonnser Domvilcar Johann von Seligen- 
stadt neu eingebunden worden.') 

1 ) Wie scbou Falk, Kloster Lorsch ä. 17» aiigcKobeu. Gort, tbesaurui} 
diptychomm liest die gotische Ziffer 1479 irrig als 1079. 
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War, 80 sieht Beime! den Sohlnfs, die HandseliTift Eigentom des 

Klosters I^orsch, so erhält die Ton mir frtther [nämlicli in den 

T.nacher Stimmpii Bd. .'{8, 8. H2-1] aufipp>procliene Vormntnnt:: ein nctips 
Uewicht: auoh die Handschrift der Ada ist vicllciclit dort [I>*>r-cli), 
nicht Itt Metz [wie die Ucrausgabe meint, vgl. 8. ^Ij geschrieben und 
anagemalt worden. i) 

Der Palatiii .'O zciclinet Bich flberdifT- ans durch seine kost- 
baren Einbanddeckel, in >tphend aus KUVnlK inbildern nnd Edelmetall. 
Der eine Teil, welcher die Vorderseite ischmiickt, liefet nunmehr im 
Museo Sacro zu Kom,^) der andere im 8uuth-Ken8ingtou Museum, 
welches ihn ans einer Auktion in Köln 1853 nm 588 Pfnnd erstand. 

Dr. Hans Graeven: die Madonna zwischen Zacharias und Johannes» 
in der Hyzantiniächen Zeitschrift (lOOH X, 1^22 mit 2 Tafeln, wid- 
met dem Londoner Elfenbein in Verbindung mit dem anderen in dem 
Palatin 50 eine eigene Abhandlung und kommt zu folgendem Er- 
gebnis: 

Offenbar ist der Pal. 50 mit den Evangelien des Luka«') nnd 
Johannes die andere Hälfte eines E van gel i. Tri*, welches im alten 
Lorseber Kloäterkutalog ali» Evangelium pictum cum auro scriptum 
habens tabnlas ebnmeas bezeichnet ist, denn er ist gans mit Oold- 
tinte geschrieben und hat malerischen Schmuck. Anfeer reichen Oma^ 
mentcn auf allen Textseiten, die die Schrift umziehen und die Kolnmnen 
trennen, enthält er die Hilder der Evangelisten. Vermutlich ward 
erst 1479 der alte Codex in seine Hälften zerlegt, und bei dieser 
Gel^nheit seheint der nrsprOnglicfae Vorderdeckel, die Londoner 
Tafel, auf der ersten Hftlfte des Evangellars, die den Matthäus und 
Markns umfassfe. ht la>j;en worden zu soiu. wälirrnd der alte Kück- 
deckel, die vaticaai&che Tafel, als Vorderdeckel der zweiten Uäifte 
verwandt ward.') 

Die beiden Tafeln sind nnn nach der Darlegung Qraevens abend- 
ländische Kopieen'') eines byzanttoisehen Originals in der Zeit 
Justinians. Wennirleicli die Zcitbesfiniinung einer enge an d:i> Oiisiinal 
sich anschiieisenden Kopie Schwierigkeiten bietet, so sind wir bei 
den vorliegenden Reliefen in der gltlcklichen Lage, Zeit und Ort der 
Anfertigung genan bestimmen so können. Die Lorscher Chronik be- 



1) r.lnv wi itcrr T'iifi rsiu'hiing niülste o.\oi:i li'-i lier Natnr sctn nnd fest» 
sastelieu .suchen, welche Texteaüberiieffrang vorliegt. 

2) Abgebildet in Gorl, thesaar. dipt. 111,25; Garuccl, Storia deir arte 
erlstiana Toui. VI Tax. tn-, Tfxt dazu S. s 

3) Abgcbild. hl lit'is.sel. Vat. Miniat. Tafel V. 

4) Die jetzige l'nterdecke besteht aus vt-rgoldi tcu Silberplatteii, Cliristus 
ain Kreuze (mit zwei Figuren und den Kvaiigi li.'stenzeichi'ii in dm F.ckcn), 
hie nnd du Kugelsköpfe. Di«'se Decke ist jüngeren Datums. Kraus, Heitr. 
BUr Trierer Gesch. 1,2;» setzt diese I'hittc ins 1 1. Jahrhundert. 

5) Beweise dafdr sind unter anderem der Mu^iubelnimbus uud die 
Seheiben mit Erenx. Beides findet sidi ancb in Fuldaer Arbeiten des U. Jabr- 
bnnderts, vgl. firower, Antiqq. foldens. p. 16S. 
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richtet, dafs Abt Salemann 978—9981) drei Bfleher mit Elfenbein- 

deckeln verzieren liefs. 

Dazu bemerke ich, dafe aofser der Chrottikstelle (Chronicon 
lAQresh. ed. Mmnnh. 1768, p. 130: tres libros ex ebore et a^ento 
mirifice venustari fccit) dag Necrologlnm Lanresh. in Schannat, Vinde- 
Dite litter. 1,23 anpid)! zu IV. cal. mart : Sali manni abbatis. 

Uic . . . strata pavimenti pcrfecit et Mor.tiia in tribus volumiuibuä 
complevit et ut de reliquis taccamus, äoilicet duubus uolarum circulis, 
tfibne libris, ciborio, ernee magna, qnae omnia veint alter Salomon 
(Anspielung Salomon und Salemann) puro anro vestivit; solam aitaris 
tabulam fecit XXXIL taleotis pnrissimi anri obrizsatam ei ece, lapi* 
dibuä decuratam. 

Salemann's Vorgfingcr, Abt Gerbodo 951 — 972, war gleichfalls 
ein kunstsinnige- Prilat» von welckem dasselbe Nekrolog anm 1. Aognst 
bemerkt: (jerbodonis abbatis, Mc . . . pavimentum usquo in medium 
perduxit et . . . calicem magnum aiiipum lanipad»*«qiie quatuor argenteas 
aliaquü perplura dnndo. ornatuä eccle&iae adau&it, et edificia quam- 
plnrima circnmquaque augmentayit et constroxit. Damach kann man 
eine Rlütezeit der Kunst in Lorsch für die zveile Hftlfte des sehnten 
Jahrhunderts wohl annehmen. 

Palat. 57, aus dem 9. bis 10. Jahrhundert, 172 Hlätter, Aui^ustini 
Sermoucs, mit einem Vcrzcichutdäe der Lurscher Bücher. Dieser 
Katalog mit den beiden in Cod. pal. 1877 Sndet sich ediert in 
J.Becker, Cata!ou:i libliothecamm antiqui, Bonn 1885, p. 82 — 120.*) 

Bl. 16.^8. XI: Te.>tamentnm Grunnü Curococtae Porcelli . . . con* 
sulibus Ciminato et l'iperato.:') 

Faustin Arcvalo in seinen Vorarbeiten, i^idoriaua geuunut,») zur 
Gesamtansgabe der Opera omnia 8. Isidori Uispalensis Kpiscopi Hts- 
paniarnm doctoris, Komae 1797, gedenkt in dem zweit* n ICile. welcher 
von den ^-inzclnen Srhriften Isidors und ihren Aus<r;iliMi li.iinielt, auch 
der in den alten Katalogen vorkommt mlt n '] itt 1 der Bucher Isidors; 
er kam so bei Keinen Nachforschungen auf die lland&chriftcn Vati« 
cano-Palatini 1877 und 57 mit den verschiedenen Verzeichnissen: 

Fttlden^ monasterii celebrc nomen est. Eins bibliotheCao anti- 
quissimus cataloprus extat in Codice Vat. Pal. 1877 sacfnli X. circiter, 
bic inscriptus: Quoi et quorum libri fuerint in libraria t iildensi . .. 

Codex Vat. Pal. 57 membranaceu8 in 1., saeculi IX. exhibet 
Indieem Tetustissimorum librorum monasterii S, Nazarii in Lanrissa. 



1) T^anipreclit, Initialnrnanicutik 2S setzt dii se Arbeit uin itOü au. 

2) Hl s eil) ( ;iiL'' lieftctcs Blatt (Kra^in.) mit ciiiom Teile des Iiivoutara 
an C.eiiilsen. Deekv ii, .Vltiirc» u. dgl. Bcthmauu :S. .J.'lü; liclircrscheid LVl, 470. 

.i) Naeli einer Paria. Ilsndscbr. hcrausg. vuu M. Haupt im Berk Lect 
Plan. t>ouimcr Ibtio. 

4) Isidorfana p. li^d cap. 49: rccensentur opp. s. Isid. ex veteribus 
bil>li(»theearuu) eatal(><;is. Pag. r>59 kommt er auf den codex monasteril 
Nazarii iu Lauriäi»a zurück. 
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Alias eatalogas eiusdem bibltothecae uberior describitar in citato 
eodiee vai^pal. 1877. 

Arcvalo giebt dabei auszogsweise simtliohe Stellen, 80 weit sie 

gpam'pche Aiitoron betreffen. 

Pal. aus dem 9. bis 10. Jahrhundert, 151 FolioblJitter, 

Ambrosins in epas ad Corinfhios. Blatt 151 stehen 49 Namen der 
* Lorscher Eonventnalen von einer Hand des 10. Jahrhunderts, beginnend: 
Nomina lauresharnrnsis cenol)ii fratrnm : ricrbodo abb. et presb. Ot- 
bertiis pr. 8alemanniis pr. etc.2) Oorhod rop:iert(' 951 — 972. 

Die JS'amea stehen schon in Dahl, Kloster Lorsch 8. 63, in etwas 
anderer Rdhenfolge. 

Pal. 172, ans dem 9. Jahrhundert, 187 Blatter: ezplanationtim 
in Isai. üb. X.^) 

Pal. 175, aus dem 10. Jahrhundert, 66 Biütter Quart, llieronymus 
in Ecclesiasten. 

Blatt S Ton einer Hand des 14. Jahrhunderte: 

Iste Sit in banno — qui te fbretur in anno. 

Blatt 66 von einer Hand des 10. Jahrhunderts ein von Becker 

und Gottlieb S. 38. 3!) Note pegebencs kurzes Verzeichnis von Bflchem: 
Breue de libiis ([uc hoilradi fiirr'. libor euan{2;eliorum etc.*) 

Pal. 177,^j au6 dem 9. Jahrhundert, 123 Blätter Folio: llieronymus 
in Evangelium s. Hatthael.*) 

PaL 178, ans dem 10. Jahrhundert, 83 Blätter Oktav : Hieronymi 
dialogns ad versus Polnjri.inns. 

Auf dem zweiten Blatte von oinor Hand d<M 15 Jalirliiiiuk'its: 
Iste liber pertinct ad sem nazarium in hiurissa monasteriuoi praemon- 
stratensis ordinis. redde sibi.?) 

Pal. 187, ans dem 9. Jahrhundert,^) (»ti Hllitter Folio: Hieronymus 
ad Damn>nni; VA. 8 — B6: Alfahetum galieni ad patemum Beschreibung 
von Pflanzen mit (jiebrauchsauf^abe. 

Pal. 1Ö8, aus dem 9. bis 10. Jahrhundert, 82 Biütter Folio, 
Augustinus de dootrina christiana.^ 



1) Pal. 166 8. IX. X. Ambros. in Lucam. Ist aus Neuhausen (a. Cyilaei) 

bei Wurms. 

2) Keifforscheid LVl, 442; Bethmaim 6. 'Ml. 

3) Gottlieb S. 3b«. 

4) Reiff«Tscheid LYI, 521. 

.'>) Der damit zasummcnhäugonde Codex ist Pal. ITC. Auf^ust. iu Job. 
Gottliob S. -m Note 2. 

ö) Keitt'erscheid LYI, 522 mit der Bemerkung, dafs Vailarsi diese Uajid- 
aehrift benutzt habe. 

7) RoilTerscheid I.VI, 520. 

5) So Reifferscheid S. .")2ii. w.il nnid Ilcthuüxan S. X\\ sich au.s.-.|(rieht 
über HIatt > — C.fi: ,aus dorn 7. oder S .i ilirbtuidcrt. hulb M« rowiiij;isclu> Srhrift, 
halb Ufu-Ial. f>:\r!/arisrlir' Spradn' ' Nach UriiT- r-rliiM bat Vailarsi in der 
Aasgabe der iiieronymuäijrielc dicäe lluadjäciiritt beuutxt. 

9) Relfferseheld LVI, 4»!. 
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Pal. 189, aas dem 10. Jahrhundert, 1S9 BUttor Folio, dieselbe 

Aogn^fIni>clie Schrift wie in Pal. 1««.') 

i'al. 195, aus dem 9, Jahrhundert. 107 P.liltter Folio. Aup-nstin«*; 
de conscnsu evangtilistarum , von versebiedencn Händen geschrieben.^) 

Blatt 106: „Jaeob serifislt«. 

Pal. 200, aus dem 0. Jahrhundert, 139 Blfttter Folio, Angnatinus 

de civitate Dei XVIII— XXII. «) 

Auf der letzten Seite: Codex de monasterio Sei Nazarii in 
lauriäham. 

Pel. SOI, aus dem 9. Jahrhundert, l98 Blfttter Folto, Angnttinn« 
contra Faustum Manichaeum. *) 

Pal. 20«, aus dem 10. Jahrlimulert, 185 Hlfiffer, SfimnTH'S S. 
Angnstini in Ev. Juli. I — XXI — t'apitula & sermone XXI usque ad 
XXXUIL^) 

Pal. 910, ans dem 7. Jahrhundert, 270 Blfttter Folio, Angostint 
Opnsculn. 

Iti (lif'«cm Codex ipt ;uif Blatt 1 im 9. Jahrhundert ein kleines 
Bücherverzeichnis eingetragen worden, in schlechtem Latein: quattuor 
enangelinm. sca dno sacramentarium. dno homelias. quindecim libri 
angnstinl. IUI decem epistol. panlL de alagornm rotamm regula. liber 

Cocorum. liber profetarum. über cipriani testimoniali, sedulius nutn. 
de iq-ni piirrr.itorio. pa3toralis. uita p.nili et nutnnii II. ante tanaxiu». 
duo libri pauli. Codex de monaüterio. (piod nominatur lauressam. 

Bl. 360 Tractatus de utilitate agendae paenitentia. et de psalm. L.*) 
I'al. 215, aus dem 12. Jahrhundert, Augustinus in psalm Ol — CL ") 
l\il. 220, aii^ dem 9. Jahrhundert, 71 Folioblfttter Augusti- 
nus, Sermonp<! I»icta S. Effram. 

Aul Blatt 1: Bild eines Segnenden (Christi oder eines llcil igen?). 
Der Codex gehört sicher nach Lorsch, da mehrmals auf dem iB^ande, 
so Blatt 50. 59. 71, der Aiifanir eines Nazarias-Hymuns von einer 
Iland des 10. Jahrhinulerfs heiL:r'>i"Iiri» lM [i >toht.'*^ 

Blatt 58 am unteren Ituude ein Bieneiihef^en (5 Zeilen), welchen 
PfeilTer, Forschung und Kritik auf dem Gebiete des Altertums II, 3 
(8itz.-Ber. der phil.-hist. Klasse der Akad. der Was. in Wien LII) 
nnter Beigabe eines Faksimiles ediert hat.'**) 

Blatt 62, Namen: engilberaht: uualtger: retrinfrer. suittrer: p-erliart: 
iruil : uooto. theotger : uuelant. reginbart. ootfrit. ilpinc : trumih. hirinc 
(Schrift des 9. Jahrhunderts). 

1) Keiflerscheid LVI,451 Note 1. 

2) Das S. 449. 450. 

8) Dis, S. 

4) Das. S. 457. 

5) Guttlleb S. 337. 

fi) Ueifferscbeid LVI, 4<ir>-4Ta. 

7) (lottlit'b s. ;>:!7 Z. :t v. u. 

M IJeirtVrscheid LVI, 47.;. 4T(; Note''. 

M) Gleichfalls ediert MUUeuhotV und Scherer 1,34 Nr. XVI und 11,90. 
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Pa]. 234, aas dem 9. and 10. Jahrundei-t, 272 Blätter Quart: 
Marius Hefoator (RirchensebtilMellerSn der ersten Hllfte dM 6. Jabr> 
htinderts); Blatt 114: AognstintiB super Genesim. Gesamtausgaben 
der Werke Mereators veranstaltete auf Grund des Cod. Bellouaeensis 

Garnier 1673. 

ät. Baluze lb84 hat die Lesarten des PalatiouB nur sehr un- 
▼oilatindig bekannt gemaebt Vallarsi hat diese Uandaehrift benntit*) 
Pal. 936, aus dem 10. bis 11. Jahrhundert, 53 Blatter Quart, 

Prosper de vno.itume omniiim rrcntinm. 

Vorsetzblatt: Codex de inonastcrio sei nazarii in laiiresliani. -) 

Pal. 238, aus dem y. bis 10. Jalnhundert, 77 Blätter Folio: 
Jnlianns Pomerius de Tita eontemplativa.') 

Pal. 231>, aus dem 10. Jahrhundert, 21 Hlrittcr GrofsoktaT, Pablii 
Syri sententiaf ; Prospcri Cnrmina et Exlioitatlo ad nxoreiD; liber 
cronicorum sei esidori epi iunioris III. 6 — SciiluTs.*) 

Pal. 241, aus dem 9. oder 10. Jahrhundert, 37 Blätter Folio: 
Pasdiasias (Fanstus) de spiritn saneto.^) 

Blatt 36 von einer Hand des 12. Jabrhimdmts: hymnns in hon. 
8. Hauiitii: 

Eraicat (( ('e dies lucida ete. 

Pal. 243, aus dem 10. und 11. Jahrhundert, 6Ö Blatter Fulio, 
Verschiedenes zusammengebunden: Ferrandus diac. eccl. cartbag. ad 
Reginnm eomitem, femer Chronikalisches: Einbardi Tita Earoli — 
An nah' 9 Lanxissenses minores, dann christliche Lebensiegeln ^laecepta 
vivendi). 

Blatt 66 : Versus contra luxuriam ; Qui capie esse bonus — quo 
vitam quaeris honcstam etc.^) 

Pal. 245, aus dem 9. Jahrhundert, 180 Blatter Quart, Gregorii 
Magni moralia I — V, die Iland^chriff zu Anfang und Ende stark be- 
schädigt, von den lieiden letzten Blattern nur je ein Fetzen erhalten ") 

Pal. 246, au» dem 10. Jahrhundert, 110 Blätter Quart, Gregorii 
IL Moralia XI — XVI (in expositioue Job etc.). 

Blatt 1 : Reddeie nazario me lector kare memento 
Alterius Domini ins qnia nolo pati.^) 



1) Die Redaktion des Baluze aufgenummeu in üallaudus, Bibl. vet 
Patr.yiII,615 <yenet. 1772); Beiffioncheid LVI, 53S-543. 

2) Keifft rscheid LVI, 556. 

3) Das. S. 5.^.5. 

4) Das. s. 'uti. Die HaadBcbrIft benntSEt von Arevalo, Isidorfama 4, 102; 

Betbmann S. .Mrt2. 

j) Keifferscbeid S. 545 oliue rrovciiienzaugabc, letztere nach (Jottlieb 

33«,. 

6) Bethmauu Sß^iil; Archiv Vi, 1U(»; X, 232; N. Anh. XI.\, 2M ; PoUbast 
S. 75; Relffersebeid LVI,511; Wattenbaoh, ßeschiehtsq. ■ l,2ut. 2<5; Puetae 
latini I, lf'>5 (prooemium Uber die benutsten Handschriften). 

7) lieiderscheid LV 1,517. 

8) Das. a 517. 
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l al L i9. aus dem 10. Jahrhandert, 15ü BJätter Folio: Greg. M. 
Moralia XXXII — XXXV. 

Dieselben Vene: Reddere naztrio.O 

Pal. 253, aus dem 11. Jahrhundert, n. A. enthält er Martini 
(Scottigenae ?) ad Mironem formula yitae bonestaef so die Angabe 
Bethmann's in Archiv XII, 332. 

Dieser Martinas ist der Metropolit von Braga, auch MartinoB 
Dnmieneis genannt, denen Lebenaanfgabe die Zniüekflihning der Siieven 
vom Arianismus in die katholische Kirche war und desacn bekannteste 
Schrift die dem Snevenknnitre Miro (570 — 583) gfew idinctc forinnla vitae 
honestae ist, eint» Darstellung des natürlichen Öittengesetzea unter dem 
Oeaiebtopankte der vier platoniaeben Katdinaltngenden.') 

Pal. 973, aus dem airSlften Jahrhundert. 

In Lorsch fand der gelehrte Worniser Bischof Johann aus dem 
Dalberj^'schen Oeschl» clite einen Casaiodor, von welchem Fond er am 
5. Nüveniber 1502 au (Jeltis schreibt:^) 

„Wir haben die Briefsaramlung des Königs Theodorh)h inLeraeh 
ansfindig gemacht nnd ihr neulich, als wir mit dem SchiflTe zu Thal 
fuhren, einige Mufse gewidmet. Es scheint, dafs dies nicht einmal 
eine Compilation des Köni<rs Thendorich sei, souderu vielmehr des 
Patriziers Aurclius Cassiodor, von welchem denkwürdige Kommentare 
xnm Psalter vorhanden ^nd. Aneh erregt einiges den Verdacht, dafs 
es eher gchulübungen nach vorliej^eiiden Mustern aus jenem Jahr- 
hundert sind, ul8 ( ntliche Briefe. Die Vorrede verspricht 12 Bttoher, 
WÄhrend nur 5 vorliandcn f^ind ii. w."-*) 

Die ilaudacbriit war deiuuach nicht vollstitudig, da man in 
WirUiehkeit IS Bflcher kennt.^) 

Pal. 276, aus dem 10. Jahrhundert, 65 BUtter Quart, Isidori 
Qnaestiones in libros regum, in Efdrnm, Mnchab. 

Voreetzblatt: Qui te furetur hic demonis ense secetur.*') 

Pal. 283, aus dem 8. bis 9. Jahrhundert, Martyrulogium 
abgedruckt in Aa. Ss. Boll. Nov. II jllss. 3. Col. .Das Lorseher 
Fia^rment ist Vertreter einer Familie, die dem ursprünglichen vollen 
Text des Ilieronymianum pehr nahe steht*', so P. lldef. Vi ith 0. S. B. 
im Katholik Ibyi. 11,315: das sog. Martyrologium literonymiauum. 
Vgl. BnUetino dl Archeologia cristiana XIII, 109 (1882). 



1) K.'iiT.Tsrlirid S. :.in. 

2} Kirchculex.^ VLU, 922. In Wien mehrere üandschriften von dieser 
Formnla vitae honestae. 

3) Brief abgedraekt nad fibersetzt in Momeweg, Joh. v. Dalberg 

S. 307. aä7^ 

4) Lber den eigentlichen Zweck der > ;uij;( l«^'ten Sammlung (Kanzlei- 
fonnnlarc. Briefe aus der kimi^liehen Kauslei der Goteo) verbreitet sieh 
^\ ;itfi i;baeh, (Je.schiehtsquellen^ 1,71. 

l'ber Pul. 272 s. XU und -J7:( s. XI II -XIV. siehe Antores antlquiashni. 
Bd. 12 i'rolegomeua p. xv. Ixxxix and xcvii. 
6) Reiffersoheid LVI, 534. 
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Pal, 284, aus dem 9. bis 10. Jahrhundert, dessen Haupt- 
inhalt Roda in Proveibia Saloraoni;* hildtt. Auf der ersten leer 
gebliebeueu Seite steht von einer iluad des 12. Jahrhunderts ein* 
getrtf«!! eine Notitia stipendUrniD (so in der Handachrift) unter Abt 
ßobho 1005 — 1018, abgedruckt in: Neues Arebiv der OeBellschaft 

XXII, 2H'J. 

Pal. 285, aus dem 10. Jahrhundert, Beda contra Juliannm, Beda 
super Cant. C^anticorum.*) 

Pal. 2^u, aus dem 10. und II. Jahrhundert, Ambrosius in Tobiam, 
welchem vorausgeht Bl. 1 — 32 Liber Alhlni [AlcuiniJ contra haeresim 
felicis [argellitani]. 

Foggini,*) Pt Fr., Opera sclccta SS. Patrum Augustini, Prosper!, 
Fnigentü e^c. Romao 177B, hat nach diesem Codex die Alcnin'sche 
Schrift herausgegeben. 3) 

Pal. 485, aus dem 9. Jahrhundert, 1 13 Blätter Quart, mit ver- 
schiedenartigem Inhalt; der Anfang fehlt. 

Blatt 2: lateinische und deutsche Heichtt'ormel.^J 

Blatt 6: Kalendarinm mit einigen historischen Notizen.^) 

Blatt 68: Canones apostolorum. 

Blatt 73: Poenitentiale Egberti. T51. 79: Bonifaüt 

Hlatt 80: Capitulare Theodulli Aunl. 

Blattei: Praedicatio, die 15. Prediget des heiligen Bunifatiuä: 

Aiidite fratres et attentins cogitate etc. 
Blatt 92 : Ter^chiedene Capitula. 
Blatt 102 : De medieina salutari animamm. 

Pal. 492, aus dem 15. Jahrhundert, Briefe des Lorscfaer Propstes 
Eberhard über Klo?tervisitationen 1 lt>B und 14()9/') 

Blatt 20: Johannis scriptoris imperialis ars nova epistolarum in 
4 Bflchem.^ 

Pal. 493 mit Vissale Qelasianum, eine der wichtigsten Hand- 
Schriften, wie ihr Alter, 7. — 8. Jahrhnndert, und ihre vielfache Ver- 



n Gottlieb ä.337. 

2) Biblintbekar an derVatlcana. Ml^e, Patrol. lat. CI,83: e cod. 290 
hibliotliocie Pul ^';lt!c•auac. 

3> Reifferscheid LVI, 444; Gottlieb S. Xn> sitzt dio Handschrift ins 
9. Jshrhnndert. 

A) Müllf nbofr and Scberer S. 23$ hn 1., No. LXXll b S. 380 im 3. Bd.: 

Lorscher Beichte. 

5) Abgedruckt von TMiminlor in Zeit-'^chr. f. deutsch. Altert. XVI II, 30s 
und Nilrnbcrger, Handschrittl. rbcrIictVnmg S. SHI. lUnhnianu S. .'^Xi; 
Khrensberger |). Stcvi-iison 1, 1 S«-lioii Ar«'vaIo iiH 'pp. s. Isid. II. :1j7 
beachtete die Iluudschrift. zuiniil d'w deutsche lU iclitc. Miirtj rologinni Adoais 
ed. Georgias. Komac 1740 p. tiböi Piper, Karls d. Gr. Kalcndariuui Ö. Tti. 

<>) QuartalblStter des historischen Vereins fUr Hessen (Darmst. 1S60) 
Nr. 1 S. (;o. 

1} Btithiionu .ubao Wert lUr deutliche ücschwhte.' 
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Wertung — Tbomaäins, Vezzosi, MabilloD, Muratori, Neale und Forbes, 
Mi^e, Delisle, DneheBoe, Ebner — bekanden.*) 

Die ersten 24 Quaternionen verloren; von zwei Iiiinden, die 
erste vie! fetter und breiter; merkwürdig; für den Ritus der Kircbc in 
Merowinger Zeit; das Kircbengebet lautet: pro regibu» nostris*, die 
oblAtiones populi noch im Oebriueb, die Namen der OpferndMi noeh 
▼erlesMi. 

Angebunden später 7 Blätter, und zwar Bl. 101 in Minuskel des 
ausgebenden 8. Jahrhundert?: Drrretale des Celasius über erlaubte 
und apokryphe Bücher, ') dahinter von einer anderen Hund des aus- 
gehenden 8. oder 9. Jahrhunderts-. Andite uersns pvnbnle — invieem 
und Bl. 100 LoTseher Namen in swei Kolamnen, hinter jedem die 
Zahl III. 

Pal. 495, Anfang des 11. Jahrhunderts, 289 Blätter mit 
einem Sacramentar Gregors'^) Darin kurze Annalcä 931 — 10Ü6, in 
den MoD. Germ. bist. XVII, 33 ediert.^) 

Pal. 499, aus dem elften Jahrhundert, ein Sacramentar mit einem 
Nekroiogiom Tom, 137 Blätter mit pnrpnrgeftrbten Seiten, Bnchataben 
und Miniaturen in Gold und Silber.^) 

Pal. .563, am Finde eine Formel (1 1. Jahrhondert) contra oaden- 

tem morbum {• Ego sum crux bcnedicfa etc.^) 

Pal. 574, aus dem 9. Jahrhund<M{, ir>l Blfitier Quart, Canones 
cunciliorum, eine gallische Üunoueääamtuliiug uiil augehängten Aktcn- 
Btttclcen.«) 

Bl, 59 ein Gesetz Theodorichs d. Gr.') 

Bl. 149 Interrogatio S. Augastini episcopi; responsio s. Gregorii 

papac.^) 

Pal. 653, aus dem 13. bis 14. Jahrhundert, Ivonis decretum.^) 
Blatt 65 werden Zeugen namhaft gemacht fttr bestimmte Otltererwer> 
bungen s. B. Testes de vinea Adelradi etc. 

Pal. 814, aus dem 9. bis 10. Jahrhundert, 145 Blatt Grofsquart: 
Fl. Josephi Antiqaitates. 

I) Ebner S. 246, das. S. 430 Abbildung elaer Ziersette; Ehrensberger 

S. 380 

2} Klireusberger S. 4ül; Ebuer 247: Steveuson S. lt)(»; iJeiisle, Memoire 
Sur d'aucieus sacratucntaires p. 238; Adonis Murtyroloj^ium ed. GeorgittB p. 259 
setzt diu Haudschrift ins aosgeheude lU. Jabrbuüdert. 

:i) Hcthniauu S. ;t:»7. 

4) Dcli.sle, Mrinoire p. 24»: Martyroi. AdoiiiB ed. Georgins p. 704; 
i»tevenaoD 1, 16«; Ebner 8. 2öu; Ehrensberger p. 4U7. 

5) Bethmann H. 3»7. 

(1) Ballerini, De; aiiti<|iiiN « ullect. camtii. Pars II a X. § 2 enthSlt diese 
gallische Sauimlnng; KeitTer.seiieid LVI, 4'.»H— 4'.t'.t. 
7) Bcthmaiiii .S. Mil. 

b) Gti'froTW Il,ll.jO (N.Archiv III, ir)4). lui drifteu Kpistohte- 

Band, zu deu cpistolue Arulateui>cs guuuiuau p. bt dct> Codex gedacht. 
9) Bethmann & 341. 
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Blatt 145 von einer Hand des 10. Jahrhunderte: 
Kcddore Nazario me lector kare memento 
AlterioB domint ans qnia nolo pati. 

Und: 

ReddoDt eoce boni me Saluatoris alumni 
Hino Ulis grates Nazarins ref«reB.O 

Die alumni Salnatoria sind die Möndie von Fnlda, welche den 
Codex von Lorsch entliehen haben nnd nun anrfiokgaben, wofllr ihnen 
Lorsch Dank schulde. 

Umgekehlt haben die Lorscher von den Fiildaern ein 15ücher- 
verzcichnis eotlieheu — siehe unten Tal.. 1877 — mm Zwticke des 
Yergleiebes der beiderseitigen Bflcherrorrite nnd des gegenseitigen 
Anstansdies. 

Pal. 822, aus dem 9. Jahrhundert, 175 Blätter: Rnfin. in libros 
historiarum Eusebii quem de greco transtulit in latinnm. Diese oft 
gedmokte übersetznog des Kufia liefs das letzte Bach des Eusebius 
weg nnd fahrte an dessen Stelle die Kirchengesehiehte bis um Tode 
Theodoeins des Grofsen weiter.') 

Pal. 825, ans dem 8. Us 9. Jahrhundert, 115 Blitter Quart, Orosins 

historiae adversum pagan« \ 

Zangemeister hat lh82 im Wiener Corpus Scriptorum ecelesiasti- 
comm latinorum. Vol. Y. die 7 BUcher des Orosius adv. paganos 
unter Znhttlfenahme sahlreicher Handsehrilten ediert; zn den besten 
und ältesten Codices zählt Pal. 829 (familiae alterius exei i] 1 n optimum), 
dessen Provetiienz ans dem Nazarinsiüoster festznsteUen ihm gelang, 
Vorr. S. 

Blutt 113 Epistolae Suipitii Seueri ad »auctum Paulinum epis- 
copnn. Diese Briefe hat zuerst nach dieser Handsehrift, ohne sie zu 
nennen, D'Achery, Sptcil. V, 532 herausgegeben. Halm in der Aus- 
gabe des Sulpicius Severus hat sie S. 251 des Appendix nen ediert.*) 

Pal. 833, ans dem 8.^ — 9. Jahrhundert, aufser einem Martyroloo;-^) 
mit einigen nckrolugischen Notizen, (angebunden): eine urbprUnglich 
dgene Han^Mdirift mit einer (der ältesten) Sammlung römischer In« 
Schriften, a transalpine homine zusammengestellt, wie J. B. de Rossi in 
der Einleitimt? zu seinen Inscripliones christianae meint. Nach Beth- 
mann 8. 343 ist dU' Kollektion nicht mn den Inschriften unmittelbar 
abgeschrieben, sondern von drei Händen, Jede in einem Zuge, sehr 
sanbor in kaiolingkoher Minnskel gesehrieben. Sie beginnt mit In- 



1) Reifferscheid l.VI, 52<;; Wilmanns S. 31»3. 

2) Wilmann-s S. 3<»2 M'.i vergifst die Nummer s22 beizufll^eii, sie erjriebt 
sich aus Heifferscbeid LVl, 510, der seinerseits wieder die deutsche Provenicu2 
vergiist; Gottlieb S. .1.^5 zu 37, 39. 

3) Beifferscbeid LVI, 543. 544 Nute; Wilmanns S. 3»2. 

4) Im Wiener Coipna Script I. 

5) Ehiensberger p. 170; Steveuson 1,392. 
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scliiiftcn ans Rom (St. Peter und anderoa Kirehen), dann ana Mailand^ 

Pavia, Piaccnza, Vercelli, IvreaJ) 

Scbon Gruter reihte, die Inschriften, ais der Codex noch in 
Heidelberg lug, »einem Corpus ioscriptionum 1603 ein. 

A. Mai in der Einleitung an seiner Scriptomm velermn no7a col* 
lectio Tom. V nennt sie: latina christianarnm inscriptionnm prineepa 
conjjeries viflt-tm- mihi illa quam Cod. vat. |ial. nobis conservavit, 
und weiter unten : Laus antiquissimae apud Latinos chriBlianurum epi- 
grammatum eylloges ad palatinum volumen (i. e. Laureshamense) adhuc 
retondat 

Rossi I.e.: Princeps carminom saltem nvmero est eeleberrima 
Palatina, nunc Vaticana syllof^e. 

Dflmmler hat im ersten Bande der Poetae latini aevi Carolini 
(1880) p. 99 daraus 14 Stttoke gegeben.^ 

Es war mir eine Freude, die schöne Handschrift am 25. Mai 1889 
in Händen zu haben. Mir drängte sich der Gedanke auf, ein Lorscher 
Konvcntuale habe diesen jt^iiseifs der i\lpen fertijr frcstellten Codex 
bei einer Komfahrt erworben und in die Heimat mitgenommen. 

Pal. 834, aus dem 9. Jahrhunderts, 92 BUtter Oktav. 

I. Martyrologium Bcdani prc&b.vtcri mit Uuu ^^olizea: 

5. non.. mai. Dep. s. Phil. conf. Christi qui requiescit in loco qai 
dicitnr ZeUa et in monte qui uocatur Oslinns iuxta fluninn 

qni uocatnr Pnmma. Diese Stelle bezieht sich auf das 
rhilipptisstift Zell, nalie bei Worms an der Pfrimm, aber gleieh" 

woiil zum Erzbibtum Mainz gehörig.') 

3. non. nov.: Dep. Pirmini conf. ehr., qni req. in pago lUesinse 
et in monasterio qnod dicitnr Hornbaeb, d. i. Hombaeh im 
Bliesgau (Kheinp&laX jetat ruht der Leib in der Jesnitenkirdie 
2Q Innsbmck.^) 

II. Astronomisobes, auf Osterberechnnng .BezflgUchea, BL 47: 

Liber de a^lro cool! r,Li Tsidori (de natura remm).^) 
Blatt 1 : Kruzifix mit vier Heiligen. 
Blatt 28: Drei Heilige. 

Blatt 90: Figur (vgl. die Beekersehe Ausgabe). 

1) Der ältere Katalog b'^. l kennt Epitaphia scn ceteri versus in 
(luatcruionibns o<;to; 15. s Knitaphia iu basilica s l'etri seu versus. 

2) Greith, Spieik-g. \atic. p. 131 No. (.'VI: dieser wichtige Codex ist 
schon von J. Gruter . . . benutzt worden, er wird nun von Prof. iSarti zum 
Behufe einer neuen Ansgabe aller röm. Inschr. verglichen. Neues Arch. 
IV, ]ö(». .'»77. Ebner iu) liist. .lahrb. der (iürri ^ ( irs. ]^\ri s. T«;S spricht die 
Meinung au», die Uaudscbrilt stamme ursprünglich aus dem Würzburger 
Bistam; die Be.<(itsDotiz Redde s. Nazariu etc. gehöre dem 14. .lahrhnndeit an. 

Ii) Khreijsberger p. .Stcveii.s<»ii 1,203; Hotliinaiin S. :?n. 

4) lieiiiliiig, Uesch. der elieiuai. Abteien in Itin inbayern 1,53. 

5) KeitTerscheid L\ i, >2^; die bidor'sche >i'hrirt de natiua rorum MxAi 
in einer i'uld. üandschr. zu Basel Jr' f lU 16* et . 
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PaUi 869, Pergsment aus dem 9. Jahrhundert mit der maüg 

in diesem Codex erhaltenen Sammlung von Briefen — 48 im Ganzen 
— welche jetzt Epi&tulae Austriacae genannt werden und in die 
Zelt von 486 (?) bis 518 (?) fallen. Melchior Freher, welcher sie noch in 
Heidelberiir traf, edierte sie 1613 im Coipu Frmneieae hietoriae p. 18S 
bia S12 e Codice vetaetisBimo Nasariano in bibliotheca Palatina. Nnn 
bat ^v: Gundlach in he'^ter Form neuerdings ediert im 3. Epistolae-Bandc 
(lby3) p, III — 153.') Voii der Handselirift hcif^t es in der Vorrede: 
epistülae autem nno codtce uianuscriptu traduntur Vatieano inter ruiatiuus 
nnmero 869 atgnato, cni s. XV. inseriptiiin est: Codex Saneti Nacarii 
reqnießcentis in monast. Laurisscnsi. 

Ich zweifle nieht. dafs diese Handselirift im alten Hüelierkatalof^ 
(ed. Mai 59, l) vorkommt als Liber epistolarum diuersorum patrum et 
rcgum qnas Treviris inveni in uuu codice xllii [rectius xlviii]. 

Onndlaeb,^ welcher als Zweck der Arbeit die HersteUang eines 
für den Unterricht in der Ars dictandi branchbaren Vorbildes annimmt, 
fraf;t auch naeb dem Orte, wo die Herstellnntr stattuefiinden haben 
mag, und schlägt Metz vor; doch dürfte viel eher an Trier zo denken 
sein, eben wegen der Notiz Aber Trier und im Hinblicke auf das, was 
O.DenktOesehichte des gallo^frinkischen Unterrichts* und Bildongswesens 
von den ältesten Zeiten bis auf Karl den Grofsen, 1892 S. 114, sagt. 

Pal. 886. aus drei Teilen bt stehend: 1. Pergament des 10. .Tahr- 
hundert: Macrobius, Spartianus, de uita caesarum, contra sarmatas et 
gennanofl et persas — 2. Pergament des 9. Jahrhunderts: Fnlgentios 
libri XXIV per singnlos litteris singnlis diminntis. — 3. Papierhand- 
schrift des 13. — 15. Jahrhunderts mit Sallnst, Solin. Heiligenleben.^) 

Dieser Knl^entius ist Fabius Clandin? Cordianiis V. C, der sich 
in seinem Abriidi der Weltgeschichte den seltsamen Zwang auflegte, 
nach der Ordnung des Alphabets im ersten Bnohe den ersten Bneh- 
staben, im zweiten den zweiten Bachstaben s. w. zn vermeiden, 
indem er kein Wort gebrauclit, worin er vorkommt, worn ndeli die 
Künstelei kommt, dafs er in der Vorrede die J'i HiulistabeD des 
lateinischen Alphabets zu den Jahren der Welt und des Menschen in 
Beziebnng bringt; daher anch die Faesnnfir über XXIII volnminnm de 
aetatibus mundi et hominis absqne litteris.*) 

Pal. 889, ans dem 1 1.— 12. Jahrhundert . 103 Bl.-itter Grofsqnart, 
Sallustios,^) Catilina und Jugurtha mit zahlreichen lateinischen und 



1) Weiteres bei Pottbast* S. 4IS; Wihnanna 8. 396: ^angebnadea Ist 

ein Stück von Sein < i's l'rlefen (Perg. s. XIIl) und ein Qoaternio des Lnean 

(Perg. 8. Xin mit l'harsal.* 

2) Hrtlnnano S. ;{4»; Neues Arehiv XIII. :ns. 

3) Wilmanos S. .S'.U. rs''"' Tm ;tlt, ii Katalo-re Becker S. s'i 7.11 ''O: Favil 
Claud. liurdiani de uetatc uuitidi er hominis rcäcrvutis siinruiiä littt^riti jnT 
singulus librus ab A us(iue ad Z., sed desiint noÜs libri Xl. in uno codice. 
Das abenteuerliche Bueh ist ediert von Jac. llouimey Paris Ififlu. 

4) KeiiTerscheid im Kbeiu. Museum N. l\ XXLIL 133—143. 

5) QottUeb 8. 337. 

163 

6* 



Digitized by Google 



— 68 — 



einigen deatschen Interlinearglosscn des 12. Jahrhunderts -, noch ein 
Bericht über Anffindnng der Gebeine St, Benedikts und Scholnattkas, 
12. Jahrhundert. — Einige der deutschen Glossen mitgeteilt in Ger- 
nttmU (1875) XX, 402.') 

Pal. 930, Loneher Briefcodex, Azecfaonlsohe Briefsanunlung, jeist 

Womaer Bricfsammlung genannt, 12. Jahrhundert^): 63 Briefe des 
Zeltnmme? 1025 bis meistens familiäre Ancrelet^enhfiten be- 

treffend, iluch auch iii:iii( hct> von Bedeutung, so Berichte tlber Kaiser 
Konrad, Absetzung dt» llerzug» Adalbert vou Karutheu. 

An die flrflheren Teileditionen (Wlirdtwem, A. Hai, Oieaebreeht, 
Mone, Böhmer, Ghesains, Ewald im N. Archiv,^) Bresslau in Jahrbüclier 
des deutschen Reiohps iint(. i- Konrad, Pflück - ITarttnnjz' Iter itnl. p. ?^89. 
719) schliefet sich die llurausgabe von 51 Briefen in Boos, Wormser 
Oeaehichtsqnellen (Urkundenbuch) I, 346, wo sie wegen ihrer tlber- 
wlegenden BesiehQDg an Wonas „Woraser BrieÜMmmlnng'' beÜteU iat^) 

Pal. 966, aas dem H. aufs 9. Jahrhundert, Liber historiae Fran- 
corum samt Annales Nazariani (Mon. Genn. Iiiai 88. 1, 91 mit Faksimile 
auf Tafel II) 708—790). 

Diese Uaudschrift (formae magnae; ligurieil als die 26. (B2u-) 
der in der neoesten Edition, Scriptores remm merOTinglcamm (1888) 
II, 227, benutzten Handschriften.^) 

Blatt 59 eia Gebet zu Maria, von anderer gleichzeitiger Iland.^) 

Pa!. 973, aus dem 10. Jahrhundert, Miacellanhandsohrift-, Bl. 5 

bis 13 ein Stück des Aethicus.*) 

Pal. 1341, aus dem 10. Jahrhundert, stammt sicher aus Lorach, 
denn auf Bl. 1 oben bat eine Hand des 15. Jahrbnnderts vermerkt . . . 
Ad laorissam, die ersten Worte sind infolge des starken Beeebneidena 

des Bandes in Verlust geraten. Die Uandschrifk Blatt 1—60 Boelbins 
de arithmetica ans di'^m 10. Jahrhundert.**) 

Blatt 1 ein Brief des Diakon Theutrochus an den Presbyter 
Ootbert: Epistola qnaliter officiam misse ngatur in monasterio Fulda 
und wie sich dabei die Dif-ristc der Leviten gestalten. Der Brief stdit 
abgedmekt Nenes Archiv iV, 409—412. 

1) Steinmeyer uud .>ievcrs, Die althochdeutscheu Glossen IV, GOü. 
*2) „Das l'ergament durchwog palimpscst, die untere sehr scböoe Sefarift, 
wie es scheint. s.n»c. X,* Bethiuauu S. :iiT 

3) Ewald uui H. 0. gifbt von alleu Briefen die Kegesteii, au welche 
Pflugk-IIartung's Erörterungen a. a. 0. auschlicfscu. 

4) Ende des IH. Jahrhunderts hat ein nicht näher bekannter Gelehrter 
de» Codex epistolaris aus^ Lorsch ko|iicrt; sefaie Arbeit, welebe mit dem 

1)fä!zischcu Archixf mich Karlsruhe* kam, si Ii. Int für die Akiulfiuie in Mann- 
leioi bestimmt gewesen zu sein. Letztere machte keiuco Gebrauch davon; 
▼ielleicht hat WUrdtwein, sicher Mone diese Absclkrift l»enntst. 

5) Ar liiv V, 114; Xll,349i Potthast S. 78Ü. 81. 
i>) \\ iluiiuins .S. 3',t5. 

7) Das. S. .tü5. 

b) Üeiffencheid LV1,49U. 
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Pnl. 1513, 11. Jahrhundert, 44 Blätter in Kleinquart, mit der 
Ciceronianischen Schrift De finibus bonorum et maloram, usqae ad 
libri IV. § 16. 

JaonB Qroteras benotete zu seioer Cicero-AnsKabe aeelia Pftlaar, 
deren ersten (Pal. I) er bezeichnet als codieem optimuin eundemqne 

antiqnnm, als fodtix "p'nnac notae. 

,Für die diplomatiöch-kritische Grundlage der Bücher de Finibns 
b. et m. ut von beaonderer Wichtigkeit der Pal. 1513, von Gmter 
Pal. I benannt, dfe ilteate Handaclirifl von allen. In weleben dieae 
Bücher enthalten sind. Sit' i^t sehr schön geschrieben ... Es sind 
fünf Lagen, sämtlich mit Aiisn.ilimo der zweiten, die eine Ternio ist, 
Qaaternionen. Jede Seite ist in zwei Kolumnen eingeteilt, deren jede 
32 Zeilen hat. Die Hand des Schreibers verrät die gr9ftte Featigkeit 
mkl Sidierheit; die Bnehataben sind mit Prfteiaion geschrieben. Die 
Schrift ist noch ganz rund und gerade, hat weder das Eckige noch 
8chrfi{2rf' oder Lietjentle, so dafs man die Handschrift mit vollem 
Hechte in das XI. Jahrhundert setzen darf . . . Am Schlüsse ist . . . 
mit roter Tinte bemerkt: mnlta desant . . 

So die Beschreibung des Karl Prienius, welche Halm, Zur Hand- 
schriftenkunde der Ciceronianischen Schriften, Mfinehen 1850, S. 16 
wiedergiebt.') 

Die Prieuius'scbe Kollation mit Halm's und Baiter's Edition hat 
Hadwig^) anft sorgftitigste übertragen in seine Ausgabe von 1869. 

Von der wichtigen Handschrift giebt Chatelain in seiner Paldo- 
graphie des classiques latins nnf Plaiu-Iio xlui ein Faksiniilf*. 

Pal. 1519, ans dem ;•. Jahrhundert, 88 Blatter Polin, mit (Jicero 
de natura deorum et * de divinatione, jedoch „coudicio hnjud codicis 
optimi liodie misera est, . . . folia mntila, dilacerataque disiectaque** . . 

Blatt 15—23 die Rätsel des Symposlas.«) 

Blatt 85 Walafrid? Hcirtnlns fcarmen de cultura hortornm) mit 
mehreren lateinischen und deutsolien Olossen.^) 

Pal. 1547, aus dem 9. Jahrhundert, 148 Blätter Quart, Seneca 
Epiatolae. Fiokert, Seneea I praef. p. xxv bezeichnet die Schrift irr- 
tttmlich als langobardiach nnd ins elfte Jahrhnndert gehdrig.') 



1) lu dieser Schritt bespricht flaliu die C't<die^*s Vaticani, qui olim 
bibliittliecae l'alatinae lleidt-lbergonsi fueraut, uäiulich Pal. IA^\\ Pal. 1518, 
Pal. 1519 perantiquus, PaL 1525 s. XV, Pal. Iö31, ohne ihre vorbeldelberger 
Provenienz zu berühren. 

2) Ciccronis ik- finlims b. et m. llbrl V. ed. Hadvigua. Haui^ae 184}9 
praef. p. IX: aoouratissime traostuli. 

3) Halm, Zur Haadsehrifteokunde S. IT; Chatelain giebt ein Fakafanile 
anf pl. xl. 

4) Wilmanns 8.V>'A- II. Kbeüog im l'hilologus (1'^S4) xlm, 702j Puetae 
lai 11,265. .335; N. Archiv IV, 2m). 

5) Stf iiiiiH\vcr und Sievers. Glossen IV. '>o. 

ti) Optra Lips. 1^42, toni. 1 opistnlanim moralium libri XX; bei der 
Benutzung ist Pal. 1547 von Fiekert mit aigniert p. XXXlli. 
7} Wilmanns S. 396. 
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Derselbe benutzte anfser anderen Handschriften 10 Pfiilzer, ohne 
ihre ehemalige Provenienz zu berühren, er nennt den Palatin 1547 
„non pmeterenndna". 

Die Senecaschriften De beneficiis libri VII und De dementia 
Lilni II (15 J. 2 der Fickert'schen Aitst;;ihe) liaben zur T^ntcrlajxe trli irli- 
falls Pt';U/.er liund-f^riften der Vaticana. schon von J. (irnterns benuUt: 
fucruut 4Uutuor I'uiaiini (P. 1. 2. 8. 4), nnus Coloniensis et anus Naza> 
TianuB, inde appelUtus, qnod ia efus limine legebatnr: SCTI NAZAKII 
IN LAVRIS8Ä. Hic litteris Longobardicis (?) scriptns et reliquis tam 
vctiHtM^ quam sinceritate longe pnestantior habet libros de benefieiis 
et Uc dementia."') 

Pal. 1579, au» dem 10. Jahrhundert, Fab. Claudius Gordianus 
Ftalgentios Planeiades, ein Grammatiker des 6. Jahrhnnderts.*) 

Ängebnnden ein Pergament dos 14. JahrbnndertB: Senecae 
naturales quaestiones nnd de remediis fortuitornm. 

Pal. 1588, aus dem 9. Jahrhundert, Fortunatianus (Jhirius,^) Ar8 
rhetorioa. 

„Die ginae Handschrift sebeint eine genaue Kopie des alten 

Darmstädter Codex, der den Fortunatianus, die Dialektik des Augustin, 
Marius Victorinns und Censorin enthiilt; bei dem Tensorin und Fragment 
iBt es wenigstens der FalL^ So Wilmaons 8. 407. 

PaL 1719, ana dem 9. bis 10. Jabdrhnndert, OrammaÜea, ans 
mehreren Stflcken bestehend, ein Carmen astronomicnm, SymposU 
aeni^mata. 

Die Handschrift ist sicher von Lorsch laut Vermerk: Codex de 
monasterio lauresham.^) 

Pal. 1746, ans dem 9. bis 10. Jabrbnndert, 148 BUtter Grofs- 

qnart, mit der einzig hier erlialtenen Grammatik des heil. Bonifatius. 

Schon in Opera s 1 i l ni II. .'570 t^ab Arevalo « ine T^e^ebr(•ib^ng 
des Codex, den A. Mai lh35 im 7. Hände der Ant iies classic! p. 475 
edierte. Die Grammatik beginnt hlnit 1G2 mii der Ueberschi'ift in 
Uneialen: 

Ars Domini ßouifacii Archi Kpi. et Martyris.^) Die der Gram- 
matik vornn<3p:e1ienden IMätter haben: Angostini Grammatica, Isidoras 

de grammatica et partibus ejus etc. 

Blatt 87: Juliauus Toletanus de littera, 1797 zu Rom von Are- 
valo ediert*) 

1) Praef. p.VlII zu Tum. II. In d» r Im nutzuii^ Naz. = Cod. pal. Gruteri 
aiguicrt (praef. p. XVII), al»er von Fickcrt nicht ex uriginali herauge^ugen. 

2) Wiliiianns S. 4tiH; siehe zu l'al. S»««. 

o) Chevalier col. Fort. Chir. rhetor. vors 4r'0. 

4) H. Keil, Aualecta prammatica, Halle \blb (Programm des kgl. PHda- 
gogimns zu Tlallt-i S ]U: Wiluiauns 1' 

h) Keilferscheid LVl,4(>1.4(i2i Nürubergcr, Handachrifüicbc Überliefüiunff 
S. 320; die hier bei VUniberger S. 319 vorgetragene Handschrift des Poeni- 
tentiale s. Bonif (Fragment) wird auch ebe Loneber sein. 

Ü) Wilmanna 8. 597. 
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Blaft 99: Aro Tatuini, von welcher Wilmaims S. 398 deo An- 
fang mitteilt. 

Pal. 1753t ans dem 9. bis 10. Jabrhnndert, An graunatio* Marli 

Yictorini (Uber prinraa de orthof^raphia et de metrica ratione). 

„Artis t^Tfimraaticae Marii Viet. tres supersunt Codices nono 
sacnilo. iit \i(lotur, ecripti. Pnlatinus 1753, Vnlfntianns M H 10 et 
i'aniiuuci so beginut die Praefatio der Gramtuatici lutiui ex 

reeenaiono llenrici Keilii toI. VI') fase. ü. 

Die Prifatlo bemerkt weiter: Palatinus codex in membranis 
formnc oblonfrac scriptu?! olim monasterii S. Na/.arii TjMnriaeeneis fuit. 

Diese Ars edierte ans dem Lorecher Codex zuerst Job. Sichard ^) 
zusamiueu mit aoderea Gramiuatikern. Basel 1527. Über die heraa- 
gezogenen Haadschriften aagt der Dmcker PetrI, dafo die VerscIiiedeB- 
heiten derselben grofs seien, Sicliard Labe 3 Lorscber und 1 Uarbaeher 
mitgeteilt duo excmplnria e Laarissa, tertanm ex Mnrbaeluo nobis 
Sichardus commanieavit. 

Darauf bat Joach. Camerarins^) die Siohard'sche Edition mit den 
Werken des Entyebes und Servina 1537 tn Tübingen beransgegeben. 

Derselbe Codex enthält auch fli ^rbrift De ünalibus metrorum, 
benutzt in Grammatici h.t\m I.e. p. 221i — 242, wobei verschiedene 
Verfasser genannt werden ; der Codex giebt laut praef. p. xxi einen 
Sergius als solchen an. 

Dieselbe Handschrift enthält ein Kompendium der Metrik ara 
metriea. wolrlie den heiliiit ii Bonifatius zum Verfasser hat. Dieser 
benutzte Ii; r n die betreüenden Absclmitte aus Isidori origines. Das 
Weitere in ^uruberger, Handschriftliche Überlieferung S. 322. 

Ans derselben Handschrift hat E. Dflmmler awdlf (lat.) ^Lorscber 
Rätsel" ediert und erklärt in der Zeitschrift fflr deutsches Altertum 
X, 258. dazu einen Nachlrnsr ^reirohrn in der Zeitsehrift für deutsches 
Altertum XXII, 421 und einen anrieren Eberl daselbst XX1II,200. 

Diese Rätsel stammen ihrem Inhalte nach aus England und sind 
von einem Angelsachsen yerfafsli. Dieser hat die Rfttselsammlnng 
Aldhelms nnd Tatwines, wahrscheinlich anch die des Ensebins 
benntzA.*) 



1) Vol. VI Lipsiae IST l vereinigt die Scriptores nrti«! luetricac: Marius 
Vict., Maxinius Vict.. Caeslus Bassus, Atilius Fortunatiauu» etc. Cf. 11. Keil, 
Anal, granimat. li>4ü p. AVilmanns S. 401 ini( Abdrack der BL lU be- 
ginnenden caesurae uetsuum 8. Bonitl^il 

2) Der Iftel dieser Baseler Edition ist (Ptiner VI,2öO): Rbemnhis 
ralaeiiioii sniiiiiin ;;T;aumatiees. Q. 'r^'r-Mitiiis Sc-uims de orthographi'a . . . 
Marius Victoriuus du euantiatiune liter&ruiu (BL ül— urthugraphia 
(BL 94—105) et metris eomiois . . . Quos iam nunc in lueem prutnlit Adam. 
Petrus Ba'süeae. n;f>nsp Aug. Ih'l'. 

3) Victorioi cuUictui a Sieliardu se accepisse scribit Lanrcrariiis in praef.: 
bireuimus piaeseriptuui uuuien Marii Vict in codice, cuius copiam nobis fecit 
eiimitts Jur. cons. J. ^^ichardus. 

4) N. Archiv IV, 101.572. 
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Denselben Iland^icliiift entDalim Bursian eioen bibher unbekannten 
Cento VcrgiliMiiiB, siehe Sltiungsberielite der pUl-histoiiacheii KlttBe 
der Hflncheaer Akademie 1878 S. 29—37.1) 

Atis dieser Handschrift hat C. Scliciikl dcu Cento Piobae im 
erbten Teile der Poetae christiani minores ediert mit der Bemerkang 
S. 519: 

Seqnitnr PaUtinnB 1763, oliin noDasterü 8. Nuaiü LtnrliBen^ 
foitnae oblongac minoris, saec. IX — X.^) 

Pal. 1754, Quarthandschrift aus dem 10. Jahrhundert, Grammatisches 
(Dunat, Victorin) ohne Titel. Notandum est, quia in capite unius cuiiis- 
qne libri tria sunt reqnireiida id est loens tempos persona. 3) 

Auf Blatt 1 : Igte libcr est monasterii b. Nazarii in laurissa. 

Pal. 1756, aas dem 16. Jahrhundert, Papierhandschrift, mit Gram- 
mati ca. *) 

Pal. 1773, aas dem 10. Jahrhundert, olim laorishamensis, Blatt 
23*— 349** libntm glofsarinm exhibet, sagt Löwe Prodromns glos^ 
sariorum latinor. p. 246 seq. 

Die alten Kataloge verzf^ichnon melifpre Olnpsarien,^) wie solche 
ebenso so wenig wie die Graminatiktri in <i« Fi Klöstern fehlten. 

Pal. 1877, au.-? dem 9. bis 14. Jaiirhuaiiort, 79 Blätter, mit dtu 
fttr die Geschichte der Lorseber and Fnldaer Bflehersammloogen so 
wichtigen Bflcherverzeichuissen. Es sind drei V»! zclchni-s*' ausein- 
ander TO halten, nämlich 1 I^latt 1 ~ 34 HP.RVI MI! VM 1 .1 f.liOllVM 
8ANCTI NAZARII. In diesem Hreviartum steht » intu lücn im Nach- 
trag, welcher Blatt 33 beginnt und Blatt 34" füllt und eudigt: Uber 
nirgilii; dieser Nachtrag hat aar Unterschrift: 

Hos libros repperimus in gannetias. qnos geraaardas ibidem reli- 
qait. cf ah inde huc illog transtulimii?. 

Bibliothecam. I. p1enariam,'>) worunter eine ganze Bibel, Altes 
und Neues Testament, zu verstehen Ist, o. s. w. 

Za dem Hanptbestand der Bücher, welche wohl selbst im Kloster 
geschrieben worden waren, erhielt nftmlieh das Kloster aus der Hinter- 
lassenschaft eine? Klerikers Namens Gerward eine Anzahl Büclicr, 
welche dem Grundstock der Bücherei beigefügt und im Uauptkatalog 
nachgetragen wurden. 



1) Das epitaphium Domberchtt in Podtae lat. I, 3. td.20. 

2) Vgl. S. r>i;o die andere Bemerkung. 

3) Wümanns .S. 3',h;; Keil, Anal grammat. p. 21. 

4) Wilmiiniis ^. 398. 
i^) Das. S. 4(ii> 2U 25. 

()) Dieser Naohtrag mit dem Haaptkatalog Ist abgedniekt ans Hat, 

Spicil. V. KU 2»M>, Wihnauns S. llo iu Hrcker S. s2 — nn. ninuiit also 
H> volle Seiten ein. wohl der j^riit'ste alU'r so weit znrUek^eht nilcn Kataliif^e. 
•Schon in .Mone's Anzeiger V, Iii) (l'«.'«;) hatte ein lirirt l>r Hatt s auf dirse 
al'i ii Kataloge hingewirsi n und bemerkt, die liier und da ikiii "ri^'iimlc bol- 
gfliigten Notiieu rührten wühl von f?ylburg her; I'llugk-Uarttuug, iter itali- 
cum S. 141. 
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Dieser Geistliche Gerwnrd in Cent hatte im ersten Jahre der 
Repieninf? Ludwigs d. Fr. (81 ti. !)ntf>r dem fünften Abt Adalnng 
(805^ — 838) dem Kloster ein bedeuteodett BeBitztam, mehrere Uuben 
Lftndes mit Gelitiiliebkeiten, auch einer Kirche, sowie Wald- und 
Wassergerechtigkeiten im Batawagau zam Gesehenke gemacht; in 
der riiuterla?scnscliaft befand sich ein Rüchervorrat, welcher gleich- 
falls dem Kloster zutiel, es waren 15 Bände in Pergament mit 
Schriften der Kirchenväter (Aogustin, Hieronymus, Beda), zwei Me&- 
bfloher, rersehiedene andere Autoren, aneh ein Virgil. 

Mit diesem ersten Lorsclier Katalog stimmt im wesentlichen 
flberein jener auf den ersten 7 Blättern des Pal. 57; siehe oben. 

Blatt 35* I i folgt ein auf Fulda Bezog habendes Verseichoie 
mit der Überschrift: 

Qnot et qnorum Codices fuerint in bibliotheca [so Mai, rectins: 

libraria] fnldensL^ 

Die Anfbahme dieses dem 13. Jahrhundert angehörenden Ver- 
zeichnisses, von welchem nur eine Qaaternio vorlianden ist, läfst sich, 
wie schon frtlher bemerkt, aus dem Umstände ericliiren, dafs die 
Klöster die Uandschriften znm Zwecke der Kopie gegenseitig sich 
liehen, nnd somit ans den betreffenden Verzeichnissen die ihnen 
fehlenden Autoren kennen lernen mufsten und notierten. 

Blatt 44 — 79 wieder ein Lorscher Katalofr, mit der modernen 
Überschrift: Index liibliothecae laurissanac;^) er enthillt fast aus- 
schlicfslich theologische ^chriften.^) Bethmann S. 356 hält ihn fUr 
älter nnd reicher als den ersten Lorscher.^) 

Es steht nicht fest, ob der in der Vaticana verwahrte Codex der 
Königin Christine 214, aus dem 11. Jahrhundert, 119 Blätter Folio, 
mit Bermones s. Bouifutii martiris. Sermo de fide recta. Nece&sarium 
est., aut» Lorsch stammt.^) 

Unmittelbar folgt eine Predigt des hl. EUgios: Cum tarn effbsam 
atqne inanditam considerarem conventus nostri celebritatem.^) 

Dafs die L^rscher Handschriften den Liturgikern mannigfachen 
Stoff liefern konnten, sehen wir an einer Arbeit des angesehenen 
J. M. Tomasi (Thomasius). Abt Gerbert in den Monnmenta liturgiae 



1) Schenkungsurkunde ausgestellt so Aachen in der Kffnigipfsls im 
Cod. dipL Latureab. ed. Maoah. 1, 163. 

2) Bei Beeker S. nimmt dieses Verzeichnis drei Seiten ein; Becker 
entnahm es Mai, Spicil. Y/ll'i—'nb. 

3) Arcvalo, Isidoriaua 1, 3S'.i, hielt diesen Teil für eine Fortsetzung 
des mittleren (Fuldaer). 

1) ( her die V. rsiis Thcodulfi ad Modoinnm et Mtfdninus ad Theod. 
iu quaternionibus cjuiiique N. Archiv IV. 247. 

5) (JottUeb S. 4s setzt die.seu zweiten Katalog an di« crstt«, No J«»*», 
jenen an die zweite Stelle (s. IX med.). Nürnberger, Handschriftliche Über« 
lieferung S. .121. :i22 

6) „W<.hl aus l.orscli." si'.'t Bethmann S. 270. 

7) Nürnberger, Uaadachriftliohe Überlieferung S. 316. 
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alem. 2,417 V»ehandelt ein Oapittilare Evanijclionim de anni circulo 
und sagt, die vuu ihm edierten Exemplare (daä Speyrer aus dem 8., 
dftB Kheinauer aas dem 10. Jabrlmtidert) stimmten flbexeiii mit dem 
Vaiicaii-Palatineodex (oder Loncher) bei Thomnaina Opp. V, 439. 

Toromasi hatte nämlich IB91 zu Rom ediert: Antiqni libri miflsa- 

nim Komanac Ecclesiae i. e. Antiphonariu'^ S. Gresrorii, Comt^s ab 
Albino [Alcnino] empndatus una cum alii» lectionariis et Capitulare 
evangeliorum ex mm. codd. sivc primum edita sivc emeudata 
(Opp. V, 429). 

Welche Nummern Tommaai, deinen Opus mir nicht snr Hand war« 
beontste, habe ich nicht nlber nntersaohi 

Wien, Hofbibliothek, Cod. 15 nach der nenen Anfstellang, früher 
Hiei prof. 626: Livius mit den Bftehero xli— xlv. 

Es ist die berühmte Handschrift, welche durcli ihr Alter von jeher die 

Aufnuiksanikeit der Gelehrten gefunden; dieselbe ohne Worttrennung ge- 
schrieben und dem sechsten, spätestens dem Anfanf^e (ies fol^-^enden 
Jahrhnudorts angehörig, stammt aus Irland, von wo t>'\e durch den 
Friesenapostel Saitbert nach dem Kontinent (Dorestat d. i. Wijk-by- 
Dnnrstede, Handelsstadt mit vielen Kirchen und Kldetern) kam. 

Iste codex est tbeutberti epi de dorostat*) 

Ich lese auf Grund der Photographie in Mommsen nnd Stnde- 
mond: iste über est n. s. w. 

Diesen Codex sah Symon GrynHti?, welcher seit 1521 zu Heidel- 
berg Griechisch lehrte, in der Klosterbibliothek, über deren Besuch er 
am 8. September 1527 an Melanehthon schrieb: Onm nuper bibliothecas 
eas . . ., qnaecunque al» lli-ydelber^a iio-tra haud ita procnl snnt sitae, 

praecipue veio DallnuLriam [in Ladenbur}?] et Lf>r«ensem . . . pcrlustra- 
rem, ... et in hivinna alitiuot volumina. nnsquam hactenus vi«a nostris, 
in Lorscnsi inciderem, vix crcdis, quautum ea mihi res attulerit 
gandii etc.^ 

Nach diesem Lorscher Oodcx gab S. GrynftQs 1531 2a Basel hei 
Frohen die erwXhnten fflof Bflcher heraos mit einer Vorrede des 

Erasmus. 

Eine erneuerte j^ehr einstellende rnterpuchuntr erfuhr die T^ivius- 
handschrift durch den Chorherru von St. Florian, Pater Mich. Gitlbuuer 
De eodice Liviano vetnstissimo Yindobonensi. Yindobonae 1876. 

!) Momuisen et .^tudemund, Analt cta T.iviaim. l ip*;. 1^7:^. p, 4. 5 und 
phütugr. Tafeln und -1; Eodlicher, tVulict's uiss philnloi^ici \ iiiilohi»nenses 
p. 49 uo. lOi; Gltlbauer, De codice Liviauu 1>57*; Jl; Cintrullilatt für 

Bibliothekswesen (iro^scbott. Uandachr) lbt)b S. 29öi Watteubacb, tiesohiehte- 
((uellen^ I, 215. 

2) Melanchthoniana paedago^ica. Eine Ergiinznug zu d 'ii A\ crkeu M.'g 
iiu Ck>rpu8 reform. Gtsammelt v. Martfelder ls<)2 8. 32 und Anoi, aj der 
Briet m U. Haupt, Ind. schal, BeroUa 18j»6— 57, Uitlbauer 1 Nute. 
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^aite 21 kommt der Verfasser zu dem Sclilnsse: ab Alcuino 
dourituin S. f/iut^ero ex Anglia ccdicem aspoifatiim e^se in Frisiam, 
ubi In Tlieatbeiti episcupi de Dorostat veoit possesBioueni, qui eum 
Tel iam ante annnm 784 per b. Albrienm Tel etiam ipee, fortasae eum 
epiaeopoB faetoa esset Ultrajectinos, ante mortem mona^tcrio Laoris- 
hamensi, qnocam episoopi Ultraj. grati animi vinculo coniancti foiase 
videntur, dunaverit. 

Gottlieb S. 337 meiot, der Codex Bei später nach Lorsch ge- 
kommeo, weil er nicht in den alten Katalogen veixeiehnet sei» er 
rnttaae nach AbfasBnng derselben in die Btlcherei gekommen sein. 

Wien, Hofbibliothek beeilst unter Eist. prof. 646 >) das Anto- 
graphon von Annales Lanreshamenses 703 — 803.*) 

WtiTzbnrg, Bibliothek der UniTersit&t Mp. th.f. 132: Neerologinm 

Lanresbamense und einiß:e andere Stücke,^) so Notac lauresliamonsea 
764—777. 12;{2. 1266. 1358, weiche in den Mon. Qerm. hist. £XiV,40 
zum Abdruck kamen. 

Seb. Münster tlber Loibcher ilaudschriften. 

Mit Vorsieht dütllte anfzouehmen seiu,^) was Seb. Mfinster in 
seiner Cosmograpbie (Bnch 8) in Besng anf eine Handschrift des 

Ammianus Marcellinns in Lorsch sagt: inventns est ibi Uber 
Amm. MarcelUni, qui et iam pnblieattis fst, scriptis majnspuHs tantom 
litteris. Nach Lomeier De bibliothecis 1680 p. 221 wäre das letzte 
Bnch dieses Schriftstellers In Lorsch gefunden worden. 

Hier mag eine Vei '.\ ( i h>lung vorliegen mit dem Fuldaer Kloster 
oder mit der liibliothek des Bischofs Johann (Dalberg) von Worms. 
Cnspinian liatte vernommen, dafs irgendwo am Rheine der ganze 
Ammian Marcellin vorhanden sei. lieuchlia antwortete 1512, der- 
selbe sei in die Bibliothek des Wormser Bischofs tlbergegangen.^) 

Dcsc^lclchen sagt Mtnster: vidi ibi e.\< luitlar unum qaod mann 
Vir^'ilii .--ci iplvtin titiilu? prarmonebat. Abgesehen von diesem letzteren 
sagenliaften Umstände (Autograph Virgils!^ mag die MaiKl-'lirift bolien 
Alters gewesen sein. Die alten Kataloge kennen Yiryiiiiaüdöcimlien. 

1) Pottbast S. 73. Vgl. die briffUcho Mitteilnng oben 8. 41. 

2) Canisius edierte In den I.ectiones antiquae III, l^»7 (KiMj) die Aoiial. 
TiSnrissens. maj. 741— S2t» zuerst nud zwar aus einem Autofrraphon \a Bavarica 
tul)liot]icca, (|Uod rr:iii>(-Tlitt!ini i'<s.' r\ uicnibraiiis p' r\ . rustis munasterii 
Laurtssae prope Wunuatiaui tcstatur is ipse, qui Iraoschpsit. N. Archiv 
XIX, 298; Kunte. Über die karoling. Relchsannalen 8. 335. »38. 

r^i Falk. K!ost,T Lorsch ."5. 1 1 folg. : r. trliast' SHI. 
t j I »ic Klui^tt-rkataloge haben einen Aumi Marccll. nicht. 
5) Briefe des Job. Kcuchlin, IlaecD. ];>!!); Denis, Nachtr. ZOT Wiener 
Bttchdruckergesch. S. 65; Morneweg, J^. v. Dalberg S. 235. 
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Nachträge und Beilagen. 

Zu S. 11. Die Verrntitiinc:, dafs F. Modins in seinen Editionen 
von Klassilvern wohl von Fuldaer Uandscbriften rede, ist mir inzwischen 
zur Gewifsheit geworden, schon nach Ausweis des Titels seiner Livins- 

Titi Livii libri omnes uove editi et recogniti et ad vetustissi- 
morum manu exaratorum codicum Fnldensium, Mognnt. et Colon, 
fidem emendati a Fr. Modio. In enndem obsd., emendatt., animadvv., 
annotaft. variae yariomm. Ipsins deintiin Modii notae. Francoforti 

ad Moen. apud S. Feyerabend. Fol. 1588: zwei Teile in einem Bande 

mit Holzschnitten na'ch Jost Amman. Ehert 12 100:') Wilh. Seiht, 
.Studien zur Kunst- Kulturgcscb. 11; Fnuio. Miuliiis, Kecht^f^^olplirter, 
Philologe und Dichter, der Korrektor Öigm. Feyerabend's. Frankfurt 
1888 8. 39.S) 

Über die Bibliothek des Modins ef. die Notizen im Gentralbl. f. 
Bibliotlieksw. XV11I,88. 

ZnS.29. Fulda. Codex Fuldcn?i?. Nov. Test. Ed. Riggenbach, Die 
Ka])itolverzeichnisije zum Römer- und liebräerbrief im Cod. Fuldcns. der 
Yulgata: Nene Jahrbfteher f. dentsehe TheoL lU, 8&0— 363 (1894), 
nach Bardenhewer 8. 620 Nachtrige. 

Zn 8.32. Hannover, kgl. Bibliothek. Diese Bibliotluk besitzt 
zwei Sttleke. welche für unsere Zwecke von Wert sind; Dank dem 
Entgegeukommon der Direktion der Bibliothek konnte ich auf der 
Stadtbibliothek zu Mainz Einsicht davon nehmen. 

1, 

Die Handschrift 1019 Fuldensia, ein ongebnnd. Oonrolut von 
36 Blättern Folio, enthält 1. rikinulcnabschriften und 2. Leibniz: 
..Niichiiolit \om Ftildi'^chcn Archiv und Bibliothek| insbesondere Koeh's 
Fuldische Expedition betr."^) 

Dieser M. Koch ist in den Monaten September und Oktober 1710 
in Fulda gea^esen, nm für Leibniz (gest. 1716) zn arbeiten. Hit einem 
Briefe vom Herzog von Braunschwcii; an den Abt von Fulda versehen, 
begab sich Koch nach Fulda, der Abt lag gerade der Jagd ob, weshalb 

\) Ebert bemerkt übrigens: Die Ausg. 158S eiue Wiederholung der 
Au8g. Ff. 157^ mit Zufiigung vou Modii Notou, in welclien Liv. aus sehr 
flüchtig und uuzuverlä.ss. benutzten M.«s. u. alten Ausg. vcrlK-ssert wird. 

t) Wegen der Ueranziehung von JUaiozer Uandsohritteu hätte Modius 
verdient, In meuier Gesell, der MaiiiMr Dombibl. berttcksichtiet werden. 

:<) Bodeman», Die Handschriften der kgl. USimtl. BIbl »i Hannover 
lbü7 Ö. 2üö. 
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Koch erst am Sonntap: Audienz hatte, in welcher ihm die Erlanbnis 
zum Besuche von Archiv und Bibliothek gestattet wurde; Montag bei 
guter Zeit begann Kodi sehie Arbeit HierUber berichtet ein in 
fr«]»(tol8cber Sprach «bgefa&ter Brief Koeh'«« ohne Datum, nnter- 
zeiehnet: Goch. 

Den Befund schrieb Extch mit folgenden Worten nieder: 

1. Mannseriptft inedita. znmahlen ehroniea oder anthores habe 
noch zur Zeit au diesem Orte nicht gefunden; auiser dals ver- 
schiedue schone libri copialies und mortuarii vorhanden, wo- 
von hiemftchBt gedenken werde. 

S. Vitke Rabani nnd unter denen aueh die so . . . Trithemius 
gemaehet, bleiben inter desiderata. 

3. Wie eben auch das von Browero citirte Oannen Candidi und 
RudolphuB Faldensis HistoiiograidiDS. 

4. Antiqaae Pontiiicnm Rom. Bullae et litterae eeyn in grober 

Anzahl und luehrentlieils in original! mit ihren Sigillis oder 
builis vorhanden. Ich will von diesen, so viel die Zeit leiden 

wird. al)drucken. 

5. Nicht weniger finden sich verächiedene Ooncessiones Fipini, 
Caroli M., Ludovici Pü, Aruolphi, Lndovici Ultimi und beinahe 
der ganzen Garolingischen Familie und avar viele in originali 
mit ihren noch wol conservierten Si^Ilis. Ich werde mein 
bestes thun, nm von Sr. Ftlrstlichcn Gnaden dem Abte zu 
erhalten, dafs ich einige von denen CopialbUchem gegen einen 
Bevers auf eine gewisse Zeit mit mit naoh Hannover nehmen 
dfirfe, vorher aber die vornehmste mit den noeh vorhandenen 
Ori^inalien collationircn n. s. w. 

Von Ponrado I i^t mir noch nichts Torkonunen, so dessen 
Herkunft illustrieren könnte n. b. w. 

6. Der Codex antiquuiS, woraus Herold us .-.eine leges veterea 
Germanorum ^anommcn, fuit hic noii amplius, 

7. Man weifs aucli nicht, wo Strabi libellus de aiithmeticis 
dimensionibas und der Meginfredns hinkommen. 

8* Nicht weniger hat man den Cudiceui Arinalium Fuldeusiium 
antiqnomm vor lingst vermifst. Es haben dem Verlaute nach 
noch viele andere dergleichen gute Sachen dem Flacio lUyrio^ 
als ihm die daniahlii^e Kubier Bibliothek offen sxestanden, SO 
wol gefallen, dafs er sie mit sich gehn geiieilsen, hernach- 
mahU aber öfter hin und wieder in Wein- und Bierhäusern 
au Pfände and im Stiebe gelassen. Nieht weniger haben die 
Herrn Hessen als sie vermöge der Donation Gostaphi Adolphi 

1) wobei ich diu heutige Kechtschreibuug einhalte. 
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nWier Possession erprincn. die Mühe p^enommen, die Bibliotliek 
in allen Winkeln zu säubern und beim Abzüge alles mit sicli 
nach Cassel zn schleppen. 

9. Es ist wenig Hoffnung, dal'ä von Jen uutiquiä »vnoUis 
proTineiae Mogaalmae bIcIi liier etwas finden wird, anfser 
dafa etwas von der, so ao 1049 gehalten worden, vorhanden, 
welches aber Fuldenses zn commnniciren bedenken tr.i":*n. 
weil darin ein und anderes Causam, quac inter abbaten) et epis- 
copum llerbopolitanum controvertitor, betreffend, enthalten. 
Es ist swar darüber bei metner Anwesenheit alhier eine ob* 
siegliche rifheil von Rom eingelaufen und hab ich Gelegenheit 
gelmbt. Un o ilochfftrstliche ( inadcn, \velc!ie darüber eine grofse 
Freude bezeuget, deswegen zu gratnliren. Dennoch aber 
sehrinet, sie halten sieh nieht gar xn sieher. Man hat mir die 
Fnldische Dednction commnnicirt n. s. w. 

10. Es finden sieh alhier noch swei schöne Codices pergameni 
TradiUonnni Fuld., anfser denen, so Pistorins (vermnthlich 

nur aus einer vitiösen Abschrift, so er etwa bei einen privato 
gefunden), edirt, woraus uoeh viel gutes zu eruiren stünde. 
Nicht weniger zwei alte libri mortuarii in pergameno vor- 
handen, welehe mir insonderheit den Mond wAssem machten. 
Mais par nialheur Mr. Archivaire, qni est d*aiUears tr^s 
joli> et tres höue>ff' liouime. c'est mis dans l'esprit de se faire 
aiitlieur et sie talia uou videntnr commuaicabilia. 

11. Martyrologia seyn nicht vorhanden. 

12. Die von Browcro üb. 2. c. 9. citirte alte Codices, w flehe nn- 
noch vorhanden und in der Stiftskirche nebst andern Reliquien 
aufbebalten werden, will ich mir zeigen lassen und daraus 
so gut ich kann die Initialia nnd final ia nachzeichnen. 

Hierbei übersende ich copiam integram Codicillomm Benuithi 
Comitis Saxon., welche ?elh&ten mit dem Orisrinsl rollafionirt. 
Es findet sich aber weiter vom Bennito nichts auiser dais in 
dem einen liber mortnario anni» und dies obitns Amalungi 
aufgezeichnet, so ohne Zweifel des Bennithi Vater gewesen, 
w^eil die Zeiten zutreffen und die Fratres Fuldfn?es 
Ursache gehabt, seinen als eines benefactorts Sterbetag zu 
bemerken. 

13. Von dem Uenrico Principe ist in den hiesigen 8cripturen allum 
silentinm. Das Diploma ist aber orginaliter vorhanden. 

14. Den Catalogns librornm bibliothecae Foldensis de anno 1561, 
werde mitbringen, wie aneh einen anderen librornm impressornm 

circa ipsa Tvpographiae incunabula, 80 der Stadt ilamelbinp: 
zugehört. Es hatten die Franziscanpr, weil sich in der Stadt 
niemand gefunden, deme mit solchem alten UauTsgeräthe ge- 
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dienet wire, (sich diese) Bfieher zugeeignet, bi& tot weniger 

Zeit Ihro Hochfürstl. Gnaden anf Veranlassnng des H. Sieglers 
golchc vindicirt und liiiM-lier brinj^en lassen, alhvo sie nun den 
gröfsesten Theil der vorhin so berühmten Fuldischen Bibliothek 
ausmachen und hat der Herkenmcyer Ursache, in seinem 8ug. 
getreuen (dnrebfltrieben, darfiber:) cnriensen Antiqaario *) eines 
inamwiaehen, weil hier die grofsc Menge der Codicum peiga- 
menorum, welche <m mIs in hiesif^er Bibliothek befindlieb an- 
gibt, darin wohl niemals vorhanden gewesen. 

Zur Probe communicire ich liierbei, was einer Edition Epiöto- 
laram Senecae in i*^ der Buchdrucker zu Eode beigefügt, wie 
ancb Speciminia loeo ein« Absdirift eines Diptomatis Amuipbi, 

Ludovici nlt., und Henrici IV., in quo ultimo Venatio sive 
Wildbann conceditur ecclesiae Fuldensi so meines Ernchtous 
wohl fast eiues von den ältesten seyn ma^r, worin der Jagd- 
gerechtigkeit gedacbt wird. Denn obgkiob in vielen 
Traditionibas de captura gesproeben wird, so geben doeb die 
rmb>(.1ndc, dafs gülebe alb in de cnptnra piscium zn verstehen 
und also einigermafsen daraus zn schlieFsen, dafs das Fischen 
eher als das Jagen in proprietatem gezogen und exclusive sei 
exeroiert worden. 

So weit Koclt's Bericht, welcher mehr Archivaliscbes als Biblio- 
graphisches enthält. 

2. 

Di»' TTandscbriff 1837 di r Bibliothek zu Haniiov.r enthält 

die iiaiidbcbnUcu-ivatalogo von -'2 öllcntlichen und Privai-iiibiioibeken 
MittelenropaSj^) darenter Ton Fulda: 

Catalogns libronim omninm bibliofbecae majoris ecolestae Fnldensis 
anno mUleBimo qaiogentegimo sexagesimo primo repertorooi hi perga- 
meno. 

Es ift eine gut 1( -erliche Abschrift nach einer heute auf der 
Landesbibliotbek zu Fulda unter B. 18 verwahrten Niederschrift, und 
sie bingt mit der gelehrten Reise Koch's (s. oben S. 78, Pnnkt 14) 
snsammen. Rin Vergleich mit Kindlingor's Druck von 1812 (Katalog 
und Nnrlinchten vnn «!• r ehemaligen . . . Bibüotbek zn Fulda S. 49 flf.) 
ergiebt nur unwesentliche Abweichungen. 



1) Lebte noch il2>^, schrieb eiueu getreuen, später vermehrten Auti- 
qnarius dureb Europa. 

2) Darunter nur t-iniT aus Italien, nämlich Arabrosiana zu Mailand. Ks 
smd verschiedene Hände, welche di«\so l'olioblätter beschrieben haben. Ea 
dlbrfte sieb für manobe Orte, wie .S])e} er, eine Autopsie diestf Sanunlung 
lohnen. Bodemann S. 3T9 giebt BKmtliche Orte an. 
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Auf einem losen Blatte steht, von einer Hand des 17. Jalir- 
hnudertB geschrieben, das Sfiiok Jptios Katalogs, den Spli nnutt Ilist. 
Fnld. I, ^53 edierte; er war eineni ^elir alten Nekrologe beigcächrieben, 
^iug aber nicht über daä 1 1. Jahrhundert zurück. 

FragineDtiiiii Catalogi librorom bibliotiiecM fiddonsts 
Tertias ordo snperioris nnmeri 

Liber ot'ticioriiin 

Kpiätolae Jeronymi ad Augustiuum et rescriptam 
Au^i ad JeroDymmn. 

ete. 
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Der Fuldaer Handscbriftenkalalog aus dem lü. Jahrhanderi.. 

Nou herausgegeben und eingeleitet von Carl Schere r. 

Der nachstehend veröffentlicht o Katalog der alten Rcnedikfinor- 
Handachriftenbibliothek sa Fulda ist vom Grofsherzoglichen Archivar 
Nieolam Kinditnger im Jahre 1807 In dem seiner Obhnt anvertrantea 
alten Fllretbischüflichen Arehive gefunden und znn&chst in einem Aof- 
sutze „Kurze Nachrichten von der ehemaligen aus lauter H;in(i>chriften 
bestandenen Bibliothek zu Fulda" (Bnchonia, eine Zeitschrift zum 
Nutzen und Vergnüsren . . . hrsg. von J. P. Welle. Fulda 1811. 1, 
117 — 161) einer eingehenden Beepreehnng nnteraogen worden. Als 
Kindlinger ein Jahr später seine Hitt^angen, eingeleitet durch 
eine ktirzc Vcrrede, in Buchfonr! v. frflrr rr-cheinen liefs (Katalog 
und Nachrichten . . . Leipzig und irankfiirt u. M. Joh. Chr. Hermann 
u. C), fügte er einen vollständigeu Abdruck des Katalogs am Schlüsse 
hinso. Das Kindlingersohe Sehriftehen, das schon in den &Oer Jahren 
ofifenbar gesucht war (s. Both, Kleine Beiträge. 7, 62), ist heutigen 
Ta'_'cs rcf?it selten f^eworden. Könnte schon dit'>er Umstand in Ver- 
bindunf? damit, daf^s der Kindlint^crsche Text an prolVen Inkorrekt- 
heiten leidet, für einen Neudruck beätiuimeud läeiu, 6o wird er aus 
anderen Erwigungen herans noch mehr gereehtferUgt erscheinen. 
Gottlieb hat bei seinen Ausführungen über „Musterkalaloge", (Über 
Mittelalterliche Bibliotheken. Leipzig 1890. S. 277 78). wo er (liistav 
Beckers Catalogi bibliothecarum Hutiqni kritisiert, den einfachen Ab- 
dnck von Bibliothelcslcatalogen widerraten, er fordert zu ihrer Illustrier ung 
Naehweise Uber Verbleib nnd ErhaHnng der in ihnen stehenden Hand- 
schriften. Ich vermag diese Ansicht, so allf^emein ausgesprochen, 
nicht zu teilen. Auch die einfache \Viedergal)e de^ Textes, der 
selbstverständlich nicht auf Drucke von vielleicht zweifelhafter Gtlte, 
sondern anf die beste erreichbare Vorlage zu gründen ist, kann 
TOn Nntien sein, nnd ich glanbe gerade im vorliegenden Falle 
wird man dies nicht leugnen wollen. Es handelt sich einmal 
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um die Fuldaer Bibliothek, deren Spnren und länp:.<if nicht genflgend 
erhelltem Verschwinden im 17. Jahrhnndert nachzagehen eine schwierige, 
aber aach besonders reizvolle Aufgabe im Bereiche dieser Stadien 
bfldet, und es handelt sieh zum andern nm einen Katalog, der in 
seiner Anlage eine mit nioht vielen geteilte Eigentttmliehkeit besitzt, 
die p;eradi> die Nachfor?ichnnp:en nach alten Ftildaer Codices nnter^ttttzt. 
Der Fuldaer Katalog aas dem IH Jahrhundert f?ibt bekanntlich liinter 
zahlreichen Titeln noch Signaturen, bestehend in der Zahl d&s Ordo 
meist in Verbindnng mit einer weiteren Knmmerniil, beide Zahlen 
gewöhnlich in anbisehen Ziffern. Der frühere Casseler Bibliothekar 
Schnbart, der bekannte Pansania-f r chm- wnrdc znerst darauf auf- 
merksam, dafs eine Keihe von Handschnt'ten der Casseler Tiandes- 
bibliothek in der gleichen Weise auf den Deckeln kurze Inhalts- 
angaben in Verbindnng mit Ordnnngssahlen fthrt Von dieser Wahr- 
nehmung durfte Orein*) Gebrauch machen und konnte so durch Ver- 
^leichiin<^ drr Toiüf^e? mit dem Rindlingerschen Katalogabdruck 
12 Handschrilten mit voller Sicherheit, 9 weitere mit ^röfster Wahr- 
scheinlichkeit, einige andere vermutungsweise aut ir uidu zurückführen. 
Anf Orein ftarsend hat später Qrofo kleinere Erginsnngen nnd 
Berichtigungen, die indessen selbst tOi das Casseler Material nicht als 
absclilief<end und ganz verläfslich anzusehen sind, gegeben.*) Will 
man nun hirrfiir zur Mitarbeit anregen und ausrüsten — und ein 
Einzelner kann ju, wie Guttlicb mit Recht betont, die Arbeit nicht 
leisten — so mnfe erst ein fehlerfreier Text ▼erliegen. Dann aber 
lAfet sich vielleicht gerade für Fulda leichter und selineller erreichen, 
was den Oegenstand uusrer Wfinschc fflr alle alten ßibliotheicen bildet 
Als ein Htilfsmittel hierzu bietet sieh der Abdruck an, 

1: ür die textliche Grundlage mulete die richtige llaudochrift ge- 
sucht werden. Dies führte sar Frage: Welche Handsehrifl hat Kind- 
linger s. Z. benntit?' Man hat seit Grofe angenommen, dafs in einem 
heutigen Tages in der Landesbibliothek zn Fulda unfi r I? IH ver- 
wahrten Mannskript mit der t^berschrit't : Catalogus iibrorum ommum 
bibliuthecae Alajuris Ecclesiae Fuldensis Anno Millesimo quingentesimo 



1) Das Bildebrandslied nach der Handschrift vua neuem hrsg. . . . . 
nebst Bemerkungen tiber die ehemaligen Fuldaer Codices der Casseler Bib- 
liothek. Marburg 1*'5*^. S. 13 — 16. !>ie von Hrein pepl.inte ausführlichere 
Arbeit über die Caä&cler Codices Fuldens«iä ist nicht zu Staude gekommen; duck 
wäre es nicht aiisge.schlossen, dafs sich unter den Sammlungen, die die Landes- 
bihliothtk an Gaisel ans Groins KaohlaJa erworben hat, Vorarbeiten liierftir 

befänden. 

2) L't ber den Hildebrandslied rodex der Casseler Landesbibliothek nebst 
Angaben und Yennntungen Uber die Schicksale der alten Fuldaar Umdschriften* 
Bibliothek ttberhanpt s Zeltsohr. des Vereins fUr Hess. Geseh. und Lsndesk. 
(KaSBel 1-^^'^ N. F. b, 143—175 (Auch im A. im Buchhandel). 

ä) Vielleicht künnt« der Verein der deutscheu Bibliothekare am 
besten jetst die Arbsitsn In die Wege leiten nnd eine Oigsalsalion dafflr 
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sexagesimo primo repertorum in Perprameno ^) die Vorlage Kindlingers 
zu erblickea sei. Grolti hat äich oifeDbar zu dieser Aiiuahmo dadurch 
beetilBinen lamD, dafe Kindlinger (S. 19 — 20) von der Bnfleihiing der 
Rabanashandschrift de sancta crnce an Rudolf II berichtet, und dafs 
sich das betr. Schreiben des Kaisers am Schlüsse der Ilnnd^fhrift B 18 
findet. Nun ist aber der Brief offenbar erst spater eingeklebt worden; 
der alte Böhmische ilandscbriftenkatiilog vom Jahre 1785, der im 
Ubrl^feii den Inhalt genao veneiehaet, kennt Ihn nicht Andereneiti ist 
es mericwflrdig, dafs Kindlinger, der doch den Spnren frflberer Be- 
nntzüng von Fuldaer rVnliVpc naeligeht, in diti^^^m Znsammenhange 
die Akten über die Entleihung von liand^chriitea des Kabanus an den 
Bischof von Speyer, die in B 18 damals schon waren und die Böhm 
aneh katalogisiert hat, nicht nennt^) So anflStillend es ist, anmal Böhm 
nnd Kindlinger, jener an der Bibliothek dieser am Archiv nebenein- 
ander eine Reihe von Jahren gewirkt haben, so gewifs ist es doch, 
dai's Kindliager -^) die Handschrift B 18 weder gekannt noch benutzt hat 
Ist es schon bemerkenswert, dafs der Kindlingersche Abdruck eine 
klirser gefafste Überschrift Metet, so seigt ^e Vergleicbnng des 
gedruektcn Textes mit der Handschrift B 18 im einzelnen so zahlreiche 
nnd starke Abwri; Iningcn. dafs man sie nieht leichthin mit Mangel an 
Sorgfalt oder Kenntnissen des Herausgebers erklären kann, wie 
Grofs a. a. 0. S. 160—151 es thut. Dazu kommt, dafs Kindlinger 
selbst 8. 39 eine Beschreibnng seiner Fondstelle gibt, die anf B 18 
nicht pafet. Er schreibt: „Das in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
verfertigte Verzeichnis entdeckte ich vor vier Jahren in einem Buche, 
in welchem man alle Briefschaften, Urkunden und Acten, die 1561 
im fnldaischen Schlofsgewölbe Torhanden waren, durch einen Notarinm 
anfiteiehnen lieTs. Es ist mit derselben Hsnd anf die letzteren Blltter 
eingetragen.** 

Die Handschrift B IH da-j-p^en wird ans 7 Foliobogen gebildet, 
die man offenbar (dem Eiubande nach zu schliefsen) erst bei Gründung 
der Landesbibliothek (1776) oder kurz danach mit den swei auf die 
Entleihang ron Rabsönshandschriften besOglichen Aktensttteken ans 
den Jahren 1568 und 1604 hat zusammenbinden lassen, und die mit 
diesen ?o in dem Handschriftenkatalog (Appendix Fol. 70) stehen. Will 
man Kindlingers Original in diesem dünnen Ueftchen erblicken, so 
mlllkte man annehmen, dafs man aus jenem von ihm beschriebenen 
nmftmgrsiehen Repertorinm später die lotsten Blattlagen herausgenommen 



1) Die Worte »in pergtmeno" sind von apüteret Hand (18. Jshrhnndert) 
BUgefttgt 

2> Erst Grofs machte daraus S. 1.14 Mitteilungen. 

;» ) K, wurde i. J. I*«()4 \ <»m Prinzen von Uranien, dem damaligen Fürsten 
zu Fulda, dorthin berufen und als wirkl. Arebivsr angestellt. Kach der Zor- 
stttokelong des Fflmtentnms lebte er xoa ehier Penston In Maios, wo er dtü 
8ept starb. Kafsmann, Nachrichteo von dem I.eben . . Ifttosteriiind. 
üehriftatelier ä. 116. (Freuadlieher Naohweia O. ÜUatbers.) 
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und der Bibliothek überwiese h&tte. Ein weiteres Moment gegen die 
Ansicht von firofs liegt scfalierslich in der Sclirift von B 18, die m. E. 
nicht ins Iti. Jahrbandert gehören kann, sondern anbedingt ins folgende 

£u Betzen ist. 

War die Eindlingersehe Vorlage tlberlianpt erhalten, so konnte 

sie kaum wo anders als im Königlichen Staatsarcliiv zu Marburg, 
wohin im Jahre 1874 das alte Fürstbischöflicho Archiv ^tbcrpeführt 
worden ist, sein. In der That fand sich das von Kindlini;*]- be- 
schriebene Repertorium dort und wurde mir von der Archivverwultuug 
in entgegenkommendster Weise znr Benntning naeb Falda flbersaiidt. 
Der Codex iet ein attttUolier Foliant 70d 600 BUUteni; das Titelblatt 
trtgt die Aufschrift: 

Registratur nnnd VertzLnciiuiiö alier brifflichen Urkunden nnnd 
Documenten welä itziger Zeitt, ihm Gevelb ihm Schlofs zu Fulda deren 
▼orhaoden, nnnd irie dieselblehe ordwÜiUeh, nach dem Alpbabeth, 
ohn sondere nnrichtigkeith zu befinden mid Itarter wlderumb zu reponirep 
sein, in dieses Bach zu ^ohreihen angefangen am Tn^ Philippi und 
Jacobi der heyligen Aposteln nach Christi unsers liebeu Herru und 
Seligmachers gebart, ihm Fanffzehenhundertten Einandsechtzigsten Jhar, 
Bey loblidier Regimng des Hoobwirdigen in Gott Fürsten und Herrn, 
Herrn Wolffgangs des andern, bestettigten Abbts des StifTts Fulda, 
Komischer Kheyscrin Ertzcantzlers, darch Germanien nnd QalUen 
Primatia, unsers gnedigen Heirn.*) 

Das Kepertorinm tlber das Archiv, welches die ersten 443 Blätter 
einnimmt, ist in der Hanptsaehe von einer Hand abgelklbt; ein aweiter 
Schreiber bat es vom Ende der 60er Jahre ab (vergl. z. B. Bl. 363 
mit Eintrag!: voti 156B) fortgeführt, auch hin und wieder beriehfigende 
Zas&tze gemacht; eine dritte und letzte Hand, die etwa mit 157i^ ein- 
setst (Tergl. Bl. 376), bat es zehn Jahre sp&ter abgeschlossen. Der 
letrte Eintrag, die GrenaversteiBwig iwisehen WUnbnrgfsehmn nnd 
Faidischem Gebiet am Ehrenberg betreffend, stammt aus 1580. 

Der Bibliothekskatalog füllt am Schlüsse des Bandes dir Blätter 
579 — 91. Kindlingers Ansicht, dafs er von derselben Hand wie das 
Bepertoriam gesebrieben sei (S. 29), ist onnttreffend; die Sohrift weicht 
wesentlieli nh. Damit füllt aneh die Behanptnng, daft er gerade im 
Jahre 1561 gesclirieben sein mtlsse; sicher ist nur, dafs er in der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts verfertigt ist. Wenn, wie es 
scheint, eine berichtigende Note zu X 1, 1 (s. a. Anm. 90) von der 
sweiten Hand des BepertorliimB henührt, so wire eine engere Zeit- 
begrenaang damit gegeben. Indessen kommt darauf nicht viel an.«) 



1) Darunter von späterer Hand: Ao 15«! 

2) Mau wird daraus, dals im Fuldaer K.uulog die Handschrift des 
Rabanus de saoeta cruce fehlt (s (Jrofs :i a. 0. S. 155), nur schliersen 
dürfen, daHs sie entweder mit anderen Stücken zusammengebunden war und 
deshalb wie so msnohe andere nicht efandn autkeiUhrt wfrd, oder dab sie, 
was wshnehebliöhflv ist, als besonderes Kleinod, wie s. B. aneh die Bool> 

18a 
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Was bezweckte man mit der Verzeichnung der Bibliothek? 
Offenbar doch nichts anderes als mit der des Archivs. Man wollte, 
▼ielleidit weil die Bestinde In ünordono^ und Yerwahrlosang geraten 
waren nnd eine Nenordnnng^) wtinschenswert erschien, zunächst die 
gPPiM-netp ^^riindlage hierför schaffen. Zu diesem Zwecke nahm man 
ein Inventar auf, das die Codices so beschrieb, dafs dadurch ihre 
AoiBndnng nnd Identifizierong gesichert war. Der mit der Arbeit 
Betrnnto entnahm gewiA in vielen Fillen die Inhaltebeseiehniing den anf 
den Einbinden befindlichen Tttolstreifen oder den meist aufahrlicheren 
Angaben im Innendeckel, er hat aber des öfteren auch die Hand- 
schriften selbst durchgesehen und hält dann mit seinem, zuweilen von 
der früheren Feststeilang abweichenden Ergebnis nicht zurUck. Wo 
ihm die Sehrift oder der Inhalt Schwierigkeiten bereiten, ist er ehrlieh 
genug, dies einmgeBtohen. Wamm Kindlinger den Inventarisator «i 
einem Notarias macht, weifs ich nicht; ein Nichttheologe mag es 
E'ewp-'en sein, denn jedenfalls ist die Vorliebe für ein medisinigchea 
Buch (8. n. S. 100 VII 1, 3) auffaUend. 

Sehr hftnfig hat nnn der Mann, vielleiebt mit einer gewiesen 
Willkür, Tieileteht aber anoh dann, wenn es sieh fflr die Identitit 
empfahl, seinen Titeln die von ihm auf dem Deckel vor- 
gefondenen Signaturen zugesetzt. Denn um alte Signaturen handelt 
es sich hier, nicht nm spätere, erst nach der Inventarisation hinzu- 
gekommene, wie man seit Kindlinger bedenkenlos angenommen hat 
Diesem bedeutete das Vendehnis «ne in der Mitte des 19. Jahrinuderts 
▼oigenommene Katalogisiemng und Aufstellung nach 40 Klassen; 
von dieser wiue man 1561 abgegangen, nm nach 48 Klassen (X 1, 15 
gehört beispielsweise in ord. 48) aufzureihen; hiermit sei man 
aber offenbar nioht fertig geworden, nnd daher erldire es sieh, 
dab die neue Ordnnngssahl nicht hinter allen Titeln atehe (Kindlinger 
a. a. 0. S. 28—29; 38—41 und Orofs a. a. 0. S. 150—152). Grein 
schlofs sich Kinfllingers Ausfilhmngen unbedenklich an (8. 14) und 
erhob sie noch dadurch zu grofserer Sicherheit, dafs er von den, den 
Handschriften aufgeklebten Inhalts- nnd Signaturenstreifen behauptete, 
sie seien „in sdir fetter MOnehssehrift, welche recht wohl dem 
16. Jahrhundert angehören" könne, geschrieben. Unland^ billigte 
die Ergebni'^'^f' KiTidlingers und Greir-^ »hne eine Prflfting der Hand> 
Schriften, die ihm fern lag oder auch vielleicht unmöglich war. Auch 
Grofs tritt, obwohl er Gelegenheit hatte, Fuldaer Handschriften zu 



fatiani (weuigstens später;, uicbt in der Bibliothek, soiuIitu im Duma ver- 
wahrt wurde. ÄhnÜL-h mag es mit den 15(iS u;icli Speyer entliehenen Werlun 
des Baban stehen, soweit sie nicht einzeln im Katuog zu finden sind. 

f) Ein Sebema fUr efaie solche liegt angenscheinlioh auch in dm 12 
•umniarisch gehaltenen Überschriften vor, die der eigentlichen Yerzeldmung 
der in den Keposituren befindlichen Bücher vorangehen (s. o. S. S9). 

2) Die Bibliothek des slten BeDcdletfaier-Stifts sn Fulda. Serapeum 
1SS9, 19—20. Siehe inebesondere S. SU— 15. 

m 
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selten, offenbar Greins Urteil \n pnläojrrHpliijiclif^n Dinfren «ich fügend, 
in Hillen die Katalogieieraag betreffenden Ausführungen seinen Vor* 
gaugtrn bei (8. 150 — 52). 

Meine Bedenken enttprengen niDlGfast der von der frflheien 
Aniielit abweichenden Anffassang vou dem Zwecke der Repertorisierang. 
Sie Würden aber durch andere Erwägung^en bestärkt. Grofs ver- 
weist iQ dem Oasseler Uandschiiftenbestande auf 10 Codices, fttr die 
er nur auf Grund der dem Einbände aufgehefteten Titel- und 
Bignttarenslreifen mit vollem Beohte *ft8t nuweifbUinft', nun darf 
sagen sicher, obwohl die entspreohende Signatur Im Foldaer Katalog 
fehlt, doch Fuldaer Provenienz annimmt. Warum fehlt die Ordo7?ib1 
im Katalog, während sie auf dem Codex steht? Man pflegt doch erst 
xn katalogisieren und dann zu signieren. Hat man hier den nm- 
gekehrten Weg eiogeachlagen nnd die Arbeit vielleieht abgebrochen, 
ehe jene Handschriften an die Reihe kamen? Kaum, zumal sie den 
verschiedenstcu Ordines angehören. Oder liegt eine V^ererefsHcbkeit 
des Schreibers vor? Was soll eine Stelle wie die VU 4, 16, wo als 
Signatur: 27 ord. 4 ant 10 angegeben ist? Der Katalogisierende 
konnte doch bei der Nenanfiiahme den Codex nur an eine Stelle 
bringen und diese wufste er. In Wirklichkeit liegt hier Unsicherheit 
vor, man vermochte die Zahl anf dem Titelstreifen nicbt mit voller 
Sicherheit zu bestimmen. Da äUud vermutlich ein älteres undeutliches 
Zahlseiehen fttr 4, das su bedenken gab, ob man es nicht mit einer 
römischen oder arabischen 10 (s. Cappelli, Lexicon Abbreviaturamm. 
8. 440) zu tbun habe. Es ist fast derselbe Fall, der in IX 3, 17 vor- 
liegt, wo der Schreiber des Textes im Kepertorium das in der Vorlage 
vorgefundene A (= 4) getreulich nachzeichnet, weil es ihm unver- 
sttadlieh ist, wfthrend der Schreiber von B 18 seinerseits daraus nnn 
eine X macht. 

Dri'^ entscheidenrlo Wi rt rl.-nfiber, ob meine Vermnfnn^ das 
richtige traf oder Kindlm^^er und seine Anliänger Hecht hatten, 
mufsten natürlich die Aufe>chrifteu auf den Handschriften selbst 
Bpreehen, nnd da es hierfür hiesigen Orts an Material mangelte, 
woidete ich mich nach Gassei Herr Oberbibliothekar Dr. Brunncr 
machte anf meinen Wunsch mit «::p\vohnlcr Hilfsbereitschaft einige 
Stichproben, indem er die Handschriften Nr. 4, 6, 10, 12. 13, 18, 20 
nnd 31 der Grofs'schen Tabelle (a.a.O. S. 164— t»5j einer Prüfung 
nntersog. Das Ergebnis war: Die Schrift der Inhaltsangaben anf den 
Handschriften ist die des 13. Jahrhunderts, die dabei stehetult n Zalilen- 
signaturen gehören zumeist dem 14., snm kleineren Teile dem 13. 
nnd 15. Jahrhundert au. 

Wir haben es also, wie uuumehr fraglos ist, bei jenen Signaturen 



1) Es sind die S. 164—165 unter II Xr r> ü stehenden. Uierbei 
seien emige Irrtümer bei (irofs beriehtigt, /u Nr. 1H: 11114 Statt 18, au 
Nr. 20: XXXHll 7 statt XXXIV 4, zu Nr. 21: XX 2 nicht 7. 

Ib2 
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mit den Spuren einer alten Katalogisierung zu thun, die wir für den 
gröfeeren Teil der Bibliothek zu rekonstruieren im Stande sind. 
Dieser frflheren ThAtigkeit Ar die Hmdsehrifken Bind also die Yor> 
tilge so ▼erdenken, die Oroft als Verbeaeening des 16. JehrlmndertB 
ansah (a. a. 0. S. 151, besonders Anm. 30), die Vereinigung und 
Zimammengnippicrang des Matenals nach systematischen Gesichts- 
punkten, w&hrend die Inventarisierung im 16. Jalirhnndert dies übersah, 
wdl ea für ihre nftchsten Zwecke belanglos war. 

Man kann diesMD Reanltat gegenüber aneli das Zengdis von 
Peter Bert ins (aus dem Beginn des 17. Jahrhunderts) nicht verwenden, 
um die frühere Ansicht zu halten. Kr berichtet ans persönlicher, anf 
einer mehrjährigen Reise durch Deutscbluod gewonnenen Keuntais:^) 
Habeft aotem Basilea Salvatoris instmctam antiqnis codicibus Biblio- 
thecam, qna nee ▼etostiorem aliam nee loeapletiorem habet Germania. 
Codices omnes snnt mann ezarati, & qnidem in membrana, digesti 
in classes 48. 

Es ist wohl möglich, dafs man zu dieser Zeit zu der alten Auf- 
stellung nach 48 Klassen zurtickgekehrt war, ebenso gut aber denkbar, 
daft man den Reisenden naeh alter Tradition so besehied oder dafo 

dieser seine Kenntnis aus der Katalogabschrift schöpfte. 

Die von Kindlin^er benutzte, im Repertorinm erhnltene Nieder- 
schrift des Katalogä (</) int keine orit^iuale x^ufnahme, vielmehr eine 
durch manchen Fehler entstellte Abschrift. Der Inventarisator arbeitete 
mit Kritik nnd verstand Latein, dem Abschreiber sind diese Qualitäten 
fremd, er kennt oflbnbar auch die Abbreviaturen nicht genau* 
Die Hiindef'hrift n war -ils OrnTidlj^^'»^ ff\r den Text zn wTiMen, 
weil eine genaue Vergleiehung erwies, dafs B 18 (&) nur eine aus a 
geflossene Aschrift ist. Beweisend für dies Verhältnis ist die konse- 
qnente Übereinstimmung mit a ttberall da, wo dort FeUer, 
Versohreibnngen, Lllcken n. s. w. vorliegen. Ich verseichne hier, 
indem ich im allgemeinen auf die Anmerkungen verweise: I 1. 5: 
Assei; 13, 4: aliis; 13, 6: partem (fehlend); 14,2: Epi^^ramana ; 
IV 4, 23: geoeribus; V 3, 6: divinib; VU 4, 9: Euiu; VIII 2, 14: 
eeelesiastin; VIII 4^ 10: Geoi^o; IX a, 6: Interpretern; 1X4, S6: 
Antitodouum u. s. w. Wo b von a abweicht, da bringt es snmeist 
auch Verschleehtming mit, so z, B.: I 2, 2: cvan<^eliornm statt 
evanpelii; 112,0: servanda statt con«ervanda; 1113,2: ad Ro- 
manoB (ausgelassen); VlU 4, 9: ord. 1 ötatt 7; X 2, 29: Dyalectica 
Statt Dialytiea; X4, 16: Andromins statt Androniens; X4, 19: fehlt 
43 or. 1; X 4, 38: fehlt 38 or. Einige wenige Bessernngen sind 
gegenflher n vnrlianden. Sie beruhen zum Teil auf Weisungen, die 
ein Korrektor von <i an die Hand giebt. so z. B.: V 3, 3 — 4: die 
Wortumstellung; ein gleiches V 3, 7 und Vlll 3, 3 — 4. Andere vcr- 

1) Petrf Bertil Commentariomm remm Oermsuicamm Lih. III (Ameter- 
dand mb.) S. 125. 

183 
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bessernde An lf inngen wie VI 1 4 ConsUntinopolitanae ans Con- 
gtantinopolitani; VI 2, 12: Caesarii aus Caesari; VII 4, 9: Bmaragdns 
statt S. Maragdub sind von späterer Hand. Es lässt sich feststellen, dafs 
de erat im 18. Jubrhandert geniMlit worden sind. Als, tob Leibnis 
mit geschieht! Ichen Nachsochimgen betraut, Koch im September und 
Oktober 1710 in Fulda weilte (s. o. 8. 70—80), brachte er von dort 
eine Abschrift des Bibliothekskatalogs (s. o. S. 78, 14) mit, die sich 
heute im Besitz der Königlichen Bibliothek zu Hannover (Leibniz* 
Naeblafs Ms. ZLYII 1887) befindet. Dieser Kopie (c) hat angen- 
schetnlieb die Abschrift b zu Grunde gelegen, aber, wie das 
Hannoveraner Exemplar darthnt, in der noch nicht dnrchkorrigierten 
Fassnnf:. l>afs die Handschrift // gegentlber fi ausführlicher in der 
Überschrift ibt (s. oben S.82 — 83 u. unten S. 89), ist natürlich auch ohne 
Bedeninng; der Znsats *Anno millesimo qningentesimo sexagesimo 
prUno' Icpnnte ja für eine Abschrift leioht als unentbehrlich angeschen 
werlpn, nacbdem der Zaaammenhang mit dem Repertorinm von 1561 
gelöst war. 

Es konnte hiernach bei der textlichen Qestaltimg von Verwertung 
der Handsebriften b nnd e abgesehen werden; es kommt allein a in 
Betracht Es war nötig, vor allem hierin alles ansmmerzen, was 
dem Abschreiber znr Last fällt; dafg man dabei Zweifel haben konnte, 
ist natürlich. Ich bin mit Änderungen eher zurückhaltend als freigebig 
gewesen; so habe ich auch die, wie jeder mittelalterliche BibUotheks- 
katalog lehrt, oft sonderbaren Namensverindenrngen nimeist bestehen 
lassen, in den Anmerkungen aber manches erklftrt. Die nrsprilngliehen, 
durch Korrektur verdrängten Lesarten waren nur in wenigen FftUen 
mitteilenäwert. Mit Kindiiugers zahlreichen Lesefehlem durfte ich 
den Apparat nicht belasten; ich habe seine Lesarten nur heran- 
gesogen, wo sie Rücksicht verdienten. Die Uteren Foldaer Kataloge, 
die bei Becker, Catalogi bibliothecarum antiqni Nr. 13, 14 und 128 
jetzt am besten einzusehen sind, wurden nnr nach Mafsgabe der 
gesteilten Aufgabe verwendet. Die gebräuchlichen Abbreviaturen sind 
aufgelöst; da wo Zweifel entstanden, nnter Berttoksiohtigung in den 
Anmerkungen; Kflrsnngea des Worlschlusses dnreh Pnnktiemng sind 
unergänzt stehen geblieben. Zusätze sind in eckige Klammern ge- 
schlossen. In der Interpunktion habe ich nur da nachgeholfen, wo 
es unbedingt erforderlich war; so sind die gehäuften Kommata und 
Punkte beibdialten, letetere besonders auch da, wo sie hinter einer 
mit lib. verbundenen Zahl stehen, wenn lüoht zu entseheiden war, ob 
hier die Ordnungs- oder die Grundzahl gemeint war. 

Anmerkungen sind mit Rflcksicht auf den Zweck des Ab- 
drucks und den zur Verfügung stehenden Kaum knapp gehalten; 
anfser der eigentliehen textlichen Seite durften gewisse sachliche 
Schwierigkeiten und Fragen nicht unerOrtert bleiben. 
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Cataloc^B LIbroniiti omninoi Blbllotheeae 
mi^orlB Eeclefliae FaldeBsls 
lA Pergiineno«0 



■ Theologica Opera. 



1. Libri textum biblicoin conti nenteB. 

2. Statnta Conciiiorum et patrum. 

3. Aagoätmi. 

4. GregorU Papa«. 

5. Ambrosü. 

6. Isiodori. 

7. Hieronimi. 

8. Origeniß. 

9. Rabani.^ 
10. Bedae. 
11» Boetii. 
12. Libri Joris Canonici. 

* 

£JQ Primi Kepositorii ordo pnrnuf?. 

1. B. Anpnstini lib. 3 Academicorum, et de Ordine üb. 2. 

2. Leviticuü et uumeroruai ei texttt biblico. 

3. Libri nnmerf, dentrono., Joavae et Jodicnm. 

4. Libri Regom. 

5. Libri Ezecblelis, Danielis, OsCcf, Johelis, Arnos, Abadiae, Jonae, 
Micheae, Naum, Abacac, Sophoniae, Aggei,^} Zachariae et Melachiae 

• Prophetarum. fol. 

6. Pbalterinm Davidia LatiniiD et graeenm ernn praefationib. 8. Hiero- 
nimi. fol. 

7. Libri Salamonis l'roverbiorum, Ecclesiastious, Canticnm Canticorum, 
Sapientiae, Jeäu Hlii Syrach, lib. ParalipomeuuD et libri Macha- 
baeornm, Item libri Joannis ApocalipseoB, Septem Kpiatolae 
Ganonieae, Jaeobi ApoatoU^ Petri, Joannis, et Jadae, Acta 
Apostolomm, Epistolae Pauli, fol. 

8. Textua Esaiae *'t Jeremiae Prophetai 

9. Libri Paralipomenüu. 

10. Liber Sapientiae et Jesu Syracb. 

11. Eeaiaa Prbpbeta. 

m 
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[Tl Ordo seonndm. 

1. Textns Evaageliorum Mathaei et JoanniB. 

2. Textns Evin^^'^ii secnndom JoranoiB enm aUqnot glossiB margüialil». 

3. Texfus Evangeiii Jnannis. 

4. Lectioaeb in singuius dies dominicos et feetoa. 

5. Libri SBdne. 

6. Au^stioiift de natora boni et contn Manidiaeoft. 

7. IdetQ saper I. parte Psalterii. 

8. Tiiber Pro%'crbionim, Kcclesiastes et Cantie. Canticorum. 

9. Evangelia 4 Evaogeli^tarum pulcbris literis descripta. 4to. 

10. Angnetiniis de poenilentia, aed DUtUm. 

11. Liber de paenitentiis Rabant 

12. T.iber de videndo Denm, de puritate cordis et vera poenii Babani. 

13. KabanoB super Epistolas Pauli ad Eomanos. üb. 8. 

Ordo tertiuB. 

1. ExpoRitio August, pnper l. partem Pgalterii usqne p. 31. 

2. AuguBtiDUs in psal. a 31. usque ad 41., pars 2. 

3. Augustinus pars 3. In psal. a 41. nsque ad 60. 

4. AngnitiniiB pan 4. in ynt a 60 nsque ad 102. manns alins') 
praeeedentibm et litera alia non admodum legibills. 

5. An^stinus in penl. a psal. 76.*) Dflqne ad 91. hic character enm 
3 partibus superioribos. 

6. QloBsa in [secundam] ^) partem psalterii h.<) in psal. 50. usque ad 100. 

7. Aug, traotatiu de eantieo gradnnn. 

8. Aug. super 15 gradus. 

9. Olossa Psalterii parnm legibilis. 

10. Omeliae Aug: de nativitate Christi. 

11. Libri 10 Aug. de Civitate Dei contra Paganoa. 

12. Ezcerpta de Civitate Dei. 

18. Textus Evaagelioram et Psalterii. Item Cantica Eecleeiastlea per 
adventtun. 

m 

Ordo i|iiartU8. 

1. Liber S. Aug. Enchiridion ad Laurentium. 

9. Idem liber S. Aug: Bnehiridion ad Laareiitiiiiii cni a^imota snnt 

cpigrauiata") Prosperi. 

3. Libri l.H S. Au^r: ronf«>ssiiinnni. 

4. Tractatus ejusdrni »iipcr .I<>ann<'m Evaugetistam. fol. 

5. Idem tractatus huper Juanaem 4to. sive sermones 69. 

6. Ezpositio Epistolae Joannis apostoü a 8. Aug. in 10 Omeliis. 

7. Libri 12 8. Ang: in Genesin. 

8. Tiiber quaestionnm veteris et novi testamenti 8. Ang: 

9. Libri 12 S. Aug: in Genesin. 

m 
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jlj 10. Epistolan Aug: 41 ad Valermm Episcopum et alioa. 

1 1. Epistola ejusdem ad Yaleritun comitem de nuptiis et coneapiseentia, 
et ejmdem ad eondem Valeriom contra JnUaniiiii inqne ad fiaem Ub.6. 

12. EpiHtulae Aug: 41 ad Valerium Episcopnm et alios. 

13. Liber Epi t lamm Aog: Hilarü, Hieronimi «t «Uorom, qni primo 
foHo designantur. 

14. Sermones B. Aug: ad diyersos qaos 1. pagina desigoat, Item 
Tita ejus, et Index libromm ab eo iieriptonim. 

15. Idflm Anf : de disctpliu CSmstiaiionim, Idem de deeem eoTdiSi 

Idem de praedeBtinationo Banetoium. 

16. Idem de 4 Virtatibua. 

[EQ Secundi Repositorii ordo priiuus. 

1. Tractatos Aug. de Mnrioa arte, de 4 virtutib., de paenitentia» 
de J^vDio, et ormtione, de sermone ad Populum, de morte, contr» 
doloses et iracundos, de abstinent!», de eogitationib., de bis qoi 
irain in pectore hnbent, et aliis, qiiae prima pagina indieat. 

2. Ang: de nuptiis et concupiscenüa. 
8. Idem de Doctrina Cbristiana. 

4. Idem Uber Ang: de doetrina Cbristiana, litera psium legibilis. 

5. Idem de agone Christianorom et adverans 6 haereüco«. 

6. Idem de agone Christianorum. 

7. Idem de Sancta Trinitate. 

8. Idem de Baptismo Parvnlonun. 

9. Idem de magistro et 8 qnaestionibns. 

10. Speciilum ejusdem. 

11. Idem de natura et origine animae et Pbilosopbiae. 

12. Idem eontra Haeretioos. 

13. TYaetalns ejnsdem de disciplinis,^) et aliis quae prima pagina 
notota snnt. 

14. Aug:nstinnp in lib. paroemiorum et eju.sdeni diversae omeliae. 

15. Ivilxr ejoedem solUoquioram, Item de immortalitate et qualitate 
animae. 

16. Idem de ntOitate OTedendi, et de gratia novi Teetamenli. 

17. Liber gnaestionnm snper genesin, et totnm Psalterinm B. Hieronimi. 

Ordo seenndns. 

1. Angnstinns de dlrinntione Dnemonnm, Item de Oateebizandis 

mdibus. 4to. 

2. Idem contra Donatistam. ful. 

3. Idem de tempore barbarico, contra Felicanum Arrianum,'*) Item de 
Gantieo noYO, de eateobismo, et symbolo. 4. 

4. Idem de videndo Deum, Item B. Ciregorii lib. 6 morales, Item 
Epistola Au^. unde mahim. Kr lie libero arbitrio, Item Epistolae 
Hieronimi ad diversas persun t i. 

l5< 
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pi] 5. S. Aug: contra qninqne haereticos. fol. 

6. Idem de sermone in monte habito. fol. 

7. £yaBdem sennones. fol. lit. Um. parum legib. 

8. E^josdem qnaeitioiiM diveme. Item libri S contra •dT«nariiiiii 
I^igifl «t FtophetaniiL foL 

9. Libri Aw ^nmPTo r, i Jaliannm dr vidiiitate conservanda. 
2. ad Probum de modo oraadi. 3. de dimiUeudo.'") 4. de bono 
patientiae. 5. de booo conJugalL 6. de gaacta Virginitate. fol. 

10. Idem AngoBtliiiu 8iiper Tetii« et noTwn Teatamentnm, Item 8er- 
mones ejasdem saper eliqnoe peelmoa, item de niipt ei eon* 
enpiscentia. fol. 

11. Kjupdf'm libri diverai, qni pnpina prima recen^^entur. fol. Ute: 
pule. Et s. h.") 1. cuütra Academicos. 2. de Ordine. 3. 8o- 
liloqidoram. 4. de Immortalitate eoimae. 5. de qnentitale uümc. 
6. Contra Manichaeos. 7. de magbtro.**) 8. de vera rellgione. 
9. de Dtilitate credendi. 10. de sermone domini in monte. 11. de 
agone Christiane. 12. de doctrina ChrlHti:Lna 13. de genesi ad 
literam. 14. de Trinitate. 15. de uuptiiä et concnpisceutiu. 
16. de gretk nov! testUDentl 

Id. Idem in Epfetolam B. Penli ad Romanos, de videndo Deom, et 
contra Pag^anos. fol. 

13. Idem in psalm. 104. confitemini Domino et Invocate, osque ad te 
levavi exolosiire.i^) fol. 

14. Idem de CiTitate Del foL 



foL lit. pule. 



Ordo tertins. 

1. Prima pars expoeitionis B. Gregorii in Job. qnae eontiiiet 5 libm 
moralivm. 

2. Secunda pars moralinm B. Greg<nü in Job. 

3. Tertia pars moralinm ejasdem. 

4. qnarta pars moralium ejnsdem. 

5. qainta pars moralinm ejusdem. 

6. idtima pars moraliimi ^nsdem. 

7. Libri moralinm ejnsdem. 

8. Prima et nltima pars moralinm ejusdem. ] 

9. Tertia pars moralium ejusdem. fol. \ 

10. qninta pars moralinm. * 

11. Ultima pars moralinm ejnsdem B. Gregoiii, et Omeliae ejns in 
Kzechielem. 4to. 

12. Omeliae ejosdem. 4to. 



4to. lit. par. l^ib. 



Ordo quartuö. 

1. Omeliae Gregorii Papae. foL 

3. Ejnsdem in Bseehielem omeliae. foL 

3. Ejnsdem omeliae in Eseehielem. 4to. 
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[nj 4. Gregorios in extremam partem Ezechielts. fol. 

5. Ejufidem omeliae in ultimMm pnrtem Ezechiulid. 4. 

6. Kjusdem omcliae in nltimam partem Ezechielis. 4. 

7. Pastorale ejuadem. fol, 

8. Pastorale ejuadem. foL 

9. Pastoia]i ejusdem. 4to. 
10. Pastoralis cnra ejasdem. 4. 

io i^u' ^i»!«««™«» j Gregorii Papa«. 
18. Liber Dialogornm) 

13. Regiatmm ejvtdem et Epistolae B. Hieronymi. foL 

14. Liber diversarnm omeliaimn Oregorii. 4. 

15. Pastorale Oregorii. 4. 

16. Espoeitio Origenis in Leviticum. ful. 

17. Evangelium Mouadnm Joannm 4. 

18. Regnlae Beoedieti Ablwtls. 8. 

19. Ambrosios de festiTitatib. Banetomm Apostolonm et reliqnomm 
raccessonuD. 7. or. 



pH] Tertii Kepositorii ordo primDS. 

1. Hieronymus in Psaiterium Davidis. fol. 

2. Idem in Psaiterium. 4. 

3. Oloaia Buper Psalteiiimi. foL 

4. Glosm pMlmornm. IbL 

5. Hieronymns snper p^almo^ speciales. 4. 

6. Expüäitiu ejusdem super ultimam partem psalterii. fol. 

7. Expositionis libri nnmerorum pars prima, fol. 

8. Olona in Dentenmomion. 

9. Explanatio Hieronimi in Prophetarom aliqnot librtM: Oseae, Hlebene, 

Jonae, Soplinni^p. Aggaei, Halaehiae. fol. 

10. Eierony. iu Ubeam. fol. 

11. Idem in Prophetas Oseam, Arnos, et Abdiam. fol. 
18. Idem in Oaeim. 4. 

13. Idem in Jonam, Nanm, Sopboniam et Aggaeum. 4. 

14. Idem in Johelem, Miohaeam et Abaeac. fol. 

15. Idem in Johelem. 

16. Idem super Zachariam Üb. 3 et Malachiam. lib. 1. 

Ordo seenndna. 

1. Expositio Hierony: In Eeoleslnston. 

2. Idem de interpretatione nominnm haebraeoinm. 

3. Idem in Kzechielem Prophetam. 

4. Ejugdem secunda pars in Ezechielem. 

5. Idem super Ezechielem. 

6. Bzeeipta de traotata B. Hierony: in 7 Propbetaa. 

7. Hieronimi» in Jeremiam Prophetam, pars 8 da. 
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[nr) 8. Auf?: super psalmos a 91. nsqiie ad 104. 

9. IIierün>': in Esniam. lib. 18. 

10. mosdem libri qaaestionum hebraicarum. 

11. Idon Buper Malliftmiii. 
lü, Idem in lUtbaemn. 

13. Id«in contra Jovanianum. 

14. Hierony: snpor Evang-elia. 

16. Ejusdem £xpoBitio 4 Evangeliarum. 

« 

Ordo tertiuB. 

1. Liber Geouadii de illostrlb. viris. Item Epistolae B. Hieronymi 
presbyteri. fol. 

2. Hierony: in fipistolas Pauli ad Roman.:, ad Galat., ad Philemoneio. 4. 

3. Idem in rpistolafi Pauli ad Kpliesos, ad Titum, ad IMiilemoncm. 4. 

4. Acta Apostolonini. Et Hier: in 7 epbtolaa Canooioas. 4. 

6. Kabanuä de arte Grammatica. 4. 

7. Idem Bvper Cantiea. 4. 

8. Omeliae Babani super epistolas et Erangelia. fol. 

9. Hierony: in T()i)iam. 4. 

10. Idem de laude sauctorum Sacerdotum. 4. 

11. Idem in Danielem. fol. 

13. Eyatdem epistolae. lit. par. legib. M, 

13. Philoaophia etbiei Philoeophi Cosmographi ad Hieromy.ts) 4. 

14. Mai-tyrologium Hierony: et Bedae. 4. 

15. Hierony: de veste saeerdot. 4. 

It). Idem de Instttutione monachorum et clericorum. 8. 

17. Idem in 7 Epistolas Oanonicas. 4. 

18. Idem in easdem Epistolas. 

19. Idem de Spiritn Sancto. 4. 

20. Propositiones «^Jnsdem. 4. 

21. CatbaloguB eju^dem de anctorib. libronim. fol. 

22. Idem Cathalogus. 4. 

Ordo qnartas. 

1. Omeliae Origenia in librnm Nnmeri 28. fol. 

2. Explicatio ejnsdcm in epistolam Pauli ad Romanos, fol. 

3. Ejusdem liber Periarchon. fol. 

4. EjuBdcm expositio in epistolas Pauli, Item Apocalypsin et 7 epistolas 
Ganonicas, In epistolam Panli ad Galathas. fol. 

5. Omeliae Origenls in Ifb. Regnm, Esaiae, Jeremiae, Esediielis» Item in 

Lueam, Item Fabulae Fulgentii sccundum Pbilosophiam expositae. fol. 

6. Orifjenes super Cantiea Canticornm, vita et pas-'" rvpiiani fepi- 
BcopiJ et martyris. Item opusculum et veteriä et iiuvi testamcuUf 
de nativitate et passione domini ezcerptmn de Tirgiliano opere. fol. 

7. Origenes in Marcnm, Jeremian, et Cantiea Cantieornm. foL 
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[1II3 8. Rabanus ad epiatolam Pauli ad IlebraeoB. fol. 

9. Idem in «piatolfts Pauli ad Philippenses, Oo1om6iimS| TeBsaloniceiiBifl» 

Thymoteam, Titun et Fhüemoiieni. fbl. 

10. RabaoDS in Levitipnm. fol. 

11. Rabanus in Epistolas Pauli :id Coryotbios. 

12. In lib. Judicum et Khut Idem. 

13. Omeliae Hienmimi. ^ foL 

14. OrigeaeB contra qninqae HaentieOB. 

15. Rabanns de officiis Missae. 

16. Expositio Epistolarum et Evangeliorum Becandam cborum de tem- 
pore et de sanctia. 29. or. 18. 

[IV] Qnarti Rapotitorii ordo primna. 

1. Babanns in Matiiaenm. fol. 

2. Snmma Decretalium Gotfridi. 

3. Rabanns super Uenesin. lib. 4. 

4. Epistolae Caeoilü Gypriani 14. 

5. Babanns in libros Bflgnni. 

6. Epistolae Gypriani 13. 

7. Rabanus in Jercniiam Proplietain. pan 1. 

8. Idem in libros Regum. 

9. Ejosdem glossa in lib. numeronim. pars 2. 

10. iljaBdem 4 lib. in lib. nnmeroram. 

11. Alehimi episcopi libri metrici. 1. de initio mnndl 3. de ori^nali 

pcccato ?K de sententia Dei. 4. d<; diluvid mnndi. 5. de tranBitn 
muris rubri. 6. de consolatoria laude castit&tis. 4. 

12. Althelmi de virgioitate carmioa. 4. 

13. Babanns de nnmnlB et compnto. .4. 

14. Idem de reb. Ecclesiasticis. 4. 

15. Llber de animae definitione Ot vaiiiB ojnB diBtinotionibOB. 

16. I^iber de virtutib. animae. 

17. Althelmus de virginitate et AugostinuB de magistro. i*') 

18. EieeiptnB Rabani de direnns anthorib. De Deo. 

19. Idem de InBtitntione Glwicoram. } 4to. 

20. Glossa super libram Begnm Babani. 

21. Liber de anima. 

22. Beringosus Abbas de S. Cruee. 
88. Liber 8. BacebaHii^) 

0 r d o s e c u II d ii s. 

1. iSeconda pars Decretalium Gratiani. fol, 

2. Kabani expositio iu KvuDgelium Matliaei lib. 8. fol. 

3. Idem in libram Paralipomenon. fbl. 

4. Summa de ofßcio advocatiae. Casus Bernhardt fol. 

5. Kxcerpta Habaui ex epistolia Uieronimi. 4. 

6. Rabauuä in Qenesin« foL 
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[iVJ 7. Beda de natura feram. 4. 

8. Idem de aedificio'*) templi Salomonis et in tofum psalteriam. 4. mag. 

9. Samma casaam Burchardi episcopi WormatieQsis. 4. 

10. Exposilio Bedae anper etntio. canticonim. 4. 

11. GlosM ejnsdem super GeDeain. 4. 

12. Idem über ejasdem. 4. 

13. Beda in Evangelinm Joannis. 

14. Idem de 8. Gntberto. 

15. Alcoinns snper oatliegoria8>'') Aristotelis. 

16. Beda de natura renun et de temporib. , 

17. Boetins de eompll^^) Cassiodonu de aidma. Item Ittnerarinm omnis 

Provlnr'iac sive per terratn sive per inare. 8. 

18. Libellas rerom Ecclesiasticarum iiabani. 



Ordo tertins. 
I. Expofiitio Bedae in Lucam lib. 6. fol. 
S. Bjuedem Uber Astrologlae et eompntiia. 

3. Expositio ejasdem in Maroiim lib. 4. 

4. Expositio ejiisdem in Samnclcm PropLetam, Item nomina loeoromt 
coUecta ex S. Hieronymi et Josephi libvis 

5. Ejusdem Bedae expositio in acta apostolorum, et in totam Psalterium. 

6. Ejasdem pars 1. omeliamm. 

7. j^Qsdem expodlio in Eeaiam Prophetam. 

8. Idem in Äpocalipsin. 

9. Liber Omeliarnm ejnsdem. 

10. Idem in Historiam Anglorum. 

11. Idem in epiatolas Pauli aap. tabernaculum Moysis, vms ejus et 
vestib. Saeödotnm. 

19. Idem in Samuelen. 

Ordo q u a r t u 8. 

1. Joannis super Boetium de 8. Trinitate. fol. kic liber est maacus 
et mutilus. 

2. Libii doo arithmeUeae artis Boetii, ejasdem liber de Astrologia. 

3. Sermones in E7angelia Dominiealia M. Panli Wan: PataviensiB 

Concionatoris impressi, noa scripti. 

4. Boetius de con^olatione Philnsophiae. 
ö. Idem de consolatione Phiiosopbiae. 

6. Bditio secanda Boetii in libmm PeriebermeniaSf Item omeliae 
Orlgenis snper exodnm, libmm nDmerorum et genesin, Item Uber 
eonfess. B. Angustini. 

7. Rabanus super epistolas Pauli ad Epht'?oo< Oaluthas. 

8. De Musica Hugbaldas,^') ut in intitulatura libri legitur, Sed in lib. 
Boetins. 

9. Boetitts de 8. Trinitate. 
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[IV] 10. Glossa in lioetium de consolatione Philosophiae. 

11. BoetiiM in Isagogen Porphyrii, Isyodotiis in regnlas EeeleiiaitieM. 
Vitm PelagiL Item Uber Boetii divisionnm et Senrü granunatiGa. 

12. Rahanna de sacris ordinib. 

13. Boetios de consolatione Philosophiae. 

14. Beda in vitam S. GatbertL 

15. Boetins de S. Trioltate. Bacliariw^ Jannario. Bpistolae Fnlgentii, 
Origenea In libros nnmerornm. 

16. Boetins de syllo^ismis. IlieroiiimQS de vita Clerieoram, Boetios 
de consolatione Philosophiae. 

17. musdem arithmetica, et de consolatione Philosophiae. 

18. GloBsa snper Boettnin. 

19. Boetins de eonsolatione PhflosopUae. 

20. GloBsa snper BoeCinm* 



SB. Tertia para Babani de gravibos^^) mortalibns peccatis et eomm 
satis&etione. 



1. Liber dccretaliiim. 17. or. 1. 
S. Novella Joanuis Audieae soper sextum. lit. pnlcb. 
Expositio B. Ambrosii in epistolas Pauli ad Cor>nthios. 

4. Uber B«rnliardi eomposteUaiü. 

5. Liber decretonim. 18. ord. 3. 

6. Libri qtiinque Avicennae. 

7. Pars 7. decretonim magistri Oratiani cum gl. 

8. Libri decretales com glossis. 

9. Summa ceoftssomm. 



1 . Liber juris Oanoniei intitolatos (mihi Tidetor esse deeretales enm gloas.). 

2. Sextiis dof'rctfilinm enm gloe. 

3. Liber decretalium. 

6. ^4) Glossa snper gexturo decretalinm. 

7. Liber legnm Justiniani intitulatos, in quo eontinmtnr Institntiones 
Juris Justiniani et NoTellae const ejnsd. Item tit. ff. de reg. 

juris com ^losf. 
ö. Glossa decretalium. 
9. Snmma Cletueutinarnm. 

10. Epistolae Deeretales 8. patmm. Item Omeliae snper epistolas 

Pauli diver^arnm festi^itatom. 

11. Libri deeretales. 

11. Liber Decretalium Epistolamm Bomanorum Pontificam. 

12. Glossa super Sextum. 




Quint! Repositorii ordo primns. 



Ordo seenndns. 
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[V] Ordo tertins. 

1. Libri decreUles. 19. ord. 2. 

S. Contemplatio decretalium Gregoiii Papae. 

3. Liber de yiia, et honestote Clericoniiii. 19. ord. 14. 

4. Liber Decretalium BonifMÜ. 

5. Cassiodoru^ institutionc divioarnm scriptmunim. Item AngnstiniiB 
de doctrinn ( liristiana. *'t lihri retractationuiü ejuddem. 

6. Cassiodorus de artib. liberaiib. et diviaia.**) 

7. Samma «iiiTeRHilis lef^m et OuionaD. 

8. Liber super qaartnm sententiainm. 

9. Libri quin quo decretaliBiD. 

10. Decreta Apostolica. 

11. Glossae decretorum ^iibcr muiiiuis). 
13. Oräo Eeeleeiastiei Juris. 

13. Distinctio M. Henrici super Deeretales. 

14. über inseriptos Jos Canonioiim, sed est tantam pits ^|iis. 

Ordo quartiirt. 

1. Ecdesiastica bistoria Easebii Caesarienaiä Episcupi. 

2. CasBiodorus super Ecclesiastieam Historiam, Item Oerbertns de ratio- 
nabili. Item Boetias snper TuUiom et ejnsdrai diTidonom. SO. or. 4. 

4. '^*) Expositio Cassiodori ad Theodoricnm Regem, et de anima. 

3. Epistola Cassirxlori super 101. p.sal. usqiie in finem pealterii. 

5. Uiatoria Eccleüiastica tripartita Oaäsiudori. 

6. Oassiodoms in primam partem psalt. et lib. 10. reeognitionnm 
8. Gtementis. 

7. Libri August: confeas: n^ 13. Item in EncUridion. 9. or. 10. 

8. Expositio Evatigeliornm. 29. «v in. 

9. Tertia pars Ca^Hioduri super päalmib. 

10. Ripoaitio B. Hieronymi super Eccleaiasten, et Albinna in Oantie. 
Gantieomm. 

11. Textus Evaogelii secundum Matbaenm. 29. or. 3. 

12. Babanns in Parabolas (sive, ni faUori proverbia) Salamonis. 

[VI] Kcpositorii sexti ordo primiis. 

1. Joseph! lib. 12 Judaicarum autiquitatuui; in prima pagtua uotatum 
est, alteram partem Joseph! esse in monte B. Hariae.^'') 

3. Omeliae S. patrum AugusHni, Leonis Papae, Bedae, Origeuis, 
Isiodori, Maxim; f-t aliorom qnorom nomina 1. pagina denotat» 

3. Concilia Ürientalia 

4. Acta Synodi Constautmupuiilaui. 

6. Liber Pmdentii de Fabriea mnndi, Item contra Ifarcionidas, et contra 

Symmachnm. 

6. Epistolae Cypriani episcopi ad diverses. 

7. Liber Machnlpe2<i^) de situ urbis Hierosolymitanae. 
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[VI] 8. Diaeta salutis, item über de doctrina dicendi et tacendi. 

9. De eonsideratione Pasohali, et de figariB ETangeliornm, lit. par. legib. 
10. Aleamos in EoelesiMten, Qlosaa Bedae in divcgraoB libm Wblieoa, 

Item glossae Pabunonii Soholastioi. 
n. niossa Psnlferii 
12. Athanasius de ti. Trinitate. 
18. Textns ETaogelü S. Marc! onm glOBS. 

14. Liber Efirem«) de eompnnetione eordis. 

15. Liber versnum Aratoris Diaconi ad Vigilinm Papam. 

16. Liber Bffiwm^o) Abbatie. 22. or. 13. 

Ordo seenndns. 

1. Liber Genesis, Exodi, Levitiei, Nnmeri, Denteronomii, Jadienm, 

Josnae et Regum. 

2. Liber sententiarnm M. Petri Longobardi Parisiensis Fpisropi, 

3. Expositio Missae per Tliomam de Aqaino. Hieronymus, quid tibi 
enin faeminla, qni ad altare «am'Deo fklmlarb. Die saeerdoe, die 
eletioe, qualiter üsdem labSs filium Del oBeolaria, qnibiie eeeulatm 
es filiam meretrieis? Hoe dietnm in prima pagina libri'i) con- 
ti nctnr. 

4. Decurbtiä aetatum secalL 

Liber Aratoris de EedestasÜea Ibtovia. 

6. Falgentitts ad Ammoninm IIb. 3. Item Dialogns Haxentii eontra 

baereticüs. 22. ord. XI."»») 

7. Cononinm Arartlni Papae sii>> OonstaatiiLO habitum. 

8. Eachanus super totam psailonum. 

9. Altfidmns de virginifate. Item Albinis Expositio Boper Qenesin, 
Item qnaestioiMS super vetiis testamentom Älbini. Sl. or. 11. 

10. Alcüinns de fide Catholica, et de creatione mnndi. 

11. Expositio Haymonis in Propbetas. 23. or. 2. 

12. Liber Umeliarum 8. Caesah ^^j Episcupi. 

13. Oyselbertm snper lamentaticmes Jeremiae. Boetios de nimierte in 
altem matihematicam. 39. or. 19. 

Ordo tertius. 

1. Honorins snper primam quioquugesimam Psalterii. 
9. Idem snper nltimam Psalterii. 

3. HiUrins de fide & Trinitatis, lib. 15. 

4. Expositio Haymonis in Apoealipsin. 

5. Sermones S. Joannis Episcopi Coust&utinopolitaui^^) super epis- 
tolam^'^) Pauli ad Hebraeoa. 

0. Sermones ejnsdem in ErangeUttm If atiiaei. 

7. GloBsa metriea in Genesin. 

8. Liber distinctionnm juris Canon: 1.^^) 19. or. 13. 

9. Liber Pastoris Nuncii poenit''ntiae.'*') 24. or. 23. 

10. Liber Juvenci in Evangelia melrice conscriptus. 23. or. 20. 
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j.vij 11. Liber Joannis äuper Evangelinm de mnliere OananiM, Item libri 

Jndicum, Tobiae et Job. 23. or. 9»i. 

12. Tractatns Gandentii de diversis mjitf riis. 23, or. 1. 

13. Opuscula S. Falgentii episcopi de üde. Item Anguatinus ad Pa. 
Dbeonnm ete: qnonui &dialogiiiD pagina la. inTeniea. 33. or. 14. 

14. Litoi e JoMpIii antiqidtatiim JndAwanim. 86. or. 4. 

Ordo qnartns. 

1. Liber teBtimonioram veteris testameati, qaom Paterios de Opnscnlis 
S. Oregorii excerpsit. 24. or. 27. 

2. AfneannB Episcopus in Apocalypsin Joh. 21. or. 21. liber mntilus. 
S. EpiatolAe Panlini «d dlvenoi. 94. ord. 33. 

4. Josephi lib. 19. antiquitatnm. 26. oi . 6. 

5. Liber Prosperi ad Joliannm de viU eontempUtiva et aoUra. 

24. or. 14. 

6. Gloseae diversomm Ubrorum. 24. or. 24. parom legibiles. 

7. Nicolau de Lyn aaper Paalteiiiim tot et 4 BTangeÜBlas. 34. or. 10. 

8. Metra saper Tetaa et noTQin teetamentam, Epigrammata ProBperi. 

24. or. 21. 

9. Prosper de vitae contemplatione, Aug: de decem ehordis. 34. or. 16. 

10. In oantionm Cantiooram ApponiL 21. or. 4. 

11. Benno 8. Joannid Bpiseopl Gonatantbiopolitaiii: NeDioem poese 
laedi ab alio, nisi a semetipso. Item qvaedam Epiatolae et 

Chrisostomi sermones. 9^ or 14. 

12. Joannis Beleth.^^) sermüues de diversis materüs. 34. or. 4 

13. De Offieio Oleiieomm. 34. or. 12. 

14. Traotatos enr Dens homo. Item libri DanieKe. BpUtolae Pauli, 

Item Epistolae Canonicae. 21. or. 5. 

15. Liber Juliaai''^) Episcopi prognostieonim ftttori secoll 23. or. 8. 
lü. De fide Catholica. 22. or. 20. 

[Virj RepoBitorii septimi urdo primus. 

1. Statuta Sedis Apostolicae sive Canones Niceni Coucilii cnm prae- 
flitione et expoetttooe fideL 31. or. 3. 

2. Epistolae Pauli graece et Irtine eonscriptae. 30. or. 6. 

3. Postill a Bnper acta apostolonim scripta a Martino de Lustria.^») 
Glossa super decreta Gratiani, et liber in quo medica tractautur 
de Omnibus corporis partibns et morbis, Almasor a rege Mansore, 
e^jns praeoepto editoe eet« roeatiiaf nt inaoriptio notai Hie 
über videtnr mihi lectii di^nns. 

4. Seeanda pars magistri^') LongobardI sententlarnm. 

5. Valerias Maximas de dictis faetisqae mirabilib. 27. ord. 4. 

6. Historia Soliolastioa. S. BonifacU Episcopi et Martyris, Patroni in 
Fulda est hie liber.«^) 37. or. 14. 

7. Uber primu aententiaram Magistri Pefri LongobardL 
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[VII] a Tagii Episcopi diveitae Bententtie ex opmoolls S. Oregortt FapM. 

lib. 5. 25. or. 33. 
9. CoUectaaea Sedolii in Epistolas Faali. 25. or. 2. 

10. Longobardiciuii sive Hifltoria Longobardica. 27. or. 16. 

11. Altarcalio Attim et Critoboli«') h. est Hieronimi et PelagiL SL or. 19. 

Ordo eeeandni. 

1. Orosins de eamn tempomm lib. 7. 27. or. 18. 

2. Orosins de cnrsn tempornm. 28, or. 2!. 

3. Tractatus de professione Monachorum cum clementiDiB. 

4. Historia Joseph! aotiquitatum lib. ö. 26. or. 8. 

6. Liber Joseph! de ▼etnetate genüs Jndaieae. 96. or. 2. 

6. Alcuinns super Cantic. Caatieonim. 91. or« 10. 

7. Orosius de bellis Komanomm. 27. or. 23. 

8. Liber Sedulii et Paschalis. 25. or, 16. 

9. Liber de Virtutib. 25. or. 34. 

10. Yersm de TerliB Virtutib. 95. or. 89. 

11. Sententiae divomm Patrom de poenitentüs egendia. 96. er. 3. 

12. Statuta rnnonnm. 31. or. 13. 

13. Liber poenitentialis. 25. or. x.<*) 

14. Sermones Leonis. 25. or. 27. 
16. Patnim Doetrina. 99. or. 14. 

16. Petras de Riga. 25. or. 7. 

17. Orosins. 27. or. 22. 

18. Liber Omeliarum. 25. or. 12. 

19. Micrologas de Ecclesiasticis observationib. 24. or. 6. 

90. UartyrologiniD Sanetomm. 

91. Doetrina Catholioa. 99. or. 99. 

22. Regnlae Ecclesiasticae Sanctornm. 31. or. 24. 

23. Qnaestiones divinarum Sententiamm. 25. or. 6. 

24. De fide Catholica. 22. or. 2L 

96. Liber de ordlne poeniteiitiae. 99. or. 10. 

96. liber (quem ego neu video ei^ns sit). 96. or. 16. 

27. Versus Sedulii. 26. or. 18. 

28. Liber S. Bonifacü: coUectareos ad mifisam. 

Ordü tertiua. 

1. Sermones 8. Doctorum. 25. or. 14. 

9. Liber epittolamm Panli apostoU. 33. or. 8. 

3. Glossa super epistolas Pauli. 80. or. 18. 

4. Epistolae Pauli. 30. or l . 

5. Liber B. Pro.speri de vita acÜTa et contemplativa. 24. or. 18. 

6. Althelmos^^j de vii^initate. 

7. Liber Vietoris snper Canones 4 ETangeliomm. 99. or. 19. 
a EpiatoUe flydonü lib. 6. 96. or. 10. 
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[Vm 9. Libar S. Oregoiii Nasianzeni. 84. or. 14. 

10. Liber Prosperi contra haereticos. 24. ot. lU. 

11. Liber testimoniornm Paterii de opnsonlis Gregorü Tapae exoerptuB. 
S4. or. 24. 

IS. £xpo8itio Smaragdi^s) AbiMitis in Epiatolu et Evangelia. 95. or. 29. 

13. Gloim in LevitiGun. 24. or. 9. 

14. Sermones Aii^nstini super primam p.irtem Erangelionim hybemalem. 

15. Sermoneg de Festivitatibua. 25. or. '26. 

16. Juvencns super Evangelia. 23. or. 21. 

17. Omeliae Joanois Ghiisoatoml 23. or. 16. 

18. JnyenonB saper Erangelia. 23. or. 22. 

10. Juvencns nietrista super ArnttliHeam. 29. or. 19. 

20. Sermoneg festivitatum. 25. or. 24. 

21. Textus epistolarum Pauli. 30. or. 9. 

22. Strabi gloeaa super LeWtieQm. 25. or. 25. 

23. Sermones de fe&tivitatib. 25. or. 28. 
2-4. Liber Apocalypsis. 30. or. 19. 

25. Liber Aratoris Diaconi de Eoolesiasticia hystoriis. 21. or. 1. 

Ordo quartns. 

1. Elsaias, Jeremias, Ezechiel, Oseas, et alii Prophetae. 

2. Liber artia modieandi, qnis Sit autor non video. fol. 

3. Quinqne libri Moysis. 37. or. 1. 

4. Tractatiis*') Isicliü presbytprt in Leviflenm. lib. 8. 24, or. 1. 

5. Liber caelestium revelatiouum B. Brigittae ducissae Suetiae. 

6. Constitutio et fides Concilii Kiceni, et omnium aliorum africanorum. 
31. or. 8. 

7. De conoiliis et Ganonibns exc r| 1 1 31. ör. 8. 

8. Palljtdiim de a?:nciiltura et medicioa pecornm. 28. or. 3. 

9. Expobitio Smaragd) Abbatis super Regulam >•') S. Benedict!. 21. or. 2. 

10. über Joannis Beleth.^«) 24. or. 3. 

11. Orosii giossa in Danielem. 27. or. 20. 

12. Ymnarins»«) Edilwaldi. 25. or. 28. 

13. Juvencus pnper Evangelia. 23. ord. 24. lit. illeg. 

14. Actus Episcoporum Komanorum. 27. or. 12. 

15. Liber Jnliani Episcopi prugnosticonim futuri saeculi. 23. or. 9. 

16. De bello Romanormn. 27. ord. 4. «nt 10. 

17. Liber Floriani Aratnri8.''2) 21. or. 3. 

18. Vita Olerieornm. 24. or. 13. 

LVIIIJ Kepositorii octavi ord« primus 

1. Basilii Commentariub iu (Jenesin. 35. or. 

2. Yitae Patnun. 34. or. 

3. Statuta Synodalia sanctornm Patnun. 31. or. 13. 

4. Epiatolae dirersomm CSonciliomm. 31. or. 19. 

198 



uiyiii^ed by Google 



— 108 — 



[VIII] 5. Capitula super Canoncs. 31 »3) or. 5. 

6. Canones Apostolorum et uovem Conoiliorum. 31. or. 6. 

7. Regula Caoomoomm edita * sanotis Patrib. 31. or. 18. 

8. Cyrillns de 8. Mmrkyribits, Oyn> et Johanne. 84. ot. 18. 

9. OIoBsa ordinaria snpra 1. quinqnagentm PnItexiL 4. or. S8. 

10. De Synodis Sancüs. 31. or. 27. 

11. Liber Medioinalis Hali^^) snper tegni Galeoi. 

12. Regula« Eeelefliastieee. 31. or. 84. 

13. Yitae Patmm. S4. or. 90. 

14. Statuta Synodum. 31. or. 10. 

15. CoHationcs abbatis Effrem.^-') Et pasßio S. Andreas Apostolt 32.or.9. 

16. Ooncilium Agatense et CartbagineiLse. 31. or. 12. 

17. Synodalia Jm. 

18. Ars grammaliea Juliam Episeopi Toletanl 23. or. 10. 

19. Donatus Grammaticna. 39. or. 

20. Severus Sulpititts in vitam S. Martini Episeopi. 33. or. 20 

21. rasfiionale. 



Ordo secundus. 

1. Gloßsa super Kpi'^tola.« Panli. 30. or. 17. 

2. In Epistolas Pauli pars tertia. 30. or. 15. 
8. In Epistolas Pauli pun qnarta. 30. or. 16. 

4. De Ecclesiasticis speciebus. 31. or. 21. 

5. De ordinibus Ecclesiasticis. 31. or. 23. 

6. Canones Conciliorum tempore Caroli Imperatoris Moganliae cele- 
bratomm. 31. or. 7. 

7. Liber sententiamm de diTereis. SB. or. 29. 

8. Acta Apostolorum, Item Apocalypsis Joannis. 30. or. 3. 

0. Epi.-?tolae B. Pauli Apostoli, et Sermones B. Auf^iistini, 30. or. 7. 
lü. Textus Epistularuni B. Pauli Apostoli. 30. or. lü. 

11. Excerpta Canonum S. Patrum. M. or. 9. 

12. Omnes Epistolae B» Pauli, et «eta apoBtolomm. 30. or. 5. 

13. Capitula Synodi. 31. or. 15. 

14. Jura Kcck'äiastica.'^«) 31. or. 25. 

15. Glüssa in epitstolam Jacobi. 30. or. 10. 

16. Epistolae Pauli. 30. or. 12. 

17. Liber Sedolü de veteri et noTO teatamento. 36. or. 14. 

18. Stotuta Conciliorom de ordinatlone episeopi. 31. or. 24. 

19. Scntentiae diversornm antomm, 35. or. 30. 

20. Apocalypsi.s. 'M). or. 20. 

21. Ambrosius de mysteriis, sacraffleatis, item de muliere forti et bono 
norte. 7. or 6. 

32. Oloaea in vetus testamentom. 

23. Liber epistolaram diver^arnm, 21. or. 

24. Ambrosius (in titnio est) Liber optimns medieinilis, 
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[Villi Ordo tertint. 

1. Sigilliim Sanctae Mariae. 

2. £Ixpositio S. Ambrosii episcopi a 109. psal. nsque ad finem et in 
Brangelium Ifithael. 7. Of. 5. 

3. Ambrosiofl in 1. et 9. epistolam ad Goryntliioe. 7. or. 5. 

4. Collationes Patmm. 37. or. 5. 

5. Liber Caasiani Abbatig, 32. or. 1. 

6. Regula 8. Patrum, Item Gassianns. 31. or. 8. 

7. AiigiutiBiiB Boper FkalmoB 61. 1. or. 7. 

8. Cassianiu de institntione HoDaeheram. 32. or. 10. 

9. Collationes S. Patrnm, sciltcet Cassiani, Cheremonis,'^'') Nestoritis,^") 
[Joseph 2c.}^'>) Item Aug: de oonfliotu vitlorum et virtutum/*') über 
Prosper!. 

10. Collatlonee 8. Patrom. 3S. or. S. 

11. Ck>mmentaria in Donatum et Ifb. MaUt, et Iiidori de metris. 39. or. 

12. Ambros. de officiis. 7. or. 9. 

13. Glossa Remipii in Marcianum. 29. or, 

14. Breviatura super Job. 35. or. 4. 

16. Ezpositio in Eyangelinm Joanoia 39. or. 9. 

16. Liber Glandiani de statu aniniae. 22* or. S. 

17. Regnlae Eeeleeiastieae Apoatolieorom Yironmi. 

Ordo qnartuB. 

1. Liber FbiloBophiae Tullii Ciceroni». 38. or. 

2. CollatioiieB Patmm. 32. or. 7.«) 

3. Liber medicinalis. foL (ei\|ii8 eit^ aon digiunoo). 

4. Liber Martiani de nnptUfl. 

5. Priscianus. 38. or. 

6. Expositio in Evangelium Joannis et epistolas Pauli 29. or. 6. 

7. Uber medioiiialiB GaUenii (de qnib. traotetnr, in fine lib. no- 

tatum est). 

8. Liber medicinalis, cujus sit non agnoseo. 

9. Collationes Patrum. 32. or. 7.83) 

10. Libri miraculorom Martyrum beatorum, Gregoi iu ' >) Tnronico Epi- 
Boopo antore. 

11. Epistolae B. Anibro.sii Episcopi. 7. or. 10. 

12. Liber ein^dem de operib. sex diemm. 7. or. 3. 

13. CalcyUius in Tymaeo. 39. or. 

14. Evangelium Joannis, Item Tractatos de poenitentia et qnaedam alia. 
Itom liber leidori. 19. or. 20. 

15. Higinus in Astronomiam. 46. or. 

16. Tractatns M. Alberti Mafrni Episcopi Ratisbonensis de veris et 
perfectis virtutib. alias Paradisus animae nuncupatus. Item Gramma- 
tica Aventini, sunt impressi bt dno UbrL 

17. Pbiloaopbia H. Wilbelmi de natnralibus. 39. or. 
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Repositorii noni ordo primus. 



1. VücabulariuB. 44. or. 2. 

S. Uber JaUi Solini d« iitn oiliii temmm et de minbilib. mnndi 

3. Saliftiiis de bello Jngarthino et Tftsraitii Commodiio. 

4. Lncanna^^) de bello CiTÜi. 42 or. 

5. Liber medicinaram. 4to. cujus sit non Video. 
6« Liber PbiloniB antiquitatnm. 36. 

7. Über [in quo]*") exposltloiies, mystiea Teteria et novi teetemeiiti et 
plum ntilia continentnr, 37. or. 1. a quodam Eremita, qtd ante Epi- 
scopM<) fuit, ut finis libri innüit, confloriptiifl, nomen ejus non invenio. 

8. Libri Khetorica© Cic. 3Ö. or. 

9. Liber medicinamm. 4to. 

10. Grammatfea, 4to ordine.^*) 

11. Expositio Aphorismomm HypoontiB mediei 

12. Bedae compntus. 46. or. 

13. Regnlae Sanctimonlalinm. 48. or. 

14. Selutiiis de bello Pnnico GarthaginensiiiiD. 39. or. 
16. Muiea GnidoniB, et eempntne AbaoL<^) 46. or. 

16. Philosophia Magistri Wilhelmi ad oomitem AndegkTeiueiii. 89. or. 

17. Liber pro lionialibns. 48. or. 



1. Liber historiarum Pompei Throgu 
S. Lneanne de bello elvi!!. 42. or. 
8. TexemtinB. 42. or. 

4. Oalienns in Aphorismos H}-pocrati8.'**) 

5. Liber loc^icalis sive logicu3. 43. or. 

6. Regula b. Benedict!. 48. or. 

7. Tirgiiii Ifaio&is opem cum notis (cujus illae aint, non video). 40 or. 

8. Liber Donati majoris. 39. or. 

9. Liber mefrirns in Hb. MjicliHbaeorum. 

10. Qnadragesiiüale fratris Joannis Gritsch D. et Professoris Hasiliensis 
Ordiots fratrnm minorum per tutum auui »patium deservienb cum 
thematam erangeUoram et epistolanun introdnctionib. et tabula, 
hie liber est impreesna. 

11. Rabanns de nnmero. 46. or. 

12. Explicationes in Everhardt Graecismum, scriptae sunt in Papyro. 

13. Epistolae Symachi Poetae ad diveraos. 39. or. 

14. Boetina in Geometriam, Item libri topicorom ^BBdem. 46. or. 

15. GomputoB M. Hermanni, Item ars ealenlatoria HUprici. 46. or. 



Ordo secandns. 



Ordo tertina. 



1. 

2. 
3. 



Liber Ilistoriarum Pompei Tro^i. 
Orthographia et metrica, ;ic aiia. 42. or. 
Liber Prisciani grammatici. 38. or. 
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[IX] 1. (Hossa saper 6. Hb. Aaneidoi. 32. or. SerrÜ glos. esse vidoo. 

5. Liber Prisciani. 38. or. 

6. luterpietatio ' ") brcvis Psalmonim Davidis Proph. Joaanis de torre 
cremata, Sabinensis Episcopi, impressa. 

7. GruninttiM. or. 40. 

H. Liber medielnalis. 

9. Liber pjaminnticalis. 40. or. 

10. Liber MartiaDi de nuptiis Meroarii, et ejasdem grammatica, Item 
Pars topicoram Cic. «iU. or. 

11. Beda de eomputo, et temporibos Movlomin. 44. or. 

12. Liber Priiclani minoris et g^loMM in . nu^orem. 38. or. 

13. Liber i^ammaticalis. 40. or. 

14. Vitriviuß de architectura lib. 10. 28, or. 6 

15. Exposttio B. Ambrosii in epistolao Pauli ad iiomanos. 7. or. 2. 

16. Boetins in bago^em Porphyrü, et in Oathegorias Artetotelis. 34. or. 

17. Cülumella de re rustica. lib. 13. 28. or. 4.*') 

18. Clr ">a M. Petri PariaieDi^is "2) Episcopi in Davidie Paalmos 60 prioces. 
Ii». Liber de morte sive de sorano'^) Anstotelis. 

20. liegula S. Beaedicti. 48. or. 

21. Liber medioinalis potio.^^) 

Ordo quartus. 

I. Pridciaaus. 36. or. 

2. De metris et aenlgmatib.''^) 42. or. 

3. Gloan enper EvftngeliDm Mathaei et Joannis. 29. or. 10. 

4. niossa snper parabolas Salomonis. 37. or. lö. 

5. Titns Livioä de rep. lib. 10. 27. or. 1. 

<». Virgiiii Eclogae et libri Gcorgicorum. Item lib. priores Aeneidorum. 

7. Vitae^*) omniam Sanetorom martyrnm et virginum, et omeliae in 
cujusque diem, qui ab Eccicsia celebrari solet. 

8. Liber Prophetarimi give textos PropJietarnn. 

9. Statuta Apostolica. 

10. Liber logicus et veterib et uovae logicae, pap^iu inscriptus. 

11. Liber medlenB Pant^gai") Gonstantid Africani: quas positiones'^ 
contineat indi x i>i lefixae eleganter demonafral 

12. Isagoge Porpliyrii. 43. or. 
IH. Arithmetica Boetii. 46, or. 

14. Liber medioinalis. 

15. Pbilosophiae liber de natoralib. 40. or. 

16. Apologeticum Tertollianl contra Jndaeos. 39. or. 

17. Liber Agendarum. 47. or. 

18. Ars Asj)eri Orammatici et glossae Prisciani. 40 

19. Serviuä de octo partibus orationis Dunati Grummalici. 40. 

20. Liber DonatL 39. or. 

21. Liber Kmonis. 39. or. 
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PX] 22. Ars Papyriani Grammatici. 39. or. 

23. AHstotelifl libri Perichermenias. 43. or. 

24. Grammatica Commaniarii.?^) 40. or. 

25. Iib«r BiedidaM Hypocrttls mA ABtiochiiin regem, Itom Diottoiuurii» 
qnomndain traetatnnnii Item eompntns Bedte. 

S6. Qaaestiones medidnM in Aiitidotariiiiii*^) Nicoiii, M. Joannis^i) de 

sacramento 

27. Liber Prisciani de Coii8tractioiie.82) 28. or. 
38. Grammatiea. 40. or. 

[X] RepoBitorii deeimi ordo primae. 

1. Summe qwM Voeetar Gefholieon Joennie de Jeiina ordlnia praedi* 

catoriim impressa; qaae contineat, praefatio indicat. Hunc lib. 
EccIeBine Fuldensi contDüt Fetnie de BischofiBheim dictas a Tbann, 
Praepositus in Solenhofcn.^^) 

2. Liber Statii Thebaid. 42. or, 

3. Liber Hedidnae quem video esse Snmmam GalenL 

4. M. Tul. Cic. lib. Rhetoricornm. 

5. Calculns Bcdao de temporib. 46. or, 

6. Cicero de amicitia. 

7. Lucanna de belle cirili. 46. or. 

8. Beda de Astrologie. 46. or. 

9. Liber Papiraeene eontinens expoeitionem ToeabnlorDm secimdiim 

Alphabetnm. 

10. Expositio Prophetarum. 36. or. 

11. Liber artig grammaticae Prigciani. 36. or. 

12. Vocabnlaiiiie. 44. or. 

13. Vocabnlariiis. 44.*»*) 

14. ^^) Enticluus^'^) de vcrbo. 11. 

15. Kegulii Sanctinidnialium. 48. or. 
Ib. Liber ürammaticus. 40. or. 

17. Gomm^tarioB in Grammatieam Entieliil 4to, 

18. Philoeoplnu de aaima. 

l'i Üojrula S. Benedicti. 48. or. 

2U. onicia M. Tullii Ciccronis. 38. or. 

21. Glossae in Maerobium. 39. or. 

22. Computus. 46. or. 

23. Liber medicinae. 

24. Liber medicinae diTcreoram aatorom. 



Ordo sccundus. 



l. 
2. 
8. 
4. 



Salnstias de bellu Punico Gartk 29. or. 
Diotionarius. 39. or. 
Donataa. 39. or. 
Uber medicinae. 
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[XJ 5. Glossa in Aeneid. 41. or. 
ö. Liber Rhetoric. Tic: 38. or. 

7. Liber Prisciaui grammaticL 38. or, 

8. Histoiift Anglomm. 
9 Calonlatto. 46. or. 

10. Glossa veteria testamenti. 37. or. !& 

11. Liber Pompei in Dünatum. 39. or. 

12. Ürdinatio Ecclesiae. 47. or. 

13. Aiitiimetiem Bedae. 46. or. 

14 GloBM in VirgU: Aeneld. 41. «r. 

15. Anlnlaria Plauti. 

16. Liber medicinalis. 

17. MartiannsS') de nuptiis philog. 3B. or. 

18. Hontliu de arte poetioa. 41. or. 

19. Grammati«». 40. or. 

20. Priscianns. 38. or. 

21. ]3oetin8 in Topica Cio. 38. or. 

22. Liber medicinae. 

33. VoeabilariiiB in Tetaa testamentiim. 44. or. 

24. Asperim gramnattonB. 

25. Epistolae Cic: 38. or. 

26. Concordanfia Evangelistarum. S9. or. 8s 
87. Olosäa in Joannem. 29. or. 12. 

38. Glossa in üb. paralipomenon. 37. or. 

39. Dyalitiea aaper Aeneid. ^rg. 

30. Glossa in Prisciannm. 38. or. 

31. De ofßcüs 7 oraduum sivo agonda. 44. or* 

32. Geometria Boetii. 46. or. 

33. laber medicinae Platearit. 

34. QloBsa in Aeneid: 41. or. 

35. Dialectica Mar&uiL 43. or. 

36. Rabanns de compnto. 46. or, 

37. Idem de computo. 16. or. 

38. Grammatica. 40. or. 

39. Qlossa in aeta Roman: 39, or. 

40. Vocabularins. 44. or, 

41. Oalcnlatio Hergerii.^^) 46. or. 

42. Opern Vir^: sive lib: Bttoc: 4 lib. Georg: et 12 Aeneid. 41. or. 

43. Grammatica. 40. or. 

44. LibellQ6 FiifioianL 88. or. 

45. Grammatiea. 40. or. 

46. Liber metromm novi testamenti. 24. or. 7.*^) 

Ordo tertius. 

1. Liber Focae autiquissimi Gramofiatici, Item Giossae in Prisciannm 
et Terentiiim. 
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2. Liber Prog^nosticis Hypocrntis. 

3. Glosaa iu retus et noram testainentam. 

4. Bemlgiiis in DoDstam. 39. or. 

5. Grammatiea Diomedfs. 40. 

6. Prisciani volnmen minus Cteun: 40. or. 

7. Aeaeid. Virg: 41. or. 

8. Aristoteles de natura animaUam. 40. or. 

9. Dispntatio dnontm Sehokiimii. 40. or. 

10. Gnunmatio«. 40. or. 

11. T.ibrr medicinae. 

12. De nrina et pulsn Egidü 

13. Liber medicinae. 

14. Libor Consteatfni de Urina. 

15. Grammatic«. 40. or. 

16. Liber medicinae. 

17. Glossa in Salustium de bello Punioo. 

18. Gloss. in Terentium. 42. or. 

19. Uber medioinae. 

80. OWdins de Tristib. 41. or. 

21. Astronomia. 

22. Liber derivationnm. 

23. Sophismata Jacobi de Damasco.'^'^) 41. or. 
34. Penim. 42. or. 

25. (iloss. in lib. NanMri. 

26. Philoßoplun. 1 1. or. 

27. Liber medicinalis, 

28. (ilossa in Donatnm. 
99. Logica. 48. or. 

30. Somninm SeipionU Cio. «iit*i) [Ifaerobii]. 

31. Liber Medie. 

32. OrHrnmatica Donati. 39. or. 

33. Kabauus de ottmeris. 46. or. 

34. Uber Jn^enel in 4 EvangeliBta«. 23. or. 23. 

35. Omeliae diversae EvangeUomm. 

36. Qnaestionea mediOM. 

37. DonatuH 

38. Horatiub. 41. or. 

39. Oalonlatio Hermannl 46. or. 

40. Ordinatio lib. veteiis et novi testamentL 87. 

41. Olossa in rriscianun. 38. or. 

42. Liber medic. 

43. Alexaudri para. 43. or. 

44. Uber natanlinm nedieinamm. 

45. Porphyii» in praedieanenta. 43. or. 
4G. Flores granmatieae. 

47. Bhetorica. 
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[X] 48. Innocentiü?. 
^ 49. Ovid. Metamorph. 

50. Priscianos. 

51. Liber Gnun: 43. or. 

52. Liber Onm: 40. or. 

53. DialecticR. 43. or. 

54. Grammatica. 40. or. 

55. Glossa Martiani. 39. or. 
66. Virgilii BaoooL 41. or. 

57. Dialeetioa. 44. or. 

58. Interpretatio Dominum hebraioornm. 

59. Ymnariug"^) Jonae Episcopl 

60. Isagoge Porphyrü cam varüs oomment: 43. or. 

61. CalculaÜo. 

69. De oeto p»rfib. ontionia. 39. or. 

Ordo qaartas. 

1. Excerpta mulU utilia. 

2. Liber logfealiB. 43. or. 

3. Fonnulae literanun Cnriae Bomenae. 

4. Liber dictaminum. 

5. Virtrllii Bncc. fJeorjr: et de natura Deorum. 41. or. 

6. Tituii Psalmorum. '.i7. or. 

' 7. Liviofi de Rep: et gestis Roman: 27. or. 2. 

8. Boetii grammatica. 43. or. 

9. Grammatica Dionitulis. 10. or. 

10. V()c:i)iuluriuB veteris testameati. 44. or. 

11. lloraüuä. 41. or. 

13. Lib. de compato. 46. or. 

13. Grammatica. 40. or. 

14. Aristoteles seu potios commentatio Cbristini*^ Carthagineiuia in 

Cathßfjorias Aristotelis. 44. or. 

15. UuratiiiB. 41. or. 

16. Liber differentianmi et diTisioniiin Androniel 43. or. 

17. Philosophia. 43. or. 

18. De praedicamentis ArUtotelifl* 44. or. 1. 

19. üialectica. 43. or. 

20. Virgilinä. 41. or. 

21. MarcTobins.*«) 

22. Ezeerpta Priaciani, Item Aesopi fabnlae et de metriea arte ae 

Grammatica. 38. or. 

23. Mcdicinae liber. 

24. Grammatica. 

25. Aesopas. 38. or. 4. 

26. Geometria Boetü. 
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[X] 27. Liber Porphyrii. 43 or 

28. Liber Benedictiouum Foutilicum. 413. or. 

29. Grammutica. 40. or. 

30. Expoflitio Psalterii. or. 8. 

31. Agenda. 47. or. 

32. Liber Antipbonon ^*'^) m diebas festifl. 

33. Tractatas M. Petri llispani. 43. or. 

34. Medicinale. 

86. GlosB. in Levitionm Strabt. 37. or. 17. 

36. Grammatica. 40. or. 

37. Aristotelrs Catbeo-oriae. 4L or. 

38. Oratio Cic. pro Marcello. 38. or. 
89. Liber Pmdentii. 

40. Oommente: Ingogamiii. 43. or. 

41. OnuDiDAtioa. 

42. Liber differentiarum. 43- or. 

43. Parva logica. 43. or. 
.44. Hontiu. 41 or. 

45. CSompntna Beda«. 46 or. 

46. 6Io88a in Hb. 6. Principiomm. 43. or. 

47. Tnllias ad Titnm. 38. or. 

48. Javenalis. 42. or. 

49. Horatins. 

50. Ubri medieinao. 

51. GI088. in Prisciannm. 38. or. 

52. Liber Prooemiornm, sive praefatio veteris et noW Teatamenti. 
^ 53. Cicero de Senectate et de anima. 38. or. 



AimierkuQgeu. 

n tfi pngmiieno lUMibtrilfflleli TOgoflifct. 2) Auei, 3) aiiis 4) 7. 8. 

— Die Zahlt nunK'ulx n io den Ps.ilt* riuin-Titeln sind j^ewifs nicht alle richtig. — 
Ans dem i^ataiog des 12. Jahrh. s. Beciter, Catalogi 12b, 39 — 42, ist aocb 
nichts zu gewinnen. 5) statt secnndam LUcke. 6) «= hoc est? Oder 
strr kt fl;irin ein Zi'iehen fllr scilit et? ') '^pigramana dnts, Auflüsung 

iu (iDininis oder dominicis (a. Becker ül, 34; 113,14) erschetut ausgeschlossen. 
~- FUr diadpUiiIs Tergl. Bec ker 79, 14. Auch de diaersis [ijuac^tionibusj mit 
Vfrsclireibung von n für u ist denkbar. *>) Arrium, 10) Line Schrift dieses 
Titels giebt es nicht; vielleicht verschrieben aus duiuidendo = domini videndo 
8. Becker 96, (». 11) ^ sunt haec 12) mryu (statt m;/>n. wie 11 1. L) .steht) 
ebenso wie onteo 10, Man küonte auch denken, dass aöimones, wie aie 'm 
LoTMher Ratelog stehen Beeker »7, ls4, 42—44 'de nateli nartyrum, de nate* 
liciis martynim. de martyribus' unter einem Gesamttitel 'de inartyrologio* 
zusammengefalst wären. 13) Also bis Psalm 122 auaschlicislich. 14) Amon. 
ih) Der Sltere Katalog bei Becker 128, 82 giebt an: über Aethici oosmographi 
abs Hieronviiio translattts Mas Buch war aueb in Lorsch vorhanden s. I'>ecKcr 
as. 17), 8. leurtel. Gesch. der Köm. Lit.» S. 4!5>, 1^3. 10) s. u. Aum. 12. 
ITj s üeeker 128, 46. — Bacbarins ist wuUi verschrieben fiir Barachins oder 
(waimohelnllelier) Bercharias« IH) Naeb gMtr. officio 19) aUkegoriam 
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20) Was mag io compU stRcken? Ist die Schrift brevlg fidel christianae com- 
plexio gemeint? 21) Iluuhuldas, 22) s. o. Anm. 17. 23) gemrib. 
24) 4 und 5 sind nicht gezählt 25) divin 2^) aus 3. 27) Der 

heutige Franenberp: in Fulda. Der Katalog di - I i .lalvrh. verzeichnet auch 
iiüchur Ad jauctam Marlaiu (s. Becker 12b, II. 21- 27). 28) Dur Endvokal 
undeutlich. Gewinnen wir einen neuen Verfasser eines Pilgerbnches V Oder 
liegt etwa eine Verstttmmeliuig ans Aroulfua vor? s. Röhricht, Bibliotheoa 
geugraphica Palaestinae Nr. 2v. Kameoloie Sekrif^en fast desselben Titels 
giebt es mehrere. V^I z. B. Röhricht Nr. 42, 86, 15", 241. Lorsch be.saFs den 
Arcoifua zweimal s. Becker 37, 434 a. ö5d. 2d) \Effreui .^o) Mffrevi 
81) Nftok libri LUoke. 32) Die korrigierte lOmtoolie Zahl tot verdlebtlg, 
dt 10014 dnrchweg arahisrhr^ Zeichen verwendet werden mit alleiniger Aus- 
nahme Ton Vil 2, 13, wu indesäüu die X wahrscheinlich aaeh mit ^ ~ 4 ver- 
wechselt ist IIS) = Caesarii 'iA) Cornttantu usi^i Vi)tipi8toUu 3r>) Das 
scldeeht ^chriebene 1 beruht wohl auf Verschreibang. 37) Die Versio 
vul^au der lat. Uebersetznug des Ilermiu (Gütige Mitteilung L. Traubes). 
:\>) Iklech oder Beleck s. Fabricius, Biblloth. lat med. 4, 155. 39) Jxdxi 
40) Lustria scheint versehrieben. Aber woraus? 41) Petri versehentlich 
ausgelassen? 42) Derselbe Vermerk in vielen Druckschriften der alten 
Benedietinerkonvent.sblbliothok zu Fulda, s. aueh VII 2.28. 43) (hi-aoholi — 
Der Katalog bei Becker 128, 14 giebt den richüsen Titel. 44) Die X ver- 
matUch ymehrleben fUr 4. b. o. Anm. 37 n. Efnfeit S. 8A. 46) Alnhdmm 
46) Sinaisdi 47) tradtis 4s) S". Mnuifjdi 49) Efm 5ü) Beleck. 
51) Ypriarius. 52) Der an den Abt Flurianus gerichtete Brief. 
53) Ans 21? 54) UelMr die Commentarii des Hall Rodobam s. Fabrioitt». 
Biblioth. Graec* 5, 425. 55) Effreni 56) Ecclesiaatin 57) Kva 5f») Aus 
Chermeonxs. 5',») = Nesterotis. <»Ü) Statt Joseph ein unleserliches 
Geschreibsel, dafür ia b Lileke. ßl) virtutum Uber — lieber die Autorschaft 
der Schrift s. Fabricius Bihliothec. lat. med. I. TTjS : dem Augustin wird sie 
z. B. auch iu den Katalugeu 127, 24 u. 12ü, 1G9 zuge;*prochen. 62) Statt 7 
das dafür im 13. Jahrb. übliche Zeichen nachgemalt. t^>3 ) Die 7, wie Anm. (t2 
beschrieben. 64) Q^orgio tift) Lucianna 66) Die Coi^eotiir, unter 
weiterer Aendemng yon mystiea in mystloae, wird tehon von einem Korrektor 
von b füber^ef^an^en in ci vorf^esehlat^en. (',7) 4to urdine erscheint, zumal 
am Sehl uüsc Korrektur vorlieict, verdächtig} wahrscheinlich sind Zahlen ver- 
witeht. «B)Abati. m) Hyproeaii». 10) ItOerpreUm 71) Die Utero 
4 nachgezeichnet. 72) Parienais 73) pomo 74) Zu erß:ünzen ver- 
mutlich au pottouum. 75) aeifuimatib. 76) Vita 77) taritegni 
78) |»9is — man könnte auch an partes denken, kanm aber an Kindlingert 
materias. TÜ) Wohl entstellt au.s ("omminiuni. 8U) AntUodmnnn 

81) Nicolai M. Jaunms — Ich trenne cutg^en Kindlinger, der in Juauues 
de Sacramentu einen Erklärer von Nicolaus Falcutius sieht , in zwei Schriften 
und denke bezüglich der zweiten etwa an Joannes Focdeosis 'de saoramento 
altaris' oder Joannes de Teneramunda 'de sanctiss. Altarls Sacramento*; s. 
Fabriciu.s. Biblioth. lat. med. 4.214 u. 44.1. s2) ('ntisfifutiinu'. sS) Jlnhcu- 
hoffcn. Ea giebt keinen Ort dieses Namens. Eine andere Iland bat an den 
Rand des verontlich richtige Solenhofen gesobrlebeo. 84) Der Titel tat 
liinter statt unter 12 nachgetragen. ^.')) l)ie 4 aus ^. ^n) = Eutyrhes 
S") Martinun 88) Htrperu oder Hesptrii. s. Eberl, Allg. (iescü. der J^it. 
des Mittelalters 3, 4o5. — Oder liegt etwa Verschreibung aus Gerperti od« 
llelperici vor? s. Ebert a.a.O. .S. H^s nnd Becker S.3IH unter lielpericus. 
89) Da.^ ältere Zeichen fiir 7 ist uacbgczeicliuet. 9<i) Damaco. 91) aut. 
92) YpriariHs «IS) Ist Christinus aus Augustinus entstanden? a. FabneillB, 
Biblioth. Uiaee.M,211. 94) Maeroöuü, 95) ÄtUiphamn 
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Vorrede. 



Joseph Korstcmann, gestorben in T.eipjji^ am 19. Dezember 1900 
faCste vermutlich bald uach Beendigung seiner Ausgabe der Nuvae 
GoDStitatiODes udientiae contradictarnm, erschienen im Februar 1897, 
den Plan, die in der Bnndierselien Sunmlnng vereinigten Briefe an 
ErasmoB von Rotterdam (God. maor. 0831"' der Leipziger UniTenitita- 
bibliothek) aufs nene bez., aowelt sie Bnndier in seinen Spieilegia 
Antographonun nicht sam Abdruck gebracht hatte, mm ersten Male 
heransaugeben. Er machte sich zu diesem Zwecke Abschriften der 
von Bnrscher gedmckten Briefe nnd ▼erglich sie an& genaneate mit 
den handschriftlichen Originalen, wobei er, ein an^eieichneler Hand- 
Bchriflenleser nnd sorgflltiger Glironologe, in die Lage kam, eine 
grofse Menge nmichtiger Lesungen^) und Datierungen der ersten 
An8g<nbc verbessern an können. Mit der gleichen Akribie verfertigte 
er nach den nicht immer leicht lesbaren Originalen (vgl. z. B. no. 194) 
Abschriften von den in Borschcrs Spieilegia nicht jiredruckten einand- 
sechzig Briefen der Sammlung, darunter auch solclie der Nommem 3, 
5, 10, 12, 14, 15, 19, 20, 29, 40, 41, 45, 46, 49, 116 und 189 der 
nachstehenden Ausgabe, da e? nicht zu meiner Kenntnis gekommen zu 
sein scheint, dafs der Konrector der Nicolaiscliule in Leipzig, M. Johann 
GotÜob Lnntse (f in Grimma am 2. Juli lb26 s. Keuer Nekrolog der 

1) Vgl den vom UnteneMaeten ▼er&fttea liekrolog im CentralbL ftr 
BlbHotbeksweieB XVIII,94ir., an den beriehttgend an bemerken ist, dab 

Fürstemanns Vater Bibliothekar au der ünlversltlitsbibliothck in Halle mit 
dem Titel eines Professors war und dab Föntemsiuia Ehe nur eine awei* 
Jährige Daaer hatte. 

2) Boischffll Lesefehler rfod nicht notiert, hingegen ist dasjenige, was 
von seinen Aamerknagen noch ntItzUch sein konnte, teils unter dem Teste 
(unter TlinznfUgang des Buehstabeas teils im Verseiehniase der Personen* 
namen angeführt worden. 
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Deatsohen 4,9jl3 — ^986) die von Bnrsoher nicht lieniiggegebeiien SMoke 
der Sammlong „nach nnd nach in dem Hafse in welchem ee mir 
gelingen wird, sie sn lesen nnd zu verstehen" dem Publikum vorlegen 
wollte und in AnsfOlirong seines spiter wohl au^;eg6benen Planes im 
Jahrgange 1811 des Nenen Allgemeinen Intelligensblattes für Literatur 
und Kunst sur Neuen Leipz. Literatuneitnn^ gehörend die oben ge- 
nannten sechzehn Briefe abdrucken liefs. Einen der Sammlung an- 
gehörenden von Föiutemann nicht berficksichtigten Brief von Ludovicus 
Berqninns (8. 351 f.) und einen nicht zur Sammlung gehörigen Brief 
von Hieronymus Emser 343) hat der Unterzeichnete hinzngcfflgL 
Wohl noch während Förstemann an seinen Abschriften arbeitete, 
begann er damit die Personennamen und die Ortsnamen, die in den 
Briefen sicli fanden, in zwei grofse Alphabete zu bringen nnd die 
Literatur über die Briefschreiber und die von ihnen crw.Hhntcn Personen, 
soweit sie Zeitgenossen des Adressaten waren, zu sammeln, wobei er 
in der Ketrol die von A. Ilorawitz in den Erasmiana oder von 
A. H(irHwitz und K. Martfelder im Briefwechsel dos Reatn« Ulienanus 
gegebenen Narlnvei?e znm Ausjrantrfpuiiktt' tialmi iiiul aiicli die Deliciae 
poetarum Bülgicoruin, (Jallunmi. Gorniaiioium iiud Italnrum nach bio- 
graphischen Beiträgen (lurcli-iicliU'. Die in den Erasmiana und in der 
Si lirift Erasmus von Butterdam und Martinus Lipsius von A. Ilorawitz 
v(»i kommenden Persnruu behandelte er im Register auch dann, wenn 
feie nicht in der Huix lierschen Sammlunsr auftraten. Besonders richtete 
er sein Augenmerli auf dlv simst in der Literatur bokaiiiitcn liriefo 
der ius Register Aufgenummcueu und sah darauilnit »ine Anzahl das 
sechzehnte JaLi hundert betr. Briefsammlungen (Burkhardt, Camerarius, 
Epistolac clarorum vii-orum Coloii, 1569, Ji^pistolae ad Xauseam, Freytag, 
Ftiedensburg, Gabbema, Hekel, Henmann, Hoynck, Kolde, Krafft, 
Melanchthon, Sadolet, Wolfii Conept c tus, Zasins n. a, m.) durch. Ob 
er noch andere oder gar, soweit es möglich war, alle auf den betr. 
Zeitraum bezüglichen Briefsamminngen heranzuziehen gedachte, darüber 
hat er leider nichts verlautbari Denn so oft er (und nicht ohne 
einiges Behagen) Uber falsche Lesung^ Burschers zu reden pflegte, 
deren Besserung ihm geglückt war, so weni^ ftnfserte er sich jemals 
flbor den Plan seiner Ausgabe, Aber den Stand seiner Arbeiten daran 
oder Aber den Umfang, den er seinem Register •Commentar zu geben 
gedachte. Und ebenso wenig hat er in dieser Beziehung eine sclirift- 
liehe Anweisung fttr seinen Nachfolger hinterlassen. Eine Notiz von 
seiner Band auf dem Umschlag der Briefabschriften besagte lediglich, 
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dafs das Huuukiipt dem ITnterMidineteii flbeigoben werden aollei da 
er die Heransgabe wohl flbernebnien werde. Ea stellte aieli hdh ala^ 
bald heraus, da£s FOrstemaim sowohl was die Erklärung des Inhalts 
der Briefe als auch seine Beitrige anr Lebenigesefaiehte der Zeit- 
genossen des Erasnras betrifft, in keiner Weise zo ebem Absehlnfs 
gelangt, sondern offenbar mitten in der Arbeit stehend von seinem 
Werke abbemfen war. Immerbin war die von ihm in etwa drei 
Jahren geleistete Arbeit so ergebnisreich, der von ihm gebotne Text 
80 viel besser als der in Bnrschers seltnen Programmen,') die bequem 
angeordnete Litern tnrznsammenstellnng Uber hunderte von Gelehrten 
des sechzehnten Jahrhunderts so nützlich, dafs eine Veröffentlichnng 
prebotcn erschien auch in efnor Form, wie sie dem Ileratisg'ober 
schwerlich geuügrt haben würde. Es miifste also bei nocli zweifel- 
haften Textstellen du iuitseheidunj; f^etroffen, die Erklärung, soweit 
sie erforderlich schien und gegeben werden konnte, vervoll stftndigt, 
der biographische Teil nach einem bestimmten Schema redigiert tind 
wenigstens in der Weise zum Abschlufs gebracht werden, dafs die 
fflr die Orientierung wesenflichsten Schriften angeführt wurden, wobei 
aiiili die seit dem Tode des Kt lausgebers neu liinzugekommene Literatur, 
süfem sie dem Fortsetzer bekannt geworden ist, Berücksiclitigung ge- 
funden hat. Zu den benutzten Briefsammlungeu worden noch einige 
andore hinzugefügt. FOrstemann hatte für jeden Namen ebkok (in 
efaiigen Flllen mehrere) Zettel angelegt und die einzelnen Notixen 
snmeist in der Beihenfolge, wie er rie gefanden hatte, daranf ver- 
seidhnet, wobei nicht selten widersprechende Nachrichten unveimittelt 
neben einander standen, Wiederholungen stattfanden oder auf die noch 
bestehenden LQeken nnr durch eine Frage des Sammlers oder über- 
hanpt nicht hingewiesen wurde. AUeb die Ordnung und Sichtung 
dieser An^iefanungen und die NachprOfung der Gitate erforderte eine 
Arbeit von vielen Monaten und wäre kaum ansftthrbar gewesen, wenn 
nicht FOrstemanns klare Handschrift und die Sorgfalt, die er seinem 
Konzepte gewidmet hatte, dem Redaktor zugute gekommen wären. 
Namentlich iti den Citaten zeiiirte sieh die musterhafte Genauigkeit 
seiner Arbeitsweise aufs erfreulicliste. Den vom Ileransgeber schon 
angel^ten Verzeichnissen der Personen- und der Ortsnamoi wurden 

1) „Schon vor mebremn Jahiea hatten deh ebtfge der Bunehenwhen 
SpieO^ra, nach Art derglelehen GdegeBheitnebrlften, so sdtea gemacht, 

dals sie, wie ich aus eigner Erfahrung weifs, selbst bey dem Heiansgebn 
nicht mehr zu bekommen waren": Lantze tL a. 0. Spalte 182. 
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noeli Ver/eicliiiisse der Briefsclireihcr und der Daticroagsorte sowie 
ein chronologisches Verzeichnis der Briefe hinzugefügt. 

lieber die Schicksale der Sammlung bis zu ihrem Uebergang in 
die HefUinde der LeiprJger Liiiversitlitshibliothek hatte Förstcmann 
aufser eioeni Hinweis auf ilulletiii du Bibliophile Beige T. XV 8. 273 ff. 
nichts aufgezeichnet. An der {genannten Stelle berichtet F. L. Hoffmann 
nach Barscher Spieileg. VI p. XVII, dafs die Briefe iitis den H&nden des 
Boiiifacins Atnerbach nach deu >(icdcrlaudea, hierauf nach England 
und dort in den Besitz eines „WUrtcmbergischen Diplomaten'' Wilhelm 
Friedrieh fichfililiaar, der inittlienyentarb, gelangt aeieii. SeMidiMr wird 
in dem Buche „Jetsi-Üorireiidei WlirtemberK" »of das Jahr 1764 8. 29 als 
„Hensogl. Hath aa Iiondon in Engelland'* beadehnet Seine Witwe 
fil>6Tgab die Briefe dem D. theoL nnd Prediger der deutschen Savoyen- 
Gemeinde in London, Johann Qottlieb Bnrekhardt (f 1800 Ang. 39) nnd 
dieser sandte sie an seinen ehemaligen Lehrer, dessen Amannensis er 
einige Jahre gewesen war, den Professor Joliann Friedrich Barscher 
in Leipsig, ein Ereignis, das in aalilreichen gelehrten nnd andern 
Zeitungen des In- nnd Auslandes besprochen wurde (vgl* Spioilegia 
antographornm p. 6 ff. der Vorrede). Burscher llefs 178i eine Aber 
den Inhalt der Sammlung orientierende Schrilt „Index et argumentum 
epistolamm ad D. Erasmum Boterodamum antographarum . er- 
scheinen und brachte hierauf in den Jahren 1784 — 1802 in einer 
Reihe von Reformations-, Weihnächte-, Oster-, Pfingst- und andern 
Programmen der Universität Leipzig den gröfsten Teil der Briefe 
zum Abdruck (Spicilegium I — XXXIII \ntoirrai)liornni, illnstrantium 
rationem, quae interpps«it Krnsmr) l?otcrodamo cum m\Ms et liomiuibus 
aeui sui praecipuis umnique republica). Diese 33 Protrramme gab 
der Leipziirer DisputationsliÄndl^M- Matrister Friedrich Leberecht 
h^clK'neiiiaua 1802 unter dem Titel „D. Juanuis Frid. BurM heri . . , 
spiciletria autographorum illuBlruntium rationem etc."' als Buch heraus, 
wobei er aber „keiueswejrs, wie es das Ansehen hatte, eine neue 
Ausgabe liefern, sondern uiir die ilbriggebliebeneu iiu&ummca ge- 
gammleten Exemplare der längbl gedruckten 33 Spicilegien aufs neue, 
SO Tortheilhaft als möglich ins Publicum bringen wollte" (Luntze a. a. 0. 
8p. 182). „Am 9. August 1803, als dem eigentlichen Tage seines 
[Burschers] Magister-Jnbilaei, fibenreichte Ihm der M. Schtoemann die 
Vorrede zu Seinen Spicileg^is Antographorum etc., die er Ihm selbst 
einige Tage vorher, jedoch mit Weglassung dieser Feyerliehkeit 
und des angefflgten Glückwunsches, sur Censur unterworfen hatte" 



. j . > y Google 



IZ 



(Fr. L. Schdnenuaiii, J. IV. BmolierV) Leb«ii n. Todton%er . . Letpsig 
1805, S. 12). Die Handscliriften T«rbliebeD nach Bnrselieiti Tode 
(1805 Sept. 10) im Bet^itz seiner Witwe, welehe Bie im Jahre 1809 
xmii vierhnndertjährigen Jubil.Hnm der Universität Leipzig der Uni- 
versitätsbibliothek als Geschenk ttbcru ios ( Ii G, Krcufsler, Beschreibung 
der Feierlichkeiten . . Leipzig 1810, S. 62). Zwei Jahre später liefs, 
wie oben erwähnt, Job. Gottlob Luntze einen Teil der von Bursoher 
nicht vpr^^fTentlicIitcn Briefe drucken. Seine Absicht alle BrictV der 
Sainmluri!.' nach angestellter Revision, und mit Weglasisnnjr alles nicht 
dazu Gchürigeii, doch mit l{c\ f(ii:nng der ii(it)ii<;en Hegister, in eiiH'in 
Octavbändchen heraaszogebea'* (a. a. 0. äp. 182) blieb imausgcfülirt. 

Leipzig, Universitätsbibliothek, 21. Mai 1904. 



0. Ganther. 
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Von Jodociis flc ( : n vcn' 27. I^Oww [antw. auf £. 111, IM; dieser 

Br. ist zu datiercu 1522 März 1 | »» 

6. Von (jreur|;iua Halotnus. März .n. Briiääül 7 

7. Von Jaoob Plao. Nacb Mai 7, [rr:i>; j [wird sugleieb mit Br. no. 47 

bcantw. dnreh £. III, 954] < 1 

8. Von Maternus TTnUenus. .liini A. Speyer 9 

9. Von Wolfpaiif^us Fabricius Capito. Auj?nst 17, Mainr. II 

*lü. Von Antonius Bruguarius. Novt^tuber 4, Muuibeüard [vgl. K. III, b22 Fj i 1 

II. Von Jonuea Borsalos. November 33, LSwen 13 

^12. Von Joannea Fortia Merbeeanva. Novmnber 24, LOwen 14 

1) Die Ziffern bedeuten in allen KeeiBtern die Seitcu^tableu. Euxa Zatil 
ohne ZoBalB aelgt Seile bet. ZtXk der nadutdieDden Ausgabe aa. Bei swel 
durch Komma getrenateo Zahlen bedeutet die erste Zahl lue Seite, die xweKte 

die Zeile. 

2) IHe mit * Tersehenen Briefe sind von Bnrseher niebt herausgegeben 
worden. 
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13. Von Petrus Wychmannus. März 22, Mechcln 14 

*I4. Von Thomaa Lnpteti». April Sl, Ooustain 16 

*15. Von BaiptolAomus Villanus Pontremulensts. Joli 8, Locftmo ... 16 

Irt. Von Joannos B'it/hemos. August 24, Constanz IS 

17. Vuu Ennios Filonardus, Bischof von VeroH. September 23, Constanz 20 

18. Von Ennitts FÜODardus, Bleohof von Veroli. Oktober 22, Constanz 21 
Von NIeolaus BnaeoduoenaisC?). ITovember 5, Antwerpen .... 21 

*20. Von Tlu>nnfl Blaurerus. November 17, Coiistann 22 

21. Von Joannen fiotshemne. Desember 3, Conatani 23 

1194. 

22. Von Ghanndua Mutinnns. Ende Februar, Gotha 24 

2.3. Von Eunins PUonardua, Biscluif von Veroli. April 14, Constanz . . 25 

24. Von Eimius Filonardus, Bischof von Vt roli. April 15, Cooslaoa . . 25 

25. Von Joannes Botzbemus. Juni 6, Consuaz 26 

2i). Von Joannes Robbyns. Jon! 28, Meohein [antw. auf Br. des Er. 1524 

MltnSl] 27 

27. Von Marcus Lauweryn. Juni 30, Mecheln 2B 

28. Von Aegidius Buslidius. Juli t, Brtissel 30 

*29. Von Theobaldus Bietricius. Juli 21, Pruntrut 30 

30. Von Joannes Mattbaena Gibertl. Oktober 1 9, Rom [antw. anf E. II[,81 1 ] 31 

31. Von Francitena Holidna. Kovember21, Lyon [antw. auf £. III, 889] 32 

32. Von Paulus Volzlus. Deiember 11, [Ougahofen] [antw. auf £. III, 827, 

beantw. durch E. HI, 841] 33 

33. Von Joannes Botzhemus. Dezember 2U, [Consiaozj 34 

1SS6. 

34. Von Joannen fiotdiemna. Januar 25, Ctjnstiinz 34 

35. Von Hieronymus Emser.') Februar 16, Dri scUn J5 

36. Von Florianus Montinus. Fehniar 22, Ofen [beantw. durch E. III, S60] 36 

37. Von Joannes Vlaltenus. April ö, Aach«i . 30 

38. Von Joannes Longland, Bisohof von Lineoln. April 26, London . . 30 
30. Von Joannes Botzhemus. Mai 5, Constanz 40 

*40. Von Leonardus Casibrotius [sive Caq»erottt8j. August 23, Padua [be- 

autw. durch E. HI, 895] 41 

*41. Von Thomas Lopsetus. August 23, Padua [beantw. durch £. III, 908] 44 

4X Von Panhia Volsina. September 5, [Seblettstadt] 47 

43. Von Michael de BoikU t, Bi8( hof7onliangr68. September 20, [Laagres] 

[beantw. durch E. IH, h9IJ 

44. Von Lucas Bathudius. Oktober i, JStrai^burg 4S 

*4b. Von Ghristopb TroebseHs von Waldburg. November 20, Padua [antw. 

auf £.111,813?] 40 

*46. Von liConardns Casperotus [sive Cadbrotfns]. November 23, Padua 

[antw. auf £. Iii, 895, wird beantw. dnreb E. Iii, 935J 50 

I) Einen Brief von Hieronymus Emser 1506 Sept. 6 , Leipzig s. S. 343, 
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47. Von Jacob Piso Februar 1. (>f« n [heantw. durch E. III, 954] . . 52 
4S. Von Polydorus Vergilius. l'ebrnar 17, London [be&ntw. durch E. 

lil,934j 54 

*49. VoB EiMiniit Schetu. MKn IT, Antwerpen 55 

50. Von LncBS Klett. Mai 7, Tübingen 5T 

51. Von Jo;\nnr« Faber. Mai Iii, Badeu i. d. Scliweiz 5S 

52. Von !)t ml inl Closid.s, Bii^chof von Trieut. August I, Speyer . . 58 

53. VoQ JoäUQCs Faber. August 28, Speyer 59 

54. Von JoinneB Botzheraus. Oktober 22, Gonstanz 60 

55. Von Joannes Fnber. Deaonber 20, Ehlingen 60 

5(i. Vou Illoronymus Emser. Dezember 25, Dresden öl 

57. Von Wnltfgangns ab Affcuatein. Dezember 2S, Landeubiirf,' fantw. 

aut L. III, U57 an Tbeubaldus Fetacbius] 62 

58. Von jAOobns Sobhu. Dember 26, [GOln] 63 

1527. 

59. Von Joannes Hornburg. Januar 18, Wien 63 

60. Von Joanues Botzheuiuä. Februar 2, Constauz 04 

61. Von Joannes Bonalnt. Hin 13, LOwen 65 

62. Von Bernhard GtodttB, Biaohof von Trient. Män 20, PfSg .... 66 
i'>^. \{)ü Maximiiianns Transilvanu'^ März 2^, Hantem H7 

*'ti4. Von Leouardus Coxus. Mrir,: ICrakau [beantw. durch E. 11I,1>S2| tis 

*65. Von Joannes Antoninus. Aprli l, Krakau [beautw. durch E. III, 1052] 70 

*66. Von Ouilelmos Hontiolas. Mal 1, [Greenwieh?] 72 

67. Von (Hrmanos BtixiuH. Mai 10, Paris [beantw. durch E. III, 9S5] . 78 
66. Von Alfonsns Virvesius Mai 20 [mtlna Joni IttJ, VaUadolid [antv. 

auf Br. des Er Mär2 31j 76 

*6S). Vou Martiuuä Lipsius. Juni 17, [LüweuJ 78 

70. Von Alfonana Valdetini. Joni 20, Valladolfd [antir. anf £.111,973] 80 

71. Von Marcus Laniinoi [siTe Laaweisrn). Juli 20, BrDgge [beantir. diurdt 

E. III, 1009] 82 

72. V^ou Eranciscus Craueveld. Juli 2fi, Mecheln b'i 

73. Vou Juaunes Borsalus. August 9, Loewen b4 

74. Von Georgins Thomas. August 31, Eisenaeh 85 

*75. Von Christophoni.s Pistoriiis. September 25, Ansbach 87 

76. Von Maxiuiilianus l^ansilvanus. November 6, [Hantem] S8 

77. Von Joanue.s Borsalns. November H, I,oewen fantw. auf E. III. K'i'T] 89 
76. Vou Joauutiä Maldouatuii. November 29, Burgoä [beantw. durch E. 

m, 1066] 90 

79. Von Joannes Vlattenus. NoTomber 30, Speyw 91 

1528. 

SO. Vou Joäuues Cochhieuä. Jauuar b, Aschaffenburg 93 

81. Von Joannes Hornburgilns. Febniar 2, Ofen 94 

82. Von Theodoricus Zobel. Februar 9, Mains 96 

83. Von Simon Piatoriaa. Febmat 18, Preaden 96 
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*S4. Von Justus Lndovicua Decins. Februar 2S, Krakau [beaatw. durch 



£.111,1093] . 97 

95. Von JoutnM Ylattonus. MIr s, Spty« 98 

86. Von GeraidiU Uoringiu. Mai S, Loewen 99 

87. Von Joannes Faber. Juni 17, Praß: fbeantw. durch E. 11^ 1069] . 101 
•88. Von HieronjTuu.s Artolbius. Jnb' 22, Besanron 102 

S9. VoQ Gervasius. August Iii, Paris 103 

*00. Von Braedfetu Bvigower. Oktobsr 1«, SdwffluniND 104 

91. Von Danielas StIbaniB. Oktober 18, Paris 1U5 

«M.>) Von AtiUHilins J^vo&fUf. Oktober M, Hefanbtek 106 

im. 

*9S. Ton Gnilelmiis Motflloaiii. Junnr 6, SnafOiM 107 

94. Von Cliristophorus a Carlowitz. Januar 10, Besang;«» 108 

*95. Von fu'orgins Amelins Fcbninr Freiburg i. fit. 109 

9t». Von Joannes Faber. Februar 4, Innsbruck 110 

*97. Von Maruuus BoyoUinos. Februar 15, Sondrio III 

99. Von AnÜionhiB Salamanea. Fehnitt21, [Frelboxg i.Br.] .... 112 

99. Von Jouines Botdiemni. MIibS, Uebei^iigen 118 

100. Von Danielas Stibarus. Mäns 21, Frankfurt 113 

101. Von liieronymus ßicius. März 23, Linz |beanhv. durch £. III, 1187J 114 

102. Von Felix Rex Polyphemus. März 23, Speyer 115 

*10d. Von BenHidw Nlg«r. Min 27, DOIe . : 118 

104. Von Herimmnos n Knenan. WKn 31, Speyer 119 

105. Von Joannes Vlattenus. April 7, Speyer 120 

106. Von Antlu^nins Birciiis April 12. Bcsaucon [aatw. «nf £. 1181] 121 

*I07. Von Bartbolomeus Welser. Mai 3, Augsburg 121 

*f OB. Von AemOlna 4o AemOiii. Mai 4, Breaeia [beantw. dunh E. III, 1191] 122 

109. Von Balfhaaar Meieklin. Hai 19, WaldUieh [antw. anf £. in, 1164] 123 

110. Von Joannes Botzhemns. August 20, Ueberlingen , . 124 

*111. Von Petms Plateanus. SeptomborS, Joachimsthal 125 

112. Von Cuthbertus Tonstalluä, Bischof von Londoo. Oktober 24, London 

[beantw. dureh £. m, 1264] 120 

ms. Von Thomas Mona. Oktober 28, [Chelsea] 128 

*114. Von Gerardus Phrysios nnd Tlioniaa Bolejn, vlcecomea Botafoidiae^ 

Novi>nib<>r 5, [York Place?! 12S 

*115. Von Zacharias JJciotarus. November 21, London." 129 

*116. Von Petrus Barbirius. Dezember 7, Toumay 129 

117, Von Glandioa CanÜnnenla. Deiember?, ohne Ort 131 

*11B^ Von Haditanna Vaaderkankon. Deaeniber26, Meeheln 132 

1530. 

119. Von Simon Kiquinus. Jaauar 1. [Cüluj 132 

120. Von Joannes Hasenberg. Januar 6, Leipzig . 133 



1) Einen Br. des Ludovicus Berquinus 1528 Tor Des. 23, Paris [luitw. 
anf £. m, 1183 f., wird beantw. dnreh £. ni, 1 132] s. S. 331 i 
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tn. Von SfaMm mqnini». Min 29, GOln 135 

122. Von Petras Medmannus. April 2, Str&bbntg 135 

123. Von Joannes Henckel. Apri! 1^, Linz 137 

124. Von Joannes BotzhemuB. April i:^, Ueberlingen 13S 

*125. Von Gerardos Morrhios. April 16, Fnokfurt a. IL 139 

126. Von Connd, Btoohof von Wttnbnrg. Hai 9, Wflnbiurg (1)eantw. 

durch B. m, 1801] 140 

127. Von .TiiiTin»^a Botshemns. M;ii 1^. rvberlin^en 141 

12ä. Von äiuioo Pistorius. Juui 27, Augsburg [beantw. durch E. III, 12U7] 142 

129. VoD BemardaB Clesius, Bischof von Trient Juni 27, Augsburg . 144 

130. Von Joanoes Vltttenos. Jnni 28 , Aagsbnrg [beamtw. durch E. 

III.1207] 144 

131. Von Cornelius DofkUeiiu Soeppafiu. Juni 28, Angdbnrg [antw.ftuf 

E. m, 1864] 145 

*I32. Von Martinas BoTollbnu. Jmd 30, Venedig 147 

1 83. Von Joamiee Vlattenos. Aognet 9, Angsbuig [entw. ituf E. III, 129T] 148 

184. Von Joannes Cholems. SepAember 10, Angabnrg [beantw. dimb 

E. III, 1325] 149 

135. Von Petras Montfoert ab lioeil. September 20, Augsburg . . . 151 
186. Von Nicolaus OUh. September 2!, Augsburg [antw. lof E.III, 1296, 

nach Bniaeher beantw. dnieh E. III, 1321] 152 

137. Von Joannes Henckel. Oktober 1, Augsburg 153 

138. Von Andrea.^ a Tr.iutmanstorflf. Oktober 19, Augsburg .... 156 

139. Von Mathias Kretzius. Oktober 29, Augsburg [beantw. durch £. 

m, 1425, der m tS80 bu datieren lat')] 156 

140. Von OennanueBrlzlnB. Novenbef 8, [Blotn? *)} [antw. nnf E. III, 1308) 167 
*141. Von Joannes a Molendlno. November 14, Toumty 162 

142. Von Adxianns Wiele. November 16, Augsburg 168 



1531. 

♦143. Von Niculaus Hieronjnius Mallarin.s. Fcbru:ir 1, Saint -Bei [antw. 
auf E. III, 1326 (au Antonius Dalbuuua u. Mallarius gümeinsam 
gertehtet) nnd wird beantw. dnreh E. III, 1386] 164 

144. Von Petrus Castellanus. Februar 2, Paris [beantw. durch E. III, 1 352] 172 

145. Von Mathias KretaioB. Februar 22, Augsburg [beantw. doroh £. 



III. 17S 

146. Von Juauues Botzheuius. März 1, L'eberliugon 174 

147. Von Joannes Cholems. [HSn I oder 2, Augsburg] 175 

14S, Von Joannes Cholerus. Märe 3, Augsburg 177 

•149. Von Nicolaus Winman. Miir?; 3, Speyer [hoaiitw. durch E. III, 1748] 178 

150. Von Ottomarus lin.-^ciuiii.s. .\prii4, [l'rcibarg i. Br.J 180 

151. Von Joannes Butzbeuius. April 6, Ueberllngeu IbO 

*152. Von Zacharias Phiysius! Juni 1, London 181 



1) N. Paulus In Ilist.-pul. bliitter Bd. IM S. 15. 

2) Catalugue dea Actüs du Frau^uis I'-' Bd. 1 S. 726 f. 
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159. Von JoamiM LoeU«. Juni 6, Btgttgnt 183 

154. Von Benduwd Clerfai, Bisehof tob Trieat. Jasl 25, Ftig ... 188 

155. Von Joannes Choleras. Jim! 2ß, Augsburg [antir. ftof B. 111» 1426] 1S4 

*\5f>. Von Joannes Hervasrhis An^»-uHt2f, Baael 186 

*157. VoQ Auselmus Ephoriaus. äeptember lö, Basel 187 

*158. Von Joannes Bon«. September 20, Bnael 180 

*150. VuD ÄDselmoa EphorinuB. - Oktober 9, Basel 180 

•160. Von Ausehnus Kphorinns. Oktober 19, Basel tOO 

IRl. Von Cornelius Diiplicius Sceppenis. Novomber 17, Brüssel ... 191 

l(i2. VuQ Jacobus Jasparus. November l^, Brüssel 192 

163. Von Marttnns Dnvldto. NoTenber 10, ßrOnel [«ntw. anf Br. des 

Er. 1531 Aug. 29J 105 

184. Von Jacobna SplegeL November 23» Stralaburg ........ 106 

1&82. 

165. Von Ulrich Zasius. 1: ebriur 6, Freiburg i. Br 197 

*166. Von Anaefanns Ephorinne. Febmar 10, Basel 108 

167. Von Christalinus Bayer. Februar 18, [Torgsn] 100 

16«. Von (ioor-rius Spalatinu.s. [Febmar ls, Torgan?] 200 

♦169. Von Uector lioxvWus. März 1«>, Kraneker 'iou 

170. Von Joannes Cholerus. März 17, Augsburg 203 

171. Von Alfonsoft Virvesios. April 15, Begenebnrg 208 

172. Von Bemhiid Clesius, Bisehof von Trient. Juni 5, Begensboi^ 

[antw. anf K III, 1438] 205 

•173. Von Joannes Bunems. Juni 8, Padua 205 

174. Von Caspar Ursinus Velius. Juni 26, Innsbruck 2ü6 

"^ns. Von Lndolpboe Coeetns. JoB 0, Begensbnrf 207 

176. Von Inachns, Bischof von Burgos. Augnst 2S, Rom 210 

177. Von Oin^tMphorti" K.schenfelder. September 2. Hoppard .... 210 

178. Von Georgias VVicciius. September b, Frankfurt a. M. [unbeantw. 

E. lU, 1756 EJ . 211 

*l 70. Von Joinnes Bönen». SiqptemberO, Pndn» ........ 214 

180. Von Petrus CasteUanns. September 17, ohne Ort 214 

181. Von Euuius Filoaardus, Iii>«ch<>t' von Veroli. November 13, Lniem 215 
*J$2. Von Franciscus Kabelaesius. November 30, Lyon 216 

II»«. 

188. Von Joannes Vlsttennt. llaiS, Hambaeb (beuitw.dnreliE.UI, 1758] 217 

184. Von Joannes Loeble. Mai 11, Augsbnrg 218 

185. Von Jacobus rrrofficin.«». Mai 15, Krakau 210 

186. Von Joannes Cholerus. Juni 5, Augsburg -. . . 220 

*187. Von Genrdna Phzyrius. Jnal 8, London 222 

*188. Von Baaiianna de Goea. Jnnl 20, Antweipen [beantw. dnreb E. 

m,1471] 222 

•189. Von Petrus Barbirins. Juli 0, Tournay 224 

190. Von Jacobus Jaspams. Juli 25, Brüssel 226 
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191. Ton datatophorOB % StedioB, Miehof von Aasß\img. Aagnt S. 

Dillingen 226 

192. Vou Ulrich Zasiiis. Aupiist n. iburp i. Br.] 227 

*193. Vuo Hajo Cauiiuga. September 2, Leuwardea 228 

*1 94. Von Joannes Baptista EgnatiiuC''). Oktober 13, Venedig. ... 229 

195. Vi» Joannes BamngtrtBcr. HorenlMr SB, Avgümtg S39 

löt). Von Berahaidiui a Totatk. DttMmber 24, Cöln 231 

197. Von Tielemannn? a Fossa. Dezember 26, Cülu ...... 232 

*198. Von Chunradus I buruigtis. Ohne Monat und Tag, Freiburg L Br. 233 

ist«. 

*199. Ton BteplHurai % Pntfa. JaDvar 4, Beiai^oii )S4 

200. Von Christophorufl Gering. Januar 30, Augsbnrg 237 

201. Von Ambrosios de Gumppenberp. Vor April 29, [Rom?] . . . 237 

202. Von Ambrosius de Gumppeuberg. April 29, Rom 237 

203. Von Joannes Danielis. Mai 16, Born 288 

204. Ton Joannes Cholefna. Hai 22, [Augsburg] 2S9 

205. Von Joannes Cholems. Hai 23, [Augsburg] 242 

206. Von Joannes Baumgartner. Mai *26, Angsburg 244 

207. Von Joannes Cholerua. Juni 24, [Augsbnrg] 245 

20& Von Ificdans Olms [sWeOlab]. Juni 25, Bitfssel [antvr. auf Monn- 

menta Hnogariae fafst I,2( 8. 491] 24S 

209. Von Joannes Cholerus. Juli 25, [Augsburg] i 

210. Von Ulrich Zasius. Juli 27. [Frclburg i. Br.J 2öl 

*211. Von Primus de Comitibus. August 20, Como 251 

212. Von Fetns CsataUamia. Kmnbef 4, Meti 2$2 

218. V<Mi Joannes Botihenins. November 20, Ueborlfaigeii 262 

214. Von Joannes Cholerus. Dezember 10, Augsbug .253 

215. Von Coniadufl Nyder. Dexember 20, Goblena . 266 

im. 

21ft. Von Ghiistophoras Oering. Januar 29, Augsburg 257 

217. Von Tidemannus a Fossa. Februar CDb 267 

218. Von Joannes Cholcrns. Ft'T»ruar 8, Augsburg 258 

219. Von Christophorus Eschenfelder. Marz 12, Boppard 260 

220. Von Joannes Faber. Mai 15, Wien 261 

221. Von Ambrosfns de Gomppenbeq;. Jnnl 1, Born 262 

222. Von Papst Paol HL Angnat 1, Rom 262 

223. Von Petrus Morbelins. Angnst IT., Malland 263 

221. Vou 'rk'lemaiinus a Fossa. August 17, Cölu ........ 263 

225. Vou Ambrosius de Gnmppenberg. August 21, Rom 268 

226. Von Uatblas Hingartter. Angnst 27, [Wintetthnr] 270 

227. Von Joannes Cholerus. Angnst 81, Angsbnig . 271 

228. Von Viglius Zuichemtts. Soptembi r 2*i, Speyer 272 

229. Von Paulus Vohius. November 4, Srr-iilshurg 273 

2SU. Von Petrus Murbelius. November ü, Mail^d [antw. auf E. III, UUbJ 274 
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231. Von Viglius Zuichemus. November 17, Speyer 275 

*t$2, Ton Joannes Georisitis Hennunns. Deiember 11, Speyer ... 276 

in. 

Yerseiohnia der Briefsobreiber 279 

IV. 

Yeraeichni» der Datlervngeorte 268 

V. 

TerBeichnis der PeraonennftmenO 267 

VI. 

Verzeichnis der Ortsnamen -) 451 

VIL 

BeriohtigiingeB and ErgXnnnngen 458 



1) Die Unterschritten der Brief8chreit»er siud hier nicht notiert, vgl. 
vii'lmchr das Verzeichnis der Briefschreiber. Die Stelle, wo ein Citat anf 
der betr. Seite steht (oben, Mitti . tinteu), ist durch Punktstellun^ ' bez. • 
bez. . angegeben. Wenn ein Nauic auf einer Seite öfters dia zweimal vor- 
kommt, so ist nur die Zeile, ftuf der er aieb merat findet, mit dem Zoaau 
„u. ü."* angegeben. 

2) Die Datierungsorte der Briefe sind hier nicht notiert, vgl. vielmehr 
daa Yeneiehnia der Datmmngaorte. 
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VerzeicliniB der gebrauchten Abkürzungen.') 



d. Aa ^ A J. van der Aa, Rio<2:raphisch Woordenboek der Neder- 

lamk'u. D l ff. Haarlem 1852 ff. 
A. D. B. ™ Allgemeine Dcuteclie Biographie. 

Antiqnit lit. moiiiim. ^ Antiqna literarmn monnmeiita, AntographA 
Lutkeri aliornniqae celebriiliD ▼iroitmi . . [Vol. I ed. H. v. d. 

Hardt 1- Brnnsvigae IROO. 
Apponyi — Graf Alpxand(5r Apponyi, iliin*rarica. Ungarn betr. . . 

Bücher u. Flugschriften. Bd. 1. MiiucUeu 1Ü03. 
Arch. f. R6. = Archiv fttr Reformationegeschiehte. Jfthrg. 1, lieft 1. 

Berlin 1903. 

Baach, Be(-*'])tH)n = (iustav Baach, Die Reception des liamanismaB 

in Wien. Breslau H»03. 
liauu»gart»-u = ilerni. Baumgarten, Geschichte Karls V. Bd. 1 — 3. 

Stattjsrart 1885— 189S. 
Beitr. b. K(*. = Beiträge zur bayeriechon Kirchengeschiehte hsg» YOn 

Th. Koldc. IUI 1 ff. Erlangen 1895 ff. 
Br. = Brief; Briefe. 

Giemen Otto Clemcn, Beitrüge zur Kcfui mationsgeschichte. ilvtt 1 — 3. 

Berlin 1900—1903. 
DaltOD, Beitrüge III = Herrn. Dalton, BeitrAge snr Gcsohichte der 

evangelischen KIk-Iic Im Uafsland. Bd. lU (a. n. T.: Lasciana . . 

hsg. u. erl.). Berlin löyB. 
Denis bez. Denis Nachtrag - Mieliael Denis, Wiens Buchdruckcr- 

geschieht^ Wien 1782 und Nachtrag m seiner Bachdrncker» 

geschieht Wiens. Wien ]7!i;>. 
Durand de liaur — IT. Durand de Laur, Krasme, precnrseiir et inttia- 

teur de IVpprit inodenie. T. 1. II. Paris 1872. 
E. III = De&iderii Erasmi Kuterodami opera umnia . . T, III. Lugd. 

Batav. 1703. 

Epp. miBc. ad Naus. ^ Epistolae miscellaneae ad Nauseam. Basileae 1655. 

Krw. ■ Krw ;iliiit. 

Feret r - p. Vt ix-t, La laculte <le theologii> de l^iris . . K|mi(|11(' moderne. 
T. 1.2. Paris 1900. 1901. [es ist versehentlich i'eret gedruckt worden]. 

t) AV>;;okflizte Titel, die ohne veitcrea TerBtSodllch sind, wurden nicht 

aufgeuommeu. 



Goo; 
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EVeytag = Virorum dootomm epiBtola« seleetae.. . ed. . . Tb. Fr. Frey ttgins. 

Lipsiae IH.HI. 

Froudti — J.A.Froiulf, Life and letters of Erasmus. New ed. London J«'J5. 
Gabbema = £pi£tolai-nm ab illastribus et clai-is viris scripturum Cen- 

tnriae tres. Ed. 8. A. Oabbema. Ilarlingae 1664. 
Gaehard = Collection des vovag^es des souverains des Paye-Bas p. p. 

M. Gaehard. T. IL Brnxell.^s 1874. 
(iams = P. U. Garns, Öcries Episcopomm ecelesiae catholicae. Batis- 
bonac 1873. 

GoIdaBi = Phflolo^eamm epistolaram Centoria Qua . . edita ex Biblio- 

theca Mdcliioil^ Ilaiminsfeldii OoldastL Francoflirti 1610. 
UH = Briefwechsel de-i Beatus ITh-MK-müB. Oes. Q. hBg. ▼on A. Ilorawita 

ti. K. Harifelder. Leipzig IHH»!. 
Ilartf eider, Mel. Paed. — Melauchtliouiana paedagogica. Ges. u. erkl. 

▼on K. Haiifelder. Leipzig 1892. 
Hekel = Manipulus primns cpistolarum singularinm . . publioi jnriB 

fieri jussit . . .To. Fridcricns IIekolin>. Dresdae 1G99. 
Henne = Alex. Ileimc. Uistoire du n irne de Charles-Quint en Belgique. 

T. 1—10. liruxelles et Leipzig 1858—1860. 
Heamaim = Docnmenta literaiia Tarii argnmenti in Ineem prolata enra 

Johanna Henmanni. Altorfii 1758. 
IIoop-SehefTer -■- J. G. de lImi])-5^ehefTer, Gi sehiclite der Keformation 

in den Niederlanden. 1 )('iit.sclie ( iriunnalau.^trabi-. Leipzig 18H<). 
Iloravv. 1 bez. IL III. IV = A. iiorawitz, EraBuiana I bez. II. III. IV 

in: Sitanngabeiiehte der philo8.-hi8tor. OL der Kaiaerl. Akademie 

der Wissenscliaften. Bd. 90. 95. 102. 108. Wien 1878—1885. 
Hoynek = C. P. Hoynck van Papondreeht, Analecta Belgica in Bex 

partes divisa. T. I— III. llagae Oomitiim 1743. 
llurter = H. llurter, Nomenclator literarius recentioris tbcologiao 

eatholieae. T. IV. Oeniponte 1899. 
Isegbem = A. F. van begbem, Biographie de Tbierry Hartens d*AloBi 

Malines, Alost 1852, 
Jb. = Jahrbuch. 

Kalkuif^ Die Depeschen des Nuntins Aleander . . übers, n. erl. 

▼on Paul KalkoE Zweite Aufl. Halle a. 8. 1897. 
Knod, Stiftsberren ^ Onstav G. Knod, Die Stiftsherrra ▼on St. TbomaB 

zu Strafaburg {Profrr.). Strafsburg 1892. 
Kraiftf Br. u. Doc. — Briefe und Docuniente aii?^ der Zeit der Ueforination 

. , hsg. von . . Karl Knifft u. Wilhelm Krafft. Elberfeld o. J. 
Lutb. TiscliT. von Kroker ~ Luthers Tischreden in der Mathesischeu 

Sammlung . . hsg. von E. Kroker. Leipzig 1903. 
Manlins ^ Locomm communium collectanea: a Johanne ICanlio . . 

pleraque . . ex lectionibus PliUippi Melanchthonis . . redacta. 

T. I— in. Ba^leae o. J. 
Mooycr E. F. Mooyer, Onomastikou chronographikon biurarchiae 

Germanieae. Verzeiehnisse der deutschen Bisehöfe seit d. J. 800 

nach Chr. Geb. Minden 1854. 
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Neve = F. Ni vc, Mi'moire historiqu« et litteraire sor le Colleire des 
Trois-Laugueb ä Tl tiiversitc de Louvain in: Memoires conronnes . . 
p. p. 1 AcadtSmie Boyale . . de Belgique. T.XXVUL Bmxelles 1666. 

Nnnt-Ber. = Nnntiatorberiehte aiiB Dentsehland. Gotha 1892 ff. 

o. N. — ohne Namen. 

OL cod. ep. = Nicolai Olali eodcx cpi^^tolarl??. Rccensnit Amoldiis 
IpoIyL Budapestini 187b in: Monumeuta llunj^ariae liisttjrica 1,26. 

Paqaier, J. A. = J. Paquier, JMne Alöandre de ea naissance k la 
fin de son säjonr Ii Briiidea . . Th^se . . Paris 1900. 

Paquior, J. A. et la pr. de L. .1. Paqnier, J^rOme Alöandre et U 
principaotd de Liege . . Paris 18Hti. 

Paulus, Deutsche Dom. = Nikolaus Paulus, Die deutschen Douiini- 
Icaner im Kampfe gej^en Luther (= Erliittenuigen . . sn Janssens 
Ciesch. des deutschen Volkes IV. 1. 2). Freibnrp i. Br. 1903. 

Peret siehe vielmehr Feret. 

KE^ bez. KK^ — Kealencyklopädie für Protestant. Theolofrir n. Kirche 
. . ßd. 1 — 13. 3. Aufl. Leipzig 1890 ff. bez. für die noch 
nieht erschienenen Bde die 2. Anfl. des Werks. 

Reich = Max Reich, Erasmus von Rotterdam. UntersDehnngien zu 
seinem Briefwechsel und Leben in den Jahren 1500 — 1518 in: 
Westdeutsche /ieitsclirift für Geschichte a. Knnst. Erglnzungs- 
heft IX S. 121 ff. Trier 1896. 

Roth* I bez. II = Friedr. Roth, Augsburgs Refonnationsgeschichte. 
[Bd. 1] 2. Aufl. Mtnchen 1901. Bd. 2. . ib. 1904. 

8ado]. epp. fam. Jacobi Sadoleti . . cpistolae. F. I — ^IIL Romae 
17H0. 17fM und Appondix ib. 1767. 

Schlutter = Wilhelm Schlattcr, Die Brüder Alfouso u. Juau Valdcs. 
Basel 1901. 

Stintaingr — R. Stintzinf?, Geschichte der Deutschen Rechtswissenschaft. 

Abtheilung ]. München u. Leipzig I88n. 
Tonjola bez. l'onjola App. • Krisilon sepulta . . Oporfl .lofnr'Tn? 
Toiijohu'. Basileae 1661 mit; äelcetissimoriim orbis monuuieu- 
toruiii appcndix- 

Vadian. Briefs. = Vadianisehe Briefsammliing L II. III. IV. V, 1. 

St. <;alkn 1891 ff. in: Mitteilungen sar vaterländischen Geschichte. 

Bd. 21. 2f». 27. 28. 29. 1. 

Th. Vetter — Pheodor Vettei . Littnari^rlic F»ezi('liungen zwi-^chen Eng- 
land und der Schweiz im iifturmations/A'italter. Zürich 1901 
(Gratttlationsprogr. der Zfircher Universit&t für Glasgow). 

Wetzer u. Welte == Wetzer u. Weite's Kirchenlexikon . . 2. Aufl. 
Bd. 1 ff. Freiburg i. Br. 1882 ff. 

Wolf, Consppc'tus = .Toll. (Mir. WuH, Oonspectus supelicctilis epistolicae 
et literariac . . Hamburg 1736 [Wolfs Briefsammluug ist im 
Besitze der Hamburger Stadtbibliothek]. 

Zs. Zeitschrift. 

Zs. f. KG. Zeitschrift fflr Kircliengeschichte. Bd. 1 ff. Gotha 1877 If. 
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1. Von JacolMit Wlmpfeling. 

a XX. 18. 

ScUflttstadt 15S0 Febnur 19. 

8. d. p. Opto Hensmiiin menm foie loogevnin,!) Qt novoB in ; 
dies fetits psriat et veteres, ntt tolet, avgeat; qvilra» ae ipeam solor 
in :ulversi< (pm ab eis, quibns Semper beoe volui, perpessns snrn.') Sed 
hec est mundi hTijns remnnpratto, cujus pcrtesns mm, Bperaos me 
propediem ex his prucellit» ad portuui quietiä^) ie&u duce emersoram. 5 
Ta vale foetieiaaima, nnienm %olatiiiiii meniD; sepe enim me in enchi- 
ridio tuo «t compendio jnonnditate afficis. Ex BeUetetadio, estomihi 
an[noJ XX. 

Tibi deditissimus 

.lacobus Viinphelirif^, Sletätadiensis. 10 
Dn. Desideriu lleratjuiu Koteiodauo, sumiuo tiieolügic chribttaue 
professori, preeeptori omniiiDi obBervandiBsimo. 



2. Von Johannes de Hondt. 
B. XXXI. 8. 

Courtrai. 1520 April 28. 

Veuerande et humanissiine domine, hnmili recommctidacione 
preminsa. Keeepi, effluxis (sie) nnnc aliquot diebns et posteaquam 
Toruaco reversns essem ex synodi celebracione, litteras vestre humani- 15 
tatis beniTole ad me datas,^) de daio^) dlei Mercnrii in pascbalibns 
novisaime transactis Apr. 11], eisquc ioclusam syn^rapham 

vacnam, in^('ribendi ^acia ncqnittanciam^) termini nativitatis beati 
Johannis Baptiste proximo affaturi IJuni ^4}^ me inter cetera requirendo 



1) Der Wechsel von v und n in der Us. ist nicht beibehalten. Ab> 
kOnnugen sind stet» fttifjiFelOsi 

2) E. III. IUI D. IV 

3) Hs. qaiet. B. quietum. 
41 Scheint verloren. 

6) Hs. de data. 

6) Es. acquittaü Bu. acquittam. 
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qnatontis (modo facultas <:iipppteret motloque michi nnn est incom- 
modinn) pt'ctmiam lermini ejasdem instantia vestre reverencie per 
Michaeleu) uuuciuoi trausinitterem ; qua in re oidem vestre reverencie, 
quam proximis diebns abfntimm intdligo et forte in remotis agituram, 
5 eomplacnifise noverimJ) Ut itaque peticioni honeste satisfeciue videar 
vestreque revereneif vo melius sim cnmmrrvlntrT<. mitto cidom, juxta 
petita, summam intigiam ejubdem termini aftuturi, videlicct sexa^inta 
quinque tioreuornm Henensiom commnnium : majorem »umme ejasdem 
partem in bona nsnali moneta, stnferls videlicet, et residmini iUira 

10 in auro boni et jnsti ponderia. Syngrapham ipsam yacDam jam con- 
scripsi, nichil in eadem iiiserendo quod rcf(tvo rpverencie prejudicium 
aut <:;ravaraea generare possit imposterum, sed fidei commisse fidelitatem 
Burvaiidu. Verumtamen, venerande mi domine, uon est subiiceadum, 
quantum perieuli latnerit enm Tornaeum (sie) adbae agerem, deoania 

16 christianitatom ibidem pro tnnc reddentibns eornm compota more 
usitato; eo videlicet quia noster Harbirius non trnnsmiserit litteras 
'Significamas' nuruupatas, que alias dienntur littere attestacionis 
rcsidcncie et familiaritatis sue in curia regis catholici; cujus obliviu 
(niBi iteratis yicibns et inatantlmime apnd dominos offlciarios reverendi 

20 domini Tomacensis^) intereessissem) quasi effeeit quod fruetus eeoleaie 
panochialifl sancti Egidii Wasie^) et duarum cappellaniarum, •'ancti 
Nicolai *) Wasie et Ciundengis, jam erant confiscati et meniorato domino 
Tornaceusi aüccti. Obtiuui turnen precibus (ut dixij quod nichil ex hiis 
deperditnm est, modo intra hine et featmn nativitatls beati Johaimie 

25 proximum ego ostendero et fidem fecero eisdem dominis de litteris 
liujnsmiuli Sit^nificamus'. Scripsi sati< antplt-u; quod annis singulis 
advrnicnte {t'>Ui pa,<clit' exppdiret illas trausuiittere; quid cause adfuit, 
cur liitt-iu eedeui iiucuäque uuu applicuerunt, ncscio. Ceterum, domine 
venerande, qnia de beneficii^, que Barbirina ipae a me obtinet, dimittehdia 

SO et penaione per capcllanum alterum domini de Cliienria,^) aa^gnanda 
scrihitis rem totatn arbitrio ipsius Barbirii commisisse, modo cam 
eoinprobem: liarbirius predictus cum rP!2;e*) jamdin desiderato 
venerit, secum quod houestum eiit cuntiactabu, uec interero negocio 
nbl vestre rerereneie offensnm aliqnid aut prejodicinm afferena praeti* 

35 eabitur; quin immo cansam illina liand aliaa ae ai propriam taebor. 



1) Den Aufenthalt des E. i. J. 1520 giebt B. wie folgt an: April 13, 26, 
Ibt 2 Antwerpen; Mai 5, 27, Jan! 21 Lüwen; Juni 25 Antwerpen; Juli 6, 
30, 51 Löwen; Aug. 7, 9 Antwerpen; Aug. 12 Brügge; Aug. 13 Löwen; 
Aug. 23 Brilgge; Aug. 31 Löwen. Andcrlecht; Scpt 1, 5, 9, 13 Löwen; 
Sept. 14 Antwerpen; Okt. 1, ;i, ^, Löwen; Okt. 12 Anderleolit; Okt 18 
Löwen; Nov. 9, 11, 13 Köln; Bez. ti, 13, 18, 31 Löwen. 

2) Lttdw. Onillaid, Blachof von TonraaL 

3) Landflchafl Waes in Ostäandent 
4^ ^et. Nicolas nü. Tremuude. 

5) Mcbt gana aleher. Etwa Cervia = GldöTiea gem^t? 
a) Karl 5. 
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Abeit enim Dt alim iayeiii«r «piid ▼estnun revarencUun quam alH 
eidem de me predieanmi 

Dominus mens honorandus, mat^ipter .lacobus de Tielt, cantor') 
et canoaicns Cnrtracensis et secretarius revereudi domini Tornacensis, 
mittit qnemdam honestam juvenem, cni nomen Johannes Soti, de 5 
Ardembnrgo orinndum, {»aupereiii, exeeUentis ingenii, (quem ploiibi» 
uudB ob ingenii excellenciam litteris grammatice et arte masicali jam 
satis ednrtum emitrivit) T.ovaninm in coUepo Lilii') artibuF llboralihns 
instrncnduni, ad ni;vi"r;i tandeni ipsmn promottmig, si pront rt'pit 
Studium Buum cuutmuuvent. I& idem duiiuuus, vebtre reverencie balutem 10 
plmrimam dicens, eandem «xorat, dignetnr jOTenein ipBnm apnd regentem 
QoUegii jam dicti habere commcndatum. Bene valeat interim ▼estn 
v[enerabilis] d(ommatio], cni totis viribus dies et noctes morem frerpre 
cnpio. Ex Curtraco, die vicesima octava mensis aprilis anno 1520. 

li^tt^em vestre reverenci«' scrvitor 15 

Johannes de liondt, canonicus ( in ir;u euöis 
et ejusdem loci christianitnti*!' decanus. 

Veuerando et humanissimo domino, dominu Erasuiu lioterdamo, 
Mcre pftgine profesBori exoellentianmo, Lotahü in pedagogio LUii 
restdenti 20 

LoTaniL 



3. Von Petrus Barbirius. 
Vietoria. 1621 Norember 99. 

Salve doctissiuie dumiiie uii Erasme. lieddite sunt niiclil tiimul 
bis diebug bine litere tue, altere ad nonnm ealendas [Sejd. x'-i], alterfe] 
ad uttavum ealendas oetobris \Srpt.x*f\^ ambe Andrelaei^) Scripte. 
Turbe bellornm (juas pntimnr clfn -i iit, timen, ne vos galtem tarn cito 2i> 
possim invisere. ^ie tainen non tiniiuiii sit qiiod til)i aliis Hteris meis 
promiäi. hoc est vel uie i»tuc veuturuui aute uulivitatem duiuini vel 
mediim prospectoinm quo tibi penno aäsignaretnr. Ciommnnieata re 
enm quibusdatu peritis istoram negocionim RomanoraiD comperi, qaod 
sanctissimii^ rlominn? nostcr interveniente consonsn meo facile reser- SO 
vabit tibi fructus horum nue abs te. doniine nii Erasnio. aoccpi bene- 
ficiorum pro pensione. Quo facto futurum est ut, sive moriar sive 
Tiram, non possia solitia earere firnotibiia. Et qnia forte dices ^Btuiptiia 
ingens hac in re faoiendvs erit\ ego reapondeo, qnod ad boe coram 
flanetiMixno domino nostro tranaigendQm ego conatitnaiu proenratorea 96 



1) Iis. canotor. 

2) IIH lOJ. 

a) Anderlech w. Brlissel Vgl £. IIL 662 f. 
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öt aomine mm consentiant in Imjnsmodi pensinroin f^Tnnnc prout 
extunc pro)>ono lirmissinic visa sola signatiira sine cxpe<iitione bullarum 
dictaoi peiiöiouem uie boluturum. Et sie noa erit opus facere iiupensas 
majores qnam nnins dneati, saltem per Titam meani; qnodM* oontiogat 
5 me roori ante te, in tna erit faieiiltato secnndiiiii tenorem diete signature 
bullas facere expedire sine meo vel cojn?:<'niif;i!p novo eonsenian Quia 
vcro de pensione sex libranun j^rossornni cum media super prebeuda 
Cortracensi aäsiguatarutu non potest lioc modo lieri, egu deerevi vel 
hie Tel in FlandrU pro eis aeetpere benefieinm aliqnod sen saeer^ 

10 dotilim et taue simüiter consentlam in pensionem almilein, sicut jam 
eonsensnnim me predixi qaoad alia beneficia. Quia vero hic rari 
sunt notarii apostoliei presertim qui latine scribeie possint, ne, precor, 
puteti liie fidem non servare si cum presentibuB non niisero procuratorium 
ad hoe faeieadnm, sed qnod non fadam lioe niutiot faeiam per proxi- 

15 mum. Geternm qnia aliis literis tiiis ad me solpeisti plaeere tibi si 
fratri meo honim beneficiorum partem relinqoerejti firo ei cum pre- 
sentibug seribo ac mitto prociiratoriiim ad redend um ei fcclesiam sancti 
ülgidii iu Wasia, rogaus ut (»tatiui cuustitueret prucuratore» ad cou> 
aentiendam in pensionem omninm firnetnmm ad ntilltatem toam sient 

SO hneneque recepisti; qnod ideo ad te mitto nt intelligat se id munus 
abs te potius eonfeqiii qtiam ab alio qnocQnque, simnl ut, nisi tibi 
plaeuerit, non exhibeas dictum procuratorium nisi prius proeuratoies 
ad lioc sufficientes coustitnerit qui posslnt nomine suü, caAU quo tuerit 
ei proTisnm de dieta eeeleflia, consentire in pensionem tantam, qnantnm 

25 fait quod singnlis annis solitns es de dicta ecclesia reelpeve, simill 
iit, si videbitiir tibi et iis quos bie in re adhibebis eonsiliarin^ non 
des procuraturinm hiijusmodi, douec ego consensero in pensionem 
prcfatam et bicut jam piemit$i 8ic fiet ut nullum de ipno fiatre dubium 
poasis liabere; ipse enim post dictum consensnm menm, ob! reeeperit 

30 braeficinm, non potent facere quin ad solutionem pensionis obli^'etur. 
Non eqnidem qnod dubitem de ipsius fratris mei fide in te vel de 
tua in eum spe, sed ut tollatur omni:> perieuli, ({uantum commude 
fieri potent, occasio. Si eulm ei resignaretur uutequam ego couaeutirem, 
in pensionem hnjnsmodi, posset interea mori et sie tn penrione et ego 

31» ipso benefleio privarer. 

Eomm, que hie eontigemnt, nicliil seribam, ne oecasionem liabeas 
irridendi stilnm menm tam non Livianum, qui si michi esset nti domino 

meo Ki a-mo, celcbrarem certc mcnm Carolum qnantum veritas pateretur 
at(|Ue deeur. Nichil est quod moneam te nunc super tnrbis istis 
4(1 l^ovuuieuäibuä,!) quando quidem videam nocere me potiuä quam jovare; 
hpe unnm faciam qnod possom: denm orabo nt ita te toaqne onmia 
dirigat, nt ad gloriam et honorem snom et saintem toam et omninm 



1) Heane la 17? 
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noi^tmin utilitatem ccdat, qnod tc certe facerc coniido. et tu dotniiio. 

Ern'^me idem facito, rogo. Vale. Ex Victoria torcio calendas 
decumbres anno 1521«. 

Tuub ut üervu8 
PetniB Barbirtns. 5 

Doctisfiimo simul et humanisäimo viro domluo Erasmo Koterodamo, 
domino Semper observando. 



4* Von Martlniit Davidls. 

R XXVI 4. 

BrUMOl. 1523 Januar 10. 

Domine Erasme, ml preceptor amantlamme! Die viceeima nona 
decembris recepi litteras Testras <) Hi-ilcc s(*ripta«i po^;tridio Tlinme 
apostoii [15^1 Dec. Qnibns ut breviter (me expediendo) respüudeam, 10 
primo in quantom de denarüs qnos dominatio vestra sab me reliqnit 
ad opus Fraoetoei Berekmamii, eosdem effeetnaliter in niimerata 
peennia tradidi ad manns ejnsdem Francisci die deoima tercia menBis 
decembris novisgime preteriti: tpii tnnc, iit dixit, venit Bruxellas in- 
vinurus dominum priorem monahiterii saneti Augustini opidi Antwei'piensis.^) 15 
Qui quidem prior, jussu imperatoris ut ferebatur, ex Antwerpia erat 
addnctDB BmxeUas et pro tnno habebat, provt eciam de preaenti 
habet, pro carcere domum dei firatrum de Nazaretli ; ob quam causam, 
aut qnid negrocii tractetiir otim eo, nescio. Audivi tarnen Egmondam, 
Lathomum et alios quosdam habnisse disputaciones cum eodem et 20 
brevi causam fore decidendam. Femnt eciam nonnnlli aliqna per 
enmdem priorem fore relraoianda qaae in coneiontbna predicavit etc. 
De rebus vestris credite illas usque in prosens fidissime atque secre- 
tissime fore servatas. ac in fnhimm, tit optatis et confiditis, servandas. 
De procuratorio liabui confercnciam cum magistro Gwidone; id fieri 25 
nen potest per nos, niai dominade vestra adsit in persona. Parcatls 
stili ineptie. Non plnra pro presenti. Ex Bmxellls die deoima 
mensis januaiii aono XXll. more romano, per Tcstnun hmnilem 
servitorem 

Martinum Davidts, 30 
quo nt tno ntere. 

Omnium doctissimo domino [EJrasmo Rotterdammo, preceptori 
suo obBervandissimo, 

Basaee. 



1) Aaaebeinend vertoreu. 

t) Jaeob Spreog siehe Register. 
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5. Von Jodoous de 0«r«re. 

Löwen. 1522 MÄrz 27. 

S. Unicnm literarum decns atqne nmnis emditionis princeps. 
Nevii') vnf'v^. qua nihil mihi luctuosius, nihil tristius graviüsve accidere 
potnit, admouet me qaidem, qai abhinc ferme octo annos simili cnm 
eo valetudine laboraTerim, ne quid agam, ne quid cogitem, unde «1- 
tissimo domino rationem reddero non 8im mox paratus. Qnod vero 
ad res tuas attini»t, vetns »micitia expostulaf necubi tuis rebus rom- 
modisquc flrsim : f]mro tibi perBuasissimum habeas mihi fore f;rati«»8i- 
mum si quundo tibi gratiticandi occasio arriserit. Porro ad ea, quc 
literis tnis postnlas, operam snm naTatnras pro mea quidem [parte] 

10 virUi, ne boni viii ofiloiiua, ne amici [aaxilinm] desiderare valeas, sed 
non tota re«? ex me pendet, oni ot all? conjuiuti sunt, mfdieiis atque 
ofticialis Hrugensis atque alii pretcr hcn tlts, (juos penes est nobis 
omnem facultatem abrogandi potestai^ cum hereditatem adire voluerint, 
a qua hactenns perienli metD manBB abstiiiiieTe, timentes ne es aliennm 

15 gravius sit defuncti bonis; gens antem est non solnm non opnlenta 
sed tarn inops. tit pecnniam. qua misere apii'T uns victitaiit finoTii ox- 
pectantes, mutuo sumpserint, idvo ad predain nia<:is avida atque more 
impatientior. De bibliothecu rumor per jSevium sie sparsus erat, ut 
omnes conTietores snani esse eredeient pretor doeamenta modica qne 

20 invenimus; {atBrnm tarnen spero simnlqne dabo operam ne de ea re 
tibi questio moveatnr. De ciatls vero tuos fuisse certo mihi constat: 
at non contineri syngjapha illa posteriori, qua nihil inter yos reliquuni 
esse preter mutuam beuovoleutiam testatur, quo pacto homiuibus illis 
aTidissimis perBoadeas, ant non eqne siont es qno Uli te ex oonvtetn 

25 obligatum ferunt, quod ciatomm pretinm illorum sententia ßuperatV 
Quodsi documontum aliquod liquidius habere? de vietn soliifn illn l 
potins exhibendum censerem. De vino tibi dono missum esse nou me 
latet, qui sepins audierim pro sola vectura qoatuordecim dorenos aoreos 
exolviese; sed quid (qnod ex tnSnislris intellexere) si acnisse dicant, 

90 qno modo re^enti periisse convincetur? Sdlas dnas opere Bruxellensis 
invonimus, sed utraqne divendita est prinsqnam tne adferrentur litere, 
Lecticam quam scribis nonduni vidi, mensam vero longam invenimus; 
atqne utinam hec omnia (qae amici tua facile esse eredimus) apud te 
potins qnam apud iUnm inventa essent Ego toto omnem operam 

35 meam tiW polliceor in hanc rem; sed nt amicis commodins satisfacere 
valeamuR atqne imprnhonini hominTim loquarltitt!, '■i quirl apnd t« sit 
quod huic negotio conducere possit, vel ad nos vel iJoclenium^) potius 



n lieber Naeviua siehe Kegister s.v. Owen, 
2) Siehe Register s. r. GoeteniDs. 
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▼el aliim qnempiam amioum tranBmi ttns. Vale «raditomm prinoeps. 
Lmnü ''^'xtn ralendas apriles anno 1532. 
Tibi addictissimus 

J. de Gavere. 

Non theologorum modo sed omnium docturum priücipi D. £ras- 5 
mo Roterodamo mihi Semper eolendo. Baailee. 

6. Von Georgius Haloinus. 
B. IV. 5. 

HrüöHel. 1522') März 3i. 

G[eorgius] llaloini dominus Erasmo Rhot. S. 

Recepi litteras tuas, Erasme mi snavissime, siiniUter et Para- 
phnaes tnas in Panli epistolas et in llafheum, easqae cum GlapioDe 
noBtro imperetorie majesUiti OBtendimns, ostenditqne 8ii« majestas 

mannsculnm id gratnm sibi fuisse, ut per litteras suas, qnas ad te jo 
scribit,') perripere potes, hie antem Glapion noster causam tuam 
defendere ac tibi patrocinarl ingenuc demonstravit, cnpiebat autem te 
hie adease, at secorins rem tnam stabiliret, cnpiebat insaper nt in 
Lntiiemm quasi pietatis ehristiane adveraariiim opneenla qoedam 
componeres, dixit enim opusenlis omnem snspitionem ac male- 15 
volornm detrectationem*) extiugui posse. Utinam huc ante imperatoris 
diacessam advolare posses ut rebus tuis secnrius consulere^. Omni- 
potentem prccor ut sanitatem tibi rcstitnat ac salutem conferat. Vale. 
Epieeopns Palleneie eognomiiie Mota, Hiapanus, aalates plnrimas sno 
nomine me tibi mittere jussit. Iterom vale. Ex Bruxella martil 20 
ultima, a Christi nativitntr 1521. 

Erasmo Roterodamo viro litteratissimo. 



7. Von Jaeobus Pfto. 

B xn 13 

0. 0. (Prag?) " ' ' nach 1522 Mai 7.^) 

S. Qnpmadmodum facilo inveni, Erasme doctissime, qnas Velio 
nostro, quod is tibi ad me scribendi an< tnr fni^srt. prratias confcstim 
agerem, ita quas tibi id tuapte etiam manu prcstare dignato tandem 25 
agam, neque invenio neqae reperio alias, preseitim tnis in me offieiis 
pares. Habet fortasae Velins hostimenfnm aliqnod Pisoni debitum, 
certe si non aliud, mntnum saltem araorcm et parom amicitiam. Porro 
tua in me et anüqniora et ampliora sunt merita quam ut quovis officio 



1) Vgl. das Register s. v. Ilaloiaus. 

2) Anscheinend verloieo. 

3) Iis. detractionem. 

4) Vgl Register a. Flao. 

216 



Diglized by Google 



_ 8 — 

adeo non hostimento rod^ni possiut. Jam vero quod ad me pertinet, 
ego hae in re satis me felican satisqne befttttm adilinftT«ro, si ▼«twis 
amicitUe*) loeo me non moveriB, quem reven ite aemper et aerravi et 
serv'atnms SOin, ot cum vitam etiam ipsam dcf?ernern, illnm tarnen nun- 

5 quam videar deserturus fuisse. prrsrrtim »i qnid fidei erit aliquando 
literis post cinerea, jaon jam meis alioqoi illiteratioribus quam ut 
illM mihi optem esee nipentites, sed eonim qui constantissimi mei in 
te animi testimonium nitro tibi prcstiternnt, qnales fnere non pauci, 
quibns meam de &a6mo jndiciam non displicait. Acco<>it ih et 

10 Velins noster, o l uiu-; oratinne te scri1>i> coLTiovisse, me perpetuo mei 
eimilem esse et Krasmi patrunum acernmum agere. Qua in re quid 
preetare tibi poeslm non video a landatiesimis ita landato virisi nt 
curione niiUo, adeo non nt Pisone pnecone egeas. Porro Eraamtun 
privatim semel et intus et in cnte mihi copTiitnm cur non nno semper 

15 ore publice laudem, colam, venerer? De quo (juid quisque sentiat, 
per me cuique sit liberum ac integrum. %u id um illi tribuo quud 
non iia qnoB legerim omnibns. De Iis loqvor neotericis qni Christian« 
tlieologise reote consultum voluerunt; a factiosia enim it^tis ingeniis et 
Bcolasticis Kemper abhon-ui. Atque utinam a parvis olim mihi in hsec 

20 n?qne tempora nnlla in iis alia quam Erasmica lectio renisset in 
mauum. Atqui erit hic qui me dicat alia nun legis^^e. Fauca legi, 
JNiteor, si fmotnm expendo, sin labomm et temporis jactoram, nimis 
quam multa. Illnd enim genins mihi mens Semper snggerebat, plus 
nimirum o^tentationis in Christi evaiiir lium per nonnullos interprctf^, 

25 ne dicam conjectores et ariolns, innectum tuis.se qnam landidis^ima 
per se veritas postulasset. Quid in illit» profecerim nebcio; hoc unum 
plane setOt me . plns eondimenti ez nna ant altera Erasmi haosisse 
pagina quam non e plsenis tot Interim magislromm volnminibus. De 
meo loqiior palatn nt is interim vel a dnobus convivis tertiup dissentire 

30 vel e diametro videatnr. Qua in re ita mei Semper fui similis, ut 
nunquam uno simul ore et calidum tlaverim et gelidum, sive id publice 
dve privB^m nsn venissei Qnod ita jam obiqne gentium, qnibnsenm 
▼ersari mihi obtigit» in confesso est, nt si qntd in iis quacnnqne etiam 
ex cauBa vclim, nulla tarnen valeam mntare. nit^i forte mei optem dis- 

35 similis iieri, quo nihil unquam mihi fuit ali^enius. Audierunt ibta ex 
me reges pontifices principe», pra^sertim vero pares amici, quibus non 
magis Erasmi doetrinam qnam Erasmnm ipsnm priedicavi, qni non tam 
in mes rerba quam in rem ipsam amico oonjurarunt. Etiam si subinde 
non deos^ent qui, ut reliqua plausibilitf r probarent, ita indii:niu>- ferro 

40 videreutur quod Lutero (pace tua dixtiiui) auctor fuisse putaieris ut 
tot mundo fabulag parerct. Id et a multis tibi appiugi non is inficias. 
Porro ne Tetera et jam pridem non semel andita repetam, hoe saltem 
nnnm ntpote novnm assuanu Camabant Prag» enm rege et regina') 



1> Die IJ^'attir :r «tclif für hat. 5. 
^; Ludwig 2. uuil Maria, ß. 
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forte niiper Andreas Bnrgns ciesaris orator. raro vir inpenio. ac illu- 
Btrissimi marrliionps Brandembürgenses fratres, Albertos Prusgia' mn- 
gister et Georgius, Bohtemiqne proceres dno. Ibi casn nescio quo 
obortns de Lutero sermo, non aÄnodom grstu principibas mels. Id 
nbi obsarraret ex mttrdüoiiibQa ftiter, nt principnm Erasmo regle fa- 6 
ventium animos leniret, adjecit principio Luternm omnia px Erasmo 
haüsisse et probe inter sese convenire. Id ego ingonue audi^^e me 
qDidem a multis etiam non negabam; csterum longe &e rem aliter 
habere non panois argumoutiB otteodi, prsesentisetmo altem eo qiiod ex 
inis ad me literis reeens tnno milii ndditis proferebam. Tnebantnr 10 
nihilominns priorem non nnlli sententiam. Jussi interea literas tnas 
afferri. AUatas primum regina prjeripuit agnoscenda^ manus avida, mox 
et rex ipse; hanc tarnen prins cognoverat ex iis qnas ad me adhac 
Romam olim fiena dedena. Tolat deinde epistola per onminm maniia, 
6t silentiiim, legitnr, lenteseit Tolgaris opinio. Hic eveatigio qni IS 
?tabant, stabat antem anl.T Corona, pedibnR, qni item sedebant, manibus 
in meam omnes ivere sententiam. Videbar hic mihi coronam si non 
triomphalem, certe ciiricam optimo jure memisee, nt qni eodem tempore 
et elariBaimniD ehrem de repnbUea optime meritnm aenraasem et tarn 
praafraetam lioatem jam non nnnm strangidaaaMn, neque tarnen relicto 20 
in ea pngna loco. Scd ha^c fnsins forte qiinm oporfiiit, in rr prsesertim 
plus quam seria; non enim non video quam nihil omnino ludicmm 
patiatnr nt quse gravissimum m proxiiuo minetnr exitum. Et vehemen- 
ter pTofeeto vereor ne eera nimiiiin fntura sit qu^evis eonsvltatio, ipso 
etiana Lntero palynodiam jam nnne cantare incipiente. Errant, errant 25 
magnopere mea quidcm f^ententia omnes qni hniiis mali finom itr^ cir- 
cum=cribunt ut, postquam in sacra et clernm populariter sanitum luerit, 
proiaais protinus abstiueatnr. Longe profecto aliter ha^c cadet alea, 
nempe «t aemel armataa hoe tmdeaa pnDtexto maaiis in oDaninm dig- 
nitatom et magistratnnm adeoqne etiam (si diis plaeet) in principam SO 
ac regum jugnlos et cervicpc ^^tringi et mergi audiamns aut etiam 
videamns ipsi. Quid enim sanctiiin, quid salvnm. quid pos^semo tntum 
esse poterit soluto semel religione et legibus populo?») 



8. Von Maternus Hattenus. 

B. XXIX. t>. 

Speyer. 15S9 Jau 4. 

S. D. Reverendissimus dominus episcopus Basiliensis,^) doctissime 
Eraame, propriom nonciiun jna ad noa miait eapitqm a domiiiia meie 35 
aibi commnnicari copiam deereti niiper in aynodo noatra Spirenai « 



Unvollendet, vgl. den Brief von Pteo von 1526 Febr. l. 
Clwlatopli von uteaheim. 
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reverendissimo domino nostro episcopo Spirenfii ') dissemimfi: -) onjus 
nuDcii presentiam sero nimis percepi, quare, que tuam human itatem 
Uitere nolui, pancis accipe. Allatus est e Roma uni ex nostris 
Bomanistifl in profeeto asoeiiflionis domini [152$ Mai Ubelliis 

6 Jacobi Lopidis Staniee contra te editiu,*) habeoB doteruos (ut roeant) 
Septem; (\\ipm pxscribi cnrassem ac tihi mifissem, si non ejus ^-opia 
mihi, amico tuo, denegata hactenos fuihäet. At dominns decanus,^) 
tnns amicns, hesterno ve^eri mihi libellum procnnvit; cnjns titulnm 
ae epiatolam liminarem . aimnlqii« onuüa capita et eonun iiiitia ae 

tO finem per amicos tibi faventes hac nocte exscribi curavi; quo impostor 
ille nstendcre cnnattir tc non snlnm (iit ipsf» ait) Littliprannm esse, 
verum etiam omaiam Latheranoram signit'erum. Que omnia presentibus 
mitto, ac amico in te animo a me tibi missa credas rogo. 

Ceterum certior reddi cupio an Frobenins Ilylarium^) et cetera 
15 a me per Marcum, vectoiem Selenstadiensera XI. eal. junii [15j:/:<} Mai 
missa receperitV Et cum Arnobio') quid agatur? Et, si Frobenio 
integrum fuerit, mittat aliquot NoTa Testamenta in magna et parva 
eaiiha. Leetas est hie a nmltis libellns re^ps Aaglie^) enm magna 
volnptate. Nunc Stunice in te scriptus a quibusdam (paucis tamen) 
20 non minori studio circumfertur. Dens optimns maximus te bonis 
studUs ac nobis amicia tois diu ac Semper iocolnmem servet Dominns 
deeanos impendio te salitai Vale et salve, doetiseime Erasme, 
Beatum,») Frobeniun*) et ejus jnenndissimam eonthoralem, Hieronimnmi*) 
ceterosque amicos salvere percapio. Spirae pridie nonas jonias 
25 anno M.D.XXI1. 

Maternus Ilattenus 
tibi devotissimus. 

Grees latinseque doctissimo viro d. Erasmo Roterodamo, bonorum 
gtudiorum assertori vigilantissimo, amico et preeeptori insigniter eolendo, 
90 fiasilee, zum Sessel. 



1) Geore Ffalzgraf bei Rhein. 

2) Bs. deaseminati. 

3) Blasphcniiae et Impietates Erasmi. Rom 1522. 

4) J'liumaä. TruchsesB v. VVetzenhauseo. 

bj Des Hilarius Laenbrationes hag. von E. eisehlettMi bei Fr. 1523 
mense Febr. 

6) Araobii AM Oommentarii hi onmes psahnos bsg. von E. enehleaen 
bei Fr. 1522 mense Sept. 

7) Assertio Septem saciamenturum adveisus Martin. Lutberum. Das 
Exemplar der Leipsiger Univenitatsbibliothek hat auf dem Titel den band- 

sehllftlichen Vermerk 1522 aprili. 
b) Beatus Rhenanns. 

9) Josnnes Frubtuius und Gertrud geb. Lachner. 
10) Hieronymus FiobeninSi Sohn des Joannes. 
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9. Von Wolfgangus Fabricius Capito. 
Mainz. B. XV. 5. 15S2 Ängust 17. 

S. D. Varia de te fama increbreacit Cave ne, ntramque fac- 
donem retentnras in amora toi, ntiiiiaqne odinm inoidas. Quiddam 
emm tale snbodoror. Detestantur te PontificU sagadores tanquam fontem 

et Caput mali; Lutherani contra ceii flesertorem partium meliornm 
execrantar. Hochstratus Coloniie daiiin:i\iT pridem tna scripta, ncsrio 5 
qme. Witenbergenses coatumeli«! cau^a uoudura suis lucubrationibus 
tai maminemiit; at Tenor ne epiatola tua ad dne^ Oeorgium, 
Saxonem, nimis argnta, te mnltomm stilo objiciat. Lutbems Anglo 
respondit calumniosc pnmmis convitiis. ') Nisi nn^ Pontificii stiiltiores 
essemus et tsntopere a vero dissidentes, nunqnam orhis ferret tantam 10 
ledendi petuianiiam. Stilo bactenns conati sunt; )am prope armis res 
geritor. GliBcnnt enim animi ad pngnam, ad eedes; tot ardent eon- 
spirationea, tot ^idieta fedora, et nbiqne Ouristns paeis antOT obtenditnr. 
Desidero veterem <>eciintatem. Jam non snni ("\tra tela, niminnn fle- 
prehensns apu«l prinoipem, cni sum gratior quam velleni. Adeo aula.') 15 
malum uece^sanum, me impedivit. Caeterum princepä^) acerbe fert 
stolidiasimiim Hoehstratnm; eommlait, monerem te ad eontemptnin hn> 
inilis et sordidati adversarii. ipii allatrare potest, lacerare famam non 
potest. Legit Parapbrases in ^fnttlieum »liligentis^iim*' ; nihil affirniat 

lefjisse qnod mapis se intiaiiuuasset ad Cbristuui. Voluit, siio no- 20 
miiie orareiu, Joannem simili cura explicaret». Non vacat Buper hoc 
plwibaa modo. Tu velim reapondeaa. Vale. Mognntie 17 ang. 
anno 39. Capito. 

Jo. Oecolampadins te salutat, efaulliter et Hedio noster, qni for- 
titer clamat, declamat dicere volni. Videhis nmnia pendere in pre- 25 
cipiti modo; continuo inclinabit, band dubium, in alterntram partem 
renuD annuna. 

Eiaamo Roterodamo, theologo primo, deooii oibis^ sno oharissimo 
preoeptori, Baailee. 



10. Von Antonius Brugnarius. 
Ifontbfliard. ^ 1522 NoTember 4. 

Erasmo Roterodamo utrius ernditionis professori carissimo P. D. 30 
Ex Handveipia jnniia profectaras nonls [5. Jim.} Petnim Aegiditini 
rogavi, mUdne itineri nd te aeeineto literas esset daturos, qni se 

continuo respondit faoturnm sed non praestitit, vr-ritii? forsitan 
interciperentnr, qnandoqaidem Lutberanae tarn vitabat baereseos 



1) Goatia Henriemn regem Angliae nnd Antwortt demaeh anf KHaig 

Henriclis von Engelland buch, beide 1622. 

2) Ha, Adeo me anla. 

91 Albfeeht TO Biaadenbarg. 
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ßuspicionem, ut ne verbum qnidem niecum facere änderet. Nam 
Cornelium Graphemn sunm fuUsc collegam Bruxellte andirerat, viderat 
H8ndT6[r]pi» omninin ludibrio expositnm, eoactnm xaXivipdetP^ croceo 
indnendiim panno et, rebus fiseo addietis, illic tandem carceris loco 
5 tantisppr mansumm. donec aliter decemerct imperator. Erat et vul- 
gare Nicolaum gymnaäiarcham liaudverpienhem aliquotque sacerdotes 
in perpetuam damnatos carcerem pane modico et aqua cibari, pro- 
fanonmi item aliquot bona proseripta, hominea yero tnmeatoa. Tantaa 
ibi omnes, qni vel Lntheri tinquam memiuerant, invaserat terror, nt 

10 gibi vix sntis tutm esset quisquam: arag de q;alvcoVTai äöTQoßoXi]TOi 
jtai'TtQ. Quo in albo cum esssc me Jinimadverterem, in ixitnm cedere 
locnm malui quam in ancipiti rebidere, utpute qui a discipuli mei 
tBtoribQB panlo ante dimiasns fneram. Hnc igitor deeimo aeptimo ab 
CO quo profeetna sam die adpuli, eed non adiid Baaileam, nt te pro 

15 officio inviserem, qnoniam, cum ißtic negrorü liaberent nihil eomites, 
eo divertere nolaerunt, ego autem gernianici ignarus idiomatis si 
secederem solas, ne in homines nequam fortasse inciderem maxime 
verebar; neque vero id praestitiBse ant seripsisse saltem adhvc fnit 
integrnm. Obfuernnt etenim fata qnae hic mihi yiam oonfn- 

20 demnt, peregrinationes item ft adversa ^ale^u(lo. Nunc Mltem qnia 
licet, quod decet facio. iiciibo, etsi ineptius quaoi ut te aut lepere 
aut audire conveniat; scribo tarnen, ne non praestem quud debeo: 
hoe est te ne non salntem et quam exoptem Taletndinem tibi pro* 
speram conteeter; ad haee, ne mea te lateat conditio, qni omnibm 

25 ad ff' ffinfu]n:i('ntibns vel re vel opere ocrtis?imns sis Mecenas. ITic 
est nihil quod agam. Qui literas amet, apud nos est nemo, immo 
vero qui eas vel olfecerit, aut ridicalns est ant odiosos. Quid velim, 
jam inde eoUIgis: me aüo yelle proficisci, ne Mo ooio mareeseain. 
Nam quam ant docere aut dooeri potins, nihil est omnino quod malim. 

30 Qnare te hoc unum effuse rogo, si quem scias mea opus habere opera, 
aut Itteris aut verbo disncris significare. Vale. Montisbellgardi 
novembris (sie) pridie nonas anni Jesu 1522. 

Antonius Brngnarins, Francisci Gnalterotli qnondam praeoeptor. 
D. Erasmo Roterodamo, syncerae eniditlonis piofessori . . entissimo. 

35 In aedibns [Frojbenianis. BasUeae. 



11. Von Joannes Borsalus. 
13. XXU. 7. 

Löwen. 1539 November S3. 

S. P. D. Si vales, optime preceptor, est quod vehementer gan- 
deam et nna mecnm [stn]dioBomm') milia tai amantissimomm. Ego 

1) Der rechte liand der Hs. ist vielfach eiiigeriaaen und abgebroohea; 
SU BuTBoherB Zeit vohl besBer erhalten. Die nicht mehr voihandeoen Worte 
in [] eingeBchloBsen, nach B. ergnnzt. 
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4)«ideni aatifl reote divino monefre snperstiti] interodd tibi mels literis 

obstrepere, idque [nulla] alia map-i? <lf [cansa quam ne te, frulpifens 
toti orbi laboribas oppressum iniportuums interpellarcm aut iatertur- 
[barem, id qaod] satis conjicio a compluribns officioäioribns qnotidie 
ileri. Veniin ne perpetnimi nlflii[tiiim menm in]grati hominis patetur S 
Judicinm, statni nune vel pateis tecnm agere, nt epistola hec in[e ab] 
ingratitncliiiis ac ohlivionis snspicione vendicaret et ejus tarnen brevntas 
tibi non os?rt mnlp«ta. Ison ansim autem nunc promissam abliiac 
triennium cuuciouaudi rationem exigere,') qaando te video andique tarn 
mnltie tamqne dentatls invectivts et annotatianibas appeti, ut etiam lo 
susceptos prins sanotisflimos nc •^navissimos oastigandi et scribendi 
labores intermittcre copraris. Paucissiniis autem accipe mearnm rertim 
statum. Ego hacteuus vixi iu sacerdotio meo Veriengi;^) sed anno 8n- 
periori iu locam defnncti decaoi s. Petri Middelburgensis omuiiun 
eolleganiBi soffiragÜB snm electnB, renitens propetnodnm et invitas, tS 
nisi qnod illins aaeeidotU conditio jnstis de cansis meo animo magis 
arrideret. Eatn elcctionem pro^rrpiutus totam imperatoris anlaiu mihi 
expertus sum obsiätentem, ob Privilegium (nti dicebant) quoddain. qno 
illi liceat non abbates modo sed decanoB quoque et prepositos vacan- 
tibna loeis snffieere. Itaqne Inde panlo negocio, quim nemo patro- 20 
[djnaretnr, ne Mecenas qnidem mens, qai me dimittere nollet nin 
eatenns ut bolnm |quon]dani^) pensionis annnc conscqnfrfr. Vai itaque 
spe detnrbatii-; Vt^rie me continui cepique obire deaiu[ia mujuua litera- 
tori», filiolum-') dumini de Beveris^) iustitutunis ; et ecce, quorundam 
eonsUio, p[ropter infir]mam admodnm valetodinem*) Lovyninm roittitnr, 25 
non literarum cansa qnas ubivis disceref t], sed celi qnod liabetor saln» 
berrimum. Hue ifaque migravimus sub finem mcn^is soptembris. 
Vicini snmus pruxinii Dorpio, e regione ediuui illius habitantes. Ver- 
Si)r, quoad licet per ducendi occupationes, in tuiä sanctissimis sacre 
ecripture elneidationibns aliisque saeris scriptoribiiB evolTendiB. Con> 30 
tnlit mihi nnpetrlme .D. de Bereris saceidotluni illnd qnod possidebat 
M. Nicolaus a Burprundia. prcpositus Trajectensis, dictum Brouwers- 
h[ayeu] ') et contulit abs^ nti, neque me ipso neque alin qiioquam meo 
nomine ambiente, repulsis [piujribuü ejus sacerdotü competitoribus, ut 
illi tanto sim astrietior qnanto est in me beneficentior. 35 

Si quando ad Dorpium aliosve amicos scripeeris, salutem aliquani, 
si aliud non poteris, veteri auiico tui observantissinio adscribito. Bene 
vale, opfiine ac doctiasiine Erasme, et qnod facis tot jam annos >uiniiia 
cum iuude tuu, tjed luu^u mujuri cliriötiaae religioniä fructu, iu uiti- 
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rnnm vite diem strennne perpe fnrpre. Istiid »^st verp evangclicnm, 
de |in|vitis etiam malevolit» et inaiediciri hc perhetjuutoribus optiine 
mereri. Precor tibi vitam lougaui et valitudinem prot^perriuiaui ; idque 
non tem tiia cama, qnanqiiam tna qnoqne, sed opt[im]aniin ae saora- 
5 mm literartun, quibus tn jnvandis totam vitam impendis, nnlla spa 
premü [aljlectus, nisi quod a Christo sit {•onfcren'lnm Ojitinu- vale, 
idqne in plarimos aunos. Ex Lovanio, uodo kaleuüas decembn^ 1522. 

Tuus Joannes Borsalus. 

Eloquentissimo ac doctissimo Iiujus etatis theologo Erasmo llotero- 
10 damo, prcoeptori plnrimiim obaervaado et colendo, Baaileie. 

12. Von Jo. Portio Merbecanus. 

Löwen. 1522 November 24. 

S. 1'. Et8i hic tnirs ITilarins omninm que apud non gt-i uutur 
Line ad te epi&tola viva esne poääit, speravi tameD uou iugratuiu fore 
ai lioe quoque epistolio mdiearem xeete valere noo onmes in hoe nostro 
jrmmo tno ooUagio trilingui,*) omnia quoque illiUB iic in dies magis 

16 mapn?qne prosperari, nt nihil amplius dcsiderar*^ posses'^) nisi forte 
aiupliores Scholas. Iloiiestabiint hoc coUegiuin intra paucos dies eomites 
Kgiiioudeaseei duo, futuri couvictureä iiustri; res peracta est. Id cuiu 
intra qnatnor dies narratnm esset in prandio qnodam nU ex more 
tlieologi saginantur, velnt in sinporem verei din eonticuere omnes, tarn 

20 gratnlantur illi üoh\> hos felices successus. SoIIicitant et alil itobilea 
etiam siunmi apud nos esse, sed locus non capit. Attamen si consti- 
tueiiä aiiquaiidü ad üoh deciiuare, £acile parabitur locus; naui uiagi&ter 
Conrardns, qui cnbicnlnm tibi olim deotinatnm jam occupat, libenter 
in suuin vetu» antrum remigrabil Glapionem, qui defunctiis esset an 

25 viveret jam diu est dubitatum, nunc certnm est obisse in Ilispania. 
Nihil audimtif« in te moiiri, sed magnitice de te sentiunt theolo-^i. 
Cetera Hilarius curam. Vale, decud presidiumque uostrum. ExLo[vauijo 
8. kalendao decembres 1522. 

Tuus clientolns ac mancipium Jo[anneä| FortiB Merbecanna. 

30 Ezimio tbeologo domina firaamo Roterodamo ono patrono. 



13. Von Petrus Wychmannus. 
Hecheln. B. XXVH. 4. 1523 Müre 22. 

S. liaud unquam veritus fueram fortunam sie aiiquaudo [etsi 
plenunqiie vires ejus expertns) in me sevitunun, nt ea me nota affioeret 
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qua tnis littoris «dnrore ▼ideriB;') qnod handqnaqnam fecisses si, monim 

meomm quis tenor. memorie tue inhesissct. Zelo enim solido conci- 
tatiorem (qui ntinquam fide carct) me esse constaret, quam ut fictns 
incoDstantia in amicitiam ipsam indextehtatis quid admitterem. Quid, 
queso, venmeuliu rnBtieaniiB ego^), ipsa noUitele milliorf etum impendio 5 
offcmsns, in te Athlantem poesem? Garpeiemne taa scripta, qnibns, ut 
ansam omni maledico tolleres, tarn snecincte aperteque, contra Sanctinm 
(';irji7:inL'am quid sentias absolvjs? At hec orbi innotescentia pontifex 
mo diphjmnte, qnod reliquum ecclesie est (qae in contemptum venisse 
deplangitnr) in te coUoeaDs, ad Bidera toUit') Et oerte alind nichil, lo 
enm totas nid littere bis, de te hnmano jnditio patei Qnare band 
Inbet tarn notorie impndens mendatium explodere diffusins. Ne ansa 
detnr malis, hoc me scire voluisfi.*) Vires tibi reddo teqne scire hisce 
volo, quod gtiiuulaoti caritati centies, haud absque lueta ingenti rei»titi, 
in Grapheo ac suo collega apnd cucuUatos detentis, pluries a fratribus 15 
invitatns, qnin per censnleni qnendam in liberationem dieti College 
BtimnlatDB; taceo detentos vel locum ipsum (sincere agere volens an- 
Famqne anferre omnt^rn) aliquando inviserim. Red -;i\'niftcant per 
litteras amioi.\) Ingenuc fateor, cum preteriti presenti^ ac futuri secnli 
hoiukue» ümiieä deinerueriä divinis tuis ocriptis, pauculo:» tameu comperio 2U 
qni sab hoe torbine (demetior neminem) tni memoriam in pnblico 
eC&ene faciani Snnt SneketaB, Adrianus Wielus seeretarius, Davidis 
Martinus sna fno*1estia. Hiia me tertium aut qnartum adderem, uisi 
extra calculum amici ablegassent. F. Kgidio super biblioteca Hemel 
loeutuö äuui; Uockleno tertio de te inqnirens; Durpio snb mortem 25 
JohanniB Soclceti; medioo, Johannis Snclceti, pie memorie, filie raarito, 
qni, nbi me viderit, de tua valetudine compellat; Ilermanno Panorraitani, 
munifirt-ntissiini doruini, fatiiiliari. Cum nnllo alio verbum habui, 
nm cum duuiiiio magistro Francisco van der Hülst. Ast iwim boruiii, 
si düs placet, hec tibi de me, ni fallor, scripsit. Continco bilcm «) sed 30 
nnnm restat. De tnomm nnmero me dele, aut, quud pro tua majc&tate 
debes, hos michi amicos insinua, nt Tel non amicos aut mendaces 
(sint qui sint) convincam. E;x(» tarnen miolii constabu, non quia (quos 
vis tuo calamo vivificas ae mortitica.> ) Erasmus sis, fuisti aut eris, sed 
eo golum nomine, quo totum tibi me dedicavi, profitebor, amabu, colam. 35 
Bene vale. Uachlinie bac XXII. maitii 1589, atilo gallieano. 

V.^ d. deditissimns Petrus WychminnnB, preabyter mstieanns ille 
tnas bospes et, qnia indignns hac nota, penam inuneritam poidens. 
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Snppr ponfificis diplomate «ratideo. Si tarnen mc <le tuis censcres, 
suaderem ejus toliis ac fructibus extr^rnis delitiose luxunareres, absqae 
tarnen eo, quod nncleo deutes tixius iuiprimeres. 

Litteranm numarce, divo Engmo Roterodamo. 



R Von Tbomat Lupntiis. 

Constenx. L15S3] AprU 

b quam sit tni studiosas Botzemns» Bi alias nnnqnam, certe 

hoc tf'fiipore abunde satis decl imvit. Qui nos ex tnarum literarnm 
coumcudatione ita sosceperit ut si frater aat pater esnet Nnn video 
quid potnisset amantius. Me prlmo statim coagre8SU ad prandium 
Iraxit, nec jam alta ant dixit aut feeit, quam si adveiilssem expectatos 

]0 hospcs antiqua consuetndine illi conjnnctissimag; segre passaa 6St me 
alio diveiporio uti preter ejus domnm. Heri mihi et mea causa 
D. Fabro cenam magno apparatu exhibnit. Nihil profecto habeo 
quod conferam cum ejus humanitate. D. Faber diligenter curavit 
omnia qae ad Iter pertinent. Orator sanetissimit) in dies expeetat 

15 Paeei huc adventum. Est 8ii6tiiis qaidam quem HUarins Thomie soeio 
comnuMidavit, (jui nescio quo animo n^s perseqnitur. Ha^ileic cx- 
pectabat discessum uostrum, nec hinc priiis quam tius est abituriis; 
queritur se miserum esse, nihil habere, videtur miies. confidens ad 
qnidvis paratas. Ab hoc eomite nihil boni nobts pollieeor. Optime 

20 valebia, doctissime preeeptor. Constanti», XXI die april. 

Servulus tibi merito 
deditissimus Lupsetus. 

Doctissimo optimoqne viro I). F>rasiiio Koterodamo domino ao 
pra^ceptori nieo plurimuia ot)servando, Banileie. 



15. Von Barptolaemin Villamit Pontremulmslt. 

Locamo. 1528, Juli 8. 

25 Nisi mihi persnasum foret, gcrmanisBime christiaiii nomiids 

assertor idemque totius literaturae nostro ae70 facile princeps 
(patlatur, o>i-i(in, tua modestia, quid anirnus meu8 de i*' sfutiat 
paiilisptT t'xlialare), nisi inquain persua>uni mihi piano f()i<;t vitara 
tuaui ac uiures stilo duetriiiaeque tuue respoudme, uou uudereui 
30 inpraesentiarom his meis ineptiis altissimas occnpationes toas inter> 
pellare; novi siquidcm dudum cum ex sermonibue multorum tarn 
exactius ex libri^ (}iii sub tni praeclari nomiuis auspicio per nniversam 
(ut verisidiile estj Europam foeliciter ubambulaiit, quauta sit £raämica 

1) S. Begbtflr s. Lnpsetos. 

2) WoU E^aius FUonardi. 
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ernditioiiis opnlentia, qilam mnltiplices illim omnigenarnm Beientiuvinr 

divitiae, nnde nun immerito adtnonitos (|Uiuitum supercilü soleat 
liTimana ista cognitio possessorum suornni fioiitihns affigere, nednm 
sciibere sed ncc de scribendo quidein eogitare pracsumpsissem , ni 
quantnm liiuc terrebatur mea pusillitas, tantum inde confortata fnisset 5 
«üdeatiti, existiinans qnantes Erasmiis ipse in chrUtiana phylosopliia 
phyloBophiu ezisteret: cujus saue professionia id in primis esset 
pecnliare, ut ex lupis aj^nos, ex an^aiibu'; qnoqno coluinbos efficeret 
llac igitar fidocia fretus anipli?!siniae pracscntiao tuae pti incultas 
lias literulas meas accessum nun cvpuvi. Quibus id ante omnia 10 
perspectnm Uli velim, me jogiter omnipotaiti deo gratias agere, qnod 
tompestate ista Tirnm talem prodneere dignatos sit, per cujus incom- 
parabilem vereqno paobstcm oporam evanjrolica sofrcs tot tamdiu 
snpertiuis herbis obruta, tot !^j)iiiosis v<'pril)us iniplicala, tot damnosis 
ziaianiis labefactata occetnr fxpliceiui fxpurgetur, adeo ut ex illius 15 
fariiia qnotidiannm panem sibi qui8([uo oonfieere commodissime queai 
^0 enim (ut de me tantum loqnar, ^Wquv mihi testis in hoo ipse 
(ItMis. qnnd noii nit'ntinr) <'t>i nnn aginibolii^^ oiiiiiino quarimdam 
huiiianaruiu facultatuui. ntpotc qui in dialeetieii» pcrjilcxitatihiis ali- 
quantisper vcrsatns sim, Aristotelici Platonicique gurgiti» uuüa nou 20 
nihil aspersQSf Hippocratica restigia dietim imitans (licet eornm 
cognitio gfenio meo gratior continuo (]uam exereitium extiteritX 
religiosnae cujusdam vitae cnpidns, tlieoln^'itac verltatis pabuluin 
inhiantissimo spiritu Semper appetii, verum deterrebar ab iiij^Tessu ob 
vepricosam sepem, quam vulgatiores isti theologi tarn laeta; segetis 2ö 
campo circomdaxerant Nnlla enim (ut yidet>atur) per illonm super- 
stitiosaro cnriositatcm semitt r^mAnaeratf quae non tota prius solveadis 
quibusdam anxiosissimis parumqne ad rem facientibns quiestioncMilis 
exhanclanda foret. ante(iuam ad ctriMMKlos suavissimos messis illius 
fructus per diuturnam etiam aetateui perveuiri posset. 30 

At modo tu, vir excellentimime, compendinm noliis velnti digito 
praemonstrasti, quo ad*) ▼erissimae tlieologiae eulmen, ad certissimae 
pbylosophiae soliditatem facillinic percurrimus. Haee est caelestis 
• illa et Vera evangelica Christi doctrina tam leni tarn placiiln tamque 
aperto stilo per te nuperrime paraphrastice explanata, ut quilibct 35 
etiam semipagauQS in sununum theologoro modicissimo Labore brevi 
poBBit evadere. Gratias igitur immortales agere debemus omnes 
immortali deo, tibi antem, nti in hoc divinae providentiae organö, 
ti'n»'!' quam plnrimiim non «ecu.sqne immo magi? iriatiilari quam 
liumaui veteres illis olim solebaut qui subactis alienis rei^riis Iriuiii- 4i) 
phantes patrinm nomen muudanae gloriae fumo eousecrabaut Quid 
eaeteri hae in parte acturi sint neseio; qnod autem ad me attinet, 
seial firasnius me tantnm nomini sno deditnm essCf ut iuter legendum 
opera soa, Metbodnm praesertim, centies mecnm verba illa repetierim: 

1) üs. q ad ad. . . 
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inveni bominein cfiiTKlnm cor meatn. Nc dP5jppxpris ifaqne, liotno 
clementisfiitne, veaientcm nd te hominein non magnae opis sed hnvne 
mentis; christianus ckristiHouin 8uscipiat pio sane et caudicio ulieciu 
disposHiin: qni in tertio illo tvo «iroiilo nnlli «dhne nnnduo 
6 aalrictas vinculo vagans expcctat avidiasiiM quillt illiie ctiam tni 
tc'mpori>') rcfriircrntnni flinritateni rf*cal purere prolapsnmqüo statnm in 
melius reformaii. Qua iu rc Hrnsinicain indnistriani totis viribus 
desndare necesse est, nee timeai quin ('hrisituti (cuju» uegotittm agitui j 
pientiflSimoB ejus bononimqiie omnimn «onatus «djnvei Interim raemor 
10 ipBA Bit m«i, 8i quo in ingnlo domus domini vasoalnm roenm nsvi 
eBBe possit; spondco certe pro fani divino opere ?«piritum cxliHlnro. 
Vale px vf>t<>. vir pvangelice, «1 ine in tuurum asseelaruin nuiuero 
uumeru. Locarui qiiinto nonas julii MDXXIll. 

Barptolaemiis VilUnns PontremnlensiB. 

15 Pn«8ente8 1i«b dedirnns perferendaB td te qnaestori; haa In 
partes Basile.T eidein poterlt et tua dignatio, sl vaeabit (si non 
prorgQs dedi^xtiabitur) snas conunendare, prouiBsit enim se trana- 
missurum ad nos. 

Apnd noB insQsinrratain est nonnihil de concilio Argentinae 
20 eelebrando; id qnam vernm Bit ex te libentisBime sctrem. 
Valc itemni, felix. 

Celeberrimo viro domino Desiderio Eraamo Roterodamo Basileae. 



16. Von Jo« BflizliMiiif. 

B.XIX.5. 

Oonstans. 1623 Angaai 94. 

S. Congratalor tibi, Boavissime praeccptor, ex animo te esse 

pro quo Imbendo atquc fovpndo certent capita mundi et roges terrae, 
25 mi'ssiiJ ad te nndcquaqnc et diploinatif^ et muneribua, majora prae«titiiri 
si volueris. JSou etst de uiliilo uatus favor Anglorum erga te, cum 
tu etiam majora ab ülis meraeris, tametsi plernmqne peasima mereea 
eontingat a qnibVB optima sie raeritua; aed meminerie aliijuid divinae 
mis!'rif ()rdiae relinqnendnm esse qnod remunoiet vcl condonet. Scribis') 
SO iiiitiU'iDsam multitudinem amicomm tibi et ab antiquo fuisse et bis 
aliquot accessisse. Scias hos omues esse pancissimos, si comparaveris 
bis qnos YentmrtB anbinde Beenlia ea babitnniB. Invitant te plaiee pro 
udiusissimo negotio tractando.') Pericuhim est ne ferveat affectus, ut 
plus veliiit vindicatain iniuriam siii ro«ri> <) quam auctaiii tr1<»nam Christi. 
35 Seoretarii^j consilium placct. Is, quisquis est, cunsulit studio tuo salutari 
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2) Brief scheint verloren. 
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et fjiiieti quam obique praediras. Diceri«? •) contluptnm or<;annm mul- 
turuiu papistarum, uec sine g^ravi pericuiu tuurum libroruni, qui velli- 
c«.bimtur passim a quovis etiam cerdone. Meo eonailio suspendcs oumes 
ilioB ftd nnuD ant alterani annimi, nt solebas baotenia; niai malis esM 
eignum ad qaem (aic) plarimi mittant spienla, Monitore non eges, & 
rni ])^n^' >^!itis ost intronü pro on npc-otio. Placet qiKid de fficolngis 
Luvauit'usibu» bciibiö; redi^uulur Uüdeiu quo digui »uut. De udeuiido 
Gallo couäule aocteni. Olfocio aase quosdam cx Gcrmauis apnd 
c«sarem qni tibi male fiiveatit, ex qaibis annm esse pntant qaendim 
BalthaflaTem, praepositam in Watdkii cli^) et oanoiücum Coustanti^sem, 10 
qn! nunc in Hispaniis ;vj-!t in anla. D. Mar^aritn M fnrit in negotio 
Lutherauo, id quud apud noa facit Faber et per huuc aliquot epit^copi 
et principcs; sunt tarnen ex häs qui pUl faciaut Certo scio illum 
extomisse peoiiiiiaiii Fetdinuidi ad te nuasam nt eommparis, nun 
integer nolneras. l^Ietitnr Erasmum ex se, qni tanto Jodae conRtantior 15 
est qnod non rcjiciat pcciiniam reeeptam, scd in dies aTiiroat mprpedrm 
ma pertinacia'. Is atjcituä eät in aulam Ferdinandi. Kcversus nunc 
agit CoDätantiae qnoad res saae componat. Nam mnlto aere alieno 
gravatns est, nt etiam snperet Eppendorpliinm. Coneoqnitar apud nos 
denuo tmgoedia de rt-iiciendo Yannio, non sine tumultuoso murmnre, SO 
tanii t-1 in secn tis iiitir paucos res agatur. Proxiniis litteris intelliires, 
populu6 et major pars seuatus favent Vannio, üduut Faber et sui 
plurimnm anxiliis et Veralani episcopi*) et aliomm qni caesaris nomine 
Mc agant Constantie. Subodoratnr tnrnnltUB, sed intra qaindeeim dies, 
si quid agetur, scies. De dispntatione Oecolampadii hactenus äcire 25 
non potui finem, nec dabatur oportunitas conveniendi eum qui litteras 
tuas reddidit Ad t>olemuem divi Barptolomei receperam bospitio 
Groneberginm advenam, nee prina a me yisnm neo cognitnm. Is abiit 
Tygnrnm, eni adliibneram dneem vi» menm Martinum eo die. De 
exnstii; tribus monacliis Bruxella^ delata e>t nuda liistoria Norimbcrgc 30 
excusa, qnam audio propediem proditnram aeeiirati^stme conscriptam.^) 
De llutteuo beUando placet im»titutnm, cetera placebant umnia. JS'untioä 
eadem hora, qua tnas reddidit, extorserat litteras meas, äi qoas ad te 
haberem mittendae. Nunc audio Tyguri convenisse legatn^ lielretiomm 
omnium pro tractaudo negotio Lutheri. Liu ornenses insaniunt contra SS 
Tvirnriiuis: vellent esse perdito:?. Intelleii tarnen lipmenses. Suitenses, 
Gluriauo», Baäilienses, SchafiEhuäeoäCs collndere cum iygorinis; nam 
Iii non peasime favere negotio dieontnr. Expeetabirans, qoid sit fn* 
turum. Postqnam Frobenina qnieqnam absolverit, cara nt babeam. 
Qnid hvc est, mi Erasme, quod dicii*: si propius abesses, invi-erem 40 
teV iii valed et £avea B.otzhemo, iter erit breve; secu», quod vis. 
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qiiantiiinvis proxlmum erit luiij;issinHiiii. Kxpectat te niansib tna 
superuc cum fomario fabrcfacta. Expcctat tc tuus Botzhemus, qui, 
81 pomet, impeiraret profectionem tnam ConstaDtUm. Unnm est ^ni 
periCDluni, cetera pro tua kumanitate boni consulta fore non diffido. 
5 Yale felieissime. Ipso Barptolomei solemni 1523. 

Tuus liutzhemus. 

Faber snb die corpori Christi dieato i. jmiii] volens 

Lindavi habere ooncionem ad populum, postquam conseendiaeet pulpi- 
tmn aen saggestnin coepit: stmi tnrrim invincibilem eontra aliquot 
10 (luctrinas Lutheri, qoi, dnm Tehemcntins propiignat, plausibilius vin- 
i'ctur. Tnm postea intra paucos dies levi quodnm vonto va^tatur 
turris illa Fabrilis; qaud cum vidihset quidam amicus, äer^p^^it hoc 
bexastichon, qnod appotttlttil vidoB. 

Ornrnnm doet^mo viro, domino D, Brasmo Roterodamo, prae- 
1& ceptori cbarissimo, Basileae. 

17* Von Ennius FiTonaniiitv Bischof von Voroli. 

Gonstans. 1523 September 83. 

Revcreude domine hoiiorande. 
Gommcudatiüues. Litterus d[omiuatiouiäJ vestrac revereudae una 
enm annexis ad Urbem bodie cnm SDmma animi consolatlono recepi, 
qnas (nt enpit et petit) omni qna fieri poterit diligentia enm alils 
meis Romain fidel iter perferendas cnrabo. 
10 Qnnd pjus<lpm familiari prestiti, parum extitit. cum d[omiiiatioQi8j 

vestrac revereudae virtutibus et landibuä majora debeam. 

Si reTerenda d[ominatio] veatra exeo^^tare posset remedia opportana 
ad Lutheranam heregim qnanto oltius extingnendam de illisqae sanc- 
tissimum d|umiiium] n[o8tnjmJ informaret meque (si placerct) certiorem 
25 redderet, arbiträrer rebos et ejoa gloriae apnd ipsins sanctitatem 
plurimum prufaturum. 

Si alind eontigerit nbi d[omuiatioiii] yestrae reverendae obaeqni 
valeara, rogo offioia mea non negUgat, meqne in dies iu ejus servitia 
nrdentiorem inveniet; precipiiam enim spem in [dominatione] vestra 
30 r|»'vprpnda] reposui, isi eandem in T^rbe in excplso et debito lionnre 
juxta pontificis meotem et commune desiderium videre licuerit. Et 
sie eidem anima et eorpore Semper me commendo trado dedo et offero, 
nt foelix vivat. Ex Constantia XXIII. septembris M. Ü. XXIII. 
V[e8trae] r[everendaej d[ominationis| <)bsi>qQentiBsimii.> frater 
35 E. episcopus Veraiauos. > ) 

Revet endo d[üuiinu] meo observandiääimo D. Erasmo Koterodamo, 
Sacra paj^in» doetori nnico, Basiles. 



1) Die beiden letaten Worte der Seblussfomel and die Untmaelirift 

eigenhändig. 
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18. Von Enniut Fllonardiii, BiMhof von Voroll. 

B. L 5. 

Constomt. 1523 Oktober 22. 

ReTtrende domine honorande. 

Clommendationes. Postqnam reverende d[ominati<niis] restre litten» 
tina com meis ad Urbem transmiaeram, importnnam illiup sanctisaiin» 
memoria* mortein incrcdibili cum mernre sensi, quo casu onines j)rofpcto 
condolere pos^aumus et deliemus, cum adliuc iguuremus, quem ei similom 
et tantne bonitatis simns hablturi.*) 5 

8ed si r[6Terende] d[oiniiiation!] vestrae placeret illa ad coher- 
cendnni T ntlirrannm tiimultnm consilia interca mihi aperire qnae jam 
scribit praelatte ?;anetissimaf" m*^mnriae Adrian! VI. siernificasso, vel 
revocer vel pemaueam, omuia iuturo poutitici unanuuiter insinuarem, 
et nihil omitterem qnod ad ejnadem glorie angmentnin^) fore eognos^ lo 
cerem; eni certe tantum afftcior nt occasionem deeiderem qua eidem 
non vnljrariter obseqni valeam, eiqne ad vitam nsqne teneri fateor et 
omne, qood in me ip?iiin, incrementum illi cuperem. 

In negocio autem dummi Ju. Frobenii doleo vehementer talem 
noa esse mihi &ciiltatein nt alias pro qaodam monaclio respondi. 15 
Qnae si esset, reverenda d[omiiiatio] non sern^ experta novit me eidem 
nihil possp necrare, cnm eadom apud me etiam impossibilia queat; 
cui toto cortk- ine offero atqiie commendo ut foelicissime diu vivat. 
Ex Coustantia XXII. 8''"« M. D. XXUL 

y[eBtre] r[everende] d[oiainationi8] obseqnentissimns 20 

E. episcopas Vernlanns.^) 

Reverendo domino domino obsemndissimo D. firasmo Roterodamo^) 
saer» paginae dootori nnieo. 



19. Von Nieolaiio Buscodooonsit.») 

Antwerpen. 1523 November 5. 

Sie salwB, domine mi ei patrone Erasme. Oblato mibi preter 
gpem nnneio, non potai quin scriberem vcl paucis de meis rebns. 2S 

Eram itnrus lilram,'*) sfd amici multis rationibus ad<iroriint nie nt 
Antvcrpijc aliquanidiu subsisterem siib oculis adversarturum meorura, 
ne illis preberem novam gloriandi adsam. lUque usque ad natalem 

1) Hadrian 6. + 1523 Sept. 14. 

2) Iis. aiiixumeutum. 

a) EiuBchlieMch der Unterschrift von der Hand des Sohreibera. 

4) Hs. Eroterodomo. 

5) I.estiD-; drs Niiniene ganiE nnalelier. VgL das Register. 

6) Xäer in Brabaut 
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Christi continebo me in alveario, domo mftgigtri Petri Egidii; iaterim 
aliitbi nini! proBpiciam (1o habitatione commoda. C'onsilio tuo, sp<jru, 
obscquar, iion alio pactu adversarios alciscar quam honeste vivendo. 
Sed conqnicvit multum eorum Impetus morte summi pootificis. Scri- 
5 boniiiB restitntas est, reetitntns est et CoraeliiiB Hoon adTocatne in 
comitis, frementibns Egmondano cum suis. 

CseterTim, mi dominc, miror vel improbitatem vol inrn;ritantiam 
Frobenii, quod 7 florenos et denarinm meo nomine abs te acceperit, 
cum ego satisfecerün plenissime Uieronymo ejus filio, id quod puto 

10 me domtnatioiil tarn dnisse; dedi ei plm mlmiB sex floreno» aoreos. 
Responderat tum Hieronymus habere se gratlas mibi, nihil fnisse patrem 
postiilaturum »i nihil dedis'^cm; qnare vellem, tibi pomniam male 
acceptam redderet. Si quid me velis facere, novisti hnuc animnm tibi 
deditissimudi, nihil poteris prestare mihi gratins quam onerare tnis 

15 mandatie. SpoDgiam') tnani nt mnlti dolent editam, ita admirantnr 
pinrimnm, et precipue Dorpins, quod omnia tum lepide dilnis. Yale 
in Christo fei ix, praeceptor et patrone nnice obeenrande. Antverpi« 
nonis novembribus 1523. 

TniiB NieolaoB Buseodneensfa 

so lusigni saciuruia iucraruui doctori D. Erasmo Koterudamu praz- 
ceptori 800 plurimum observando. [BJasile». 



20. Von Thomas Biaurerus. 
ConBtani. 1523 KoTember 17. 

— signiticatione-) aliqna testatam reddere; quod cum diu 

negatnm mihi fuisset non oblatia idoneis oeeasioniliDB, hand Beio quod 
noTom Vitium intereiderit Buecessn temporis, ut jam non ostendere 

SS veterem in te nmnrcTn <od suspicionem novi ciiiusdnrn (llssidii levare 
priii<5 hahcrt'iii. 1 aim t-i enim in ea epi!>tola quam scripsisti ad 
Laiuiiiiuiii {.sn)-^) adversari videamnr Erasmus et Lutheranus tuus, 
neque me aliqaa ex parte commoneas^) Um disputationibuB, yolo tarnen 
intelligas nihil de meo atiimo crira te imminutnm esse. Sic te diltgOi 

30 ut quo maf^is a vero rini-tiani mimini'^ stMi>-ii riffiftnqnf abhorrca«. 
si abhorreros, eo vchrmention" advri-iiin Ic il< >\ licrio affifiar. K.itiniH'ni 
tibi reddidtio hujus voti, si quid niiratu? i>(aiii pro te sul[llicitudinera 
invitaris me dcnno. Nam vel tut causa potins mihi erat privatis 
epistolie tecnm agere qnam in foro. VidebiB opinor n<m vitio vertendam 

1) SpoDffia adversns aaper^ines Hnttcni. Basel 1513. 

2) Zu Anfang sind l i /l iltMi weMeschnitfoii 

3) Scheint verloren. , Fraglich, ob M&rcua oder Matthias Laurinua 
gemeint ist. 

4) Vielleicht commoveas. 
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■liU Mine ambHiMMM wMUm aeevitt, ne^M aliqMni Toewe 

Bos ad ponvltia tanttim, 55od ad confessionera potius oollata' in no8 
divine beueticieiitiie. 8ed ne id qnideiu hortamur pura'. quis enim periculo 
se exponat com facoltatibas sais, si nesciat propter quam cani^am? 
Causa »iten Ml ad qiam Toe taatopere renoeamns, qnm si ipaa Bobis 5 
BOB divcffsa «iMt bmIbbi ag«D£ modas, frastra de te tniqne nmilitofl 
Rc laboraremns. Igitnr soli sapimud? soli nos frogi saniqne samas? 
Non hoc agimas, sed illud potiii«^ nt credant ae vivant alii rpinque, 
credantqne et vivant ea ratiouc, quam qui repudiaut nt) Chrigtiani 
eoBBOBdi B»t Id cbv pzt^ eluistiaiia simplicitate sednlo promoTemis 10 
iKffitifl «dfenaiiis, adlna noUs axrogantian ae TirnleDtiam objieiBBi 
AiTugantiam forto, qttod mundana contemnimns ; virulentiam qnod 
qnibnFdam sna compendia inficimiis. Sic enim intellirro hnne fastum 
et baec venena. Tu, ui obsenrandissime Erasme, si me aliter docere 
potea, Ubenter andiain, me nunquam pigebit vel propriam eaasam vel 15 
totam Lnthflri apvd te ooBUBendare, taiiiBqve in aa i» jvdieiBm f eram^ 
sed sie tarnen, ut jodiccm ricissim, at(}Tic itn nt ne hominom sententiae 
divinls testimoniis officiant. Valeat dignitas tua. Commendat se tibi 
fi'aier mens germauos Ambro8iii& Constantiae XV, cai. decembr. 
MDXXUL 20 

Thomas Blanrenis tniu. 

Landatifleimo seni d. D. >) Eramno Boterodamo fantori sbo. Badleae. 



21. Vmi Jo. Bvtzhtmiit. 

B.X1X. 9. 

Constana. 1598 Desember 8. 

S. De calumniis Spongiae tuae nihil miraberis^ si memineris esse 

ex bis honis scillcet viris qni nihil insidiarnm non tentcnt, postqnam 
semel niperint amiciriae jura. At solidior est et fides et iüteg:vitas 25 
Erasmi Koterodami per orbem, quam ut a similibus, ne dicam nebu- 
lonibas, loeo moveri possit. Cognitnm est mihi, nec iUi nesoiimt qni 
ramores hujusmodi Spargiint impndenter, rem ita se habere ut scrihi-. 
Sed quid facient homities desperati, induljrentes otio vino liulo, vt id 
genus virtutmn a'^cntes? Trajjoedia apud nos, de qna srripfii, ma-rnilico 
a noätris cor|ita est, sed hactenus a senatu Cuu^tautiensi intercoepta, 
tameta! episeupus et Bonatiiai vicissim missis legatis, agant negotiom; 
sed, ut Tideo, qaisqae intentam suum mordicas teaet. Episcopns 
prrtextu alieno, nempe ob mortem Zuicei, qnondam apud Mersbnrgum 
praefecti sui, reliquit Constantiam. Intciea plus satis veliempiiter 35 
agunt suffraganeus, Michael Sanderi, et nonnuili alii, episcupi nomine, 
apad senatam Constantiensem, qaos quanto Tideo ▼ehementiores, tanto 



1) Hi. D. D. 
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in dies sentio majf^ri a'ravato> odio a Constantiensibn?. Mireris, si 
gcias vehemcntissimum aniuium Michaelis Sauderi jam uoviter facti 
CMomei Gonstantiensis, quem audio propediem itsnun Rommm post- 
ijiiam mtcUcxit noviim pontificem Romannm^) electam. Abitum Oeeo- 

5 ]:nTi]Ki(1i; :i Ha^ila'u rniror, cum intellijrain <»uni '<]}'c Itene audire. Et 
(|u«i tandeui s<' proripiet honus illc vir? T» pi-rges e?se tni similis, 
paraphrastes quietus, paciticus. Quod ad te altinet, nihil audio pieter 
hoo .nmun, quod sint qvidam qni te soae tmpnideiitiae velint ease 
complic6iD, nempe inconnaltae temeritatis propugnatorem. Qnod Qt 

10 te facere nnlini. ita ii<'tr'itio cvanpelien sinroriter te adcsse, qnod ip*»e 
facis, adluu'tur. Do pidccssu tragoedije nostra^ fcrtassis plura alias. 
Optimo vale, et Botishcnium tuum tibi commeudo. Ex Constantia 
3. deeembr. 1623. 

Tuns ex animo Jo[annes] B<^beinns. 
15 Verc theologic et üptimarum litternrnm re«:tauratori incomparabili 

*D. Erasmo KoteroUamo, domiuo et patrono suo colendiäöimo. 



22. Von dmnradiit Mittianut. 

B. xm. 12.<) 

Gotha. .1524 Ende Februar. 

. . . cbnyicüe, nt ecfam sab principe nostro Friderico parnm eint 

aqui ant propitü bonis viris. Quorsnm tendat tt Dit ritas et perversa 
ostentacio non video. Non nbsunt cameli vt pliilosroti. Norent 

30 Uebrici male cliristiani, per speeiem pietatis simplicium credulitatem 
uira vafricie corrumpeutes. Eoram Beelen et injnriae tna divina 
oratione facile poteris ulcieei, ai limam aliqnam In vatieinia et Mosen 
conscripseris, ne facinorosa circumcisio pretextn sacrarnm literarum 
venena pro romedii^ ingernt la'datque publicara tranqnillitatem. Errat 

25 mco judicio civitas qas^ ad foeung exercendam Judeos recipit. Erraut 
qni Jndenm baptiMtnin publice emditioni prefieimit Conflnit ea gens 
ad LntherniD, dat consilia et babetnr in preeio. 0 tempora, o mores. 
Vetns Trstnmciitnm minus snspocti exponant. liiccaf nobis majornm 
ritn Christum colere, siTvarc intcjjritati'm. llnr flf re pluribus, ^i va- 

30 cabit, tccum aget Martinuh llunu& magister Ertordiea!»it», aon vulgaris 
amiens noster, homo probissimns, mihi credc. Odit rem tumaltHOsan 
et malos viros quos tn sentis efferatiores. Seit Lnthcntm per unnm 
Philippnm ficri ceb'briorem. Novit audaciam llutteni. Aniat te vehe- 
nienti'r. ArHicrft Kctbarm «>t l'rbann. I trumque tibi comrtifndo. .Innris. 

35 bchalbus, Draco, t'rutus a nuistra bodiiiitate defeceruut ad Lutheranos. 
Eobanns resIpnEt neo bortatu, vere simplicis et eandidi ingenii. Eaot 

Bs. ro. 

2) (iedrtickt n;» 1 V in I Karl Krause, Der Briefwcfhsfl des Mutianus 
Rufus, Zar. d. Vereins t. h«.*»». Ivescb, N. F. IX. Supplement, Kassel kbbk, S. 6bö. 
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alü in ledendis höminibiis occnpttL pliaDatioos l«pidfttores non 
UDO. Frnstra monernns, nt pnetor ^t. Vim fieri veto. Evooant Yes- 

tales. Ferociunt tanqnam insani. Interim EraRmiana loctio trnn- 
qnil1t<^ nobis t't fnictuni affort et volitptatem. Vale dnctor clarisäime. 
Ad Termiuulia I) iu»tautibuä calundi» martiis MDXXIIII, (jotthc. 6 

Totos tni BominiB Ohunradiis Mstüuiiis. 

concerpe. 

tmn dootori D. Ern<;mn Koterodamo totiiis ecclesiie siogu- 
lari oruamento, patri optimo, BasUe». 



23. Von Ennius Fiionardus, Bischof von Veroli. 

JB X. 6 

Constaai. 1524 AprO 14. 

Ilevereude Doniine lionorande. 

Becepi indnsas, quas d[omiiiattoniJ ventre revereode niore Hulito 10 
fideliter ponrigo, vt inteUigat me etiam in minima re ei nanqaam 
defnturnm. 

Ex l'rbe nihil responsi hactenns haboo- 'Mim linbuero. non 
tacebo. Interea eandem hoitor. nf let:i' vitjv incin il at et nie ad ejus 
Vota in dies ardentioreiu äibi pei>>uadeat, cui tuutu efticacius me 15 
ofFero, qnanto eidem magi« ae magis complacere cupio, nt din 
fmlicissime vivat. Ex (Jonstantia XIllI. aprilis MDXXIIII. 

Vfe^tre] i[o\Tronde] d[ominationi«] oboeqnentissimus frater £. 
episcopus N'tTulamis. - ) 

K[everenduJ d[uiuiiio] honoraiulo dominp Erasmo Koterodamu, 20 
anmmo tilieologo.=>) 



24. Von Ehnius FUonardut, BiMliof von Voroli. 

B. L 6. 

Constans. 1524 April 15. 

Reverende domine bonoraade. 

A^ens mens in Trbe mihi si<^nificat upus r[everende] dforninationia] 
vfostre] in pan*o volumim- dcdicatum pontifici p*T (M|1ios fIi>p(t>itos 
primo tran^missum porvenisse et per cum ^anctistünm n|ostro| 
fideliter porrcctum fuisse et ejus beatitudini pluriiuuin phu uifsüc, et 25 
juflsn snae sanctitatis statim fuisse ligatam, nt majore cum oblectatione 



1) RöaiirtclH's V\'8t '!'■'>. Febr. Kr. 

'1) In diesem und dem folgenden Hriefe die beiden letsteo Worte der 
Schlalsfonnel nnd die Unterschritt eigeabändig. 
3) Adresse eigeabändig? 
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perlpjrfre po8£et. Respondit nutem tanti laboris iminemorm non 
fore, rejsqne d[ominattunis] vestrae rfvcrondae reverorulissimo caiiiinali 
Campogio Irirnto antea commendasse aihnuavit ijuaiu Uttere inea;, tle 
stato T[eihreJ i [c\ erende] d[oiiiin»tioni8] fMieates quam potn nMotioMBi, 
5 perveniranl Sam igitnr reverendissimae d[oininatioai] tanrjuam digniori 
commiäsa est provincia tanti viri ad ejus beatitu lini^ familiai-rfat* m 
condnpendi et honorabilius et dpppntiiis quo üeri poterit tractandi. 
Cujaa aucturitate spero eandem d^uiniuationem] ▼[estram] r[eYt:reiidam] 
ad Urbem invitandain et eondncMidaa, dMiderst Mim tjn tnetflM 
lO'dfominatioiiis] vestrae reverendae consüio et opera coram aliquando 
uti posso (iiind ad produceodrim vitam rcverendaf d[ominationts] vfstrao 
pariter cctiKlucturum sicut veliementer i^pero et pro viribu!? promoveri 
iioD dubito, cui me ex corde commendu ut foellcissime diu vivat. Ex 
Constanti« XY. aprilis MDXXim. 

15 y[estre] ifererende] d[oniiiiatioiii8] obseqnentisslmiis fnter E. 
episcopus Veralanns. 

K[everendoJ d[omino] hoii[oraiido] d[onhio] Emao B4»Uirodamo, 
samino theologo, BasU««.') 



2& Von Joannes BftMM» 
B. XIX. 11. 

Constanz. 1524 Juni 6. 

8. Ex enmoiendatione linmelbergii suscepi hunc adolescentem 
20 humaniter, qni et ipse rogavit ut meis literis Erasmo fieret notas. 
£git CoQStantiae tribns diebvs. Videtur non ignarna esse ntrinsqae 
liogvae. Nomen Uliiis est Magnus, agnomen excidit e memoria, nee 
ille aderat dum Bcriberem. Tu, si non grave fuerit, favebis Uli 
collnquinm tnnm vel brevissimum. Scripsi tibi per sapientissimnm 
25 juvenem; non est quod te gruvem maltis. Reram novanim nihil est 
apud OOS. Andto principes Bavarc» omnes (Tocatis ad se aliqnot aliis 
non Ravaris episcopis, Trevirensi^) vidolieet et Argentoratensi >) oon- 
venisse lieidelbcrf?« sub fuco ludi saf^ittarii.*) Quid illic concoquatur, 
varü varia divinant. Prcterea Iiis diebus quidam apnd nos advena 
30 dicebat, in Ucrmania iuferiori, si bene memini, per Cieldros suscitari 
nonnihil tnmnltns, fortassis BQbornatione regia Galliarnm, Episcopns 
Gonstantiensis sctÜ in Lutheranos, qnornm deeem detinentur inclosi 
caroeribns extra Gonstantiam. Si vera narrantnr, nndiqve meditantnr 



\) Adresse eigenhindig? 

2) Hs. Trevireiiseui. Richard von HreifV^l h-i 

3) Iis. Argeiitorat«iuk»m. Wilhelm ,k vuu ii<ihusteia. 

4) Hubert Thomas, AnnsUam de vita . . Friderid II. libri XIY. FianeoC 
1624, S. 91. 
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iMMiA eooitr» eHiUiet fweirtra evmgelio, quibw faipingitw wmm 
livlheniitonnD. Fnit hüs diebns Constantiae (ioilhelmiis Farelloft enm 
quodam consotio, Galli utri(i«e. Quid nsras, et ut valeas, per otinm 
scribe, et si quid haben^- rfrum uorarum. llene valc. ^navissiine piae- 
ceptor, et valetudinem tuum cura. £x Coui$tautia VlII. iil. juuii 1524. 5 

Tum Joannes BotMums. 

ChrittianiBBinio theologo eidemqne doetiesimo domino D. Erasmo 
Boierodnmo, pneceptoii Bio nniee charo» Basile«. 



26. Von Jo. Robbyns. 

B. XXXll. 4. 

MeGheln. 1594 Juni 28. 

8. P. Keverende pater, domine et preceptor observaade. Litteras') 10 
pnteniitotis reatre rerer^nde, Baälee die Jovis post pasca [Sl. manütl 
nd me datas, per Imne familiärem tnnm rec(']ii. Nostd- Coclenins*) 
mansit in Cullegio trilinp'ni, licet nlilior conditio et pin«:uior ftirtuna 
illi fuerit ublata, videlicet dtii eri- duminum Robertuoi, niddcrnum epis- 
copum Cameracensem : 3) et spero quod non levi ex causa illud relinquet. 15 
Hagis affeotat prodesse eommnnitati qnam private persone, quod intor 
alias ejus virtntes non pamm in eo commendabile est Ego pro 
viribus cooperabnr pempor pro ejusdem retentione in t'odem i't bona 
etiam intertentione. Doniini executores testamcnti detuncti fundatoris^) 
pie memorie sunt satis stricti et tenaces, non, ut debent, perpeudentes 2U 
qnalis sit hio Godeniiis. -'^) Quod Oallomm rex affeetat iostitoere 
Lntetie sinile eolleginm trUingne, et ad quod coraplendnm eandem 
Paternitäten! vestrara invitat, non miror. Videt eniiii nunc manifeste, 
quantum oruatu» et utihtatis per iüud bue famose acadeiuie neeerseret. 
Floret enim nunc, pretextu Collegii trilinguis, universitas Lovanicnsis, 25 
et de die in diera angmentatur ; quod quanquam plurihns, et fere 
Omnibus, summe placet, snnt tarnen, licet panci nnmero, qnibns displicet, 
quod ea occasione contingit. Sunt in eadem academia et (juasi per 
omnom patriam magno desiderio eK!=prrtnnt( < rt-ditnm ejiisdi'm patf>r- 
nitatis vcstre ad uo», mirautcs quod tauto tempore cos reiiquit; pro 3U 
quornm consolatiune ae vestra quicte videtur amicis vestris et sela- 
toribns, nt qnamprinnm Basileam relinquere et ad Iias soavissimaB 
partes transmigrare debeatis, in otio litterario qniete sc bona recrea> 



1) Verloren. 

2) ns. Iluc-!rii!ns. 

3) Robert de Cruy, Biacbol von Cambr&i. 

4) Uieronymus BosttdlttS. 

5) Us. Huclenins. 
•) Ha. oocaaitide. 
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tione vivendo, etiam postponendo niRjora oblata. Quod annnat vobiB 

et nobis clorapnf? et omnipntons Dons, qiii eandem p.itornitatem vestram 
reverendara scmper fclicem, lonf^evam ac prosperantein ( (inscrvet, mihi 
sua bcDc piacita Semper precipicndo^ Meclüliiie, in vigilia aposto- 
5 lonim P«tri et Pauli, anno XXIUl^ 

lüitadeni rererende paternitatis vestre seiyitor et amicos 

Jo. Robb3rii8. 

Reverendo patri, dominn Ernsnin Tifitcrndamn, [s]acrc theologie 
prufessori oximio ... o *) et preceptori buo colendissimo, BasUee. 



27. Von Marcus Lauweryn. 
B. XXV. 4. 

Mecheln. 1684 Juni 30. 

10 8. P. Oportnne certe reddidtt miefai taue Livinns taaa litteras, 
Erasme doetiBsime. Nam ni scripgisses, domino Joanni de Uondt prae- 

cipue, fi]i>>et pensio, qnae pro hoc termino nafivit;itis .Toaiinis {15:21 
jnn. :J J\ michi data est, exsuluta domino .loanni do Molendino canonico 
l'ornacensi, procuratori doniini Petri Barbirii, qiii terniinum nativitatis 

15 nostri Servatoris proxime praeteritom [15JS3 dec 25\ recepit data 
sua syn^-apiia, cujus copiam tibi mitto. Director est is litis qnam 
hallet (lnininn< Petrus Barbirius super decanatn Tnrnacensi; ntqnc nbi 
pecunia opus erit, scripsit Barbirius ut eam caperet a domino Joanne 
de llondt, effecturumque se promisit, ut pecunia data de Molendino 

20 apud te eedat in solntiun, nee male feres hec. Non yldeo 0nem litis, 
I it ]i' illi exMilvenda pensio, nisi occarras. Tu igitur quid factum 
iri velis resc^))a^; pjro furabo ut fideliter omnia exseqnantnr. Srrip- 
sisti domino Joanni de Hdiult, illnm non diu exsolutiiriiin tibi pensionem 
et brevi tua morte libeiuiiuu lore. Ita te male iufestat calculus, et 

2S illo pejns te infestant quidam Lnterani. Gnpit dominus Joannes ut 
nobis serveris pcrpctuo, ntpote per qnem reipnbliee litterarie non 
parva eotidie acredunt mminnda promovptnrque in dio<? magis ac 
magis Vera tlicoloixia rliri-tiana, iicta depulsa sopbistica. Attestatur 
ctiam, se tuis «'lucubralionibus (quibus legendis bonaui partem dierum 

30 colloeat) non solnm factnm doctiorem, vernm etiam meliorem. Preterea 
nil lucri tua morte aceresceret ipsi, verum Barbirio, qui habet et saeer- 
dotia cf p<»nsionem sex libranini pro^cnnim sub «=110 nomine rxpodttam. 
Faciiint licc ut dubitem, sciasne an lati at te, tolum jus recumponse 
tibi facte atque Barbirio coucreditc ex illius capite dependere; qui si 

35 moriatnr, peribnnt utrique, et tibi et de Hondt, sacerdotia, tum prins 
Joanne de Uondt sola pensione sex librarum grossoram liberaio. 
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Burbirii tantnm fide, quam diu vivat, tilii caiitnm est; quam ?i irritam 
fec^irit, nou est quud ultra spere». At 8ciu uotiureui libi estiu Bar- 
birimn qoam ut ea expectos. VeTUin non sine pericolo est qnod 
Round d^t, nbi pestis tarn incradescit ac gnsSMtat in dies iu;i<ri-^. 
Consnltius facero miclii videreris, si liic aliqnem eliperes Barbirio b 
janiorem, cujus tidem prohatam haberes, coi demitterentur ad tnura 
usum a Barbirio saceidutia et pensio, gi transferri possit, quod buUe 
papales plane declanlHint Livinns tons Omnibonns non videretnr 
fntnms malna custos, enjns integritatem satis novisti et mores, llacc 
non seriho de Barbirio diffidens, sed ut, quod ex iUius etate, vale- 10 
tddine atquo loci rcsidcutia nietuifuv. forsan vanp. alterius jnventTite 
robore, etiam locu tialubriore äuccurrutur »ccurius. Buui consule uieam 
eommonefaotioneni, D. Erasme litteratissüne, qua tibi opns non est enra 
Semper liabeas ad niauuui consilium. Ceterum pecuniani omnem, quam 
lialjui a (louiinci .loanne de llondt trrididi rnai^isfro I'etro E<<^idio. *) 1 & 
Ttiuani illaui ex aula tibi debitam in arelia habere! ! Ei;i hie neL^of-inm 
tuum ea diligeutia qua potui. Suut onmes buuo iu tu auioio et uuiuut 
te (ut diennt) optime, at solnm amant; nam de peeuniis, bella non 
ftinitnt eam exsolvi. Mnlti Iiic sunt, qni ferme eenrinnt ob pecunic 
!no|»i'(m et belli maximam cnpiaui, quo »'xpilatur misere pleltfi tota. ut 20 
tiiueani ne, dimisso bo^tili bcUo, exoriutur inde eivile. Ineipit ubmur- 
murare populus iu uuo et altero loco. l'urati suut in illos milites, 
et qni ex hoste prins raetnenint, in eos, qnos defensores habere de- 
bueraut, quenuit presidium. Ex Iiis sunt LymburgenseS ad quos itur 
per Trajeetura superiorem, qui ti'ansitmn <lene«Tanmt no<tri?. Hec 25 
sunt prima tentamenta. concedat Dens uieliora. SI taineu apnd uns 
veueris, non obstabil bellum quumiuus omuem accipia:ri pecuniam. Attir- 
mavit enim dominus rererendissimus archiepiseopns Panormitanns (cujus 
fidem Batis ei^portus snm), cum veneris fynanoiafios exsolnturos pen- 
sioneiu tiVti tarn debitam ex terminis cessis quam redendis. Quam si 30 
majorem petiveris, concedetur liberaliter. Ktiaui, si que diguitas quan- 
tumcuuque upulenta vacavcrit, tibi conferctur. In quibus omnibus 
snum tibi impartietnr patroeinium. Hec ▼oluit ut suo nomine ad te 
scriberem ,haberesqne pro certis. Novisti aulam; quod domi habes« 
foris non queres. Aji^es i^'itur ut tibi videbitur melin.«. Vale. Com- 35 
mendant se tibi vidue ^) et Petrus Taelmannus qui a te edoctus novit 
latine dicere talitrnm, quo sepius vexat monachos, diceus illos uescire 
latine cum hoc Ignorant Rogarit is me ut bec epistole mee insererem. 
Iterum nie. Meehlinie, ultima |nnii, anno XV«. XXI1II«. 

Tibi addictisKimus Marcus Lanweryn prcsbyter 40 

Eruditissimo D. Erasmo Roterodamo, BasUeae. 
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28. Von Aegidius Butlidiiis. 

B. IV. 7, 

Brüssel. • • ' ^^^^ ^ 

8u1utem jilinimam. nrati>>im:i mihi fiiit cpiatola tuaj) D. Krasme 
snavissimc, ilesiderabaiu euini vcliementer de te tuidque Xithan (quibiis 
ex animo bcne cupio) nonuiLil certi cognoscere. 

Gratnlarifi milii liberiaqne meie Ceratinon pia« ( epttirem, de qao 
5 et ego su|)ra modmn gaüdeo; experior enin ego illum talem qnalem 
scribis, lioraiiiem candidum, effregif d(»ctnra rt lumi praercptoris 
officio fuiifc«*iiti'm probe. Admodnm vcn» mihi m(»lt'stnm t-st ({uod 
pensio tiia iiuiuium udnumorata sit tibi, l tiuum pogsim ad eam rem 
tibi «djnmeoto ease. £a Umm spes est de domino qv^store Raffaldo, 

10 quem tibi iinice faventeoa eoio, iit, si qnovis modo liceat per haue 
bcllicam nf-rarii expilationom , f?!t tibi lubenfissime morem gestarsfl. 
l itinam ist:» tua a GallianiiD re^e voeacio sit tibi tanto et honort et 
commodu, quautum vel tu bene meritus es vel ego aduptem tibi. 
SwniDfl» Dibi yolnptati est qnod andiam tantam regem tanto sanptn 

15 eariflUBi fratris'^) mei pi» recordacionis consilium et institutiim inii- 
tatiirnm. Qiiod si coiitinp^af , vid<'(> f t iionniliil aii)j)lii»ri> t;lori:r in 
fratrem t'x !i'm' yi"/v.i imif^HMone rfcasuriim et huc iioiitrum trilinjfue 
(JoUegium upuci omnes coimnciulatius fore. Quud autem aegre fers 
senectotem tQam ineidisBe in hoc enenlnm quo faotio Lnttieriana 

20 omnia tnrbat, id et mihi non medioeriter dolet. Sed est tam« ti de 
quo volipmenter gaudeam: te ita Semper moderatum c?st' tua prudcntia 
et animo et stilo ut in nullius vel graciam vel ddirtm quoquam ab 
hominis christiaui et boni tlieologi ofiieio detiexeris, quum tarnen 
inimioi tat onmi pertinatia stodnerint ÜU te in snam fiiotionem ant 

25 allieere aut cogere, hi invitum et repugnantem in alienam j^rotmdere. 
Superest, vir constantissime, ut fortiter pergas, ac memimiis. qnn in 
hoc infoeliei sr>cu1o minus priemii accfperis, qimd co amplior a Cliristo 
te maneat et merces et gloria iu luturo, qui praeter corporis in- 
oolnmitatem det tibi Tirtntem contra omnes inimicos tnos imo hostes 

30 anoBf et sermonem efticacem ad eradiendom populnm annm. Broxelln 
prima die julii anno 1524. 

Tuns ex animo Aegidius Huslidius. piopria manu. 
Excel leutissimae doctrinae viro D. Eia»nio Koterodamo, amico 
ineomparabUi. ' 

29. Ven TiiMlialdiis Bielrieius. 

Pmntrttt 15S4 Jnli 21. 

85 S. P. Literie tua; fuerunt mihi gratii^sima*, et veniam ad te (fa- 
vente snmmo) eoUectis immediate aristis nostris, iioc est post decem 
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diee. Insaper qiiod scribis de Besonfica indignatioiu*. non possum 
non satis mirari. Sed ne ttirberin : pi ' +pctu totum fiiluilosum est et 
tictitm. Forte pogt efrressum iiostium le;:ulei illique dortoif s scolastici 
Semper büois literis invidentes, junctis secum quibusdaui iiebnlouibos 
(nt est «pnd eoa non parva mnUidiK)), hiine exeitarant nunorem in 5 
ynlgo; aed et boe penitaa nihili faeio. Itaque dum veaimui^ primu 
Besontium, statim (ut solot) oxortn ost in populo de sr im erta dpiiiio 
qnis esses ; quidam dicebant : J^utherauuä est, alii vero non, alii aliter 
(ut do Cristo actum est) et quique suam tuebantur partcm. Et ego 
ridebanti; mterrogatna peiaepe a dominis canonieia yel senatoribiia 10 
attestatns sam viriUter te non esae Lntherannm. Gredentes mihi tibi 
ma<;no8 impendernnt honorcs, majore? corte facturi p! quandnqiie 
potnisso'; cum senatu «onversari. Multa quoque joco dicnntur, qua? 
aiiqnandu a stultis interpretibus serio capiuütur. Hoc est frivolum 
et vannm. Propterea, uü patroae dileetiasime, non enieieria in peotore 15 
anper bae re, aed in bae tna venerabil! aeoeetnte felix, latos et gandena 
vivas alacritcr. Si pateris a?mu1os undccunquc, hoc idem passus est 
et Hyeronimus et alii; hoc ver«' felicitatis Signum est, qnia nemo in- 
videt miäero. Attameu iuvitis omnibus bae uostra tcmpestate (sine 
foeo loqnor) liteffarnm monarcha eenseria. Gandeo 'quam plnrimnm SO 
oongntalor qnoqne tibi, qnod aia in favore pontifieis Romani,!) plaeet- 
que xcnium.*) Vellern ex erario suo non Himile sed tantnm medivm 
satisfacerem damno inccndü. Saluta mihi Frobeuiirm et rom curetis 
meam, rogo ubnixe. Etiam te mater salutat. Et jam fseliciter vale. 
Ex Porrentrato 13. calendas angnsti 1524. f& 

Tnva et ' cliena et ftunalm Theobaldas Bietricina Brantratensia. 

Doetisaimo Tiro D. D. Eraamo Roter[damo] ano domino et amieo 
venerandisaimo. 



30. Von Johannes Matthaeus Giberti. 
B. I. 10. 

Rom. 1594 Oetober 19. 

Revercndc domiue, S. P. Postquaui tua» ad uie priores literas 
non modo receperam sed ad eaa etiam responderam, aecepi cum 30 
exemplari earum alterns tna:; po.stridie kalendas ^^eptembris [Sept. tS]^) 
datas, in quibus praeter timni ilhim (jno nliiquc «plendescis stili 
eandorem etiam in me amorem tuuui miriliciim reeognuvi. l^uod cum 
tu btuguUs in cpistolis cfficias teque amuiitem mei ostendas, nocesse 
eat nt ego item angeam (ei id fieri poasit) atqne nddnplieem in te S& 
nmoreai BMom* SanetiaaioM» antem domino noatro libellna tnna per 
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me oblatns stimöie jrratus fuit, quem cum sola auctoris ^'latia 
commendare passet, uccesseruut caeteru ijuae maxime commendarent, 
stilus, pietas, pnidentia et, ne aingola persequar, reliquft tna. Qnare 
M sicut agnoscit meritain, adrertit Liborea, ita mox, onm oeeasio aderit, 
6 non (liMTit tili? commndis et ornnmento. 

Quod scribis de privilegiis Lovanienginm, doliii rem ut gesta 
est ad te non es&e delatam, nam pro acquitate tua dementer a 
demente actam, eicnt optas, judicasseB. Com enim vestrates fere 
omnes atqae adeo principes Lovanienaibas adversarentur samuoqne 

10 ptndin pctcrent. ri'>ri modo nr (juid Clt'itifns mnccdtMet vonim ut 
Adiiani ((inccssiim uuudum emisBum supprimeret: idem sanetissimus 
dominus noster prodeäse omnibns cupiens, obesse nemini volens, ita 
se mediam gessH vt Adrian! mnniu integram LoTanienaibna rc)i(]ucrit, 
immo {iraeter unnm cardinalem Leodiensem exoeptnm anzerit potias 

16 quiim minnerit. Itn ab ipso sanctissimo dumino nof^tro majoi' illius 
universitatis , optimal um artium a1 tri eis et Krasmi iinmiue cnrruscautiä 
quam tot et tantorum ei adversaniium ratio est habita, Quod qaidem 
ipsi proearatores LoTanienainm vis! snnt tuie letantor aecipere; 
mallemqne nt propensam ei^ se non modo sanctissimi domini nostri 

20 VfiluMtatcra sfd meum quoipi«' in oa re Studium ad te srriii'-issent. 
Ita, mi Erasme, existimo te, si h'n- .Klfins^os, non alitcr aiiimatum, 
quam ego fui, fuisse, uec aliud quum dutum sit postuiare te ausum 
esse. De qaa re Terbosins forsan ad te, quam neeesse foret, ob id 
maxime scrlpsi, qnod adverterim te pro Ipsis Lovanlensibns vehemeatins 

25 rommotnm osso {|uam qui rem ^ro^tam ajfnovisset. ('um enim tibi 
apud uns nvorem ^eri in omnibus et a me et per cupiam, aniri 
me aniroo ncccsäc est ubicnnque occusio incidat gratiiicundi tibi, nii^i 
vel iHam onpide amplectar vel, ai elabatur, eaafam reenaattonia 
osten(1( i() til)i({ue plane satis fecero Ut meus in te amor pn^tulat. 

30 Val»'. Twu- Hovius,') si (piiil nv n \ f rit quod mee opus {sie) fuerit, 
seutiet tuam coinmeiidatioiiem maximum apud me poudas habuisä«. 
Romae XIX octobris MUXXIIII. 

Tnna vere Jo; Matthaeaa electna Veronenaia.') 



3t Von Franciscus Moliniui. 

B. XXXIL 8. 

Lyon. 1524 November 3 L 

Ad te mittunt niulti elnborataa epistol < \(*o^itatis voeabnlie, 

35 f^iif^vissimo Krasinc. Tuus Klt'emon paiiris aiiiiimlnm literulis snam 

voluntatem exprimit. Seit tuus liares lliiariu^ quo aninio eoncupiverini 

Krasmum amplexari; at fortuna uusquam sivit exeqUi quae apud me 
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constitneram. Jam in mediis monttnin niTibns quaero hinrndinenif 

brevissime, si Dcus voluerit, ßasileam remigratnrns. Caetera Hilarius 
cort.'i fide referet eritque vice epistolae, qiinni ad te bene lon^^am 
iTMiii j;criptririis. At at, Krasinc, si in nivibns sepeliar, sinca?ruin 
uiuicuui te auusisse cogitabiis. Vale, luinen nostri sa;culi, iternm et 5 
aspins vale. Ex Lvgdano prima luee, fiaeto prandio, die 31. no- 
yembria 1524, F. Molinina^ amim ErasmiJ) 

32. Von P. Vdzius. 

B. XSUL 5. 

[Hugshüfen.J 1524 Deeember 11. 

S. P. D. Ternnfi brevi ad te dcdi littcras, Erasme per Christum 
cbnrissime, pro quibuB uuas ^^) taiitiiiQ exuitatione et osciilis acc:epi post- 
ridie conea^ptioais s. Marix dcc], adeo chara sunt mihi omnia 10 
qn» aba too profieiecnntnr ingenio. Qnod vero Gallva iUe sacrificnluB 
com aliifl, nt acribis, pluribus e vivis te, licet falso, extulit, gandeo 
velifmenter; non qiiidem (»b illius inendacinm. sed quod tua ha'c vita 
non sit ignavia» dedita sed operosa ma«ris et ecclesijc Dei scholiüqae 
utilissima. Faxit Dens uptimus maxttuus, ut posthac ssepe diliqne, 15 
dnm ita labet, mentiantiiT illi Uli, tu modo divina dementia stndiosis 
oiriiiibiis sii|H'i<i- diiitin>. Poito qnod calculo jam levius cruciaris, 
perpl.uit. Quüd te iiiilli aildicis faetioni, non ]><.vmttn non laiiduro, 
etsi ob hoc solum alii te vitiipereut, eiim juxtu apohtulieam doctriuam 
ejubmodi sint carnales et secnndam hominem arabvleni Qnod in 30 
oxiad-ojQoqtia acbolarnm d/tpißtop jnnxerim ignoro; nam qnid epiatoüo 
snperscripserim excidit memoria. Hoc duntaxat scio, quod per jocuui 
fi^ra'cissans uju^ißtov adscripsi quod, vivereü neone, dubitareni, ikmihp 
aliud in mentcm veuit meam. Libcllum de libcro urbitrio habeo et 
legi, et impeusius plaeet hcc E^rasraioa temperatnra qnam Bcrnpnlosa 25 
illa et nimia emnncta Lntiiwanonim dootrina. Alia nondnm vidi. 0 
ai tnu^5 propediem prodeat cum Eubulo Trasimachus! Puto te jam 
audisse rationem exabbatis, quae tnmen inicium habuit a dominandi 
contemptu mihi fere adnatu, vires aec;epit ab ambitione di&pensaturis 
monasterii, qul com omnia habeat in mann, nnnm adhnc persequitur 90 
enm annnlis^) pedom. Cum jam snpra jpem passns alt repulsam, 
effo vero adhuc pendeam a dominorum sententia, jam non exabbas 
ged bi.-»abbas vocor. Is est fortnnsi' jocusque }udus<|uc. Farce, ac 
vale, mi Eranme. £ mouasteriolo, II. decembris 1524. 

' Tuns ex animo P. Volsina. 35 
Honorato viro D. Erasmo Roterodamo, amieo in Christo charis- 
simo, Bastileee. 

1) Das zwtUto Blatt mit der Adreaae ist abgeiehnitten, ebenso ist an 
An&og vicllf>!eht etwas weggeschnitten. 

2) £. 111. b27. Die Antwort auf den nachstehenden Brief £. III. b41. 
8) Ha. aannL 
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33. Von Johannes Bot2hemus. 

B. XIX. 12. 

[Constanz.] 1524 Deccmber 20. 

S. Oharlssime praeceptor, postridie pustqoam ad te scripsiäsem, 
reddite snat mihi Utterae quas per nnntimn Basni«DB6iii miseras. De 
conjectts in eareeram non admodom doleo, nam video abati arte ex- 

cussuna nun sine gravi tumultu et pericolü. Quod non in tempore 
T) iftfpcris liltir.is datarii, ') ineu causa quereri?. Non miiltum rt'ft*rt. 
uuuquaui non tiuut oportuuae literae iuae. Da opcram at javes quoad 
lieet, tametsi sperem rem poese sopiri ntennque, uec tarnen sine jactara 
peenni« meae. Ferendnm est aUqnid. Sandernm esse ealear ejus 
noirotii. plurimis eonjecturis dinno. De gloria Fabri niliil novi scribis, 
• 10 qui tütus est gloriosus. Misi pecnninni pro equo et opistolam per 
Hdiim nuntiam; per enm rescribes si quid Habens. Misi et Frobenio 
pecuniam pro ilieronymo et lexico. Cetera scripni pruximis Iltens. 
Bene. vale, snavisstme preeeptor. 13. eal. janaarii 1524. 

Tuus Joannes Botxhemns. 
15 niMfiiiim (Inctissimo tbeolo^, D. £rasiDO Koterodamo, praeceptori 
8UU eliHiis^imo, Basilea;. 



34. Von Johannes Botzliomut. 

D. XIX. 13. 

Constana. 15S5 Jannar 35. 

S. Mi.s:iuni est ad me breve apostolioam revereadissimo episcopo 

Constanfii iisi reddenduin, cujus exemplar ad te mitto. Qnain primum 
recfperani, pr»»'^ent.iYi doniinis coniratribus nieis de capilulc rnfrnns 

20 diguarentur meo nomine rcddere cpiticopo et commendare nie illi, et 
eaasam meam impetrayi. Misernnt domiai capitulares doos ex ordine 
stto ()iil i < dderent breve domino episcopo adjaacta commeadatione. Quo 
facto, dominus revrrciuii>simus recr'j»it tempus delibernndi. rrsp- Tivurus 
brevi, addeii? spem bod^im. Nunc intt iciderunt nefrotia i|iu' iii)])r<iiuiit 

25 causam meam. Sunt amici qui valent auctoritate apud episcupuiu, 
qai pollieentDr bonam spem. Pridie renit ad nos nantias qaem yiilgas 
,po8tam' voeatf qai per literas adyectas a priacipe Ferdiaando certo 
declaravit. papam stare a parte re^is Oalli, et eo nomine pontifrx 
ninxtmii^ aiidit pessime apud procercs nostros. Sunt cougre^ata« ali- 

»0 quot legationes apud no6 Cou^tuutiae, ucmpe priueipis Ferdiaandi, 
majoris ligae SneTomra et nobiliam nostrae patrisp, qai traetaat negotiam 
Vaalthntensiam, qui et ipsi adsunt, comitantibas legatis Tarieeasiam, 
BasUiensium et Schuffhusen.sium. Non audio potuisse rem eomponi. 
Nam Vaaltzlmtenäeä nolliä persuasiouibus indaci possunt, ut 
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rejiciaul huum parocknm non convietain nuera »eripturu. id quod Uli 
maxime cnpinnt. Preterea rnstiei fDrinnt passim apad nos. Proceres 
parant qningentoB eqiiite§ armatos et inille pedites, subversurot; partem 
1 11 ^tf'nrum, pi Vera naiTantur. ^^cripsit dominns Sadnletus dominn 
Bonifatio '), qiii totup est amiciis illi et potest, si velit, abolcrc negotium 5 
meum. Adversarius meus, humo bonus, ut audio, totas pendet ex 
rererendissimo domino Sadnleto, qui et tibi est propeuässimiiB.«) Posthac 
scieSf') quid egeiit mecum episcopus ConstantienBis, cujus responsnin 
expecto. Bene valc, Botzhemi tui n<>ii imraenior. Ex Constantia 
25. die janiiarii 1525. TjibiJ di'ditissimus Bfttzlicimis. 10 

Verne tlicold^^iar et bonarnm literarum oinnium priiicipi et 
reätauratori, D. l-^ia&^iiiu Kuturodamo, praecepturi uuice observaudo, 
BaaUeae. 

35. Von Hieronymus Emser. 

B. XIV. 4. 

Dresden. 1525 Februar 16. 

Salre ter maxime Erasine. Probe mones abstinendiim a coiiTieüs 
et modestia potim pugnandum cum hu'reüe^ quam jur^^iis. Itaqne ad 15 
iinpiidenti^simnm Zuinglii antibolon sedatius rospnruli,' ) iiisi (|Tio(1 conficta 
iW nie (•riinina non (liliitT»' non potui. Cnuh-lis enini est, ut nosti, 
qui tamain negligit. Tu id buui cunäulc quicquid Cät respunsi. Ca^terum 
illoBtrissiinns princeps ') eandide de te sentit, nt ex litteris ipnas 
novissimis liquide intt llii;es.") Neqoe ea qa» ante seripsit iecirco scripait, 20 
ut quicquam de fide ac integritafp tim dtibitaret, sed nt calcnr injiceret 
equo etiam fua spontc cnnenti. ll|enrieus] E| iiintidorHus) non est 
tauti (utpote'j iu rui?ticano apud iio.s tugorio prugnatus) ut existi* 
mationi tu» offieere possiL Vieisti jain dudum invidiam nebnlonnpi 
istoram. Patibula et gladios, qnos niinatur, jugulo soo experietar. 2% 
Tu palmar florcnti^ instar semper ad altiora te extende et Hieronymuni 
tibi deditissimuni a^tiosce. Faiaplirasim tiiain in .lonnnt'Tn ]n'v aniieum 
queudaui meum exacti^bime in linguam uostrani vernaeulam traduetam 
ego in Kdibna meis hao hyeme impressi,''; qu;c jam vagatur per doctorom 



1) Amerbudi 

2) Walchner Ö. 5d S. 

3) Uttslelier. 

4) Apologetioon in Vidrici Znioglii AatibolOD. [Dresdea] 1525. 
5| Herzog Georg von Sacbseo. 

<>) B. fuhrt an £. III. 800. 

7) Hs. utpote. 

8) Soll vielleicht heissen: in der Druckerei , in der ich drucken lasse 
d. i. bei Wolfgang Stückel Monacensis, seit 1524 oder ]'>'!'> in Dresden. 
VkI- Kirchhoff, Buchhandel in Leipzig S. 47. (jeuieint Ist: I'ara phra.**!» 
Kra8U)i vO Ro'terodam vber dz Ewälgelium Joannis | durch | Mielmelu 
HisL-hen | gedeutscht. 0. 0. u. J. Die Vorrede iat datiert Pyro 1524 am 
abend Maruui [Nov. lOj. 
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maniis non sine Btunnui tna lande. Tnnm erit vicissim Hieronyni tsi 

aliqnandd meminisBe. Vile clarisiiiinaiii litteranim sidna. Ex Dresda 

in die Julian:» anno | MDJXXV. 

T|u:i'| d|ominationi| dediti^siuius Kmser. ') 
5 Clarit^r^iiuo omutuu doctrinartuu antibtiti domiuo Krasiuo Rotero- 
dama Ihcologo, praeeeptori sno colendisBimo. 



36. Von Florianus Montimit« 
h, XUI. 4. 

Ofen. 1525 Februar 22. 

1'. l^riori"? <'pistnl;r -") l.'iconismnni. (|i!Mfiim pt'tita (liploiuHla :ul 
te mif^iniijs, lonj^iori hujus st rie, si pateris, pur^abiiuus et repoiieuiu^, 
quaudu et ptframplius ocium naeti, uberiur quoque huppetit materia. 

10 Itaque habebi» quo vel pomeridianam deambulationcalam per anag- 
nosten delcctcs vel jocundns a mensa scrnntnes diutioM protrahaa at- 
(|n(' ohilcr intt'lltirHs (|uid do tc tnnqn«* libcrtatis nniinornm as<<'rtioiic 
Kt riuriiiix s nici st iitiant. Suprrioribtjs cnim nu'n>il)U> quoni tuus iU* 
libcro arbilriu libellus in uanu;^ lueas pcrveui^»l't, flau quuque ab iis 

15 legendnm enravi qnus antiqtta benevolentia et Mnsarnm gratia inter- 
C<'«leiit<' tibi maxitiH' conjunetos scicban»; inter <jU(»s prau'ipui sose 
oflrrniit !'i^tii|iliilus noster ob inu^cnii drxtcritateni et curiar ftiriiine 
discipiiiiani principi uostro^) merito a sceretis intitnus. • f (':n'ltii> tcclc- 
siaj imiuu et patriae uostra; cum ob alias ejus preclai i-Miiia^ ditte» (um 

20 ob muUiplicem eradicionem et doctrinam lumen e^regium. Qal quanto 
propriis virtutibu8 inter noa conspicabiliorcs sunt, taute doctrinae et 
rioTnitti:> tui >lin]!<)si<)r('s iKiscmittir. Iii pro bn iu>iii<Mli niro or<jja ipsos 
ottii'iu (|iiaiii i:iato< exhibuerint, vel tute iiiti l liLr«'ie potes ex iis 

({uae ad iMt^tupliiluiu .'^crip>U Caelius et ad me nuper uiisit PiätopUiluä, 

25 qaae utique a te ([uuque le<^enda censui,^) ea nimirom ratione nt qn! 
miitais colloqttiis nostria honeatam adeo rationein prebuisti et tauta 
IcK'onnn intercapedine abs^entes pre.senfc^ vetine?; et eoujunffis, uostris 
quoque studiis et ^eruionibus de te tiucrfris In ea vero parte 
mirum in mudum placet Caeiius, quod in bac iiiielli tui editiuue eun- 

30 silimn Bimtil factninqne tunm probat. Doctrinam enim vel emdieionem 
laudari nihilo magis neces.'<arium puto ac solis ipsiuB Incem et radios, 
quos vel ipsi quoque eaeei td)vius babent et enniniuni sensu percipiiint. 
Qundsi lueubraeiuneula liac tua aniantissinins tui bomiues tanta an- 
xietate et plus omnes suspicioue Ilburasti, quid erit, ob&eero, si expli- 

1 ) Linka nnierbalb des Namens steht von anderer Hsnd und mit anderer 

Tinte: Coruo. 

2) Verloren. 

3) De libero Arbitrio Jiargißq sive CoHatIo Basal 1&24. HenseSeptB. 

4) Alphoos I. von Este. B. 

5) B. verweist auf E. III. b77 und B50. 
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catit signis in hnjuscemodi cimpnm descendens tuas omnes copias, 
qnas domi contines et ad lucernnm instruis, prodaxeris? quod ut facias 
quis tibi non inepte snaserit, quem jun' optimo ot dncfrina piissimnm 
et pietate doctissimuui censere debcmus: id quod alioquiii umiies pii 
et doeti honines aba te postnlarent et snmmis qnoqiie preeibne ad td 6 
prestandam te adigerent, ni libertatis animorum vindici et assertori 
sno quodammodo rogatu vim aliquando attulisse videri jiossent. A 
quo tarnen speramus omnos pietatis et erudieionis tuae in hnju!«modi 
re fructus uberrimos suu tempore datos Irl, qai vel eo gratiores futari 
61111t quo magis aponte ena natos nee in hujas vel hnjus gratiam 10 
editos impü interpretari potemnt. Atqne de his jam nimia mnlta. 
Illud porro abs te voJirrnrntins enperem ut Procliim, quem citat 
Caelins et pfro prideni legi in eo ({iiod De decem dnbitabilibus 
circa provideutiam, et De fato et De co quod in nobis est in- 
aeribitarf si apud te est, mihi indieares vel potins deseribendnm 15 
curarcs, pro aeripioribna pecuniam tibi transmissnrus ; quem enim in 
l'rbe nacttis sum, mendopnm ndmodum offendi. Fuit. ut ejus commen- 
taria indiraiit, in eo horniue ernditio ninlti'faria et roliirionis stndinm 
Qon obscurum, qui cum ad rheodorum meehauicum providentiic, fati 
et arbitrii materiam nt dixi traetaret, in ea. re alioqnin ardna et per- 20 
diMeili multa snbtiliter disaernit et elncidavit. Itaque gratissiiniiin 
abs to liabituri sumns «i opera tna liciierit castigatiora istbaec ejus 
eomnicntaria Icf^rerc.') (iuani(|uani uptimc novi a pietate christiana quantum 
recedant Platonicornm aliorumque phiiosophorum dogmata; sed hu- 
manam sapientiam non naqne adeo contemninras aat aTerearnnr, nt 2S 
ei, qnam ex sacria litteris enm lacte pareotom ebibimus, totis suis 
viribus repngnantem censeamus, quam in plerisque experimur animis 
alas et exeitationem qnandam in Deum pra;bere. Ad hujusmodi vero 
studia cum epontc et avxofiazoi rapiamur, auima ipsa ad id quod 
circa ipsam est negociam et inqniaitionem avide anhelante ac millesies 30 
nt ille ait qniesita aTCQtßtOTi^mg^) et enriosins perqnirente, preaentta 
quoque trmpora nos maxime excitare vi(]( ntnr, qim eo vel impietatis 
vel siipi rstitioni«! ot soTlieitndinis nos deduxt i mit . ut niaximam rebus 
omnibuä nebulam et eonfusionem obductam e.'^se ^ ntiamus, mjque adeo 
nl Yix ocnlis ant sensibus uostris tradicionibu&que patmm noslronim 35 
qnicqnam credamns, adeo impndenter et. obstinate passim omnia saera 
et prophana detorqnentur ad enjnsvis libidinem et stultam sapientiam. 
Id quod in perditissimis Germanijc factioritin< rooens natis experimur 
totis his mcnsibus quibus cum Legato •') in provincia sumus. In qui- 
buä ita misere pereuntes plurimos cernimus at in admiratiouem maxi- 40 
mam eat, nnde tanta Uli» adsit insania nt nnllia andiant legibus, 
nnllina anthoritati cedant nihilqne extra eornm opinionem cuipiam 



1) Prödas ist von Erasmus nioht heiausgegeben worden. 

2) Iis. axQi^iaxBQÖti. 
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permittant Ii sibi ippfs intorim et pii et eruiliti et prndentis nomen 
arrogautcs, quuä nihilü inelioret<i recUiaä uUo tsaiiioiis cuD!>ilü catapla^- 
inate ; nihil in lioc absimiles ab Iis qaos fervor febris ingens curripit, 
qni ip dxity^) et Btatn egritndiniB eointitnti nee si gelati Htetri 
b flniiiiiui ebiberint sitim restinguimt aut incendium ulla ex parte remit- 
tünt, sed, quo mn</\^ cHnma sanm qaieruntiir et flabellant, eo magis 
augent et uruiitur, douec vel vincens virtus dg axvffB^latf agat vcl 
vieto vna'enm febre animam seeiuu trabat. Quss res faeit ut tuum 
eonsilinm probetnr mazime ad bojaBeemodi phraiitiden eorandam, 

10 qiii SDades nihil acrias aat curiosius intentandnm esse, 8cd tantum 
;iblep:in(] i esse et removenda qux morhnm acerbiorem et vehemen- 
tioiem redderc possant, quo in genere nameras qu» ex gymnasiis, ex 
bibliopoliis et efmeienatoribns redandare et ad male affecta loea 
fluere poesant, eajanaodi aententiam nallas ^(wxitirur^^ /vc#odot> 

15 gnaruB morbi ac egri natura perspccta non probaverit. Id quod etiam 
nunc maxime suadent quaj de Bocmis certls antoribns nuneiantur et 
apud cos gegta sunt, qut deferveute jam centum plus minus aunorum 
delirio sponte fere ana, ne quid interim de Legati stodiis ad hoe dicam, 
ad eeolesi« gremiam relabantar et eam eede apostolica nnlri petant, 

20 qiiod publice omnium ordinum decreto amplissimis verbiß proxinii? 
februarii nonis \febr. 5\ sanxerunt;^) qnn? tarnen nulln obseqnia. milla 
ofticia, nullsß denique regum aut imperaturum vires aut minso antehac 
attrabere potaerani Ita at faeile ▼ideri poesit pietatem illam GenaanUB 
impeta qaodam maris et fluetanm ab ea avulsam Roemisc per allavionem 

S5 qitodammddo accessisfie. quam veluti postliminio redeuntem omne? 
aperto sinn et ore compUctuiitiir. Quodsi ea est verum natura ut 
cuncta suis certit» Hg:ant vioibus atque mala propterea nasci et &U8tineri 
opere pretiam sit ut per ea saltem virtntem et qa» in nobis bona snnt 
exerceamns, qnis de Germanis tais idem (jiiandoque futurum non 

30 entritet, nt vei v('nt:iti> Iiiiiiiiic pcrrtissi vel inconinuMliori^ vita; ta'dio 
at'fecti eo tandem iinii redt ant. uiidc anientes et veiuti extra se po.siti 
prolapsi bUutV Hujui^modi Hoemorum faciuuä egrcgiuui cum Lcgatus 
sanuna indastria ab se cnratam pari laatitia eognoviaeet et pontifiei per 
proprium nuncium eadem diliirt ntia imneiaret, bonis quo<(ue omnibne 

85 BijL^iiifieandum fnit, tibi vero iii])riinis, quem multis nominibus hujus- 
modi nuncium };rati«simiini lial)iturijin putamus. Itaquo, qu(»d felix 
fauütumquc sit, Itoeiiiu:^ habcuius jam uuitati ccclüäia^ faveutes, a 
qaibaa in dies expectantar oratores qnibascom res tota inte}^ absoivi 
qaeat. Interea co^ritare poterunt qui de sede apostolica sinistre ad- 

40 mnriiim ne dieam impie sentiiiiit. ejus autboritatem mm ii^qiic adi i» 
intermortuam esse nt adhuc imn liaheat qui se sequautui* et ei reli- 
gionis, sine qua nuili sumus, priutaA non tribuat^) 
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!^pf^ jam anriüni tnamm benigrnitatc diu nimis abutor et a gravi- 
oribus studüs, in publica commoda peecauä, te detineo. Verum amico 
tibique addictissimo homini id lubons condonavcris, quando alteram 
ex hifl litteris partem honeste, altenuB abaqne note preterire non 
poteram, de <inibns gratissimnm fiiorit intclli<[;:ere qttod redditn foerint. & 
(^nrdinalis te plurimum amat seqoe tibi ofTert. Tu cnra ut bcne valeas. 
Bodae, XXII fehriiarii MDXXV. Tniis Florianus Motjtinus. 

Doctissimo viro theologoque celeberrimo Erasmo liotcrodamo 
mihi plnrimmn obaarvaiido, BasileaB. 



37. Von JoaniiM Vlatlemit. 

Aachen. 1526 April 9. 

J^alvf, (loctissimc Erasmc. Si recte vaTcs, sl ex sententia puc- Ift 
ceduiit omnia, habeo quo tibi t oiifn'atiilor. ncriue tibi poü sed et mihi 
quoquc, qui in amicornm prospera vel adversa non secus, quam si 
propria forent, soleo animari. Cum Francisens noster tnas milii ad- 
ferret literas longe optatissimag quod abfverim, male me habuit. Sed 
hec est sors mec pore^niiiacionis nt. quando adesse foret aliquid, 15 
sedulius absiin. At hic illius n-ditus hanc injuriam optime rcsarciit; 
omnia enim, que tibi soleo imprecari, de te hilariter predicavit. Tuum 
adventom omnes boni enpidissime expcctant ; cordatinimi «nlm quiqne, 
peetuB divinum Erasmicum htic iit sc conferat cum ob vite intogritotem 
tum ob erudieioni> et nuMleracionis specimen, Cristum precantur. 20 
Praeter immortale beneticium qnod in me immeritum, optime Erasme, 
prcstitisti, conaris te ipsum superare. Cum euiin ita de me meritus 
sie, nt in dies meeain perpendam quo pacto Aif^ne referende sint 
gratie, tanen polliceris majora, si dctur viverc. Sed j)io omnibus his 
nie ip.Hum, si alicujus prccii fore existimavcris, peculio tuo adjun^ito; 25 
Vlatteno tuo pro votis utcre, abutero. Boue vale. Aquis, dominica 
palmarum auno XXV. Tuue Joannes Vlattcuus. 

Eroditissimo viro D. Erasmo Roterodamo, amico revercnter ob- 
servando. 

38. Von Johannes Lincolniensit. 

B. xvin. 9. 

London. 1525 April 2ü. 

Arccpi. Kra-iiic, nltimo die niartii, cuncionem tuam in Psalmuui') 30 
quurtuui, nee licuit laturem conveuire. Legi, ac attente perlegi hoc 
reeens tnnni opas animo libentiori, quod, ut toa omnia non solam 
meo jnditio sed doetissimomm omniom eniditissima maximeqae insignia 
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h.iV'ontnr. Itn non video, nisi ino mm« amor fallit, cur opus hoc recens 
rcliquU cedat HUt non putius lucuiii sibi vindicat eniincntioreni. 
Quod autem dignatas us liunc laborom meo uoiuiui dicare memor 
petitionis meae olim Oftletii, Dt in PBalmonim*) opus eommeniarift') 
5 aederes, postea vero plmibns litteris meis id idem cfflagitantibus, 
nescio quibiis modis parem habeam frratiam. S;)tis ]ioc scio nmltis 
nominibns animum meum devinctum erga te, qui mo tuis iuclyüs 
mouimentis immortalem reddere conaris. Itaque non anm tarn moroao 
palato, qni, qnod ab omnibna probatam iri video, id ipse non probem, 

10 nec rursus tarn tngrato animo, ut lioroiDem amicum opns prcterea 
piiim in Dei honorem, fidei ac ecclesiae robnr coiiantem, prroihus 
aput Deum uon juvem. Commendabo Erasmi mei äalutem votig et 
praecibna ChriBto optimo maximOf qni tnis eonatibus, suggcrens sala- 
taria, aapirare dignetnr mittatque sanctnm balitnm sacrnmqne afflatmn, 

15 qui te ac tuum calamum regnt in suam gloriam, in friictum studtosis 
dosidorabilcm, cnm ipsa vitae tnae longitudine. Vale foelix. Loudini, 
sexto kal. maii 1525. 

Tuns Joannes Lineolnieneia.*) 
D. Erasmo Boterodamo, amioo sno non volgari, BasUeae. 

39. Von J. Botzhemut. 

B. XIX. 15. 

Constanz. 1525 Mai 5. 

20 S. P. Tain e«t vcniin qiiod dux('ii:ii uxorcm (juani (jund captus 

est d. Zuiecu». Ego nec tale quicquum uiemiui, nec ille metuit; 
nterqne liber est ab imputato Tinenlo. Quamobrem dices fVobenio nt 
gratias agat nngoni suo, qni illi tarn certa fide narravit. Quid de 
Occdlarniiadid et -^uis «»nfiam, non probe constat. Video illius 

2ä iilielio!«, animum nun video. Qjii>tu>-(|ui>(jne est qui nun niif^ceat suos 
affectus? Video pullulusccre !>ectu> iiiuiias vel inter cos, qui de uno 
evangelio gloriantur. Quam hoc ebristiannm sit, alü jndicent Ego 
nemini honiin ihm aureni nec animnm pr:ebebo contentus mea sini' 
plicitatc tidei in Cliri-fiiin. I'l'o non mnialtor anxie qnis illorum 

3ü argutior «it. De parliripatiniic dcuninici c«<rp«iris et sanguinis quam 
vaiia piudüiJtur! ille cmiteiidit solam e&bc niemoriam et facit 
adminiitrari per preeones Ireipnbltcae. Alius mordicus frendet illie 
latiMe verum corpus et eangttinem domini, qualis fuerit in cruee 
Christus, et administrari per saeerdoteni. Sunt preterea qui ntnunque 

1 ) ilä. »iiahiiuruiu. 

2) Iis. üowentaria. 

3) II.S. «•ollifi)(1n^)o. 

4i Nauie und daa unmittelbar vorhergelieude Wort eigenhändig. 
Links unterhalb des Nameaa steht tob anderer Dana und Unte: Est 

£pi8COpU8. 
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negant et alind qniddam dicnni Ille mit snismet manibns eoi» 
trectare, iste vult sibi tradi a sacerdote. Ille contentus est una 
specie, iste digladiatur pro utraqoe; ille vult sanguinem e calice 
argeDteo, iste e pinu aut fraxino; ille vult panem ad ea kactcuus 
assnetum dari, iste bovos qnosdam el&ngit pastillos, ne non videatnr .5 
aliquid novi invenisse. Nec est finis telimn rixaram. Nec minor! 
insuUu tumiiltUHtur de baptismate parviilonim : audio esse alicubi in 
agi-o T\ gurinu, ubi rustici palam alter alterum e lacubufi et fluminibos 
vicissim se rebaptisent. 

Apvd noB omnia plana aant armis et cinentis eedibns. Procerea 10 
armati sevinnt; rostiei farioe! debacchantnr et insaniimt, tametsi magna 
pars ni^tif'rmii apod nos quibusdam coüditinnilin^ rccrptis quiescant 
Apud \S irteiubergenses iinnc dicitiir prnpis>e cuiKi.ctus furor rusti- 
comm, magno malo quorundum illic piocerum. Eo se recepit vis 
aimatonim proeenim animo constemandi tales rabiosoa. Cliiistna agat 15 
qnod videatur optimnm. De libellis in te acriptis nihil vidi. Theo- 
logastros tiat'tMhi>^ prn (li'j-Ttitnti . i votis meis responderig; sed metno 
ne modi'stia innata dcntes ouininu demolierit. Ostende quam nihil 
eonveuiat inter theuiogum et Sutorem; quantum distet institutum 
eartneianiemn, qnod profitentnr, a mordaci lingna et ealamo; quantiim 20 
abaint a vera theologia, qni sibi omnem fheolo-riam Tem^eant Sed 
quis est tandeni finis rixandi? Literas, quas nii<i-ti Romam mittendas, 
curabo perferri, quibus iunpram mens. Adventum nieum nemo moratus 
est preter oncra ecclesiastica. Nam absuat multi canonici propter 
sedittonea Toetieoram; ego relietns snm eeclesi» vt semper canam. 25 
At spero me intra triduum habiturum') qiii me liberent aliquousque, 
tum arcinjram mc itineri. Salutabis ex me familiam domesticam et 
Frobcnios, ac vale. Constantiae 3. non, migas 1525. 

T[uus] ÜotiheiiiUi^. 

Doctissimo domino D. Kra^mo Koterodamu, thcologo et oraturi 30 
clarissimo, praeceptori unice charo, Basileae. 



40. Von Leonardus Casibrotius. 

Padua. 1525 Angust 23. 

Mi Erasme, mi chnris^ime Eraeme, salve, llnbuimiis hic tuum 
Carolum^) una cum jucundissiniis abs U' literis ') in delitiarum illiusniodi 
loco, quaics omninö in Italia liactmus expcriri confii^it millas. De 
opora quidem abs te cliiagitata, qnod ad AdH<;ioi itiu atlitiunem attinuit, 35 
neaeio qnibiis italieia fueis effectoin sit, ut parum pro taa eogitatione 
nostrisqne conatibvs, magnifice, reoiaere lieeat; ita superavit omnia. 



1) Iis. luibitoroa. 

2] Uarstus. 
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nostra consilia qnnmvi? contentissirae etiam exerta Azulana*) illa fAzI- 
niana fere dixi!«sem) par impiidenti.T perfidia. Nihil tarnen vestlirinnitn 
noii iiidagatum est, quoii ud rt-m perliciendam pcrtinere viilebatur. 
EfTO «nim aeoepta tarn epistoln com Garolo mox Venetias me proripio, 
5 ubi post quatuor ant quinqne dies vix alloqucndi Fraiie[isci] Azulani 
facta ist ct)j)ia, nt cni pro l«do esset nos itontidem recursantes fallere, 
atque adeo subinde negare domi pwfonti:uii i?nam quamquam vocis 
üidicio (ecce froutem) interim proditaiu. Verum ante non divulsos sum 
k Carolo, quam interveniente d. ThonuB Lnpseti antoritate eonventam 

10 erat de syngraplia conecribenda, qua Ainlanoa ae «ditionem aggres- 
fsnrnm rerepit intra quindrcim dies. Horn.Mm petit fViroIus. Unde 
reverso spes erat reperire umgnHoi operis partem cxcasam, quam istuc 
aimnl attttliaset. Interea quidem nihil cessatom est in officio. Lnp- 
aetaa ntpote prieaens hominem iirgere ad fidem liberandam n<m destitit; 

15 neque id citra asperiora nitro citroque vcrba commutata. Idem et 
.Io|annes] Bnptist.-i non dormitantor fut erat oeea??io) pretevmistt. 
Frajterea ego quoque ex Pa(avio mco ob id illuc transvolo. (^uid opus 
est rerbia: Inditnr omninm opcra. Franciscus Aznlanva snperciliose 
HOB contemnit, sepiusqoe lacesaitas reapondet: Abite vos, satisfaclani 

20 abnnde Erasmo; Erasmo (inquit) tam mihi ;\ imilfi?^ aiinis faniiliari, 
tarn amico, tam iioto. Andivit nihilominus, ni luculeiition' fide suboles- 
centes fraudes dilueret, fore ut non diu se Erasmi jactitaret amicitia. 
Ecce rediit post menses dnoa h Roma Carolas, sed Inpns (ut ajunt) 
hians. Curritur denuo ad Aznlanum. Qnidvia potins expectaaaes quam 

25 tua Adapia. Quid consilii? l't |U'titiir oxomplar at(pie cnmrnittitur 
in niamis .Tofaiints] Baptista- roi? laxQoi\ dum voluntatem tuam tum 
ipsi A/ulau«i lum nobis Higuitleae, 

Quin et de CoUoqniis familiaribus quasi a'nitlotcoi suspectis 
nescio quid fonnidari yisnm est. 0 (empora 6 morea. Hieo Tiderana 
30 in Italia, quibus patria nostra simplicitaa coaloacere neqnit. Corte 

videmus sulum. Nam quod adet) «»xeoramur, discere, qni possemn?«? 
Ceterum alia non omnia nobis imprubautur italica; sunt melones 
pepones fictts atque id [genus] ^) fructuum varia, qua; mlmm dictn quam 
. reereent Ad hec tä yvvaixta (vx^fflcxava tov xZtpoxaJUtv xal 

35 XfojvaQtSiojroitlv. Af^noseis (scio) tnos locos. Per me saltem non 
stabit (|uoniinus tujv de iii«« fiat satis opinioni. Optarom tam facilcm 
ducatorum quam liybridarum parandorum viam sublucere. Sit jocatum 
satis. De rebna nostria h»c habeto. Sex nnmero ledes hic aimnl con> 
dnximna, Flandri omnea (apnd italos hoapites alioqui incommode vieti> 

40 tatiir), Tres mecura sunt Moscronii, qnintus est (Julielmus Schoonbovius, 
filius Conielii advocafi Ciandavi. tibi (scio) majjni aniiei. Postremo 
bextub est Carulus Bucleriuiä Antverpianus, cui patruus quoque est ille 
BucleriuB Antverpiensis eanoniens pariter et tibi familiariter notns. 



1) Francesco dr 'l'nrresanis ilc Asiila. 

2) Ein Stück des iiandes weggebrocheu. 
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Vivimus avxoöixopofiowrfg sie gatis snaTiter, niai qnod annone 

fJiaritate tarn no8 qnam patroiii iiostii pra'terpravamor !!Kilt -;fins. Cietera 
hntis pr(t seiiteiitia. llortos iiostius, ipi^ius Pomona' 1 'imciiuim, nullus 
sutrupas uobis non invidcat; ad Caroli tui uanutiunes me referu. 
Utinam et te qnoqoe hno tiüis prolidat invidia; quam deam non $ 
haberem Fortnnam, ubi sie vota nostra fortnnarat. 8ed nitnis inetuo 
diy^lim, quin n\m\> cupin. Proinflc. prseter nnnm Guliolmnm Sdion- 
hove medicina) addictum, reliqui qiiinque civil! juri operam destiua- 
vimas. £6 nie non plane difficileni facilo pertraxit patroni mei lioc 
postnlaotia antoritas (sie enim snis liberis expedire arbitratorX partim la 
qnod 18 Bacerdotii penuone librarum flandricarnm oeto annna me bnc 
8pectans donaverat, partim (jti d ipse har via emergendi spem eonce- 
peram amplissimam. Nec tum dotcrrcri ahs liuiiisiixuli sfiulio (ut 
plores) potui sermonis infantia ac verburuiu uucupii^ mi(^iuUiti ]iatro- 
cinantibas mllleqne boe genas deeantatte in le^ejos aoomniatis, quam 15 
animari quoties suspicereni bonarnm literarnm Sic tna tniqae (qni panci 
sunt) similinm industria vindicatuniin honorem nec non (ut fntwunvooi 
rumpantur) triumphiim. Unde nnllnm non modu ätudiornm sed etiam 
ncc vitse genus non illnstratum iri expectat. Unicus (denm testor) 
mihi seopns est, sie posse ad vitam t^i^ xoXntit^v assnrgere, ut Lujus 2o 
aatoritatis occasione qoicqnid undevis ant studio aut cogitattone aiit 
dcniqiip rcriim ii?n mihi arcpf^sit, id omno randide in honiim publicum 
Semd Iransfundere liceat. Audis votum nienm. Exitiuu mnndo deo 
TO) xa^dioyvatöty. Jam vcro et hoc apprecabor, ut me, scripturus 
ad d. Lnpsetam sive Richardnm Pae«tim, oratorem nunc agentem apnd 25 
Yenetornm OQiCzoxQaTiiav, nonnihil commendatiuncula quapiam 
inserta honeste?. Quod et apud alios item fieri optarim, nisi impor- 
tunior tibi videar. Est hie Petrus Bembus, Keginaldns Pnlns, nepos 
(ut dicitur) regis Anglia;, Ikcichemus publice humauas literas prohteiiä; 
insnper Venetiis Jo. Baptista Egnatias aliiqiio innameri. qni 30 
viri. Quam cnpio illiusmodi insinuarl. Ilic ambittosnlus sum; xl 
UV Ttu&otfW O^frlov (c/aihov /) T/ttiy. Sentio in dies ex tua; benevo- 
Icntia' fnietti. quid referat prineipibus plaeii!**;e viris. Oni enim fortunas 
mcas quale;«cuuque Hccei>tas referam quam numini illi quod primum nie 
tibi conjanxit? Solum tui nominis lenociniam cnivis vcl beando suffieiai 35 
Andio subinde et titillor o^oq Ixthm iyvcMftat. 0 mi Erasme, pec- 
tnseulum nun<juam satis pro meriti> vcnerabunde exoseulandum , te 
amplecti nunc medium pervelim, eaput line sanetnm cxf^seulari satiari- 
que mellitissimis colloquiis. Leonardum tuuiii halK-ti» cunstanti^simum 
toi cultorem ac tantum non adoratorem qui dum hominum sc memi- 4^ 
neiit*) Erasmi benefieiornm, qnomm ope secnndam deum homo est« 
obliTisci nQn(|uam poterit. Nec lo(|uacius obtondam, si id nnum repe- 
tiero, ut cventus infelieitatem in Adnirionim voltimine «»xeudendo in 
optimam parteu accipiati; quaudu id et tui Caroli et uo:>ti'a omnium, 

1) Hb. memimiaerit. . . 
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qnibns negociam cordi fiiit, dili«i:entia promfretnr. AT^uIanas autem 
tecknas qnemadmodnm traetare vclis tu iatcriui dispirias. Utnt mihi 
impcravcris, pulliccor quam possim promptitudineiu indu^triam et 
opcram. Nostri omnes domestici Teneranter tibi ulotem adseribi sno 
5 nomine dcsideramiit. Sftlntat quoque et Oeoi^ns Agi'icola juvcnis 
tui nominis Studiosus cum primis, is est prjefectiis cn<t^^^^^lln P.alono 
apud Aznlam. ('«»tcnim tuum Lovinnm, mcuni eon terra lauui salutal)!?* 
meo nomine ianiiliariter. Vale diu nostro huic sa?culo, magne Era.suie. 
Patavii X ealen. Septembres anno M. D. XXV. 
10 Leonardas Gasibroting 

vcre amans te. 

D. Erasmo fioterodamo omnium mortalinm vere doctifisimo. 

Basilea*. 

41. Von Thomas Lupsetus. 
Padua. -f- 1525 Aug-. 23. 

Erasnio Hutcfnxlamo] preceptori «no Tlio[masl Lupsetus s, p. d. 

15 Carolu» llar^tU8, humo tui (quud liic vidi) et amantissimus et 

obseryantiaainras, literasi) toas pristinte erga me beneTolenti» plenas 
mihi reddidit. Nam etsi in illis me nomine snperbia» neg^ligeiitiaqne 
snsppptnm tibi psso vitlco, qiiod )ia<'tPnii!J niliil ad te literarnm 
euiquam dedi: tarnen eu ip-c vol iiuani maxiuic amoris erpa ino tui 

20 constantiam probasti, quod bikntiuiu in me accusans, officium meuai 
iit rem tibi gratam et jncandam reqnirere videaris. Qn» res tarn 
dnlci optatoque mihi animum affectu replet, nt quicqnid molestin tna 
accnsatio afferret, id iiitorim parnm ant nihil «entiam, presertim cum 
ipsa non mediocriter eouscientia reerear, qua me ejus Semper in te 

2!^ fnisso et c^se obt»ervanti» ipse metlur, ut nihil mihi unquam in omni 
vIta fnerit antiqnius propositam, quam ut non eolnm abs te ipso sed 
etiam a ecleris omnibus (juam gratisgimus erga te esse c(»gnoscerer. 
ünde ([uidt-m^j nun all! stiidiiiin :\r ofticiiim nioum erga humani.ssimum 
doctii^j^imumqup precepturem intelligant .simui et probeut: tum tu 

30 quotidie vebementias te de me optime meritnm esse letere. Qnare ti 
tuo dcHiderio meove officio assiduitatc literarnm minns fecisse satis 
vitlear. illud crimen in labellariorum inopiam rejicere debeas (quando 
nniiiiiem qui') hinc In tarn ilrviiim rt scinotum lnciim ubi tu vor-nris 
proliciisceretur hactenus novi^^ie mc dejerarc mihi liceat), non autem 

35 ant oblivionc ulla tni ant snperbia mea ex novo aliqno sneeessn 
accidisse suspicari; nam, te queso, (|u» tanta esse possit, nisi qnm et 
nicntem omnem mihi auforat, oblivio, qua' nieam tuorum ininiortalium 
iu me meritornm memoriam delere possit V quorum fructum in dies 



1) Schdnt verloren. 

2) Iis. qdem. 

3) üt. q. 
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esm perspiciam melias eodemqne magis qnotidie frui', toi nt perpetoo 
meminerim neceRse 68i Atqui snperbia mea te liomunculum despexi! 
Non libet hie. Krasrnp. vp! to tibi, qaantus sis, fistender«'. iit snmmo 
pontifice nednm tanlinnlio cIkiio et venerabilior et illuhtiior a])part'ai<! 
vel mei ingenii nuturum lurtuuacque miseriam prodere; illuU unuui 5 
mihi erit satis testatnin fecisse. QnantacniKiae mihi aecesBiones fient 
et fortnnsB et dignitatis, aas ingenne profitebor me sperare nanqnam 
potnisso, Jim tnn olim consuetiicline nsns essem atque consilia pre- 
ceptaqne tua audivissem. Quin imo, at tuis leporibus, auia^iiissime 
Erasme, serio respondeam, &i cardinalis essem egü, tu mihi pontificis lu 
maxiini loeo esses; si smnmiu pontifex ego, tu nuhi Ohrieto proxime 
omni obserrantia et pietate colendns forea. Tantum abest, ut tuum 
charissimnm nnmcn iilln snccej^^^n uiilii nnqnnm vilcscat. Vorbosior 
fortasse hac parte tibi ^•i^leor quam res ])()stulat; sed diei inillis 
verbis potest, quam cupiam nt meam sine dubitatione accipian 15 
exensationem atqae animnm LnpAeti vere tni, sive taceaf sive loqnatur, 
agnoscas mqne tibi esse deditnm, atqne gratissimas quisqiie diseipnlas 
magistro optiine merito ant inclytos pietate filim ei^a parentem esse 
potfsit ac debeat. 

De Francisci Asulani indignis adversus te moribus umUa mihi 2ü 
forent seribenda, nisi ea onuiia ex tno Carolo, qui omni negocio non 
interfnit solnm aed mnlU etiam in eo gravia molestoqne p^rpessns 
est, facilius et plenius cognoseere posses, quam ex meis literis; ex 
eodem etiam qu:e a me de I{ichar<1i !*a(MM et I{a\n(>1di Poll') at(|ue 
meo statu significari tibi dubereut, curam melius accipies. Porru 25 
Polum quia tibi minus notnm esse arbitror, de ejus in amore ob- 
servantiaqne illnd testari volo, nihil a qnoqnam tarn magnifice die! 
posse, quin i<l ejus erga te Studium et humanitas exupcri't, id qnod 
cum in quotidiaois nubiscuni sermonibiis tum in omni lom et jirincipum 
boroiuum coUuquiis jamdiu pei^pectiim et expluratum liabeu. Nam te 30 
iiii>ciü, Erasme, nnsqnam nun agitnr hie tna cansa, adeo ubique 
patronis indiges. Polns antem sie causam tnam Semper agiti nt nemo 
majore sttidio aut majore eontentione agere possit; cnjns orationem 
varia eruditi", faenndus lepor, spectanda irravitas, tnm oris singularis 
müdestia el prubitas in umnium qui audtuut admiratiimem adurnant et 35 
condiuut. Adulescens quidem :semper eximia spe summseque virtutis 
fnit, nnnc antem non tontnm snorum expectationi satis fecit, sed longo 
spem onininm supernvit. Cogita enim cujus sit (qnod nemo te melins 
diseernere queat) ante \ itre-inuini (|iiintTim. quem nunc agit, annum 
eompletum, sub optimi.s pic( » iitiuibuf» (in quorum numero Latymerus, 4ü 
Lynacer et Leunicus prccipui tuere) quicquid habetur Aristutelia 
diligMiter erolvisse, Piatonis item non omnia scripta solnm perleetitosse, 
sed etiam inde momm et aninii .stabilem couätantemque contra omues 
fortun» natnneqne vel easns vel impetns certitndinem et tranqaiUitatem 



1) Später Cardinal: Froude 246. 

ISS 



Digrtized by Google 



parasse, famlliariqne wa ejus divini philoaophi dldidsse nemint nnquain 

contniiii'lidsum osse nec aliorum irritari contiinielüs, ad lue in omnibus 
iugennis artibu» ita versatum esse ut plani' excellat. Certe, Erasme, 
rara kec dici possit avis. Seorsum autem a literis si Polnm gpectas, 
5 invenie« hQnuiiiitate inoompanibilenif natDia benifnissiiniiin, ingeinio et 
prudentia florentissiinam, morum vero ac vitae probitate talem, nt 
quasi lumon aliqnod extinctis ceteris ejw^. fliicpat >anrtita8. Onntfo 
pro Yv. aput te virum pliilnsophuiii stnlta et milliuH momenti fjeiieris 
splendorom et longaiu uatiquitutis Seriem, qua Polos invietissimo 

10 Regi >) nostro non miiraB est eonjnnetas qnam gtadiorniu dignitate 
eharns evasit. NciniiM'in autem rex landatigsimus chariorem haben Tidetar- 
qiinm Polum linlx t; certe ejii?i virtntes honorificentissime somper cum 
magua testificationo rtmons iutiiui erga illum sui enarrat et celebrat. 
Unnc Polum tu, clarii^sime Erasmc, et quia nobUissimus et quia 

15 jnvennm eraditiBsiniiis optimnBqne et quia Angli» tnie decne, et qni* 
tut aindioeiis et amans et ono vcrbo quia dignos, uf in (»rimis amea 
clim tinKiii»- habeas vehementer postulo. Quam diligenter ab «■(• et Paeeo 
comuiendutus fueris litei-i:^ datariu,-') explanabit tibi CaroluH, cujus 
fidc8 et erga te Studium si antehac minus perspectum tibi fuit, ego 

30 jam teatis adaam, neminem taorom esae eni tua mandata majori car» 
esse possint. Qnod ad Proverbiorum tnum opus pertinet, scias librnm 
aput honostissimum virum Jo. Raptistam professione medieum tan- 
tisper deposituu) esse, douec tu ipsum Franciscaro tuam voluutatem, 
an velis ab eo in pnblicnm edi, elare literis perdoeeas. Verum ne 

25 de Baptist» qnoqne fide dnbites, seias hominem omni Tita mihi talem 
esse probatum, ut non verear ejus nomine meam apqd te existimationem 
periclitari. Est profecto non indignus quem simillimum dixerim nostro 
Latymero. Pacseuä tibi plurimam dici suis verbis salutem jubet, qui 
hoc tempore miserabiliter perpetnis fere yigiliis torquetui-, qua; 

30 originem liabaere ex immodicis enris, et h» ex horom tempomm 
immensis offensionibus. Vehementer timoo qnrm finem hoc mali sit 
habitunim. Equidem graviorem et magis lau rt iidum, quam quem mors 
ferat, misere t'ormido. Quare tuis aput deum preeibus humauissimum 
virnm et veterem tunm atqae eonstantissimom amienm etiam atqne 

35 etiam commendo. Vale. Patavii x. cal. septemb. M.D.XXV. 

Ex regia nostra ad mo missi bis diebiis sunt aliquot sacrati 
annnli. qnorum til)i <|nam niilii melius persp<('ta et cognita est \iitus. 
Vului tibi Q0& impartire et per hunc duos aureus misi. »Saluta mihi, 
te rogo, Rhenannm, cojns humanitas nunqoam mihi memoria excidet, 

40 item Frobenium et Olarianam. Iteram vale preceptor doetissime. 

Italia tremit tota. qnod r.'psnri'm atlvt'iitarc rumor est. Koma 
lum vidctur simul captura pontiliccui niaxiinma et imperatorem; hic 
si approperabit, illc urbem relinquet, quod ejus clementifie couveuiet 
Sie fortasse apud Yenetos eccleai» eapnt aliquantisper fatnram est 



1) Beiniieh 8. 2) M. Giberti. 
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In Angllfl min Akditn finnt, qn« non ditbito nmltoniin lileris ad te 

perscripta esse. Reverendissimo nostro adolescens quidain est non 
minus charus quam si ex ejus pjitt rnitate natns psset, Tiornino Vintertl«!, 
qul hactenuB maxiinis ecclesiaruui titnlis iosignis extitit et septena 
daMtornm milia in oensn habuit Hie (nt aedpinins) filiam comitis S 
Etisectite uxorem ducet pro[pe]diem i) aed ni faÜor omnibns ecclesie 
bouis abdicatus. Ilit- oiimis de doctrina consnra Ciccroiiis iinitationein 
spectat, oec laus major esse possit quam Ciceroniä piagiariam esse. 
LoDgolü,^) qne |>erfecta reliquerat opera, cdita sunt, que ItalL» iu 
ssmnia babentnr admirationa. Dedi Carolo ad te librnm, nt ipse 10 
jndioes. Qncdam sunt in ejus cpistolia de tc scripta; qmc ubi Ie<iferis, 
cave Longolio tantum de te coneedas ut velis moveri ejos dictis. 
Itemw atquc iteruni valc. 

8mnmo theolugo et viro optimo D. Erasmo Kotcrodamo [precejptori 
meo [multujm observando. Basilea». 15 



42. Von Paulus Volzius. 
B. XXUI. 7. 

0. 0. (Selilettstadt). 1 525 September 5. 

S, P. D. Pnto tc jaiii audrspc. mi Erasme, quid factum j>it dr 
me monasterioloqut* uteo. Tarn biiin omiübus rebus spoliatns a viciuiä 
ipbisqae (nt ajunt) fantoribns, ut preter Testes, qnibns tegor, et Not! 
Teetamenti encliiridion nihil mihi sit reliqanm. Ac vere jam dieere 
possum illiid philosophicum Omnia mea mopiim porto. Pecunie nun- 20 
rpiani stiidiii, paucis Semper fui cunteutui«. Atque huie malo aliud 
graviua acciessit, quando is, eui mouasterii gubernatio commis.sa est, 
ab Argentorato intra qnadrienninm nnper Tel Beinel ledennti mihi 
dixit mandatnm ei -i dominis EnsisheinuHiäbaa,') ne mihi Tel assem 
dt' monastHrii pntventibus det c;n ( atfjiie mihi habitatio, eibus ,nnt 25 
potus in curia uuätra SelestadieiLsi miuistretur, prupterea (iuquit) quod 
Luthcrauffi sect» adhereas. £a de re scripsi eiadem dominis et 
scripsit pro me D. Udalricm a Rappoltstein. Rescriptam acc»pi, enjas 
exemplnm cum totius facti historia habet Beatns, communis noster 
amicus, siquidem noltii tp tot luiiramentis onerare ac meis na>niis sacrum 30 
negotiosumque tuum interrumpere ucium. At ubi vacat et lubet^ ex B«ato 
andire potes. Hoc obsecro tantom nt me, tibi alioqni commradatnm, 
eonunendes etiam lüsce^ qnornm seu consilio sen anxtlio cum mea In omnes 
innocentia tniii cniporis ac a'tatis indigentia jnvari possit ac tutari. 
Equidem intürim ut possam Selestadii hsereo. äapidas, a quo viclum s& 



1) Hs. prodicm. 

2) Cliristiiplmri Loogolü onitlniics diiae . . Knisili ni ppiNfuliiniiii lihri 
quatuor . . Flurentiae . . 1524 Meose Decembris. £. wird darin z. B. er- 
vihat BL 7Sa. 

S) B. fuhrt an £. la 1041» £. 
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et amicfum liabeo, salutf (c impartit plurim«. Wirnpliclinfrn? ex bipe<le 
jam tiipes revixit, postquaui cauemoiiia' prioren reparata' >uut. 'i'uum 
Sutorcm ultra crepidam le^i et risi ejus impudviitiain quod sus 
Mmervam doctnnis sit; tnam pradentiam quod tarn adpo«ite respondeas 

& stnlto jvxta stnlticiain ejua, ne sibi soli Tideatnr sapere. Ego etoi 
«"{^re foram Inijusmodi sycoplianfas. non popsnm tameii non jraudere 
quod M'iiipor aliqnid hon«' friip's tibi vcl iiivito extorqiient V'ale et 
umuuU'Ui redaiua. Data? quiuta Bt'ptciiibriä 1525. 

T|uus| Paulus Volcins, ezabbas. 

1(1 Coiisuinniatissimo sacraruin litti rariiin doctort, domino D. Erasmo 
Koterodamo, amico in Christo ac fratri ohariwimo, Basile«. 

43. Von Michtol do Boudot, Bitobof von Uuigroi. 

B. XVIU. 8. 

0. 0. (LangresX 1585 September 80. 

Animam taum, qna ex parte risibilis luerat, lingne tue munere 
satis ostendisti, Krasme doctissimr. 1^|iii(I(>in ma>rnus index anitni 
lingna est. Ornasfi nos Hti^iia et liiigua dciia-li. rnde i«rittir tuis 

15 meritis respoiidebiuius ? >tec te liu^riia tantiiin aitrea censebininä qua 
eloqnü yenastate et senteatianiro majegtate omDinm eis judicio perce- 
lebriSf sed divina. Kam vbi te Baeramm litteraruin fontibna immer« 
siisti, tantu assidui Hquorin pniHuviu exnndaati, ut inde totns christia- 
noruni orbis iriij^atus f»'cun<letur et jr»*rminet. Orniinis, ut (jue beue 

20 pr<*catus es in extrenio liugue tue articulo, Dens eoinpleat in hiis qui 
prcsuut; et te diu jubeat in felicisäimo statu tlurere. 8i quid volueris» 
faeiemna queconque digna komme gratiasimo et amantissimo. Bene 
vale. Ex musaeo nostru pridie Matliei apostuli 1525. ■ ) 

Tuus est Mieael, e|piscopo&j Liiigonenais. 

35 Krastuu Koterudauiu, eruditiäoiuio viru.^j 

* 

44. Von Lncat Baihodiut. 

Strassbnrg. B. XXVL 10. 1525 Oktober 1. 

Domino Eraamo Koterodamo S. D. 

81 (|uid apud te« doctissime Erasme, indoetonmi preeea valebnnt, 

impinliiitinr «'ifo ])ra('<tantiatn funin ^n■:l^•i(lribus furtassis oeeupatam 
int( rpt l lai f aude«.»; oraturus iion im a, eui in aliud niini-<teriuui, uempe 
puupt'iuui c-uraudorum, vueatu iitieris vacarc ampliu^ haud satis licebit, 
30 sed ehristianae pubis eaussa in latina Hngua bene et felioiter in- , 
atitnendae. Qnam tametsi non ignurem docte simid atqne magno 

* 

1) Die Jahreszahl von viel späterer Haud. 

2) Unter der Unterscbrift stehen von anderer Haad und mit anderer 
Tinte die Worte: Est eplseopna com primia potena. 
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charitatis affectu inieiundam docueris in libello cni titulus, 'de ratione 
stndü', CFt tarnen (juod christiana synrcrita*? in nonnnlli^ aiithnribns 
illic receositis. desvderet iimoceuti adliuc aetiiti praelegendis*, cui alio- 
qoi 0|»tiiiia nonnmiqiiftfii, nisi antidotom adhibeas, offensioni enrnt. 
Ex qnibus qnanto meliores fuerint reete loqQondi antores et qnotidiano 5 
sermoni accomodatiore?. tainon arp-nmenti pronere impiiriores no 

dieam ineptiores quam ut ilii aetati pur hit at(}Uf ronvoniat, tanto 
nucentiores hosce jndicarim, tegatur id colore quaiituiuvi^ uxquisito 
(veniam dabis indoeto, dootiasime). Gieterniii qamii ex omnibos Terentinm 
in hoc versari comperimns qni mius possit esse tatis in quo, quicquid 10 
ad (|ii(itidiani sermonis nitorcm ac eopiam attinet, paer versetur, i'stius- 
modi autcm argumentorum generibus seateat, ut (nisi eomoediam dec<iro 
suo fraudes) sino offendiculo puer non capiat ; factum videmus ut prius 
didieerit pnellas quam litteras amare. Sicqne ex bonarnm litterarnm 
initiis imprndentia praeceptornm, qualium plus nimio hactenus fert lioc ti 
seculum, pessrmi mores quoqne succreverunt. llnic tnorho medeudo 
tu unu8 oceurris qui praestare poteris quod desyderatur, nempe nt 
honestioribus ai^uiuentis singulae comoediae Testiantnr, petulantibos in 
severiora nratatis. Qnod nt possis, tna doetisaima pasBim testantnr 
]itterarum monumenta. Ut velis, orat mecnm omuis studiosa juventns; W 
et ut tandem (li lx-:«-. monot cfiri^tinna pietas. Quorum i^natia optimo 
cuique autcliac abunde pcrüuasum est uatum e^aa tu, unicum collapsae 
Jitteratarae vindteem atqne restauratorem. Bene vale. ArgentoratI, 
calendia oetobria anno chriattanae salntia HDXXV. 

Lucas Bathodius. 35 
Argentinensis orplosine diaponiis. 
Glariäsimu viro, domino Desyderio Ertiätno Koterodauio, optioiarum 
litterarom optimo patrono, Baaileae. 



45. Von Christoph Tnichseto von Wnldburn. 

Padua. November 20. 

Nihil milii gfatins, Erasme undecanqne doctiss|ime|, epistolio tao<) 

es!^f' potuit, ex (|Tin Caroli nostii niira eiicnmia de iiu' iliccntis, pnTtcrca M 
admonitionem piam nt({ne pateiuaui iiitellexi, ut me iion soluni ad 
virtutes sed etiam ad bouas litteras accingerem. Times im recta studia, 
quB pasaim per totam Earopam te monitore erignntor, a philobarbaris ad 
antipodes possint detmdi. Nntrit etiam Italia eos (que olim recep- 
taculum mtisarum recte est nominata). qui vinil<'iiti> o!»trf'ctatioiubus 
ingenuos adrilfsccntcs ah optimis studii?* distrahert» volimt, Cum iiuper 
maximi uominis jureeunsultus apud Bunouienses iu irequeutiss[imo] 
andUorio hco in moaaB dicere non embnit ,Caveati8 domini (ut ejaa 
Yorba anbjnngam) ab illia artibna hnmanitatia tanqnam a meretrice 

1) £. III 843. 
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fucata', \shic liac oratione stndiosomm animos duxit, ut pro Servio 
Sulpitio Hartlioliofo, pro Oirysostomo «utores sarbonici e?«ont: qtrns 
olim M. Taliius legnleos tarn merito sine optimis studiis analpbabeticos 
dioeret. Quare, doctiss[iroel Erasme, nihili dncag com SQtores vel alU 
5 nagnm snspendmit, nam nniverM ApollinU familui pro te strenne pog* 
nal it Vale, delitinm iiustri Keculi. Ex AnthenorU maiiibns XIL 
caknU. deeembris anno M. D XXV 

Cristophoiuo I rucli^e:» baro ex Vnaltpurg, 
vere toi nominiB stadioijiss[imusJ. 
10 Omniiim mortaUnm rere docti88[iino] domino Erasmo Roterodamo 
amieo tanqnam patri dilecto c r. Basileie. 

46. Von Leonardus Casperotus. 

Padua. 1525 November Sa. 

6. P. Ma^ne Hrasnie, niodis oinnibus ipaCftteozinB. Reddidit 
mihi episfolain' ) .ibs te, quid dico epistolam. imö margaritum thesauii 
loco perpetuo adservaiidiim, clarissimus beros d. Joannes ä Lasco. vir 

15 QOQ tantum Polonie bcauda: natu8. Cujus amabili consuctudine quod 
jam (nt als) repnbneris, mirabifur nemo, eni prssenti rel tantillnm 
liominis yofjTtxqi adtiari conti^erit. Paulo ante Liognam qaidem 
loquentem quam iUlus frnfri dedicasti audh imii-«. -) ac non solum nndi- 
vimus verum in intim«!«^ adteetuum reccssus tranäiiiisimu»> : utinam tani 

20 feiicitcr quam adni»i ^umus sedulo. Qua nomine quas gratias etiam 
priyatim habeam neseio; saltem vel referre meditabor eo quem onice 
(scio) spectas fructo: ut attestetui oninis vite me:e ratio atqve exprimat 
moribus dcinrcps libelli ivt^tynav. Prob dcnm, quam hallu- 

einanter in salutis iiost'- c <>t prura et puppi (quod ajunt) versati sumus; 

25 quid malorum uon ^ecuui uaxit hujusce philoäopbiae ncglcctus V Kursus 
ejusdem cnltura quid non promittit fdicitatis? Desperat» profeeto 
saluti.s et plus (juain boooticse sint aures oportet, quas tam suave 
tinnientis plectri non ponnnlreant modulamina. Ventribus autciii in- 
cassum eantabitur, iiiiniiimi. carentibus (ut babet vetu*« verbuiii) aure. 

30 Nam Midarum citius quuiuvis asiniuas aures cicurari crediderim. Oh 
quam liberet in lingo» ton miracnlis depredicandis mea lingna nti, ant 
calaiiio ejus vicario, nisi me tna dedocuisset in param necessariis in- 
duljjere futilitati: ne quocjue pf"^t lainlafionos audiam: quis bec im- 
probat V Atqui reeens sie calentibus animi motibus eece sancti^sima 

35 illa tua offertur epistola, plane, quod scutica> ictus ealcarium puncturis 
additns, in me effieiens. Ita totus in corBum xov XQiytovxoq rt xal 
TtadTptOVtOg tarn violenter compunctus prMrno. Item et aeriori verbere 
alins magister imrainet, dictas magister artig, 6 ktfioq; sed tam in« 



U Niobt in £. III. 

2) Die Widmung yon £raamD8 Lingna Ist datiwt vom 14. Angoat 1(23^ 
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tolerabili inexpectatiqBe ndiiaeitate, nf neo«8se mihi ntadvcrsus hojus 
tyrannidem denuo ad toum pr^esidium confugere, qnippo qui linin;inis- 
sime dudiim ab ea mp vindicare studueris. Tuis soliu.-^ spos o<t certii 
ut iiuuc viribus corruat, atqiie adco nunquam posthac clatura verviceui. 
Minberis qnorsnm hme* Dieam. Excidi a meis MoscronüB; neqne id 5 
Tero aliqna (quod sein atque etiam quibus vixi fatcntur) mea culpa. 
Quo oiT alias te solicitcin imputiensy sed sola voluntatum varictns 
(ne quid udiosius dicam) in causa est. D. Guliolmu*J Muscron hie 
triduum nobiiscum versatus est ad idus novcmbreis proxiinas [13. Noi\]. 
Et dia nraltamqne dissimulans, sub disecflsum tandem aperit animi sui 10 
consilium. Id erat scilicet, velle a me disjungere suos liberos, e quibus 
duo litcris nddicerentur, catt ii aiitfm nepociationi. .Tiitjum illud studio 
devofnni ciilrm visum est rcliiupit ic pr.Ttor pa fl.-iL'-di^i custodiam. Nec 
cuusai aliud auditum eat quam quod iiimiis gravatus fucrit sumptibus. 
Act» qnidem mibi snnt grati», sed nihil aliud quam act«. Sie desti- 16 
tnitar Leonardas, non omnino pessime roeritns, pene nudus, in Italia 
propiil n patria , coirnntis et auii<'is. idqtto sub ri^orem li.\^>enniiii 
deuique in ipso Italia; iiigressu. Ecce eautiierius iu porta. Quam- 
quaai a me nihil hic audies tra<::icarum exclamatiouum in fata, tortu- 
nam, tempora et mores, ne nusquam sibi conatet obfirmata» fortitndinis 20 
exemplum. .lam vero restat tantillnm venari fortonul», qaantum satis 
sit si non in totum reprimeuda;, certe uteunque moderandse illins 
magistri toü /.ttinv scvieinr». Neque enim mediocri dolore ab hac 
tantoperc adlubcseentc Italia divelli queam. >Sit jocatum satis hacteuus 
de peponibus, de hybridis atqae xtgi roü h:iovai^toxontv ijxoi 25 
xXiVOxaX(tB\ Nihil magis me extnisit ex mea alioqvi sancta Flandria, 
qnam (piod inibi to «x(>ar(c nimium pugnare sensi cum mea (fiXo- 
fiaOiu. Licebat enim frui prebenda (sie vncnnt) aqud d. Donntianuro. 
et potius videbatur eam commutare cum pcnsioue quo; etiamnum se- 
qnitnr qnatnor et viginti dncatornm; nimintm alind nihil spectanti 30 

literariaB, ad qnas pariter eohortarig, depredationes. Sed qnid 
opus est verbis aut petacibns aut qucrulis apnd amicum potentem 
juxta ac humauum, hoc est (|Tii invarc et possit et velit. Si voro 
quippiam a me indicari velis, non ignoras hic vivere d. Keginaldum 
Polum Auglum, juvencm uon solum imaginibos darum, in cujus 35 
familiam si honorifica aliqna commendatione mibi daretnr irrepere 
diimtaxat participi menssß gi-atnita», nihil usset quod ulterius ambirem, 
catt'r.i mens ipsius succus supp<'*lit:ir(t. Aut ai)iid (Hicmvis filinm 
ubivis universitatum. Nam Hononie pra ter cjcteros (luendara udStratt m 
lieroem esse audio, episcopum Atrebatensem ') filium domiui de Reulx, 4u 
apnd qnem identidem ambiam; nomen illins uescio. Alia Carolns tnns 
priesens snggerere potent. At omnem felicitatis opinionem vinceret, 
pi tf ipsum quandoque hic pn-^entem conspiciamus ; domum cum hurto 
tum amoeau nunc repurias etiam gratis tibi paratam divuiso veteri 

1) Eustaehlos de C . t j sohn des Johamies too Croy, Bttm an Roeax. 
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nostr« tiodalitio, Idcntnri tntcM-im tfititis •miii pi-.rtin .t Tmhis exolnto. 
^)i^;peream nisi liic tibi CHneremiis fjiitlialamium. (luamitKjuuli ni fpstiva 
tüji uuberet i^ßi], repudii misso libellu tuvTij ttf YfQOi'iia.^) Et iit 
semel finiaiii, mi earissime Erasme, me tottiin nntie tibi trado ^edicöqne. 
5 8i quid ex re mca di>pi( ia^, impera modo: obsequentissimum senties, 
sive transmigraTuhim sit ad Indos aiit ad cxticmos tiaramanteis. Pax 
Jesu demiti<rpt ubtrectantitim sibi in t« liuucitatem ac cnncta nerenet. 
Beuc vale, tuaxime Ei'asme, tiii Leonard! memor. Patavii iiono calendas 
decembrea a. M. D. XXV. 
10 Leonardos Caapmtna ille tuus amiculus. 

Absolntiäsimo in omni disoiplinanun gonere [viro d. fijraamo 
Kotero[(lamoj. Baäilen. 

47. Von Jacob Pfto. 

R xn. 7. 

Ofen. 1526 Febniar 1. 

S. Kcro itorum Vrsinus adcst non niinns seva*rus ([oam jiistus 
cess[ationis| mp.«e expostiilator. Is onini nuper meo qaidfiii hortatu 

1^ a. . .2) iu liuagariam advolavit, ii(m iufautis (ut spero) au|i)piciis|. 
Primum antem mos eolloqninm de Erasmo aostro indaetnin est, «[[uodj 
nnnqaam non praadet et ca>Dat, stat et sedet, eqnitat [et] ambulat 
nobiseum. In summa, totus nobi>(Mim is. nos(jue vicissim teonm toti, 
nisi <|uud lucis disjunj^imiir. Qua ciiin infelicitas sarciri nulla re alia 

20 commudiuä quam literiü queat, laciic a me impctravit V'rsinas, ne 
tandem non resetiberem, nulla etiaro tarn diutnnii prins admissa sUentii 
excttsatione <piam id me factornm nitro reeiperem. Quo ut me amor 
vehementer invitavit, ita pndor nonnihil deterruit tantje crimen indiii- 
gt'i!ti;p in^enue a<rnn>icpiitpni. Xam ([uid factus sum cnipiani ami- 
corum Ljuäeemodi iuJ^ratitudial^ uuquuui reus, id ego reveru um uiagis 
tibi quam amicis meis omnibns praecip[iiis] faetns snm, qoi tot jam 
annos tecnm pertiDaeissime siluerjainj. Cnjos nox» tantum abest ut 
judex nie vel ipse absnlv|ani|, ut inircntt!« me pr.if' iea piaculi sponte 
damnem atque etiam ^Mavi<iri- (|uani (luod txpiaii ^pt'rem leviter posse. 

3^ Lt cuim ipse etiam interini (qua* tua eät humanitas) omni me culpa 
totum liberes, ea tarnen profecto nulla ex parte ]iberan[t] si qui sant 
qni et multi et magni stint qui tani tuum in me quam memn mraas 
in te animum probe norunt. Norunt aiitpui ') ii ])c ii-<iiniim apud qiios 
de te äublimia quidem oninia, sed virtutibu» tarnen tui^ et tuis in rem 

a christiaaam studiiü inferiora ab ipso jam statim uominis, immo numinis 
toi exortn prttdicaie in h»c nsqne tempo» non desü. Anget tarnen (ear 
enim dlMimnlem?) priorem negligentia me« ealpam et illnd, quod ne ad 

1) Iis. ytfjornu. 

%) flinter a nur der Anfkng einea Bnehstabena. 
3) Ba. aot 
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eiw qnidem reseripserim qtiaB adhao PragfB ante qnartan Mae umiiiD*) 

c manibns reverenclissimi domini Stanislai episcopi Olomimconfis accjc- 
pei-am,^) ad quas fuerat tnnc quidem parata responsio sed non missa, 
"bme causa quod sab idem tempus ad gerenisgimum principem Ferdinandum 
]^ato Norembeigam evndiiin mibi esset, nnde «d te seribere commodins & 
Itcuisset, sed ob celeriorem principis disccssum fuerat ca tnne impedita, 
profectio. Ae mox obtrusa altera ad serenissimum Polonife reg'cm^) 
legatio, qua factum fuerat ut in legendis tumultuatim sarcinulis aptatum 
litteris tnis respongom inter eateras quoqne ehartas latent, latneritque 
etiam hactenns latnissetqve feraitan etiam dinttns, nisi Vrsiiiiis noster lo 
urgere me ca;pisset, tarn ut illud perquirerem quam ut has etiam veluti 
usuram ac fjenns adjicerem. Feci iitrnmqHe non sTaratim atque tanto 
etiam libentius qTianto reverendissimus dominus Stani^laiii» Turso Olu- 
muncensig e]iisr(i])us, non miniis Utterarnm peritia quam ritn saneti- 
monia insignis, id ipsum a me diligentins eff lagitabat , qaienm ut |$ 
?ri"pis>inio quideni alias ita et nnnc. rnni dies liio Biula- coini>liire> apnd 
principem*) ageret, aniplissinnis nobis de te sermo fuit. Tantum autem 
abest ut is veteri mea' de Krasmi pra^conÜB snmmulie quiequam de- 
eerpat, ut. hiiie etiam novarn enndemqne ingeniem Semper acerTOm 
addat, cujus pondere me premi adeo non ptenitet. ut magnopere etiam 20 
(lelectet tanti viri judirin mcam hoc latius de te vulgari sententiam, 
quo episcopus pr»positurn dignitatis ampHtudine, Turso Pisonein nominis 
splendure, addo etiam literarum eruditione longius supemt. Qua tameu 
ID re tantom abenm ab iiiTidia, vt meo mibi jure blandiri posse videar, 
qni uno eodemque tempore primos duobns firatribiis episcdpis Tur- 25 
fonibus, WratislavnMi <i sancta? memoria* et Olomuncensi ad te scribendi 
auclnr fnerim. ^ain cum ii ante annos hinc fnr«5tan octo ad nie 
in principis regia tuuc habitantem liumaniter simul diverterent libros- 
q«e tnos in measa nescio qnoe Tolrerent et perspicerent , repente 
unoqne etiam ore meam de Erasmo sententiam rogabant eoi\ne etiam 30 
instantins quo nie tibi antiqtia olim consiietiidine ronjunctiorem fnisse 
intelligebant, idcjiK- ex mea partim rHaftioat l partim ex tnis ad me 
litteris Komam Si^ia quondam daliii«! mibi ccrte non indiligeutius auro 
CDfltoditis, ea« uteique pontifex saeroeanctna primam manibas mox 
etiam osciili|s] excipero ae Humma cum alacritate perlegero atque 35 
re1e«rf'n\ N[<in | jam erat difficilt mibi impetrare nc non ad te seriber|ent |, 
id qUdd band ita multo post uberius. quam mibi licebat moiierc. nitro 
priestiterunt, quando non .sulum litterii» veram etiam xeniis et apu* 
phoretis te ornare dignati fnerunt, id quod atrique a patre felicia 
raemorliB viro integerrimo inditnm et insitum fuerat, plane ut nun 40 
magis opum alioqni pr;<*signinm quam praecipuaj cujusdam libernlitafi^ 
illos reliquisse cretii poissit ba'ra'des. llec aspersi, quod et ej^o epis- 
copi.s Tursonibuä nonniliU, patri vero etiam plurima dcbeo, viro 





3) Sigfamwid 1. B. 
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memoria nostra preter rariBsimam ex honoribos^ valetudine/ libefris] 

ac flivitii« fdicitatoni relifriono prndcntia cnniitate ffidf] con^tantin per 
oinnt in vitain incomparahili. iiiijuä cum mo[r8j revt'iriidi'^sinio dümino 
Tetro qaondam cardinali Khe^no Komam Qunciaret[urJ (nam Tursone 
5 le^atns olim in Himgaria familiarimime nsoB fneratX ad me conveniis 
ap]irohen8a dextra qnajsi] rem novam stipulatanis ,8cio\ inquit, ^so, 
qiiotl 'I'ursonem max|inii] semper feceris. liof (araen vicif-sini o\ mo 
]H" p«.tiut scias velim, mihi iH ininpm «nnni virum, quos in Europa nov i 
suiuiuu!>, Toräoni ex omni virtutum genere similem octigisse'. Quod 

10 tanti tamqne mira experientia vir! eneomiiim no8 tnne extemp|lo] sie 
retiilimns: virtutum specimen, qii«> nnllura Europa videbat majus vel 
Roma judice, Tnrso fuit. Sed in hapc nimirnm parergra mo qtia<i alind 
apentem traxit non minus saiu jtil senis» memoria, qiiaiu nptimi an- 
tistitis tautus in te cand[or], quaiituui in hoc ordiuuui geuerc eerte 

15 vix nsqnam reperi. ('n| jus] ei in Mttmtos mnnifieentiam alii quoque 
pontiHpeg pro stiin (]|uisque] foltnnis seqnerenttar, non pauIo revera 
melius liona- lialHront litter.T. Hahes, mi Erasme, einstolam. cujus 
farragineui partim episcopo partim Velio poteris imputare. Mihi 
profecto satis fucrit tanto; cessationis notam utcunquc diluisse, si tarnen 

20 perpetnne tot jam annornm Teternns nntne et alterina hone vigilia 
satis dUai satisve pensari potest, n'm illtns oscitationem forsttan et 
Loc aliqua in parte dincutit, quod non minus silens quam scribens 
constantissimo semper animo tuus fuerim. Quem ut «cquari ab omnibus^ 
ita Tinci a nemtne nnqiiam patiar, sed ne etiam ab iis qaidem qni 

25 eammas officiis beneficiisque amieitias testati longe me eariores tibi 
esse non injuria memernnt. Qua in re tantum profecto abest nt 
cuipiam vel miuimum invideam, ut omnibus ingeiit*>s » tinm p^ratias ap-am 
meum de te testimonium non solnm illustrare verum etiam nullo non 
mnnernm genere nitro euperare diguatis. Porro ne snb novnm hano 

50 annnm penitns sine strena vadat epistola, roitto nnmmnm anrenm 
Oratiani imperatorls nomine iiisipiem, alterum arf!:enteum Ilerculi 
sacrum. Fnum erit, aniüiinn non rem a'Sfitnarc Christus pro siia 
gluria illuütrauda diu to nobis ;iervet incolumem. Uuda, calendis 
febrnariia H. D. XXVL 

35 Tnus Jac, Pisu j. 



48. Von Polydorus Vergilius. 
B. XXVU. 10. 

l*Mi!(inn. 1526 Februar 17. 

FaiiiM tiiipi r prr omneiii Anirliani pervaserat te venisso in 
Fhiudriam, iciipie dt* amieis etiam ipse audieram, aia ut inätituerim 
ad te seribere ealamumqne sumpserim, cum, ecce tibi, tnns Carolus 
.uh i nit tuas<{u«' mihi reddidit. qnibus iotellexi te ne pedem quidem 
40 Basiliensibus finibns extnlisse. Laetatns snm tecnm bene agi; caetemm 
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omen inde honnm aecepi alienins nostri con^ressn?. riim enim pax 
intcr caesarem et Gallam tandem oonsecuta sit et in luultos annos 
dubio procol dnratiira, ita res tioetra 8imul tarn bene cecidit, nt non 
Bit «mplim ex dignitate toa, istic divtins maneTe. Habes amieos 
Anglos, Gallos propitios, Flan fi tui stndiosos, ad quos pro tno jure 5 
potes tr ((infHiTe; penes quo» tua mansio et tibi majori eommodo et 
amieb vuiuptati erit, qui te in dies singulos ]iteris jiariter .salutare 
ac mnnnscnlis deleetare jUTareqne bcilins poteront Cogita liaeo 
teemn et, ai nihil moreant, illnd reapicias qiiod in invidornm ore eet, 
te BaKileam ut asylum') colere. Quare tu etiain nuper apud Parisios 10 
cum tuis scriptis dainnatiis fueras, ita rumor ab i«tis invidts per omnem 
Aogliam dissiparat; sie ut noster Morus, Zacharias, ipse, cum reliquis 
amicis paBsim interrogaremnr an ea tragoedia esset vera; id qnod a 
tuo Carole intelUges. Et quin ego maxime omninm tnam manuonem 
viciniorem piipin, idcirco (l«'tli C'arolo XVI coronatos, iiretiiim unins 15 
('(jinili. qui tf aliquo terrarum vehat. Istn tarn ex ariirao scripsi 
(piain consului büui. Cum illo Francisco nihil mihi amplius negocii 
est, qoi a te opim[is]-) Xm florenis cendnetos Erasmnm in eoelnm 
fert, cui se non esse diarissiinnm instar mortis pntat, fateri, adeo seit 
simiilare. Moru8 totti<: ex ms. humanitate, tna etiam eansa, mens est. 20 
Vale. Lond^inij, XIIL cal. mart. 1525. 

Tuns Polyl^dorus] Verg[iliusJ. 
Doetissimo Erasmo, amieo diarissimo. 

Post scripta. Nesciebam, £iteor, quid esset qnamobrem tu 
tantum 'If in 1 Francisco quererere; postea tuns Cnroln? ostendit 2» 
mihi putidum fallaciartim oinr\inm uIcti«. «ndp non quei«'Ianrm swl 
vulnerum flumen meritu mauure pos^set. Kx quo miror patieiitiam 
tnam, qni toties injnriam faetam tnlisti, ne dieam simplicitatem quod 
itenim atqne itenim volneris in ejus fide spem ponere, cujus ej^ses 
toties perfidia deceptu-^. >^ed vel homini frloriain inviili qiii ul» fi.f 30 
maleßeia esset talem sortitus seriptoreni qui inter t»uiuüia> occupatioiieh 
rerum ab sc geslaiuiu commentarios fecerit. Verum haec Krasmi est 
hamanitas, nt pro malo Semper bonnm reddat. Hihi vero illad Plau- 
tinnm deineeps doenmento erit: felidtw sapit is qui alieno pericnlo 
«^npU ipinndo ea de cansa te illos commentarios ad me misisse pro s& 
t « rto habeo. V^ale. 

49. Von Eratmot ScIieUis. 

Antwerpen. + 152H März 17. 

P. r;rafi>siiiir <li«niiiie Erasme. .Taiii|iri(lfiii -rrip-i ') fiM «ib 
tantam liarsti tui in Anglia moram meam admiratioueui, sed tandem 



1) E. III. m E. BMUea mihi aaylnm? 6. 
i) Viellt ioht opime. Die beiden ietsten Bachstabeo weggebroeben. 
Us, sorpaL 
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rediit .-alvii- (IctiiHtqu»' miclii ab Alvar*» Castro epistolam qwa nofificor 
[eumj') ab ('(nlciu ilarsto tuo nomine recepisse ^rutato" tri^rinta novcm 
cum nobilis aitglicis decem, lianc pecaniam prueurabo miuuri ioenore, 
({uu potero, ab illinc extrahi; ae quo eelerine liberinsqite te adeat, 
5 iamjam Iiis, qui Franefordie 8tiiit inei cansa, gcrip>i hisce nundinis 
septuaginta duo[s] florenos nnron«! Frobcnio ttio nnniinf dnri, nani liii 
pecunie illi-). lefrittimo A oluri, äquivalent. Ketulit iniclii liarstus (sej ') 
l^etrum Egidium exliortavi$t>e (sie) pro ratione tue pecunie apud hunc 
depoeite; qni bis onndinis Francfordienetbas per Franeisenin illius {ratrem 

10 sexcentos florenos anreos tno nomine davi Frobenin dixit se disposnisse, 
totidemiiiif inicbi asseruit etiam ipse Petrus simulqne qtiod ro>idnuni 
pecunie prupter nuadinarum niintam propinquitatetn Franefordie mime- 
raudum non vuluit disponcre, nam non erat qui tarn confe^tiiii potuit 
esse chommodo aecipiendi hic ibidemqne dandl Respondi Petro, quid* 

15 quid habeat pecunie quod tradi vclit tibi, curet quam primnm namerari 
miclii, qui curabo hoc tibi Bat^ilco vcl nlitinde. quo tibi potent esse 
chommodo, rcnumerari. Asseruit se sie facturum; si feoerit, et ego 
quoque quod dixi faciam. 

Accessit Carolns Harstna Mechliniam, ibi nam est enria, non 

20 dixit ob qnod, sed reverstmini se isthuc, prinsquam abeedat pollicitus 
est. De linijs me insoio per Petrum Aegidimm actum est; si sie non 
füret, ego lubens in eniendo licitationi fuisstm auxilio. 

Afflixit me quippiam audire peusiones tuas quantumvis periclitari. 
Utinam inter hnjns Orbis prineipes tanti essent scientie boneqne littere 

25 quanti sunt Hcurrilitates cetereqne deliciarnm ineptie, forent profecto 
tibi pensiotKs illo imdique per se salve. .Tarn etenim sie miclii qaiddam 
veuit iu mentem ubi uou prcteriendum {sie). 

Dedicasti multa ex seriptis tnis monarehis mnltisqne bqjiis orbis 
principibns. Miror cur usquehae ntl dedieaveris Portagalie regi, prineipi 

£0 tani inter eristianos eristiano. tarn liberali, tarn benign»), tarn in sc 
meritos ben<'fi('o f'>vV). pre<*i])UP qui fnirtmn cvanircHcnni (niius 
religionis ea natin iuextirpaiiilis est observaiitiej suis contionibus scrip- 
tisve noseunt (sie) promalgarc, habet boc rex ilte adhne adolescens 
etate. velut ab Fmanneli bono patre prognatns proprium, enjus cel- 

35 situdinis miehi fuere nlim niultifarie faniiliaresque locjuele, quem scio 
(jijotannis aniore scientiariiin prrt ipnc tlu'nhttjiearum mairnam expendisse^i 
peeuniam, etenim sie habet rex iste Joannes i^uam euriam doctissimis 
viris refertam, consilinm doctum ac fratrem domnnm Ferdinandnm etate 
Diinnrem, eui nil ultra scientias bonasque littera» delieiatur. Scio 

40 te illi regi pcqjulnqiir nil facturum frusta, exliortor te ad hoc tui cansa. 
sunt jriirlii in ea euria ex primatioribns regi(|ue proximinrihns ainici 
pciquaiii iannluues et uotissimi; si quid illic tuo nomine proeuranduiu 
occonrerit, ego et hie et illic Semper tuas snm. 

1) Felilt in der Iis. 2 Us. ille. 

») Fehlt in der Ha. 4) Ha. expend^. 
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reternm est in romana curia illitis re^is orator, vir illiu» >tii jx' 
diictus illu8trissitnu8 et doetissimiis, titulu Uomnus Martiaus Portogallus, 
bivas eispectans mitras per hoc regnuiii primnin vaeatnras, qai jam- 
dadam scripsit isthic domno Kodorico Fcrnandio, ejusdem reiiis per 
hasce pnrfes vlcejreronti et factoii, ul>in;iiii locorTim rt-sidpas tu. tlenun- 5 
trari >i\n. iiani exieiis') patrinni plus (Icvotioiiis fuissc illi videndi te 
i\ümu apo^tolorum basilicam sacraui protestatur. doctuis euim mi ainansqne 
bonas litteraa, te scriptaqae tna sio extollens vt preponi tibi non Binat 
qaempiam, infelicem se putans si, priusquam feadeat patriam, nonviaet 
te, eoqne Portiifjalonsibijs oranibns bcafiorem se repotatunis si revertens ]Q 
domi vidisse collüquivifc.i»eque {sie) dieere sit valitunis. I'recor capta 
otittm scribendl quidvis illi, applauda quidquid, die ex Kuderieo mequo 
sai famain ad te perrolaTisae, nanu eoncitatarns') es tibi amicitiam 
boroinis ilhistrissimi et doctifflimi qni prodesse tibi yalebitnr (sie) ac 
esse ranito in PortiifrnHjp rejrno; mitteque, pr«'rnv. isfinc cpistolam ab )5 
kinc') illi trausmittendam, exhortabor Roderieom Fernandiom favori 
tao alas addere suis ad domnum Martinuin epistolis. Bene vale, ini^) 
Eraame, aisqae Ipnge felix et prosper. Ex Antverpia XVII* marcii^) 
1586. 

Tuu8 dcditissimus Erasmus Scbotus. 20 
liicouiparabili doctisäiiuoque viru dumino Erasmo Koterodamo, 
BasUe«. 



50. Von Lucas Klett. 
B. VIL IL 

Tübingen. 1526 Mai 7. 

S. D. Farit amor in te mpii«, immo ironuinn (pia'dam (ut dijrnus 
es) observantia (Erasmc mi omnium, quus vel urbis umuis habet, 
doctissiine), «t tametsi crebris et inextrieabilibas involutus n^ociU 2$ 
tni taoieii inmemor sim nanquam. Quod ut de absente etiam testatius 
tibi rssft. i'cce pudore, qui non immcrito me rotraheret, sira- td ad 
rlncti->iaiuni indocti^simus <cribo. Scd sie coj^it ara^r: parei' igitur, 
amori enim nunnihil eondunandum. lu vutis ^crede roihij summe 
habeo nt tibi tantse tute erga me tressis conditionis bomnlliim oHm 30 
exhibitc bumanitatis et benivolenti» vel aliquas rcpcnderc vice» 
possim. TiKle si qua» uspiam sese nccasid beno de te mn emli «ifFerat, 
fac sciani et qualis nu-us er^a te (ut par est) >it auimii^. prnbc 
coguosceis. Tuus, mi Erasme, certe sum tuusque «'sse vub» quoad 
vivam. Fit tui non sine maximo nominiB tni praconlo in serenisBimi 35 
priaeipiB mei<^) ania memoria non infireqnens; nee minor apad hnjuB 



1) Hs. exijens, 

2) Schreibfehler fOr eonoiliaturaa? 

s) IIa. bti 4) Ha. mif. »} Ha. marcQ. 

6) Ferdinaud. B, 
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fcymnasii proceres. Quod hoc liorae pnnctnlo ITcnrldi? ille, qni lias 
(lefert ciiique ob tni amorem in rebus suis quam pntni operam 
pra>8titi, e clai'isäimo jareconsulto Oeor^io Simler, amicu meo neutiquam 
Tulgari, et me confftbnUntibiis intelHgere potoit Admirantnr Enismi 

5 ingenium quotqnot sunt omnes, quoniin admiifttionem, qui te vivsm 
villi 't »«"pe viderf vidtMtr, p^o ipse augeo; cupinntqne tv vidorn 
recte, ut hominem omnia seientem sese vidisse gloriari possint. 
Ex auiniu ba^c scripsi, mi £rasme, pluraque adhnc scriberem, sed 
vetat temporis angu^itia detorretque pndor ingens, qnominiia tarn Iotas 

10 anres ineolta hac mea barbarie diutius morer. Vale i^tnr et perpetno 
vnlr. Sitpic non tTravalitiis, Hermn Intminem maxiniP cnndidum et 
( ludituiu, vrtcK'in ]>aüoauiu meum, cx me saluta. Cursim Tabing» 
VII niaji anno XXV I. 

Lveaa Rieft 

IS .11. doctor. 

Viro undecunqve doctissimo D. EraBino Roterodamo, domino et 
patrono euo observandisäimo. 



51. Von Johannes Faber. 
B. VI 6. 

Baden in der Schweiz. 16S6 Mai 19. 

8. P. Expostolas jam deniie Lrenenm commiinem DOStrnnHf quem 
prins (lUfKiue una aut altera vice serio efPlagitasti, in qno tantum te 

20 sporn fruiris factiinim ut in^tauraiido. (nii mirum in modnm, ut est 
induhtria et eruditio tua, vendicare a uiendis poteris ut nunquam 
recusarc ausim. Ikne igitur spera, brevi voti te Frobeniumque 
compotes faeiam, scis qnibns nunc 9im ocenpatna quantnmqne in hoc 
susccjdo onere juvar(^ jiossit et quam retnleilt vetilBtissimornm authori- 

25 täte fulciri in soripturis evolvendis. Quam ]»riTniim institiitiim poroprero, 
tibi copiani facturus sum. Interim ipse boni consulas et occupationes 
nieas cumulatissiuias in causa egse dncas, cur brevioribns rcspondeo 
qnam par sit. Vale feliciter. Ex Baden llelretionim XVlin maij 
anni XXVI. EekiHm salntavi, rem ait gratisaimam esse, ttiteras 

SO quoqne tuas Romam missnrus snni. 

Tuns (^uautus quantut« est Faber. 
Inclyto ac doetis!>tmo viru D. Frasmo Roterodamo amieo suo 
prtecipuo. 

52. Von Bernhanl Closius» Bioehof von TrienL 

B. V. 4. 

Speyer. 1526 Augnst 1. 

Venerabilis et egrrgie nobis sincere dilecte, vestris nos proximis 
36 litteris plurimnm delectati fuin]U!i. quippe que non minus snmwi vestri 
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crpn Ti'w amonV et benevolonfie pleno quam disertissime visc snnt 
Illud auti'in nobis pennolcstuin fuit quod et corporis aegrituüine et 
quorundani sceleratorum iiuminuin conspirationc vos vexari percepimuti; 
sed hoc pofltremnm vobis non nlsi jnenndnm esse debet» qvnin infelli- 
gfttÜB omnem exoeHentiam mVidia< volut esse obnoxiani. Qnare animo 5 
forti majrnoqne fitis ac vestra et prudentia et patientia utimini, atqiie 
vobis persuadeatis praestanti ingentiqne virtiiti nihil tandem neqtie ad 
dignitatem neqne ad emolumentum deest>e possc. Illud tantam *) vobis 
ennutdimi est vt valitodo vestra Tobia mazirae cnra» Bit, «t non solmn 
vobis sed etiam nobis aliis, (]ni ob doctrioam et preclarissimas virtutes tO 
vf'<trMs vos 8ummop< i»' •lili'riiniis, qaani diiitij:sime vivatif: Tiostraqoe 
u|K3ia, quam vobis pavatissimam otterimus, ad commoda et ad dignitatem 
veatram pro arbitrio utimini. Ex Spiro kL sugnsti 1526. 

Bernardna epiecopns Tridentinns.*) 



S. Optarim tibi usquc adeo fidcm mcam tiuiic aliquoties exploratam 15 
probari, nt nvnqnani hwitandi locus concederetnr facile, ita semel vltam 
ernditionemqne tuam complexns nt nephandissirnnm aestimarem alio') 
persiindt ri fc qii.im quod merearis; syncenim ^finpcr ßdumquo Fahrura 
tuum reperies, proräUü alienuni ä moribus iiluruiu qui hodic blandiri 
fltndent. Ireneum forsan, mi Erasme, alteri lubentius dedicasses qu<»d 20 
illiiis*) animum nondum recte teneas Tirtntemqi^, pcrgc vero, nt meo 
eonsilio instituisti rem facturus, cujus ntrinqne nunquani poeniteri poterit, 
<\c nnnque Tridentinus s^aiidrt tuis nrnnunwiitis nd posteros tnuinci, 
ut t ju.H roi «jratia non soluni ah hoc sis acccpturus niunus »'Icfrantissimum 
magnorumque ^umptuuni, verum etiam h principe '*) uostro serenissimo, 25 
qvod et principis magnificentia et Erasmi incomparobili eruditione 
aestimati<ineqae digniHsiniuni fuerit. Cum i<,ntur finem nactiini fuerit 
opus, quam prirmim oxcmpl.ir Tridfiitino itineri jinrnto. rilii facile rtun- 
periet» longc diver^ius ti; suh:picutum fuisse quando illius in pru^cinctu 
fnerit liberalitas. Proinde comieia illa, ([u:e prima fronte ne»cm quam 30 
niinam crndelius religioni reliqnisqne nostris minata fnerant, finem 
foeliciorcra rebnsqiic <imniuni c(»nim«»di<»rem adepta turnt. Reliqua 
«imnia pro tue arbitrio consultibsime^) agito. V^ale. äpir» ÜH, aagnsti 
aoni 26. 



Ornatissimo doctissimoque viro domino Erasmo Roterodamo ami- 
cissimo sno. 



53. Von Johannes Faber. 

B. YL 7. 



Speyer. 



1686 Angnst 28. 



Tnns Faber. 35 



1) Iis. tlfl. 

3) Us jili 

5) Ferdinand. B. 



2) Unterschrift (.■igeuliäudig. 
4) Des Bischofs von Tiient B. 
6) Hs. oonaaltias. 
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54. Von Jo. Botzhemus. 
B. XIX. 17. 

Constanz. 1536 Oktob«r 39. 

S. Thoina§ Lnpgetns, Anglns, utriusque noBtri syncerns amiens, 
rediciis ex Italin feeit itet per ConBtantiam existens in eomitatn 

magnifu i Poli tui. quem dij^natiis ost diiroro in nodos ineas in moam 
{rratinni, iit rninicnjm aujrerot ainicuruni nicin iini ; taiiiotsi Polus ita a 
5 mc disct*s?sit, ul ignoraret me scire quis esset, nam summopere 
cnrabat ne qais resciseeret quis esset. E/go diSBimiilanB illuni reliqui. 
Foit mtlii conviva gratissimns, qiii aliqua ex parte eommonefaciebat 
nie Poloni nostri .loannis a Lasco, patroni nanquam satis landati. 
Ostend! I'olo et Thoma; lihriim Evaiiffeliorum et jiraorijino oum Inriim 

10 Joanuis ultimo, quo viso veheueuter gaudebaut. lUi poterunt tet>tari, 
elaris et apertis litteris emn volo* manere* aeriptnm esse utrobiquc. ') 
Misi dnofl Hbros epistolantm apostolieamm per qnendam seneai in lioc 
miKlTictuni, tametsi ille impetrahat veniam eundi longins postquam 
reddidisset libros. niri'stianuni Matrimonium tuum suinüioixrr placet, 

15 quamvis Lutheranis quibusdam nihil placeat Erasmicum quud videatur 
aliquousqae dissentire ab illis et iroprobare fatuain temeritatem Ulomm. 
Apad noB parantnr milites in Italiaro mittendi. De Tnrea consaltatar. 
8i quid voles ad me scribere, poteris libere per Rcnedieturo, qni Bar- 
cinula^s aliquot librorura e Ba.silea Ciin-fantiam rurahit tr-ui^voM. 

20 T.podipirius nnsquam apperuit nee quisquam ^uu nomine. Kxcu.-^atum 
cigo me habe, uuuquam defuturum tuis pro mea virili. Bene vale. 
Constanti» XI eaL noveobr. 15. 26. 

Tuui^ quantusqnantus est Jo. BotxlieiDiis. 
Dortis^imo nmniam viro D. Erasmo RoterodamOf praeeeptori ex 

2ö uuimu charl.>«simo. 



55. Von Johannes Faber. 

B. VI. 8, 

Esslingen. 1526 Derember 20. 

S. Satis diu anxius fui pro rebus tuis, Krasme doctissime, timui 
pluriuium tf tiOL^H'/eMtioroiii fiii fore ne pro tempore exoniplar dedi- 
Cati libri Tridmtino uiitteres, magno nanque auimi desuUrit» in dies 
illiid expectabat, paratmn ii^UB miinits dii fuit, sji'pe ego in rem 
90 tnam pleraqne tentavi, tao nomine obtnli, niliil reliqni, veritUB nanqne 
ne ipse eodem <lesyderio hereres, parum vero feliciter cedebat, ut 
enini Mcerrimi est judioii lioin»». rem ninnotn olfocorat. id quod gratum 
esse potcrat, quod Erasuum receu:< oleret cupiebat. EsseUngte autem 

1) Us. est. 

2) Hs. reacisseretur. 

3) Nicht sie, wie die meisten Vulgatahandschriften leaen Joann. 21, 22. B. 
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aceepi litcm qnibns te misisee signifioat, gavistis plnriintiiD, liae nan- 
que miinnB ipsiiiB ctmtam anreos misit, quos tuse pni>ätantia> donat; 

hrevi forsan ad te venitMif INirMt prsterf.i iit tc Tridentum con- 
feras, illic musis tuis traiuiuilk- saci ifioos, ipbc ^lUmptiis «latiinis atrpie 
qnotannis sexcentos aurc-u:^. Ita quicquid iu te est ainplectttur ; i^s 5 
esset') tali principe et Erasmo dignisstm«. Vale. Essciinge 20 de* 
eembris anni 26. 

Tuns Faber. 

Omatissimo domino D. Erasmo Koterodamo mo amicib^imo. 



Von H. Emser. 

ü. XIV. 6. 

Dresden. 1526 December 25. 

Salve ter maxime Erasme. Fasdeulan Utterannii taamm enm 10 
inapositis echedis ab illustrisBimo principe tneo ita eonsecatas snm at 

eelsitudini su» omnia legerem priusquam ab eo recederem. Mira- 
1>;itur primiim tot tomos et tut voliimina a te potui perfiei, cfiam 
Semper ac pcrpetuo gcripüic»»eä. Deinde ubi ad seiiiulorum tuorian 
technas el maehtiiatioaes veatam est, torvo ynlta obrignit. At iu 15 
risnoi demam resolvit irontem sereriorem fabella illa tua de corio 
azinino in qao coneinnandai; erat über Bedse. Secnndiiiii cachinnam 
excnssit ille qui juxta niosaicje le'^i"^ ]>vo*<Miptinn \irtciiiein qnidem 
duxerat hcd cum multis iu Oiristu tratribiis cuauiiuntiu, sive id se- 
cundam Piatonicam 8ive secundum Lutberanam legem. Iiis dnabus 2U 
faeeciis mitigata foit reliqaa tragoedia. Caneellarius doetor Simoa 
Pistorias totas taas est, nec cuiquam cedit nec credit aliqiiid te per- 
peram sorip^^issf». etiam si millo Siitnro?. Cerdoues mit H»m|oius in te 
furen-ut. Accipies a principe, Krasme nii, re>;is AiiLrli.i' 1 <-^|)nn>iiiii in 
Luternm^) nuUibi sibi cunstantem pra^terquam iu Kia.>uiuni, qui ^ibi 25 
tarnen, si sapnisset, atilior faisset qaocanqae rege. ITnde snspicari 
COgor morioneni esse et ex nioria tua detiit iitatum forte, qui si 
saperet et nisi fatali «tiilticia lahnraret, nulli bominum \>]m dtheret 
quam Erasmo, Nunc cimi (jua-i omnibus recantat: nni Kia-iiin pcrti- 
naciter sc audet oppouerc At tu cunctundo, ut iiigfiau* tecuui a^^am, 3u 
gaspeetnm te nobis rcddis. Vide igitar at promissam de reliqua parte 
arbitrii-*) persolva^. Multum enim rex tibi modo suppatrocinatns est, 
ae vehementer bominem nru'« t ilum ait ,nunc nibil in qu.i'^tinnetn 
venit quam atrum Christo au tibi crcdeudum sit etc.^ Quod c rcgioue 



t) B». esse. 

2) ncnrici Regis Angliae Rcsponsto ad Epistulam Martini Lntberf 
wurde von Euj^er ins deutsäe ttbersetst und ersohien 1527. B. 

3) Hs. qui. 

4) Hyperaspistae Uber II. asadte Ennna In September U27 aa 

Uersog Geoig. B. 
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iodicem libroniin meoniin postiilas, more tuo it<M-um mecuin ludis. " Qnid 
cnini ille tibi profuerit? rinn Luthero plebeculam volprari Iing:ua in- 
ficienti coactus siin et ipse vernacula occnrrere. Qood nisi pljebis 
iudoctu) rationem liabuis^em, majorem forte gratiam iniisscm apud 
5 littentos 91 latine Bcripsissero. Et probasses eüain tn fortassis ii^nioni, 
licet crnditio mihi defuerit. Sed haec est fi^Ioria tua, si jnxta aareum 
eloqnentije tn.T flinnoTi tnrhnlt'nti etiam rivuli iiostri defluxerint. Ita 
enim facilios deprehenditur, quantum iuterest inter Kiasmi pelliicidos 
fontes et flegetouthieas nostras paludeg. Sed lüugiorcm cpistolam aegat 
10 niineiuft jaiojam ad iter acciDctas. Vale decuB nostri sncnlL Ex 
Dresda XXV. die deeembris anno XXVI. 

Tue dominntioni addictissimus Emser. 
Omnium divinurum ae huinuuaium iitterarum priauipi Desiderio 
(EraBmoJ Roterodamo ^eulogo ') pni ceptori eolendiwimo. 

57. Von Wolffdangus ab Affenstein. 

B. XVIIL 6. 

Landeabarg. 1536 December 28. 

15 S. D. P. Bipliotlieca exeelleiitlssiiiii Tin Joannis Dalborgii, epis- 
copi Wormaciensis, licet omnis generis scrijjtorum excjiiisita copia 
roferta fuerit, tarn diu tameu pulvcribus obnoxia fuit ac nemini fere, 
vel doeto vel indocto, successornm^) iocuria preterquam mnribua eor- 
Todenda pataitt donec illastrissiniiis princeps Henricoa palatinas et 

20 dux Bavari» etc. episcopatus hujiis ^iibernncula adeptiig est. Cujus 
in l(iciini o«ro in fibsonoin sii« ronptittifti.s, tandem eandcm aliqua ex 
parte restauraudam upcre precium duxi, voluminum quedam semicor- 
rosa, qnedam sita et autiqnitate obesa et deprarata in ordinem red!- 
gendo. Et licet hacteons ttnimi aot alterum absqve consensu et jnasa 

25 prefati principis et domini mei non ausus sim quovis commnnicare, 
nirhilo tarnen minus dosidf-rin et litf^ris erudicionis tuse mihi per 
i'heobaldum Fetticli, piiisieum meum, osten»is bati!>facäre cupieus ob- 
seratum tot annis bipliutbee» ostinm protinns non modo apertam 
reddidi, sed et Jheronimo presentinm exhibitori tum vigendi tum reei- 

SO piendi quoslibet codicillos omnimodam copiani fcci, bnna tarnen sub 
Ilde re^tittiondos. Iliis valeat exoellentia tun ac nie iiilaiitiilmii rommen- 
datuui habeat. Hnptim, Landeuburgia^ XXSili. deeembr. anno etc. 
XXVI» 

Wolffgangus ab Affent*tein, 
S5 f'titrcs (ht.. <loetor, rpisrop:itTi> Wormacionsis locumtenens. 

Kxcellencic tue deditissiiuus W. ab Aft. manu pinpria siibscripsit. 3) 
Aiagmu erudicionis et eloquencia; viro Eraani«! Kutherodanio, 
amico suo obseirando. 

1) Hinter theologo fehlt in der Hs. etwas. 

3) Beiohanl 2. und Heiorioh 4. B. 

3) Von Excellende bis aabseripsit eigenbSndig. 
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58. Von Jacobus S»blu8. 

B. XV. SO. 

0. 0. (Göln). 1536 Deecmber 38. 

S. D. P. CoiiTenit me tau Daats') salntem abs te mihi denvn* 

cians, qni, cum comitem Ilermannnm^) commode invenire non posset, 
apiid me literns tna? Uli cum com reddrndnfs] reliqnit. Heresbachias ^) 
item rcmotios ab itinere ejus se continet; quare cum uec ille adiri 
poeael, et illas Ilten» apnd me reiiquit, qaas etiam, ut reddantur, 5 
aollidte cnrabo. Lücidimiu etiam, Dauns tnns et ego, in ejus rei meii- 
tionom, quam qunndnin pvepositus Xuenarius mihi aperuit, facile te 
adduci pussc ut ad nos concedas, aperem erpo ot df domo commoda 
tibi, et apud öenatiim ut tnto et tranquUle per luistros homines hic 
degere poBses. Qnod cum andisset Dauns neqne adhne alieniorls te 
animi esse affirmabat» modo fieri posset, at per Uoch^tratos, Noviomag^ 
ac reliqoam fecem non polliritere. Qua rc Tiiliil facilius erit; jam 
snos amisere aculeos Iii fiici. Domiis, de qua cciaui aliciuando scripsi, 
adbuc tibi vacut, te profccto digna; tu modo mihi biguiticatu quid fieri 
▼elis. Corassem domnm ipsam a Dane tno perlastrari, si per ocnlorom 15 
valetndiikem licnisaet Vale. V. calend. jannar. anno etc. XXVI. 

.Taco1)ii.s Sobius. 

Tu si liuc ( (HKH's^^eris, sencies neque authoritatem neqoe opem 
dnonun principum, Coloniensis et Juliacensu»/) tibi defuturam. 

Clarissimo domino Erasmo Roterodamo 8. D. 20 



59. Von Johannes Hornburg. 
B. V. 26. 

Wien. 1537 Jannar 18. 

B. P. Ego jam inde a pneiitia mea qna litteras eolere coepi, 
Erasmi nomen (cni quidquid tenne ingeniolum meum valet, aceeptum 
rpfero) Semper veneratus et exo-ciilatus sum. (,Mt uM <»b rem piaculare 
e»8e censni si apud reverendisüimum duminum Tiidentinnm apens, tam 
opportnna oblata occasione, meis te non saintarem litteris, non aliud 25 
speotans quam nt inter tni stndiosos vel postreninm me agnosceres. 
Et qwnqmiB decebat me istud honorifica quadam praefatione agere, 
tamfTi <'TUTi cotritem otiosaiS litteras tibi panctinrihti* rebus nccnpato 
non lusi impedintenta et molestiam afferre, consulti» supersedere volui 
meque his paucis tuae praestantiie deditisi^irnnro roancipium offero. Ks 30 
Vienna, XVUI. jannarii anno M. D. XXVII. 



1) Jac Juparos von Arhus. B. 

2) Hennann Ton Nenenar. B. 

3) Conrad Heresbuch, Rat des Henogs von Jlttleb und Cleve. B. 
Beide Briefe nicht in £. III. 

4) Hermann 5., Knrflint TOtt COla nnd Johannes, Uenog von Jttlidi 
nnd Cleve. B. 
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Toae dominationis pantiflgimns servitor 

Johannes Il()rnbu[rg| 

leverendissiini domini Triden|tini ajsecretis. 
Eruditissiino et elarisHimo viro doniino Krasmo Huterodaino 
5 tlieologu, doniinü ac praeceptori observaudissimo, ßasilcae. 



60. Von loannet Botihemus. 

B. XIX. 19. 

ConsUns. 1537 Februar 2. 

— eontEOnem') La[th]eri de sacranii nto per quam 

versain resiimpsl, qnod in hoc a me factum, ut inagis averterer ah 
hiiis qui presentiara corporis et sanjruinis Domini in euchari^tia ncirant. 
qnibus adveräatur opinio et fides mea qtiatituiu ad eacbaristiam attiuet 

10 et preterea in aliis plerisqne. Non «t placeret anetor^) nsqae adeo, 
de quo centuplo frigidina sentio quam Bolebam ante annos aliquot. 
Tarnen placebat in>(ltutnm de propnjrTinndo corpore et sanguine Domini 
in eiicbaristia. Et cum soin ui te aliquot epifätoHs esse testatuni. te 
sentire idem, voiui robustius confirmari tuo juditio. J^ee admodum 

15 mnltiiin laboris deToratnm est in eo negotio qnod res indieat et ipsa 
barbaries dictionis qnod testatus sudl Occlamant Oecolampadiani et 
Zuingliani indesinenter opinionein nostram, seu potius evangelii ineo 
juditio. Ambrosius lilaurerus. nunien «'onstantiensium, liberum fi if Ulis 
credaut uecne, nihil opus e^äe ea tide nee liereticum esse utruiu qui.s 

20 eredat Qnae res non onmibns satisfecit, sed totns est fantor Oeeolam- 
padii et Zninglii. Contra missam plenis velis navigat. Recepit is 
curandas virgines ve.stales aliquot inclusas, ex coraniissione senatii-! 
qui*) omnem di.spo.sitionein ordinis ecclcsia^tici adcmit. Ablegavit 
prorsus omnes missas e coenobio, et eaui pccuniam, quam Sülebaut 

25 inipendere monackis, largiuatur pauperibus, et rcjecti sunt onmea mo- 
nachi, ita nt ne aditus quidem pateat Virginibns interdi'ctnm est ne 
colloquiuiu presulis aut monachorum admittant absque scitu senatus. 
lluiu?m(Hli novantur indies rc-< n(»strae eonsilio concionatoruni Luthera- 
iioi uiu. incarcerautur iudies sacerdotcs nustri contra pacta contractuum. 

30 OccluäU6 est tbesanms eeclesisB meae per seuatum sab pretextn metw 
ne per nos a oivitate transferatnr. Proceres nobilinni agnnt partes 
nostras; petuut arbitrum oontroversisc ejesarem aut quibus ipse mandet. 

Scnntus differt non sine fa . . re ingratus*) si mihi verfa 

njarrantur, ita tarnen ut, si res ad seria detluxerit, non sim recesßurus 

35 a coUcgio uostro capitulari. Quod male intellexerim epistolam tnam 
de adventu tno, negligentiae plns adseribas qnam ignoranti«, cni tarnen 

1) Oberer Raad der Hs. abgebröckelt. 

2) Luther. B. 

3) Hs. qnls. 

4) Unsicher. 
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?rraviter nbnoxius sum. Putabam te certo statuisse abitnm a Basilea 
i't oceasione undecnnque äumpta iter .irl no« «iimptiirnm. At cum 
attentius, te muniture, relegeram, intelk*xi aniiuuiii tuuiii esse, si paterctur 
comtnoditaB mea, nt te iiiTiserein; qaod et ipsnm promovebo diligcnter 
et brevi fntnrum spero. Addidit mihi fidutiam communis amicns noster ( 
(Jlnronnns. q\\\ videtiir ex animo pr<">1ivp prrnifatcin fuani preter immensnm 
fitolcm pitudiui'um. Quod scribis de libt lli< Latumi, Kofftnsi-' ) et alionnu, 
utinam foeliciter prodeant! Kur^u^ iueiissisti poenitentiam libertatis 
mea', qnain tarnen non nisi in siniim tiinm memini proniiese. Oorabo 
tarnen, ne id qnoqve ßat postliac. Faber est Faber, sed non qnalem 10 
<?p verbi?! exhibet, quod ab aliis audio. Hniii('lber<riinii ^omper tni 
amanti^^imum, jure amplecteri?*. qui totus est syncerus; quem ex te 
resalutabo. Optime vale, charissime praeceptor. Ex Constantia, die 
pnrifieacionis Mari», I.5.S.7. 

Non eet qnod snspicois fraudem de epüitolia tnis ad me scriptis, 15 
qnas t?inquam pignus amoris tui et monnroentnm charissimi patroni 
libenter apud me res-ervo, nonounquam oblectans rae illis, ut solemns 
de rebus nobis vehementer charis agere; nec spero qnicqnam suspitionis 
fraadniente ai^^mentnin a nie praestitnm esse. 

Tni obeemntissinms 20 

Joannes Botzhemns. 

Docti^simn theologo et optimarnm literanim vindici incomparabili, 
D. £!rasmo Koterodarao, domiuo et praeceptori sno modis omnibui» 
venerando, Basileae. 



61. Von Joannot Boraaliis. 

B. XXIL 10. 

Loewen. 1537 Mftrz 13. 

S. P. D. Longo jam tempom interrallo nihil prorsns ad te 35 

s<Mi|>si, prfrff])tnr prseter ceteros observande, nec tarnen iutrrea vel 
minus tui menior ttii tnornrnqne in me meritorum nec dosii te in libris, 
qaos plurimos et optinios utilissimosque scripsisti, docentem ac disse- 
rentem andire. Venim cur*) minus scripserim, vt alias omittam cansas, 
hee fuit non omnino levis ant contemnenda , quod pntarim parnm SO 
(ifficiosimi foro >i tilii jam «eni. tot vifrilii> stiiilii-f|ii<' ac laboribus 
plui iinoi um annorum propemodum confecto, nugatoriis literi^ dbstroperem 
res tam serias sanctasqne Semper tractanti et l^utberauorum, ut vidcu 
et AntUntheranornm quo([uc eonvieiis ae scriptis qnotidie respondere 
ooaoto. Qnandoqnidem tarnen coinperi te vel amic i oujuspiam literis 85 
permotum vel navrntione, nescio cujus, persuasmn lialtiiissf (iinul o>tate 
RUperiori e \ita niiuTassem morbo oppressus. qini citIc funi lal)orabam 
tam et gravi «'t diuturno, ut non proeul abfnerit quin corpusculum hoc 

1) Johannes Fisher, Biaehof von Roehester. B. 

2) Hfl. qanr. 
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jam snis officiis nitimlibiis destitntnm etuim aniiniis liabitator reli« 
(|üerit, duxi mnir vcl paucis tecnm agei-p, tit tibi primam si^ificarem 
illi me movbo ctiamnum divino mnneie esse snperstitom. deinde tibi 
^iiutias ageretn, quas certe ago ex animo maximal), <|UOii tarn honorificc 
5 ad Barlandam nostram de me jaro, nt arbitratare, extinoto scripseris. <) 
Pi'icter bec antem est alind qniddam tertinm, minntmn qaidem illud 
iif tilii fnrf;i>s(' \ i(l('l)if!tr, spil mfo jinlirio neutiqnnm cnntemneiidtim. 
Id e^t hilju^ilHMli. K>t in inanibus omaium opus insigne atqui^ e^reginm 
epistolarum tuai*nm, quod audio edendum abs te denuo, scd longe 

10 anetins, id qnod fädle datnr conjieere. In qua editione Telim, nisi 
fortasse scrns admonitor fnero, ordinem servari ia libro, qai fnit in 
scriptis abs te epistnlis. inmonim dico, mensinm atqiie otiflin, si fieri 
cummode qiieat, dieruiii; quod quidem video a nontiulli» .^uper^titiose 
ohservatum in cpistolis admodam familiaribus mqm magui omniuo 

15 ponderis ant momenti, a te aatem plane negleetam in editione qnam 
adhnc videre licnit, tibi primiira omnino Incum occupant complnres 
nn]tt r Scripte nd ainicos. medinm non pauce olim ad stndionim socios 
aliu^que trausllu^^c. Peräuadeo mihi haue ordinem com ad te tum ad 
lectorem ipsnm magnopere attinere. Nam prirnnm quidem ex epistolis 

30 hoe ordine dige^tis elneebit vite tne et stodiornm ao conatnam omninm 
series quedam. Indo teinporuni quibus res, . de quibus seribis, geste 
sunt pf faniiliaritatis. qtie tibi fnit cum precipiiis cliristimie rcli'jrionis 
proceribus, et conteniiiHii>, qua coaetus es cum non paucis decertare 
invitnSt onminm, inqunm, hartun rernm atqne etiani alianini tradetar 

3» Beriptori^) qiiidam velati catalogna, qni, sat scio, omnibns erit lange 
gratii>inni>. Xmi feres egre quod hur de re te comnionefecerim et, 
si ititet:niiii niiiii lioe ohserranti melius obtenipfrahts quam feei«ti 
ante annos octo, quum de ratione conciouandi ut scriberes commonerem. 
Ego vivo jam Lovanii apnd M. Robertnm Virnlom, ana cum primo- 

30 genito, ut nupcr, dominl de Beveris,') abfni tarnen, po6t(|uam primum 
ante quadiienniuin liiio crimmigrasseninSt sesqniannnm. Optime vale. 
Lovanii, tertio idus niartias 1527. 

Joannes iiorsalus, decanus Zandenburgeui>is, 
tni amantissimns. 

35 Eximio tbeologo D. Erasmo Hoterodanm. umnis einditionis anti- 

atiti, prieeeptori prater ceteros observando, Basiles. 

92. Von Bomhard Clesius, Bisehof von Triont 

B. V. 5. 

Prag. 1527 März 20. 

Venerabiiis iri Christo, egrep^ie synrMi<> düectc etc. Litteras 
vetitras recepimus, et uostras cum pevuaiolis ad vos pervenisHe 



n Brief nicht in E. III. 2) SoU wohl helfaen: lectorL 

3) Adolph von Burgoad. 
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jneiiniluin fnit. Quam qnldem pecuniam noii pru pramiio sed pro 
qnadam veri amoris iiecessituiüne dedlmns. Libellnm, quem nobis 
dedicastis, a Joanne Fabro tideliter liabuimus charuiuque teueinu»; iu- 
aontniii vero, quem enm litteris id nos mandasse seribitis, adlmc non 
▼idimiis, Tentiiniin tarnen g)>erainas. No$ antem ad iMoeplacita vestra 6 
pro posse nostrn nufqnam deeriraiis. A cao>rnf'r\ m:fip-tato ad vns 
t.iles perveuis.s« litterat» gratum habemus, et pro cci to ti tioinns quod 
poilicita snae s. majestatis majora et scriptis veriora apparebnnt. 
D[atiiin] ■) Pragae die SO. martü 1527. 

Reniardns dei gratia episcopns Tridentinns. tO 
Venernbili in Christo f^svci^lo ^yncere dilecto Erasmo Rotherodamo 
sacrae theologiae profcHsori, Hasileae.'^) 

63. Von Maxlmiliamit Traimylitmis. 

B. IV. 9. 

+ 1527 MHrz 28. 

Etsi jam diu niliii ad tc littorariini dcdi. uolo ex eo oxistimes 
me toi unqaam memoriam deposiiii^se . aut dignitati tua^ ullo officio 
velle deesse. 8ed intenniMom est a me aeribendi officinm partim quod 15 
deessent qvibua litUriis reete dare possem, partim oecnpationeB me 
rptnrdarent. non nihil etiam qtiod me materia deficornt: tn.t crit humani- 
tatis condonare, 8i qnaiidn nejrligentia silentii mei causa fuerit. Misi 
ad te superioribus diebtis litteras eaesaris, quas etsi daplici exemplo 
accepissem, quod obtreetatores toi passim in Tolgus spargerent eas non 20 
eaeearis litteras sed fieticias esse, alteras retinni et aperni et nomini 
tno Ftiidio^I- !.nv;niiiim mi-i ]\pt (■lMrI>>imnm virnm ao dl^^iiitatis tua? 
streniiuin itrupiiLriiaturciii i.^ndiiun Husli«lium. lldc taht-llario recepi 
alias litteras tjuas uiagrius caneellarius caesaris ^) caiietllario et tlieologis 
LoTanienaibns seribit, plenas landnm tnarnm, qnarnm exemplum pro* 25 
pediem ad te missurus sum. Mitto etiam ad te litteras qaas ipse 
eancellarins cap?aTi> n » t Valdesius noster ad te scribunt. 

Nihil aliud est quod ad te scribam. Ruri sum ut sa'pe, non 
sum in aula nisi vocatus, quod sepius tarnen fit quam vellcm; neque 
tnm mihi corae quid theologi Lovaniense8 maehinentnr, qnornm obtreo- 90 
tationiboB Bi tantom e»teri mortales nt ego tribnerent, non esset qut 
illis responsione dignaretiir, non qnidem mapis quam si me ennis cden- 
tulas allatraret. Vale et me ama. Ex villa mea baut 28. martü 1527. 

Tuus ut suus MaximilianuB Transsylvanus. 
+ 

Oraatisaimo ac clarissiroo viro domino Eraamo Roter[oda]mo, 35 
Basile» nbi faerit. 

1) Uoaleher. 

2) Das fi^Dze vom Schreiber geaobriftbeo. 

3) Mercurinos Oattioarius. 

4) Ein Brief von Gatiinariii.s an Krasinna vom I ' ktober 1526 i>t ab« 
gedraekt bei Baumgarteu, Geschichte Karls V., II, ä. 7H. 
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64. Von Leonardus Coxu8. 

1527 BCin S8. 



S. P. D. iS'on cx|H*ctavi tantam ii^tinc usuraiu. Abunde magnum 
fore litcnim putavif . . .') :t>qiio tnlisses animo tam llliteratas 
l^ere Hteras. Qnas nBnquani profecto ad te dedissom, nisi me 

coep^isset Palatiniis iiostor; non quod iii\ Ifii> lioo onus Huhirem. vonim 
5 quod >ati> sciebam baud esse ciijuslihet lioininis l'orintbnni appfllcrc. 
boc e>i pt'ipaucis dumtaxat, quos . . . (ut inquit illc) Jupiter amat. 
dignas Erumo litteras scribere eoncedi. Haloeram igittir intra domes- 
ticas delitescerc toncbras, quäin in publienm egiessus xai Tijv Xtoi'Tfjv 
tv(h ('fif-vn:: ;iliis fitil;iss(> ri>iini, tibi vero mois ineptÜR stomaclinm 

10 movere. Sed quid agereiii V inainlrn if ille eui nemo quioquani apud nos« 
dencgare holet, et huncäta mandavit, iauetsi meis viribus louge luajora, 
tum pnbliens bio bonarnm literarnm professor eam detrectare proyintiaoi 
qni potni? Scripsi igitvr, sed (si niicbi ada<rlnni ita vertere perniittas) 
tanfinam sn? Minorvip. nut liumo >ialtc'm infra niediocritatt in criKUtus 

15 viro omniunt quos liabet lia'e letas lon^e ductissimo. 2siebil auteui iti 
votis aliud babui, quam ut rusticitatem nostram aequi boui consulturus 
esaes. Porro tantam abest te illam 8en raaticitatem aea infantiam 
potina contempsisBe, iit in epistola taa ad dominnm Joannem a Laseo, 
vinim modis onmibiis ornatissimum et nunc nnum e Maecenatibns meis, 

20 i'oxuui tuo nouiiue salutari uiandaris. Quid, obsecro, boc aliud est 
quiim di'Ti x^Xxdoiv zu ;|<(>i;(Jea repcndere V Certe quod ad me attiaet, 
raalim semel ab Erasmo nominari quam omnimn alionim quantomvis 
elaboratis vnluniiiiibns predicaii. Tn ut lubet interpreteris, e^^o it« 
niibi Cliristuui liabt nm propitium, ut factum illud loco maximi beiu ticii 

25 duco. Quamobreni sicut antea gi'atias tibi alieuo nomine egi, sie modu 
vici^im mea causa persolvend» sunt. At hic rnrsns nec eandor tous 
qnod jnstissime debetnr niiiiierari sinit, qaippe qnam nichil minns qniiin 
tuas laudes affnoscere soleas. nee mibi per inopiam tum innpeilii tum 
eruditionis nomen (• tnbulis tuis expensi redimere licet. Imitabor igitur 

30 in kac parte Saluätium, qui de Cartliagine taceru maluit qnam parum 
pro urbis magnifieentia de ipi^a luqui. Nec volo taas egregiaa laudes 
culpa ingenii delerere. Tantam istud unnm eogor effari, ex hae 
liumanitate tua me tarn in ivre tuo eäse, ut etiam capitis auctione 
nnnquam posse ])aria facere vrdear. Dabnqitp obnix<> operam, ne me 

35 uUa »tas tarn insigniä bouitatis immemorem redarguat. 

Atqne de Iis haet«aus. Qu» gemntur hic, opiuor tibi eopiose 
ab aliis scripta, neque dubito jam istic innotuisse proflif^atos esse Tar- 
tan)? a dnoe Constantino, qui Litbuani exercitus Imperator est. Quodsi 
uoudum ha^c nova ad vos perlata siut, ou habes hic rem totam ä 

1) An der reohteu oberen Ecke beider Blätter des Briefes ein Teil 
abgebiltokelt. In Zdle 2 ktfuBen ein bis aird Worte fehlen, In Zetta (» 
ein Wort. 
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JustoM nostro, qui maiime tuns est, germanico sermono dp>crlptam. 
Quam is Testate transacta atqne adeo toto hoc anno laboravit adversa 
nimie valetudine, nil ambigo quin certior ab aliis factus sis; at nunc, 
gratia soperis, cotttdie ma^e ae magis eonvaleseit Credo Ulmn si per 
occnpationes, qnibns sane maximis nrgetnr, licebit, ad te scriptanUB. ( 
Farochns Caspovicnsis preposituram Apriensem ,2) qnac mille anreis 
qnotannis valet, et arciiitliaconatum 'lornaviensem') ä quo trecentos 
aureos singnlis annig acceperat, spuate snperioribns bis diebus reliquit,^) 
dimisgnriis quoqne saeerdotinn Cassoviensef si non eives eam sommis 
prccibus dctinuisscnt. Deerereiat enim über ab omni cura te invisere; 10 

id qno»l faciof adhiic pIo|(nrrit jiliqiirmdo. Kiiit in earnis- 

privio (iit vocatit) apud iios jiiobisjque suis verbis Lrasmum salutandi 
muDus iiijunxit. Dominus Joannes a Lasco comitaturus hiuc arcbie- 
piecopum, qni virtmi k se direlli nequaqunm patitor, reliqait apDd me 
Anianum snnm,^) cajus ingenium, mores candidos et gravitatem prjeter 15 
anno? t:tm juveni]<'< qnid o-t qu»'»d tibi, ciii omnia -^iiiit notis-ima, 
predicem? Is beri Niii pi a'->t itini in te amando simiUimns ist. Nullnm 
transigimus dicm sine oiulta de Kta>mo meutioue. Xos tecum, mi 
Emme, et mane sepennmero versamur et in prandio vescirnnr teeuiD, 
tecnm k prandio frequenter obambulamns. teeum una suniiis in csna, 80 
t«'( Tim noctem ipsam joeundissime pnitlucimus, tu ii(.1ti>cum Semper es, 
quantiquanti sumus nunqnam a te disjungimur; ade«» ut (juod de divo 
Ambrosio fcrtur, ut simul in duobus locis eodem temporis momento 
fmsset, idem et tibi accidit itidem et nobis. Nam ta Basileie aimnl 
agis et Craeovix sa>pins, nos in medio Polonix iliim ^itmus. Basiles 2$ 
pariter cum iM'asmo subinde versamur. Omnihii-^ viitiitiliii> niulto orna- 
tissimus antistes dominus Andreas Tritius, pridie quam lia:i' e\aravimiis, 
in demortui Plocensis*) lucum sulfectus est. Quod t^acerdutium ut est 
oppido qukm opimiiiD, ita mihi plane beatnm videtar, tribas hujus regni 
doctissimis eam seden continuo ordine tenentibus. Krasmo primnrn 30 
Vitellio, quem non imroerito celelnavit Beroaldus in plcrisque operibus 
suis, et um. diini \ixit. sinjrnlarrm exhibnit se ertra bonas literns pa- 
tronum; dein Kaphaele Letscintio, et eo multarum iinguarum egregie 
perito; et jam Oritio nostro, quem quoties nomino, absolntum omnis 
Tirtutia exemplar nominare me pnto. Is etiam tui est, nt si quispiam 3S 
alins, amantissimus et daturum se literas ad te ipso die annunciationis 
\März JL*'], qnnm apiid riitn pranderem, suseepit. Est apud nv ix pos 
illius ex sorore, juvenis ingenio magno ac literarum fseliciter studio.>us, 

1) Justus DediiB. 

2) Erlau. 

3) Torna. 

4) Wie Pivnch in der Zeitschr. d. Vt-reiia f. Gesch. u. Altort. Sel'lesirn« 
Bd. 34, S. :tS2, icigt, desbalb, weil er dunials der kirchlicheu ßetormatiou 
günstig gesiQDt war. Gemeint ist Johauu Ileuckel. 

5) Anianus Borgonius Gallus. Sieh« Dalton, Laaciana, BerUn 
S. 164 und 287. 

6) Baftel LesaMjsskL 
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eui nnne eimnl et altis discipnlis meto domeeticis pnelego Copiam tt nn : 

qnod opns ante qninqueiininm pnhlic»- hir professn? sum ac pustou 
vocatus in l'ugariam bis illic trtqui'iiti auditoriu lejjfi. Atque hic 
nost«!' tarn tibi addictus est, ut plane constituerit te quanduqae (modo 
5 deDB ntriqne vitem «nDvat) adire et, quem «bsenfl absentem tarn im- 
pense diligitf epiam tandem alUiqui. Qvas res illi quoque in procHvi 
est, nempe cui sacerdotia trin t^nnt prjppinjriiia. Tu si vel tribus vi-rbis 
juvenem fiipri?« hortatus quo pergat ita, ut tecit, facere eruditiuneaique 
totu cuoatu ainplecti, rem ages optimo prssuli gratissimam ; et, ut 
10 greee clandam, iatOBo», licet ista non moreris, ov yQafMc. Nomen 
est Uli Andreas Sebridouius.*) Hene vale. tütius seruditionis columen. 
rracovinE'. e eontobemio Hiernsalem, 5. ealendas aprilis anno k natali 
domini 1527. 

Tu US Lcuiiardu!* ('Uxuc^. 

15 Unuiu omiseram. Quid sibi velit illod in priure libro Copiao 
,8ynere ac melle 4nere videtar*, handqnaqnam pereipio. De cinnare 

lego apud Plinium ; ast omnia exerapla Copi« tnte. cum n .Schurerio et 
aliis tum ctiam n Fmbcnin ipsu Impressa, .synere' liabt-iit. Si noflum 
liuiic nnlüs Sdlvere digiialKiis. uiagnuni beneticiuni iu me et quutquot 
20 hic Studiosi suiuus conferf ^ ) Iterum vale quam diutissime fwlix. 

Clarisaimo viro domino Eraamo Koterodamo stndioBonim parenti 
ae omamento nnico. Basile». 

65« Von Joannes Antoninut. 

Krakau. 1527 April 1. 

Libellum (Jaleiii ciini f'iii-tolis f(Uf)tqniil tun aniplif iid*» ad me dedif, 
«'xosnilor ut debeo; t*t >\int mihi hee disitiac rjt't(t tu xaXXtXQärovQ. 

'ib Quo magis cupercut nunc mihi tuam lingum tua; majestatcm, orbis magnt 
deeua maximum &asme, animo eerte meo dilectie^me, et exprimerem 
forte quam amplum Sit hoc benefitinm quo me affeeit tna amplitndo. 
Xc piitcs parum gratam mihi fuisse dieationem bnnc pnst tnt rtlam 
aiibi honorificentissimas mentiones. quibn«* m«' ex iimbia iri solem 

3ü eduxisti. Faciat Christus ue unquam tibi incutiajit mea peccata pudorem. 
Eqnidem bactentts Tehementer sum nisns nt quam Bimillimns essem 
omnibns Ulis tois eonmendationibus; eoqne cessernnt conatns mei te 
aufnrc, Tif me ma^rno esse animo jubeant prorsum iacta r<;s(' ma^^na 
fundamenta bona- et linnp^^tfr vitae inter homincs qui me in (»ro et 

35 amorc ac benefitiis. nimis quam suaviter habent. Den sint gratiac et 
tibi. Neqne medioeria me manebant in l'ngaria priusqnam pateretnr 
metamorphcusin bane, qoam, ita pnto, tibi Ursinua noster cum Pisone 
bene depinxemnt; non oportet illam repetere. Yerom in quo statu 



1) Andreas Zebr\'duwBki war später Bischof von Krakau. 

2) Siebe £. III. m £. 
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nunc siut Lngari, iutelliges ex Critio Juannequc a Lat>ko tno genio 
bono; nlsi velis hcc quoque adnitttere qu» mOii ex auta Joannis r^s 
(quem nomisma declarat) Bcribit Josephus mene, regi sno tantnm esse 
fortunarnm mm admirabili quadam sapientia, ut Ferdinand! minas 
l)Ossit plane contemnere. Spes est palatinum nostriim rracoviensem 5 
extinguere principum liorum fervorei» quL cieut belia, iit confidamuä 
per Imoc tandem Ferdinando emn rege Ungarin bene convmiire. 
Missas eet jam antea ad Fetdinandnin lYagain et moret omnem lapidem 
eoncordi^e admudum prudenter; nisi enim flectat animum Ferdinandus 
ad optim.nm iiartcm. laborabit Moravia cum Austria profecto, habiturae 10 
ad o^statem iCätum uon ita gratum, Turcam ipsnm, qnod illi vertat 
male. Est et nobis a Tartaris plurina mortis imago, et tarnen dor- 
mioitee salem Tehimus miseri. Legi literas negociateris ad Garthnsiannm, 
mirum quam risi lepidam illtid coriarii ipsam cutem Natali Beda? detra- 
hend.nm sie sati> ma^'^ni asini fnturam eam, suffecturamque illam 15 

jam uüu uui, multi» voluioinibus. Atque iitiuam audirent principes 
ekristfani tau sana illius ter maiLimi negoeiatoris eonsilia, focile resipia- 
ceremtis simnl onnea. Ctipio seire qnantam gratltndlnem in Tnrxone 
animadvcrteris ; redibit hie brovi ad pristina prsesapia quod scias. 
Ilenkellu8 lienim') suam dr^^rnnf. vocatus ab ea Pos^onium non venit; 20 
hoc fecit ne regi8 auimuoi exacerbaret, qui Ilenkelium nostrtim 

a teneris ungnicnlis pinrimiim amavit, nauc qnoque invitat ad episco- 
patnm, quem videtnr contemnere homo nihil ambitiosna. Sed aecipies 
bce planins ex literis ejn». Institntnm nostmm boc erat certisstmum, 
ut tuam ami)ritus!inom^ ) viseremus hoc mense. Venerat ipse ex Ca^sovia 'ii 
adoruaiis uiecutu prutectionetu; et perendiuu die ab ejus ad iios adventu 
de repentc revocatur literi.s civitatis Cas^oviensiii, regem illins discessum 
non probare hoe tempore non compositis interim regni rebus, ae mnlta 
inania. Cietera dieet amplitndlni tum Bcverinus hic, ju\ t iii< ad studia 
natiis. merum raafrnam partem hvemis domi me.Tvixit. Non piitabam 30 
omuia seribeada (■■«-»■. rmim » st quod tuam aoiplitudiiiem [»er Ihristum 
vehementer etiaiu atque etiaai oru, velit qux rc8taut Galeni meliora, 
si non vacat omnibns mentem adbibere, ac fi'ttgaliora saltem tno divino 
ingenio latinitati donare. Videres pene pertusa folia ejus mei libelli, 
i\\wm mihi muiifri iijisisti, niroio iisn, non illius quitlcm m it tui. nr»m 35 
hie mihi quod -tatim a fronte memiiii tiiiovis pra'ti<i>fi aiir(t pretio.-ior 
et habet cum literis prima:« thesauri mei partes, emi mihi similem et 
hie certe indie» atteritor, mea magna fruge. Ilippoerates quem 
Cratander impressit, dii boni, quam indicat fnisse calvam illius Calvi 
aniraam. qui tarn bonum mt'dictim vertt rit tarn male ; adco sunt omnia, 40 
[)rseter ea qua; Brentii, Copi et Leoniceni, fatua. ^'ihil üapiunt; saperent 
autem si tu verteres. 

1) Die Kuüigiu Maria. Vuo lleokeHus hi» ejus übersetzt vou Uaucb 
b der Zs. d. Vereins f. Geaeh. n. Altert Schledeu, 34» 38S. 

2) Us. t A. 
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Ilsec hactenu^. Vocor medicus ad regein Joaunt-m, non ausiiu 
seonritatem meam cum libertate vendere, et fortiter delibero • quid 
potissimnm non tarn expediat quam esse posstt Balntare. Consilium 
itaque tU!P amplitndinis hoc peto stodio quo non possnm majori. Illiul 
5 mibi aniplitudo tua san'ssimnm dnre poterit, et pister me illnd nemo 
6ciet, et agam et referam amplitndini tuas gratias pro viril i. 0hri8tD8 
te semt et reddat nobis efficacia ea omnia ifam scribis ealntaria. 
Uxorcvla mea plurimum eoromendat se anplitlidini tnie, ego vero totnm 
me dedo tibi Uumino vt [)arenti meo post deum mihi principio honora- 
10 tissimo amautis&imoque. Cracovitc calendis aprilis 1527. 

Tu« amplitttdiais semper obnoxius 

Joannes Antoninns medieM. 
Commendo tn« amplitudini syncerum vimm d. Martinnm Dobergast 
cvangelistam Cracnvi(Mis< m tuoviim operum admiratorem, tui nominis 
15 magnnm prseconem, virum t>me dubio doctissimum et vitae integerrima?, 
in oiijtts eonsaetndineo non ita mnlto ante veni. 

Sunt nralti alii qni urgent nt eommendentnr, snnt autem et debent 
mihi esse snspeoti; fingunt etiani legi'egie magnos buccinatores laudum 
tunnim. ^^iint fraades tarnen, oam vix possint, nbi debent pro te dioere, 
20 tria rerba mutire. 

Rereiendissinins prssnl PlocensiB Critiue, maguns amieus ampli' 
tndinis tu», rogavit me ut libellnm Affliet» ecelesis clanderem cnm 
meia literis ad amplitudinem tnaoi.^ 



66. Von 6. Montioius. 

AaU Britannien. 1527 Hai 1. 

Salve Di snavisäime Erasme. Literas tnas ad me novissime datas 
25 et gratantor accepi et legi libentiiis. Xcc est quod, nt Bcribis, me 

earum freqnentla obtundas. (|Uiim hinas'^i iiimr.ixat Iioc anno accpperim, 
et tarnen si fa^ciculos plures misisses. nihil ;;nitiiis Mountioio prestare 
pütuisti, quippc qui earum lectione, id quud maxime optat, redditur 
emditlor et qnasi eum Eraemo colloqni videtnr, cujus prewntiam desy* 

SO derare nihil molestius. Demiror autem sil^tio nMtro te enecari, qui, 
si tarn p«*rs])ect»m haberes tibi Mountiniitm quam jjerit suus in te 
animus, ^vneeriorem comperires benevuitntium suam quam ut Ullis 
verbis aut scriptis egeat stabil iri. De Cannio siue literis pretermissu, 
aecuso in hoc necligentiani meam; citins enim solvit a Douaria quam 

35 literas paratas habuerim. Ceterutn re^ne luclite probari matrimonii 
tui iustitutinnem persuasissiiiiuüi habe, que et gratiani tibi liabiiit maxi- 
niam pru hoc tarn pio officio tuo, et de suo vicissini studio erga te 
abunde cognosces ex famulo, cui idem ipäe sati» declaravi. Famtt> 
Inm tttum ad me mi^suin gratiui^ accepi cum quod doetum modestum 

1) Das zweite die Adresse enth&lteude Blatt felilt 

2) Nicht in E. in. 
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,?(• pntflentcm juvenem sum experto?, tum quod tibi tarn charuni. Si-d 
uuum es>t quod tecum expostulem qai sie eum mihi commendaveris 
quasi relinqoit loenni mnltis preeibns MoontioiDs in csansa EraBiniea. 
NobiB «rede, nemo poteet q«i a te venerit non eaee gratii^iiiiis, etiam 

si abjectissinius. Franciscnni Bryckmannm tarn injin^ini tibi esse duleo, 5 
prau'Vo (aiiirn hh- premonitum de ejus moribn-; iiff cum homine majus 
habuiSAt; coaiinerciura. De niigrntione tun istliiutr nemo melius tibi 
coDBiilet te ipso, qui optiiue uoris valetudinis tue couditionem, et quid 
anffiotant vir» tanto obenndo itineri. Si fortis aatia ac robnstns ▼idearis, 
est quod ad id variaa ob cansas te plirinvn hortarei% primum quod 10 
multos liii- liabeas veteres amicos. non vn^irMV» -; sed fidelissimos ac 
amantissimus tui; deinde quod regio sit nusquaiu bis temporibus aut 
paratior aut tranquillior in qua tum liberius iis studii.s licebit vacare 
que statnisti, tnm ntiliSBima adversas uoTarom herestim anthores iniqeia- 
simos opera edere, id quod« quibiiB naiie Aegi» partibus, citra maguuin 15 
periculum ac inquietndinem tuam fao*Mv non )>i»»isi«;. A<1 lu'c ((juod 
te precipue niovcrcti principem liic nofctiuiu irnniit - tui ciiinpiimis 
studjüj!^uiu, qui (quautuiii aecepi) te suis invitavit liteiis, aoii taui illam 
vivendi libertatem eoneedena (qna majorem fiieile non possis optare) 
quam amplissimas offerens COnditiones. • i llec rospuonda non censeo, 30 
<-h:iiissime mt Kr.'isme, ((Uum uxqo .iiitlicin >ic iidfcii- "ptiuic tinu f:ini(\ 
tum (|iiii'tl tue (■iin>u1ere, et, quud i'>t itiiiuium lioi<r<' luaxiiauni. in aninte 
tut' »aiuli iii C liii.Hti et eeclesie »ue causam ä>trenue promovere. Postremu 
quod in calce literarum Beribis ^i qoa enra est mei' et ^i dignaberis 
alloquio familiariS alternm frustra dicis, si sentis ut in capite epistole 25 
tue scriptum erat (,non jxi^^nni oniiii atlduci ut dr nerpftna tua in 
in«' benevolentia ullo pacto diiUitcur i . de altt-n» vnn testari potest 
iumulus tuuä, qui (ut opinor) queri non potest nie in alloqueudo fuisse 
morosnm aut fastidiosalnm. Gerte nemo potest eharior esse nee sua 
cujuspiam sibi, qnam tn et tua sunt mibi; si alitw sentias, plurimnm 30 
falleris opinionp tua, id quod abunde experturus esses, si uUa in re 
Mountioii opera Kiasnio ]>rMde8se pot^iiit. Bene vale. K\ »nla llritan- 
uica XXVII'' lialendas niaji. Ex animw tuus 

G. HoantioiuB. 

Eximio theologo O. firasmo Koterodamo amico suo cnmprimis 35 
charo. Baailee. 

67. Von Germanus Brixius. 

Ii. xxvm. 7. 

Paris. 15S7 Mai 10. 

Germanos Brixius Erasmo Boterodamo. 

Qttum peregre agerem, allatae mibi sunt literae tnae,*) exspee- 
tatisaime qnidem iU« ac desyderatiBsim«. Deinde^ qunn panlo post 

1> E. in. 1840 B— C- 
2) Sehefait verlonn B. 

281 



Üigiiizeü by i^üOgle 



— 74 — 



ad urbem revprtisüeni. adiit nd no> is cni tu pa> milii reddendas cnm- 
miseras, qui ipse liliiuia a te acceptuiii mihi iioiuinc tuo dono riedit. 
Quod quidem donutu per se gratum hoc ipso grntiui« etiam fuit, quod 
inter tus vigilias, enltissiraas quidem illas ae doetissimas (eas enim 
5 jam bona ex parte cxcussinius) et nostris quoque lucubrationibvs qnali- 
bnsrimque, lioc est versioni nostrae jt€Ql iTß hQwovvrjg,^} locuni tum 
«irnatis8inniin tum aceommudatissimum tribueri;«. Eas enim statim 
äubjccisti versae a te (lirysu&tumi homilise iu Acta tertiär, sub cujud 
finem Chryaostomus per oecasionem ex)>atians, quae ad sacerdotb 

lu ]i.'irt< ;i spectant, ea it« traetat iii rideatur vel locus ille totu»; iKNidere 
ab iis qu.T in ftpere n me verso copitisissimc tiafta\it, vv\ npns a mc 
versum ab co lucd lnuiiilia» tertia«' bona ex parte ju'iidere, ut nnlla 
abs te tieri putuerit e()mmi^^^ul-a quui ma>^h coheieret. Gratiam autem 
eam quam dfoo selecti a te operi meo inter tnas vigilias loei apiid me 

15 anxit tM ad Lusitaniie re^'em epistola, in qua, ut apud te ingenue 
qiKHl vemm est fatoar, animuüi moiim iniro affecit tuum illud do mc 
tef-tiinoiiium, in quo tu jrai(ja fiti% dkka fiuXa Xiytcoz. Placet eiiim 
ad liectoris Neviaui exemplum laudari a laudatu viro; cui ego insuper 
addo, quod mihi a te conti^t, et apnd landatvm yirnm enndemqae 

20 non inferioris notae regem. Vetus est illud Ttfici/tsvot xavrtg f,dovTm 
ß(>ox<ti. Jam Aen» quod tu me ad parandam nomini nostro immorta- 
litatem liortaris, quam quidem uuUa melius via obtiiigere pusse quam 
verteudis Cbrysostomi 8criptis demuustraü, facis tu quidem amiee ae 
benevole, qvi Brixii glorio nsqne adeo nvn invideB ut illom etiam in 

25 istins felicitatis partem advoees, in partae jam tibi aetemitatis cdii- 
sortium invitcs. dclata ftiam illi ae concessa eorum organonim p irti ula, 
per qua? haud ita mugiio negotio eo perv ädere pcssit. Utiuam, caudi- 
dissime Era^mc, pobteaquam tu« uiUii hortatio stimulos addit eosqne 
non mediocres facitqne ut alia item ejusdem generie nmioni ai^kiun, 

30 qui videam scilicet susceptos mihi semel labores eummi in bnjosmodi 
palestra nomcfhctae favore ae plausibus non cari'vc: iitinam, inqiiam. 
grave tibi nequaquam füret Cbrysustomi commeutarius graeeos vel 
in epistolam ad Galatas vel in duas ad Gorinthio« epistolas, quos 
vtrosqiie in manibns tniB esse significas, Probenio isti exeudendos 

85 tradere! Xam si qua mihi utriuslibet commentarii copia fieret, sie 
«•«ro rortp In cniuiii altern vertendo lubens dt'sudarem ut a te in 
ultero luborante viuci mihi itaudqua((uam dedeeoruöum padeudumvu 
pntarem; satis esse ad nominis hujus gloriam ratns te aemnlari, tna 
post vestigia sequi, tibi longo sed proximns intervallo et esse et 

40 haben. Nam et IJabylae') quo<|U(' vitam, quam te jam Frobenio graecis 
forini< exeudendam tradidisse scribis, ubi primuni ea in inanus nostras 
pervener[ilt, latiuam faccre aggrediar, si quidem verum esse depre- 
hendero (id qnod tarnen veram esse non diffidimns te praesertim 

1) Jo. ( brysostomus, de saeetdotia. B. 

2) Des CuTsostomns. B. 
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asseveratorc) Oecolampadium interpretem in multii< (lormitavi8.se, qui 
utique mihi alioqni snsppptnf Semper fnit in iis omnibtis. qnjp ver- 
tenda suscepit, ob linguae utriasqne, «lieaiti andacter quod sentio, 
paupertetem; vt taceam, qnod epistola taa indicat (luodqne nmlto 
ante tempore, quam ea mihi lecta esset, me Lnpsetus snbmonuerat, 5 
pleraqno pssp :i viris doctis in Oecoliinipadii \«'r>innibiis deprehensa, 
qua) illc ad imprubata ijoins dugnuita deprMvaii> dctursisset. ') Est 
enim mihi jam Lupsetus uon vulgariter studiorom numine con- 
jnnetns, cujus et animi eandor et sermonis «rratia tanta apnd me 
fuit. nt nitro illustrem mihi locnm obtulcrit in amicitia cum suo 10 
ilb) Maeconate. Keginaldü P<»ln, (iijus ppi>tnla tua menti(»nem iiiftTt. 
contrahtnda qaem ipsum Polum tute jam hur advenisse sperabas 
dum epistoluui scriberes, quom tarnen adhuc upud suos Auglos vivat, 
brevi hnc adventnms. In cojnB sane amieitiam eo eupidina insinnari 
coneupisco, qnod e Venetiia bibliothecam enm attnlisse audio grscornm 15 
vohiniimim copiosissiinam. Quod ad Moruni spectat, quidnam, qiiacso. 
aliud tibi hie egu scrihpre possim quam quod identidem scriptis etiam 
«ditiö suni testatus, me ab ilUuä amicitia, etiamsi immeritum me graviter 
offenderit, nequaiiuam abhorrere te potissinnm interprete ae veluti 
patre patrato, a cujus sane roluntate honeste dissenflre non possnm. 20 
Tantum enim animi inductio et mehcrcule amor erga te meus apud 
iitf vulet, ut qu» tibi honesta faetu videntur, qtirpqii»' vi^, ea 

iuiiii omuia et recta et vera videantur. Itaque tu eompoiiciida mecum 
eam Moro amieitia tQ^ov ujicq^ t&iXttg xal ooi ^iXov htUxo Ovum. 
Nam ego sequar non invitus qua ipse prsieris, ut qui alioqui etiam 25 
nitro animum ad Mori amieitiam inclinatum lioc maxime tempore geram, 
in qno nimirnra, quod videam regi nostrn Francisco cum Britannia^ 
r^e Ilenrico mire convenire, insulae illius per hujusmodi occasioneiu 
invisend» desyderium identidem me subit; qua ctiam in peregrLuatione, 
nisi si qnis illam mihi casus eripiat, omnino constitui ad ipsummet HO 
Morum (cujus gratiam raram atque adeo primnrinm tum a]nid regem 
tum apud rafdirrUfin -) psse audio) salutandum nctu divertere dextramqac 
haue cum illius dcxtra, Musis me plane ad id invitantibus, liberaliter 
coujungere. Tantum enim abest ut Mori animum a meo abalieuatum 
offensumm me arbitrer, ut etiam nihil diffidam, quin Britanniam in> 33 
visens eo hominc, Musarum Gratiarumque cultore atqne hospite, ad 
omnia tanquam tinii fidu interprete tum beupvcdo .-cnicM vj,,, u^nm-- 
nisi si forte ille iiigciiiuiu suum a multis mihi ^Mapliicc (it |)i( tiini » fucti- 
tiri atque adeo adulterare vclit. Id quod, ^at scio, haudquaquam 
facturus est, potissimum ubi ex literis tuis Intellexerit non solum quam 40 
ego sim oblitus simultatis illius inauspieatae, fati nesdo cnjus iniquitate 
inter nos (diin habitaB, verum etiam quam nbyia^^ per me »Inas porriirani. 
extincta prorsus omni illa dii^ordia, pedibus manibusque in concordiam 

1) E.I1L 1127 E. B. 

2) Wols^. B. 
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Hiuiritiamqiif prrpotnn spciim fo(-ilerr>. qnnd fclix fanetnmquesit, ineaDdam 
componendam et Htabilieodani doscerulfie. 

Seil de hoc jam sati^. Laboruiii tiioruiii (^ut, quoii primo in epistola 
tua loco tetigisti, ad id postremo bic respondeam) tot jam monstris 
5 debellatis exantlatonn» mm e.st cur te. Eragnie, pigcat poeniteatve, 
(|iinni por ros liaiid paiiln plus adv«'r-ariis tuh iirnoiiiiniae quam tibi 
j^lüiia*, qua taiiicn major esse nulla potest, sit paratum. N«»qtie eerte 
ipise cxistitnu Minervae, ingenioruni {iraesidis, in te indignatione sed 
eiimnia potins indnlgentia »e benignitate objectmii te antea fnisae tot 

]o pripclaris ilHs oertaniinibii>, <|iübii6 exitii tarn fellei defonetuiii ▼idinms. 
Intellisrit cn\m illa. id qn« il :i- r]iiiinini rnram siisrepit r»* ftnnii prohare 
vult, eaui esse reruni laiidatai um atquc lionestaruin naturani. ut. (|U<> 
magiA eas preuierc et altligerc tentas, hoc uiagis csurgatit iiU{Uv in- 
valescant, naloram eonatn in contrarinin erampente. Itaque, qnod 

15 antea Semper fecisti, in i«! totd eonatn perpetno incumbe. nt tn scilicet 
de lift'ranini <ttidii- niitinif nicritus tum illarum hostibu*; ])*Mpffi!a!n 
{«i^noniinise ni»taiii inura>, tum tibi perennem aeternamque gluriuni dextro 
Semper Apulline pares. Henc vale et me, nt amas, ama. Luteti<e, 
VI. Idas majü HDXXVII. 

20 EloqnentiSBimo D. Erasmo RoterodarooJ) 



68. Von AHonsus Virvesius. 
B. V. 12. 

VaUadülid. -f 1527 Mai 20. 

Clarissimo domino 1). Erasmo Koterodamo f [rater | Alfongng Vir» 
vesiiia etc. 

8. P. Deeimo sexto kalendas junii \Mail7] clarissimo viro Al- 
fons« Valdesio et me simnl eiilloquentibns veredarins attullit nobis epi- 

25 stidarum fasciculum, in quo erant littere') quedaiti tue ad nie juvenem, 
ut tu ais (beidojjum a sene tbeolniri«' iam »'Mieritn destinate, .sed (piibus 
jnvenilis eaior iioii deerat queque magis irritare quam leuire aut doceru 
jnvents animum pos^eut. In 'm pervenisse ad te libellnm noBtmm 
Kemel atqne iterum fateris tarn procacem, nt senilefm] Bntelli animum 

30 prorocaverit, interin tann n Iltteras a nobis torciuui ad te missas dissi- 
miilas qiif vcl Ajacis furorem lenin* potuissent: qua.s tt» arcoptsse 
inticiari neittiquam potes, cum ad id, quod in eiü de libellt editione 
8cripseramu8, in epistole calee respondeas. IMx«ram qutp[pje litteris 
tnis ad Joannem Vergaram respondens, me libellnm uni ant alten 

35 amicn idque secreto legendnm comnnsisse. quod tu non esse probabile 
ai8, eo qnod primus in Bravantiam nnllo meo signo clautiuä vcoerit, 

1) Von eioeui Schreiber, mit Ausnahme der L'eberschrift, d«r griechi8oh«n 
Stellen und der Adresse. 

2) Nicht in £. III. 
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quasi ego in inedio itinere sigilliiin, quo liber legi u qnibnsvis posset, 
eviilserim. In litteiarnm tnarnm exordio conjectare non vales quo in 
tc sint ;iiiinio. Ksto qnod ex iis, que carptim ut ais es. libello de^u- 
Btasti, (oiiiiH tare nou posüis, sed mioqnid aiDicoinm litteris nee tan- 
tUlum fidei tribnes, nt vel ex eis, qnas jam aeeeperas com hane 5 
scripi^isti, CMijus in te sini aninii non conjitias? Qiiamquaiii aut ego 
fallor, aut Imr rx Hbello nojitro et libelli scoundo ad te missi adjuncto 
epistulio non dicant conjectare acd perspicere apperte potueras. 
Seripserant hactenns adversrnn te tot tan ineignes sapientia viri, 
«t nonnanqnam videatur ad te illud posse refenri qiiod in Geneai de 10 
Ilismaele scriptum leginnis: .Manus ejus contra omnes et uianus uninium 
contra eum, et e regione univ(»rs<trnm fratnim snonim ti'zet tabernacula." ') 
>iemo tauen eorum admonitiouis littera^j ad te secrcto direxit, quin 
statin! nt opera absolyernnt nnlla lionorb toi ratione habita ea, (|ue 
in pnblieani utilitatem »e scripsisse arbitrabantur, evulgare stadnernnt. 15 
Ai^t PCT'» vel hoc nomine iii^PDii«' nniicufä tibi \ idcri pctteram, quod 
quiequid inilii in nprrihiis tuis hau<l in hoc, deuiii fpstor, lectis dis- 
plicuit, noa statini evulgavi sed putiuti ad tc candide et sine fucu 
detnlli, admonens quid me et f|aid alios off^ideret simnlqne offenssionis 
hnjnsmodi rationes red[d|eni9 et magis ealami exercendt quam parandi 20 
noniiiii- f(|Uod tu su^)»icnri-) irratia. Kgo a te doccri in c(dlatiunculis 
meis jihirics ])ositult>. ikhi iiiMirniMcari ; si enim lioc captait'ni. poterara 
eas vel uuUo ncgoi iu evulgare. Scripseram olini ad qutudaai Fraiieis- 
canornni gnardiannm (sie ipsi vocant) Complntensem epistolam longiorem, 
qna hominem amice admonebam (qnod etiam litteris et verbis ad alioa 25 
nunquam non facio), nc in nomen tuuni n[i[ ncrfi; itm foeperat) 
debac|p}i|aretur. Ea visa est amicis tuis digna <|1h in tui favorem et 
gratiam sederetur ; ex[sjcripta sunt exemplaria plus niille, tandem tipi» 
exengea transeribentiura laborem levavit. An eredia par atudinm de- 
futiiniiü inimicis in eTulgandis noatris coUatinnculis. si eas prodere 30 
vollui -f ni ? Verum non in hoc cas scrip^crfini. fcd nt tibi orcasi«»nem 
eaUiimiiiiatiiiibus respondendi pit ltnis iiiilii doctrine tructus accer.serem, 
quo >(udio memiueram Augustinuui ilicronimo ulim scripsisse. Sed tu 
• hnjufl collationis im])atienB me Romanoram coiiortem tibi Christo post 
purpurani et diadema ei regiam .salulationem illudentem facis. Sie 35 
ort|h]odoxi patres, ad (|UorHrn ilucfrint' et piftafi^ >^fnditnii orbem re- 
ducere conatus es, de se huniiliter, »If alii- luin pie tum magnilice 
sentire eonsueverunt. JSed ecce rursus at ulei juvenilis furor et figurati 
morsQS, de qnibns in litteris tuis eansaris. Qnare qnandoqnidem loqni 
nescio, tacere prestabit Neqne hee seriptnrns eram nisi ut seires me 40 
litteras tuas accepisse. Quo apud nos in hac ce-aris curia gerautur, 
ex D. Alfunsi Valdesii litteris, que tibi inciiti« gratiores erunt, cog- 
noöces. Vale, et Spiritus ille quietus, quem in me desyderas, fac tibi 
nnnquam desit, immo faxit Christns optimns maximns, qni illnm in 



1) I. Hoa. 10, 12. 
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apostdloniin eorda misit. Datum Vmleoleti Xin kalendas janü 
anno 1527. 

Toi, vclliä uolHs. studiosissimus Alfonsus Virvesios. 
+ 

Clarisüitno dominn D. Erasmo Koten'odamo sacrarum litterarum 
& eeleberrlmo interpreti, apnd inelitam BafiU«un. 



69. Vm Marümis Lipslut. 

[Ldwen.] 1527 Jimi 17. 

H. Mil'um dictu quam nie exhilararit epistola ') tua, qua indicasti 
in tuto psse ca qua? circa Martini festnm anno M. 1). XXVI. Goclenio 
tradidi. JSam perisse arbitrabar, propterea quod non rescriberes an 
rccBpianeo. Anxietaa ob id major erat, qnod aolito plm laboris in 

10 pagellis ilHs insumiaeram propter matatom aedem. Ne igttor hane 
schcflam, qna? castigationem in librtini Augustini contrn Fortnnatum 
contiiu't. accipias sine nictH! literis, eam huic epistola? includere statni. 
Quod de Aagustino excudendo scribis, libens accipio, et placet conditio 
qoam mihi prieseribis. Modo prodeat Augustinus: parvi fiMio cetera. 

15 Sed cnpercin vere scire nmn id agatnr: aliqiia foraitan sciiberem ad 
te qnao nnimihil .ul rom attinpiit. Srd quam anianter^) hortaris nt 
meam integritatcni < tiain in ipsa übertäte servem. Donet boc Christus 
Jesus. Valetudine pariini prospera usus sum hoc anno, spero in futu- 
rum meliora. Winghins (quem Winantium voeas) nt audio et video 

20 manu aliquo modo quiescit, non animo. Kochas snpprior eadem nunc 
de te sentit et de ttiis sciiptia qu.T nlt f Ait en o^^c noxia, pestifera, 
pnsillos scandalizantia et animum ;ul J.utcianismum i» ! hahontia. Ait 
uuUum vere piom tecum sentire. Vehementer suspicatur et fere afHr- 
nwt epistolam caneellarii magni ad universitatem et reliquaa abs te esse 

35 confictae, stilum tuuni esse, et vix fieri posse ut tempore tam brevi possint 
ex Ilispaiiia littiiP liiic adferri. Xihili pendit pontifiniiu, Mercurinii, 
ca?saris et similium judietuiu; ait enim. illi non Icpcernut. idt-u recte 
jadicare non possunt. Ait se quotidie expeiiri et iiiultog alios, quam uiultos 
adoleseentes avertant a pietate tui libri. Bubvertis totnm monaefaatnm, 

3(1 nt ait. Ita inquam ego, mal um monachatnm. 8ed nnsquam depingit, 
iiKjuit, vcrnm monacliatinn vcl Idinnm monachum. Cuperet, quantum 
ad he attim-t. edituni lil)rtiMi Winghii, et pluB, iit ait. nn>tnni8 

erat omniuni piorum affectu» quam «miueä omnium libri qui hactenuä 
in te seripsernnt, propterea quod non suis rerbis nut argumentis proprüs, 

S5 sed Banetomm authoritatlbns et dictis tua refelleret ^ alium qnendam 
servarct modum quam omnes nlii. Orat ))ro te in sua missa, sperat 
tarnen fure ut brevi reveletnr veritas quam tu oblique impugnas, nt 

n Niebt in K III. 
2) Ha. amatar. 
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jiit, ot ideo Semper est quo clabnris; addi? excasationem exciisatinni 
et nihil diffinis, nihil emendan quautumcunque nioncaris. Quid dicam 
mi Erasme? Hiec et nmlto pIn» loquitnr com tote Mnoia et tarn 
fortiter affimat, qnasi angelns snnctns euni de omiiibiiB reddidiraet 
certissimiiin. ITsec spribn. ut ridendi cau^rün tibi ';ii''^''t'rf!tn. 5 

De niunere mihi abs te collato uuixinie cduveuit inter me et 
Goclenium, etiamsi nou couveniret inter epistolas. Ipsius enim epistola 
habebat sex Philippicos, mea absolnte sex aareos. Dedit iteque sex 
PhUippieeB, qnoa aecepif ewn quia ob mutatam habitotionem qnndam 
usibus meis neccssaria desunt. tum quin ,Tditton<»m quartani emero 10 
esset animus. Krater jam parum et invite donat, propter iitem qu» 
illi est com MartinensibuB ; nam pater ubiit intestatus. 

Liteias ad Gntlelmam datas aimiil cum meU ad eam misi. Seio, 
letebitnr et mirabitur tiuwu Immanitatem. Vidi etiam literas ad Ilem- 
stediiHn •«(•riptns. Si quid velis, jjra'cipe, ' ) Qtiid opn?< verbisV Sum 15 
EraMiii, nosti animum tui Martini, nec corrumpent me (conlido de 
gratia Gliristi) blatterones ac sycophanta;, vel eie quibuscuni habito 
viifines. Seroel interfni lectioni minoritas Francisci de Hasselt, magni, 
ut fertur, tui adversarii. Interpretabatur illud apostoH ,non ^loriamur 
in immensuiir. Hrncce. inquit, est ametra, quod sijrnifiont infinitom vel 20 
nun niensum; siuüliter immensum, inHnituui vel nun mensum. 

Scripsi indicem qnatnor eTan^^eliontm et aetuiim apostolieoinm. 
Conradns^) instigavit paulnlum, sed an ilH plaeeat nescio. Valde labo- 
ravi pluribns in Jocis, ob id quod in principio mihi ponendum fuit De. 
Accipe gustnm. Dp ref^ia pariter et sacerdotali Christi frcnealonria. 25 
De Joseph marito virginis Mariio, qui pinni quoddum divortü gcuus 
eQin despoDSa sibi nxore meditatus est De angelo qui enndem ab 
anxia »vm mentis fiuctuatione libeiuTit et nomen nascituri ex Maria 
filü pra;dixit. Forsitan dices: Cur tarn prolixus es? satis fuis^et Do 
Christi genealo<ria: de Joseph vini Marian; de angelo qui illi i?) tiiiiiis 30 
Visus est etc. Et id mihi tuulto fuisset facilius. äed nisus .^lun qut>ad 
lieri Hcvit complecti sammam loci evani^Kei quem indioe designabam, 
ut ip§u index aliquid habeat medulla*. Pergere in Epistolas videtar 
niilii laltor pnip int(ilcral)iH>. Sj mittani ad te. Supprior dicit 
eum, qui tilii librum Winghii pimlidit. turti judicio condemnnndiim. ut 35 
Augustiuub habet in regula. In uiona^terio ttemblacensi est Uierouymus 
in Apocalypsim; hi qni videront, diennt etiam phrasim ipsam satis 
habere vicinitatis cum pbrasl Hieronymiana. Bene vale, mi Erasme. 
Snlutnbia Frobeninm cum tota ptia familia. Kaptini in cabicttlo Goc- 
lenii, mensis juuii die decimascptima ann>> M. D. XXVII. 40 

Martinus ijyps|iuü| Brux|ellenüisj 
tuus ex syncero animo.*) 

1) Bte. prsßcipa). 

2) Ctmradus Gocleniua. 

s) Oixne Adresse, daa ReapektsbhUt ist ab^escbnitteu. 
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70. Von A. Valdesius. 
B. V 18. 

Yalladolid. 15S7 Juni SO. 

S. P. In die festo trinitatis [Juni 1€], quam eeseni apnd eximimn 
theologum Alfonsam Vir^es Ulmetonnm coDfabalaremnrqne de nostro 

Erasmo atque de cnliininü^ moDachorani et quu via pos^emus te conimo- 
diu8 ab eis defetulrro. atque optimns ille vir (ut nosti) ad Imc negocium 
0 vocatiis mihi nun hinipiiciiii defensorem taiitum verum ctiimi ncerrimniii 
toi propugnatorem sese fntnnrai polliceretor, ita nt pro te paratnt esset 
in discrimea etiam capitis venire: ecce incommode nobis allntae ^unt 
. littcrae ttiac. quas^ pridif calriKias ajirili'i [31. Mör'] ad nos dcclisti. 
(juae homiiiem tibi amiejssimum atqiK- (h-ditis^simiini feie alialicnarunt. 

10 luscriptiu littcrarum erat ,nuri&simu vivo diauiuo .hiaiiui Maldonato 
sive Alfonse Valdesio* etc. Domqne enixe excoii;:itarcm, qnisnam esset 
elarissimas ille vir^ ait Alphonsus, ,erit fortassis baccalarios qmdam 
elementarius qui aptBurffis; nani h mihi nstendit litteras quas >npp- 
riori anno ad Ernsninm s( ri|>-it Vt i iim aboat Maldonatiis, et ad tuas 

15 litteraä redeamu^. Equideni pro meis licet brevis^imis ') luaximam tarnen 
gratiam liabeo, faemnt saltim mihi boc nomine jncnndissimae qnod ex 
bis te valere didici, erant enim tna mann scriptae. Deinde qnnm 
simnl legeremus epist<dani quam ad nieuni, imo veriu8 tnum Alphonsum 
miseras, in qna Iiominem de te optinie nieritum ita trafta? iit nihil 

20 videriu) hacteuHS a te in quenquam scriptum luordaciuB nec amarn- 
lentias, vidissei», mi firasme, tanm Valdesinm exanimatnm, eolorem iaciei 
Bubinde mutantem. Tnnc Alfonsns Ilae ennt, inqnit, gratiae qnas mens 
totiesqne a me laudatus Erasmus niilii pro tot in cum officiis r» peiidit? 
E}j:o, mi Erasme (ut inirenup fatoar) nequivi exc<»gitare (juid possem 

25 illi respondere, timebam enim, nec immerito quidem, unica te epistola 
tantum virum grarem atque eruditissinium non amigistje modo, verum 
etiam in hostinm elassem protmaisse. Ut intelligas tarnen, qnae est 
liominis pietas, quao pmdentia, quae constantia :iti\ne crga te bene- 
volentia, diiiii vitb iit me penitu'^ exanimatnm metu, Hono, inqnit, animo 

30 esto; nam tame^ti multa in bis litteris sint quae me ab Erat^mo jure 
merltu posscnt alicnare, non pcrmittam tarnen ut hac sua nimia inur- 
banitate me ab incepto officio deterreat, priesertim quam proTinciam 
banc non tarn Kia-ml ([uam Christi et religionis gratia susceperim. 
]ioc saltcm noniiiir mihi placere V(do. <piitd Krasmum alioqiii humani.<i- 

lib simum at(|iii' inndt -f i-sjmuni mea Q'^o solus modestia superarim. Cori- 
donabo haue injuriaiii &i non Erasmo, saltem Christo, sub cujub in- 
signiis {sir) omnes militamus, atque me in rebus Erasmi non alinm 
quam tibi pollicitns siim praestabo. Intelliget Erasmus apud monachnm 
juvenem non adeo (ut ips«* rn ilit) fri«;ere eliris^tianam cliaritatem. Hacr 

40 atque hujusmodi alia multa qnum iUe i^ttbindc rcpeteret atque egu 

1) E. III. 973. 
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vicissim aiiiicnni aniniuni atqtie consiliiim vere christianuni laudarem, 
roirnvi iit lUius epistolaf» nulli copiani faceret. Id ccrte. nii Erasuie, 
tani erat hüiiori atqnc i> |tinmtioni tuae noecs<:{riiim, ut si illa in 
lacem venisset, piu^ tibi apud noA esset noeituia quam monaehorum 
onrnfniii calmnniae. Ille vero (qnae est hominis probitas) epistolam 5 
mihi U[l]ico dat. Iiis ita pcractis quiiin vidorem ina;.Miam illam ad 
Maldonattim epistolaiu , veritiis itu ad illutn etiani .'ili([ui(l de ne<::<icio 
scripsisses, placnit litteras aperire, sciens lum ins^r.itum illi foturom. 
Atque inpriuiis videu exemplar litterarum ad tiiin caesaris tum 
etlam caneellarii; deinde quam ineiperem tuatn epistolam legere, nnde, ]0 
inquain, ▼enit in mentem Erasnio nt taleni epistolam ad elementarium 
quendaiii euinqiio ip:notimi «orilx rct. qiino plus dedecori? quam honoris • 
esset illi allntui i / atque ut mitteret illi t xornplar litteraruin caneellarii, 
iu quibus optinius ille ijenex non aduioduni cireumspecte de romanu 
poiitifice seribebat, idqne ad amievin, credens band ultra proceBBvram ? 15 
Dum antem rentam est ad caicem epii^tolae, in qua iterum male trac- 
tabas tuuni Alfnnsnm. monm mihi {'(iii>iliiini oj)pid() pratulatii> «nm qiii 
litteras apenifiini : oh ith^ue eas apud inc iftirn^re dcn»'vi tuoque 
Malduuatu, cui tautum honoris deferre voluisti, tuo saltein noiiiiue 
salntem dixi. 20 

Multa hie sunt, Erasme, de quibas nieo in te animo fretns teenm 
expostulare v<dui. Priniuin (pn»d honiineni tibi deditissimuni adeo acerbe 
traotare vohieris. nt saopiiis (•hri<tianani illam modcstiam charitatenif|tift 
tuties a te praedicatam iu le coactus sini des\ derare; tameti»i id stu- 
maehü, quem ex aliontm libellis eonceperas, ascribendnm ease videator. 25 
Nam ego rix erederem te aliter hne pervenisse. Quare opus est, mi 
Erasme, ut quamprimum ad Alfonsum tuum amanter attpie humanissime 
scribas, illi pro tuo ofticio «rratiam habeas (debes tu quidem illi multis 
nomiuibus) atque de libellu iilu cullationum scribas tibi u(mdnni per 
ocinm legere Heoissef veram qonm dabitnr oportnnitas, te ilhnu ])i ilec- 30 
tnmm atqne illi ad singnla responsamin. Compescet enim ille bae 
epistola monaehomm lingnas, qai ipsuni irridi 1 i perunt 4|Uod tu, 
quem ipse defendit et ]>ro quo s»'sp omnibus ex]»(init, Ulis literis minime 
di^natus sis. At((ue inprinitr> eavendum erit ne illa tua ornatissinia 
epistola ad tuum Maldonatum. iu publicum exeat; iiumo te vehementer 35 
Togo obtestorqoe ut illara igni quamprimum tradas. Esset enim tibi 
valde indecorum si aederetur. Nam de libelll Alfons! aeditione nihil 
est qiKKl vpr<'ari>^. quum nunquam id illi in mentem v«'iiorit. Kst nüm 
hdiiiM alt liae ambitioue alienissimus servavitque libellum adeo seerete, 
ut uee mihi quidem illius copiam facere voluerit. Praeterea uuu 40 
verebor te admonere, ne ita temere ad ignotos bomines de qnibnslibet 
scribas, nevc litterarum amicorum exemplaria absque delectu hincinde 
dis]>eviras. p^^set certe eaneellario invidiosis.sinnim <i illa sua epistola 
aederetur, nnllamque ob eam rem apud euni gratiam inires, qui tanti 
te faeit, ut nec jjtudio uec benevoleutia erga te ab ullo murtalium 49 
äuperetor. Verum de bis plus satis. ITnum tarnen te rogo, mi Erasrae, 

289 
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nt si qoid minas dreamspecte dietem in Iiis te ofFendat, id amico animo 
condonare velis, iitp(»te qni non ob aliud hfjpc ad tf ^fiihrim, nisi 
qnod sini tu! honoris atque ex[is]timationis quam studiu.Nissiiuus. Sed 
ad rem taam tandem veniamus, de qua e^u superioribas diebos ad te 
5 diffase seripsi, diffosias vero Vergär». Deinde nihil aetnm est nisi 
qnod con<^re<;atis thenlo^is die proximo sabbatbi [15. Juni] ne^i^ociom 
inrhonre decretum est. \>nprnnf(|ue inonaclii. Franciseanl vic^ licct ac 
Doniinicani, olim inituicissiiiii. nunc antem ad tuam pernieieui eoiijurrati 
plus quam auiicissiroi , atque iustructiuribns macliini!» instructi nobis 

10 dira minantar. Vemntamen, crode mihi) in eis faba codetnr; dmninodo 
tonm ta Virvesinni nniea ealtem epistola placare velie. Optarini 
• praetevpa ut ad iirüvfrsnm ftrdinem Hr-m-ilicti altcrani P]ii«tf)l.Tm «cri- 
beiTs. in (jna i\tt-i> pro ciinmi in to ««tinlin atque ofticin gratiaiu iiabeas, 
institutuiu iaudes, ro^e>que ut tuuiii patrucinioin (ut cacperunt) sas- 

15 eipiant oontinnentqiie. Facies qoidein in hoc rem tibi ntilem ac mihi 
(qnod tc amem) vehementer gratam. De exeidio Urbis nihil ad te 
ecribo.') Velim t;imon ox tc audire. (ini<l nobis. ((uibus res tarn mapn» 
praeter speni evenit, faciunduni ceiiMas qnidve hin^ tibi futnrom 
poUicearis. Vale. Datum Valleoleti lü. <aleiid. jnlii MUXXVil. 

20 Post seriptnm. Marchio a Viltena, qui tnter hispanos principes 
di^nitate, prudentia, difionis amplitodine, gravitate et pietate plorimom 
valet, est tui studiosissimus, ut nuper ad nio srripserit cnpiens ex me 
scire, (pionam paeto proponsiun ejus in tt> aninium omnibos aperire 
puäset. Cui quum egu cunsilium liaud niliiti fursau dedibsem, is qou 

Vt tantom sese id praestitnrom pollicitns est, rernm etiaro dolere se 
seripsit, qnod per adveraam valetodinem ex senectnte omninm a^rita- 
dinum nintro t'ontrnctnTn Tum licfvr't in boe convtnitti arhsse ^^nunique 
Krasunim j)!«» \iriii a mnii;iclinrniii caliininiis dofciulci«'. Iiis patronig, 
Uli trasnie, non poterit non vincere \ aidesius ex animo tuus. ') 



TL Von Marcus Laurinus. 
B. XXV. 8. 

Brügge. 15S7 Jnli 80. 

90 S. P. Pererate michi foennt tne litlere, Erasme doetissime, 

testes tni in m<- amoris. Utinam commode ad nos remoare posses! 
Invenires Rrujris Marei doniuni mensam et (juictiiiid illi laifritus est 
d»»minii'*. Evasmo c<»nunnn«v Optarem videre illum dieni qua adhuc 
contingeret nos iu eisdem edibus convivere; sperare liccat, uescio. 
35 Non tarn felix erit Flandria nt eam Erasmas revisat Certom est 
mnltos te desiderare. Gratior solito factus es nostris monachis, iingna 
eomm conversa in bonnm. Lovanii tantnm snnt aliquot qni mnssitant, 



n Saoco di Borna 1527 Mai 6. 
2) Ohne Adieaae. 
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mnti ftituri ]>re>< ntia tua. Mortui snnt qni male vnlueront Ehrasmo, 
nec potnerunt. Tu tacie^i quod in rem tnam videbitur; non potos 
omniuiu desideriis satisfacere. 

Pecuniaiu, quam a d. Joanne de llondt a<H < pi, tradidi partim 
Erasroo Scheto paitini tuo ministro. PItires erant termlni, ob id pe- 5 
cnnia mnlta est. Chartulae mann d. Joannis de liondt contincnt sin- 
Paulas tum auri tum nrtront? pctias, «* (|»iihiis (>*>nst,tt qii;i fidc ser^nti 
sunt nummi. Liviiiiis luu> de«;^it Lutetie. Non dubilo (juin accipifri 
ab illü litteras. Quod illius raeuiiucris iu testamcnto, ago gratias. 
nie te din snpergtitem enpit, certo scio. Dominos Joannes Matthd, 10 
quondam datarins. imiitnuii est Korne, ut Rrugis scriptum est. HcsH- 
tutus est in sua Sfd»- Korne i»<intifex, diniissis illi «ijiritnnlibii- tracta- 
tionihus atfpie mfxUr.'itionibus, ademptis seciilnrit>iis que Cesuis nomine 
per sut»s illic aguiitur. Vos certiura et plura habcbitis utpote proxi- 
miores Romanis. 15 

Meus frater, dominus de Watorvlict, te salntat. Hodie michi 
dixit. si per litteras trailtics illi solieitudinem curandi sulutionera 
pensionis cesariaiu'. iialti^his ill 11111 paratissiniuni. Nec fni-tra illi 
committc:«; pluriiiia potest apud tliesHiirariiim, i) cujus tiliam duxit 
nxorem. Bene vnlt tibi etiam thesanrarins ; non eat in anla qni sin- 26 
eerins de te loquitar. Habebimus brevi anlam Bragis. Es|)i8cabor 
apud nnint's (jiiuil potero. Si quid spei >if. ex me audies. Tu tarnen 
interea scribe fi ati i copiose satis. Onltctatiir tiiis, certat pro te acer- 
rime, in verbis invineibilis, uulluiu luctuit, liberrime lingue est Non 
possent res tue agi per alinm prompt ius. Vale. Ambe vidne, sorores S5 
mee, tenentur magno desiderio visendi tni et enpinnt te valere. Brngis, 
XX* julii anno XV<- XXVH". 

Non dedit dominus Joannen de llondt cliartam aureorum Kenen- 
äium (id litteris solum ijigniticavitj, cum uummi »imilcä cäsent. Sunt 
XLI anrei nnmmi enm nno Philippeu. Yalor Renensis erat XXXI 30 
stQTerornm, Philippei valor erat XXVII stnverorum et nnins grosai. 
Additi erant tres grossi, eonstituentes Himmam LXV tiorenomm. 
Tnae dominjitionis »tb<p(|ii«Miti>->imus Marcus Laurinus presbiter. 

Dotti^^iiiKt domiuo, domiuo jKrajsmo Uut4jrodamu, t»acre L^bcoJ- 
logie profe.H.suii meritissimo, Babilese. 3& 



72. Von Franciseiis CraneveM. 

B. VII, 4, 

Meclieln. 1537 Joli 2Q. 

Cianeveldias Erasmo Roterodamo S. P. 

Quam per liunc tnum literas Mori accepissem, non potd mihi 
tem])erare quin aliqaid ad te scriberem, per qnem miiii tantus amicns 

1) Job. RalBddaB. 
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contigisiict. Audiu illum cum cardinali') veuifssc Culetuui, nt in Galliam 
profiebeatnr Faxit Dens optimus maxtniD», nt e« legatio et ipgi Moro 
Bit honorifica vt hi^ce nostris regionn)ns >:iliit:iris. Nam qnidam saa» 
picaiitnr hanc f;i1»:un in nos codi xat Tt)v (fXarÖQiay coinmuni Matte 
5 peti. Sed absit ut talc quicqonm snspicomnr de re^v qiri tarn sit affinis 
csesari. Absit et illud, tit conjugium rcgale uunc dciuuiu tiat irritum, 
com tot annis legitime coheserit, et, quos dena conjunxit« homo aeparet. 
Sed videntor hec tempora moltis adeo tragediis plena, ita ex omni 
parte ectoriuntur oeeasicmes incendiornni, ut nisi abbrevientur dies illi, 

JO ovx nv lüfrii^ri i:äan (irn^. Audivi ex Alberto Pyphio, qne patrata 
t>uut Klioma' iiintiuui niilitaritcr. Korn s^uper hi.s infortuaiis (nt potoi l 
consolatna snm. Expertos est ipse in hae rerom rnntatione verissimus 
e8»e senarios proverbiales gnecos KaXXiitror ICTt xitifta xatötUt 
ßgoTotii, ^oq>ia 6h xXotTOV xrtjfia Tt/acoTfQOP. JJon dobito quin et 

15 tibi et boni'* oninibtis valde displiceant mnlta qua» narrantur. Sed liec 
oDinia ^euu) adlert bellum seniel suseeptun«, ut uon tarn imprube 
dixisse videatur apud Lucanom Caesar ,^Vrma tenenti Omnia dat qui 
josta negat^ Brevi momento concidit tant« nrbis ac pontificis gloria, 
magno (nt eredere est) TnrcbarDm gaadiOf qnibD.s per hee aperitur 

jn via pfi-adu-ifpie majons <Mijn«pijun victnHjr. nisi i-lii i>ti.nni prinoipes 
«lepositis (andern (mIü*; i-t simult.-itibus iuc-ipiuut e.s>e (|Uh(1 (liciiiitiir, 
a).Xii Tuvra T(Ö O^tm fit/.fp'hjOtTia. Vale et nie, ut facis, ania. K«)bynuä 
valet, nisi qnod podagra molesta est, qne prohibet dxo rov JtcQtxatov. 
Iternm vale. Maehlinin XXVI jnlii annti a ff 'x'^'. 

25 Tibi adflicti-simus FmiiciM-us. 

Viru elarissiniu simni ac eruditissimo d. Erasmo Jiuterodamo 
tbcolugo, Basilese. 



73. Von Joannes Borsaius. 
Ji. XXU. 12. 

Loewen. l.")27 Auijust 9. 

S. P. D. l^onsre }rrati.>«^iuia luit iiiilii, preeeptor erniiitis?»iiue. tua epi- 
stola, ') tametsi laconica, qualem j^eilicet sincbaut te scribere oeeupationes 

SO ist» in rebus seriis assidn«. Signifieabat enim et reete valere te et 
roemorem esse veteris amienli eti.nu t«itom jara trienninm silentiom 
a|2^entis perpetunin fnii(|ne. se ttinL'i- iii-taui coinnieruisse nbjurpitionem 
(|Uam tani aniicas tanique blanda^ littia."*, ipse seenni ajcnoseit. Verum 
quud iiUApicabare motrani amieieiani, immit nienui in te amurem et 

85 observantiam refrixittse, qnia aceeperis e Dorpii Hteris illo presente 
qnempiam in te horam totani deblaterasse Dt me a studio toi averteret, 
i«l vero male me iKibft. qnnd tilii persuaserit^ me, qualenufiirilem tnum 
cUuntnlnm ac diäcipulum, blaturouis cujui^piam tarn brevi ubtrectatiuue 

1) Wobey. H. i) Saoeo di Bona. 

3) Nioht in £. UL B. 
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eo perduci ac perpelli p&taisse ut te, sie de me meritom, nec de me 
Bolmn Teram de bräiiB literis q^aram som faiqne Semper amuitissinras, 
preterea de christiana reli^one omnibasqtie sacramm literaram stndiosiB, 

inter qn«)s nie qnoqae admimerari dosydero; ut Erasmoin, inqnani, sie 
(\e omnibns meritnin nt iutIü tmii dcbcMt «»sso charissinins, ipse ümniom 5 
qui vivuut, si id faciam, ingratiSäiuius, amare colere et observare desinam, 
quem ne Demosthrais quidem aiit CSeeronis violentissime et effieadssime 
orationes, etiamsi in anam eonferantnr et conAentar vnivereiB de minimo 
in te amoris gradu depnlerint. Qnid enim ininns fnerit hominis qnam 
nof) ninare me ut qnidom veheinentissiirip euin. cujus jam pcrpctn*»)« 10 
annos plus viginti fruor lieneficiis tanto quideni labore. tanta ol>ti'«cta- 
toram invidia ultro tameu et gi-atis cxliibitisV Fcr^aadeas itaque tibi, 
m\ Erasme, nullo nnqnam tempore commissnrnm me nt te amare deainam. 

8ed liec hactenas, yerbose magis ac majore afft^ tu qnam sermonis 
politie. Caeternni Inibon '^ratinni, qncd pollicovis taetnrnm te qnod 15 
luonui, epistolas niniiniui tuas, (jue pluiinie Mint et de rebus diversissiniis, 
in eom ordinem redacturum quo olim pridem ac uuper scriptae sunt 
abs te. At id te oro, nt pei^am postqnam semel cepi impndenter 
andere, ne, (|)i<m] nunc pollicere, tanto differas tempore prestare qnanto 
differs qiKnl abhiuc annos octo de cuneionnndi ratioTn* es poUicittis; 2«) 
quod ne nnne quidem, (|!iod seinni, praestitisti. \ ivo nunc ut scis 
Lovanii, mansurus, ut vidctur, cum priniogeuito domini de Beveris 
proximnm hoc bienninm. Si qoando vaeabit, qneso ut Borsali, qnatenna 
licebit, subinde memineris sire ad amicos seribens qnos hie plnrimos 
habes, sive ad nie ipsiini, qiiod tanien »»xii'pro non aiul*^»». Bene vale, 25 
preceptor unice observande. l^ovanii (|iiint-i idus MiiL,Mi-ia~ 1527. 

Joannen Borsalus elientulu> tui t>b>ei vantissimus. 

Elrasmo Roterodamo, ernditionis omnis Bacr» prophanxqae facile 
antistiU, pneceptori nnice obaerrando, Baeile». 



74. Von Georgius Thomas. 
B. XXI. 18. 

Ei.M'ii.M'li, 1527 Augu>t 31. 

Craciaiii et paceni in Cliri^tn, Miranfiiv idrri(|iu'. doctissime 30 
Kra>nu-. qui«! eau.s-ic sit quou in niediis istis Mitaium liernis et circa 
encharistiam opinionibns, omnibns fidem snarn in medium proferentibua, 
tu solus taceas, opinantnrqne te in sontenciam ilbirum, qni contra 
apertniii l»ti vrrbum c«»rpii< rt sniitruiiKtn ('brist! in pnne et vino 
sumi nf-raif vidt ntur, jamduduin |Mililiiis i\i-<f. Idqiif duabus racio- Hb 
uibus. I'rinio propter tuuni iuxditum et «liururnum siientiuni, qui istuc 
habitos nbi magnis verbomm strepitibns enm privatim tum publice 
hec tragoedia agatnr; solemn.« enim vulgo sie loqni: qui taeet, con- 
sentirr vifb tiir. Secundo ex verbis tuis que in epistolio ad I). Erardum 
de Marca, in paraplirasi prime Ubohatiorum epiätolie inseruisti, 40 
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moventnrf ubi sie Beriptnm est: rtinam illnd saltem (Paulus) apernisset, 
a qnibns, quo tempore, quo enlto, quo ritu, qttibiis verbis consecrari 

soleat panis ille niysticiis nc s:ipr<isnTi<'tTiin (loniiiiiri san^iininis poculuni 
et cetera. Ex quibuH veibih raeiociuajitur te ciiea ^yiiaxiu aiit siraulare 
5 aliquid aut diversnu sentire. Verum baud credo te uuquam, quantnm- 
vis Tel sUeas vel tinmlesT nt alioram verbis ntar, te eirea eneharistiam 
male sensisse, nee hodie quldem, prcsertim enm in pleri^qn«^ libris 
tuis te et in pane corpus et in poculo san<;uuinem Christi confessum 
eRse tocies reppererim. Proinde, optiine Erasnie, ne quis<iuam in te 

10 aliquid nali suspicari possit, amice rogo, uuveat te illud soavissimi 
sal^atoris ▼erbnm: qqi confessiis fverit me eoram liominibaa, confitebor 
et e^'o eum coram patre. Et iterum: qui ncfraverit me coram huminibus, 
negabo eum rAram patro meo N*- ptirlont te evan'^elii. confitcrc fideni 
taam, ne p«n tuum siJentiuiii tiui> !>educatur. fennultos eiiim fort« 

15 aatnmo, penes quos yenerabile [sit] uomen Erasmi, qni hoeeine tonni 
literanim et lingmiarum ezcellens donnm in te mirifice et venerentur et 
observent, quoruni riiciotioai habere te ".juirtct. Prüfer ijritiir in medium, 
quiequid tibi Dimiiini^ itispiraverit. Lutherus (iuuni Judicium in hac 
re 8cripi>it iutrepide. Tu scqucre et vuritateui cvangelii tuere et de- 

2« fende. Noll timere, non enim aceepimns spiritnm timoris. Dominos 
tecnm erit^ qni est benedictus in seculn. Amen. 

Ilec itn ad te scribo, htniiMiiissime Era«iii<\ nf>n quod me monitore 
eg:ea.s. hdiriinc indoct«» et tibi juxta faciem incocrnito. Ip^^p euim 
abundu nu»ti, quid tibi iu hac cäUS!»u facieudum. i^uodsi niltil expe- 

25 diero, sattem boe satis esse putem, testatnm me esse erga te, preeep- 
torem meum, amorem cordis mei, nt qni ingratus pro tanto tno labore, 
quem in litt ii- rocte tractandi« pro nobis subisti, esse irnn dchiani. 
Nec est quod cina eneharistiam dubius sim. Satisfacit mihi ixiruiu 
Dei vcrbum ab^que tropiä et siguificaciuuibuä fidci admixtum, ubi dixit 

30 Christas: hoc est corpas menm, hic est sangnnis meiis» et cetera. 
Quid dubitant quidam magni viri populumque migere aiMigont et Tariis 
npiiiidiiibiis inctiiintV rnns Paulus -ufficeret nobis syneeriter et sim- 
pliciter eicdere vulentibus, qui tarn nohris verbis diliirenter , procul 
dubiu S|iiritu suf?}rerente, huc verbuai iuculcat et repctit: huc est 

35 eorpns menm quod pro vobis frangitur; hoc poealnm novi testamenti 
in meo sangnnine. Et iteram : si i|nis indigne ederit aut biberit, reas 
erit corporis et sangaotnis Doraini. Korsam: non dijadicans corpus 
Domini. 

f>ed iiuem faeiain epistole, ut que amba^ replere inuiius nun 
40 debeat. Unnm saltem peto a te, vir» jam grandevo, nt Ciceronem 
aut Plininm ipsom in Naturali historia hu> -tudio et labore Germania, 
quasi pro oltinu» testamento ut voeant, batit af aeenraeiorem et iiitidi- 
orem. Bene vale, Erasine doeti--ime, evangelionqui' pidiiinvne non 
cet^sa, mercedcm ceutuplaiu iu resuncetione justorum a »uiunK» Dcü 
45 optimo maximo receptaros. Iterum vale, temeritatiqne mee nt ignos* 
cfts te obsecro, et pro me ora. Salnta amicos, qni apnd te sont, 
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Christum in veritate docenfp'' Datae Isenaohi apnd Thuringos pridie 
kalend. septembrep, anno MUXXVII. 

üeurgiob riiomas, ecclesiac Isennachcusis minister. 
DocUsBimo tIio d. Enaiiio Roterodamo, BasUeae agenti, domino 
et amieo bqo perpotne obsefrando. 5 



75. Von Chriftofmit MorKit. 

Ansbach. 15S7 September 95. 

Christofenis Pistorius De^yderio Erasmo Roterodamo, oithodoxo 

theolopo, maprnn ccck'si;c catholica; propup-natnri. p. d. 

8atis compertum Imboo, doctissiine Eiasme, quam soleas nunquam 
non esse occopatissiroas easqae res putistiimum Semper in manibus 
habere, qnamm cognitione vel bonarnm literarnm vel sacrosancts lo 
theologise gtndia promOTeanttir, adeo vt qni tibi in tanto tam(ine pio 
laboie iiupnrtnnr ob>tvep<re andeat, ab omni humanitate alienissiniu? 
osse iiuMito jiulict'tur. Qin»(l ipsiini tarnen ego boninnciü nequf fortuiKv 
spleudore ueque doctriuie excellentia neqae deniqae virtute olla clarus 
nmie velim nolim cogor faoere. Sed dablB tu moleeti» veniam, qni 15 
Bcribendi occasionem subministraB. 

Nam nuper Hyperaspistes Becandam librum legem*, eommodum 
interveiiit Imnio hie apnd nos natalinin elaritiidine perillnsfri«, erndi- 
turom imprimisque Kra^mi amautissimus. Ilic statim post vulgarem 
consalatatioQem rogat, quidnam novi operis legerem. Erasmi Roterodami, 2a 
respondeo, Uyperaspisten; pergit qnierere qna de re scribat, respondeo 
de libcra hominis voluntate, qua ratione et quatenus sit homo suic 
potestatis. Tandem adjicit, ') an istiid qiiftqne Lnfln ri paradoxon 
attiugas, deum autorera esse bonorum et malorum. liic jubeo attente 
auBC^tarc, reeit«.)que qua> isthic ea de re ex Paolo in mediom adfers. 25 
Mirum quam placeant omnia. ImmortaleB firaemo agit gratias qood 
hnnc nodum tarn expedite explicarit, illud addens se nunquam potuisse 
cred«'n-, dciini tani inifinum tani crudeleni, ut id in homine supplicio 
aliquo puniat ad qood ipse miseruni impellat et facere prorsus cogat. 
Post ouum altcrum diem me revisens uuuciat jau adessc qui Basileam 30 
esset profeetariis; mandat nt de predbos sacri qnas volgo eanonem 
misss vocant, ad doctissimum Krasmum (quo te nomine nostri appellant) 
scribam. Recipio me factnrnni. Pn-tcafjnam cnim. l'ra^nie optime, 
hoe perdito seculo nnicuique in domo de riventis^j qua; >labiiinu'ntnm 
est veritatis, versari scribcre et vivere licet ut libet, non desunt quibu> ;t5 
Bacmm qnoqne maxime propter eas praees modis oranibas daninandnm 
atqne adeo-<) jam pene extinctum esse videtur; quibus vero argninentis 
rem agant, ipsi viderint et tn optime nosti. Jam inter cstera qas 



1) Us. adijcit. 2) \ crscbriebcu für dei viventis':' 

3) Ha. ade. 
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piorum raentcs volipnn üti - hie offeiiduiit, post paradoxon de nionarcliia. 
denm et bdiniiii tt nialum in liDiniiu» a£rere, qnod tu iinnr scriptnris 
sanctis, omiiibu.H (£iiil)us paulo .H)iieeriii» Contimit judiciuiu apprubautilms 
falsom esse vicisti, istnd non paimm maltoe valde crnciat, an eacran 
5 ^it res vsqiie adeo cxecranda nt quidain volunt. In qua ic cujus iiant 
judii iiim dipiin«: expectandum quam KrastuiV cujus iiiL'^t iili di^xteritatem 
noviinus, cKKUieiit'inm dirtnam suspirinnis. eraditiuncin j-inixiilarom ad- 
miraiuur, spirituiu et judiciuiu udoratiiu». Atque lia'c, ut nunc (andern 
ingenoe tibi fatear, eansa est enr ad te acribendi provinciam aoseipio. 
10 Qoamobrem, Erasme eruditissin i omnino moleBtnm nun est, suffurare 
tantillitm fpfr.T laboribus tnis, «liiriiar»' nd nos rescribere qujc tua sit 
(«ententia de canone. Non tenjcre est quud »cribo, quod hoc a te peto. 
Quod ut facere digneris te per Christam, quo tibi char[i]us nihil esse 
potest, oro. 

15 Opus de ratione concionandi o quam avide expectamus omnes; 
vix enim dici potest quam matrna, quam preclara, quam subliniia ex 
eo libro speremus. Docebis tu seculum uuätruni quse vera fides in 
Cfaiistnm Jesnm, quie recte sint opera qne noa illi concilient a nobisqne 
ezpeet«t. 

20 De causa eucliaristiaj praeter epistolam uuam et libellum cni 

titulus prefifritur .Detectlo prc?tifriarnm' nihil a te') scriptum video. 
Quodsi plura edidisti, tantum verbo indica. Diguatiouem tuam Christus 
optimus maxiinns ecelesi» snie eeuiper servet ineolnmeni. Salntat te 
prineeps noster Albertus uiarchio Brandenboi^ensis, cujus ego sam 

25 1 tcr. Vale. Datom Onolezbacchii aeptimo calead. octobris anno 
MDXXVII. 

Des) derio Erasmo Kot. orthodoxo theologo, eeclesia; Christi pro- 
pognatori, domino aoo Semper obaerrando. ' 



76. Von Maxlmlllanut Trantsylvanut. 

B. IV. 10. 

1527 November 6. 

+ 

Attiilii ad Ulf liic iJurchardus littera?; tiia> uiia ciiiii trÜMis littf- 
30 raruni tiuiruni ta!*c iculi.s, quaö priuio disccdenli laln llario ad \ aldegiuni 
in llispaniam diligenter et Maliter deferri cvrabo, nt eas iis reddat 
qnibu^ scribis. Puto tarnen caj« illuc tarde nimis porventuras. Quod 
ille de te in lü-paiiia fonvetitus idi'ni'^ aiiirnsti Äu(fnst \ dissolutus 
fuit n(tn sine nia«;uo iinniortalitatis et jrloriie tuie firnianiento, <(ueniad- 
35 modum ex litteris quas ad nie Valde:>inä dedit quasque ad te mitto, 
poteris eognoscere. Audio Loranienses tbeologos sire littetis caesaris 
siTe caneellarii') et aliorom monitis, sire faroa earom reram qnae in 

1) Unsicher. 2) In ValUdolid. 3) Mercuriuu« Gattmarius. 
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Hispania gestae ') sunt, et malto tractabiliores mansuetioiesque factos 
et haiul amplius bonis litteris tarn atrox bellom inferre. Sporo hrevi 
ffltaram ut vivas quoque invidiam exnperes, qaod solora tibi ad pev- 
fcctam felicitatem deesse videtur. Caesar se omnino paccni habere 
putat; to, ut Itali» Tiemior, qvm istbie a GalUs genntur optime nosse 5 
debei>. Video fortunam eun utroque lodere et luodo nni modo altcri 
victorlaj spem nsteiKkre, quo bellum fiiieni babcut iiulUim. Vale et 
Maximtliauuiu taum ama. Ex villa inea die 6 novetubris 1527, 

Tnus tütas Max. Transs. 
Clarissimo viro domiao EraBmo Boterdaino, BasUe«. tu 



77. Von Joannes Borsalus. 
B. XXII. 14. 

I^eiren. 1517 November 6. 

8. P. D. Accepi guperioribns diebas, Erasme, praeceptor nnice 
obsernnde^ toam ad me epistolam') Antveipia bve per bibliopolam 
qiempiam transmiBsam, quam tu ante calendas septoinbro? i':t}iic scrip- 
sorfip. Friit ea mihi tanto jp'atior qunntn expectnta diutin?;. Ilano 
autem };iatiam auxit non luediocriter , <|Uod inter oceopatioues tarn 15 
arduas tamque assiduae nou sis dedignatuä Maximiliane a Btirgnndia, 
meo in literis disoipalo Bcribere. Vetum omnem ferme volnptatem, 
quam pepererat nobis tua nd me epistola excussit intercept.i aut ne>:cio 
cujus ineuria ac ne*rli£rrntia junissa ;td Maximilianum data '■^) Vix 
eredas. quam exultaverit puer optimus, ubi ex meis literis comperisjset 20 
ud se quoque datas abs te literas, suspicatus uimirum liesisse eas in 
aeenro literariim ad alios promisene missaram. At nbi sna spe esset 
frostratus, vix lachrymas continere potuit, certo nulln non die deplorat 
soam infelicitatem. Non nmim iterum tarn impudciitcr abs te petere 
liojasniodi officium, sed {xratiag ago tibi pro impenso semel tam liumili 25 
obseqnio. Verum quia significas te non satis esse certum, sitne hic 
Adolphi principis Veriani filios, panels aecipe. Est hie Maximilianns, 
puer annos jam natus tredecim, domini Adolphi a T?tii jjundia, domini 
<1<' Ht'veris filiii> priiiinircnifiis. ojitima profoctn indulf et ?p«' «nrnm:«. 
C^iiitiTiim iam aniium illi iii^tituerulo |>ra'tui, at antf laijus aniii titiem m 
in aulaiu commigrabit cardiualis Jieudienhis,') atque ego tum ad sacer- 
dotium menra in Zelandiam me recipiam, seraper, dum vivam, toi et 
amantiäSimos futnrus et obervantissimus. Kene vale, Krasme doctissinio. 
et mei quoque subinde qoftso nt vclis meminisse. Lovanii postridie 
nona» ngvembre» 1527. 95 

Joanne» Borsalus, tui amauti?.-«iiiius elieutulu^. 

Erasmo Roterodamo, viro undeennqne doctissimov prieceptori nnice 
Semper observando, Basilieie. 

1) Hs. ffesta. 2) £. IIL lüüT. B. 

•s) E. in. 897. B. 4) Eberhaidus van der Hark. B. 
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78. Von Joannes Maidonatut. 

B. V. 23. 

Burgos. 1527 November 29. 

+ 

8. P. Scripsi') ad te, decas nostri secoli, Eiasme Roterodame, 
menge septembri anai 1526 proliiiiis forte quam par erat, qnomiam 

rebus tu püs adeo Semper intendis, ut piaculum possit videri inde tc 
vel panlulum avrrtpre. Verum amori, quo te tuaqne prosequor, dum 
5 nimis indulgeo, quantam sostineas molem sanctishimomm laborum peue 
Sinn oblitos. Putabam quin ettam facinnua me tibi rem gnitam, si 
meorum Hispanomm stodia in te commemmrein, ei tnorain male* 
Vdlurum stonuichnm jjperirem, si bene tibi volentium eandorem rrve- 
laifiii. si oucullatoruni fabnlam retetrercm. qiinni qiiidem dum Hiiitam 

in credidi, sccurum te fürte reddidi ad jacula retundenda quie tragico 
Biint in te postea farore centorta. 8ed qiiis erederet bistriones, nt 
videri volant, pios semel eontieeseete joeeos insperato tandem in 
trajrf^dinm exituros? Xon oommcraorabo qua? celebri tuorum et 
.iinicoriini et inimicorum coneiiio nnper Vallidoleti pesta sunt: sein te 

jö cuuctorum aUuioiiitum. Legi epistolas tnas ad Valdeäinm, laudum 
toamm irebementifleimnm effieaeieeimnmque prseonem, le^ et ad 
Vervesinni, virum pium et qualem tu desyderas tbe[o]logiim; in 
quibus satis innnis nibil te omniuDi fugere fulminaque jam parare in 
S8PV0S bos ^igantcs, qui te detrndere cado sunt connti. rmim tarnen 

2ti non contieebü. Quendam ex professiuuc douiiuieaua, \ irum sane 
doetnm et a qno tota tuorum «mulornm factio potissimnni pendebat, 
nii>.su cunciliu quod in te fnerat connatum adiri (n>innnlla mibi cum 
illo de liforis intercesserat consuetudo sjepeque duobus nobis ad- 
mirationi fuerant labores tui), qua'givi, nnm verum esset quod audiebam, 

25 iUam acerrimum tui fuisse impuguatureni in concüio totamque 
monachomm spem ab eo potiesirnnm pependisse; nnm te verum 
cbristiannm an secus ezistimaiei lUe enpit tergiversari verbisqne 
ambiguis profiteri te synccrum ent}i(»licnniq«e christianum, atque 
perperani judicare qui divcrsum evulgareut. (.leterum esse in tui» 

30 scriptii) qua^ contendisset expnngenda; quando, si tierct, nibil tua; 
glorisB deeerperetnr. Et simtil protulit nnnm ant alternm locnm in 
quibns etsi vere locntns esses. dare te tann^n ansam dicebat dabi- 
tationis circa potissimnm clii i>tianismi. Oniitto quiV rnultis verbis de 
Lac re 6Umu$ altercati; tandem ita discessimus ut asscreret, si deccm 

35 linete e tnie libris BnbdncereDtur, reliqua futura omnia christiano 
populo salntaria. Cum abiit a me, mox incurrit in cives monaebis 
addictissimos, quod tua non lejjcrant; apud bos non decem solum 
lineas damnabat, sed omnia fiia scripta ilammis dcstinnTida ecn^cbat. 
Idem fecisse paulu post eumperi apud curiosas qua^dam moitacbas et 

40 apod illnstres alias foeminas, quo; snie apad nos plerunque viris, in 

1) K III. 1715. 
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Iiis quae fnnt jiif'tatis. pr^pscribunt. Qiiod ideo refero. ut intelligas 
tttorum a^mulorum sapieutiores aniuii inagis morbo, ne caugam commanem 
deseraut, quam judieio in te tuosqao labores invehi commoverique. 
Bea» normt, quantum orbi ehristiano eondacant elncnbrationes ton, 
deponere tarnen tarn late patentem tyrannidem dolcnt, quam retinere 6 
salvis tuis pignoribiis prorsus desporant. Itaque apud cos, qni tua 
candide legernat, tergiversantur, dissimulant, in omnia se vertunt, 
satia habent si vel in nno articnlo ex tanta congerie eonvincant, non 
impie fuisse debacchatos. Cum incidnnt in aliqnos idiotas ntdesqno 
semonis latiiii, ibi vinj=; proferunt, ibi se totos aperiunt. lo 

X'alde^ius assoriiit, et Vervesius confirmavit, in quadam epistola tua, 
cum cos nominares ad quos literas mitteres, me süuul commemorasse. 
Gerte reddit» mihi to» Uter» non aiint. Et qnidem aoerbe fero, si ta 
eas seripsisti, ad me non fuisse perlatas sive sinistro quodam meo fato 
sive tabellanorum vel pntitis ponini incuria quibus fasciciilos destinas. \B 
Nam ei tu ^n^ non (ledisti. non ambio icscriptioneiii, malo te bonas 
horsM .-sauctis^iniis studiis insuniere, quam ut in ea divertas qua} te 
nnllo taonun stndiornm commodo remorentsr. Satis mihi fecisti si 
qaovis modo intellexero meas ad te pervenisse. In angnlis episto- 
larum qna? ad Valilesium vel Vervesium, qui mihi simt :uiiici>>imi, 20 
da?, sat erit si addideris meas acoepis»:p. vfl gi nudam tantuni salutem 
dixeiisj. Burgig sunt amiei tibi quam plurimi, sed pra^eipuuö Jacobu» 
Osorias, vir patricins snmmoqne loeo natns, qni nsqne adeo scripta 
tna suspieit, usqne adeo causam tnam communem cliristianornm 
omninni putat, ut cotidie non passet apud archicpiscopn- Tolctannm 25 
et liispalensem conqneri nc laiiicntari. iiuod tuis iuvidis aureü iili 
priebuerint, quod äununa non ope uitautur ut eicuti media totins 
Hispaniie Ivce rens absens dietns es' et per amicos eansam dieere 
eoaetas, ita eunctis palam sit adversarios tnos invidia dnctos froatra 
eontendi^se et veritate deniijuc tt str ronvietns meritas poenas dedisse, 30 
Qt cautiü synceris credulisque chii.stiauiö esset, haud Semper vultui 
pallioque fidendum. Ilic igitur te salutat non ausus scribere, quud 
soleat dieere nnllnm hodie atiliim tarn felicem videri qui, si cvm tuo 
eonferatnr, prorsi» non frigeat nauseamqne moveat Est qnidem vir 
rnnpris pins et ;equDs quam ambitiosns inanisqne'glori» cupidtts. Vale. 35 
liurgis tcrtio ealendas decembris auu. 1527. 

Tuus servulns Joannes Maldonatus Burgengis. 

+ 

Optimo christianm philosophiie professori Desiderio Erasmo 
Koterodamo. 

79. Von Joannes a Vlatten. 

R XVU. 6. 

Speyer. 1527 liovember 30. 

Salve. Snperior»» anno ex urbe Koma Hippocratis medici luctt- 40 
brationes a Miuutiu Calvo e cliiro^rapho tipis excu^as tibi trauärnisi, 
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doctissime Erasme, st hoc dnce eommodins tue valetndini prospicere 
quires. Qnas si acceperis, voluntati atqoe expectationi mee in hao 

re abundo snfisfactniii est: sin voio, inicpiifati fiorum tcmporura, qnp 
pericitlornin et inäldiurnm lisqne :i(]en plena sunt ut vix olli uspiam 
5 locoium tuta üt migratio, hoc ipsuiu adscribendum erit. E\ Katispuna 
in proximo Btatniini conTentn^) yariis de rebus qne te seire rolai scripsi. 
Literns has deferendas legatis Argenünensinni (irdidi, Iiis liactenus 
nihil ro-p'in-im] t -t Item in pro-t'!iti:(. cum pveclaros lids adulescentes 
tili stuUiubissimui ut(|ue mei amautibsinios ad te ittr laceie intelli- 

10 gercm, committere uolui ut tarn candidi humines literanim nosti'arum 
vacni ad te pervenisse viderentar, ne Uli me inhumanitatis aignerent 
et tu tantis tois officiis. qnibus non videor mihi nnqnam respondere 
posse, prori'iis oblituin fuisse existimaros. Iiis, nisi omnino vaoes, 
noii erit necebse ut respondeas, m tgo ulla in re a christiano tuo 

15 instituto te remorari videar, quod passim plcrosquc uimium morosos 
facere intelligo qai te indies faseiealis literarum importnne gjavari 
soliti sunt. 

Absolutis.^ima tua de libero arbitrio Volumina hie a viri> oxnc- 
tissimi judicii mirabiliter apprubantur; etiam^ji vereautur iüi ipsi ne 

2u bujuBmodi cum istinemodi hominam genere altereationes et venerande 
huio tue caniciei et totis) ehristianismo sint aliqnando ofliitnre. 8i 
enim tu te bis tragediis immiscueris et tntom addixerir*, jam veterum 
inTilti prpclnri pii Codices qui ex te, non ah alio quopiam mortalium, 
nitorem, illustrationem, iujnrie viodicatioiiem constantissinie sperant, 

2ö de se plane aetnm esse perlimescent, neque abs re; qnenam hine 
literis. qnenam religioni jactura puUnlare qniret, in ipso pro tna 
pnulciitia coiiice. Incumbe igitur, per Doiim immnrtaloin. mi Erasme, 
juxta donum tibi a Christo elargitum in eam riiram. (|Uf> tibi non 
modo gloriam verum et reipublice concordiaui atque ^piritum saln- 

30 tarem afferet. IIoc facies, s! negleetis adversarioram insnlsls libellis 
veteres saerosanctos scriptores illnstrare non desieris. Ilec amorc 
magis erga cbristiniiam rcmpiiblicam impiilsiis scribenda ad te putavi, 
quam quod arbiträrer te mnniti'- »t >tiiiiiili<- meis egere; quare hoc 
juvenile- nieuni coDsilium pro inuala iiumaaitutc equi bonique consules. 

35 Sunt nonnolli nostri ordinis eximii virl, Erasme, qni ma^^o studio te, 
virum ad magna et honesta natum et In rebus piii^ feltciter vemtum, 
cupiant aliquando coram alloqui et eorum ergn t(» ariimiim ex intimo 
pectore d<'ciarare. Iii meherch» mm modo sunt tue virtutis fautores. 
8ed et glorie tue insignes anipiilicatoref«. Si licuerit hebdomadas 

40 aliquot ad verem (s/V) futurum snfFurari,^) te invisere conabimur. Bene 
vale, decus nostre ditionis, et nie amantissimum tni mutuo dilige. 
Spire, anno XXVU etc. die divi Andree apostoli. 

1) 1527 Miira bis Mai. B. 

2) Iis. ioto. 

3) Hs. lofltaiare. 
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Joannes a Vlatten, sckolaster Aquisgraui, tibi addictos oiuuibas 

in rebus etc. 

Bxtinio viro domino Eraamo RotwodamOf amico reverenter 
observando. 

80. Von Joannes Cochlaous. 

B. XIV. 10. 

Aschaffenbnrg. 1528 Januar 8. 

Ex AscliafenbQrgo, VUI. di« iannarii H.D.XXyiII. 

8. Vix bidnara abüt, Grasme venerabilia, iit ad te proprium 5 
df'sfiii.ivi nuncium p\ Mop-nntia cum litteris illiistri>simi dueis Saxoni.T 
Ueorgii. Meaa non addidi, quin verebar ne lurtc non esses respon- 
surus ad priores litteras ubi iutcllexisses luc dumi nou esse. Dedi 
enim alias ad te litteras per aliam nuncinm qaem ad Bernenses misi. 
Nunc inivi iter, iit proficLscar ad illustrissiniiiiii dncem Saxonia» io 
Georgium, qui loro Kmsori nnstri, qui obiit Vlll. tlit- novpinbris.') ine 
babere desyderat, coliaturuä mibi ea -«acordotia (|ua* ante coiitiilirat 
Kmsero. Ego quidem, optima Erasnu*, lualletii rcsidere domi apud 
matrem decrepitam, non audeo tarnen repngnare aancta* (nti ridetar 
mibi) principis illins et intentioni et rocationi. Vado v/xiiw uno 15 
comit;itii> t qTiito f|npm ad nie niisit. Difticnltpr tarnen impetro bic 
abeundi veuiani, nain princeps meus reverendissimus et illustrissimns 
dominus Moguutinus admoduui gravatim me diuiittit. Oixit auteui 
heri gemebondns ad me, certisaimam imminere nobis seditionem a 
rebaptizatis, mirari sese quod nuUns nostrnm contra co>i scribat. 20 
liespondi tj^o. t.iin absurdam bactontn visam es^e sectain illani ut 
putariro n«»u opus t^^sc contra eam scribere quicquam. At prevalere, 
inquit, videmns et incresccre eam, scriptum esse sibi supra 18 milia 
rebaptizatomm bodie in Germania esse. Roge igitnr, optime firasme, 
ac obsecro te propter D* um et sanetam eccledam, nt parynm aliqnem 23 
libellnm scribas contra banc diram sectain. ot «^tr". qnam pvimum 
reversus fuero, ex latino in teutbonicum tnui.-i« ram. Itidem rogabo 
reverendissimum dominum Koffensem.^) Koli, qn:vso, in tanto patri» 
discrimine animaramqne perienlo banc nobis denegare operam, facies 
rem gratlssimam non Deo solum sod et principibus plnriniis. Pnto 30 
eqnidem eam (ipn-jim. (|uam in triduo (ut spero) perticere poteris, pre 
omnibus aliis maxime neuessariam osse. Displicet mihi plurimum 
Tafrieies jnrisconsnltorBm qnos consnlnit illnatrissimna dux et prineeps 
elector palatinus Rbeni*) anper jndieandis 18 rebaptizatis qnos jam 
pridem diu babct in carcere Altzae; fuerunt aliquoties pmducti ut 35 
adjadicareatur ultimo sappUcio, sed importuna jnridicorum vafricies 

1) 1527. 

2) Job. Fislier. 

S) Ludwig 5. von der Ptklz. 
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^ompf'v (ibjipit moras jam per processam inrh h.m ]}>-r inflicis 
cuiupctt'utiaiu ut ioqiiuntur. Kt int(>rini scandnlizatiir ph bs, tauquam 
juste occidi non possiut, et increbrescit secta. Ailjuva nos, obsecio, 
ae yale foeliciter, deeiu sieeiili nostri nnicnm. 

5 Tuus ex aiiiino Joannes Coclila'iis. 

Audio quiii(|nc precipue articiilos a rebaptizatis jiirari: I. Nnm- 
qnam iutrare duinuin Dei niuratam. II. Nnnqu;nii audiic nii.ssani 
qualis hacteuuä cclcbrata est. III. Ouinia fore cumuiuiiia, mores, 
Tiri^nes, bona temporalla etc. IUI. Nolli obedire potestati sieealari 

10 sed Deo soll V. Qnosennqiie ad seetam SDam cogere et repngnantea 
oecidere. 

Clarissinio viro dominu Enismo Koterudamu , thculugo diser- 
tisi>imo, BasUuu;. 

Baeel. 

81. Von Joannet Hornburgius. 

B. V. 27. 

Ofen. 15S8 Febrnar 2. 

15 S. Ma^» me ineivilitatis ant negligcntiae incnsare poteris, 

qnod ni fallor ante annum, cum reverendis^iinu.s dominus meus 
Tridentiuus ad te sniheret, nieas inciiltn« ad to dirrxi nuj^^as, ad 
qnas tarn aiuanter mihi respondisti,') vero tarn diu interim tacui 
nec, nt debvi, tibi viro ineompaTabili, quo nil majns in litteris nnilta 

26 aaeenla Tidernnt, reseripsi. Ideoqne fortasse miiabens nnde nunc 
itenim memoriam sni tilii k fricct Ilornburj^ius. Accipe igitur variam 
meam jaetationem, ecdi ii(li>-iine Hrrisme. Qun tempore tuae ad me 
litterae cum aliis ad reverendis>imum dominum meum pervenerunt, 
ego in patriam meam, Franciam orientalem, couceiiseram, ubi quartum 

25 pene mensem peraegi. Deinde sero admodnm Trideninm rerersus 
acceptis tttb tum ob locorum lonp'ani distantium tum nanciornm 
df'ffctnm respondere non potiii. ru^titMiio (|iiuni in Huntr«riam ad 
re^fiam majestatem rediisset itveierulissimus dominus nicus non lere 
impcdimentum volenti ad te scriliere dederunt bellici tumultus et 

80 negocioram molestissima moles. Nec tarnen intermisissem, bI faiBset 
mihi tabellariuB, quin ad Kra>uium meum, venerabile nunient scrip- 
si?5cm ut. qimniam tui et Itictiljratiomini tuarum stiidiosn«' e-iiltor 
bcmper liii. iiH-nioria tua non excitlereiii. l'roinde ut initii liactciiiH 
äcmper fui gratulatus in ea iucidiä:-e teiupura quibu^ tu littcraium 

35 Bopremus dox rectam einditionem propagastt, ita nunc mihi vehe- 
mentissime dolet videre te, non soltim de Germania noBtra aed et 
nniverso orbe in litteris beno nievitmn. tarn itialam reeipere ;rratiam, 
nt bii raaxime, qui midiuk' al);' te beueticio aliecti sunt, tibi emerito 
miiiti uegocium ^ace.s^nüt ut non nisi rixis et obtrcctatiouibus eorum 

I) Kein Brief an H. Ig E. UI. 
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vacare «{ueas, »icquo nos, qni hncnsqae, dnin tr.in(|iiiii:i fuerunt stndia 
tna, ampligfliiiiim liH»ib»tioBiim taarnm friigem accepimus, ma^am 
faciamus jaeturam. Sed sie fert' connptissimiini hoc saecnhim, et 
quid mali non fert? Pcr-pico nmno'; iHunimim ordinos et invenies 
nil nisi perniticm niiiversarnni rerum prorsiis in deterius prolabentium. 5 
Omnium tarnen pernitiosiäsimum est hoc ecclesiac disäidiuoi. Malti 
WBt hamd dnbie qni bono selo dacti fidem cliriatianam plantare 
nitantnr, sed homm eonatibiis seraper inspergit Satanas semen snnm, 
ut non tarn plantare quam extingnero fidom vidcnntnr. Id jam paucis 
retro annis in multis comperiraos a<*cidisse paradoxis, quibus, initio 10 
cuusae qui firmissimc consenticbaut, nunc latissime dissentiont. Et 
tarnen hii omnes antehac spiritnm Dei dieebantor habere sieqne non 
aibi ipsis tantnni sed mnltitndini etiam persnasnm erat, quin etiam 
nunc, qMr)fu^qni>qno docct, doctrinam suam velut ex spiritn Dpi vnlt 
accipi. 8ed asque adeo iiittr se dissPiitientibus, cui crcdomus ? 15 
Docnernnt quidem verbam Dei per Bcse satis claresccre, nun opus 
esse eomnientariis hominnm. At ipsi jam novis commentariis litem 
dirimere laborant sicque nos miseros Charybdim vitantes Scyllam 
inoidcrt' faciunt. Atquc ufinam non ma^ris nnnc obscurarrnt nubis 
luceui <|uain antea tuit obscurata. Nemo igitiir ^pcret in tanta icnini 20 
cunfusionc uos beuc vivere posse. Quin sie uuiuiiä suspensi iiorum 
finem dissidiornm spectatnri omnes dispers! rag^nr. Dens ignoscat 
illis qaorn?n interest liuic malo occnrrere. Praevidisti tu haec omnia, 
memini enim nie ante plures annos in scriptis tiiis Ic-^isse, vereri te 
iücendiiim boc tam late exarsurum, ut «ine nia^iu totiiis Orbis malo 25 
sopiri haud po^sit. Utinam ea quae in bac causa aliquoties salubria 
proposnisti eonsUia principes nostri fnissent seqnoti, proieeto, nt 
hactenns experientia docait. niulta non evenissent mala. Sed fortasse 
visnm est Dm semel omnia invertere et de novo instaurare. Sic 
ergo ad luiuaui tendentes pro niisi'ricordia illum imploremus neeessum 30 
est. Tu, mi Erasme, cousolare in scnectute tua, missas fac liominum 
TanitateSf et eertns esto, si mnndns te perseqnitnr, magnam apnd 
Denm in eoelir^ fore gloriani tuam. FamQiarins teenm qaam deeet 
a<ro. sed imputeü bonae meac iiduciac, quam mihi ex litteris tnia in 
te sumpsi. 35 

De rebus hic contingentibus copiuse ad te seriberem, nisi 
vererer nie tiedio tibi esse. Serenissimns rex noater Ferdinandns 
adhne versatiir in profligando bostt; suo (jui aliqna adhuc snbterfugia 
in terminis Hnnirariae orciipat. Vitam dueimus nimis anlicam. boc 
est niiscrani, niultos egregios bomines ab;iorbuit liuugaria. lievcren- 4ü 
dissimns dominus mens bene habet, mire deleetatnr tnis operibns; 
qnidqnid ocii naneiseitnr, ilHs legendis impendii "Est nnne ingenti 
negocioram mole giavatiis, nani regia majestas summi cancellariatus 
bnic onus irnpo.»nIt. Cliaspar Ursinus V<'lin> rctri ab bistoriis est. 
Turca niiuatur ad proximum vcr huic reguo bellum redintegrare longe 45 
atroeias quam proximnm fnit Dens avertat. Garolns imperator facit 
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ina<;noä apparatus belli in Italiam, pro recupeiandis qnnv prr fJallos 
et Venetos dacatiii M(Mlinl;itien<ii adenipta sunt. Papa ciiin caesare 
concordatus est, ecd vuiüi; Uiihitatur de ejus fide. Umnia plena sunt 
Harte, qai ranndo exitinin minator. Haec, dum vos theolo^ de fide 
5 disceptatis, nos niii^eri operanmr lioniincs. Sic miniina poitio vitae 
nn^fm^ redit in jzfldriau) Deo, qui nostri niisereatiir. alioqiii non poterit 
diu al)e««e quin iram suam prravitor in no? ctfuiulat. ([uid tii)i in 
hac aula usui esse possum, rugo impere»» niiiii, cupiu ciaui ex animo 
aliquod in te menm ogteodere officinm. Bene vale. Bndae, 2. febrn- 
10 arii anno M.D.XXVIII. 

Tuus Semper .-id vnta paratas Joannes Uombnrgios reTerendissimi 
praesulis Tridentini seeretarius. 

Clarissiniu et docti&simo viro, domino Erasmu Koterudamo, 
praeceptort oteervando, Basileae. 

82. Von Theodoricus Zobel. 
B. XV. 8. 

Mainz. 1538 Febraar 9. 

15 S. D. llumauissime simul ac doctissime vir, tlieologornm siu- 
eerissime, nichil affecto magis quam tibi, tanto viro et de christianiB 
literis naxime merito, me raorigeroni prestare. Ob id, eum parvam 

rem a nobis petas nullo eum itegotio conficiendam, ut exemplar 
<|Uoddam Titi Livii, quod nobiscuni latitare dicis, usibus superstitis 

20 Üieronymi Frobenii credatur, curabo caui rem diligcntissime, et ubi 
Hieronyniu.''') ipse ad fotoras nnndinas advenerit, hominem voti compotem 
reddemus, catn te autore et enratore non sit nisi egregios fetus seroper 
edituru.s. Interea tu bene vale, quem Christus optiuius maximus sue 
religioni servet quam diutitibim«. £x Mttguutia, die noua februarii 

25 MDXXVUI. 

Theodorieos Zobel,*) seolasticvs Mag[iintina8]. 
Doetissimo viro, sacrarDm litterarom antistiti maximo, domino 
lürabmo Roterdamo, patrono oiodis omnibna colendo, Basilee. 



83» Von Simon Pfstorius. 

B. XIV. 19. 

Dresden. . .STf^) 1536 Febftiar 18. 

S. P. Qnod tibi nnper reseribendo ad epistolam Emsero«) ad* 
30 8criptam signirieavi'') principeni nostrum non rescriptomm, in caisa 
fait celeris nunctU abitio. Mittit «rgo bio responsionem ad ea qpm 

Ij Us. llit-ro'. Das i mit anderer Tiute. 

2) Oder Zobil. 3) Ausgebrochen. 

A) B. flUirt an £. III. i06fi. 5) Nicbt bekannt B, 
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d relegeiido epistolam tum nonnihil noVerunt stomachUB. £l 
qnidem tot.i r<t sna hec rescriptio. Xam qua; bactenus illius nomine 
Hil te wisse sunt littere, earum argumenta ipse invenit tantum et 
phrasim habent alienam; banc aatem responsionem ipse proprio Marte 
diqjHWDit, dieUvit ae propria manii preseripsit niliilqiie inibi aliemmi 
nisi qvod a seriba drscripta estJ) Ceterum valdi^sime letor excnsaciones 
meas a te receptas et suspitiono?; dihitas. At(|iH' pleniii'^ innncentiam 
meam iiitellipros rx liiis in diota epistola tibi si^iiilicavi. Cura 

modo ut eu Ilde apuii te uiaueaut qua a mc perscripta t»unt Et 
qnoniam io ea' spe mm mitte hio tibi exemplom epistol» hne ab !• 
Eppbondovpio missd, quam ob Ottonis^) ab^entiam aperni. Exqiia 
ea facile intelliges quanta mibi cum illo interccdat familiaritas. Ei 
fere eadem ad pnncipcm scripsit Pfd linirna vernacnla, nlioqni 
misissem. Non antem arbitror Öttoneai iliius reum quuil tibi de 
intimo indicatom Emsero signtfieastL Et . irane tibi cbnstat qood ts 
EppendorpiuB in mittendia littaris voti eompoa effid naqiiit. Neo 
illiiic mibi persuadere possiim qnnd eanim exfmplnm acccperit. Et 
oiiiniuo curabo quod scrio intclli^'t'ic dcbtat propo^itum >uum to 
traducendi vebementer displicere priucipi; id quod plus pruiuturum 
arbitror quam si princeps Tebementins litteris instaret Cetemin de 20 
CSeratino satis mirari non possum; non enim recolo quod anquam 
quicquam cnm ip<;o de litti'iis a iv ad principem scrtptis rgTriin. 
Principis mandato mitlu hic Carolbizeio^) libellum qiiendani ^'cnnauicum 
de commanione sub una spepic quem tibi iu lutiriuui vertere dcbct, 
desQparqna nt libere jadieare velis princeps impendio desyderat. Toni 36 
et te reddam eertiorem quis git illius libeUi aaetor; paticis eDim coa- 
stat ex eujTi? of fiel na prodierit. Da operam ut quam n t tissime valeas 
et, ut prouiiäiüti , copiosius rescribafi. Dresden XV Iii febraarü a 
restitut« salute Jtf.Ü.XXVmo. 

T. T. Simon Pistorias 80 

D[nci8] cancellarias. 

Syncero theolo(i;u et omnium bonarum litterarum antistiti domino 
Erasmo Roterodamo amico obsenrando, Ba«ile». Me qnis alias frangat 



84. Von Justus L Dooius. 

Kralcau. 1528 Februar 28. 

S. D. Mitto per liunc nobilem juvenem Sebredovicium^) Regis 
mei<') jnsBu aureos nummos centuni Imngaricos, quos spero recte per- Sö 
feret. Ubi eos aoceperis, Cracoviensi autLätiti dabis öiguificacionem, ne 



1) Nicht erlialtea. B. 

2) Otto Pack. 

3) B. mn m E. nf. 1MA imd 1787. 

4) CIiristt>ii!i \'>'A r;irli>v.-itz. R. 

5) Der Name uiit auderer Tinte eingetragen. 

6) äigiammid von Polen. 
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negligens ego fuisse videar. Qund jam annis aliiiiiot ml non 
ßcripsseris, tnis niainrihus Inbens adniisi cnris. Quod e^i^ü faecre copi- 
ebam rcceperai iacturum (^empel' Autliuiiius noäter, qui quom taui 
gravi lougoqae morbo laboret, et liane mihi jam te udutandi erebrias 
S anflam ademit; neqve ego tibi bonas deperdere hons pergo, satis 
cf>rft!< nnlnnim erga me toiim rectum esse, ita nnnquam snscepti 
potüiitebrt Cdnsiiii. 

Mitto prcterea aureos quäilrag[iiita] Glareano dandos, quos in 
proximo regni oonventa J[o]aime8 a Lasko Uli dirigcndoB mihi dedit, 
tO lianc tu [qneso?] anseipe provinciam, nam ego hominem non novi. 
Aule |Ti<mtr('?] ac aliamm rernni faciotn ex aliis babea. Yale Justi 
[tni'/J memor. Cracovie 2b febrnarii 1528. 

Tuns Justus L. D[edus] 
8eet«tariii[8] 

15 OlarlMimo domino Erasmo Rotfaerodamo [t1ieolo]go enmmo 
optimo . . . imoque amieo.<) 



85. Von Joannes a Vlatten. 
B. XVIL 8. 

Speyer. 1528 Mäns 8. 

Salve. Kursus video qnautum tue debeam liumanitati, Erasme 
amaotisBime, qui emuneto atqae immortali tue de optimo genere 

dicendi dialogo denuiiii penes posteritatem mei immortalem mencionem 

20 faci-re dif^natus sis, etiamsi id ipsiim tuus erga mc oandidu«; amor in 
'J'u.^culauarum ' quostionum dedicatidiio officiosissime «'^^orit. iiinc fit 
mecuiu ut certem, quibus modis pro tantis beneficiiä Erabmo utcunquü 
reepondere possem. Nam si gratiaa agere coner, sepenamero can- 
tatam paliaodiam oecino; sin pro fortonis refenre mens est, jure 

25 rn ti' ifatis arguar, qui rei immuitali vili mnnusculn^) obviaverim. 
Interim tarnen, nt eoDstantissime tibi pullicearis me illibeuter ab ullo 
mortalium iugratitudinis culpa velle uutaii, me tibi, mi Erasme, meas 
«des, omnem meam atqne meornm suppelleetUero atendam at meo et 
studiosornm omninm Mecenati non verbis tragieia, verum sincero antmo 

30 offero. Tu, si me amas, fac pericuhim nnm Vlattenns Erasrnnm, 
quamdiu Spiritus hos regat artus, pro foituuis ipsi a Ciuibto elargitis 
Ulla in re sit derelictui'us. Transmitto tibi puculum hoc, ut arra- 
bonem babeas noetre amieieiie et intelligaa eonari me, ut tibi ali- 
quando gratite relerantnr si non tnis meritis pares, saltem que.sint 

3& indices nostri erga te animi. Quinnos^) tnnSi adolescens omatas «me, 



1) Von den letstea Zeilen . ist >am leohten Bande je ein Stack ab* 
gebroeben. 

2) Iis. maniusculo. 

3) Quirinus Talesius. B. 
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intellexit te mihi esse cliarissimum et se ab Erasino meo mflii 
eommendatmn. Bene Tale. Spirtr, dominica reminiiscpre anno 28 etc. 

Joannes a Vlatten, ex animo Erasmicus. 
Eximio viro domino Erasmo Koterodamo, amico reverenter ob- 
semoido, Ba«le». ft 



86. Von Gerardus Moringus. 
B. XXIV. 8. 

Loewen. 15S8 Ifti 8. 

D. EniaiDo Roienduno Gcmdm KoringVB 8. D^ 

GömBimieaTit mihi hisoe diebns, vir niiilto eniditissinie, Em- 
steediuB noster literas') ad se tiias, ob id potiBsimmn qnod pleraqne ad 

DUP attinoront. Qaibus andisse te ni^, scripsisse me vitam Augustini 
Biiminn cuni; si esset quoque nt istuc transmittere velim, fortassis 
atideuüam Augostini volaounibas, propterea qnod eruditioni tuae huic 10 
negotio operam locaro non aii animna; fore deniqne cgreginm mei 
monimentam in opeie taan aplendido. Ptofecto, vir hnmaniMiiiie, 
gratiam Labeo quam possum maximam de tanta ergo nondum meritam 
liumanitate. eum nitro offeras quod non pauci vel maxiino mercari 
yelint, traduci non sine laude per ora hominum. Nulla utique vice 15 
hone in nos atürnnm rependere licet; qaanqaam non committam 
nnqMua «t ingratits aim. Poire, nt &biilae hnjna originem pancie 
habeaa, fnere fateer apud Bethleemitas Lovanii viri pii et literamm 
amieniorum mystae religiosissimi, a qnibiis aestate proxima maj^nopero 
boc nomine sollicitabar; neque sollicitandi modus uUu:», ueque 20 
modostia, usquedum tandem mannm tabolae afferre perpulerint. 
Movebat qnod mnlta prodita de Angnstino snspeetae satis fidei 
Tideanfur; dipere se qniddam band ambigniim ex ipaia Angnstini 
scriptis; pctittjiii atqjic id phrasi quadam prae-»Miti- '-rtoculi, ne. rnm 
aliorum vitae tum )<rapliice depingantur. iiiiju?, qui in maximis 25 
censctur, omnino ueglectul babeatur. Ac jam paginas aliquot abäol- 
veram licet tnmnltnario, cnin fama exiret ernditionem tuam annuna 
cnra snmmoque juditio perpensissime Angnstini opera restituere, ut 
Spes esset, brevi maximo oninium plausu eviil^-and.i. Quod ut rescivi, 
protinus labore coepto de^titi.'-i nibil fore addubitans (jtiin, quanto 30 
praeconiü Uieronymum iu limine celebraäses, non miituri quuque 
Angnstinnm celebnures, qnandoqnidem non minus de re ebristlana 
meritna esset neo indnstria minori sacra stndia juvisset. Atqne hine 
allatus ad te rumor natus Ptirro, otim vires matnrin!« consulo, 

vidoo negocium ])lane rnodo mvo iiia.iii> ac eum deraum artificem 35 
poeitulare cni Auj^^uatini upera peuitus perkcta sint, quemadmodum 



1) Nicht in K. III. 

. 2) Des Moringos Vita S. Augustiui erucliiea io Antwerpen 1S3S bei 
Hflieolna. B. 
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milii non sunt. Sunt qnidem nonnnlla. nt non tanta nt px his, oculis 
hubjicere Auirustinom, aiisim. Sed et scio luatnrato opus osse remqae 
niliil inuiae pati, quoü pruxituis uuudiuis omnia in lucem proditura 
fenator. Qnodrc«, vir ernditiBsime, rectias feceru si tu laborem 
6 hanc piam non detrectares, cum praesertim praestare posses et 
feliciS'siiTK» et prompti^simc. Nam, iit opinor, oeiiim suppetit et adest 
non dubic gtili velooitas quauta non alii cniquam liuc saecnlo, deniqne 
et rei cofpiitio exactissima est. Nisi feceris, multorum profecto ex- 
speetationain destitnerifl qni täte qniddam praestitorom hie credont 

10 qnale in Hieronymo praestiteris, cnm prcserfim Iii dno confessione 
onmfnm snmmi sint quos ecclesia doctores habeat. Atqni ponprniens 
easet ut pari jugo celebrarentnr, qui pariter ecclesiam demeruerc. 
Sed et snspitionem prebebis (id qiiod pace tlia dixerim) non satis 
eandidi in Angnstinnm animi, dum omoes taeite eogitabunt non 

15 temere esse qnod liunc ornaie supersederis et ITieronymum tanto 
eloj^io oniaris. Qnodsi flecti precibiis posses, studinsi omnes raa<rno- 
pere efilagitarint, ne, quem publicus fere tocins orbis conscnsus 
maximi pendit, to tacito SQl&a||pio detorsisse ▼idearis. Deliberes ergo 
teenm, impenae preeor, et hae spe stadiosos ne fruBtreris. Erit hoc 

50 diprnum tanta ista tua eniditionc; crit di(,'num Aiignstino, qui. nt vir 
maximtis fst. ita ([irnque n viro maxiiim dcpin«ri tia;rit;it. nc niatcriae 
tantae «lignitas a mei similibus deteratnr magis quam ornctur. Fac, 
qnaeso, qnod e dignitate tna rectios esse exiBttmareris. 

Libium tnnm *De aervo arbitrio' inscriptum<) legi a capite usque 

25 ad calcem qnnnta mnxima cum rtira potni. Sed iir>ei(» (|nid sit ab- 
solutins aut in quo qnicquam vel Momus ipse requirat. Adeo testate, 
collatis similibusj'^j rem oculis ingeris, ut vel caecis liqneat. Adeo 
porro erndita sunt onmla, nt hand sciam an quisquam hoc saecnlo 
vivnm (qnod ajunt) magis tetigerit. Denique nihil est lere tnomm 

30 scriptnrnm, nt multorum feit ratio, in quo eircnmspectlus pro moribns 
teniitoruin loqiinris ant iiuod minus ealiimnine pateat, ita ut inimicis 
quoiiue tuis maguupere hoc nomine probetur. Perge, vir eruditissime, 
enmdem ad modnm aMictis rebns succnrrere.') Parabis apnd hoinines 
memoiiam sempitemam, apnd Denm qnoqne praeminm tantis meritis 

3A dignum. 

Quantum iutelligo, seripsit dumiaatio tua ad Franciscum minoritam, 
ut scilieet nomen tuum iu pnblicis praelectionibus pcrstringere odiosius 
snpersedeai Seriberem nonnihil hac de re apertins, nisi qnod ocinin 
ex animi sententia non snppetit; differam ergo ad jjroximam qnamque 
40 occn^iionem. Andies non solnm Tiva voce eed et jnstia volnminibus 



1) Muringus venft echselt des Eraamua Schrift de libero arbitrio (1524) 
mit derjenigen Luthers de servo arbitrio (DeEcmber 1525), in welcher letsteren 
Luther dem EnamuB antwortete. B< 

2) Hs. eilibas. 

3) Auffallender Weise sagt Moringus nlohts über dea Ersaniiia Hyper- 

aspiatea (1526/7). B. 
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tecnm pngnare jaTenen Tizdnni barbatalimi, lioet so« tegat ei premat 

velut Oereris Elensiiine mysterüs operra«, nt seilieet hoc minori rnbori 
rcdnt. PI praeceps fortitnln in nprvnm deniqae ernmpiit. Eqnidem 
opus ipsum degnstavi, prcssius lecturus si copiam ejus diutius suifurari 
licnisset. Sed nihil est cur dominatio tna sollicitetur. Ejasmodi & 
OBiDia tmt ni a tali alia ezspeetaii non potaerinti hoc est ridlcida et 
pnerilibiig crepnndiis consentanea; indigna denique ad qnie celsitndo 
tua sese inrlinet, nisi fortassis in Univerfiitatem ipsnm imnlondnin 
censeas. Dabo specimeu aliqnod Horum, qaam prima fuent occasio. 
8ed interim gtipiüor ut, quod scis, nescias. Nolo enim hioc qaieqnam 10 
mihi invidiie offnndi, si qvidrai fieri qaeat. 

Transmittit istlinc epistolam quamdam meam Goclenins noster; 
qua vero de causa, nescio. Rop^o nt discerpatur protinus nt lecta 
est Simul et Iiec praesens discerpatur, ne rejecta temere cuiqnam in 
niaiiiis iDcidat. Eis yale, vir omninm midto eniditissime idemque 15 
hnmanissime. Dens optimiis te salmm fortem et ineolumem diu servet 
sndoresqnr- Um?' in pablieam Qtflitatem eonoedere faciat Lovaikü 
8 maji anno 1528. 

Tuns vere Gerardus Moringus. * 
Absolntiflsimo theologu, D. &a8mo Rotteradamo apnd Basilaeam, 30 
Basilme. 

87. Von J. Fa»or. 

Prag. 1528 Juni 17. 

8. D. Vorofpr <*qn5dem, docti<siino Erasnie, ne. immodicam pene 
hanc scribciKlanim ad te litcrarnni eossari(»nem meam longe aliorsum, 
quam re.s ipsa »it, accipere:», ni persua^um liabereui te jam olim 
meenm expertam fnisse enjosmodi oceopationiim torbioibus atqne mn^s 35 
i^, qui vitx anlicse semel sese addixerit, expositDS objiciatnr. Nau 
post tot ac tanta regia, lioc est mnxima nejrotia. qiiibus primnm in 
inferiüri l'anuonia aliquandiu, jam vero in Bohemia Lac atque illac 
jdiversns rapior, vix tantUlum privati tempuscnli snffnratus sum quod 
salntando Erasmo snffieeret. Feinde, qnn tna est hnmana focilitas, 30 
dabis 00 cicins mihi veniam, cum rarins quam forte cnpias haetenns 
ad te scripscrim. TTor interim tibi certo de ine pollicenre velim, 
animum meum, quem hucusquc ui fallar baud prorsus inhuinanum 
sensisti, ue pilo quidem alieniorem abs te factum esse, imo frigidus 
Sit amor licet mntnns, qni ona atqne altera salntandi commoditate 35 
neglecta protinus diäsiliat. Maneo igitur qui fni Semper, hoc est 
Erasmi mei valdt" (niam studiosissimus, id quod vel inde eolligcro 
poteris dum apuü seicnis^jimam ac omuibus modis christianisäimum 
regem nostram Ferdinandtim, dominum menm elMaentlssimnm, tantnm 
obtinnerim nti qnotannis sese qnadringentos florenos nnmeratumm 40 
poUiceretur, ea tarnen lege at, quam primnm fieri poterit, eolleetis 
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Sareiiiiilie atqne snppellectili litcraria comportata ilico ViennaiD te 

recipias, isthie non qnod bona pfudi^i fe profitori oporteat viva voce, 
Fed qnod taDtumiiiodf» rejxi.T suae majcstati f:rr*risque magnatibas item 
boniB literis, toti denique academise inestimaudu ornamento sis futurns. 
5 Seiniiis qnidem omnes qnanti referat vbl temmm Tivat Erasmiia 
magnns, eiijii8 adeo celebritatem nominis et eroditionem incomparabilein 
totuß terramm hodie deenntet orbis. Multa concnrrunt, optime Erasme, 
qüfe te a Basilea taa non invitHm avellere poternnt. Primtim Oeeo- 
lampadiana; tum Zwingliaute feciä nebnlones (quibus ue tingi [quidem] 

10 qnicquam potest importonins) aatis odioee, vt exploratnm habemoB, 
tibi faceBsmit negotia; tum Frobenium ipsmn fatornm invidia hüs 
terris niiper praematarn mnrte eripuit, quo nno snblato quid tibi 
amplius Ba^ileie arridere potsit. non video. Keputa vicissim quanta 
hino commoditaa oriatur, si regiis consiliis obtemperaveris. Primum 

15 salnbrifas celi tarn conunendabilis Vintn» «dstit, nt ea gratfa rel 
Piatonis academia potior habeatnr. Aceedit btie, ut omnium rerum 
foelicissimus proventus, ita Wlissima annona. Jam quid dicam tibi de 
efiusa episcoporum liberalitate qui in Ilungaria non tantum, verum 
etiam In Polonla agnnt, mtde tibi questum mnlto quam nberrimom 

20 pollioeor. Porro, ut alia omitianiT omiiia certe doetornm ehonis ad te 
tanqnam ad sacram qnandam anchoram certatim confluet. Tum omnes 
bonarum quotquot sunt literanim candidati ita beno j»!er;\)iuntTir 
nomini tue, ut vel bac unica ratione sis immortalis futuru», siquidem 
qnot arbitraris fore qui, simnlatqne B^rasmiim renkB» meireiint, mox, 

25 etiamsi antea renunciarint melioribus diseiplinis, sese denao hiis ipsia 
manripare velint? lU'^x? vmm benefiein ao pictato nnpor admodum 
in ejusmodi ordincra rtdacta sunt onmia, ut utnniuni professorum 
stipendia satis opimis auctuariit» siut loquupletata, eoque id potissimum 
eonsilio, quod grsece, latine et ex pari hebraice doetissimi qnique, ntrf- 

30 Qbi terrarum agant, explosis sopbistis ad ista mniiia obennda eonvo- 
centur. f^ed quo delabf r '^ Citrabitur a mc nt vex ipso propria manu 
ad te propcdiem scribat. lliis meis literis te quasi praiinim-iis ad- 
monitum volo, ita ut vicissim, qua fieri potcrit cclcritate, quid animi 
habeas me eertiorem tau redditnriu. Tu bene vale atque reseribe. 

35 Dat» Prag» 17. juUi 1528. 

Tuus cx animo Faber. 
Incomparabilis eruditioois Erasmo Koterodamo sao, BasUeae. 



88. Von Hieronymus Artolbius. 
Besannen. 15SB Juli 2S. 

Hieronymus Artolbius Rbetus 
Erasmo Rotwodamo 8. D. 
Ckmatus saepiuscule sum, Erasme doctissimc, aliquid ad te seri- 
bere quo animns in te meus tibi inaotesceret, etsi dudum Erasmo 
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Rhetns nbiqne ae Semper sibi siimliB, hoe est Candidus ac s}iicenis 

laadum Era>;mi praeco strcnnusque propujjnator innotucrit. Verum 
prohibuit haetenus partim i)udür partim insi-itinp mcae conscientia rudis 
crassaqae ingenii mei Minerva literas dare ad te vtrom totias ac 
yerse emditionis deoas. Yieit taadem iati neoessitaSf ni omni jam 5 
padore absterso persfHiatDm velnti me tibi ridiciüo ezponerem. 
Optarim plnrioinm argumentum laetiora tibi gignificandi nobis snppe- 
ditasse, quo vel nomine ^ratior tuae excollontiae nostra foret epistola. 
At qnum noh aliter supeiiä visum, quud accidit boni consalendum. 
Arehidiaconus Vesontinensis,') ut pavois dicam, Haeeinas tal nt nosti 10 
stadioflissimns, snperioribus diebns vita fnnctas est, qnod lapis in 
vesica ejus jam multo tempore minutissimis aeqnidem caiculis con- 
cretus un'nam totis undecim fere diebus snppresserit, usqne adoo ut 
tandem ad os ventricnli redundantem vomitione dejicere') cuactuh sit. 
Quam antem dira atqne aoerba illi foerit mors, ab extremis quasi 11» 
partibns exordinm snmens, potioiibvs hnmani corporis partibns con- 
.sensu solo affcctis, facile intelligere potes. 

^ed qiiod scriiis quam par o^t liaec tibi ^i'/nificaverim, factum 
puta tum tabelliunum penuria tum umxime quuU iiunc tibi Maecenatem 
fuisse Divione primo eognovcrim. Gaeterum nt mmoris apud vos, 20 
.qnt temere oriri possetf snspitioneas dilaam, brevibns accipe qnid in 
itlnere NIcolao Äepiecopo acciderit. Is Dolam profectnms forte 
fortuna in mnnns qnornndam equitum inridit. n qni>Mis una cum 
comitibus suis uuam et alteram horam vinculis detcIltu^. At tandem 
sola profectionis snae ratione reddita laute convivio accepti ac impunc 25 
dimissi sunt; ■ qvtppe in toto Bnrgnndloniim comitatn praeses iUe 
marisgalliis dUigentissimas hodie excabias agrit. Haec te latere nolai 
quo ne quicquam acerbius illi arrldiese puspicareris; porro. dortissime 
Erasme, si quid vel erratum aut tibi ingratum fuerit, ut cii>rte multum, 
boni aequique consulas. Interim pancratice vale. Datae Vesontione 30 
XI. kalendas angnstas an[no] HDXXVUL 

D. Erasmo Roterodamo, purae ac verae tiieologiae antisteti, 
BasUeae. 



89. Von Gervasius. 
B. XXm. 13. 

Paris. 1528 August 16. 

Apiul scnatiiin !\iri»;innm l^t»r(Hitnii« omninm maxinie male audit. 
Ili>('t' diebus ^uuuuu» pontittw motu propriti (sie habet buUa) niisit M 
reiscriptum quo adimit Ücrquini judicibus delegatis pote.^tatem judicandi 
et jndicibns, qni Berquinnm hsreseos condemnaront, dat et confirmat 
qnam ante bienmam coneesserat potestateni, in erimine videlicet 

1) Feny Cmadelet. 2) Bs. deiioere. 
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h.TrPRPOs judicaiuli. sie nt a}) eis proroparr nnn licoat. Tonjcctas, 
opiuor, nunc quanto Berquinus sese expouat pericttlo. 8i tuo crcdi- 
disset consilio, universam negocium egget sappressiim. consuluisBetque 
et honori svo et impensis hand medioeiibus, Egu putaTerim faenl- 
& tatem theologise, Berquini nomine, tibi valde male affici. Potant enim 
multo waximo inter te et ilhim eonvenire: qnamquam illam !'nf?picionem 
mnltis mii im rim. Credo mihi, Hertiuini inijirnflPTiti:». qua de te multa 
spargit, muitum te giavavit iiividia. Hic giaguii qutque ordines, imo 
et moHeres ipss, Berqninrnn Dei et ecelesin hoatem clamitani Scia, 

le qnam Boleat promiscaa plebejorum multitudo in hiereseos snspectos 
sevire.^) H[evei-en(hi'-^' domintis cardinalis Tjotlioriiifjiis'') certo tibi, qnod 
poUicitus fnerat, exiubendum coravit, nec est quod duhites (jUiestoreui 
scrarium cardinalis brevi dncentos scutatos tibi nuuieiaturuiu. Qua in 
re operam praatitit aon ignaTam Panagliia Hooedins, Gardinalia Loth[ap 

15 ringi] a secretis, qui se tibi litteris meis commendandna rogavit. 
Qnae tna est hanianitas, oro, epistolio di<rnftnr illum eonvenire, 
nostrique mentioneui faciat, si mudo toa non abutimnr familiaritate. 
Wtnm concitaati tragoedianDf quod Badirnn ad Giceronis phrasim 
Bndteo propiis accedere aeripeeris. Habet hie Badsna anoa, q«i ta 

30 epigrammatis lacerant.^) Verum non sunt digni Ca^saris ira. Intellexi 
Lascarem, illum vetnhim Gra?eum, salso te epi«rrammate piiixissc. 
Hjec ante coeuam. äub coenam allata sunt mihi Lascaris epigrammata; 
qva» iB hoe mitte, at stapidia noatria Gallfa et Gallaatria olbiter tntis 
ealamns respondeat. Budiena habet aab prelo Aaeenaiano llbmm eai 

35 titulus, ut intellexi, 'de proprietatibus pbrasis irr.Tcanio.T et phrasis 
latina>\ Rumor est in eo lihello tui tieri mentionem. Facultatis in 
tuos libros censuras non potui nancisci; pcnes unum sunt I^arptholo- 
mevm, theologam Sorbonicnm. Sunt qui putant montinm fore partam 
quod partorinnt. Crede mihi, vix eedent qvae eensuernnt »denda. 

30 Vale vir maxime. Luteti», 17. kal. aeptembr. anno 1528. 

Ttius Gervasius. Haptim. 
Maximo Erasmo Uoterodamo, sacrarum literai'um doctori, Basilese. 

90. Von Bonedictuo Burgower. 

Schafthaasen. 1538 Oktober 16. 

Gratia et pax a domino. .\llate sunt michi littere per germanum 
nieuni, Erasme doctissimc ac prestantissime, ut accipio, ex Hispania 
35 suboruate; cursorem, qui ad tuam prudeuciam perferret, habere non 
potui eommodiorem. Ubi etsdem in poateram aeo hoe latore reapon- 
dere plaeuerit, mihi presententnr) frater injnnxit tibi inainnari, per 



1) E. III. iio»*,B. n. 

2) B. fuhrt iu belretT des Berquiuus au E. Iii. 1206flf. 
S) Johann 4. Herzug von Lotlningen. 

4) £.m. imc £ . . 
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btnckiim D. Fnokaronim eitiwliiie Ulne destSnealiir, onmtiii operam 

inipendere velit absqne »iimplibns. Desiderf» dijErnitas tna iis') 
annumerare me velit qiii tibi inseryirp et p^atificare capinnt, qui de 
Erasmo tanqnam tocios Uermauie sea ecciesie decore ac emiaentissimo 
flane sttdniit, predicantf ac domi de! magni £iei«iii Hlis me ine 5 
d[oiiiiiittioiii] ad beneplaeitB devinctüm pollieeor. 8i petere non ini- 
qurm, rnnnniii Einsnii cen optatissimfani] liabere ac videre. qno perlatas 
littcraä resciam. desidero. Valo. ^liaffhufieii, ipSA d[iej (Jaili 

commemoratione auno etc. 1528. 

Toe pfrndende] BenedietuB Bnrgower, SehaiEhiuie panroolms 10. 

deditiBsimiis. 

Clarissiüio ac nndecnnque doctissimo Dos. Erai^mo Koterodamo 
tbcologorom principi, «päd iaclitam Basileam, suo in domiao oolen- 

dit»äimo. 

91. Van Durieliis Stlbirvt. 

B. xvni la 

Paris. 1598 Oktober 18. 

8. Beete qaidem et praeter opinionem pmdenter abs me factum 15 

esse Video, qnod, qnQm^) i^tinc noper (1i^<'edereni, non rnitc ;id tnam 
excellentiam scriptnrnm me dixerim quam tn fui88es pi»lii(itus te, 
qnicquid foret barbariei, aequi bonique conänltumm. C^uod quidem 
pactnm nfsi intereeBSiaset» eo^tantem me ad tnam excellentiam scribere 
nescio qnl» pndor onmlno deterruls>et. Caetemm qanm^) pacti ac SO 
incffaliilii* tiiae vrt^ty mf baroanitatis benevolentiaoqne m^t mentem 
veiiit, nihil pudoiis rtliqui est; et fit fere ut, excussu stiml pndoris 
retinacnlo, amplios nibil padeat. Ita bic Stibarus qnoque tnus, fretaa 
nt dixi tna hnmanitate, etiam quicquid ia baccam renerit effntire non 
verebitur. Qaod tibi de itinere nostro mnltis obstrepam, clari^^i^lc S& 
Erasme, nibil i'-t. Tnivergi ac sinpriili incolnmof divina benovdlciitia 
Lutaetiam perveiauiu^. Iloc toto in itinere muleAtiae uccepiinus, quod 
famnlo meo laboris insneto eqnnleum quinque curonatis emerim. . 
Reliqna satis eeennda, aSr temperatisrimus; neqne enim frigoria neqne 
aentu.s neqiic pInviarum injuriis admodum snmns divexati. Latronnm 30 
incurstbns ea parte Galliae et Lotharingiae, qua nc^ itrr ftcimii^, 
nallui» ut ajant est locns; ccrte nos nibil mali experti .>>uuins. Quud 
ad me et Pbüippnm^) attinet, sie satis foeliciter cccbiit- Quumquam 
itineris longitudine fatigati nonnihil fuimuB, tarnen et hoc ipsam aliis 
commoditatibus pensatum est. Praestitit autem Philippus se erga me 3$ 
mefKqne talcm, iit nunc nohh nibil desyderundum sit aliud <|iiam 
occaiUo vici^sim de illo bcne ma.>reudi. £gu hic in tonätrina quadam 

1) Hs. iis. 2) Hs. iiuin. :\) Iis. ijum. 

4) Vor ta ist Uber der Zeile mit Einweisungszeichen wobl von «aderer 
Hand nad mit anderw Tinte geschrieben iSo. 
&) PblUppne MontmniB. £.111 1241G. 
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Tiro propter lingoam gallicam ntconqae addisceDdäm; hnjus fabnlae 
ita, qnamquam non intellipram. me oblectant ut pene illis enecer. 
Meos interim pneros in pistrinnm conjicere visum est; nam in eeola, 
quam sanctee Barbme Toeant, ad penanm jam moliint 
i Haeo de iHnere in pfaesena et institatae vitae ratione aatis. 
Quid a[iit('m] de tuo erga me amore et Btadio? Emoriar, Erasme, ßi 
Ullis vcibis coiiüequi posfsim, qnanttim ego tiiao oxpellcntiae pro 
inandita in me hiimnnitate et benevolentia debere roe agnoscam. 
Crede mihi, ut stiiniiiae foelieitatis loeo habetuuii me cum majonun 

10 gentium philosoplio famitiariter Tixiase, ita nnne inter extremae meae 
infoelicitnti< partr=; hoc potissimnm nuraero, quod tarn cito') meae 
nerp--;it;itis ratione discedere abs to contigerit. Sed quid facia«? 
Est tum teropori, tum fato cedeudum. Poito autem quid? Nihil, mi 
£ra8me« nisi Tehementer relim tibi de me persnadeas me pro virili 

15 datnrum operam, Qt absens etiam menm animnm memorem tuae in me 
volunfatis aliqnando apud te tester. Ilanc enim npitiionein plane in 
animuin nieum induxi, iis, a (juibti« nn iitc«; nii>trae litteris et honestate 
excoluutur quique uos ex amuiu dlliguui, uuiia re uisi mutuis animis 
l^tiaro leferri^) posse. Te quidem animo meo venerari et amare 

20 non solum nnnquam desistam, verum etiam displcinm ut, ai qnid 
praeter liaec mea fortiinnla poterit. bor qnoqtip aceodat. Mp, quae^o, 
quem inter tuos nuper pusuisti, eo loco reiiueah. Heue vale, litterarum 
decus. Lutaetiae, XV cal. novembr. anno MDXXVIU. 

Danielas Stibarns tnna. 

25 Brixins in mandatis Pliilippo dedent nt ipae suis verbis tibi 
plurimam «alntem adspriberct. ^>ibi nrinc per acerbam febrim tuae 
dominationi 8*cribere non licerc. Ha;c Phiiippi jussu scribo. Ipsemet 
scripturus, ni^i suae littcrae fmsaent obsignatae. 

GlariBsimo riro Erasmfo] Roterodamo, ami[eo] et praeeeptori . . . 

iSO Basileae. 



92. Von Athaulfus jQvo^vXoi, 

lleimbach. S. F. 1528 Oktober 23. 

Profcctiinis ecro non ita pridem ad vindcmias in vicum qui 
lleimbach dicitnr, vir longe latcquc famigeratissimc, incidi itineris mci 
comitem, ex commendatione precipua Tielmanni a Fossa, eommunis 
amid nostri vel aingnlarissimif Felieem inqoam Regem (alias Poly* 
35 phemum) (Jaiidaveir^em . h<vminrin mehercule, qiif^d mntna ex con- 
vorsatione qua variis de rebus modo grcce modn l.itiiie ukmIo gallicc 
modo italice ad hcptimum usque diem in uavi ac diversoriin commen- 
tabamur, eomperi, et nnm et literarun et idiomatnm seil lingoarnm 

' 1) Iis. sdto. ^ Bs. referae. ■ 
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hrnad pamm stndiofttiin, peritnm, «zpertnm. Htino igitor a nostro 

Ticlmuno tmim esse tabellarium et ministrum qnnqne inter ceteros, 
quos habe», probe satis familiarom didicissem, excepi illuin mox obviis 
(qaod sjunt) manibas multo lubeutiu^ tractaviqae pro virili nostram 
per iter longe hmDaniiiB. Neque potui eam ob oansain pennitiwe 6 
banc, qvamlibet namerou aliarnm ad te litenmim TariiB e r^onibvs 
advectamm sarcina onnstum, absqae meis hisce ad tnam reverentiam 
nugnlis repedare, qnibns ip'^e meam imprimis incolnraitatem si^ificarem 
tneqoe insuper ad Adolphum tuum novissime epistole^) (ia qua ali- 
qnando latins te ecriptunim Tecepisti) etei acn aatia eleganter attamea 10 
nonnibil responderem extemporaliter. 'Qim in re tne yelfan hnmanitatiB 
faerit (qua polles amplissime) non stili nitorem, qnando mihi jtaj^VTtQa 
fiovay, verum animi erga te mei candorem b^ nevolenter observare nec 
nun boni ao equi consulere. Ceteram ad profectionem redeamus. 
Ubi tandem ad Boniportum^) applicaissem , Christophortun') telonem 15 
quem tnnm noTi amionm intc^^entmiim ona com Feliee oonTeni, ut 
is, si per ocium posset, literas ad te daret (intcrim Joannes Flaminens 
tuus non aderat). Excusans autem se riiristnphoms ob temporis 
angastiam jussit nt se Felix multis modis tibi commendaret cum 
familiari salntatione. Ad bee, ob tni nomtnis majestatem, nos vino 20 
thelonico optimo, ad navim donato, bonoravit amboe. Deniqve in 
no8tro Ileimbachcensi vico Felicem sumpsi hospicio, quu ii)terea 
oecasio mihi daretnr scribendi opportnnior. Sed ne imp^ndio 1 4u:icior 
videar, pancis sistam, et aliomm ad te elegantioribns eiuditionbusque 
literis lubens cedam. Valc igitur, Mecenas noster optime maxime, K 
soBpea ao felix Neethoreos annoBf tnnmqQe Aqvo^vXop perpetao tibi 
eonunendatnm excipe ac fove, quinimo eidem cea fanililo familiariter 
precipe. Ex vieiib» Ileimbach inter vindemiamm occupationes ac 
gtrepitus quam celerrime, decimo caiendas uovembreis anuo a Christi 
gracia M.DJCXYm. 30 

Tnns, ai qiiis alina, 
Athanlpbns JgvogvXoq Agrippinaa. 
Nova tarn a Felice qnam aliotum ex literis babebia vel copio- 
sissima. 

£loqnentissimo Desyderio Era^mo liuterudamo, thcologorum Cacile 35 
omniam primati, preeeptori sno jugiter venerando. 



93. Von G. Morilloiliis. 

Saragossa. 1529 Januar 6. 

S. T*. Salntavit me tuo nomine Jaspar Trechsel bibliopola. 
Qnod quam gratnm mihi fuerit faciliu» inteliigi quam explicari pgtest 



1) Kein Brief vuii ihm oder an ihn in E. III. 2) Boppard 

8) Vor telonem ist in der Us. Baiiiii fireigefaMen fUr ein kunes Wort 
Gemeint Jet Chilttoph Esehenfelder. 
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Egi hic dies aliquot in abradendis pecunÜB totSB occupatns, quo tibi 
totus inaurahis rodenm; et spero hmiH ex parte me .t<^sequutnrnm. 

Stint liic miilti Erasmo addicti^simi. Jriter qun- Idininns Michael 
don Lope, udvocatus regius, vir primaria) auctoritatl^ uuii modo inter 
5 jnrificonsiiltoB sed etiam intcr eos quibus eommissnin est negocinm 
fidt'i. Ita tibi patrocinatnr adTWBQS istos scarabeos qni impaeientiBsiine 
tcrunt oppra tua in hispaTinm idioma traiisfoiri. uf dig^nns omnino sit 
quem tuis literis honores; nam hoc uno homitii nihil gratius facere 
potee. Mirum dictu quam celebre sit apud Uispanos Erasmi nomea, 

10 qnantom bonis omntbos arrideant opera tna, qn» in dies magis ae 
magis hispanisant. 

Duo ab- tp ardentissime votis potuntur. Altcrnm est. nt Hbellum 
de ratione coucionandi, quem pridem pollicitus es, in lucem xdas. 
Altenun, nt, quod in quatuor primos psalmos scripsisti, itidem in 

11 reliqno psalterio seribas. Alioqoi prestabit ant illnd non pfomisisse 
aut hoc non propinasse degustandum. Place sunt quie in primis hic 
flagitari audio. Quod cum prestare possis et non prestas, et Deum 
sna gloria et homines saiute soa fruudarc diceris. *j Sed quid ego 
hec (sie) ad te? quasi esses a ue moAendm. 

20 De captiTitate Jo. Alemani perduellionis rei, de aliis item et 
ipso J.-ispnre planias intelligeä. Vale. Cesarangosta» apnd Cantabros 
VlojauDarii 1Ö29. 

G. MorilloQus. 

D. Erasmo Bote. 
25 BasüeA 

Vtn Ch. a Carlowttz. 

B. XIV. 15. 

Be8an90n. 1529 Januar 10. 

— [vina] Bnrgandica^) varia sint nee ejnsdem omnia 

coloris, ([uo potissimum genere deleeteris. Qnare fac ea de re primo 
quoque tempore Pensum tuum Intel lifrimiii'i. Üe C.^') nihil est quod 
soribam, nisi quod propter amicitiam, quam tu mihi tecum ebse 

30 Yolttisti, nonnihil alieniori a me ammo, quam fuerit, efise videator: 
qnod ego pro meo in te studio ita nt debeo non nsqne adeo moleste 
fero. Neque vero arbitror illum hoc tempore quidquam in te moliri, 
cum rcnini siiariim ita satagat ut. quid sc faciat, ipse propemodum 
dubitet. >am et canonicatum illi initio hujus auni ademptum es^e 

85 audio, et hodie ad enm onncins de patris Valentini, in cnjns libwalitate 
illi erant fere omnia, motte allatns est. Qnarc videtar in snmmo 
esse moerore et nihil minns qnam de vestro dissidio cogitare. 8i 



l\ Hb. dixcrts. 

2) Nur Blatt 2 erhalleD, daa Mate ist weggesöhnitten. 

3) Garinos. 
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quid ttmen molitnr, saq»ieor Ültiin m in re fimiris Nesenl, qni 
Wittembergae est,') oper» QtL Nam ad eum superiori mense ingentem 
fnscicolum chartarum misit: sed quiilnam tandem ret in iis faorit, 
nondum etiam scio. Yale. Vcsontione lU jannarii anno 1529. 

'l'ui cum primis stadiosus Ch. a Carlevvitz. 5 

Goin litteru hss jarnjam obdgnatimis easem, venit mihi in 
mentem postremam libelli puiem nondum satts Inonlente deBcriptam 
esse. Nihilominas, ut res vorbis ppistolao mrac confrrneret qua scripsi 
me liboHnm ad te mittele, eam qua« deBcripta fnit partem mm. 
Quam peto ahs te ut, ubi perlegeris vel inspexeris potiuä (cur cnim 10 
T^s perlegere?),- nbi, inqnam, ükspexeriB, ad me remittas; et simnl 
^ianit 8i quid litteraram a duce''') pvr hosce menses accepeiis in qnibos 
mei mentio sit facta, mihi, nisi moleätnm sit, siirnifioes. FToe mihi, 
ut omniu «ftitia tua, majtn'ein iu mudom gratum crit. Iterum vale et 
prultxitati litteruruuk uicarum ^ed et neglegentiae ignosce. 15 

. . imo Yiro domino Erasmo [Roterodajmo amieo et prae[eeptori] 
optime de me [merito, Ba]aileae. 



95. Von Geoniius Amelius. 

Freiburg i. Br. 1529 Februar 3. 

S. P. Cum varia? mnltorum indies ad te [liter.i' Tintt:iii]tnr,^) 
doctis8[ime] Erasmc, ego vero hactenus minus audebum me.irnm 
Uteramm aliquid ad te dare; et id quidem ea ratioue potissimum 20 
qnod in arce omnis eloqnenti« te positnm meis ineptiis obtnndere 
indignum judicarem; in quo offitio negligcndo non tarn ingenii mei 
imbecillitatem quam temponim hanc injmiam accuso. At cum mihi 
uuper, magno patrono anctore, bcribendi ad te obtigisset occasio, vicit 
tandm antiquatam vereenndian^ pertinar illins deeiderlnm, eni nt tö 
obeeenndarem effseit partim nominia tui eelebritas, partim jnratifleimi 
mei in te animi benevolentia. Maximam vici.ssim gratiam me hinc 
relfifurnm spero, si hoc laoonico epistolio primus apud te novo amico, 
domiuo Antonio Üurtzensi, familiaritatii^ januam, mihi autem literarum 
tttknim Tieisntndinem adaperaero. Nnne oeeasionera paneis aeeipe. 30 
Venit^) nnperis diebns Fribnrgnm ad capessendnm enltnm doetrinamm 
Hispanus quidam adolescens cai nomr-n Antonio Salamanca, rinrtzensig 
episeopatus admiuistratur. juditio mebercle plusquam seuili atqne 
moribuä ita provectis ut recte bnnc Hispanum dixeris. Is com ad 
jnris atndia mentem potissimnm applicare destinet, ob id assidno 3S 
preceptore maxime opus habebit quocum doni :^uu) pro re nata de 
^ngnlifl conferre Ubwins poaait. Verum qnia boo tempore ejnt 



I) Conrad Nesonus. 2) Herzog Georg. B. 
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conditiDnif; tarn lionorificir nenu» hic est appetens, idcirro honu? ille 
juvenis Gurtzensis coadjutor nia^'nopere contendebat, ut uua secum ad 
te (cni uiultorum cognita mnt ingenia) scriberem simulque exorareiu, 
^00 hominem «d stndia juris aooinetiim alibi (qnuido Fribni^ non 
5 datnr) in preceptore et Ubero et eerto deligendo adjuTares. Quod 
nt fatias te majorem in modum to^o ovo obtestor, amat enim Iiic 
juvenlB te ut parentom, qui et de I']rasmo «t candide Semper sentit et 
houeste loquitur. Licebit uutem tibi facUe hujas aduiescentis »pecimeu 
qiMnt» Sit enidit[i]oni8 et in te obaerruiti», es hüs suis literis ad te 

10 ei tempore scriptis conicere. Tu ergo, optime Emme, ei quem noBti 
Timm in hoc juri*^ nirriculo vel medtorriter versafiim cuique veÜS 
ipse bene consultuni, cum ad nos quam jjnmum mittat, iu hoc offitio, 
crede mihi, domiuo comiti de Orteubuig uti^ue Antonio Salamanca 
rem. gratiBsimam faustums es. Vale, deens litenurom, csi me quam 

15 posBum maxime commwdo. Es Fribvgo Biugoieo terlia die febmaiii 
anno ete. XXIX. • • 

T. D. 

deditissimns Georgias Amelius. 
D. ErasiBO Roterodamo omoiiim tarn divimumm quam hnnanarnm 

20 literanim anmmo doetori, BasUe».*) 



96. Von J. Faber. 

B. VL 11. 

Innsbruck. 1529 Febi u;u 4. 

8. Tandem vero, omatissinie Erasme, quod consilii ad everteudam 
rempublicam in animo dadum plciique seeum ceperant, erupit, nempe 
nt armis onuila niiseerent atque vi oppressos hnmiles paneosqne Christi 

dogmatnm observatores in eorum perlidiam traherent. Doleo equidem 
25 |)bir'unum atque satis moleste fern tanta reipublic« ruinam a tarn 
surdidis hominibus fieri. In primis autem tibi, doctissime Erasme, 
inTideo in hoe strepitn seditiosoiuoi hominnm versari te, non parnm 
enim tibi timeo ne quid prieter spem atque expectationem in te 
niacliinenttir. Verum id consilii quod cepisti lubens audio, ncee'pi 
30 enim fuga te consulturum \ ita> tua?, quod in primis npi i t pretium esse 
Video. Scio autem quam moleste graviterque sis iaturus, educere 
Mnsaa tnas ex opoiinnissimo stndüs tnis loeo. Vernm rnrsns angnriuri 
possnm quam nmle Musis cum Marte eonTeniat. Tridentinus liodie in 
tni mentionein Tticemn incidit, qui prorsus etiam pro te sollicitus est» 
35 uequit tandein tantuni (•ori>ilii rapere, qnanam oportunitate, qu;e tibi 
videri possit qna^que grata bit, tuis rubu8 eousulerc queat Ätiiuium 
ejns posseditti, nihil est quod Erasmi eanssa sit nnqnam recnsataros. 
Vernm hodie iursns jnssit nt tibi scriberem, qnam semel obtnlerit 

1) BasUo» mit beUeier Tinte und wohl auch von anderer .Hand. 

31S 



Digitized by Google 



— ut — 

tfecasionem protrahend» reliqn« lite ita perpetno constantem secnm 
manere; imo, si illiiis snmptug noB nej^lexeris, pinguiorem quam 
speravpris fore coiiüitioueDi pollicehir. lirevi itaque, si quid aaimi 
e&t, t»iguif[ieJato. Vale. £x Inspruck 4. februarii auni 29. 

TaD8 Faber. 5 
Omatissinio ac doctisBimo domtno Erasmo Roterodainot bdo 
amieissimo. 



97. Von Martinus Bovolliiuis. 

üoüMo, 1529 Februar 15. 

Jesus Christus. 
Erasmo Koterodnmo viro i1hi«<tri8simo et cliristiano 

Martinus Bovolliuus S. D. P. 

0 lux Germani» ubi latitas? Pnto, quod tui tanti pectoris 
matmitate eontentiu hominom tarn infelicU secnU eom[m]ertinm 
ablioneas. Sed nam dioun latere Erasrnnm, qni pa]am est in inelita 10 

Basiliensium civitate? Dicam profecto; nam tanta est tui celel)ra- 
tissimi nominis per nniversam Italiain frlorin. nt de reliquis muudi . 
partibus sileani, tantaque est (salva omnium pace) de illius cele- 
ber[r]iine civitatis pro^ter fidem disgi'egatione penes bonos ehristiaDOS 
admirafio et dolor, penes antem tepidiores Indibrinm, ui miretur l& 
nnusqnisqiie probns, enr .ESrasmus ab bis tumultibus ad traiiqnil[l]><>rem 
et tatiorcm focum non sc recipiat. Sed dices : vana bominum cnra, 
qni non requisiti ultro consulunt rebus alienis. lllos preterea quis 
non judicet fatuos, qui super nej^utio Erasmi consnlere veliut £rasino, 
a quo de rebns et moDdi et eeli totos muQdus eonsUinm reeipit? 20 
Atqoe ntinam recipiat! Sed noli miiari, o bone Erasme: plus quam 
tua res agitur nostii; eonsideramii- mim eorpusculum lioc timm, quod • 
fuit et est cxce^ljeutissime tue mt-utis ergastulum, senio appropin- 
quare nec aliud credimus*) quam tu perfectissime sapiens ad fontem 
anhelas oieatoris nostri cnpisqne fatie ad fatiem eognoseere quod In 25 
eni^ate eognovlsti. Nos autem, mi Erasme, salva venia tnam et 
diutnrnam optamus in hoc mundo presentiam, vtilitatemque reipiiblicap 
christiana- tuo preponimns desiderio, ea tanieu tieti salvatoris uustri 
gratia, ut quam diutiu» viva^, majus tibi fiat et glorie et meritorum 
augumentnm quam senii gravamen. Consenra te igitni et tibi et 90 
nobiSf et transfer te ad tutitirem tue senectutis sedem. Ne timeas, 
non eris alicubi ignotus, nisi fovti- ad antipode> trun?eas. Koi;:»mn?(|Uo 
di'iim Optimum et maximiim, ut vel civitatein illam libt-ret a tuuultu 
et seditiuBUa ad tideiu cuuveitat dooeutque uuiiies uuanimiter non 
oolnm eatholieos esee sed eafliolieam .fidem veraeiter observare, vel te 36 



1) Hi-efeddlmos. 
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Inde ernat') ac alibi cum ft'li if ife cnrT^prvof Vale dfcns >;t*fn1t. 
Fac qaeso servuin tuum dignum ceiluia itits|)ouäiuuis tue. Ex Suudrio 
1529 15. febrnariL 

Jesus Christas. 

6 D. Erssmo Rotwodamo, viro omninm preclsrisBÜno, Basilen. 



98. Von Anthonius Salamanca. 
ö. XYlll. 15. 

[Freiburg i. Rr ] 1529 Fobruai 21. 

Font benivolam salutattuDem. Sapieutihbime celebratisBimeque 
vir, inUy non mediocris erga m» amorU «rgmB^tuii, accepi. Video 
eqnidem te indies nwgis metram remm sollieitnm proearatorem, 

qnare nofn] possim tibi ^'ates persolvere dip^nas; id tarnen, qnod tui 

10 amicissimus effieere poterit, sino longra pollicitatione sese factnnira 
poUicetur, Verum quo&d preeeptorem expectatum, vereor ue ille 
AmerlMChins, crnn etiam sit nxorias, hoc Telit') se onerare nuanere, 
Unod de Glariano existimandam esse pnto. Vdim enim assidanm 
liominom; quem studio Amclü*) pro voto invonl>?e mp^) snspiVnr, 

15 canonicum qucndam Valkirqin- rriiii[in |nrantem. qiii tain, ut est Studiosus, 
hac acadcmia posäit uti, quam ui mihi morem gerat,**) et denique cum 
etfpendiis gratiam et beniTolentlam adipiscatur ; quam primnm ad me 
ventnrum puto. Etsi nil cum eo sit compositum,') tarnen non egemos 
multi*^ aiiil)af^nbn>.**) Dnminus Ameliii?;. protit visum^) fuerit, decernet.'*') 

20 (^oterum praeelaros illos viros ampiect;u- et illoriun n linK|uam 
luboribns utar. JSil de reliquis, uiai quod me ßumma iiicredlljiiique ■') 
voluptate affeeemnt toe epistole ultima verba, qnibns te breW vva- 
tnrum insiniiaB. Utinam et tuum animunt et mcum impleas desideriam, 
quod (quamquam nimia licentia mo titi cavill.ibor, ") qnod te snpien- 

25 tisKimiim adolpf?]cens admonere cougilioque juvare'^) ausim) tutius et 
com[iii]odiu8 tibi fore cousulerem. Kät enim hcc satiä salubris ac 
amena avra, quam si experieris, minime damnabis. Vale ac mei 
memor esto. DomiDica reminisoere 16S9. 

Nnncio o^^n mercedem fiiam dedi; non est cur a te iterum expetnt. 

30 Hoc ( u de causa scripsi, etsi res sit parvi monionti. Non tamen de.si.stas,'*) 
äi ulicujuä doctissimi vii'i occasio se obtuierit, me ccrciorem rcddere. 
Tui amantissimus offieüsque paratns amicus 

Anthonius Salamanca, eleetUB Gurcensis. 
Doctisfimo nc enul(it]is>inio viru doiiiino D. E. Koterodamo, 

S5 üacrte pagiue ductori, amico suo veneraudo, Basilete. 

1 ) Us. crruat 2) B. ftibrt an die Worte 106.31—1 10.6 dieser Ausübe. 
3) Ua. vellit. 4) Ha. emelii. 5) Hs. invesisue. 

6) Iis. moreogerat 7) Hs. compossitum. 8) Hs. ambafirimus. 
i In) diceruet. 11) H.s. iiu-redibileque. 

12) Iis. oabillabor. 13) Hs. jubare. ■ 14) Us. diaistas. 
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99. Von Joannes Botzhemus. 

B. XX. 3. 

ireberlingen. 1629 Hin 8. 

S. P. Kusqnam apparuit Gandavus ille de quo seribis, Uten- 
liovim, cujus amicitiam, toa commendatione juenndiorem, enpiebam 

avide. Utinani tibi contingat locus, ubiubi vel migraveris vel manseriß, 
siilutaris et incolumitati tue et studiis tuis commodissitniis! Bcnedictus 
r«diit a NCnetiis, quem de ludo carnispriviali Veiietiis habito per- 6 
vestiga. Ter huuc, si venerit ad te, prumissas apologias expecto. 
Cratior ego, te enitiaii rixis hvjiismodi et gTaviora negligete. De 
episcopis et cetcns, qaibQs me certiorem putabas reddi a Gaadavo, 
nihil intellt'xi. Sed cuperem aliquid ojusniodi scire, quod p«*r T?* rio- 
dictnm secure poteris, si voh's, sitrniticarc, iiarn i> rt'cta a liasileu me 10 
adibit. De rebus Liuüiiliensibu.s tuibatib diu (^perabum me iude aliquid 
certi intelleetnnim; sed hactenns non llenit, nee te pnto de stmilibns 
libenter scribere. De pergevcranti» meae in te amieiti» id tibi 
pt r iiade qiinntmii nd me attinet, ut prius optom mortem mihi 
propinquam quam ubservantiam syneeram in te meam abjicere seu 15 
potiuü frigide custodirc. Ego liic haereo, rebus nostris ad mtentum 
proeliTibns; lü tandetn tmniiltns iUi redigantar in oidinem, aetam est 
de nobis. CSfariBtas sua solita dementia dignetnr afflietta anocnirere 
rebus. Vale. Ex überlinj^a, 8. mnrtii 1529. 

Tuus, si (luisquam alius, Joannes Botzhemus. 20 

Dubitabat Beuedictua au Basileam esset nunc venturub. bi 
nnndinae Franckfoidensea satisfaeient, non veniei Modo tnm per 
alinni certum nantinm, ntcunquc oblatum, scribes. 

Omnibus numeris absohito theolofr<i fiik-nuiue l)onarnm litterarum 
vindici primariu, duuino Erasmo Koterodamo, patrouo et precepturi 25 
observaudissimo, Basileae. 

100. Von Danieius Stibarus.^) 

B. XVUI. 20. 

Frankfurt. 1529 MSrz 21. 

Si vales, bene est; ego valeo. Cuui uupcr Lovanio diseederem, 
dedit mihi ad te litteras OoeleninSf vir doetissiiniis. Eas Frobenio 
tradidi eorandas. Qnod praeterea seribam non liabeo. Vereor enim 
te onerare meo infortunio quod mihi Antuuerpiae contigit. Sod 80 
Christi beneticio convalui. Audio aiitcm et vos variis calamitatum 
Iluctibus agitari. Doleo tuas et Musaruui vices, et id quidcm mtrito. 
Caeteros sna manebit pena. Utinam tibi meam operam probare 
possem, sive istie maneas sire abeas; hoe enim te animo habere in 



1> Hfl. £pp. VIetteloht Eppeudorf V 
2) Der obere Band weggesehnitteD. 
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Brabantia') iicoej)!. Tu pro tna prndpntia rebus hi\< pnnsulcs. Ep:o 
Yayrcepyrgatu proiicibcor aiiquaiidiu ibi mangarag. 8i mea opera tibi 
ofini esse potest, impcra^) saltem; si eftm tibi bona fide modo') 
Meom[m]odkTero, viaoore Terbis hob eopio. Per Joaohbniim ftntem 
5 Camerariam Norimberg. ad me seribere potes,^) quid me tna causa 
facere velis. Plura non 1i'<Mit. Addo hoc, Pbilippiim Mclanclitlioncra 
cum &tto principe^) Spiram prufectum. Vale fuelieiter, decus litterarumf 
et me tibi conunendatiim habe. Franckfordi», XIL cal. april. anno 
HBXXVmL 

10 Tuus Daniel US Stibarns. 

nuinnni<:<iime Erasme. nibil litterarnm ab te hodiernnm ia diem 
accepi. 6i per otiom licet, uro te ut ad me Bcribas. 

Glarissimo viro ü^asmo Roterodamo praeceptori ^) observando, 
Basileae. 



101. Von Hieronymus Ricius. 
B. XXil. 18. 

Linz. 1529 Miirz 23. 

Ift Nolim, Erasme feliciäsime, impudentem me cxistimes, quod te, 
divinum hominem, quem nsfrern» eelebrat orbis, quem non modo 
mortales venerantör omnes sed et ipsi demirantur enperi, pnsillna ego 
et indoctus homuntio, nolla tibi familiaritate jnnctus, insnlso rndiqne 
hoc epistolio adire non ernbuerim. Fretus snm enini tiia iti^enti 

20 mansuetndine suavitateque incomparabili, quippe quae omnium volitat 
per ora viromm et snmmls nbiqne decantatnr praeconiis; lltterasqne 
has mihi ad te datas^ sine mea mann destinare atwurdam duxU 
Qninimo diem hnnc lucro ponam et margarita signabo, quo mihi diu 
Tnnltnmque optata ad te scribendi oerasio divinitus oblata est, neqne 

25 equidem vd gi'atius quicquam vel fortunatius afferri potuisset Quodsi 
tn Tfeiasim me trel nnioa tna dignabere epistola,^») in eelo esse vi^bor. 
Bene Tale. Ex Linchio, 33* martii 15S9. 

D. M. D.9) 

Celeberrime dominationis tue uti filius obsequentissimus Uieronjmns 
30 Kicius, praepositus Tridentinus, physicus regius.'^) 

Con8um[mjati8simo diTlnarum humanarumque literannn Interpreti, 
divo firasmo Roteradamo, domino plnrimnm obaenrando. 



)) Hs. Brobantia. 2) Iis. inpera. 

3) lia. uiö. 4) Hs. poteat 

5) Johann der Beständige. B. 

6) Hs. Basileac statt jjraeceptorl. • 

7) B. vermutet, Köuig Ferdmand liube die Antwort auf den E.III. 1142 
gedmckten Brief dnrch Riems an Erasmus aoliiekeB Isflaea. 

8) Vgl. E. IlL 1187. B. 

0) De MaDdnto Domini. B. 
10) Des KQolf Feidinsnd. B. 
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102. Von Felix Rex Polypbemus. 

B. vm. 9. 

Speyer. 1529 März 23. 

S. P. Accipe doctis&ime pra^ceptor totam itineris mei comediatu. 
Primo die, qni fait fuistifliiiiiiia ▼«nm ivamettus, perventnm est in 
Banle. Seenndo, quo niliil potent aeeidere fortBMtiiis, NoTun 

Castrum. In pago quodam nomine Slepe mihi venit obviam comes 
quidani fjormanus ftroinio oquitihn? rnmitatus, qui dixcrat regem 5 
Ferdiuaudum esse )Spire; hnjus consilio reliqui Friburgum et recta 
petii KoTom Oitttnnn. Qnod oppidvlam disttt a Basflea H. p. 20 1), in 
quo eonsilio eonsnlis ac Indimaglstri Dnnm atqne altenim diem 
expectavi navom dcscensnnis Spiram usque. Optime patrone, tibi ex 
animo comtiiciulo ronsulem Novi Castri, qui ob nomen Krasmi mihi 10 
praBsentavit duu» eantluiros vini. Etiam et ludimagistrum oppiduli 
tibi GomnieBdo; Tir sane eandSdits, anautbsiiiiiis est Emmi et Fanstom 
tnnm sammo honore prosecutut; est, tanto iit ine in Boas reeiperel 
edes. Scripseras mihi ne diutios lierprem in propinqno; parni?sera 
monitis, ni Cratander typograpbus tanta effutisset in caput meum, 15 
volui convenire boiuiuem, et Brisaci illum conveni, cum quo Spiram 
nsqne navigio deseoDdi, qui ne Verbnm qnidem ansns est jaeere in 
Caput Dieiim, imo toto itinero suaviter ungati snmns» ita nt ne mentio 
quidem fierct illius vijx re Carini. Et \it vfnim fatear. qmini relin- 
qnerem Oatandruin, dixit ,Mi Fauste, bene valeas et parce nugis'. 20 
Non temere dicitur in nostra lingua vernacula: Eenen hont es staut 
up zynen messyne. Frobeniw conenlnit ne mentionem faeerem Carini 
corain TVatandro; obtemperavi. Rdieto Novo Castio veni Brisaeam, 
ubi inveni doctorpm Fabnim, qui dixit regem Ferdinandum ac epi- 
sonpiini Tridcntinuin csx' Sjjirc. (^unni advola^sem, non poteram 25 
priuia nocte uauci»ei diverbuiiuni, onuiia piena erant aulicis; seqneuti 
die eonveni ornatissimom simnl ac doctissimiiDi Tirnni domiaiun Joannem 
Vlattenum, cui pridem dedicaati Gieeronianuoi, qni Fanstam tnnm non 
plebejo sed, ut ingerine qund vonim est fatear, regio more per dies 
plus minus decem tractavit ut ih> Krasniuni i])siim splendidiu» putuisset 30 
tractasse. Cai prcsentavi Culloquiu auctu cum Cieeroniano aucto et 
reoognito, nee non Seleetas epistolas et Responsionem Ulam in Albertnm 
Pinm. Qni pro niunuscvlo mihi dedit nnnunnm aigentemii nl -ntem 
aureo. Quid ho- linmiiic cnndidinsi. quid amieiiif, quid denique 
liberalius? Non po&Aum dominationi tue describere quam ex animo 35 
te amat Si domum amplam habuisset, non passus fniaset quod me 
diTertissem ad hospitinm dormiendi gratia. Tanto eaadore tractayit 
Faustum tuum, tit vil ipse candor videri posßit. Habet fratrem 
adolescentem maltL^ dotibns pneditom« tni amantiasimiim ac stndio- 



1) Die ZaU gaaa «nsiober. Gemeint ist Meaeabnig bei MMUbelm. 
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sis.simurn, quem tibi officioBissime corornondo Di|rnus snne omni 
commendatioae, quandcxiaidem pectore est caodido ac aperto, null um 
pre ae fereiw focnm, imo aiuim dlMro« ne ^;no8eit quidem quid Bit 
feesB} adeo e»t candidsB ac apertns, qni me siimmo proseqnitnr amore; 
6 juvenis sane magne spei ac summe eruditionis. Non possum domi- 
nationi tne describere encomium istins jüTenis, qaandoqoidem mihi 
deessent vires. 

Sed iit ad VlatteniiiD tunm rOTertar, cni gratiiB «ran eonviva, 
ipBe me «x animo eommendavit aalieis, preciptie ttni nobili commisit 

10 omne mriim neprntiiim. qui ei est conviva quotidiamis, tui amantisHiimis. 
Qui me duxit ad auiam episcopi Tridentini meque illi ex animo 
eommendavit, cui dedi literas dominatiouis tue, que ipsi eraut 
gratiseime. Jnasit poit iiDttin atquc alternm diem reverti; feci et 
reverendissime ejus dommationi dono dedi Yidoam christianam et 

15 Selectas epistola.s. Vro munere tantiim cp^'t ^ratias«, sed jussit ut 
quamprimum faeerem conipin^^eie altcriim et illum presentarcm rcgi 
Ferdinando. Feci ac uua accessimus regem, cui dedi libeUum 
inauratom de Vidna ehristiana; pro mnnore egit gratiae et dedit mihi 
odffieinm artsiriorum. iieverendissimus dixit regie majestati : Sereniasime 

10 rex. niapfistPT noster Erasii)U> faumluin sniim mihi e\ auimo rommen- 
(l'ivit, ut illiun majeHtati tue commendaretii Kt^spoiidit rex: Quid est 
quuü iiomiu» Eratimi preccptoris mei haud vclim facere? Kex jussit 
reTerendissimo nec non ejus camerario, dicerent capitaneo aiteirioniiD, 
81 locus vacaret apiid artoirios illum habcrem, sin antem, jffimo« 

J5 eesem in ordine. Accesserunt capitanoiiui ( (jui meus est conterranous 
et frater ^ermanns fratris Tiabrielis Cartusiani apiid monaclios 
Cartui»ieu»e» extra BruxeliamJ eique dixerunt: Domine capituuie, rex 
dedit famnlo Eraami offleinm artsiiü, si vaeat locne inseribatnr, imo 
veniaB et quam primum loqnarie regL Quid multis? Capitanens 

30 andito nomine Kr;i^uii plurimnm g'aviptis est dicons, Quid non faeerem 
pro Erasmo, quum germauum meum fratrem Gabrielem Cartusiauum 
extra Brnxellam sununo amore prosequitnr? jSondum vaeat locus, 
verum intra paveos dies yaeabit, et Ulnm habeblt. Rex loqmitiis est 
eapitaneo et jussit quamprimum inscribere. Optime patrone, habeo 

35 reverende dominationi tue gratiam, habitnms quoad vivam maximam 
de tua commeudatione. Si quid est quod in rem tuam a me fieri 
Telis, precipito; inTCnies Fanstom tmtm ad omnia prcMuptom et 
alaerem. Pteeor domioationem tuam, si fieri polest, seribas eapitaneo 
artsiriorum literas quibus me illi commendes, latinus est et tui 

4u nmanti^-^imus. Tibi ex animo oommendat germannm snnm fratrem 
Gabrielem. 

Literas Alfonsi Yaldeeii enravi trausmittendas in Hispaniam, 

dedi illas donüno Wolfgango Brantnerio doctori, cesaree majestatis 
consiliario. Ipse dixit. quum volueris scriberc literas in Hispaniam. 
45 mittas ei Spir»-. ip-;*' trnn-raittet; is est quctidiiiTius conviva domini 
Joannis Yluuem. UummUd reverendissimus Triideuiiuus scripsit literas 
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vidao üngarle,<) qnibns me edminendAvIt Gaspar VeUns nm tol'üi 
anl» Ferdinandi, mansit Vienne. Regina vidaa non longe est a Vienna. 

Phiüppns Mclanchton est Spire cum diiff i^nxonic, qm doininationi 
tue copioäiäsime scribet per JVobonium, fm < um eo in cena. Optime 
patrone, te reliqaisse BasUeam gratulor plurimum.^) Conveni in aola 5 
regis quam pliuiinos magnatee, et ne nimm qvidem inTeiii qni tibi 
adTCxaetnr, omnea Bommo honore proseqnontur dominationem tnam 
dfcfntes .omnia debemus Ern-mo" Et rex Ferdinandns ceterique 
principes ex animo tibi gratulautur, quod relicta liasilen princesseris 
Fribnrgum. Optime preceptor, pessime audiant mouaciii apud aulicos, 10 
precipne doetos. Doetor Faber seripsit ridne Ungarie. Doctor Mamnis 
ex animo dolet qaod ei non inseripsefis libellum Laetantil de opifieio 
Dei. Respondi Erasrnnm nnn pntnisso invenire inter Schedas nomen 
Mauri, scio, si invcnisset. alter! non dedicasset. Nnn dubito, dixi, 
dominatio ejus altero libeilo cumpensabit. Loqautus Bum et cenam 15 
feei enm Oariibitio^) qui paaoa mibi dixit de tna remenda dominatione, 
lusi qnod baberet epistolam ad regem et libellnm inanratnm de Vidna, 
qaum enndcm dodissem ref;i, liabiiit litcras ad concionatoreni vldue,^) 
sed illas mihi non dedit. pollicobatiir tarnen se datiinim. 8ed ivit 
Francfordiam. Per dominam decanum majoris ecclesie Aquensis misi 20 
Tielmanno a Fossa Yidnam ebiistianani etim libello Laetantii Etiam 
domino Preccardo canonico Aqnenai enndem transmisi libellum. 
Decanas majoris ecclesie Aquensis est tni amantissimns. et omnia saa 
tua snnt. inqnit; imo jns?it ut tibi illa verba transscriberem. Ne 
modam epiätole excedam, finem faciam. Bene valeat exeellentia tua, 25 
quam noble dintisaime seiTet ineolnmem ao florentem Chiiatne opttmns 
maximn«. Si dominattoni tae eommoduo fnerit, salntabie meo nomine 
quam potes officiosissime humanissimnm simnl ac doctissimnm doctorem 
dominum Ronifatium Amorbachinra cum tota illins familia, nee non 
dominum Hayonem convivam tnum ac m.^) Quirinum et in.'>) Nicolaum 80 
ceterosqne collegas meoa. Iteram vale, doetiasime preceptor, et man- 
cipinm tanm, qnod haetenns laoia, diligere perge. Pins qvam ex 
tempore, quod videre erit ex mann celeri et inel^anti, decimo calendas 
apriles, Spire, anno MDXXTX. 

Proficiscor in Ungariam. Christus optiuius maximus det felix 35 
faustumquc iter. 

Tqhb, ei qnis alias, ex animo Fanstofl Oelebria. 
Qnnm valedieerem reverendissimo cpiscopo Tridentino et mihi 

daret litcras ad reginam Mariam, Ferdinandi pororem, pro viatico 
dedit mihi duos florenos auroo«, iit dominatio tua seiat qnid arcepcrim. 40 
Non potui citittS relinquere 8piram propter ardua et seria negotia 



1) Maria. B. 

2) E. verliess Baael am 13. April 1529. Stehe Duiaad 1,557. 

'.V) Christoph von Carlo witz. B. 

4) Joannes Uenckelius. B. 5) Hs. M. 
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priAeipiiiB. Offieiam, qnod ciedit mihi rex Ferdinandns tno AOnine, 

valet singulis annis centnm tri<::inta aurei? florenis, ctiam Itn^iomn? 
ännn voste!?; sed oportet alere equum et habere arma et .scmpcr 
equitare enm rege. Doctissime preceptor, me Semper commeado 
5 exeelleatie toe; inrenies me, quoad vixero, fidmn et obedientom 
famulnm. Iternm Ttle KwtOlOOS uiiios et FailfltlUll twnn, qnod 
hwsteniu faois, jiiTare perge. 

Tuu8 ex animo FanstoR Celebris. 

Summo theologo ac bonaram literarum facile principi, D. Erasmo 
10 Koterodamo, patrono ut patri suo observandissimo, Basilese. 



103. Von Bernardus Niger. 
D51e. 1529 Mürx 97. 

8. D. Po8set qais nou iujuria nie omnium et ineptissimum et 
impndentissiniiim nominare, doetissime ErAsme, qui meis ineptiBBimis 
ineptiis tibi, literamm omnium uitistiti, qnoqoam pneto ansna sim 

oppf^dire, sed liumanitatis tuae candor, quo non mediocri te esse 

15 oumes amplo ore praedicant, cum mihi auimuQi addidit ut prorsDS 
sine omni erubesceutia te uon modo literis absens, verum ipso etiam 
ore praesens affari minime yererer. Qnare amiea fronte, qnicqnid 
tibi acripsero, excipias rogo. 

Qnod tnm Iionorificam mei fecisti mentionem in epistola ad 

20 Carolum äucquetum, eo nomine me tan tum tibi deberi (sie) existimo 
quantnm persolvere dilfioUe est; reddidisti enün me tibi ita obnozinm 
ac tno in aere, qnod ajnnt, esse, nt nihil magis optem qnam mihi 
aliquando voluntatis meae declarandae probandaeqiie gratitudinis 
occasionem a -siiperif? mncedi; sentiro? profecto me tibi grati6eandi 

25 [causa] omnia Jibeuti prolixoque animo esse facturum. Sed quid 
mnltis verbis agam? Dabo operam nt poeeim hnne animnm tui 
ardentissimnm re potins qnam verbis deelarare. Interim tibi pollioeor 
me tui nominis et studiosum et defensorcm futnmm, eamqne volun- 
tatem perpetuo erga te conFcr^'atirrum esse. 

SO, Adagiorum opus nii|)er Lngduiii excusiim esse ex epistola 
Sebastiani Grypbii intelliges quam operi praemisit; eam transeriptam 
ad te mitto, si fortassis id cognitione tna dignnm esset. 

T'liiiilius tibi molcstus esse nolui, scicns quam niultis aliuqni sis 
occiipatu> uegotiis. Iiis valeas, mequc tuum deditissimum clientiiliiiii 

36 commeD(iatum babcas rogo. Dolac VL cal. aprilis anno a Christo 

Alto MJ)jmx. 

Tibi devotiaaimiiB 

Bemardna Niger. 

[£x]imio theol<^o ae eloqnentiae [prinjdpi D. Eraamo Rote* 
rodamo. 
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104. Von Herimannus a Nuenare. 
B. XV. 23. 

Speyer. 1599 MKn 31. 

S. P. De illo qui nuper apud vos fuit tumnltlt Tiria hic 
mmrantiir. Certe, atcnmqne res habet, nihil nisi inauspicatnm ezordinm 
istnd fatnre siedifioiiis exiatimo. Facies rerum nndiqiie triatis brevi 

in apertnm malom eniptnra videfur. Optarim ego commode posse 
alicubi peregrinari, donec in unain partem fortuna concesserit; sed 5 
hoc tempore tarn impacatus orbi:« est ut, ubi tuto quis agere possit, 
neu Tideam. Expeeta&dns igitnr eventns, interimqne Denm agtre 
sinemus qnidqnid volet Bemitto ad te nngas illas meas, qnaa anno 
superiori ad tc mi-^i^rfim. Enicndavi quaedam per ne>rlig:pntiam per- 
peram scripta, tua udmonitione; interim fortasst? alia sarrepsemut. 10 
Vellern jam ut, si que circa rem ipsam tibi vel immutanda vel 
acenratins tractanda "ddebnntnr, dato aliqnando oeio velis annotare. 
Patabag (ni fallor) ex Soriptniia diligentius coninuniiendam Innda- 
mentiim qno asseritur herosos anctoritate verbi Dei discemcndas. 
Quam rem non vido«» quo pacto dift'usins tractare po8simns. N'am 15 
hereäium sive seetarum rarissima in Scriptnris mentio habetur et 
praeter apostolieaa epiatolaa rix aliqnid de hereaihiiB aut heretieis 
scriptnm üiTeiiiea. Verum hie ta admoneas ▼elim, quo paeto aatis* 
fieri np<rr)fiM possit. De sacramenfis qnedam rerbose ad rem parnm 
coufereutia scribi. ante adnionueras, verum loca nou uotasti. Ego 20 
tarnen alicubi magnam partem disputationis resecavi, illnd iternm 
rogans, nt jam etiam oheliaeo loea ipsa eonficias. Ubiennque aliqaid 
addendum ridetnr ant detrahendmn, omnino tue committo svnceritati. 
Deinde itenim exsoripttim exemplar siib alterius nomine vel arouaXov 
in manus aliquorum venire eurabo, quonini auctoritas hae in re ali- 25 
quid praestarc potent. JSam video apprime necessarinm fore ut 
mediia qnibnsdam anuni proeerum leniantiur, alioqni ad sieditionera 
brevi res deveniet. Honarehe nimiura eonailiis adnlatomm innitiiiitDr. 
Lutherani affectibns serviunt iisqnc adeo nt can?>ani plane in 
de.sperationem conjitiant. Princeps meus') tiuun auetoritatem magni 30 
faoit, his in rebus praesertim. lUnc non multis diebus peractis, ob- 
lata oeeasione, de eeditione Basilienei mnlta enm UIo eollocntas tandem 
eepi persDadere nt tc Coloaiam aecerseret Ule continao, me etiam 
non expectante tam subitum responsum, jussit ut tibi significarcm, 
facturum te rem illi gratissimam si cumprimum hnc te cnTttnloris; 35 
id ipsum enim uullo tibi dispeudio cessurum. Dissoluto deiuUe con- 
Tentu, qnod proeiil dubio fiet poat treg aeptimanaa, Coloniam eoncedere 
poteris, liabitiinis illie non modo patronnm advennis rabidos aophiataa 
verum etiam, si opus sit, elavigerum Herculem. Hoc itaque tibi 
significare per literas Toloi, nt »altem animnm principia mei posses 40 

1) Der Kniflint von C5hi B. 
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intelligere, etiam si alio te vocet rernm tnarnm conditio. Vcrumtamcn. 
8i stat sententia ut velis mntare locnm, iion video tibi oportunioreni 
quam C'oloniam, nbi et amico& iiabebiB qni etiam circa rem familiärem 
tibi nnii ernnt, et principem nsqae ftdeo faventem ut iMtronnm merito 
diesre possis. Taam vero jam erit d^Uberare^ quid potissimum tibi 
faciendum sit. Atque id ipsum milii rcscribcs. E^o, tarn variis districtus 
negotiis, vis hanc t'pistolam ad lucernam absidvero putni. Vale, mi 
Erasme. £x Spyra, pridie kalendas aprile» auno etc. 29. 
Leetam epistoltm dteeerpe. 
10 Tnus Herimanniis « Nnenare, prq>08ita8 Coloniensis «te. 

Doctissimo Erasmo Roterodamo, theologo primario, amico inte- 
gwrimo, BasUen vel Friburgi. 



105. Von Joannes t WattM. 

B. XVIL 9. 

Speyer. 1599 April 7. 

6. Senns, quam iiistitatiim erat, tibi respondeo, Eraanie, amieomm 
meoram faeile princeps. In oansa fuemnt mee in tno negooio ad 

15 illiifetrissimnm principem nnstnim liteif ' 1 qnibns nondum preter meam 
opinionem responsum est, quod citra diibinm hactenns tabellionum 
incuria 8tupide neglectom. Interim tarnen non dubito, quin princeps 
te honorificis eondidonibns in ditionem suam Bit ex animo aeoersitoms; 
et dii faxint ut hoc tibi tarn oportimiuii, quam principi ' t proeeribns 

20 erit gratissimnm. Quare te etiam atqne etiam oro, m » lo hec opor- 
tnnitas a te impetrari possit, ut mihi indicare non dedigneris, quemnam 
tnis stndiis immortalibus in omni principis nostri provincia locum 
aptiorem delegendnm pntes, quo boe felicius et prineepa et proeerea 
tibi pro tno Toto nani esse qneant Qnia Coloniam et Aqni^ranam 

2S in rem tuam esse non existimas, iinnc harnm niillam facimiis mencionem; 
hoc tjimen ex imo pectore rt»>ca«8 ut et illud nostruni de iitrisque 
urbibus consilium cqui bonique cousulas, et pro pcrsuasissimo liabeas 
illnd ipsnm ex eordatissimo atqoe amieisaimo antmo promanasse. Qood 
in caloe CSeeroniani mrsuB mei meminens, haix o non quaa debeo sed 

30 qnas posanm gratiap. Benc vale et mc cnnstanrer amarc pergc. Con- 
radns noster Ileresbachius multis sacerdtdii» obesulus est; ante bimestre 
nactus cät prebendam Zanctensem, item prcposituram Resensem. Demum 
vale. Spire, septima aprilia, sie ex teiDpore, anno 39. 

Tnns Joannes n Vlatten. 

35 Eruditissimo viro, d. Erasmo Roterodamo ttieologo, amieo reve- 
renter obsenrando. 



1) Johaanea, Herzog von JiUicb und Cleve. 
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106. Von Anthonius Bircius. 

B.XX1X. 17. 

Besanfon. 1529 April 12. 

S. Kecepi, vir omuium doctissime, litteras') cum libello,-) qua^ tua 
imiiMiiBa haauinitate ad me mieisti, ex quibitt te (et landis et virtatis 
precepta aroplezans) BOmma laude dignum teneo. Otinm tanqaam rem 
pernitiosissimara 'dejiciens hos virtutis alumnos esse reor qnl bentissima? 
scriptiiras (quas preteritis •») studiis summiH lahoribus memuria tenent) 5 
revuivunt; de quurnm aumero te e&e, non a paucis diebns sed longo 
diu temp<nre cognovi. Ex bis enim fttette perpendo, quanto aiünii 
Tigere illos antecellis qui inerti otio torpescunt; qnorum hominam 
genus futille (s/'c), Mb-^cfMUim nc ferarum more (Icsidiae,*) negligentio ac 
toi"pori 8e facile accommodat ]*er8uadent enim tales, se ad otinm, 10 
non vero negotium natos. Iii virtutis se infestissimo» hostes declarant. 
Nam otii senma virtntis ene neu poteet alninniis, tanqnam Btadio et 
Industrie eontrarium. De oodiea «dm «d me misso (ne Yitio ingn- 
titridiniä arg;nar) tibi infrentes habeo gi'atias, ei tibi perFt]a?um esse 
peto et tibi su^'geras, niichi nil ^ratius accidere^) posse quam tuis 15 
Yoluntatibas et preceptis (dummodo liceat et facultas detur) morem 
gerere ant aaimo too gratifieaii Telim etiam me eemper in nnmero 
tuorum amiconun eonnumerare digneris. Vale, omnium consnm- 
matissime. AltiBBimns vota tna eompleat. Ex Bisnntio, die 18. apriliB 
1529. 20 

Tuns (si suus est) Anthonius Bircius, 
canenieaB et BeolastieiiB BisiiBtiniiB. 

firasmo Roterodamo, eloqnentie noBtre etatis ferme prineipi ae 
domino sno oolendo. 



107. Von Bartholomeus Wolter. 
AngBbnrg. 15S9 Hai 3. 

Salntem in Christo servatore. Venerande ae Marisstme vir, 25 
domine observande, aeeepi litteras dignitatis Um de die sexta aprilis, 

cui et ci'lcvMi^' respondis^em, si hactcmis tahclbiHi, (pii Hasilcam pro- 
ficisceit riTur, i<lfiii>st'nt. Quantum vero ad !^ing:rapha8 qutelanciarias, 
novam formam non petimus sed eam qua3 dominis llispanis coguita 

habent et in legnis iUis snas fonnas, jnxta qaas ipsls respondere 30 
(■((•^iinnr. Nos ex ebambio boe nnllnrn Inerum habemus nee petimna, 
nisi ut dii^iiitati tu^ moroni ^rraniiis. Qiiare dignitati tu» ad racionem 
octuairinta (•(((• crnciatorum germanicorum pro singulo ducatu, hoc 
est ad summae tocius Coronas solares de bono auro et justi ponderis 



1) Gt-iueint ist der Briet' an den Scholattei Beeontiniia £. Iii 1181. B. 

2) Vgl, E. III. llslD: Nunc mitto Senecam. B. 

3) Bs. quas (proteritis. 4) Hs. desidiej. 5) Bs. accedere. 
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novem snpra dneentos et croeiatoB XLIIII, coromun scilicet pro LXXXUII 

cruciatis 0(»iiipiitatam, inimorari curavtmnf. Tres itnque Basilicn?:os 
constltuimuc^, ex quibus unus vel alter digiiitati tiup de valore ut 
supra ducatorum CO. Iiabitis tribus singraphis quictanciariis tua> digni- 
5 latis mann eubecriptis et signo anniiH communitiB respondebunt «t nt 
speramiis debito et bono modo solucionem facieni Sunt antem illt a 
nobi.< ilt'putatl Vuolfgangns Fylsncr, Verona de Catomarino ft Fmneiscns 
Beer; ah uno ex illis suprascripto modo pecuniarn pia'>eri|tt.'uii (li«rni- 
taB tua petere potuerit, cui et plurimum quuiuum tucuitas nostra 

10 snppetit gratificaii cupimnB. Ceternin noster affinlB, doctor Gonradns 
Peutin<;er, qoem dtgnitas tna prioribns litteri.-^ salntari volnit, tute 
difrnitati non solum graciam rofoit sed et diligenter habebit; js ab 
illis nundinif! Francfnfnrtcnj-ilius) tuam Viduam et alium qnendam 
Fcbricitantcm ^) habuit, in quuruoi kctione assiduns est et dclcctatur 

15 plorimiuii, Ui quoqve reaalntat «t ae dignitati to» patrono bqo com- 
mendat Datom die tertia maii anno salutis M.D.XXIX. 

Barthol omeuji Welser et societan. Augnstani.-) 
Veneraudo et clarissimo viiu domino D. Erasmo Boterodamo, 
domino et prsceptori suo observando. 



108. Von A«inl1iu8 de Aemilifs. 

BrIxeD. 1539 Mai 4. 

30 Et si nottimlli jamdndmii apod noB te mortnnm pra>d icant, Franciscani 

s[c]ilioet et Dominicani, qui pertinaciter assertitit id iiuper e Germania 
certo intellexisse, attamen cum niuUotie^ id falso testati sint, nallam 
ampliOi> fidem illis adfaiberc in auimo e&t, quandoquidem nescio quo 
liTore dnctos id eoB optare arbitror, et fere libenter homines id qiiod 

25 TOlunt credmit Qoodsi ex hominum vita migraBBes, ehristiaiia rea- 
publica ne dieam nrbis totn« crebrioribna omnino nimoribn?. qnin 
iniinu Hetibus personart-t. lla< iiritur ad te dare constitui, cum tidelifs 
mihi uuucius sit, Yinccntius Magiuis, vir [uofecto minime saperstitiusun 
sed evangelic» libertatis ac pietatis professor. H» meie non dnbito 

30 quin in manns tuas penentura'; sint. Jam eaim menses quatnor al- 
teras ad tc dedi littcras, quibus sis^nifieabam mc tuuni militis christiani 
cncliiridion, aiireiim opusculum, ut vel latina) liuguae ignaris prodessem, 
ca qua potui diligeutia in othruscam linguam trauätulissC) cui ali- 
qnando, dorn per etatem Hcnit, operam dedi et in prosentiamm 

35 maxime fioret in Italia, auspiciis pricsertim Pctri Bembi, qoi ejnfldrai 
linguje regulas edidit. Nunc autem pTip:iuneulns tuus fi'equens habe- 
tur in manibue. ECflagitant amici, monacbi, concionatores quam 

I) Wohl des Ensmns Responsiu adversos febricitantia eojuadam libellam 
genwbt 

i) UntenMluift dgeahXndig. 
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|>1iiiimi, moltoriBt item noniraU«, nt typis endendnm <nd«in, qnod 
facere mihi miidme Tisnm est ni piiu te certiorem fecissem et, quid 

<U' hac rc scntires, certior factns ossü^m Orahain tp in prsecedentibns 
litteriB meis per charitatom christianuin, ut tantum temporis tois stiffu- 
rari occnpationibus dignareris >) ut de tiauslatione si tibi gratnin 5 
feeitsem qairtDftir tribnsTe linels signifieneB. Idem dviio depreeor, si 
citra temeritatem fieri potest. Kssct enim impudcntim potiUB quam 
prn lf^ntia' vimm tanta perpttiio molientem nngis meis a negotio evan- 
gelicü seriisque lncabrationihu>i .ivocare. Non morabor in Enchiridii 
laudibus; qaid enim attinet infantiäsimuui houanem de Erasmi monn- 10 
mentiB otwtrepere, qnin immo loqnaoitate bqs qjtlendorem nominiB sni 
defnndare?. Hoo tantam dixerim. Habet christiana respnbliM Oii- 
genem, Hieronjinum , AugnfJtintim , nni-ostomum cjrtcrosqnf snmm^ 
doctrinic ac pietatis viros, habet et suum Erasmam, cui pro chribtia- 
nornm ntilitate Nestoris optarim annoSf niBi fortasse tot exanclatis 15 
laboribns dlBsolvl jam ipse enpiat et esBe com CHRISTO. Vale. 
BrixiflD quarto nonas majas M.D.XXIX. 

NominiB tni obsenrantissimiiB Aemiliuä de Aemiliis, 

Brixianus. 

Feliei Brasono Rotherodamo. M 



109. Von BiHhiMT Morcklin. 

B. IV. 13. 

Waldkirch. 1529 Mai 19. 

S. PI. Vir ornatissime. littorap. qnas tua patemitas per Chripto- 
phornm Carbetiam ad me dedit, accepi f^pyrae. Qu» qnidfin mihi 
fuernnt gratis^inue. Com[m]cndavit tua iiuternitas eandem ('tiristo- 
phornm mihi Tehementer, cni profeeto omnem favorem et offitinm 
qnantnm in me erat lubens pnestitisscm; sed is mc in tantis rernm 25 
ac negotiorum procellis d<'nu'r!^nm offtiidit, ut minu^^ illi satisfac-ore 
potuerim quan! oiipiebam. Verum «luaiitulutucinnque id fuit, certe et 
volnutati »tudiu nostro nihil defuit quominuä et patcrnitati tii:e et 
illi gratilicarer. 

Hocundas Waltkirchium delatas Lnscinius noster, hospes pat<>r- 30 
nitatis tua' mihi pra'sentavit, por qnrm paternita-; tfi.i -i/nificari <le- 
siderat, si quid est qnod per illam lieri Vellern, impercni, aj(i.sque pro 
mco in te studio et favure gratias ingentes; sed eas profecto citra 
meritam noBtrnm, qnod etei hmnanitati tu» magis quam offieii nostri 
pnestiti adsoiibendiim fnit, dabitur tarnen opera non mediocris, ut 35 
tnse nobifi srrati.T relatfr non in nnivor5?niii <Int vnn:»* n\ü inntili's, 
licet nudis verbit» dumtavat et vacuis siue mumac alitiuo litteris tecum 
ago, eurabo tarnen posthac ut non adco nuda; aut implumes, sed pro 

1) Ha. d^ereriB.. 
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fortunioli mei tentiitato eun ing^nti foMiore ad to'vadantet, qnioqnid 

hactenus pro temponim nccessitate intermissum est, de cetero cnmula- 
tim resarciatnr. Profcctioneni antem tuam e Basilaea Fribtirfriim us- 
que prospere tibi cecldisse, et eam cum laeta valet&dine, veliementer 

$ tibi gratiilor, nam hac toa ineolnmitato integre boUb eonservata nihil 
optato (milii wede) eontingere potnisset, licet (at inqnis) damnosa 
ctim crnmpnn, qnod tarnen facile contemni oxi^itimo. dummodo melior 
sortis pars, hoc est valctiido tun, salva nobis sit et incoluniij^. Üe 
viatico comparando curabit is qui nec avicalas, et eas quidem im- 

lO'beeilles, <iua3 eerere ant nere non noverant, impastas relinqnei Tn 
tibi, candidc atquc optima Erasmi, persuadeas vellnif omma mea leonm 
esse coiii[iii|iini;i iiihilque esse apiul nie tarn chnrTim aut tarn antiqntim, 
quod tili causa nun lubens, imo nltrn iniponderem. Quare Iiis omnibus 
de cetero ut tuis uterc. Bene vale, vir ac pater integerrime, decus 

15 litterarnm optimarnm, dimidinm denique anim» mett. Datum Walt- 
kireli XIIII calendas jun: M.D.XXIX. 

Revwendn paternitatis tue bonns amiou? et frater 

Baltazar opiscupus Maltensis ') 
cesaree majestatis consiliarius Ordinarius ac vicecancellarius. 

10 Reverendo atque ornatisgimo viro domino Desiderio £ra8mo 
Roterodamo, Baor» tiieologiie et omninm denique optimomm stndiomm 
prineipi et restanratori candidis8imo etiam, amieo et patrone nobis 
ayncere dilecto. 

110. Von Joannes Bofzbemi». 
B. XX. 6. 

Ueberlin^ren. 1529 Auj;uhj 20. 

8. Verisimile est, amplissime patrouo. Rotzbcini memoriain apiid 
25 tc prorsus evannisse, qui oihil litterarum a te receperim e Friburgu 
qnamdin illio egerie. An vero nonnihll malevolentie in me eonce« 
peris, seire non possu i ( i rtus nie mihi conscium non esse alicnjns 
occasionift praestite. Nihil (iiiin vol ^'latiiis vol antiqnins apnd me 
Erasmi'^) nomine; nor indc me div»*llent, quotquot sunt, et ssuffra- 
30 ganeornm et monaehorum et sophistarum Icgioues amusae. Ilic cohi- 
beo calami libertatem. Novas rnmor beri ad nos advolavit e TridentOj 
ex Apollinie oracnlo depromptus, certo certius esse cesnrem (.'amlnm 
eeptimo die aufrii''ti in Ttalia portum ronfi'^'i.-i-;!' Monaci et proximo 
inde die (lenuani ') inirn -'.uni t'8Se plusquani cesareo comitatu ictum- 
35 que pacis foedus (^quod faii&tüin felixquc sit) inter ecsarcm Carolum, 
Franeiscnm Gallnm et Henrienm Anglnm reges, qninto angnsti die 
denno proclamatnm esse. Id ai neseias, cnpio te scire; nam apes est 

1) Unterschrift von bonos an eigenhändig. 

2) Hs. vel Eiasml. 

3) 12. Angnit s. Banagartea Karl Y. II 8. 702. 
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inde Gfdnsanie Mlntem inunüiere. Rewnibe, si Botzhcmum tuom 
a^oscas, causam silfntii prg"« me tni. Paroclnis Frihmjjensis, 8i alio- 
qnt non possis, in sinL''ul<is feie dies ad me mittere poterit. Beae 
vale. Ex Übeiiingen, exüii speoii. 20. an^usti auuo 1529. 

Tibi (ieilitissinius Joannen liutzliemtis. 5 

Yere theologiae et bonarum litteraram vindici iucciiuparubili, 
D. Eranno Roterodamo, praeceptori et patrono suo ex animo dilec- 
tissimo, Fritofgi PrißgoieL 



in. Von Pvbiit Plateanut. 

Joaehimsthal. 1589 September 8. 

8. D. Maltos jam annos nihil mihi cqae foit in votis, quam ' 
Eraaniim noatrnm (neqne vero unqnam te quin no§ter sis in liber^ 10 

tatem ndseres) corain videre et collüqui aut, si hanc mihi felicitatem 
genius meus alioqui dvafiOQmraToc: nefraiet, saltcm per litteras allo- 
qui. Cum igitur Dialogum Georgii Agrieolae m«dici, viri tui aman- 
tia^mi, de re metaUica istae primam, deinde Bagileam exondendam 
mittere eonstituissem, non committendnm mihi putavi, nt non hac 15 
occasione id qnod jam olim optaveram, etiam ad te scriberem vel hoc 
nomine quod libellum ipsum non crederem excusum iri quin tibi ante 
exliiberetur, de quo »aperfluum judico quicquam tibi priesertim pra'di- 
eare. Ipee sane Agrieola vel singulari amore in te vel publico in 
bonos ae doetos omnee hoe meretnr, nt illun plnrimi faoias; debent 20 
illi, non medici tantum, quod Uippocratis opera et Galeni aliqnot 
libros annis superioribus Venctiis phiriinis locis, ut illa tum pra;- 
cipitata ferebat eüitiu, castigavit, bcd multo magis debebunt olim, cum 
lihroB de re metallica absolverit et alia qua^dam qux in manibus 
habet non Tolgaria in Ineem ediderit 26 

Lusns toi in Dialogls, non minus liberales quam liberi, doctis 
hominibus valde probantur, sed in primis eques ille a Como. Sparsit 
is per snos horaincs rnmorea quod nisi ipse communium amicorum 
precibns ezoratus boc tibi remisiflset, futurum fuisse ut tu infamia 
pnbliee a magistratn notereris, mnltetmn tarnen peennia, qnam iUe, nt 30 
.generosam eqnitem agnoscas, spreverit et ad ptochodocheum rejecerit, 
deniqne coaetnm te vel e\ >üa setitcnfi:! jtaXirmöttt'. Sed cum istis 
gloritti äuiä et triumphiä upud buuui: uihil aliud quam ridetur. Ego 
cum non ita dudum ad Symposium quoddam rogatus accederem et 
fratrem ejus egregiam et ipsorn Thrasonem conspezisaem, snbdnsi me 9S 
detestatas fratris in te impietetem. Hxc me ad te scribere co6git 
amor meui? quo erfra te snm afifectus vel ob summa tua in studiosos 
omues merita vel, quod uouuihil etiam est, ob ^xeiitilitatis qnandam nt 
ita dicam cognationem; ut euim tu Kuterudauius us, ita ipse uuu ita 
proenl a Bnseodncis snm natss. Lneas Scnppegius hnjos loei leonsnl, 10 
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vir .■^intriilnvi inda&tria vi doctiinji raediocri') tihiqno defütifisiinns, rnillum 
Krusiuo uittrectantem ut pe^tem poblicam Don detestatur; hnic, bi mihi 
quod te facturum confido rescripserU, fac salutem adscribas. Vale. 
Ez Vftlle Joachimiom VI. idae septembres anno 15S9. 
5 Petnts Plateanm. 

Paulini Nolani rpiscopi opern crmfido ine habiturnm: ea nisi 
jam excusa sint, si tibi operae pretiom facturus videbor, istuc ubi 
describi ea curavero edenda mittam. 

D. Ensmo Roterodamo theologonun faeUe prineipi. 

112. Von CvUiberliii TonstaHm, Btodiof ym Londm. 

B.XVIU. n. 

London. 15S9 Oktober 94. 

10 8. P. Ex Htteris tais nihil l»tnni aooepimns nisi qnod tu Balms 

e Basile.'i mig^raris Fribnrgum. Mnlta, qu£e tristiciam afferant, intel« 
leximus, ut nunr tnrbulenta Hnnt tempora. cum nobili« ll!a Oennsnia 
noviä sectis discissa couuuunem kostem^) in tinibus babeat, potentiorem 
matto qnam nt nlliM res qnaatnmvis potens rabmovere poBMt; qui 

15 ehrifttanomm diasidiis in tantnm crevit, ut verendnm Bit ne illina opnm 
immcnsitas atque imperü niagnitudo, Ilungaria> jauijam captivitate aucta, 
de discordüp nostris supplicium. Den itn pcrmittente, sumptura sit. 

äubversaui Basileam tarn ceiebrem urbem vebementei* doleo. 
Nam qnid alind quam snbverBam dieam? qn« detestondis atqne inaania 

20 iiiig quidem adherens ha>resibu8 ab orthodoxa descivit fide. Qnod 
soiibis. quorundam insti^r.-itioin' inultos in te cnnritntns monachos et 
Franciseanns pi « sertim, si maiedicta iiialedictiss it feiles, uunquain erit 
tibi discordiui um änis cuoi tot milibus concertanti, cum iguis igue noa 
extingnatar sed aeeendatnr ma^^is. Oontra ejasmodi molestiam tntisBi' 

25 mum est quod Paolns suadet: si esurierit inimicns tans, eiba enm, A 
sitierit, potura da illi, ita carbones ignis rnn'j-ores super enpnt ejus. 
Kt quid tiitins quam anchoram «poi nostin' firmitor tcnerf atque 
oitiiodoxH' adliHiere ccclesia;? Id quod te iaelurum .scribin. Et si 
qna ecclesiam offendnnt de qnibns es admonltns, ea potias est te re- 

30 purgare quam alioruni notari cenanra, e«tera vero omnia toaeeclesis 
jiidieio pernilttcie. Naiii de te (ptoqne, cum deccsseris, simm ecclesias 
Judicium erit, siriit de omniljiis liaetenus extitit qui ante te fiieniut. 
At tunc apolugia uulla paruri poterit ^i non ipse, adhuc superste^, de 
tnis operibns magis eeelesi« jndieinm qnaip tnnm approbaveris; id 

35 qnod tum emditi tum saneti plerique patres iaetitare solent Annen 
Aiiirijstinus, jam senior, multa sub inendem revoeavit? mnlta etiam 
Hieronymus? Nam non idem ubique scripsisst* coa liquet; louge aliud 
cum disputatiouiä calore noununquam Inflammati refeilere adversantes, 



1) Etwa non mediocrl gemeint? 

2) fioitan flalsiwiin 2. batte im äeptettber Wien su belagecu begoaaea. 
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aliud cum sedati SeriptnnD locom nluitiem interpretari nitebantnr. 
HoroDi si seqneri^i exomplnm, et obtrectantibus obstrnes et non- 
nnllis operibus tai» ietcrnitatcm conciliabis, qua; alioqui periclitari 
possent qnod sint in bis nonnalla qnxe eruditos offeudant. llabes 
memn de n«godOt qnod tibi {Bcessmit adversarii, consilinm. Sf 

Vertisti jampridem fragmenta qoKdam Origenia in Katbeum. ubi 
nonnnlla reperiuntur qujp. f>ti;ini si Origeni«? fuerint. eniditos tarnen 
offendnnt. qnod aliam dt' ddininico pane (si modo :sic eucharistiam 
vocatj seutt'utiuui expriiuaitt quam vcl priäci patres vel ecclesia un- 
qoani sensit; eni, etiam ai geimana ait Origenia et non ab cmolia 10 
addita, veterea omnes retragantor. Quare optaaaem magie delitaiaae 
non versam, quam abs tc versnni tibi prnhatanj pos'^e videri; presertim 
bac tcnipestatt», (juando tanta de <'!M'!i;tristia inter novas istas sectas 
sunt dl^^uixu. Maul que iliic scribuuiur, magiig ad benedictum panem, 
qui popolo dieboB dominieis a aacerdote post saera solet porrigi, quam 15 
ad illam dominici oorporia majeatatem pertinere videntnr. Quocirca 
tibi suaderem, nti, tnam de ea rc sententiara cinn fr-tlcsia {imseTitire, 
scriptis tnis testatum potius relimiupres (|uaiii ullam posteritati de tua 
opinione suspicionem ob illa jampridem versa prebcres. Mult^i Ori- 
genic« dispHciierant veteribna, e qnornm nnmero, ai boc non fniaaet, 30 
jam Id ante a>tntoni nostram, pnto, ortbodoxornm vertisaet aliqoia. De 
repurfrandis ('oUcxjuiis jam ante admonui, qnandoquidcm sunt qiiae in 
eis uiultos non ineraditos offeiuin?it nempe de jejuniis, de cerimoniis, 
de ecdesiffi decretis in Ij^d^voifujia^ de peregrinatiouibus, de iu- 
▼oeatione diTontm in pericnlis, quie' te anbaannando vellieare erimi- 25 
nantnr. Facile quae ejnsmodi sunt sie emendare poaaea, nt omnem 
oeeaeionem de tuis male audiendi tolleres. 

Vertisti Cbrysostomi qua^dain in Acta apostolorum. Utinam 
totQm absolveres opus! si modu ^uppetunt exemplaria; nam meliod 
operam celloeare non poteria. Quod antem Frobenianam offieinam 30 
Chrygostomum nunc aggredi acribia abaolnto Angoatino, ante onmia 
providendnm est nt ne Oecolampadianam editionem sequamini. Ktenim 
preterqnam qnod Lutbev;ini<; notin in marj^ine rcferta 8iint omnia, 
veterem lectionem ipsam adjectus suis emblematis corruperunt. Et 
quicquid ab Oecolampa^o versmn, prcterquam qnod in totnm anapeetnm 35 
eat, male redditnm deprehendwnnt qni apnd nos lingnam griaeam probe 
callent, usque adeo ut mirentur illum vertendi usurpasse provinciam 
tarn ejus Hnp-na^ im])eritum. Quare nibil editote qnod ab illo sit 
versum, ne cetera uuuu» vendibilia reddantnr. Apud nos est in aca- 
demia iugens volomen bomiliarom ejusdem in primam ad Connthios 40 
epiatolam, a Franciaco Aretino ▼eranm. Vale. Londini, vieeaimo 
qnaito octobria, 15S9. 

Tui amantijisimns frater et 
amicus Cuthbertus Londouiensis episcopus. 
Eruditissimo viro D. Erasmo Koterodamo, [sjacr^ tbeulogia^ 45 
pro[£esB]oti, Fribnrgi. 
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113. Vm Thomat Menit. 

[1529] Oktober 28. 
S. p. Din nieditans et Bospirans oeium ecce de im])i(»viso nen^ociis 
et plurimis ut maximis iujectuä som. £a cujusmodi 8iut, o Quiritiu 
too inteUff^ Sunt ex liiis qni mihi eitiit amiei, qni Tehementer ezol- 
tant ac mihi Talde gratnlantur; ta, qni res hnmanaB soles prndoiter 
5 et sollciter expendere, fortunjp mox fortrisse miseraheris. Ego me 
rebus accomodo et principi^^ <t])tiini erga ine tarn inimenso favore 
gratiaque delcctor, scdulo euraiurus ut eximiie illius de nie concept» 
Bpei, qnmii ingenio ceteriiiqne dotilnis long« sim impar, diligentia (iiio 
ad poterci, fide certe ac TOlnnttte omni ex parte respondeam. Cetera 
10 omnia audies e Qtiiitu», qwm accarate omnibns de rebus edocui. 
Tibi vero. mi dulcii<simc Krasnie, omnia felieiter snccedcre tanto plus 
optü quam ipsi milii, quauto id rei cbristiaue multo wagi» iuteressc 
▼ideo. Vale> duurifleime Emme, plne quam anime mee dimidivm. 
Ex meolo nostro XXVIII octobris. 
15 Toto pectore plus quam tuus Tlmraas Morus. 

Viro optimo atque eroditistiituo D. Erasmo Koterodaino Fribui^i. 

114. Von Gerardus Phrysius und Thomas Boteyn, vicecomes Rotsfordiae. 
Aula Augliae. oSuvember 4. 

Jesiu Maria. 

D. Erasmo Roterdamo Gerardus Phrjrsins minor 8. HabeS} Biia- 

vis>ime preceptor, apnd Angl«is Zoilos et Mecenates tuos; illi SSO 
gladio ge corificiunt, hi, quod a divina illa mente profieiscitiir bonum, 

20 ut pluribuH sit commune nunquam non adnituntur. Heru» nieus vice- 
comes Hotsfordie, dominus in summis rebus louge consultissimus, per 
amorem, qvo ad hnmanitatrai tnam affieitor, maxime orat nt qua soles 
dexterttate atqne Bolen-Ia a])erias collatis circumstaneüs psalmum illum 
.DoininuR refrit ino et nihil niilii deerit'. Mi Erai'mc, rogo ut nlit-neat, 

25 nam preterquam quod de pluribuä beut* uiereberis, viUcu quauto 
arctiorem bominem tibi reddes et quantum xdiv aXXcov regle majcstatis 
ßov3Lijq>6Qa>v nnmenim pariter eoneilfabis. SertpsiBset ad fadlitatem 
tnam ipse, sed per publica negotia, quibus varie distringebatorf non 
licuit. Bene v^le. «f si quid }iie euratum velis, nobis manda. Ex 

so aula Anglie, pnüie uuuas nuveuibres anno 1529. 

I pray yow gyff credyt to tbys and pardon me tiiat I wryte 
not at tbys tyme to yow mysellF. 

Yowr own asseurydly 
T lioeheford. 

35 Anglicis verbis subscripsit ipse nomen Tomas Buieyu vicecomes 
Rotsfordie, vir a seeretis domini regis, egregie «ruditun, presertim in 
literis divinis. Iterum vale. 
Parre discipulo Listrii. 
D. Erasmo Boterdamo, apud Germanos. 
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115. Von Zacharias Deiotarus. 

London. 1529 Nnvembci 21. 

S. P. Tain gratus mihi fait Quirini toi adveutus quam tibi erit 
ejus reditus, qtii ad to oham et gravis aere redibit Est homo tarn 
«aadidi pectorto et snayis, nt optarem mihi perpetno taleni liospitem, 

tantnm abest nt fuerit mihi vel gravis vel molcstns. Nec est cur sis 
anxius pro meis suraptibus; fortiinae rae» non sunt, laus deo, adeo b 
t€uues nt Quirinnm ipsum domi mesä fuisse sentiam. Id quod ipsi 
ieei aiit faeio, nihil est, si tarnen aliqoid est, laernm aestimo, n<Hi 
damnom ant samptos. Qaid autem tibi non debeo praeeeptori et 
domino meo, cujus sum rt fui beneficiarius, cujus sum servns et nian- 
cipinm? Quaeso ipitur non scribas amplins ad me, si dijmaris 10 
Quirioam hospitio, non sinas te gi*avari sumpta et ejus generis Biuiilia; 
sed jnbe, manda, impera et qnidvis impone, yereque tibi, opto, per- 
snadeas omnia mea tni esse joris. Id quod ita ex animo dico, ut 
cupiam tibi pprpotnn e<:<:e vantis et mendax si aliud nnquaiii in vita 
senseris. Valc (inniine et pia('('«'])ti>r o)>scrvaiidis&ime, cui me totom 15 
debeo. Loudiui XXI novembr. anno 1529. 

Qairiniis et ego tibi eminiiis «Inam et qnartam partem nlniB 
optimi pnrptirei panni dnobns angelatis et 6 grossts et dnobns denariis; 
item pelles albas 5 uno anpelatn et \'^ irrnsi^is, et unum piletim 
12 grossis. Qn.T apiid nos «reraiitiir, ah ip^n Qiiiiino intpl1i'j;e<5. aiKÜi'S 2U 
fortnnae ludum, cujus saevitiaiu et iniquiiaicm ex uiultis coiijecturis 
prosagio et prospieio. Dens omnia bene vortat Itermn vale. 

Tum dignitati.«« 
servus Zacliarias Deiotar!)- 
Domino et praeeeptori meo Erasmo Roterodamo observandissimo, 25 
Fribui^i. 



116. Von P. Barblriui. 

Toiinay. 1529 Deeember 7. 

P. Pater in Christo mnitnm ▼enerande, si Barbirii fortnna 
talis eflSet, qmlis est animus vel qualis nliquando spes fuit, fneile 
inter nos non conveniret solura, sed etiani votis addereni tiiis Niine 
tauta mt orphanoram meorum ncpotum familia, ut vix adsint csui 30 
atri panis necessaria. Fateor tamen debere me illam pcnsioncm dimi- 
diati anni ad nndeeim Ifbras grossornm vel eireiter aseendentem, meqne 
iUi cum primnm potero soliturum [sie] qui<) presentes literas cum manus 
tue subnotatione nomintsqne ejus expressione sive in vita tna «ive 
post exitum rettulerit. De reliqao vero illo, quod ii^ilvagius patroaos 35 



1) Die Wurte qui preaenlea Ms exprearione sowie die SeUabtomd 
nnd Untetaehiift eigeobttodig. 
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aliqaando mcus jusserat numerari, sicnt nunquam accepi, sie nec un- 
quain dehere me fatebor. Sic tarnen et voncror et amo Erasmnm, 
Qt,- si deas snppleverit id quod nimc mihi deest, sive Nicoiao Cannio 
8ive «Itori quem per gQednlim vel teN^tmentwn iiomiiiftTeris, aliquid ex 
5 liberalitete [siin] donataras, illndque aliquid forte majue quam ta pro 
tua aeqnitato et virtutc a me vcllcs exi|j:ero. Quod 8i spei votisque 
respondisset fortuna, quae ad tempot» supia modum visa et»t anidere, 
uiiiil iiorum in me deäiderasse potuisses; aed et nuac, si, quae neu 
ex spe solnm sed et de jure debentar, nnmerareiLt miniis fidl debitoreSi 

10 nihil in me fidei Tel promissomm denderaret Erasmus. Sed de \m satia. 
Seri]i crrim praestantiac tnao jus>n Pannormitani, desiderari te 
in nnstra run;! Nescio «i liteiae redditae fuerint. Vide tu, non 
rei'u|;it uuimuä huc redire, idque quod decreveris scribito. Nain mtra 
Tidentar quae Pannormitanns gerit animo. Non me tarnen, aed tibi 

15 ipM consiliarium te adhibe. Cetemm ne tibi ipsi non nm qnod bonns 
Hdelisque minister patrono 8U0 esse debet, per professionem tuam 
Verität!« sinceiitatisijue cvanj?elieae te bortor rogoque nt qntim ciijns- 
cuiique postbac iiistiactu iuipulsuque impreäsioni calcugrapliiä auctoritj 
sive antiqni sire reeentia opns aliquod dederie exendendum, non eolvm 

20 diligenter videas sed etiam cum sacrorum doctorum traditioneque 
ecclesiac conferas. Haec dixerim qnod libello'^ Fansti epis'opi de 
libero arbitrio adjecta epit^tuia ad Ferricum Caiuudcletum arciiidiacouum 
Bisontinnm abhtnc bienninm cmittendum curaveris, putans eum non 
esse qni temporibiis priseis hereseos de libero arbitrio snspeotaa fn^t; 

25 quem tarnen, opti^cnltim Maxentii servi dei co^nominati , qno 
rejipondet epistolae Oniiisd.T pontiüciä Romani ad Po<?Pssorem epi- 
gcopum contra äcitarum monaclioiü, legi^ses, et rationibus quas ille 
bonos pater addncit, et loeonun qnos ex Fansto contra Fanstum ex 
praefationis et capitum primi, septimi, deoiraiseptimi primi libri ooi- 
. 30 latiunc facile perpendisses, hunc ipsum Fanstum, qni non nunc solum 
sed qui tum de ejnsmndi heresi suspectus erat, es?e, quique libros 
ipäüs de libero arbitrio abs te calcographis datos emiserit. Quum 
tarnen ad opus ipsius Maxentii per^eneris, attendas ad has eapittun 
nohilas qeaa hic ponimns. Nam in ipso opere interdom a calco- 

35 grajdiis est erratum, opus antem ipsnm Maxentii invenies cum operibus 
b. Fulgentii apnd Coloniam Agrippinaui anno quingentesimo viee- 
simosexto supra millesimum excusis. Retuiit hic nobis bonos tuus 
Qnirinns, vertendis te operibns Crisostomi et Tbeophilaoti nimc laboraie^ 
quod omnes maximopere desiderant, nam propter Oeeolampadii peri- 

lOpsemata, ne dieam psecgmata, ab horum tantorum anctornni lectura 
abstinent; qiKJs ubi repiirgaveris, avidlssime devoraturo^ «^e iiol) icf^nttir. 
Libebat pluru e^cribere, bed iiuprobuä uuriga i^uinaum apsum aiioquiu 



1) Die An t iL ist von Yonode datiert vom 16.6. U99. 

2) ÜB. conominitL 
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9Uk sponto ad te festiiuuitem «alofre Iiine nobis*) g^stit Beae vale. 
Tomaci septimo idns deeembrw anno 1529. 

p. i venerande 

hnmilis minister P. Harbirius. 
illroditisstmu optimuque viro D. Erasuio lioteroUHUiu, suuimo ura- & 
tori ae theologo, patrono 8uo niiiltiim Tener[aiido]. 



1t7. Vm Claudius Canttuiwula. 

aix. 5. 

[1529J Deeember 7. 

S. Xon tarn müii n niorbo metuo, dumine, quam a nostratiam 
nioribus; ii eaiuK si vt 1 r\acto üemebtri resciverint me, ubi nun peri- 
culuui sed ctiaui ptiticuli iaiua extitisset, versatam esse ac in principis 
aalam rediiase, piacolaris me flagitii postalabnni De cardinali Ebo- 10 
raeensi^) idem rnmor apnd noa percrebuit, ingenti etiam ac publieo 
gandio vel eoruro qiii nnnquam viderint bomiD'M^i mit de illo prius 
aadivcrint, ut non dubit<*iii, si orbis idiristiaiii caiculis ostracisinus 
deceniendus esset, illuin carilinalem oiuuiu ab uiuuibu» tetra puuctu 
.eoninuiiii explosione latumm. Male tenuit AasonU premonitionem : 
Fortunam reverenter habe ete. reliqaa tunes. Sed illud est Deus 
judex jii>tu.s fortis et paticns ete. De Tridentino nihilduin audi\'i. 
De eae>aris ad Jiunonienses adventu non satijj reeta sunt qua? feruntur 
onmia, pra;äertim de beatissimoruin peduin usculo, uequu ih articulus 
hie ab illls ereditnr quos verosinile est priores reseire potnisse. 20 
Quaniquani vehementer id magia qutaa morbum metuo, ne et in ea et 
in aliis majoris momcnti rebus ceremoniarissinii (ut ita ! rpii jiinas) 
illi sacrifieuli llispaneiises nativa principis bonitate abutantiir. Vuvw 
civitates impeiii, qaa; suum eTangelinm taeutur, bisce diebue uua lu 
Eslingen; quid egermt nondm seitiir, sed a]i<}aid monstri alere dienntnr, 25 
presertim ob eamm legatos dies aliqnot in diversorio manus injectione 
acerbo pai«''«)?:. Cuporom. domine, ut. si praberetur oce[asio],"') litern^^ 
dares ad abbateni Murbachense[mJ ^) admuuitorias affini^ inei Henrici 
g[ratia], quem ilie a literis et Glareano ab[allenatj. Douiiuu ilildeä- 
sensi^) sainton tvo nomine et [( unij honoris prefatione diligenier nt SO 
.pe[tii3tij. Hunc scio et saepe ex eo intcllexi pl[iurimQm] favere tibi. 
Vale, mi domine. P[ridieJ coneeptioiu;^ Mariae. 

Perpetuo tibi addic[tus] Claudius Cauli[un<Mi1'i |. 

Domino Eraamo Koterodamu, [domjino et proicep^turi »juu muiiiä 
ncMsiaibiis obserrando, Fribnrgt 35 

1) Ha. uubis Qobil» 

2) Wolsey, B. 

3^ Von occasio an efai Streifen sm Sande abgerissen. Erglaanng nach & 

4) Geurgius de MasmUnster. 
6) Baltbasar Hercklin. B. 
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118. Von Hadrtanus Vanderkamen. 

Mecheln. 1529 December 26. 

nadriaims Vanderkamen D. Erasmo. S. P. ü. 

(^uod ad te confidentias scribo quam deceat enm qni nec facie 
aot nraiiBe tibi Bi[t] notas, nuudm6 EiMme, tBQB mndor, quo omnes 
linmani8[B]iine ampleeteris, in cavM fniL Pretm« nonnihil addidit 

animi tiius faiiiiliaris, quod is r^cntiens me plurimum dolere, quod tui 
5 noticia carereni neque mihi ob id speranduin fore ut ineis nu;,MS inter- 
pellatus una vel altera linia (sie) me dignareris, certo certius persuasit 
te literaa meas lett fnmte niBeeptimiiii. Qoare hob potd mich! in^ 
penre quin hasce c& ad te ferendas literu darem, que (et si nihil 
aliud adferant quam plnrimus hic esse tni noininis et scriptornm 

lu amuntissimuB atque Mecklinio qiiendam esse liadrianum, qui jamduduin ') 
conceptum ad te scribendi desiderium parere ceperit) non ambigo quin 
ex aliqna sattem parte tibi plaeebant, neque nostm ineptias spernea, 
quippe qnibus negotiorum emlium tnnmjtns forenainmqne litium 
strepitus, in quibns jamdtidnm Xiaiphi saxnm TolYinms, non sinont 

15 cultioribus literis opcram dare. 

Bene valeat tua diguitas doctigüime Erasme, certo hoc 8ciat, äi 
Bit hie qnidqnam quo ei possimus obeeqni, noB onmem (qnod ainnt) 
motnroB lapidein nt hoc ftat 8i per negotia, qnibus detineris, inpediris, 
nohis rescrihere, saltero, id speramus, si per otium licerct, id faceres 

2u quam lnbeutii>Biuie. Iternm vale. £x Mecblinia postridie natalis 
domiiü anno XXIX. 

M azimo omniB ernditionis viro [D]. Ensmo Boterodamo [tjheolo^ 
domino meo eolendisBimo, FribnrgL 



119. Von Simon Riquiniit. 
B. XVL 4. 

[COln.] 1630 Jannar 1. 

S. D. Liter» tu» a Quirino redditse partim gaudium, partim 
25 moerorem mihi attnlemni HIrarie, bcIo, qnid ita? Desine. Non 
potai non festam, nt ajunt, agere diem, qnod emditiMimnB et idem 

excellentissimuB tu ad iufimse notie !t'>n!iT!t ni me scribere sia dignatus. 
At hoc vehementer afflixit quod in &uäpiciüuem nescio quam apud te 
▼enerim, cum innocentiam meam ubique inviolatam haotenna fnerim 
90 tntatttB. Janas ComariaB, homo qmdem emditoB, oaeternm plane a^eog 
(edidit enim orationem doctam sane, at impiissimam, quam inscripsit 
De rnicifixo baccalaureo I <i>]n<^ apud Basileara de me sinisterius pro- 
nunciare potuit, cum uuUuiu äciam fuisse iilic quem ego nnqoam de 
üaei« <»gBorIm. £gi aliqnot aanb Lovanii tengnim in eon^icno 



1) fli. Jnndadnm. 
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amphiA««tro, Qbi ille, hospm egens, a me in domum est soseepfoi. 

Ibi jam tum subortam commemini rixam inter illüni et uxorem meam, 
quiK statim conspecto homine conterrita est ceu hinnulns viso elephanto. 
Porro ezortum est uxoris, tametsi moderatissimse, jurgium in Cornarium, 
qttod ille de Deo nihil reverentinB loqn«retiir et qnandam pro ge ex- K 
podtam peevniam maligne restitnero veUet Hine extitit fortaBse 
nniinns in me meosqne concitatior, qnanqnam vnltam in me servavit 
enndem Semper. Ego, Bi praevidissem in hominp cnra gentilismum et 
auimum plane barbaram, nnnqnam vel videre cupiig^^em tarn deforme 
et exeerabile monstmm. Quid opae est verbis? Nullius rei tnrpiter 10 
gestie mihi svm eonsdos; nisi qnis forte inseid« me velit aeensaref 
eam libenter agnoseam. Erat animns, mnlta de liao re ad te; sed 
mntavi sententiam. 8i enim per hspc pancnla snspicionpm non possum 
dilnere, si praeterea doctorum et bonorum, quaies sunt Goclenius, 
Rescins, Campensis, comes Nnenarins, Heresbaebios, de me jndicia 15 
liben non ndiBiittes, firnstra eonari mnltlB videbor. Sed Taleant ista. 
Semel constitutum in te animum ad extremnm usque spiritnm retinebo. 

MunnR, qood mittit princeps,*) non precio dpbct afistimfiri «od 
animi promptitudiue quem ille generosuä retinet in te amautisäimum; 
perget postbac cnmulatius sese explicare. Quirinum^ si voles, beabi- 20 
mns aliqno bonesto saeeidoeio; tantun mihi id eonfidendun eommitte. 
Princepe per smun familiärem est seriptorus, addito deganti munnsculo. 
Profiiii^'^pnt non parnm. ni fallor, commenditifmes tnae aprid ßrabantos, 
si ego me accommodare voluissem. Mitto Judicium nostrum de sudoribns 
novls, in aula turbnlentissima scriptum; qnare fac sine rigido examine 25 
legas. Tale felidter, sed hoc nnnm oro per deoe, nt de Riqnino 
tuo aliud nihil snspioeris qnam esse illnm vita, moribns ineolpatnm 
ff Frri'^mi ^i quem alinm, ßtndiosissimum. Utinam ille per oerasionem 
non dedignetur vicissim animnm snum scripto tpstari! Praepusitus hinc 
jam abestf alioqui avide expectarat Quiriuum. Iterum vale, decns 30 
Orbis. Ipds ealendis jannarS, ez tempore, anno MDXXX. 

Simon Riquinns, tibi addictissimus. 

Celebratissimo D. Eraamo Boterodamo, theologo, FribnrgL 



120. Von Joannes Hasenberg. 
B. XIV. 24. 

Leipzig. 1530 Januar 6. 

Salutem optimam oiaxiniaui cum bene merendi studio conjunctam. 
Fadt hoe, Erasme, doetiseiraomm eloqnentisdme, tnm taa toto ehrlatia- 85 

nonitn orbe tot modis depraedicata virtus et ad stnporem nsqne deelarata 

erudicio, tum clarissimi doctoris Coclifi ((lui mihi suminu? amicns in 
£mseri, olim Mecoenatis mei locum obtigit) maudatum adeoque era- 



1) Hermann 5., Kurfttrat von Cüln. B. 
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ditissimi viri doctoris Cbnradt VympiBM dimarinm, at ego tnie huma- 
iiis8im«3 digtiacioiii non de facie modo snd etijiin de nomine fort« 
ignotns ecribaui. K<'qn»'in, obsecro te. mi Krasme, ad ^f-ihendum non 
exstimnlareut ac prutiudorent tarn fortet» arietes luuitiplice cornu 

6 petentes? Maxime vero hnnumissim« tarn Mvaae atqve heroic« PI«' 
tonieaqne (abnt scripto palpacio) virtates; niminim qaae vel ipeos 
eandicep insensileg in sui amorcm non \fn irravate snscitare possent, 
tantnni abest ut me hominem (luidcm Bobcmuiii, non aliqua ex parte 
movereut, qui Erasmici nominib tarn äit aiuanfi, obäervauä atque stadioBUS 

10 quam qni omninm maxime. Itaqne qnantom poamim, Ensme honora- 
tissime, tnam hnmanifatem appello oroqne ut me (eum alioqai raroB 
Bohemo? noseas). qni tnve beniixnitatis est candor, a^ofscns, si forte 
nnqnam qiioquü studio, opera, tide, commnnibnsque amicis vel bio 
Tel in Bohemis nosti'is tus hamanitati gratum facere possem, siquidem 

15 ita snm in tnam benignitatem animo oomparatiis, ut Tel - mortiraa 
Inbentissime tibi placere stnderem. 

Caeterum quod ad doctiseimi viri Vympififif xenium attinet, ita 
liabet res. Paucnlos ante dies ex Francfordiaua Udera mibi demandavit, 
qnoi) tibi magnopere snoimn libronun exemplar «nun vel per peii- 

20 tiaaimnm mediemn iliurbaehiiim vel eerte per Hieronymnm Yalthenim 
loeo donarii fransmitterem. Quare ego apud Valtberum rem ita cnravi 
ut, com modo nullo pacto possit commodnm traoFmitti liber, tarnen 
ad Dundinas Francfordianas in Moenum ad futuram proxime emporium 
demiitatni'. DemitteCor itaqne ad soeietatem Velsnriaiiam per Hiero- 

25 nymum Valthemm, ainatorem tu» hnmanitetia maximnm. lecirco opna 
illud e Francfordia a gociefate Velseronim per t^mpus repetes. Vi(l[e]bip, 
Erasme optime maxime. opus magnnm, praeclarnm, doctrin.T et pi:v et 
magnffi, atque adversus hsreticos £or[tij argamentonun Scriplurarumque 
ade inatrootnm, maxime vero adrenmi Lnderi nngaeissimas nrnniae 

so bene roQnitnm, quem hominem ego, Erasme mi, vix deeem hellebori 
Anticyris sannm c?pe crefli lerim. Proinde, vix in Germanis omnibns 
con8ammatiJ5?ime, tnam benij;nitatem per sacras Mn^as oro, iit hoc opus 
in optimam partem velii» accipere atque adeo Judicium tuum prursus 
Apollineom de libro (nam hoe doctor GoDradns Vympina onlce ex- 

95 peftit]) adscribere. 

Jam eram finitnriis epistotam, nisi hofc] 2) unnm obitt r iiicidisset, 
quud in Epistolarum opere, epistola ad CochL'um ultima, tua aman- 
tissima humanitas mci mentionem param splcndidam faceret. Fatcor 
ego m[e] magna veliemeiicia In famosnm libellnm Evangelieornm 

40 nostronim pra^er modestiam genninam pro nomine tutando scrifisiBee, 
ita ut p.Mnnii fdrte abfuerlinil a procacia. Verum quantusquantn«« snm, 
Krasmu uiumu meo dik-ctif^bime atque amantissime, totum me tu» 
liiimani[ssima)] beniguitati cum Hieronymo Yalthero, Mecoenate meo 



1] Hb. quo; qnod? 

3) Band a.T. abgebrochen aber woU Boeh niolit xor Zeit finnohen. 
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et fidei oaUioIiett h!e maximo propugnatore, comroendfo] Qt qni omnimi 

tnnximo optimeqTie. Valeat tiia clarissima hnmanitas in perpetunm 
jul)ar et decas ecciesi» et onmiain ohriatianonim. Lipsiae, in magorum 

feriis 1530. 

IL Joannes Haaenbergr, Monfonns, eanonicns Prafgenais] et collega 5 
Lypeengie in prineipnm eoUegio ad ... . 



121. Von Simon Riquinus. 

B. XVL 6. 

Cdln. 1530 März 29. 

f. D. En tibi pociilnm a principe nostro senioro dono roiesam, 
mi 1). Erasme, in quo non precinm sed animnm te oportet spectare. 
Princcps etiamnum snb euBtödibne et enratoTibne agit, alioqni non 
deest illi animos amplins demeraidi gratiam Erasmi nostri, quam ille 10 
generosus maxiinis fortunT accessionibns potiort-m durit. Summis 
rotis in pnncij)is nostri ditionem te expectant aulse proceres, etiam 
qui Bummiü reruui guberuaculia assident Ylattenus, ille gratiosissimos 
Aqneneis seholasticus, jam in aiiliea mOitia ▼ersatnr, ita Tisnm est 
principi senlori. Joannes Ottogravius, tno foyore dignissimns, ean- 15 
cellariu'^ !i''^t«'r majornm imapinibos atqae literis juxta conspicnns, 
s^ummn conatu id porej^it iit haberet in maxiniis mnnpribns nbeundis 
Vlattenum ceu iiduui Achatem. Vide», pro gemmeis turquibus, gem- 
nieoB bomines in aola nostra cornseantes. At quam admirabilis ac* 
eederet maigarita, si inter consiliarios nostros emicaret Erasmns, qua 20 
re nihil posset principibus nostris evenire optabilius. Corara non in 
consilariis modo, sed in principe quoque altero'^j desideriam istud ani- 
madvcrti. 

De saoerdotio sednlo Tigilabimiis, ne qna in re toam de nobis 

fallamus expectationem. Scis in prineipnm anlis anxie obserrandam 25 
esse orca«tnncm. Si hic ageres, jam nunc confectnm esset neprdciiim 
ex auimi tui sententia. Ego, quicquid obsequio, lide et auctoritate 
potero conflcere« nulli libentins, ita me Dens bene amet, snm con- 
fectnras. Beatus Renanns non male divinavit, enm dieeret ludimagistnim 
olim fuissc Kiquinum. Acca>pernm in disciplinam meam comites duos 30 
ab Iscnboreh, in divorsiim mc vnpnnte parente, nam ille ntilrr Tre- 
vircnsi me destinarat, a qua nonnihii abkorrebam tum qnai^i male cum 
stadiis meis, (\usb seetaliar, consona. Qni nbi grandescerent et literis 
non vidercntur admodnm dediti, e(»cpit miliimet mea pruvincia dis- 
plicere. Verti igitur consilium ad alia. interiiii di vitans patriam qua; 35 
mihi non leves spes proponebat. Intcrea convenerunt nie, nescio an 
fama mei pellecti (ipni sie ajebant), cousul alter et scriba publicum 



1} Henoann 5., Korfllrst vun ('öüi. B. 

2) Der Coacyntor Adolpb, Giaf von äobanmburg. B. 
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oppidi DJestpnsis') offerente«; mihi Pliiliyipieos centnm ex aerarin piihlico, 
ad liaec proponentes qnicquid compendii ab aadttoribns dcradere 
possem, si ad illos vellem eoncedere moderatanis, quem eonseenniit 
optimte stadiiSf iQdnm liteiwitm. Atrisit conditio nraltaniin nmm 

5 fmctu dulcorata, et in ea daravi panlo minns triennio non »ine laude, 
opinor. Tandem pertesiis gordinm rptnli mc Lovaninm. Audis, ni 
fallor, non vulgarem sortem. liaec eo longios, quo iUi magis in me 
hoc Bant adroiniti. DispcrCMD, « quid finge. Animos mihi prnesagiebat 
id esse quod subindicams in prioribns tele literis, «ntcqnam posteriores 

10 arripcrciii, Te obsooro ut me por<?as amaro oi advorpnm ralnm- 
iiirinf« s adscrcre. Bene vale, Erasme iucundiä&ime. Colouie, 29 martii 
auiio 1530J 

Simon RiiininnB medicns scrlbebai 

CelebntisBimo viro D. Erasmo Roterodamo, flieologo, Friburgi 
15 Brisgo«. 



122. Von Petrus Medmtnmii. 
B. XVL 9. 

Straf shurg. 1530 April 2. 

8. 1). TTas literas domini .('ru>-nrii et Kiquini, tui nominis 
6tudioßi?«iiTi(irnin . ip^us ad te perlaturus eram, et certe eo animo 
Colonia abii; »vd uiulta obstiteruut, quomiüus id fieri putuerit. Interim 
tB, vir doctlssime, pro insigni tna hnmanitate, quam ex tnis doctissimis 

20 Bcriptis mihi perspexisse videor, me tnis literis apud domintm Riqni- 
nnm pnrpabis, quod literas tibi non reddiderim. Dici nnn potest, 
quam doleam qnnd ad te proficisci integrum non fuerit. Sed qnia 
apcm habco non parvam te aliquando ad nos venturum, acqniore 
animo fero. Dominus Joannes a Reidt, nnicnm nostrae nrbis oma- 

25 mentum, multum tibi salutis cxoptat, qui nae dignus est ut tuis 
rlo^antis-inils: scriptis ad posteritatfm transmittatnr. Ar^«'iitinenses 
iiii<(uisf^inio in te sunt animo propter tuam ad Noviomagum epistolam.'-) 
Multa hic audivi hac de re, quac lubcntissime ad tc perscripsissem, 
si per temptis licnisset Yale, vironim doctissimCf &c tibi persnade 

30 me toto pectore tunm esse. Argentinae, altero die aprilis 1530. 
Itemm vale. Kaptissimo. 

Petrus Mrdmannus Colotiiensis, ex animo tuus 

Da veuiam huic ineptiüsimac bracviluciuentiae. Alitcr fieri 
non potttit. 

35 Maximo emditionis antistiti, D. Erasmo Roterodamo, sno .s. domino 
in Christo. 



1) Dicst in Belgien. B. 

2) Vgl. E.m. 1747 C. B. 

SU. 



Digitized by Google 



— 187 — 



123. VfB JoaniiM Kenelnl. 

Linz. 1530 April 13. 

Toto fere hoc anno non licnit qaidqnam ad te scnbere, Erasmc 
modis oroniboB optimo, qnod ^iilsifs] pntria nullo ccito Idco siib- 
pidere Hcuerit, vafi;ati smnus iiiccrtis st'dihus et in alicno solo taüUeui 
contitidimus, pauciä eciam diebus hunc quoque loeum mutaturi. Nam 
Gurolnmi) in Gemumiam yenientem salntatam profieiMimnr. Liter» in« b 
Lincii nos ofFendemnt, qnas ox manibus hera niett accepi; nam per 
poetam (ut ajant) nnacum alüs ad eandein pervenerant. (^uas cum 
mtpllcxissct a te missa?, peeiit a nie ut lederet. Gratnin fiiit (}Uod 
sui quoque in eis meaiioerit^. Quod autem hajuB optimie priocipis 
eingnlure erga te stsdiom eertins intelligere possis, en tibi ab Üla 10 
literas qnas sna mann Beripsit, quod non nisi Bnmmia prindpibns et 
sibi dilectiKsimis facere consuevit.'-') Qu» cnm a tali manu et tarn tui 
stndiosa anima profect« pint. non dnbito quin iliarai? babitnnip; 
mittet, ut spero, propediom et alias, vel, quod luugii) optaniu«, in hm 
eomieiiB') eoram te alloquetnr et animi gratitndinem in te testabitnr. 15 
Si qnis enim tuomm libellornm et grate acceptns et in honore Habitus 
est, is est profocto ijiiem hüte viilua» donasti et conseerasti.^) Sic enim 
et amatar et tractatur, ut plerique mirentur nulluni ex ejus tarn erebro 
repetita lectione tedium oboriri. Quin eciam virgines forma, opibus, 
genere, pndieicia conspicnae, qaa» in regln» offioüs sunt, hoo exemplo 20 
commot», et si latine nesciant, tarnen libellum habere et manibns 
tractarc gaudont. Denique a me ?erio pontendutit nt prprmanire ver- 
tendum eurem; quod equidem me facturum recepi. Hie e-t profecto 
amabilis tuamm lugnbracionum (sie) genius, ut, qnemadmodum de Uomcro 
Bcribit Plntarohns, nnlla unquam legenti tna scripta eapiat^) sacietas. 25 
Mitto tibi poeiilum quoddam, exile qnidem illud, scd quod snnnno 
qnondam prineijii, liorum videlieet marchionum a Brandenburg parcnti, 
in (leliriis fuit; id uro ut placere tibi sina«. Autoninus noster, ut ex 
literis ejus accipio, a mauia, qua gTavi^hinle laboravit, prursuf oät 
HberatoB, itaqne valet nt cnm rectissime, quod gaudcbis, sat scio, non 30 
medi'ocriter. Faciat Dens optimus, ut tu quoque a calculo liberatns 
incoluiiiis diu >tudii> et omnibus boni> fclicittT valeas. r(»dMirra rnea 
hoc anno fril»us aut (juatuor diebus tantuni me dejecit, viruui c^n. a 
tergo tarnen sequitur monetqne me iidei, quam dato libello repudii 
relim violatam fore. Yale nt opto, et valebis quam £elieiter. Ex 35 
Lineio, idibns aprilis anno Christi 1530. 

Tuus Joannes Henckel. 
Doctissimo et modis omnibus optimo viro D. Erasmo Koterodamo, 
theologi» syncerioriä priucipi ac assertori majori suo observaado. 

1) Kurl h. war der Bruder der Röoigin Maria von Ungarn. B. 

2) Antwort siehe £. III. 1298. B. 3) In Augsburg. B. 
4} Die Vidoa ehristlana. B. 5) Ha. eaplet 
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8. Recepi, charissime praeceptor, dnos a to fascicnlos litteiarios. 
Primus babebat .Re<pnn';ioiies Erasijii ad collationes cnjnsdanr jancta 
,£pi&tola contra quot^üaui qui se fal^;o evangelicus jactant', quam legi 
diltf^ntor setnel atqne iternin, qnerens aeonitnin mixtum qiiod » 
5 quibnadam tribnitur ei epistole, fticile coiijeoüins, Teritatis Hbertatem 
illud es?p qnod offendit. Srcnndns liabebat ,ETiarratione8 in pHalmnm 
22. Davidis', ' ) divinas ac plane Krasmicas. (|uas commnnicavi ciiidain 
docto et tui studiosissimo byucciique pectoris in bonas litteran lioniini. 
Qui, cum remisiwet Enamitiones tnas, rospondit hac epistola quam ad 

10 te mitto, nt videas esse apud no8 qoi te venerentiir nt dignus es. 
Ilic flagitat a me epistolam Erasmicam. nt aliqna ex parte mitigetar 
desiderinm illins. Rnrsum sunt ex Iiis qui publice pro concionibüS 
avoceut studioäos a lectioue traiatiouis tusb in Tebtamentum Novnm, 
sarapta proxima oceasiooe in solemni annmieiatioms Marie, dam 

n angelica salutatio flwnit «laiTanda populo. lUic qnantum detestatus 
fnerit interprctatinnem (^'ti« nominis ,Ave ^'ratiosa, Dominus tecnm'. 
vix credas, admoueus subiude cavendum esse a novi« tralationibus 
pervertentibus et corrumpentibas universam Scripturam sacram. Scolia 
Noviomagl in epistolam toam non vidi. lavinas toiifl^) Beripserat tao 

20 nomine se mitten, qua non misit Enrorero accidisse conjitio; misit 
Epistolam tuam sjuceram Fribnreri excnsam sed absque scolits. quam 
antea a te receperam. Proximis litteris scripseras theologos Parisinos 
mitescerc; nunc scribis eos qniddam contra te emistsae. Invida mens 
nnnqnam qnieseit Dnleorationee nascnntar in Hispania, neo disai- 

S& milia in Gallia; pejora etiam in Germania. Sed hoc rcficit animiim 
mcnm. cnm recordor virtutem, qnanto pit laudabilior, tanto pln« a 
malie impeti, idque certissimum esse verie virtntis inditium, quo magis 
8it iniquonmi ealumniis expoaita. Bolet etiam virtos post maltos 
arietea clarescere potoitilia ac tryvmpliare. Episcopum nostnim Bal- 

30 tbazarem^) electnm et confirmattira expectamiis inriic^ rcsnrem ajiint 
esse in Oeniponte. a quo pendemus omnes, expectantes rcdemptionem 
Israel; utinani non frnstra! 

Certo deereTi me avalsurum a pistrino meo tui yisendi gratia, 
nial me fallet omnis induBtria. T.nsciDium miror esse talem qualem 

95 non putaram. Cupio aliquando sciic cansas, si quas divines. In aula 
non quicsciiiif advcisarii tui. l>,cius vocavit omncs Luthcranos in 
consilium pnacipuiu Augustam, illic propugnaturu.s artieulos iidei et 
eeelesiam catholicam. Dux ^xonie*) et Hessorum princeps^) paniTernnt 
sibi hospitia Auguste magno »le,*) ut audio, addncturi omnes dootoa 

1) Silin' 8. 128. 24 d'imer Ausgabe. l) .lohium der Bestäadiga B. 
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noB. AntMignaaviii eonei<nalenim AngttiCeDBlmB, IDolueleiD*) diesnt 
prolngisse 'Hgvniin, metoentem adTentnm o«saris. Naren bergen ses 
atqoe T'lnienges ajnnt jam tandem assensis^e ronsi«:naf:>e docretum 
imperinl*^ qnod ante menses aliqnot Spyre conccptum erat. Ifnjns- 
modi luuita referuntnr apud dos; que tutumne &it credere an nun, tu 5 
■da; exitng a«to probabit Mnl^, et principes et eivitatea, sinmlabiint 
ae dii^Bimulabunt, doneo eesar redeat in Hispaniam, gr^^vioribus post 
ge relirtis peiiciil'!-; quam nntcn fiirrriTit Dens dct ^Tatiam et pruden- 
tiam cesari et principibus, ot oinnia cireumspect»' a<rant, pro plorifi 
divina et totiuB reipublice Christiane salute. Amen. Optime vale, 10 
elwrissime preceptor, quem Cbristns nobis quam dintlssime conBenret 
incolnmeiB. Ex Überlingen, 13. aprilis anno 1530. Gofsim, in apo- 
tbeea aEomataria, propter importnnitatom abonnti?. 

Toto peetore tmis Joannes Botzlicniuis. 
Vere theologite ac optimorum stiuliormn vindici inconiparabili, 15 
domino D. Eraamo Roterodamo, preceptori et patrono aao modis oninf- 
boB observando, Fribnrgi Brißgolei. 



125. V«ii Qirirdos Morrhius. 

Frankfurt a. M. 1530 April 16. 

8. P. Polydonis Verpilius snper[ior]ihnJ! diebns misit ad Cypria- 
num coUegii Italfnim apud Farisios priuiateni d. Jo[annis] rhrysojJtomi 
libellum de cumparatione principis et monachi christiani tuo hortatu 20 
(ot Bcribit) in romanam lingnam a se translatnm tibiqne dioatnm; 
quam rem ubi meenm pro stia familiaritate comninnieaBBet, enrari nt 
quam nitidi>>imo meis irnpenFi> excnderetur, quo nimirtim in mille 
exfmplaria diffusum »d nianus Hiernnyfmi] Frohen ii taiidt-in pervcniret, 
quem audiveram muaunienta omnia t'fa^rjysostomi quae translata sunt 25 
BQb inendem Bnam Impreseoriam reroeasse. Hemlrabar eqnidem Gypriani 
hao in re dillgentiBdmam enram, ut qai non gravabatur oculos jam 
senin lippiente^ hnir rei aocöm[m]odare , quo castigatior prodiret 
libellns ac omnihns modi^ aniicicisp lejjes absolveret. Mitto ad te 
exemplar per hnnc bibliopolam, tortassis nonduui adhuc i>Uii; per- ao 
latnm est. Dedi alind item IIierony[nio] Frob[enio|, id quod praeter 
opinionem accidit, nam non 8tatn[e]ram tum biBee nnndinis Franc- 
fordiam proßcisci. 

Comes Oarpensis actem liruid ita jiridem a tc fusam instaurare 
nititur teque rursum animo plua quam gladiatorio aggredi ; quid tan> 35 
dorn (sie) fiet divioare neqieo. Habet snos otf ß^aXfioöovXovg eosqne 
eondnctieioB, qni Bcripta tna non ad AristopbaniB Temm ad Momi 
lucernam oculatissime expendant rimentnrqne gnaviter si quid sit qnod 
posset convelli ant si mavis avxo^vttfa^at. Jam nosti Batyricnm 



1) Micha«! (Jellarius. B. 
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illnd, Bois comitem hortidvliim ttita donare lacernft.*) NanrnTit mihi 

haec Gerardus qnidnm Phry^in««. optima^ pppi a(?n1^'^cf'Ti'^ cnm illo 
ad menses aliquot doinesticain ejrit cf)nsnt'tudin»'in. Peli«'xerat enim 
hunc splendidis prouiisäis hoc auimo ut ejus ingeniu aüversum te 
( Abnteretar, maxime in «Mnilerendo novo testunento; enjiis rei initio 
iiiilla facta foerat mentio. Venuii vbi sensit se ingrattim fore comiti 
nisi provinciam hanc rjtin nirp qnaqiie injuria strcnnne ohint, lionesta 
abiendi (sie) ac sebe ab ejus tamulitio extricaudi ansa repertu tempeätive 
reoeaaitf conditionem satis tolerabilem nactus deinceps apnd nescio 

to quem Tornaoi, qnemadmodiiiii stiperioribiis diebuB ad me seripsit 

Repperi hic forte fortnna epistolam tum ad Gerardum Novio- 
magom, qua perlecta indolui quod metnini qnam tibi favebat qnnm 
apnd Philipp[nin| a Hurgondia pi» memoria) ageret. Satins profecto 
foretf mi Erasme, mnsanim myatas inter se ovyxQr^xlC,ttv adversna 

15 reipnblictt literariia derotiflaimos hostes, qvi nallnm non moTMit lapidam 
ut mundum relictis frugibus ad glandcs revocent. Ah quam male me 
habet inauspicatissima haec tra^roedia. Gervasius theologus l^orbonicns 
te plurimum salatat; scripsi&set ad te epistolam bene longam, nisi 
eoMtlimn neam de hoc itinere fadendo tarn fnifla^ repentmam. N<hi 

30 parom doluerunt item eo nomine Philippna Montanns Jaeob[na] Om- 
phalius et Joacliinius Gandavus, qui literas alioqni ad te scripsissent. 
Joaehimus Gakai libros de alimentis a se tran^latf»? hi«ce diebus in 
lucem emisit; Philippus strennue docet graecas literas, Omphalius 
latinaa. Qnod ad me attinet, dabo operam apnd qvendam Germannm, 

25 qui novum instituit prselum in vico Sorbonico, ut libri quam eastiga- 
tissime imprininntur. Christiaiui^ Vueclitd se tibi plurimum commendat 
praecaturqne (ibuixi>>ime , ut sui alitjuando velis meminisse. Bene 
valc, Erasme doetiüHime, et si qua in re mea tibi opus fuerit opera, 
Qtere me non secoa ae maneipio tno. Franefordiae pridie paMhae 

30 anno M. D. XXX. 

Tuns ad oninia GerarduF Morrhius Campensis. 
Eruditissl iiaoj viro D. Erasmo Koterodamo preceptori buo obser- 
vandi8s[imuj, Friburgi. 



126. Von Conrad BMof von WOrzlrarf.') 

B. XVUL 4. 

WOrabnrg. 1530 Hai 9. 

Conradus episcopus Wireebn^ensis^) Desiderio Erasmo Ivotero- 
35 daiiio S. P. D. In oa epi>tnl:i. (jn-un i>r-H'teritn anno I) AiiL'ustino Mario, 
düiTi 'A Fribur^'d liue. Wircebur^ium cointnivrrarct.^ ) ad nos dederas,-'») inter 
aiia, Marium commcndaus, scribebas Muiiuui te uobis non commendare, 

1} Pen. 1.54. 2) Nicht eigenhXadig. 8) Ha. aleta Tniroeboigeula. 
4) E. UL IIME. B. 5) Nicht in K ml B, 
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qttnm idres hvne pro ilio meritö mm oommendatissimuiii, quin potins 

te optare ac sperare futuriim, ut tu per illum fieros commendatior. 
Ea res qnam pro volo successerit, interim liquido cognovimas. Nam 
Marius sua integritate, virtote ac doctrina, qaaram nobis liactenns 
egregimn saepe «ndiibnit Bpeeimen, et commendatione ae ostendit dig- 5 
niBniDvm et Erasrnmn, qoein admirabtliB ernditio eIoqaeiitiaqiK> toti 
etiam orbi conHiicndatnm et grratnm feccre, >no prcconin ratilto reddidit 
commendatiorpm; tuam scilirpf ntitTiram, coiivfrsatiimeni , mores et in- 
geniam, humaaa, caudida, jucuudu omuia, taiu grapliice demonstrans, 
nt nobis jam te luiiid minns nottun esse arbitremur quam eum, qai 10 
non nno «nt altero eongreseii eolloqniove eed long! tomporis convieta 
eognitns est. 

Qiiod autem nunc Daniolcm Stiiianim hur redeuntem tnis eom- 
mendas literis, idem ante ab aliiö quibusdam quoque factum est, qui 
adoleeoentis indolem ao Yehemeiu in bonas literafl stodiain non medio- 16 
criter laudarunt. Verum tnnm encomittm plus caetoris apnd no8 lidem 
habet, qui scilicet neminem facile commendas aut probas qnnm qui 
commendari optime raeritna sit. Proinde non timdo [\)<\ Stiharo nohis 
ob animi sui dotes dilecto, sed no8tro etiam capituiu piurituum gratu- 
lamur qnod intiiumoffi aceessione eollegae decoratnm bü Uterqae SO 
nobis chariBBinraa OBt, et Marius et Stibams, cum propterea quod tales 
sint qui pro merito commendantnr, tnm etiam ob id, qnod ])er hoc 
Contimit dua? nos tarn doctas ac crnditns ab omninin lon^^e dnctissimo 
eruditissimoque Erasuio accipere epistolas. Quaie factum ut, licet 
ipBi Erasmo, qui nitro, non provoeatttB, amideiae foedoB noblBcnm 2» 
jnngwe voluerit, non parum devincti simus, tamen ambobus illis, per 
qoos ejus initae necessitudinis oeeasio data est, nonnihil etiam debere 
nos ing^enne fateamnr. 

rtialuium, quem per Stibarum dono nobis misisti, avide legimu«; 
nihil in eo est non Bramnienm, hoe estpolitonif splendidnm, tempestivnni. 30 
Caeterum ut aliqua ex parte noBtram vicissim experiare gratitndineoi, 
mittimus tibi praepontibns poenlum, obnixe rogantes, exiguum hoc 
monus non ex materiae aut optris ])re( io sed donantis animo acstimare 
ac quasi aliquod amici tui ^rtf^üovvov habere velis. Vale, mi doc- 
tisBlme EraBme, et noB, nt faeia, ama. Wireebnrgi, septimo Idas maj! jK» 
anno M. D. XXX. 

Clarissimo viro eniditisBimoqne theologo Deaideiio Erasmo Rotero- 
damo, amioo suo charissimo. 

127. Von Joannes Botzhemus. 

B. XX. 11. 

Ueberlingen. 1530 Mai 18. 

8. Nescio profecto, doetiBsime praeceptor, quinam contigerit ut, 
onm nnnqnam ardentins eopierim aflEatim eolloqni tibi« id praeter 40 
Bolitnm etiam pareiBBime et non, quo solebam, animo libeio et yIx 

940 
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mutire dntum sit. Tamotsi mala valotudo tua. qua lahoraha?, potissi- 
jDDm f^i'Tit inipethnu'ntuin primo coUoqoio, quod sentiel)ain nioles- 
tisbiuiuxu tibi, deUerat tarnen Deus revalescentiam aliquou»que dum 
iternm eoUoqneremiir, ita- tanen nt hereroC ezpeotatioiiia mM et jam 
5 assueti doloris propinqui metus et lassati oorpttBeoli langaor, tm graye 
videbatur esse') (imTir fnlloquiuin; uode factnm est iit omnis loqnacitas 
«na cum animi libertate «Milhipsa sit. Ynh-ham a<j^ere jj^rntias pro 
epistoliä accuratissimis iu Epi^tolaiuiu upcie müii atjcriptis atqoe alia 
pleraqve traetare preter Baaves con&bidationes. Hee omiia snstiilerat 

10 iniquitas male valetadinis tn», quo suggesserat animum moerore tur- 
batum. Non est itaque cur «iiispit'eri> alia. Id i{)sum Bonifatio nostro 
Contimit, quod privato colloquiu testati .sumus invicem. C'jesar in 
üeuiponte, stiputus multis regum et priucipum l^atis, negotiot^us est. 
Eqnites bugiindiaei, injuria qnadam intollerabili a plebe Campidonend 

16 afEecti, denundaiiuit se hostes Campidonae oppidolo, csjus senatui,^) 
qoesitis nndeqnafjue coTi^iTüs a civitatibns vicinis idqne frusfr.i, tandem 
missiti legatis» ad ceisaiem Irigide responsum est, ita «t latentem eesaris 
iudiguationem facUe intellexerint. Eqnites ducenti viciuia oecuparunt 
iUie, nee tnta est nigratio entvis a Campidona, Quid sibi yelit hoe 

20 preludlum , nescio. Novns confirmatas epiBCopiiB noater , Balthasar, 
nihil scribit ad nos preter intollerabtles nepotiornm procellas, quas ait 
imminere ita ut egre spiritam trahat, »ptjm leviter pollicens. Nihil 
preaagit aniiDiiS boui, preter iaauia qnedam et fumos triduaaos. Christus 
onnia prosperet in noatram salntenl In preatdio priucipum panui 

25 spei est. Bene vale, ciiariBsiine preceptor. Ex üborlingttif 16 oaL 
jonii anno 1530. 

Tuus, quantulus est, Joannes BotzhemuB. 
DoctiBsiDO et Tero theolugu ac oratori disertissimo, domino D. 
ErasoBO Roferodamo, preceptori obaervando, Fkibnrgu 



12& Von Simon nttorins. 
B. XIV. 

Augsburg. 1530 Juni 27. 

30 Hdctissime Erasme, magna m*' diu temiit diibitatio, nunquid 

respon^ionrni super littoris iamdii<liiiii ad te datis elirere deherem. 
Kam cum certum habeam uuu luodu eas tibi redditas »ed quoque 
Interea te alüs apad nos misisBe litteras, com quibus oportone reserilMre 
potuiaaeBf non faeile in aliam potui venire coujectnram, quam qood 

35 argumentum nulla resniptione diL'^num visuin fuerit. Ceternm cum 
non solum ego sed et diix. UeurgiuB partim, ui fallor, autü<;rapha.s ad 
te transmiserit littera», quibus questioues iuseruit ad quas quoque ad- 

1) Wohl durcbatrfcben. 
'4 Ha. senataa. . 
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line desyderatur responssm, spero tibi alia fniase impedimento. Proiade 

cnm hic t.ibellarius brevi se huc recipiet, rogo occasionem atriqae 
re!>cribondi ne uegligas, ut vel saltcm cognoscamus te iategre vale- 
tudiui, quam tibi gravi morbo interceptam fama huc attniit, restitutuin. 
Et quaiKiaam non dobitem ea, que hic aguntnr, ad te perferri, nolo $ 
tarnen te celare, qnod nndingteiÜQg eleetor Saxonise,!) marchio 6eor|^iiB 
Braudealjurji^t'nsis, duecs Lnnebiirg^cnscs -) et laiultprravius Ilas.sie suo et 
sibi adherentium nomine Scripte > obtulernnt imperatori in lingua ger- 
manica et latiua ratiouem suse üdei et innovata) religiunis,^) pabliceque 
in eonsessa aliomm pdncipiuii foit preleetmn ^) et summa eomm que 10 
bmeteniiB a^) I.utliero sunt tradita et asserta, mnlto tarnen modestins 
eaque lege, ut si non poterint redaci ad coneordiam ncc cpiscopi 
velint cedere ab liii^ que hartenns contra seqiientt'S oorum doctrinam 
attentarunt, quod oporteat uiagiä obcdire l>eu quam hominibus, et 
▼elint inherere appellationi antea*) interpoeite ad coneilinm generale et 15 
libernm et ehristianura. Verum cnm nndinequartna eardmalis Campeigus 
nomine sedis apostolifse hic af^ens legatnm ad hanc dissensionem 
componondam operaui snam obtuU'rit, arbitror «inod in conciliuni vuca- 
bitur et primu^ sententiam dieet, Deuä det ^ratiam meundte concordise. 
Hnlti herent in eo quod, quamvis sentiant pleraque ampleetenda, 20 
attanea non liceat absque universalis concilii auctoritate et asseneu 
a patrum institutis discederc, ctiam si sedis apostolicse auctoritas ac- 
cederet. In qua perplexitate bi major pars vincet sanioreni^ res 
epectabit ad gravissimas seditiones. Intereu maudatu cisiiaris utriuque 
ceesatnr a predieatione et solnm dicitur evangelinm per eos qui se 15 
huic causae non miscuerunt Qnod qiiidcm nt initio adjmodnm durum 
fuit Visum Liitheranis, ita nunc intclli;runt apprime necefsarinm; fuisset 
enim causa magis exacerbata et spes ad cuncurdiam facta difficilior.^) 
Zwinglianos autem noluerunt IUI habere socios. ^) Sed ajuut et eos 
qnoqne an» fidei rationem exposituros. Utinam tu adesses et haberes 30 
qui tuum sequerentur Judicium; persnasnm enim haberem te Terum 
posse prestare et Aristarchum et compositorem. Quocirca et eo dili- 
gentius cnra tuam valetudinem, ut, si forte sie veuirct in meutern, 
sopersis. Eppendorpius est hic; si quid est qood cum Ulo agi velis, 
signifiea, nnsqnam «um tibi mea deerit op«ra, enra et indnatria. 35 
Sempeiqne bene vale. Augustic XXV7I. jnnii M. D. XXX". 

Tnns Simon Pistorius, utrinsque juris doctor etc. 
Optimarum artium antiBtiti et theologo vere snmmo, D. Eraama 
Roterodamo, domino et amico observandissimo. 

1) Johann der Beständige. B: 

2) Ernst und Franz. B. 

3) Da» Augsburgisclie üekeuutnis. B. 

4) Am -Ib. Juni 

5) Iis. ac. 

«) 1529 anf dem Bekhstag io Speyer. B. 
7) Ba. dUBlOiM; 8) Ha. aotfoe. 
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139. Von BenMrdiit Clesius, Biiohof vtn Trient 

B. V. 6. 

Augsbnrjzr. 1530 Jnni 27. 

Venerabilisi, egrep^ie. >-incere nobis diltcf»', ii"n potuiinus Poli- 
phemo isthuc redeunti nou uiliil*) litterarum ud vus dare, quem nostri 
obflervanttuirnnm Semper cognoTimus, tametsi parnm impresentianiin 
Sit quod seribunns, postqnam ex Tridento ad restras abfinde eft iterato 

5 rescripsimus. qtiihiis vidobamiiii :id nos vor^n? aiitnmniim cnnvolnre 
proposiiissc i(l qtiod in iacultatc vestra contitiue fitit Qiimx' non 
vidcDQU:« upere precium, ut totietj repetamuä bcne grutum uuiuium et 
desiderinm nostrom vobis gntffieandi. Sed reliqnnm est tantammodo, 
nt de nobis pericDlniii faciatis et interim preccs vestras apnd Deiioi 
10 Optimum maximum fnndati?, quo demiim respiriat hoc tempore snper 
pupuliim et fideles attiiif « -tf hui !<•(•> snos, quas certo scimns raajotati 
aaaß divinas acceptaä pliinmum luiuias, languenti christianitati veru 
salabrea. 

His seriptis, vestra> redditfi snnt, qniblis gratulaoiiiii acoessioni 

15 dignitntis nostrjp,') tametsi boc prccipne tempore opus non fni-^ff, qno 
omnia laborant maxitn*-. Utinam per eam tarnen eeclesiu.' uulversali 
atque fidei nosjtroi opituiari possimus! sed insufficieutia viresque nostre 
pertennes renitontar. 

De u irrifudiiie, itt quam incidistis, condolemus ex aoimo illamque 

20 molole sati> ferimos; restitutioni itaque incumbite quantum in vobis 
est ac pollicemini vobis nos Semper in rebus vestris affuturoiJ nt. si 
fieri possit, et honoris et corporis pre»ervationem preservemus, uec 
ealnnmiantiiuii maledieta magoi pendere velitiSt qoeniam illis roateiia 
non sappefit vel modo nllo oonceditar adverenm von obloqnendi, quam 

25 apud prineipes; et catholicos oniues probitas et intepfrita> tua vnlf^a- 
tissiiii.e bliit. Heliqua non ef;mt re»poiiso, nisi addere vdimus, (juod 
uiuxime referret ut et vos liic essctiä in hoc rcrum turbiue, ut is qai 
prudentia et doetrina saa fidei et ecelesia adesse et prodesse som- 
mopere posset. Cni bonam valetudinem bene precanmr. Ex Ang^sta 

80 XXVU. jnnü M. D. XXX. 

B[ernardnsJ cardinalis Tridentinus. 
Venerabiii, egregio, sincere nobis dilccto domluo Erasmo Rothero- 
damo, saerie tbeologi« professori lel. 



130. Von Joannes a Vlatten. 
B. XVIL 10. 

Augsburg. 1530 Juni 98. 

Salve, domine Erasme auimo meo charissime. Quud rarius solito 
96 ad te, Timm mihi omnibna modis reverenter observandnoi aciipserim, 



1) BOD sa tilgen V 2) Wald zum GsrdiaaL B. 
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BOn mea incnria sed iniqaorum nostrorum tempornni aeddtt maligniiate. 

Nam j)rinceps menp.') variis et indignis degrravatns curis, varias illiuS 
nomine legationes ot obirem volait. Proinde missuti ail Carolum 
cesarem in Italiam, ex Italia in nostram inferiorem Germaniam, ex 
Germania in Italiam roTsns; me redneem ad htino eelebran proeernm 5 
atqne statnam conventnm delegavit. Itaque hac atqno illOf semflatri 
hoc, circnmvolitanti vix datus fuit respirandi, de amicis optime meritis, 
de necossariis, de propinquis et s^tudiornm sodalibus reminiscondi locus. 
Pristine valetodini te restitutnm gaudeo immortaliter atque Deum 
optimam mazimnm preeor, nt te cfariBtian» reipnbliee nostre sauum 10 
et indolnmem conaenret qnam dintissime, qno tandem infelioi et miaere 
Germanie, que proh pudor post abjectam feritatem, depositani bar- 
barü'm . in cristianismo non modo variat verum funditus fere labitur, 
elaboiati^jsimiä sanctishimisque tuis dogmatibus suppeiiaa tua christiana 
mediocritate atqne modeatia ferre queas. In hac enim remm discordia, 15 
in hoe imsBionnni atqne affeetnam tamnltUf citra tna et tni sünilinm 
prudentissima consilia, consilii inopia multa negligentnr, plurima neces- 
sario dcflnienda indefinita jacebunt. Igitur age nt pcrirlitanti orbi 
christiauu et in extremis laboranti coram ad.'^is, medelam adhibere non 
recnses. Istud euim a te expectat orbia cristianu», desiderat iuvic- 20 
tisaimns ccaar, BereniBsimaB UiigariA res, reverendissimi presniea reli^ 
qniqne clarissimi imperü statns. 8i nlla in re tibi qneam usai fore 
atque morem «rerere, tnnm erit indicare. meum parerp, mi Erasme; 
nihil enim, vel dispeream, magis iu votis est. Kt »i adhuc de trans- 
migrando cogites et locam ullum sub dicione Ulustrissimi principis 25 
mei aptnm condieionibns tnia existimeB, fac id ipanm intelligam, ex- 
perieris in hoc me cordati amici mnnere funotarnnL Felieiter Tale 
*'i me. ut facis, ama atqne Polyphemum nostrnm non oh me! cnni- 
meudatiuuem e»ed hominis erg^a tc sinceram fidem atque constaueiam. 
AugUätie vicesima octava juuii auuo 30. 30 
Tuns ex toto peetore Joannee a Vlatten, eeholaater ete. 
Ernditissimo yiro D. firaamo Roterodamo amioo reverenter obeer- 
▼ando, Fribnrip. 

131. Von Cornelius Duplicius Scepporus. 

B. V U. 15. 

Augsburg. 1530 Jnni 28. 

S. Pülvphemui» tuue» ad me venit in Ponte Aeni; gavisus sum 
hominem aguurisse,'') nam videtnr mihi v»ra de eo priedicatio tna, 35 
est enim fidus et tui amans. Is destinavit abitionem ante aliqnot 
bebdomadas, et eommeatnm)) impetrarat illi doctor Faber, deinde inter- 

1) Jobann, Herxog von JUlich und Cleve. B. 

2) Es kann aus a eiu co giMnacht sein uder umgekehrt. 

3) Ur iaub in seiner Ei^enaohaft als Hartaehier dea Künjg Ferdinand 
von dlaMm Ftliatan. 
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ccssit et opera mca. Sed cum regia majestas Hnn^ariae nollet abesse 

familiam «nam f;il>i in^essuro Angii^^rtm. injccta est niura Polypliemo. 
Interea i>eus uubis ademit reverendi^äimum caueellHtium notttniin 
äupremum,') quem cum vehementer amarim publice nomine quia vir 
5 bonns esset , amavi et private nomine quod esset mei amans nnllo 
meritn mco, sed ipsios in UM propansitate. Ademptus est itaque nobis 
et forte nostro onm mnln. Nequo onim parem liabchioius virum, qni 
et reruin experieiitia et gereadorum dexteritate paria cum illo faciat, 
fidelitutc vero et integritate ea, qua ille preditus fuit, nemo hodie 

10 snpefest qni preditus sit: de Iis loqnor qni ennt in rebus versati, nam 
nos aulici norimus omnes omniuro gentium homines; et id forte nostro 
com incommodo. Veneratn"5 «um illnm viventem, neque venerabor 
minus mortuum; nam seio quantuH tuerir. Is cum advenisset Tridentumi 
nbi incidi in Levinum, gratissimo animo sciscitatus est de te, et tridno 

IS priusqnam moreretar, cum Polypliemns profeetionem se dieeret aeeele- 
rare, injuaxit mihi ut ad te scriberem secreto, et nomine suo et meo, 
üt rattones pacanda? liujus tempestati> ad me perscriberep. Nam 
daturum operam ut, si tu iUa« velles a te Tideri non profcctas 
esse, nemo cognosceret Ulamm te antiior«n esse prmler se «t me. 

20 Jam Tolebam scribere, cum reTerendissimns Tridentinns mibi signifieavit, 
commode Polyphemum proficisci non posse ante adventum rtpjT 
majf'stati<5 in Au«:;astam. Itaque impedita sunt omnia, nequc fernere 
per quemvis id scribere volebam. Postea decessit nobis magnns iUe 
vir, et inVersa nobis sant omnia. Quod ad exftiiora !sta attbiet, non 

25 multnm oommoveor, et nescio an foelieius vivere potnisset quam est 
mortnus. Te amabat nnice, et si illum Deus voluissrt Iii? superstitem 
esse temporibus, «cnsisses id quod nunc ad te scribo. Hoc dobes 
Valdesio qni tibi »emper ex animo favit. Ego qui neque amicitiis 
neqne ambitione mnltnm in anla potui, sed Deo gratiam babeo de 

30 data mihi gratia, parum potui in rem amicornm, sed voluissem plnra 
pottiissp, nam Ulis in8er^'i^'Iu]i vohintas milii non defuit, feci qiiod 
potui. Et matrnu?; illc vir ante mortem suam mo impclkMitc It'j^it 
Cousultationem tuam de bcllo Turcico, item expositionem in psahnum 
XXVIII*"" et Jeronem [sie] et neseio qnn alia, qua<! ad me attnlit Levinns, 

35 qui me tno nomine plnrimnm salutavit attnlitque litteras in eommen- 
dationem suam, qua) fuenint. mihi longe priatisüimsB, non qnod illis 
opus erat illi apud nie (|ui aj^^nosco tnaiii ei^M illum propcnsitatem, 
Süd quod gaudebam iutelligere tuam erga me fiduciam. Qute t>ane 
te non fallit Levinns apud me est et erit, donee illi major aeees- 

40 serit conditio, ad quam illum non desinam promovere pro mea virili, 
et interea illi nihil deerit; si non est apud honnratis>imnm aüquera, 
est apud meditirieni hnmint-in nci|iio illum rebus deplurati>. Nunc 
quum omuea tumultuemui, luum cht videre qua in parte operum 
nostram desyderes. Qnod enim ad Bispalensem attinet, Valdesio ea 



1) Gatdaara. 
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enrft injimeta eRt Et qiiiim de te relene ad cuceUurinm non poasiiii 
quoniam nallum habemus, retuli ad emarem et ad Ferdinandam, qoi 

tibi ex animo favet, et relatiirn? snm. JoarüK r Danfisen«? nnnc est 
epii^cnpns CnlmenBi» et rodiit ad uo.s ante liidnun? Kst lionio intcffor 
et prudeus sino na'vo. Cum eu mihi fuit liiutunia jituUurum ua- 5 
nornm eonraetndo et cum eo nodimn aaliB qnod dieitar abBumpsl, 
quo fit nt liberius predicem iUius mihi notam integritatem, alias mihi 
tem]M'rMt(irii8. Dixit mihi h^c scrnicnti. pp quoqnp ad tc seripturum 
ro<:aturuiiique, ne tc honiiiu-in tanta priidcntia tanta(|Ui' cosn^itinne 
permuverent libelli i^ti, qui adversum tu scribuiitur ab huminibns lU 
qnibas pernieiem snam debet ree chriBtiana. Indignam enim esse nt 
permovearis. Kt ego qnoqiie te oro, ne ad ealcnli mala acoedere 
patiaris has ineommoditates. scd fc iidbls sen'a. Kt si (juld e?t qnnd 
iis rebus tu judicaris expedire et de quo vcli> t-itra jactantiani c.esaicrn 
reddi certiurem aut regem Fcrdinandum, signiticare id poteri» aut 15 
Valdesio aut mihi. Effo enim vt non cnperem stndio et obserrantia 
erga te cniqnam cedere, tta non inviderem cuiqnam stndinm snam, 
inurio rogo te quamplurinios tibi devincias non nnminf tim ^»«d monu- 
meuti'ium tuurnm, que multi mali homine^ min dtsiinint traducere, 
quibus merces sua parata est. Poteris omni» tutti cumniittere Poly- 20 
phemo, bomini per integijtatem et fidem in te moltis eommendato et 
qni non defeetarns ab hoc institato mihi videtur. Nibil hic alias est 
rerum novarum. Valdt'<iii> rccte valct. of iiiiror quod ad tv non 
scripserit. sed sc hudie scripturum mihi ad tt pnimisit, ostensis litteris 
tuis quas de data postridie penthecostes [0. Juni\ acccpiJ) Et jam 25 
eommode paraverat Polypbemos abitionem, qnem dignaberis tiln eom- 
mendatnm habere commendareqne amicm. Qnodsi unquam ant tn ad 
Bclprnf^. aut c^n in ca? rcirioncs venire potcro ubi tu (ilarcannsque 
versamini, nulla res tantum cordi erit quam pre.senti tibi i-xjxmere 
quedam que scribcre non postum. Quod tamen fcciseem si super- 30 
ftiisset noBter ille nimqnam satis oommendatns; cujus in absentia spero 
te non inviBamm nobis, si quid voles in presentem rerum statum con- 
stilere. Kt bcne vale, preeeptor eharissime. August» Vindelicommi 
priUie divoriuu Petri et Pauli anno XV". XXX". 

Cornelius Duplicius Scepperus. 35 
Domino Henrico Glareano, veteii amioo, me plnrimnm ^gnaberis 
eommcndare. 

Domino Erasmo RoterodamOi preceptori meo honorandissimo, 

Friburgi. 

132. Von MartbHtt BovoWniit. 

Venedig. 1630 Juni 30. 

S. D. P. Exquisitam humilis homunculi mei, servi toi, astutiam 40 
Tide £rasme, vir celeber[r]ime, qui excogitavi magnnm Erasrnnm facere 

1) £. III. 1884. 
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tabellarinm. FUiuB est mihi istie nun Glareano nosfaro; qvüi in mon* 

tibns Klu'tie semntinribus habifo, raro vel numqnam datnr mmtius per 
quem ei litt* ras dem. Contifjit aiitein ut. dum V^enetiis essem, virum 
tni ofTitiosam iiiveui (sk); quis eoim bouus te non observat, Erasme? 
& Hnie emn littoras ad Olareannm datnniB essem, co^tavi cortiori spe 
eaa allatum iii si tao nomini deBtinentur; propterea confidenti venia 
lioc te labore offendi, ut tu fMareano has alliL^ itn^ roddi jubeas. Enm, 
pro qno hoc fcceris, aliquandc ff^^'-noscet Kia-rnus: filioliis illc mens 
meo jusäu propterea Glareauum scquitur, quiu üiareanas, alioquiu vir 

10 filaruB, Erasmi &miliaritate illnstratnrf nt adoleseentnli» si non EraBmi, 
saltim ejus nece8[B]arii ne jactet ense di8[c]ipnliiD. Contineor tanti 
viri majestate de puero hoc tibi ulterius scribere; quid nntem a me 
ipse habeat in mandatis ipsc srit Absurdum est ut tanto vird mcis 
ncuiis äim tediosus; sed couccpium äermouem continere quis poterit? 

15 ütinam asBentiat EraamoB nt menB filiuB nii meis snmptibnB famnletnr 
et flerriat; morees ejns Bit Bolum gloria nominis tni si placet, pnta- 
boque non modicum foenerari si hoc milii per toam benignitatera 
conceditur. Pnero Lazarus nnmen e!?t. 

Scripsi tibi aliah ex V'al[IJe Telioa; a quu cum responiiioQem 

SO babnerim, me aliqvid eBBO eziBtinuiTi, qni ab E^mo litteras babeam. 
8i nunc per te itidem üet, erit mihi gratissimnm; quod si citra mole- 
Btiam fiori potest, ut facias obseero. Petrus Bembus Pancitius Venetns 
te salutat. li> quendam mihi libellum tibi mittendnm dedit, cum e 
Roma redicro, si Deo plaeuerit, juxta promisäiouem id exequi curabo. 

2S 8i dignaberis Bcribere, dee litteraB pnero meo qni illae mittet Yale 
decQs hujus secnli. Dominus dirigat') greBBnB tnos et noBtroB. Amen. 
Venetüs tertio kaleudaä Julias 1530. 

Tuus Martinus BoYoUinns Misocensis. 
Jesus Christus. 

30 ClariBBimo et eeleber[r]imo viro Des. Erasmo Roterodamo domino 
meo Bingnlarissimo, sd Fribnrg in BriQgow. 



133. Von Joannes a Vlatten. 
B. xm 12. 

Ai^bnrg. 1530 Angnst 9. 

S. P. in Christo. Pergrate mihi fnemnt nnper» tne litere;*) ex 

bis enim te, virum animo meo charissimum, ex diutino morbo panlatim 
rcviviscere intellexi. Non dubito quin ex hoc tantonim principiim 
35 cuuventu, qui aut summam pacem aut cruentissimas seditiones'*^) nobis 
presagit, non nugacissimas tragedias, non iniquas imposturas, non 
tirannidem plns quam Phalaridis expectes, Temm ea qne forent ad 

1) Hs. dixiigat 

2) E. m. ifOT. B. 
8) Hfl. BMdiflioBeB. 
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tranqDillitatem reipiiMicrr rliri^finnpr'. evangelica» *i<)otnii;r incrementnin 
Pt Oermaniic nostrc salutem. Sed metuo ne mcretrix illa Babylonica 
de mo poculo bona ex parte proceribus mUceat. Cor principum in 
mum dornlni; qnoonnqne rolet, ineUnabit Ulnd. Dens optimits maxi^ 
mnB velit noetre miBerori sorti et per iUos, illnminntis eomm anirois, b 
cen per pnblica instrnraenta pacem suam nobie traiiüinittere. Sed 
vtreor sane ne sint, qui optimos illornm conatus interturbent atque 
in siuiätrum trahant. Invictissimiis Carolas csesar conciliis, decretis 
patanm, hactenns ab eeelesia obaenraüs eeremonüe non derogandnm 
foie existimai Lnthenmi prineipee atque Ulis fsdere conjnnoti qvaii- 10 
tam decretis, conciliis, ceremoniis fidem concedant, satis ßtipcrqne 
notum. Ne de transnuVrando co^tos oon?!ilo, prinsquam portum 
babeas tnis rebus aptum utque a tumultibos tranquiUnm. Qnare te 
nmuB obseero vt indices, niim in prineipis nostri dieiooe loenm aliqnem 
fore existimes qni tnis condicionibns congniat. Aqaisgranum nimimn 15 
habere prisca? ruditatis atqne inepte snpersticionis, Culonfrr reo^are 
monaehos, cardinali Leodiensi >) vicinum fore non convenire, arces t© 
metuerc, aulas fugere ex tuiä literis exploratum iiabeo. 

Hfinaaiiniu oomea Nneiiarins extrema yaletndine laborat, sed 
spero dominum anam dignitatem Foboratimim atqae nobis qnam diu- SO 
ti-^-ime conservatiirnm. Feliciter vnlr. vir de mc optimc merite, et 
me, ut faciB, ama. Aaguste, 9. augusti anno 30. Sic ex tempore. 

Tuns Joannes a Vlatten etc. 

firaditiflsimo viro D. Erasmo Roterodamo, amieo reverenter ob- 
Berraado. S5 



134. Von Joannes Cholerut. 

B. IL7. 

Augsbnr»-. 1530 September 10, 

S. 1'. D. Uptime egisti tu, qnod rotte monentibns amicis obtem- 
peraveris teque istic bactenus continueris, douec hujus conventus finem 
▼iderimiiB, qoS tamen qnalis fotoniB sit dif[f]icile est jadieare. Haotenas 
nihil ab ntraqne parte pretermtsBnm est quod ad concordiam facere 
po^x't. Reverendissimns episenpns noster Christopherus Aiiirustensis 30 
dum so conimnde mediatorem facit, STispectns redditnr tanquam I.iite- 
ranis nimio plus faveat; cum re vera nil magis ille cupiat quam 
paeem, neque adeo qnonmdam jndawmnm probare possit, qni a pre- 
Seripto veterum') earemoniarum nc digitum latum diiiii^veri se paci- 
TiTitiir Scripsi tibi proxiinis Httciis totam fidei controversiam ad XllII 35 
virus delatam fuisse. qui cum minus convenire potuerint, ad minorem 
numerum, ad sex tantum rejectam, qui nec ipsi rem componere potuere. 



1) Ebeiliaxdns nn der Hifk. B. 
i) Ha TWieninL 

U7 



oiy ii^uo uy Google 

I 



— 160 — 



Et nnnc inter pTincipes tantum aj^itur. TA, qnantiim intelligo. iiniver?a 
jam controversia in solo canone mij.s.'» vorsatur; mihi vero multo 
secus videtor, nam plane in omnibus Hdei articolis convenire videmar, 
modo in restitntione bononim ablatonim eouroniremne. Ex hoc enim 
5 eardine prorsus universa dependere mihi videntar, ntGunqne canon 
missie pretenrlntnr MWn ]iersnasissimTim est totins ponventus acta et 
l^esta passiin hio ab amiciö tibi perscribi; ut aotem judicinni circa 
haec meum habeas, ita habeto. Omnes principes hic nibil magis 
optare qaam paeem} et inter eos Ferdinandom HoogaiuB regem potis- 

JO 8imum, qni ad prepositnm (sie) soopnm nentiqnam pervenire poterit 
nisi rebns permanicis plane compositis et sedatis. Utraqn»» rmtcm 
pars uniiin lioc spectare vidctnr, nt, qiiandim fieri possit, ncirfciuni in 
longom tempuB protrubatur, vel ad finuium aiiquod concilinui vel ad 
altwnm eonventom, quo interim nnnsqaisqne reetins rebna sais eonanlere 

Ift valeai Ferdinandns nnum studet nt sibi anxilia coDtra Tiircas deeer- 
nantur atque ut proximis comiciis') in rc«rpm K uTiMnonim eligatur; quod 
qaantae molis sit, faeile dijudicat, nec iii silii contuigeie posse nisi paccata 
Germania et compositis fidei controversiis, facile cernit. Et ob id omni 
Studio et arte agitnr, nt eoncordia qn«dam qnoTis fnco eonglntinetnr 

20 ant res integra ad proxima comfcia') vel aliqnod nnnqnam futnnun con- 
cilinm repcrvctnr: dnncc interim Ferdinandns voti compos fattus alind 
con8ilinm captat. Fama fuit ciesarem alium conventnm ad kalendas 
marcias Colonise Agprippin« indicturum. Fama item, 8ed oc[c]ultior 
eztitit, Joannem Waiwodam (qoem ▼04sant) emta nnper Ferdinandi 

25 Omnibus copiis in Pannonia confines Austriae invadere. Hoc plane 
constat, passim bis nostris reponibn? railitnm delectnm fieri . qnos in 
Austriam et inde, si fieri possit, Pannoniis subsidium mittant. Omoia 
torbaram pl«ia>) snnt Snnt qui post c^saria discessom onmia tnr- 
bnleneiora, graviora et pericnlosiora angnrentnr, qnod qnidem mihi 

30 qnoque plurinnim timetiir. Vcinm ha'c de rebus publicis satis superque; 
mihi constitutum est prascaii prosperiora et ferre «qno animo qn«- 
cnnque futura sunt. 

Owtenim Antonins^) noster mihi oommialt, nt tibi signifiearem nihil 
te illi gratius facere posse qnam nt te aliqnando huc conferas. In 

85 qno tibi non soluni fortunas suas sod et prnprias etiani a^des tibi 
paratas offert. Ficvcrendissinius episcopus Augustensis noster proximo • 
congressu ideni tibi spondebat, idque et crebris illius litteris intel- 
ligere potnisti. Ego antem pro virili mea tibi apondeo et promitto, 
nnsqnam te in toto orbe rt ctius vitam traducere et commodina con- 

40 sonoscere posse quam bic iiohiscum Aiifrnstjr in nrbc adoo amsena 
rerumque omnium cojjia. Non dtcniiit tibi aedes ania'ni<;siiii.i\ liurti 
et secessus ubi opus tuerit, aniici benevuli et liberales; giatus iuturus es 
Omnibus, modo hno veneria. Faeti nnnqnam pmitebit, nam ntenmqne 



t) Hs. cüüiiciis. 3) Iis. plana. 

2) Bs. coAicia. 4) B. ergüact Fagigera. 
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res saccesserint, tutlns in tota Germania nusquam fntUTIiS tanA quam 
hic. Nam qnid Galliam vel Brabanciam petas, dijn li^^nre no\n\ pnssnm: 
quo enini animo olira in te fiiorint liominc« ilLinjm le^'ionuni, plane 
nobti, au uiius iuduisse moreä censes? Verum quaj tua est prudencia, 
recte te onmift eonsnltuniiD poto et, qnod optimmn faetn etil pro nttione 5 
temporom, te arreptnmmi) consilium. Nos hic tibi Semper stodio- 
sissimos et doditissimos habebis. Si quid statneris, rof^o no? in tempore 
certiores facias. Antonius de nectare deornm missurus est eutn primnm 
oecasio erit. Vetera*) viua uobiä uou probaiitur, infru meuäiä bpacium 
ex Itali« Teiiieiit noTa; mittenms specimen aliqnod, qnod ai giistav<»iB 10 
et probaverus, pro copia tibi licebit destinare, Antomm enim noster 
niliil ma«"?» optat quam si quavis re tibi morem gerere popsit. Proximis 
meis litteris misi inclusas illius litteras ad negociatorem quendau Ant- 
werpise, cui scripsit ut ad requisitionem tuam vel tnornm anglicanam 
tnam pensioiiem tibi salvam statuerei 8i qnid amplins iUiiis tibi 15 
Opera prodesse poterit, signifieabis qnid fieri velis, et factum putato. 
Hominis illius nostri in te animnra Antonio nostro plane exposni, qui 
imico verbo mihi respondit, scire se illum niliiii esse et se levissimi 
bominit leTinMmiim ingenimn jampridem cognitum et perspectiim 
babnisae nee mimm Tldwi ai quid perrerse ^) agat ete. Habes igltiir 20 
de illo verissimom et certissimnm testimonium, et mihi probatnr tnus 
animiiSf qui illum pro non nato habendum pntes. Scripsit pridie ad 
me de quodam suo negocio apnd legatum solicitando, plane dissi- 
mnlaiia odinm samn; cujus ineonstandam satia admirari non potoL 
Yemm Taleat ille nt dignns est, mihi qnidem notns, veram ampUus 25 
amicns non orit. Eckins expostulatloneni tnam ridot et palam omiiibns 
ostentat ac gloriatur ob rem pm clare fjestam. Sed ipse hominis in- 
geninm nosti, solet enim in majori periculo ridere. Antonius Fuggerus 
jnssit, tibi salntem asraiberem. Opio' te in Christo optima valere. 
Data Angnst« Yindelieomm X. aeptembris M D XXX. 30 

Tnna Joannes Cholems. 



196. Von Mrut Montftert tk HMff. 

B. XV. 10. 

Angsbaig. 1680 September SO. 

8. P. Quamvis Semper ad te literas dare veritus sim, doctissirae 
domine, idque pudore quodam pene snbrustico ita snadente. jam tarnen 
hortatu Quirini nostri audacior f actus sum ut et ad eum, quem totus 
sttspieit Orbis, scribere ansim. Libellnm itaqae Trapeanntii, quem a 35 
me petUsti, hio non habeo, sed qnamprimnm Hognntiam rediero, mittam. 
Miror hic profecto tunm candorem et modt stiam, quippe qni etiam 
ipse eos edere^) paratna es libellos qui tu» contradicant opioioni, 

1) Hs. areptanun. 3) Hs. perrem. 

2) Ha. VMtera. 4) Ha. aedere. 
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quo cniqne libcnim sit jndicandi arbitrinm et lector collatione divpr- 
saruni opinionnm doctior evadat. Sed bis omissis, ne adulari nia^is 
quam jiu(t^fjoiü^tiv videar, ad alia transeo. Cum pridem Harlemi 
esaem, nempe fn Bnbtiitiaiii a principe meo elemen^imo, OArdinftU 
5 Mogantino*) legatus missus, et enm eenatn nosko varios conferrem ser- 
mone?, incidiniiis forte in mcntlnnpin pensionarii (iit vulpro vncant) 
eligendi. Nani is. qui jam huic prseest ofticio. tum propter seneotiitem 
tum propter paralysim, qua ssßpe laborat, minus idoneus est. Deindo 
alter, jnrenis, quem hnic officio destinatnin eonsnles nostri in Hagha 

10 ad praxim jiiriB addiseendatD alebant, e Tita cxcessit Pnetnrea alins 
qnidam jnrpnis, quem consules meo consilin ad hoc munn? assnracre 
decreveraut, sacris initiatns est et proinde Iniic nerrocio. nempe secu- 
lari, ineptus. Quare cum hsec Quirino nostro narrurcm, intellexi 
ipsmii hoc offieium, si offerretnr,^) non asperoatiiniin; immo a me 

ib petiit vt patri meo, Jaeobo Montfoert ab Hoeff, jam consnii HarlemKO, 
super bac re scriberfTn cxpiscaturug num ppnafus Quirino hoc munus 
addicere vellet. Quud iarile futurnm arbitror, immo ausiin dioere 
8cio, äi Erasmus Quirioum jum gibt intus et in cnte notum, vel uno 
▼erbvlo dignaretnr oomraendare patri meo et Franeisoo de Witte eon- 

20 sulibus. Kam hii nmlto etiam majora in tuam gratiam facturi essent. 
Deinde hoe etiam lubentiu? id ag^ent, quod Quirinus suis impensig 
velit in Gallia duobus auuii» ad liuguam perpipiendam stndere, siquidem 
babebant in animo etiam suis impensis queudam juveuem in Qallia ad 
hoe mnniiB obeondiim alere, quo juris et galliea» linguie peritia in- 

25 stmctus magis idoneus esset. Porro ego privB patri meo acribam 
omnia indrii'aturns. nt pnstpa Quirino signiGcem, quo per enm pertior 
f actus tutius, si lubet, scril)€re poteris. Vollem enim ut quicquam 
frustra a nostra civitate petereB. Bene vale et cnlpam, quod tibi 
ansoB 8im Bcribere, in Qairinnm rejice. Datum Angnstc Vindelicomm, 

30 12^, oalendas ootobris anno 1530. 

TotU!^ ex animo tniis Potrn?? Montfoert ab HoefF. 
Sacraü tbcologia; atque adeo omniiim bonarum artium doetissimo 
domino Desyderio Erasmo [Kutjerodamo, [domijno suo sQm[mopcrc] 
obBwvando, Fribargi Brisgoiie. 



136. Von N. Olah. 

B. XI. 7. 

Augsburg. 1530 September 31. 

35 Salutem. Vix dici potest, prestantis^inio dominc doctor, an plus 
longioriboB tois quam bis brevioribas litteTis,^) qnas micbi Felix reddidit, 
fnisaem deleotatns. Nam ex eis qnoqne lUad intellexi qnod ex longi- 



1^ Albrecht, Erzbiscbof von Mainz. B. 

2) Hb. offerreretur. 

3) £. m. 1296. B. 
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oribns poteram cognovuae, animnm scilicet et hnmanitatcm tuam 
sinöTTilarcm in me futuram. Grati'^^imnm igitur miclii füit te hac ad 
me ii«?iTn brevitate. Kt oxeiisacionem, qua et tu litteris illis et Felix 
tuo numine apad me fuit tisus, arbitratns sum non fnisse necessariam. 
Qnare, mi domine dootor, presta qnod polliceris, te me inter amicoB 5 
precipoos habitnrnm. Enitar ego qnoqne ut mee amicicie te non 
peniteat. Regina») est ea nnnc qnoqne in te cleraencia ac pictate, qna 
antea proptpr excellentes tnas virtiites Semper fnit; qne ut Hat cimiii- 
lacior, quautum in me erit cnrabo diiigenter. Quirinug tuus cum ad 
to reTerteretnr et miehi vBledixisset, nolni emn vnenis nt diennt reverti 10 
raanibUB, nt dnm prandes cenasque inei memlnerts. Vtüe et me ama 
tnnmqne existinuL £x Angaeta, XXI septeinhri!^ anno doinini 1630. 

Tuus N. Olab eustos Albeiisis, 
secretarins et consiliariu» regia etc. 
Excellentiflflimo domlno D. Eraemo RoterodamOj anore fheologie 15 
doetori ete^ domino et amico obeervandisBimo. 



137. Von Joannes Henckel. 
B. XL 24. 

AngsboTg. 1680 Oktober L 

Henriei Eppendorfii^) nomen qnamqnam «pnt me obseimim, non 

alinnde tarnen quam ex tuis libris, Erasme eraditissime, agnovi. Ilnnc 
Caspar Ursinus Veliuy, cui jamdudum oognitns erat, huc ad ho#]iifiiitii 
mouin, eo quod donius diversorii sui contigna fnorat meo tiii^uriulo, 20 
perduxit. Multi solent me domi delitescentem iuvi^ere, alüs oblectorf 
alioe paeienter fero. IIa fit nt qnandoqne devoraie cogor insipidnm 
eommercinm. Mores istins hominis magis ex gloriosio Yerbis ipsins 
quam alinnde agnovi. Movi frequenter Uli stomachnm, cnm jndicium 
et erudicionem tnas omnium aliuriim studüs auteponerem. Scio enim 25 
nä magis quam abuti bnjnsmudi bouiinum consuctudinc; hoc tibi tarnen 
penuadeas nnllnm nnqnam tante apnd me fore fidei, qni Erasmi nomen 
conceptamqne de ipso sentcnciam pogset inmntare. Totam hanc quam 
scribis de eo rotitnivcrsiam, ab ipso agnovi, paucis (qnod fieri solet 
apud eos qut causam üuam injustam coram pr^etore tuoutur) inmutatis, 30 
nt facilc, si judex eanss esse volnissem, apud me conccptam senten» 
eiam, presompcionibno qnibnsdam permotna, ferre potnissem. Epistolam, 
quam de Poliplu rao ad me scripsisti, non vidit, sed pnto eum mc bec 
de illo referentem audivisse; non enim in multi« est (icliii>> illc 
Tliraaom^) dissimilis. Quidquid sit, nulius nnquam potcrit mendacäs •'^5 
enis tanm nomen apud me obfuscare. Sed de hoc gatis. 

Cum Eceio non nisi semel loeatns emn, et hoo nnieo eolloqnio 

1) Königin Maria. B. 

S) Hb. tm oberen Bande bfleehnitten. 

3) Hb. TroBonL 
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in prp«prtrta Fähri sie mp trnrtavit, nt amplios secnm loqui non 
tacile ti iitriii. Movit mihi tunc iiirioso huo clamore et injnrii? rerbis 
stoiiiaciiutu, quod, iiisi eum tcuiuieutum iuisse crederem, pret^r con- 
saetodinem meam Oli respondisMin. Respondi tarnen illi udioo verbo, 
5 6t qnidem clemenciori quam Faber expectasset. Ita divici hominis 
trncnleneiam. Nihil erat quod mihi tandem poferat obicerr, ni«i quod 
cum heresiarclia illo Philippo Melanehtlioiie coniiiifrria habui&sem 
plorima. In uullam factionem me uiiquam sabscripai, uec snbscribam. 
8i tamen snbscribenduiii foret, mallem me nülippo quam Eoeiane 

10 inperterrite truculencie subscribere. AndiTi ab homine, et qiiidem 
probatissinie fidei, illum aü jvot centnm hereses tnas eoUegif^se, qnarnm 
maximam partem ex Colloqims aunotavit, qaas tarn din preiueret quo- 
usqne posset habere aliquem, qui sibi errores eciam a te grece scriptos 
mterprotaretnr, ait enirn propterea te greea anitotaaee nt dootiores et 

15 snbtUiores Aristotelici tbeologi non possent in ea lingua, qne ad pro- 
ffs«!ionem illornm non pertineat, facile illos comprehendoro Putat 
fortasse eos errores in colloquio Echonis delitescere. Audio et alia 
quedam de te dixisse, qne magig sanis risnm movere possent quam 
digna f orent qne ineano obidantnr. Legi libellnm, siTe nt iUi malimt 

20 Epistolam apologeticam Argentinensium, qne prlmum cum huc appn- 
lifisera unacnm tua Epistola adversns qnosdam etc. mihi donata erat. 
Non agnovi illam a Bucero fuis.se editam. Cum atranqne domi dili- 
genter perlegerem, perdnxit quidam ad me Capitonem et Bneemm, 
qnos meneiebatnr civcs fore Nurenbeigenaes et velle in qoibnsdam 

25 robns suis nieo titi consilio ot opora. Primo oollocjuio persoiisi tlolnm, 
non tarnen se prodidere. Cum viderent in mensa coram me utramque 
epistolam, qnerant quid de Ulis sentirem. Bespondi in apologia mel- 
litnm qnoddam esse venennm meque dolere bnjnemodi mendaeiis et 
Insibus Erasmnm letrahi a eom[m]odioribn8 qne ab illo expeetaremna. 

30 Snbrisit ntorqne: post fncatnm qnoddam nc^ocinm ennraeratnm abennt. 
Altera die audio ab eo, qiii illos ad nie perdtixerat, ipsos fm^se Capi- 
tonem et Bacenun. Capito postridie rediit Argentoratnm , Bucerus 
tandem ad me yeniens, mnltis verbis ee exensans onr Be primnm mihi 
non prodidiseet, cepit tandem mnlta de opinione sua aanet» enehariati« 

85 traptaro, volens gentenciam quoque mcam in hac re agnoscere, qni- 
busque scripturis raanduraclonem rnrporalfm fulcirem intelligere. 
Respondi illi brevius quam oxpectabat. Tandem abien^ etäi pollice* 
batnr se altera die reditnrnm (nara tnnc in anlam milu erat enndnm); 
tamen amplinB non eomparuit. 

40 Rernm ;L'e'=tanim vtritatcni . de quibuit epistola narrat.'^ noti 

aprnnvi, (jui iu Lac terra prius non tuerim, videntur tamen ca que 
narraiitur a tnmultibus et scdiciunibus non valdc aliena etc. Tni 
igitur eiit illomm jhimoa eontempnere, per qnos ee manifeatant mundo, 
et tttilioribns etndiis immortale tnnm nomen poeteritati sineeiioribaa 
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scriptis commendare fidemqne promissam inplere. In qnibns dices? 
Expectamns in epistolam fiä Romanos din concnpita commcntaria, 
Modnm item concionandi, psaimoä aliquot concionales psalin<j Hb non 
dissbniles, wio quid commodi habeant ^ fsniit liiis qui popnlnm 
docerft pie Tolntrint; libellos qnoqne tooB minores in tomos redactos, 5 
majnre.=; STinm ordinrm et anctoritatem soH tüentnr. autom tu 

semel in ordinem redigeris rainimos. quis erit tarn felix qui id com- 
mode prestare potnerit? üabcamus unicum exemplar quo posteri 
qnoquc nti possent. Et si hee m onmibiu prestsre nolveris, fae 
tontnm in hiis qoe magis pia tibi videbnntDr. Dooto satis. 10 

Pervenit ad mc oxemplar rpistohc tnae ad Lanrencinm Campcjnra 
18. die angnsti scripta'.') hoc exhilmi rcfrina». Non displicuit divi- 
nacio, maxime vero placuit consilium. Id quud in litterifi ad mo 
missis illi oominisisti, faeiet perlibenter. Rumor est nos in Brabanicam 
transferre domicilinm; si id eeroina ^novero, tibi signifieabo. Dominus 15 
te servet incolumeni in consolacionem multorum bnnnnim, domine et 
amice in ( liri^^to charissime. Aug^ust» Vindelicorum I die octobris 
anno domini 1530. 

litteras hasee post eamm Joannes HenekellnB 

leceionem Yoleano eommitte. tnns et animo.*) 20 



138. Von Andreas a Trautmanstorff. 

B. XV. 12. 

AugsbuTf-. 1530 Oktober 19. 

Sese commendat.3) jS'p mircris, eruditissime vir, me jam, quum 
erassioris Myneme, nullius ingenii, parvse admodttm indnstri», extremm 
▼ero andaoiie, non minoris etiam sim temeritatto, te tamen liteiamm 

principem scriptis nunc meis aggredi. Si enim causam cognoveris 
mirari desines. Dlctnm est mihi a qriopinm familiarinm no^tronim. tc 25 
jam amanuenBis alicujus opera iadigcrc, cum nmnero illorum solito 
eareas. Emditlo antem taa, linguarum cognitio tanta, gloria inere^- 
bilis et ali» innnm«» dotes divini illins antmi toi, qnibns totas ille 
tcrrarnm nrbis personaf. co me adegerunt, nt commodo tuo, modo tu 
velis operave tibi gimul et diligentia Tio«tra arridoat, tota virili mea 80 
prospicere debeam. Est itaque Augustie nunc quiüaui, Georgii Kythey- 
meii etc. institutor, haetenos a se pneronim nobilinm hypodidaaealns, 
industrins, probe moratns, latinus etiam ac, quod in eis maidme re- 
quiritnr. üdelis, taciturnns. laborum. iraciitulia' lierilis patientissimus. 
ad hiTC humilif^. et quod (vicesinmm enim auuuni nomliini nttigit) ad 35 
nutum adhuc tuum facile flecti pussit. Hie si tibi acccptandus (com- 



1) E. III. 1303. B. 
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modissimam certe tibi fiitnniTT! sporn) videbitnr cito reecriba? T« 
Friburgi qnseret, hac lej^e ut. si illum coram videris isqne sententiaR 
par fnerit tus, sis illutn ad omnia etsi humillima gervitia quam para- 
tisaimiiin expertonu; ein miniiB, ille ad eos, qviboB commendataB faerit, 

5 Bit rerwanras. Habebis^) ana eatisa non mmm fidejnssorem. Ke 
antem rppre feras hoc in te raenm adoo fervens stndium velim. Qnod 
si üet, habi^'biä non in hoc, eed multo majuribus instar famuli alicnjus 
obedientissimi, cul me etiam nunc unice commendo. Vale universoqne 
literatornm gregi eatleatia maehiiue gnbemator te qmun dintiaafane 

to sospitem conservare dignetnr. Angustse, ex aula reverendissimi domini 
cardinalis et archiepiscopi Mogmitiiii,*) <Ue XIX" YIU*^' anno aalntis 
Christian» M.D.XXX'»^ 

Tuns ad maodata obedientiraimna 
Andreaa a Trantmanatorff etc. ■ 

15 . . . no omnis literatur» . . . 

Eraamo Rotefo[damo] . et pi»cepto[ii] aao. 



139. Von Mathias Kretzius. 

B. XXI. 4. 

Angabnrg. 1680 Oktober S9. 

8. P. D. Nisi frnerer hmnanitate tna tantopere ab omnlbna 
quibns notna es commendata, 0 mi obaemmdiaaime Eraame, impndens 

fiicrim qui scribere ausim ad te virum tantnm atqne ad hnec mihi 

20 nunquam visum. Argumentum vero scribendi plane aliud mihi fuit 
nallnm, quam qnod declarare tibi ouperem meum in te animmn, tni 
certe atndioalBainram amantiasimomquc; id qnod tota pene novit Augasta, 
nt qn» ante annos scpt«m canones ChrlatianiB tan militise in publice 
temp^n px mc andient, fructu nt arbitror non parvo. Deindc mea* in 

25 tp obscrv.'intia^ tl"^l^s rst libcllns nicus'') cui titulnm feci^) .An Erasmus 
Kotcrodaiiius ait Lutiieruuuti', quem edere volebam ante sex annos, 
qnnm adhne molti te in partea Lntfaeri trahere eonabantnr. None 
niliil opna est tali apologia, nimimm toto mnndo palam cemente 
Erasmum pssp catliolioissimnm, immo vcrn ppciili nostri TTicronymiim 

30 catholica'que noBtraj Hüei cuiTum H aiirigam vindieemquo fortissimum. 
Libcllum hunc M. Licinio et Poliphemo legendum exhibui, dum iiuper 
608 tni gratia ad eoennm ▼ocassem. Referrem jam, nial adalationia 
esset suapicio, quanta adniirationc dominus mens reverendisBimna 
Angustensis,*) Jambus Henriclmiaiin vicarius et ego tuaH Lucubrationcs 

35 legamus, quam amemus, quam veueremur. Neqae vero suspitiosum tibi 

1) H unsicher. 

2) Albrecht von Braudeuburp^. B. 

3) Vgl. Buracher, Spicil. XXi, S. 12 flE. 

4) Hs. foeoi. 

5) Uhiiatoph von Stadion. B. 
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esse debet, vir dignissime, si forte rcscies me per hsec comitia Eckii 
fuis^^e hospitem. Fni enim et Fabri Viennensis episoopi , Cochlei, 
ürsini aliorumqoe multomm hospes, qai tibi sunt amicissinii. Fnit 
enim domos mea velut publicum ernditorum diversorium. Eckio vero, 
qna&tamTiB olim preceptori meo, radens in faeiem resttti, graviter 6 
enm tni causa objurgans. Sud j:im satis. Si senswo anres tnas, 
omnium ernditissiine, ' ) non offmili hnihutie men, ego postliac scribam 
andatius. Precor Deuni optiiuum inaximum ut te toti ehristiano «rbi 
incolnmem servet quam diutis^ime. Ameu. AugusUib V'iudelicae, 
4 kaleadas novembres ^) anno noBti» salntifi 1580. 10 
Koverenda; dominationis tuaß sacellanns deditissimus 
Mathias Krttzius, theol.') doetor, contionator Augustej^i« 
Viro omniuni celeberrimo doctissimoque, I). Erasmo Kotcrodanio 
vere tlieologo, (iermaiii» decori, dumino snu aiternum ubtservaudo, 
IVibui^ Brisgoi». 15 



140. Von Germanus Brixius. 
B. XXVm. 13. 

Ex anla regia. 1530 November 8. 

Germanns Biixius Erasmo Roterodamo.^) 

Hi mihi dies, ut si qui uuquum alii, multu honestissimi ac pul- 
eherrimi viai fnere, et qnidem non mBg:is mea qnam taa etiam, Erasme, 
causa. Nam mihi primnm renovarunt veterem amplissimi eujnsdam, 
viri dicam an principis? certf prinripis ot magni prineipis aniicitiam, 
illam quidem jam iiidc ah iitriii!^(jue nostnnn adulescentia Koin.T initam, 20 
sed auuorum plus minus viginti spaciu per utriusque ab altero ab- 
senttam aopitam magis quam extinetem. Deinde iid«n dies dnm nobis, 
lioo est elarissimo tili prinoipi ac mihi suavissimos de excellentibus 
s»MMilo Qostro viris serraones pariiint, tnm celebrem tamquc honorifieum 
tui mentionem inter uos intulere, ut judicarc vix habeam utri ex am- 25 
bobuä nobiö jucuudior, dolcior, suavior ea extiterit. Talern euim idem 
ille erga te yolnntatem, tarn propenaam tni Studium jam se fert, nt 
in te non solum amando sed etiam landando, extoUendo, admirando 
ne mihi quidem ipsi fiiihil me amplius dicf-ro pnssc puto) concedat. 
Qua ex rc apud me ille obtinuit nt quum ipsi iu pricsentia uon tue 30 
magiä quam meo prupriu uomiue magnopere me debere profiterer 
(qnidni antem id facerem? ad quem videlieet tue in ntranqe partem 
apnd qnosvis existimationis bona pars pro mntna et ea magna inter 
nos neeessitudine qnodammodo rednndatl), tum Tero meenm ipse sta^ 
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tuerem prima quaqne nostra ad ie epistola te de illius tarn prolixo 
erf^a te animo non celareJ) Tii.i cnitu referre putavi, id tu nt re- 
scUceres et simiil per ociam istnd ad üiam literas dares, qua; quidem 
indices «c perpetnie qnodammodo testes esirtnrent mntiis item tiije erga 
5 Ulnm Tolontatie atqve amorU. Id quod te efiam nitro factmum (qu 
tili aiiimi candor osse sokt) noii iHscichara, si modo tibi alinnde quam 
ex mcis ad te literis rem ipsam utcuuqae olfacere contigisset Quo 
magis illDstres atque expressse tuae ad iUum Itters esse debeiit, quum 
tibi per Briximn, hoe est per hommem tibi amieitia veteri et ea per- 

10 quam fideli eonjimctimunaDi ob idqoe nihil adfingentem, res eadem 
innotuerit. Peccatum autoni atqno adtM» flafritium non Icvo abs tn esse 
admissuQi crederem, nisi t um rcdatnares qoi tarn tui amans, de 
te recte seutieos, tarn honoritice loquen» tua omnia sie, ut qai luaxiine, 
probat oommeadat admiratnr. 6ed ne te plaribos SBBpendaiii, ts est 

IS Augustinus Trivnltias, romanae cccleei» cardinalie, vir nt amnnia 
f!:en<>ii< niibilitate (id enim famili.T ipj'iiif vel nndnm nomen sntis 
arguitj iusi-jrnis, ita summa tum humanitatc. tum doctrina, tum sapientia 
illustris. liunc ego liomae olim Julii puutiticis tempore peradulesceus 
peradnleseenteni (a?qual69 enmus) cognoH in ejosque amicitiam ac 

20 couBuetudincm per studiorom elegantium causam (qQ4B Ule jam tnm 
avidissime sectabatur) liisinuan- m II i?i ravi, etsi non erat adlaborandum; 
erat enim etiam tum in illu human ita« qiialis nunc, non insititia et 
inducta sed ita genuina ac iiativa, ut eaui illv omnibus, de studiosis 
potissimnm loquor, obriam et expositam pne se ferret Kam doetrinam 

35 ae sapientiam reliqnasqne virtates, quie in eo permnltie florescuat, sie 
ille postea excolnU <xi>rnavit adauxit. ut a Lfone pnntifu'c m am- 
pliseimum cardiuuiiuni cullegiuiu adleetns, sacrosancti illius collejLjii 
veluti cboragus coUegas suos omneis in sui amorem admiratiunem 
Tenerationem in primis attraxerii Non ignoro, ut de pietore ae soalptore 

90 (sie) non nisi artificem solum reete jodicare, ita doctum ae sapient«^ 
non nisi a doeto ac papiente vere perspiei posse; sed tarnen, quantnm 
mihi doctrinat' ac judi<ii hujus mediocritate assequi datum cf?t. tot 
certe ac tmntx iu Trivultio cardinali virtutcs apparent eluceut spleu- 
deseunt, et ita eplendesennt nt Ulis vel qni mediocriter eaptat vehe- 

35 mentiosime afficiatnr. Ife quidem ipsum hemm aliquot dierum cum 
illo consuetndine usqup adeo inescarunt affororniit nc volnti fascinarunt, 
nt jam non alius illo uuo magis me teueat babeat possideat. Et 
hcrcule magna est in illo comitas, rara in illing sermone urbanitas, 
rara etiam in ore ipso vnltuqne jueunditas; et ea quidem omnia (qnod 

40 ego ut diffieile ita permagnnm esse puto) pari gravitate conjuncta. 
Adde huc vitam inculpatam, mores ut suavissimos ac randidissimos 
ita integerrimos ac laudatissimos et in omni commeudationis genere 
ad exemplar antiquitatis expressos. Jam vero quid dicam. de ingenio 
exoelso sublim! dnlci vario acnto focili erndito? Quid de jndido 
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acri polito teno limatnlo? ad qnod quidem vt reterum ita reetntium 
anthoram scripta, veluti ad amnssim rectisgimam, Aristarchi in morein 
expendit. Quo majore in honore ac precio habenda tibi est tanta 
principis tot ac tantis virtntibus illustris erga te benevolentia; praescr- 
hm qnnm ea non alinnde nata sit quam ab niido istiiis ingenii amore 6 
ao doctrin» admiratione. Falli equidcm possim, sed consentanenm 
tamen esse puto miiUi? illum virtutibuH abundare qui aliennmm tanto 
aiuore ducitur. Et certe pneter bas item quas modo connumeravi, 
qnx testat» quidem sunt et illustres, insunt et all» in illo virtates 
permnlt» qua« vix T«rbiB asseqni possim. Ut etiam omittanras tanta 10 
illa Tirtntis qaae gestat iDsIgnia, quae ipsa, ut multi etiam sine virtnte 
fiint aFseenti, taimii tanti ^nnper ab jrtatis nostrae hominibus »stimata 
sunt, nt eum summis quibu^que regibus dignitate parem efficerent in 
quem collata illa foissent Hie tu fortasse rae pntes indnlsisse amoii 
nrga TriTiiltiam meo snpraqae ttlins landes, qoam veritas patiatar, IS 
extnlisse. At ego fide media tibi spondeo, longe etiam majores illas 
esse quam a me hie prjidicntnc sint. Illum quidem oerte observo et 
amo; quis enim carUiualem virum uou aniet tot tantiBque virtutibus 
praatantem? Sed hoe ipsmn amantiB est, snis iltiim duntaxat latidlbns 
Omare, non alienia onerare. Itaqne hortor te, Erasme snavissiine, et, 20 
ßi pateris, etiam oro atque obtestor, ut tantam cardinalis non cujus- 
libet st d Trivnltii in te vnhmtatem obviis, quod ajnnt, ulnis excej)tam 
epistola quupiam et te et illo dignissima primo quoque tempore pro- 
seqnaris.!) Quam quam ad me miseris, illi ego in mannm tradam; 
est enim ille adhnc nobisenm ad menses aliquot fntnrns. Grede mihi, 3$ 
erit tibi tanti cardinalis non amicitia solum dulcis ac jueunda, sed 
patrocinium quoque tum amplissimum tum hnnorifieentis-^inuim. Tanta 
enim ille (boc te nescire nolui) in suo collegio gratia atque autboritate 
Tatet, iit Uli es eollegio paucoa eonferre (nihil toIo elatins de raodee- 
tissimo Tiro dieere), neminem anteponere possis. Tnas avidisBime ei- 80 
peeto. Kx anl.i repa, VI itlo> novembr. M.D.XXX. 

Scriptis bis literis et Jam obsignatis arot'pi trcs sinml a te 
epistolas, nnam plus quam laconicam, alteram satis justam, tertiam 
plvs qnam asiatieam nisi qnod stilns ipse atticismnm magis redolet, 
omnes datas Fribni^ per eosdem fere dies, nnaenm neseio qnot 95 
hominis Chrysostomi grircis in cpistolam ad Knmanos mann scriptis, a 
nemine adhuc versis, ad me lioc nuiiiiii»' a te missis ut j>er me latine 
loqnentes ad te redeant moxque per Frobenium istum in lucem ad 
stn^osorum ntilitatem prodeant Nam et mihi tempns ipsnm pr»> 
scribis ao prmfinis, intra qnod via a me hoe pensnm absolvi. Sed 40 
de tota bar re plura alias per nciora mnjns; versor enim hic in aulico 
strepitn et eo rnsticano, non urltaiio. ut intelliL'a^ uobi^^ minns liber- 
t&tis, minus trauquilUtatis suppeteie. Interim ut certior a me fias 
(nam hoe ipsnm in piimis exigis), quali sim ad eam proTineiam anino, 
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equldera non polum animahi?; st-il et paratns quoque snm ad tibi hac 
iu parte obsequeaduiu, »i quidciii vires uicae hiiie muneri obenndo 
pares erunt, ut fore coniido; nisji quid altius ac uiagis abstrusum in 
rcliquis homiliis quam In doabns primU deliteecat, quas ipsas statim 
5 axptvorl totas perleg^ una cum ipoo anfhoris prooemio, quod jam a 
mc vorstim una cum priniis quibnsqiie no-;tris ad te ibit, et (luidein 
Qt tu lulu haue telam mihi jam exorsam intelligas, tum ad prooeuii 
versi gustum et reliqua expectet». Nam ego sie me totum jaiu pridem 
ad tnam, Enanie amicissime, confornuvi yolantateiiii sie me totam ad 

10 tuos etiam nntus omnes obserrandos composni, nt nihil jam sit, pr.e- 
scrtiin in hoc ipso obseqnii genere, quod iion. statim atqne mandaveris, 
omni eunatu, manibus pedibusquc curandum at(|ui- exequeudum sus- 
ceptorus sim. Et certe hac ego iu re non fallam cxpectationcm tuam. 
Nam et aUoqni mihi ab ea vereione diseedere jam integrnm baad> 

15 quaquam faerit, nisi cum uominis nostri jactura et quidem laeolenta. 
Rem enim totam regi ipsi indicavi, te homilias easdoni nrl me prspcas 
misis?e tit latine per me loquerentur; ad quem ille me iaborem, pro 
suo iu Chrysostomom studio, non vulgari quidem ülo sed eximio, 
etiam atqne etiam hortatas est et ita hortatns est, nt adderet sese 

30 Iaborem nostrum digna aliqna mercedc compenaatnrnm. Itaqne labor 
idem non tuo tantnm bortatn sed rcjrio quoque autoramento a nobis 
susceptus aitdcbit liaiui ita multo post tempore in lioniinum manns 
ventitare; quamquam, quod ad mn attinet, hsec me uua merceg movet: 
gloria, non illa quidem mea, sed tum Pauli tarn Chrysoatomi, oni 

25 ntrique propenaissime inservio, et pra;terea literarum divinarum bonos 
ac profectus. Proinde hunr no-; !nl)orom en etiam studiosMi^ !ttque 
animoäius äuscepturi i^umug, partim quod una tecum ipsi sentientes ex 
caeterorum Chrysostomi scriptorum usu quotidiauo aperte deprehendi- 
mDB>) ÜUb ipsas homilias yi'Tjolovg esse, non po^oit paxtim quod 

SO esdem a nemine antea versm ad Latinos nondom perrenera. Ad 
meum autem honorem pertinere runiei volunt. apud eos praesertim 
quibus natura) vicio quodam peculian aliena) existimationis candor 
invisus iugratnsque esse solet, nt versio aliqua a nobis exeat qnm 
tota nostra sit ac non etiam enm aliis eommmus, el quidem nt illis 

» quandoque probatnm sit posse etiam nos Tenaii fai ea harena quse 
nullius pedibns sit calcata; quamqnnm in eam ego sum addnctus 
opinionem, ut existimem haud multo minus de studiis mereri qui 
librum ab altero male versum restitnit, quam qai latinitate nondiun 
donatam vertere aggreditnr. Hie enim nndis tantom antoris semns 

40 ad te pervenit, quum illic qui grseca com latinis conferre cupiunt, 
iidein si ad doctrina5 gra?ce l^oyr/v nondnm pervenere (quotusijuisque 
aulem pervenit?) duplicem fructum excerpant. Nam et ipsum autboiis 
intelleetnm eapiont et simnl admonentor prioris interpretis lapsos 
deelinare, si qnando forte ipsis in simili labore interpretandi vexaari 
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contigerit. Tihi pon-n nsn identidiMn venire possit. fani anceps est 
nonnnnqnam verborum grtuconitii intellcctns, ut, iiisi diligentissime 
«dvertas, um summam cautelam adhibcas pari et doctrina et ingenio 
eonjimctiiin, dictionnm similitado gracanim in ilU ipsa te errata pnD- 
eipitem agat, in qnie et alitts ante te ridionle impegerit. Deicctat 5 
aütf'in ^imul et juv;it. quam per interpretom pnstt'n(»rem sie coniiconi 
oculos, quod ajiint. cnnfixos vidpas, ut errare amplius ac labi iigdem 
aut similibus in vocibuH non possis. Vulgo dicunt hoiniuem prse- 
monitiUD dnobns aequi pollere. Adde bnc quod hac qnidem ratione, 
nisi fallor, tardiores ad verfenduin accednnt impostore« ü, qoos nuUo 10 
pudore ac flclcctu , niafrnn studionim pemieie acivularf vidcTniis ad 
«rraMMiruiii .'uifoniin üloriim vd illuruiii claritateiii (ut ne quid {^ravins 
dicam^ luiauüa^ atque iguurantia^ snae tenebrin ubscurandam; dum per 
eonvict» impadenli» aliense exeniplum SQbrerentiir ne qua talto olim 
Tersionibus suis ignoinmiae atque adeo insc itiae nota inuratiir. 15 

Sod de hoc plnra alias. .Tain oniin ad eam prolix.'c opistolae 
tiiac partcni festino, in (pia tu mihi aititiciose nimis ipsarum honiiliarum 
laborem leviorem facis. Quid? Germani Brixii, inquiä, nomen jam 
Ulostre est et libram emptori per se eommendat; magnam lenoeimami) 
est.aator gratiosus. Itane vero tibi gloriola' appeteoB visQS som vt 20 
me hoc artificin im itare. me hoc veliiti h iiocinio eo pertrahere 
volneris quo di'stiuavt'rasV Ci itc ut non avtir^or (|uale!iciinqm' \sic] 
tuam exhortationem , praesertiia ad id genus laboris suscipiendum ex 
quo stodiis ipsis opem affeire aliqnam possim, ita nec agnosco nee 
ampl<'( tor quas tn mihi laudes ratv afKpotr con^^eris. Quid (luud et 25 
me til)i tanqtiam socinm esse vis? dum hMiniliantin vertcmlarum 
partem mihi defers, jiartcin tibi desumpturum sciibis, qm» !• vi<>r sit 
sudor a nubis suäcipieudu^. Meue tibi socium, Erasme, qiii iuntum 
tttraqne lingna Tales, nt ea magis videare exeellere qua te Tel seribere 
aliqtiid Tel loqni. eontigerit? Ingenne fatebor, nec me boc fatentem 30 
pudebit, rcrft' quuni tua le-^o «entio ex oompar!»tion»v quam male 
jipribani; (|iiamquam cariiin (•>( quod a te ipse tanti tiani, ut me in 
iätiu» gluiia' consoilium, in iaburis tarn houeäti socictatem vocare non 
dedigneriB, quam sane soeietatem a te mihi hnmanissime delatam (qui 
ingenii tui candor esse aolet) hac in parte mihi admittendain ea 35 
quam dixi ratinne npnquam mihi ipse persuaiii lm. Vereor enim f f|Uod 
memini me tibi alias scribere) rosa; et anemouae conjunetionem ae 
cullatiunem. Itaque lubeus ipsum homiliarum opus Universum mihi 
Tertendnm desnmpserim. Hoc antem per te mihi ot liceat malim, 
quam in hoins Tel laboria Tel gloii» soeietatem tanqaam in eiiunm 40 
trojaninii tocnm includi. Quam solidani irloriam si mihi non invideris, 
optariiu ipsum quod prescripsisti tempus prorogari. Me quidera certe 
fateor intra pra^&cripti ejnsdem termiuos operiä confectionem qnalen- 
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cnnque tibi prsestare posse. Sed tarnen reliquir; Chrysostomi 
scriptis, i\UA' nm antea te autliorc et liurtature vertiuiUä, diligentiam 
(quam ta nohia tarnen, Bi Musis placet, lentitadinis nomine conjimctam 
objicis) servare Tolaüniu; ita enim flolemuB, qni doctrins atqne elo- 

5 quenü» paium fidimus. 8i quid forte indillgentia homiUis Usdem ver- 
tendiä peceatam a nobis fuerit, f ilmI«' mihi, fsujioriorij^ n nobis diligentia 
ratio exi^otnr. noti excusabit obbtquium. Mihi purro et alioijui. qooties 
aliquid »uui a'diturus, xvor vjio o^rot'd^,* ycoXXijg xvy^Xa rlxzovoa 
memori« meae assidii« obTenari seiet. Iteque bac in nna temporis 

10 pra'scriptione velim patiaris me tibi eodem animo repngnare qno in 
Omnibus i^ -pfiai snleo. Malo enim fnmve propri.r (pinm Frobenii tui 
comraodiö iuscrvire, quam ipsam soUdiorem etticit ujeditationum nostra- 
rum sera quam pra^i^itata scditio.^ Notum tibi Uomericam lUad: 
6^fi/i9v, olptxiitatop, oov xXio^ ovx dxolilTiu, Iteram yalo. 

16 D. Eraanno RoterodamOi ntiiiisqiie eloqnemti» aetat« nostra faeile 
prindpi. 



Hl. Von Joannes a Moiendino. 

Tonmay. 1530 November 14. 

S. P. Si tnis ad me literis genus respoudeo, D. Erasme unde- 
conque doctissime, non tarn mihi culpa « quam neo prorsns deprecor, 
impntanda est, qnam noatro Barbirio decano nostro, qni Baperiore 

20 «State ab hac nrbe »epe dinque abfuit et commonof.ictus a me, scri- 
beiulnm esse ad Erasmum, i«! iitimquam recusabat, irno, ronfectia 
negociis quibusdam, omnino ,scnbemuä' ajebat, quod et fecit. i^usqae 
literas legi, qni videtnr abnnde tais ad me literis satis£acere. Bem 
tarnen ipsam, ut S6 habet, non novi, tametsi perquam sancte affir- 

ib marit se ad te verissima certissimaque scripsisse; qnandoquidem tria 
prajcipue mecnm querebare. Primom quidem erat de pensione dimi- 
diati anni kuc ultro a D. Jo. de Houd missa, quse insompta fnit dam 
bie Iis fnit pro deoanata TomacenaL Erat tom Barbirins Ronue enni 
Adriano pontifiee; qni tum sertpsit ad me se eam pensionariam dimi- 

90 diati anni pecuniam tibi integre esse repositurum, quod nec nunc 
quidem inficiatur. Durum tarnen esse inqnit, qnod ex ea pensione, 
quam tibi annis jam 15. aut 16. liberaÜter dimisit quamque sibi 
poterat adserrare, non sinas aliqnam paitienlam in snnm nsnm eedere. 
Reliqua duo erant de Ilispano aliaqve peennia nnper aceepta ab ipso 

95 .ü. Jo. de ITdiul. de (juibus, qnoniam teeum copiosissime agit, nihil 
imprasentiu mt minoro, ne actum agam. Ignosee qua^so, quippe qui 
gim iguaruä istarum rerum omuinm quaid sub Sylvagio cancellario 
tractata sint 

Ceterum ad tnas literas redeo, quibus hoc toto aono niliil mihi 
40 obtigit jucundius, quas amicis cupidi inu- ostendissem pro eximio 
mnnere, nisi fnisset oonsnlendum «lignitati proximi. Qnodsi, mi Erasme, 
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a trieniiin ant qnadriennio nihil ad te scripsoriin, lutn < qtiod prop- 
tcrea me ipsnm aut oblivionis aut negligentiaj malevulcutiavc insimTiles, 
qui te uiiuiti ex eruditis omnibas ex animo et candide aoieiii, culam, 
obflerrein, scriptaqne tan eingula sie complectar, ut mihi sint pro 
snmmiB deliciis. Et scriberem ftd te non nro, sed pudet, mihi crede, 6 
mittere ad te, talem tantamque ln'rnn tntinsqnt» litfraturc .'intistitcin, 
has nngas incultisshnas; qiias si audiaui te lioiii consuituruin pro tua 
in onmes summa iiumanitate, dabo operam ut brevi iaeptiora videas si 
non potero melion. Morbus, quo snperiore mense labonbam, 0 imio 
tanu ii factiis initior, in eausa est ne sim tccuin longior. Yale elaiiaainie 10 
D. £ra8me. Tomaci 18. calendas decembr[<>s | 1530. 

Joannes a Moleudino ex aniuio tuu,^. 
[AJpud omnes celebratlsäimo D. Erusmo lioterodamo, Friburgi. 



142. Von Adrianiit WM«. 

B.TIIL4. 

Aogsbnig. 1630 Norember 16. 

8. P. Sepins ineptis mds nngis tnis obstrepuissem auribus, nisi 
me insalsa mea (^ t<>rnHsset fatuitas et eniditionis tue sinceritas nichil 15 
admittens nisi quod «;xcultuin est et elaboratuin; quid enim graculus 
occinerem psytaco, qui literas ue a limiue quideui salutarim? Facit 
tarnen et amor et obeenrantia erga te mea, qvi nomlnis tni enltor et 
Tindez ad inTidiam usque fui semperqne futurus suni, ut tibi snb- 
indicem qne famosns hie frator Metardus minorita, Mostardicu-; dicerem, 20 
reg! Uuugarie a concionibuä et maledicentiis etc. in te e suggesto 
expait, nt vel calumniam tibi adfiugeret vel utcunqne traduceret Non 
Enismiim, sed pro sna temeritate et Tiralentia bei asinnm freqnentiore 
adstante aaditoiio ▼oeaviti qoasi hallucinatus esses in cantico ,Hespexit 
hnmilitatem ancille sue'') vertendo pro hnmilitate vilitatem, ad !i<'<- iö 
vociferauä te fomitem et ausam fore presentium malorum et disaeii- 
sionum oumium, non sine doetornm indignatione et fremitu. Quare, 
vt insignis flle nebnlo tandem yela eontrahat, ant ampboram acrioris 
sinapii [sie] faucibos snis offnmdito, ant, si mavis, hominem eontempnito. 

Scio preterea quod, qnoties pro pongione tibi jampridem per 30 
cesaream majestatem debita scripseris, tuties operam perdideris et 
oleum; pericolam est ne et reudnnm quuque perdas debitum, nisi per 
anucnm qaemdam sollicitari proeores. Qna in re meam tibi fidem 
misso mandato polliceor et operam, expositam probis et doctis omnibus. 

Nifbil hie novi est nisi quod comitia liec parturieutia tandem 35 
nobis peperere tumultus et iucendia belli inextinguibilia, si semel 
(quod Oena avertat) ad arma ventnm fnerit. Vale feliciter. RapUm 
ex Angosta, XVI* novembris anno XXX^ 
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Bi quid mihi jubere lubet, litcras dirigito Antweipi« ' ad edes 
magistri Petri Egidii conimnnis amici. 

Coufeääor regine Mai'ie, mihi amicus, tibi oonuncndat.') Viduam 
illam tnam galliee verto, majestati aue taadem offerendam. 
6 DominatioDi tue deditiasimDS Adrianus AViele Binxellanus, 

cesarcc majest.ifi n ^pcroti? in sonatu Hrabautie, jam olim 
viduüs et octuna pressus (que sarciuaij prole, qoatuor pre- 
cipue filiabus nabilibns brevi elocaudi[äJ. 
Egregio et eruditissirao viro Erasmo Boterodiuno, domino meo 
10 obaerrandiraiiDO. 



143. Von Nieolaus Hieronymus MaUariiis. 

Saint- Bei. 1531 Februar 1. 

Nico|laus] Uie[ronymTis'l Mallarius Krasiiio Rot. vere suo 8. I). 

Etsi ex tuis literis quas ad Mccoenatem meum haud ita pridem 
dedisti mihique commuuef^, ^uu^' ) tua est humanitas, cx aquo feeisti,^) 
tlrasnie doetigs|ime], amorem in primis tui erga me animi perspectom 
satis satisque testatum habai, atqne adeo de te jnate queri liaad qua- 

15 qnani possini. Vt liciiM-nr»'!- tarnen tales mihi Semper optavi, qna> ex 
jicctiiic tali taiii (idct«) taiii cHüdido suhinde prodirent, quarum leetio 
n«»n iiiiuoiem öu'pe tructum i>uis quam vuluptatem adferre solet Caiterum 
qnod de me, ex quo a Brisgoia discessi, ne Bnam quidem epietolam 
reca'peris, justior esset tibi caiiaaa qnerendi. Vemm 8i rem ipsam, 

20 iit [!<• intfriin (juid caiiser, ex ordine attciitiiif porpendas, nihil sane 
crit, qnod vel iiiccniii Jure ])o>tiiU's. lta(|U(' tabula; actum, ita nunc 
appellare übet, bi vacat, pauci» aeeipe; quippe quam, nt nec mihi 
relatn molestam, ita nec tibi injacnndam andito fore sat scio. 

Vix 8ub aprilem Lui;dunnm redieram, quum Bobito amioornm 

25 qtiidam a primo lapidc obiter mihi ohviam factus ac in sinu nescio 
quid pnegestiens roj^aiiti, ^atin' salve umnia haberent, commodum ad- 
moiiet non defuisse qui, dum B'riburgi Brisgoise apnd to agerem, ab- 
aentia pbava» ita aenaini obtrecfarent, ita inaidiarentor idqiie ob tiniiiii 
tantnna qnod Eraemnm non vnlgari amieitia mihi oonjnnctum invisissem, 

30 ut jam apud multos noptri nominis efiam amantissiraos male et plus 
quam tragice audire vano rumore coeperiia, adeo ut et coepti ferme 
poenitnerit. Vide uuuc, qua^eo, mi Erasmc, quam perversa aint bominnm 
jndieia, qoam corrapti mores, quam mala mens, malus animns. Neqne 
ad hanc ealumntam artificiosius strucndam defuit interim seiolus quidam 

35 fraterculus, cucttllatns, personatos, indignns sane quem vel caiamo 
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numinatim depingam, qui absentiam a curia nostra, sie conjectari licet, 
toq XoQoc T7] ityQa Mfx^P^ observans, fnnctioDig eyangelle» miiiiVB, 
qni vere mimns erat, temere sibi ascivit et ita feliciter obivit, nt 
mnrionis cajaspiam potitis parfeis, si constans est de homine phama, 
atqne ecefl]efiasta^ ad pnpulnni agiere videretnr. nec sine cafhino 5 
siepius ab ipsis audiretur') muiiercnlis; eo tautum animo duetus, qao 
ftdlins nomen memo apnd imperitan pliebeeiiUni promiBonumqiie 
▼nlgQS vel i^olo nomine Eräsmieo invisnm ma^^is redderet meque falso 
tandein insinnilaret asperfrine norrf istins farina; et tarn impia; sectse, 
a qua profecto tantum abest Mallarius ut dis öta -TctiTolr atque ex 10 
diametro ab ca vere dissideat, dissidebitqae quoad vitic pensum ipsa 
LaeheBis penolrerit Adfnere et hnie scsiue qni altimo «ctai eol(H 
phonem imponero Tellent, inter qnos nnns ^pragia sane laude novisqae 
sciltect annalibus digon?», fabiibi' Calliopius, qui ip<i h\ primis 
plaeet unice sibique aliquid esse persuasit, qui moruiu ccrij^or habetur, 15 
alias ab omnibns merito censendus; vis dieam brevius: tQaYix6(; jrid-t^- 
xoc, 1b sinmlatqiie fabnUe commentnm vixdnm iini atqve alteri eog- 
nitum TMOiTit, eoepit continuo in Erasmnm invehi, absentem rodere, 
novum ifrnfin excitare, et quid nnn? nnni»>n menm apnd patronnm 
etiam odiosum reddere et quod sartum tectumque lieri oportait, in 20 
iml^s ementito rumore spargere, demnm de re incognita pronnneiare, 
breviter nibil non facere quod «an» mentis vir ne attentaret qnideni 
etiam in noeentissimum. Parum Rane abfuit quin ex comoedia tragoedia, 
ex toj^ata rursum palliata facta sit: dXXa ftkv ynofc tcö Kgiürm rn? 
ägiozoi, tm fieyhrm, quod res tandem beue vertit, cessitque telicias 25 
atqne ealamniam depreearer. ita sneeessit at nobis perinde ac olim 
AtheniensibuR yXav§ YxTavat. Primum ecce sca^nicus morio sapplex 
herbaui dedit palinodianiqiif'. tf'>tihii> ad hoc accitis, in^M-niie rocantavit. 
Deindo tragicu-; inomus Harpocratem ipsum, nec Rine rubere, finxit 
simulavitquc; ambo nominis Erasmici nostrique amatores posthac futuri. 3p 
Is ftibnlie exitQB, talia remm aerieSf tale prosenninm. Qnte res sane 
quamquam ipsa tota pene levienla sit, nt quse nnllius plane momenti 
videatur, atqiic adro parici? cognita, placuit tamrn illam non omnino 
silentio adiinihrarc surdaciuc. nt dicitiir. aure praterire. parliut ({Mo 
hujus episitolai leclori magis comperluai sit, quibus auäpiciis quove 35 
animo ad te invigendnni pedem hinc dimoverim simnlqne et noatram 
tuerer innocentiam; paifim autem si qui forsan male affecti aliter 
ominentnr (jnam vol res habeat sinistmuu' jndicent, tidem saltem ex 
tnis literis t-xpldifut di?cantqne postiiae, non esse pü ehristiaiii. alteriu.s 
pbama, inl'auiiai notam fratri sine caus>a iiiurere, neque iteui moniti 40 
majorem inde peecandi licentiam sibi Semper vindieent in qnantnmvia 
probnm doctumqne misere ferocientcR nihilque non impune sibi Heere 
pro vdto arbitrantes; et ita moniti ad cor redeant. Ijpiidrra mortalium 
uullum existimo cordati pectoris, qui sie palam ab istiusmodi uebu- 
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lonibm, rtbulia oriminari Tttnpenni cmn dispendio etiun qnandoqao 

phamse libenter substineat. Debnerant sane omnia boni seqniqne con- 
snlere et, qnicqnid id est, in optimam Semper partem interpretari neque 
priuB infititntum sugiUare atqae rei sammain perpendere neque autea 

5 nOTOS mmoresL tun »troeiter fingere, ao fiois exitom prospicere. Iis 
temfiii et sni simOibliS corniculis sanam mentem mentisqne resipi- 
scentiam intevim procor. Alias pietatem colant. Et (^uanivis indies 
nostnnn forptiim sie subsannarent, sie absentis aurem vcllioarent, pnis 
sycopiiauius iiiial non replerent attactumque sao veneno sanum r«lin- 

10 qaerent, non deennt tarnen interim PtrrhisiiB, Bi non vaut fides, 
viri ineheicle probe eandidi, RneUins, TosannSf Beraldus, Danesins, 
qaibuscnm non parva jampridem intercessit noptr.T aTnipitijc noccs^itndo, 
imo et ip?e Bndjpiis syneer.i» CTcaetPpqiio in jiuiicando de re litcrarla 
trutinse, tibi omueä ex oognibub uuti, qui contra instituti nostri rationem 

Ift habentoB landarent, mbrurentnr, snspioereni Ad hm noatri ordinia 
BOdaUtiique theologici primae etiam jiots non pauei in eoinm Benten- 
tiam pfilibii'; ire dicebantnr. Nec unqaam qnosdam deesse ]M!tffvi, 
ante((uani etiamnum iter a^predercmnr. qui. «irnti polent, iudigiium 
faciuus vel boc nomine solum Eraemico acclumareut. Utut res verterit, 

20 nihil est qnod jam poeniteat aditi Erasmi Quin et mihi admodun 
gratnlor qnod EraBnnun, Timm dootornm jndicio extra omneiu in- 
geniorum aleam pnsitum ac jam olim de nfimidf fantiim eruditioneqne 
minime valgari appriuie notnm, nunc auteiii nou de facie sohim sed 
et literario coUoqnio plusquam etiam humano, sed et de men&a3 

25 aodalitate mihi tandem cognitnm fecerim arctioriqQe amoris Ttnoalo, 
qni est hominis candor, perpetno obBtrinzerim, reddiderim. Quodai 
ßolam forte iiostri Hominis ex tiio conpressn apii»! mtiltop invidiam 
contraxisie videar, juvat tarnen quod multorum etiamnum calculo vel 
ex bac sola tui conveniendi copia, qualis qualis fnerit, non parvam 

30 inde gloriam pepererim, iatis contraria fota flemper rependena. Adeo 
diüicile est nnnc sese hominum votis atteroperai^, quandoqnidem nee 
Jovem ipsnm omnibus tinqnam placuisse satis perspicuum est. Nam 
quoties ego et foris et dorn! bißce ooulis vidi, ubi forte tui, ut crebro 
fit, mentio, qu» juennda admodnm omnibuB esse seiet, in privatis col- 

85 loqnÜB intereederet ac nostr» profeetioniB sermo identidem oeearrisset, 
quosdam non mmw?. nutalium imaginibus quam virtnte claros magno 
vidondi Krasmi dt siderio torqiieri I (luoties novi, qui oculis in cnplum 
subindo latii», a;üito etiam cordis suspirio, bunam in vita felicitati» 
partem dieerent Bese jam asseqnntoB, st vel Eraannm aemel obtneri 

40 contigiBset ejnsqne eolloqnio vel tantiBper frni. Quoties alios andin 
magnnm cum fortunarum tum corporis impendium ex animo deprecari, 
si Erasmum vel a limine tantum salutassent. Quoties d»'ni(jue non- 
nulli suam arguebaut socordiam, quomiuas literarum dulcore peilecti 
totam vitam velnt inertem transfegisBent non perinde sno in nido 

Ab dilitescentes, atque aepniehro mortui, natale flolnm diBoendi gratia 
neqnaqnam reliqniBsent Qnosdam novi, ita me dens amet, typionm 
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ilhd toi eorpiueiili aiiniil«elinim ebartisqne 8oite expreaanm toDqnam 
arehetyimm sibi proponentes solo illins obtata Btatim ad literarnm 

stüdiri c.ipessenda') magno ardore inflamman acpcndiqne; n(\vr, nf miTif 
sint, qui ingeniöse venantur antiqna illa Citsarum mimibiuata aurea, 
argentea atque item aerea, qnod arbitrentur ea non parvffi ntilitatis 5 
esse, Imo eondnoore plurimom ad ipsam hfstorleif» T«ritetiB cognitionem 
ob circnlarem illam quam pra? se ferunt inscriptionem, quaque cujus 
sint stntini indicant. Atqui et mnltos ad virtiitem excitatof? majornm 
imagiiii* !!- rim iulam faisse pradicant. Talern eerte posteritati fiituram 
angnror lilant tui oris eSigiem in ees affabre casam, in cujus parte 10 
altera exprimi graphice Tidetar ipeios termini tlxwp com hoo apo- 
phthegmate latino: nulli terminus ccdo; verum sana hninaiUB Tiim 
synibolnm, quo perferenda? ad amicos literas obserare solitiis es, si 
qnandoque tna' amieitia' certiores tef^tatioresque esse velis. Ex quo 
nuper doctuluä quidam, aigutns nimi»>, ausam calumniandi, magna Bui 15 
enroris noia, temere o»p{t« illad in Erasmi inflolentiam, nt pulolure 
rhetoricator, refcfens. Unum tarnen 2) adque altemm alias Tidero 
memini; cujus mihi videndi copiam Friburgi fecit (Mareanus ille, et 
grscis literis et iatinis oppido quam doctus tuique cnltor assiduus. 
Nec ab re hmc dicta esse velim, quo tandem desinant isti sycophantse 20 
nngaolssimi sais ineptiiS) eavillis obtreetatiombvBqae claaealariis bonos 
quosqne impetere, suis offnciis et nKniis doctorum anres obtnndere, 
impudenter vocif»'rnT(^ , deblatterare: ad hoc duiitaxat inp^Pniosi, nt 
proboä lacerent, iiullis prosint, noceant cunctid. Desinunt, inquam, 
hactenus miiari, quod Erasmum, Tirnm certe media omnibus saspieien- 26 
dam, omnibas sais nnmeris perqaam absolatnm, omnibns deniqae titnlis 
efferendnm non ita dndnm inviserim, etiamsi cum ipsius vitse qnandoque 
discrimine. Qni quum nihil laude dip:nnm ipsi nnqnam faciant, erudi- 
torum phamam nomenque dentibus lancinant ac sine caua^a plerumque 
proseindnnt tarn sinistro genio nati. Qa« res profecto fecit^ suavissime 30 
Erasroe, nt baetenas, et serius fortassis atqne Teiles, hano nnam 
epistolam scribere ad te distulerim, qua vel objectum falso') crimen 
saltem tepurparem recriminarerque; fiqnidem ha^e tarn apcrta syco- 
pbantia aut mox dünenda erat aut phamas dispendium prorsns negli- 
gendam. 8ed qaoTsnm, inquies, tarn bellOf HaUari? nnde tantam odiam 35 
in Erasmum ? Cum ob alia malta, tarn qnod gracce, ut reor, ^ ftovoa 
f) iQaOf/tXfj l4i^}]v7}i^tv Semper cantillet. Oderunt enim isti oi 6x6- 
fiOQyoi Ol dfiovaararoi niusas eauoras et qui eas excolimt non osci- 
tanter, si quid potisßimum iXXtjViari occinunt, a Gratiis et Musiä haud 
seeas alieni quam ab amarteino sus; (loibas boe nnam ante onmia 40 
studiam inest, polittores saerasqne Masas interta[r]bare, illis Semper 
obstrepere, invidere, eoqne magis quo graadins soaant modalatis 
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▼OOHma, Nec alind ob id «b Erasmo IfnBarnmqtie grsecarnm cftndidadfl 

abhoTTPre videntur, pro sno qtiipqne arbitratu in (luodvis hominnm 
capat iinpune jirrassantes, adeo iit iion immeritu celebri^ illa Graecis 
circumteratur paroemia ard^g<ojroq iwH^qcÖxov Xvxoq. Alioqui homo 
5 bomiiii dens sit, non miniis rere quam Incvlenter Mero Christi orioalo 
sancitum est. Operosnm sane admodum foret hujusmodi tenebriones 
oblocntoVof nf^que id genus rabulas tjriOTOfil^eiv, ui vel hanc pestem 
Hercules qiiispiam cito di^^sipet perdntqne, vel brevi ad meliorem 
frugem redeant. Equideiu quosdam uovi adeo sibi placeiites, dictu 

10 pndendom, qnt qDum animo jam destinaflaem kXXtfvixmp rmv MowHu» 
tmes quandoque pnlsare, necdum limen ingresairait adgrodi tarnen 
conantem ita ab nnimi iostitiitu dctiTieront. ita avncnront averterent, 
qno panim abfuerit quin et iu ipso liiniue turpiter oftenderim. Nec 
defuere interim, qui satis odiose mihi negocium facesserent meque a 

16 eoeptis dehortaroDtar «o Tebemmter depellwent iit Tis animnin ipsrnn 
desponderini. Tales sunt mehercle hnjns aaliT« homines, si modo 
bomincs siut, qui ingeniöse ninils, lu' dicam severe, candidos iUos 
TOVi; oo(fo\<i TOtg jioXvyXcoooovi;, magno pertjequuntur supercilio, ob 
id solnm qaod vel infantum linguas espoliunt sednlo vel disertas 

20 magis reddiint; id cum primia tibi peraitaaiim habentea maltiplieein 
lingnarum peritiani pietati moribusque juvenum non parnm officere, 
adeo pervcrso judicio, quandoqnidem non ob alind. ab Ilomero illo 
ingeniornm fönte soli homineä fiigoxtQ dioti sunt nisi a lingnarom 
«narigatione (sie) atqne cognitione Taria. Qnanta vero atndiomm 

25 ealamitaa totam rempublioam litemnm brovi sit inrasora si, qiiod 
remis vcli^qnc persuadere conantur, in auditornm animos inducerent; 
quod nullne probe admitteret. ne infantissimns qiüdeiii. Adeo Iis 
nescio quid male subolet hujos nominis sonitu, quo si vel tantillum 
groce intonneriSf anres stattm Sare Spog XvQai; demittiint Et quod 

30 itom palato non sapit« intolerabili stomadio fastidinnt miroqne fastidio 
respiinnt qnlcqtiid sni? aiiribn? di.^ponrt; band soio quid postea facturi 
si bebraice expuere senserint, furtassis et bilem movebunt. Quam ob 
rem eos verius dixerim fiovoofidoriyaii xal fuoofiovüovg quam ^iXo- 
fiovöov^, qui qnnm nihil bali«ant pneclari qaod moliantnr, falioibna 

35 aliorum oonatibus snbinvident, forsitan suse ignoranti» conseii, qnique 
(pirid iiiliil valoant quo vel sibi nnincn vindicrnt rcddaiitqne a?ternum, 
aliorum pliama' niiüf^re ineunibunt artibns etiani non probaiulis ad hoc 
instructi, ei, quod assequi nequeuut, damnant subiudc. Aüob quidem 
probe monentes yernm nihil quod vel ad bonas literas vel piam 

40 eruditionem faciat, promovent nnquani, n», ne jola quideni, nihilo 
doctius de litnis Ipsis disi^eronte? ar de coloribus coeci, adeo infelicibus 
ovis {fditi. .lam quosdam prop. tm.duiii videmus eo insaniae prolapsos 
ut absque ullo lectionis delectu de aliorum operibus gravi supercilio 
pronnneiant censoriaqne virgnla, qn» non ita arrident, confodinnt; qui 

45 lyra introversa, qnemadmoduni cytharedug ille. sibi ipsis belle eanunt, 
qni radio oblique, nt sont affecti, liand perinde atqne qni difoolori 
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vitro prospictant, ö» iliis ita jndicant, foris ocnlatiores, ihtns vel 
maxime hebent, rerjp prof rto lamiae; demom qni sie toti (filavrict 
m\ madent, ut buo moUulü alionini vires conclndant. Rae salivH 
iuibuti nihil uon repreheDdendnm magna äducia ducunt, quod vel non 
didieernnti) Tel nonqnara foittui assequi potnerant; ad hone gnomonem 5 
omnia perpendenteg reltqnos severe eiaminant, adeo niis(iuam magis 
inp-rriti qtiam in eo8 qni sndore inc<>m]i;ir'ibi1i sacnim l^ illmlis müs^um 
cum accefsione Ptianinum lionoris immodica jugiter ex[)niiiint, qni 
Herculeis t'erme laboribus iuexhanstisqne vigiliis obruti Pandoram 
literariam saa panoplia adomare tota Tita deandaniiit Ifiror mixnin 10 
in modnm, nec aatis demirari queo, quee axri Ilomerica eos sie ad 
hoc indnxit et usqne adeo dementarit, qni(iue fieri potuit, ut a recto 
Teritatis per])eniliciilo sie detlecterent. Sed Jain voeiferentar, clamitent, 
eoelum feriaui quod prupen^iur in Era8mum videor fortassiä etiam 
qnam par ait; iis eontra meo jure reelamo, onr In Eh«emiim iniqniiiB 15 
«qno sie deblatterant, sie ex suggestn etiam qnandoque debacchantar, 
imo sie iiisaiiiiint. adeo nihil de homine recte judicantes. Erasmo 
Inben? faveo. Et ita tarnen in iis faveo iitpote qua? Christo Christique 
nomine minime indlgua ceusentar, qu» tot Orthodoxie ecclesise placitis 
jam olim deereta annt, qu» magno sanotomm patmm eonsenra stataque SO 
religionis observatione sancita a majoribus ecclesise hactenus defluxerint, 
ne quid interira pietatis mihi decedat. Qnodsi quis ab iis divorsnm 
priedicet * uanisi Hieronymus, Augustinus, Ambrosius:, FrHsrmis. imo 
ipse lucis uugelus, haudqnaquam exanditnnis sim. . Is'eque tarnen ullani 
mteriffl arbitror doetrinam nsquequaque absolntam svisqne nervis llberam 2S 
absqae linguarum peritia, quin ssepius mancam juxta ae mutilam reddi 
enrnm defectu2) atqne inscitia. Quaj cum aliis disciplinis, tum vel 
maxime sacris ipsis literi'^ ip^in^qne pliilosophije christiana? profesRoribus, 
majorum etiam calculia, iiaud parvu sunt adjnmento. Tantum abest 
nt pietati bonisqne moribna adrersentar. Magna eerte res est et 30 
prseclara enidttio, major pietas, maxima autem si pietati monunque 
probitati commnni vinenlo conjuneta fuerit eruditio. Plnrirnnm «'ane 
tibi debere fatebitür posteritas. fatetnrqne ingenuo nostra- atatis doc- 
torum coetus, pai'tim quod bona; liteia; antehac in tenebris delitescentes 
ac fenne sepult» Hercnle gallieo, avt si mayia bataro, hoc est Erasmo 3$ 
doce renascantur denno emerpantque semper politiores, partim autem 
quod iitriusijue literatura; cofjnitio, Jatnprideni Iiaud ita multis pt rvia, 
niairis magisque non sine niairno quoruiulain nnraio)A)ycor dohire 
redorescat repulluletquc ^) maximo Orbis applausu uäque adeo ut lin- 
gnanun quicquid tnm gneeie tum latin» Btndiosis nnnc esse videmns, 40 
id totom tibi nni accsptom miro consensu referant*) Nam qood olim 
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barbari ioBolmter nimlB iiol»Qe ttlnd MuMinm PtUftdiimi nuigM tyrtat- 

nido invaserant ac tarn vtolenter occaparant ut propemodnm collapsnm 
ruinam mtnaretur atquc ideo Mnsis ipsi* tirtu^ndnin fuerit ne bon» 
litersD in interitum relaberentur, ab illurum manibns gloriosifisime 
5 vindietsti, hoB fncoB, ignanim sane peons, a saero apuin mellario 
atndiose aliarcenB. Pnlehra medinsfidins Tietoria, nom improbanda lito- 
raruiD velitatio; quse qnom in alÜB certaminibns eoli victori palmam 
tribnat, in hoc etiam literario congrcesa, qoi snccninbit, e riotore 
trophaeuni refert neutiquam poeoitendam. 

10 FaceBSant itaqne raomitli illi oiliosi, facessant inquam, ac jam 
plane croeodlli instar nrasioent, faveant lingais lingnaqn« belUre ees- 
sent qui vel maxime elingnes sunt. In ipsas precor desinant literas 
prsecas ita insilire it-« (inlritari ob^nnnire oblatr.ir«' obprunnire,') quas 
si consequi sao mala non valuerint, nihil e^t propterea qnod illas 

15 iUanunqne oaltores tarn intestino prosequantnr odio. Discant, obeecro, 
gracam litoratnram non modo non pietati prodewe*) sed ad TOram 
synceraoiqne sacrarnm literanun puritatem conferre plurimnm. Perinde 
quasi alind dogma insignes illi christianje philosophio) primipili, divns 
in primis Panlus, Basilius, Chrysostomus, Nazianzenns cognumento 

SO TheolognSf Oregorius Nyssenus,^) Athanasius, Cyrillus et ipse Theo- 
phylaetos gneee nos docnerint adqne üs pares nostr» fidei assertores 
Hieronymus, Augustinus, Ambrosius, Ilylarius, Cyprianns latine non 
minus 'liscrfe quam copiose tractarunt. 



Iiis itaque stimolis ad graecam lectionem perdiscendam haud 



25 medioeriter accensus tnoqne hortatn Tehementer impulsus literas grtecas 
non segnitoTf atqne ntinam tarn felieiter, adortns anm, in iis aonnm 

jam forme sextum agens, adeo nuUis ad hoc prweeptoribns nisi mutis 
adjutns. Et qnamqiiam ad pam HngusB cognitionem comparandam jam- 
dudum ardebat auiinus sciebamque sacpe vanos esse mortalium conatns, 

30 reputabam tarnen apud me bene actum satisqnc mihi consaltnm 60 
destinasse animi nostri institntnmi nnde non parva et nominls e^wia 
et sementis uberior proventus sao enltori semper responderet Anxit 
ad hoc et animi fidnoiam, primnm qnnd rerto scirem ob griecanicam 
literaturam nihil uiiiuino decedere honxt menti, quin ex ea potius 

3& multum fructne magno incremento reponi si sacrorum voluminum lee- 
tioni admiseeatnr, deinde tni exemplnm et »mulatio sponte etiamnnm 
currenti immonsnm ealear addidere, qnod viderem in iis literis yer- 
sandi» te pridom itnmnrtalc Tinm<'Ti apnd postoros jam domeniisHe, nihil 
non dootuni non liniatuiii non tersuiii deiiique inde f^emper depromens, 

40 sed cum in aliis multis operibus tum ethnicorum tum nostratum ver- 
tendis band parnm elnxmt tni ingenii dexteritasi tum potissimum in 
ipsins Ohrysostomi Inenbrationibns a te magno studio nnper latine 
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factis Visus es os illud vere anrenni »iireo tno ore ac et«gttili ite 

Bcite referre, ita apposite artificiosa qnadara sermoins striif-turr« represen- 
tare, ut tnlis niinc Kliomanis loqiii plane videatur quulis olim suis 
Qrsecise curiaiibuti pru rostrib conciouabatur. Hujus etenim lectione 
jacnnda pariter alque «tili inter cwteros apprime oMectari soleo, qaod 5 
et eloqnentiam pietati sempei- conjiinetain habeat et exQberantein dieendi 
fopinm. wt ne dicam magis christiano dipTiam. Iiis ^tiKÜn nnn minimc 
provocatus in ejus operibus nliqnot traducendis placuit lioc anno de 
me ipso pericolom facere prmiamque laboris aleam snbire, et ita 
plaenit nt jam foetone ntdimeninni in dies magis ae magis anridere 10 
occoeperit, qiiod viderer in eo tornando nostras horaa baud quaciuau) 
male (■(tlloca??p. Atqni ut rescivi honam illomm partem jam ab aliis 
latine factam, coeptis destitij et ita tarnen destiti quo nihil sit quod 
Tel laboris poeniteat. 

Percopio ex te eertior fieri^ ntim epnsenlnm illnd cnjns inscriptio 
est luec: Xvyxgioig ßaaiXtxijg övvaoxüaq xaX xXovxov xal {miffOfj^ 
TTQt)^ flovayor lamvroü XQvaoarofwv liactenn? p^ra'pnm sit, quod 
in eo verteiulo priinum nostri tyrocinii specimen, qualr ([uale fuerit, 
tediderimuß. Natu si jam versam cognovero, haud dubium quin in 
spongiam cum Ajaee Angnsti protinos incnmbat, qaominns operam 20 
lasisse videamnr. Malui tarnen in hae grccanica exercitatione ingenii 
periculura faccro. ac nihil omnino ain^nedi; prrrstat siquidem Semper 
Operosum esse quam desidio^nm. ft invidiosum quam miserum. 

Cffiternm non mediocrem apud omues toi tuorumque opcrum 
amantes snbstines expectationemf si modo yen sint qvn heie de te 26 
narrantur. Equidem audio te pm manibus« jamjam magna onra nitro 
moliri Aiigiistini exeni])lo librnm quem tliciint retractationTjm, qnornn- 
dani qn.T» vel memoria' lapsu, ut snmus lioniinos, liaud satis cautc animo 
exciüere vel qu» minus iucis haberent ob idquc lectorem oft'enderent 
ant omnino forsan stylo digna viderentnr. Coeptam lando cbristiannm 90 
ehristianoqoe homine valde dignnm, nt qni nihil nisi pietatem *) ipsam 
syncpnimqTif' tldoi candorom totiis ppirrt. Nam quum nullam liominum 
aut conditintifin auf atatem tarn pni'clarum instituturo dodercat. tum 
huic vel maxiuie convenit »tati qua, qnemadmodnm olim primarius 
ille ehristian» religionis antistes ad snam et omninm ntilitatem fecit, 35 
sponte delens ant eorrigenH qnicqnid dispungendum deprehendisset. 
Idem et tibi amicc consulo faciendum, ad idque d(i\ toi 'it^Oü 
X{UtiTov obnixissime liortor obtestorque untre. Quod et hrovi fac- 
turum nun dubito, modo te sospitet servetque Dens neuqier telicem. 
Neo ob id tamen nobis snecenseas relim, amantissime Erasme. Ut 40 
enim non potest non gratnm esse nostri erga te pectoris Stadium et 
amor, ita fieri nequit tibi inprata hec pia admonitio, ut quio nisi ab 
amantissimo pectore proficiscatur, adeo arcta interces>it tiosfii junoria 
necesöitudo. Dabis itaque operam, mi Erasme, idque facieö ^edulo, 
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nt' poitliac nihil lubeam qvod teenrn jure postniem etitmBi yelim. Id 
avtem flet vel facile, si hvie nostr» epistol» nrasainiD ^ewemm apo- 

logeticse haud gravate responderis.') Quod si ut fpero facies, rem scito 
mihi lon{i:e ^ratis«iimam fore. Vnle tui Mallarii memor. Sed rinn 
5 prius calamum si&tam, dooec cpistol» coronidem hoc disticho, quod 
perpetn» EnsnaA inemoH« olin dkurt Ihllariiis, imposuero. 

Latine eie: 

A streperis totus rabolis servetur Erasrnns, 
Ut loDgos ducat Isßta s^cnecta dies. 

"ExÖtxop ap fiovödär vtftiotg ^vaat z6v tQaofior, 
yf/Qag x* ivq>Qmv {/arc paxQoßtov. 
Vale iterum et vive. Apud sanctum Bellum cal. febr. 1530. 
Erasmo modis omnibofl magno, l^Mbnrgi Brisgoris. 



144. Von P. Castelianus. 
B. xxxin. 9. 

Paris. 1531 Febmar 3. 

15 S. F. Qii<»d ad te aeribo, mortalinm omnimn spectatisBime, tarn 

frequenter, non est qood sno ornatu vel lepore commendatas tibi 

e]i!^t<.l:(s meas esse putem vel quod soitn fli^-num aliqiiid aiit ad res 
tUHä uttiiiens aiTerre soleant. Sed me cum tiducia cumitatis tuse facit 
in hac o£ticii specie audacem, tum certc amor tui et veneratio ita me 

20 admonent, nt, qnandoqnidem mihi nee eonstat nec faeile est qnod 
qoatennsqne menrn erga tot beneficia tua officium, quod studiom esse 
par sit, niiilto malim intpmpcstiva' ^ i vel ptinm improbae in hoc genere 
sedulitatis manifestum es.ne quam vel ne{,'li^aiitiaj vel iDgratitudinis, 
quod aut est unicum aut maximum clicntelsc flagitium, ulla opinione 

25 respergi. 

Scribo itaque. itnmo rescribo sftpios, ae ne vincente qoidem 

haue rrii^ficHm ohstinntionem tam rara responsorum tuomm copia. 
Duceiitis namque epistolis meis deberi unius epistol» tuae vicem nun- 
quam cxistimavi. Nam ut pleraque -'J mihi alia desint, eruditio ingenium 

30 Bollertia facultas merita, qnibas magnitndinem hnmanitatis et incom- 
parubilis virtutis tu:e asse(|uar, ita mihi sane videar non pessimos 
(liL-^nitatis tn;i' dh^orvator, si afftclii rts tniit.i tf (|nalicumqnc indicio, 
Holl etinm iipeic, conhci p(i>>(*t. Attameii ista omaia malim quovis 
alio quam epistola; tcstimuuio apprubari. 

SS Interim si qnid de Castelhino tno andire javat, nunc snmns in 
oomitatn episcopi Pyctavornm^) Lutetiae, hie operientes \sic\ enm reliqnis 

1) Vgl. E. III. 13b6. 
1) Iis. imtempestivae. 

3) Iis. plfpraque. 

4) Ludovicns de Hussen. B. 
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novit? rc^in»') ingresgum, ad fptPin, solenui (jallomm niiui' lutnrum 
percelebrem , nunc tota ipsa Gaiiia spectat. Haue si, priuiiqaam has 
dedissem, speeUri contigisaet, perscriptum ad te misissein simpliei 
nodaque rernm expositione coDtentus atque band vulgari insaper fide. 
Keliqna quae ad ornatiim elocutionis et crptorn?; virfiitts portinont, con- 5 
ßcientin imbeciilitatis raeaj ne tentassem quidem. De eietero autcin 
quid faciam et tempus et rem ipsam in consilio habituruä suui. 
Interim vale tn, Bsooli toi deens. Ex Lntetia, postridie cal. febniar. 

Tuus P. Castellann*«. 10 
Si quid lesciibere liberet,^) possent littera» tuaj diii;j:i Lutetiam 
ad insigne scuti Babileensis indeque ad me Laud segre pei-ferri. 

D. Desideiio Erasmo Roterodamo, domino meOf Fribugi Briflgo». 



t46. Von Mfltlilai Kratzius. 

B. XXI. 8. 

Augsbuig. 1531 Februar 22. 

S. D. fieque commondat. Priores tuas litteras, vir < lari>'!inie, 
exbibuit Polypbeinus, alteras') tahcllin sern valde. Salutationem tuam 15 
amicam nupcr giguificavit doiiiiuu.s Cholciu.^. Iiis, üupru quam dici 
qneat, exhilaratns sviii, homo alioqui plerumqae tristie. Litteras nli'as- 
qne recondo exosculor veneror super aurum et topazion. Quid vero 
dominatidiii tua- vicissim exhibeam, planu liabeo nihil pretcr aninniin 
gratum tui((U(' aniaiiti^sininin. übservantis»imum et studiosissimuin, quem 20 
certe reip»a dedararem, uUi se offerret üccaöio. Cctcrum egu nuper 
Angastam commendabam; nune eadem preter opinionem talis facta 
est nt Titaperio digna ^it. Caesar<) risiis est; qn» eidon promissa 
snnt panim servantur. Concionatores novi ex Arijentina advocantur 
qui iniiiiastrria fcn- oinnia suis concionibus propliaiiant, niipfr ctiam 25 
templum divi Mauritii aggrcssi, quem locum domini 1 ugkeri hucu^quc 
purum senrariint. SenatOB in Lntheranos et Zwinglianos est sectus 
acri dissensionc. AnabaptistiB in orbe et extra conventicula babent 
freqnentia, et plane re'j semp»'r in peju«; irÜM it. (}mä fiitiiriim sit 
nescio; auguror uil boui, nisi singulare as|»iret Dei donuin. Kgo nuper 30 
a principe Bavaria;'') voeatus sum ad eonditionem lionestam, quam et 
aasomam ai id mihi per dominos meos, eapitnlnm scilicet Angustense» 
lienerit. Insto apnd hos hoc toto anno ut me manumittant, regia 
etiam intercessione üuper in lioc usus. Spero aiitein brrvi nip foro 
TOÜ compotem. Quod ubi fict, foelitior eio quam multi bic mei ante- ib 

1) Eleonore d'Autriehe. 

2) E. III. 1352. B. 

3) Beide Briefe nicht in E. lU. B. 

4) Iis. Coesar. 

5; Herzog Wilhelm 4. B. 
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cessorc«: ol 0(i11c.rrp. TTrbanns et Oecolampadins ah ec[o]lpsia defp- 
cemnt. V) Ottomarus LuseiniuB contra cx Liitberauismo, immo ana- 
baptismo ad cc[c]lesiam reversus, nrbe tandem pulsufi est Dominus 
Joannes Speiserns ex eerebro labont, totns delinns et pneraseens. 
( Dominas Joannes Fabri Dominicanoa ante diem et misere in exflio 
obiit. Ego hii* in tcinplo sinnrnn concionatorem e}^i^) dintins quam 
quistjiiam alius aiitc nie, iiiiiiiruiii in annum jam dccimum; abiturus, 
ut 8pero, propediem foelieiter, bona pace, annuo stipendio et eo quidem 
honesHeBimo, denique ^letndine sat bona, clamare tarnen in tanto 

10 templo dintios non valerem. Hsc, Erasme pregtantiasime, nanro extra 
jactantiam, in domino glorians majjTiaque ejus beneficia grratus ap:no- 
scen^. Polypbemus ad regem rediit; cupit nt, mi«surns ei sis litteras, 
per dominum Cholerum mittaa. DUigo hominem non vulgaritcr, tum 
tno nomine tsm ob candoran et fntegritatanif 4»! oommnne panun est 

1& enm reliqna tnrba anlica, si abait amor vini. Qnale enm nnper eraptnm 
mihi esset non satis defoecatum sed crassius et immitius, bono animo 
mo t'spo jns^it, curatiinim enim se quo vas hoc brevi vacinim fiat. 
Ita autem tui amans est ut faciic vitam pro te exponeret Desideramns 
Ue valde tnnm Ghrisoalomnm et Apophthegmata. Dialog! toi recen- 

20 tiores nnllibi hic yenales s&nt, enm optentnr a qnam plnrimie. Dens 
optimus te nobis foelicem servet quam dintisaioMi Angnst» Yinde- 
licorum, die cinerum 22. februarii 1531. 

Dominationis tuse sacellanus deditisi^imus 

Mathias Ejetz, Augustse a saoiis concionibus. 

25 Viro Tore fbeologo, lioc seenlo omninm eelabemmo atqne doe« 
tissimo, D. Erasmo Roterodamo, Qermani» deeori, domino ae pieeeptori' 
SQO multo observandisaimo. 



146. Von Joannes Botzhemus. 
B. XX. 13. 

Uebeiiiugen. 1531 März 1. 

8. Abfui quatuor niensibus ab überliuga, ncc opinor ante aprilem 
me illne reditnrnm animo persistendi. Soleo tarnen nonnnnquam, rebns 
30 poacentibna, eo venire. Peatla vellicana causa Mt tag»; qu» 

tamctsi remiserit furorem suuni, sunt tarnen (jui metuunt verem [sie] 
noniiihil ejus mnli relaturum. Di:^pitiam itaqiio mensem hunc prnxime 
veuturum. Misisti mihi libcllos duos, ex Augusta tibi ut scribis missos, 
qnoa nsqne ad cacbinnoa risi, aed qnos non licebat in pnblienm pro- 
35 fem apnd noa. Est tarnen nnua aut alter, qvibna seiebam anrianros; 
Iiis clunculo conimunicavi, non absque gratiis relatis. Quod ntrique 
parti suspectus es adversarius, nihil est aovi. Imo hos, qai se pro- 



1) Us. defoecenmt. 

2) Hs. cegi 
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fitentur a poatificis et ecclesije. hoc es^t cesaris parte stare, freqnenter 
audiu Erasmum tradncere, idqoe tht;ologis anctoribns qui proceres 
nobilinm ex magna parte proTooanuit in odirnn tui, qni soleas alienbi 
plus satiB libero calamo monaehos atqne etiam cominnnem ecclesiasti- 
cornm vivendi niodum iimcctari, qacm deciiit niulto magis oniTiia nostva, 5 
quantumvis abuminauda , tueri (si diis placet). Scripsissem aliqaotics, 
81 nuqaam contigisset nuotiug; nec putabam tc Fribnrgi pcrstitisse in 
tinto pastis perienlo. Nihil est apnd noB reram novaram te dignum, 
qaod non pntem tibi c<^nitnm antea. Fnutra expectamns anxiliam 
cesaris, abituri ex Oormania. si vmim est qnorl qnidam diciint. Cnpio 10 
ßcire qui valeaä, quid vt<z:\<. (|uid cdas; Botzbemumquo constaiiti aninio 
tüuiu esse meminens admoneü. lieue vale. Ex L'berlinga, prima 
martii 1531. 

Taus ex animo Joannee Botdiemus. 

Verae theologia; et bonaimm litteramm vindici incnmparabili, IS 
domino Erasmo Roterodamo, patrono et pneceptoii suo modU omnibos 
▼enerando, FriburgL 



147. Von Joannes Cholonio. 

B. n. 92. 

[Aogsbnrg.] [1531 M«» 1 oder 8.] 

S. P. D. Snavissimas tuas atqae amatitissimaä litteras pneaencium 
lator mihi reddidit, qua:« ideo mihi gratinre? oxtitcre. (\u(n\ pr.T cateris 
magis familiäres et pKtvsus ainion pcrtoic jnufectj« videreutur, quibas 20 
adeo libero animo curus luas miiii euucredvre volueris. Gratulor sane 
ob [id] mihi et gaodeo, ') quod talem me dijndieea in cnjns Biniim libere 
omnes animi tui motoa profondae atqne ea libertate mecnm agas, qna 
me hactoniis tecum egisse conspicis. Qaare, mi colendissime Erasme, 
te plurimum uro. Tit hnnc candorem animi hancqne de me opinionem 25 
et exibtimatiunem perpetuo conserves. Ego enim tibi vicisäim poUiceor, 
eom me eonatanti tenore Semper ftatonim qnem antehac es expwtas, 
hoc est eertiim et fidum, neutiqnam fucatnm amicum, de qno tiM 
omnia liceat et possis pollieeii qnts de viro bono petenda et ezpee- 
tanda sunt. 30 

Qnod autem ad Polyphemum pcrtiuet, excusavi proximis litteris, 
cur lllnm passns sim evm Tino istne proficisci. 8ed est dis gratia, 
qnod ille hinc jam abieiit, qni ad anlam regis se profieisci dieebat; 
de enjus abitione non parnm «ravisn? s«m, valde enim veritiis sum ne 
illius mores notam aliquam exidtimatiuni tuie hic inurerent. Ita sane 35 
non panim mnltom nomine tuo abnsos est apnd plerosque, qui for- 
lanis «mnlis tnis stndlosiiis jEaveni Hihi sane oneri non fnit, at 
tarnen tna cansa gaudeo Ulnm abiisse. Reliqnit penes me has inclvsas 



1) Ha. gaudio. 
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litteras, et mihi commisit, si qua; Httersp abs te .id Hlnm ypnirent, crs 
peues me in reditum *) conservarein; quod quidem diiigeuter faciam 
et kas proximas tuas illi servabo. 

Remilto tibi paginaa tnaa in ThrMonem illtiin scriptas qiiM 
5 Polyphemos attulorat. Mihi qnidem 8Qp[p]rimend]e Yidentii[r] ncc 
edeiiila- >] '-) <;'lorio>n1iif illc nnvi nliqnid contra to comminisceretiir; 
taue iiujusiuudi responso illi ob\i:iudQm censerem. 

Dominua Antonius Fuggeius mirum in modnm vini snperioris 
dolet jactnram, et qaidem non vini jactaram, aed magis dolet gtodinm 

10 et diligencium in transmittendo eo et Cünducendo proprio auri^a penitus 
nihil sibi profuisse. Voluit ideirco in lr>enm effusi vini aliud ad te 
destinare, si felicius nunc res succedereat et diligeatias ad te perveniret 
vinnm, qnod sane jam pridem com litteris nostris ad te pervenisse 
coDfidimuB. Ttinai erit continno nobb aignifieare,') qaam reete tibi 

t5 redditum fuerii Smpai auig» bic aatisfactam pro reetiira, ne quid 
impendcre?. 

Quantum ad amicum illum uoätrum^) penes .vos pertü^et, scribis 
snbolere Uli non nihil et existinias me litteras tnas aliqnibns com- 
manicasse, qni non taeaerint, et ea, qum de fllo Beripaisaes, ad enm 

20 fuisse perlata. Ejro auteui certo certius tibi velim persuadeas, nie 
nnlli inortnlinm litteras Um^ n'm nnl Antniiio Fiiirirpro commnnioasse; 
idque ea ratiuue a mc factum est, qnod optaveriiri ut Antonius ilUus 
ingenium et mores, quamvia aatia aUo(|ui per^^pcctos, certina adhnc 
tarnen eognitos baberet. Nee persnaderi posi^nm qnidqnam illi Antouinm 

25 significasse. Sed ariolor potins ego, quid illi Buboleat. >Superioribus 
nam<|ue diebus, cum ille intellexisset Matliiani Kretziiini miincri con- 
tiouajidi hic reuuueiaturam, egit mecum per litteras ut upud canonicus 
pro eo intereederem, ut ea provineia iUi demandaretor, eupere enim 
86 dentto httc redire. Ego vero, qni bominia mores jam pridem ex<- 

30 ploratns haberem, non obscure pra' me tuli quam gratus ilHus reditus*) 
hic tuturus esset, et ob id di[s]sua8i illi. ne perfrerct munus hoc arn- 
bire, palam etiam signiticans interces»oiciu me uon futurum; quod 
qoidem quam icgre tttlerit, hine Hqnet, quod ne Utteram amplina ad 
me« nec in bis rebns in quibus opera illi me.-i niadme neeessaria fnit, 

35 scripserit. Xec rae pra?terit (quic illius e<=t liuiiianitas et sequanimita^) 
ilhini iani invidia di.srumpi . «]UMd intellifi^at tibi tantnm ^««e cum 
revereudissimo episcopo uostii; aique cum Antonio nostro amicieiam et 
familiaritateni , quodque tanto atodio hiic ab iUis sis invitatna. Neo 
ignorare potest xenia tibi subinde ab illis mis.sa; {[iix sane quantum 

40 illum urant**) quam({ue male hsilicant. liic'i facilc ((lUMiituin liubt t qui 
accuratiuö homiuem novcrit. Et cum illc milliiiii alt» rum pra; uuiiiiWus 
habeat, omuem indignationem iu te prufuudit, existimans te esse causuim 
qnominns eolatnr ipse, cam alioqni nee de te, nee de ipso Antonio, 

1) Iis. redditum. 2) Hs. si quid. S) Hs. signlffieare. 4) Luseiafus. 
5) Ha. redditua. 6) Ha. orent 7) Ha. bis. 
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nee de me nnqiiam fdiim hic etiam de^eret) caiulide locntris sit mcquo 
imprimis apud compotatorc? puos Liitheran» factionis insimulavtrit 
freqaenter et dentibas prorsas discerpserit, cum interim esset apud 
me eoDTiTa freqnoiB et plnrinis iiMximis raeritis indies cnrnnlaretnr; 
et cum ab amiciB etiam admonitos essem, non tarnen destiti plurima 5 
benefu'ia in illiim conr'oroiT', Ftnltp mihi persnadons lioniinis male- 
volenriain et ptTvefrlsitatcin ofticiorum inultituduie superaic: quod 
quam frnstra temptaverim, detrimento meu plus quam natis sum cx- 
pertDB. Kretzimn tnis yerbis plnrimnm salyere jussi; is (|ualis vir ait, 
jam proximis litteri^ satis abundc til)i gi<;^ificaYi. Vir bnniis et sim- 10 
plex Tipc iiidoctus, Kckio tarnen ot Fabro familiarissiiiuis, i^ tibi F!ckium 
piopicium leddet ubi voles, vir certe litteris et scolastic» tbeologüe 
prorsos deditns, mihi etiam amicus. 

Optamns, si fieri posset, vt lue venires, nee nobis dnbinmf si 
semel hne pervemres, te susc;eptam profectionem non «gre latnram. 15 
Nec sanc est qnod nec Kekiiim ncc rtiam ma*:^ia potentem Ravari:i> 
dueein verearis, nam si quid in hac iili urbe possent, jam plures liinc 
expnlissent nec eos hic vivere sustiuuissent. Certo si hic es, eam 
fortiraam et ineolnmitatem habitnm es quam ipse Antonius et nos 
omnes; quamvis yiz ego amplins te 8ol[l]icitarc et invitare aadeam,^) 20 
rum intclligam, quam tibi hajc pereiirinatio gravis videatnr. Nam si 
(juid sinistri (quod dii avertant) hic oriretur, nollom culpam omnein 
in me rejici, cum ego nihil magis stndeam et optem quam ut tibi 
optime eonanltom, ineolnmitati et eonunoditati tue maxime pro* 
spectum*'') Sit, quin potius velim omnia mala p^eti quam nt tibi ne 25 
tantillum adversi contingeret. Quare, mi Erasme, qnod tibi rom[m]o- 
dissinium videatur, id fnctnriis es, nns iikii iiiagis tuo desideriu ardeiuus 
quum quud ptjiäpectiösimum uobis vidt^atur te nusquam commudius et 
intliis quam apud nos fatnram; tibi st seens Tideatar, boni tarnen 
nostruiii auiorem erga te consulturus es. Antonius noster jus^it tibi 30 
l>liirim«a saiates ascriberem, qni item tibi se totnm maneipat et de> 
dicat .... 



148. Von Joannes Cholerus. 
B. U. 11. 

Augsburg. 1531 Hirz 3. 

S. P. D. Pridie saeellano, eui to litteras ad me commiseras, 
meas item ego proximas ad te dedi, qiiibiis adjunxi M ;i <la> illas in 
Thrasonem^) tuum exaratas una cum Polypherai litterid, quas aliieiis S5 
hinc mihi reliquerat. äpero te ea oumia jam recte accepisse; visus 



1) Iis. vor audeam eingeschaltetes non. 

2) Hs. perspectUQ]. 

3) Eppendorf. & Vgl. S. 176. 4 dieaer Anagabe. 

m 

Beiheft 27. 12 



uiyui^ed by Google 



— 178 — 



cnim mihi enrollnmi? illr (xüm mr sermo hominis et frons fallant) tot 
esse bona», iiuc vcteor quin cnm tide tibi litteras meas reddiderit. 

Ccterum ex litteris, quas pracscntium latur mihi abs te reddidit, 
intellext Ependorpittm libello tno jam rospondiaBe.') Doleo ex animo cum 
5 hhcG improbigsimis senrris tibi nefociam ease, quos quidem ego no 
veilxi tun ilifrnos ceoserem, ne dican; ^onsinTir, nisi arbiti'arer honoris 
et exi>tiiii:itiiiiiis tTi:r causa pliiriiuum leferrt* (ne paciencia tna in 
postcruüi ahuUintur;, ut ilii:^ ni^pondeatur. Si quid igitur sycophanta) 
reBponBQm es, qu.'cso boU coloHbns illmn depingns, ornatiis nt sit 

10 ex Biiis Tirtatibns, et ita.cum illo agag ut et mi siniiles Intilli^^ant, 
quid -it Krnsnitim Incoissoro, alioqni (|iiiftus ab Inijiisniodi nebulonibus 
nuiiquain fufinus o. K^^'-o sanc sc.iuIms ttias sui)|p|iinu'lri]da8 cen- 
soissem, aioi ille hat- süa lespuusiuue dciiuo mal um aibi quasreret, at 
tibi jam antor 'Bum ttt digne, älgnh modis traetes nebnlonem hime, 

15 ne tibi imposternm hujusmodi larvic molesto sint. Kogo te antem, 
cnm primum responsiones Thrasonis ad fc pervenerint, tiohis copiam 
facias, nt nobis hominis malevoleocia et malediceucia prorsus cog- 
nita fuat. 

Hiramnr postremo qvod nihil nobis scripBeris de Tino q«od 

20 jam dudom denuo ad tc niisimus per aorigaa F^iburgonses, qui vina 
veslratia bin* dttulrrant, qiiibus »t una Joannei^ I^aut^artner civis 
Angustanu^ Zasio aliquas lagenas uiisit. Mirum si interim ad te uon 
pervenerc, cum ante Xllll dies ea miserimus, priusquam tu proximas 
dedisses^) ad nos litteras. Tnnm i^tnr eilt hob certiores faeere, per< 

25 latane sint. Quudsi illa non recepisses, opera? precium^) foret apnd 
Zäsium pcrquircfrc]. Nibilominus peiiculum i'V'A litteris nostris. 
jt'ae nobis hunc äcrupulam eximas et, an vina iiovinstima receperis vel 
ne, signifiees. 

Antonias Faggenis te yicissim plnrimiim salvere jnbet, toi est 

30 de8idera[n]tiäsimus, videbis quid tibi expediat. Vale, Erasme modis 
omniboB observande et colende. Data Angnste Vindelicoram, die 
tertia marcii anno salutis 1531. 

Tnns Jo[annes] CholeniB. 
Dum propero tabellarimn abflolvere, eartham inrersam praeterli; 
35 tnnm erit fostinanti ignosccre.^) 

Prestantissimo atque doctissimo sacrse theologi» doctoii D. Erasmo 
Koterodamo [uajice obäervaiido, Friborgi. 

149. Von Nioolaus Winman. 

Speyer« 1531 März 3. 

Qnamquam mf non fngit Erasmo. nnienm hujus [><(uli] urna- 
meutum, quam importunus quamque impudeus, quod verius dixerim, 

t) Bibliotb. Eramn. S. r. l, S. Ser. 3, S. '20. 2) iJs. dedisset 

3) U8.pneeianL i) Der Brief steht auf 8. 1 u. 3, S. 2 ist leer gelaiaen. 
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forem interpellator, sl ignofos et tantQlns hominelo «d te Beribenn 
nnnqiuuil non occupatisgimiinD, jam vero etiam gemino morbo obnoxilini: 

sencctrr. nnde utiiiaiii fata ])»M!nitterent Erasmtim nnhi> rojnvonoscere, 
et calculi, cui velim ip»e tyranno pro to Cäsem siibjectus; lum eiiim 
recusareui, dominus novit ex auimu loqui me, haue ciut^iatuoi, modo 5 
ta esMS inoolnmis validiisque (sed votis ben nihil proficitar), tento 
tni et studio et amore teneor, qaibos de !>olis gloriari apod te meqiie 
his tibi rnmmcndarc posBQm. Nam reliqua in hoc homine non Ptint 
pjnf5iii(Mli uf licf'at enrnm hic meminisse; nam ni qtiid o<t ddctriiia', 
quod aut nilui aut peiquam tenue sit oportet, id totuui tibi debeo, 10 
pro quo graflas tibi et babebo Bemper et ago none immortaleSt com 
referre non liceat nisi quod pro tiia incolnmitate saluteqne jngiter 
dominom Jesum interpello, cni tf cbari>-iinnm osse vel illtid nrgamenti 
est qriod tot tnntnsqtie dotes tibi est larj^itus, quas adeo nun abseondis 
a fratribu» tuis nt eus non cesses in mundi utUitatcm vcl semimortuns 15 
anbinde effnndere, nnde illnd Semper in ore babeo ,EraBmQs noster 
prioB vivcrc qnam prodesse dcsinet'. Atqne boo agens memor es 
dominici dicti: l'nde olim audies ,Euge hone servc' etc.') !Iim' est 
qiKxl tot jam annin quibus te no^so ex scripti'- tuis mnfri> maj^isque 
licuit nie niiiil ;equc uale habuit quuui äi quem puiuni gratum Krasmo 20 
eomperirem^) ant in illiiis famam maledictia obtrectationibusqne deto- 
nare; quae res mibi Semper SOlita e^t ajirrire OS, licet tn liocce nihil 
iiuliuca^ dofensore. Quam multns falaila- posspin tibi perconsere in 
quibus sie < ;ri iit si scires tu, saltem tatcn if Nicolauni in tui aniorc 
ncmini moilaiiuui cedere. At(|uc hüc huc tendunt, ut saltem uou 25 
jq;re feras qnod, ut dixi, te ignotns istis neniis fatigem. Adjiciam 
illnd: 1 III annis superioribnB Vienna asceudens Frlburgnm Utlandie 
(|Ue mihi est patria, semel rcvisurus, tui vidtnidi irratia Basileam 
deflexiHsem, spe frustratus coactus fuerim inde avelli, vernni Icinde 
eodem rcversus pust biduum, quo in publicu herebam diveräuiiu, Ländern 
mihi Visus es die dominica in qnodam ooenobio, saero adstans; bino 
domnm revertentem, quod mnlti te comitarentor ijiter qnos Hiatud 
Rhenanii? tini>qTir Frobeniu-ä. non ausus sum te alloqui. Sequor igitur; 
nbi ventum ad a'des, preit juvenis, aperit jannnni: ingre^so te ocenpo 
ex adverso lapidein, eui insident» vel dumus i^altem tua3 contcmpiatione 35 
ocnloB simnl atqne aiumnm obleetarem, eum alia ratione non liceret 
Ponro snbiit mihi me tiun >tiiltitie insimulare, qni Viennie ab Ursiuo 
tno nnn arcrpi'^scm ad te litora-* vt-l captata occasione te alln- 
quendi. Verum utrumque eecidit. s» rio triumphabam Erasmum illiim 
milii conspectum. Ilactenus meum in te animum teätatut» mox limaui, 4u 
non enim tibi vaeat tales legere nugas. Epistola tna ad Vnltnrinm, 
item qua respondes Ärgentoratensibus « oclesiastis,') mirum qnam alteros 
tibi conciUarit alteros offenderit Videris enim hie qnibnsdam pro- 



1) Et. MattL 25, 21. 23. 2) Ha. compererem. 

3) BtbL Erasm. Mr. 1, 8. 97 nnd 174. 
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pitior esse etatui ecelwiastico quam ftieris tiaetemu, enm levera idem 

Semper si- cHk'mqne ?pmpcr declines. Enibesco esse prolixior. Tu, 
maxirae Eiusuii,', impicbonim morsus atque injurias fortiter contemne 
tibi bene conscius, »euectuti tos parcens, quam fa&it deus placidam et 
5 qnietam tnnsigM. Obseero te, i;^nofl«6 nostr» importimitatL fniqvnm 
. fotniliiii eni Si nt rescriberes postalarem; illiid dico, litcram nnam 
ab Ernsmo missam mihi multis thesauris ftitnrnm fui>S(' ^^ratiorem 
pretioBioremqiie. Vale ffelix. Spira" in anlibus nobilis viri «Idiiiiiii 
Ottonis a Falckcnberg cu^toUis» et canonici templi catkedralis, 3 luui tii 
10 anni ete. 81. 

Kieolans Winman. 

D. Erasmo Boterodamo, Fribnrgi. 



150. Von Ottomarut üiiciiiiiit. 

B. XXIV. 6. 

LFreibiiig.] 1631 April 4. 

S. D. OccnpatiasbnaB omnium ad te jam Bcribo, pra>gtantissime 

D. Erasme; idco pro tua beni^itate ignosces niditatl. Inridit mihi 

15 lieri io mentem, protinns nbi abierat a me nostcr Quirinus, ut te cer- 
tiorem reddi juberem, si quippiam tibi esset negocii Bizantii Burgun- 
dionnm, Lugdnni ant in ntra malts Rhodani ripa. Post peraotam enim 
pasch« eelebritatem Deo aUBpice oras illas sam petiturus; [promitto] me 
offtH'tarum ot neque lulcra neque diligentiain in iiif, qui totuö snra tun«, 

20 requirere pos^^is. Proiode est in quo mihi mire citra ullum dispendium 
gratificari queas, si doctis scribens amicis me leviter saltem illis com- 
mendes; item si pro moneta Basiliensi ant batzonibns, nt Tocanti 
coronatos mihi ad >utiui)ain xx aut xxv mi^erls ad viaticum. Pro- 
ficiscar mitcm in Marsiliaiii ad ea loca qua) diva; Maria; Maj^dalena; 

25 fitTavoia saera t-sse perhibeutur, ipse erratorum meorum poenitens. 
Aedes Villingeri tibi locatas felices esse eupio et claves omnes mittam, 
QDam etiam atqve alteram meo »re eomparatam« sed nihil exigo. 
Cnrabitur interim, ut in aroa qnapiam res meas abdneam. Tit vale 
et me tni amantissimum redama aut, quo contentus ero, in extrema 

30 aliqua parte coUoea taorum. Pridie nonas april[e^] 31. 

Ottomarus Lusciuius. 
Celeberrimo viro, D. Desiderio Eraamo Roterodamo, patrono et 
amieo dnloissimo. 



161* Von Joannoi Botahüimt. 

B. XX. 14. 

Ueberlingeo. 1631 April 6. 

S. Jam tandem proditum esse thesannim tnnm audio, qni 
S5 sezingentis aniels paratia tibi paraveris aedes proprias, addito etiam 
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non. TÜi soiDptii in extniendas mansiones novas pro tna wmunoditate 

dato. Conjrratulor tibi vehementer, qnnfl inde spem mnpepprim te 
multig nnni-; nobis pnperfntumm, tametsi Ohristi de hoc sit cnrare. 
Bcripseraui ante tres fere nienses*) ad te de rebus quibu&dam et ZoUis 
tttis, Merdardo et Bieorni nostro,^) per capelUnimi Fabri Yiennensis 5 
epiecopi nnntinm, qui verbo reBttntiarat te propediem ad me scrip- 
tnmm de bis quibug pcripseram, to p^-«» in opero qnodam iis de rebus 
emittendo. Nihil honiin hactenus iuvestigaro potni. Tn, si voles, fac 
me certiorcm quid in ea ro egeris, et si quid sit aliud qnod mihi 
eoDunanicaDdiim esse pntaveria. In eomitÜB imperü beremiia, nimimm 10 
(ntinam mentiarl) et re et spe frmteandi. Mctiim nunc incusseruat 
crcbr.T perperam ncfa- principura conventione? et fatali=? qiKvdam tem- 
porom injuria. Bene vale. Ex überlinga, 6. die aprilis anno MDXXXL^) 
Tnisgimns, quantnlus est, Joannes Boiahemus perpetuo. 
Syncerioris theologiae optimammqae litterarmii Tindioi incom- 15 
parabili, domino Erasmo Roterodamo, praeoeptori et patrono modis 
omnibiis venetando ehariseimoqae» 

152. Von Zacharias Phrysiiii. 

ZiOndoiu 1681 Juni 1. 

Inter tot tantosqne semideoB, obserrandiflaime donine et magtoter, 

qui undique gentium qnotidie ad te sciibunt et sobinde mnnera mit- 
tiint. Zacharias quoque homunrio a te cupit lop, vidpri, te paliitaif, 20 
qui etsi modis omnibus infimae sit sortis, intimae eruditionis, non tamea 
amore est inferior erga te ullo, nee est quisquam, qui te maxime 
amare eontendit, enl amore eedet Uli dant, affonnt, ego jam din 
dedi, imo dc U I:. devovi, quid? me totnm tibi, me habes manci 
pinm, cni vel vitam imperare poteris. Laboro et sudo. nt uberior sit 25 
fortona, qua item a me vulgarem illum amorem tandem aliqaando 
sentlreSf nam amor ynlgo ex douis aestimari »olet; sed tet Bunt d<»ni 
manne, tot ▼entres malae belnae» nt tix tnnm ndhi relinqnant sangninem 
intactum. Caetemm opto solum occasiones dari, quibus animum mentem 
et cor crpra te nienm videre possi?. Expfctavi hoc anno Quirinum 30 
nostrum, nam C'antuarieusis bis aut icr dixit hac hyeme se habere 
tibi paratam peonnlam et non esse eni ad te daret. Is Grunens, vir 
doetrina mirandns omnino Tolnit se antorem, nt dnobns rerbis tecum 
expostularera, quod me nulla vorula, nullo verbulo per eiim -a!nfaveris, 
id qnod fnccre nolni. indoconim enim et indecens psise (iu\i. iit servus 3S 
insimulet dominum. Valcat tua^) diguitas, optime patrone. I^ondini 
ad 4»L jonias anno 1631. 

Zacharias Phrysins senms tnns fidelis. 



1) Nicht erhalten. B. 2) W&iuhuer i>. 192. SchwerUch zutreffend. 

3) Hs. MXXXI, mit anderer Tfaite nnd von andner Band eingefttgtea D. 

4) Hb. taaa. 
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TOomag] LnptetM mause deoambri «s «leeidM pvlmoiie apttd 
matrem periit. 

D, Erasmo Rot[erodamo] domino meo nnice milii observando, 
Fiiblirgi 

153. Von J. Loeble. 
Bw VIL7. 

Stuttgart 1531 Jmii 6. 

5 Erwirdiger hocbgelerter beBonder lieber berr Boterdammi. Euch 

Beycn mein freuntlich und willig dienit altseit xhtot. Ich Iiab knrts 
verf^ehincr zeit ain schreihon von euch emphanngen und darinn ewr 
br^'(M-. ( iicli in der behawsmig zu Freyhurjr. meinem steufsun znegehrf*n>, 
umb aiueii geburlicbcu zinß bleiben zu lassen, vernommen. Daneben 
10 hat auch mein gnediger herr von Angspurg') von ewratwegen, an- 
gezaigter behawsung halben, gnedigelidi mit mir Inmndlen lassen. Nu 
will ich euch nit verhalten, das hienor di«» nvmiffh k(iiiii;lifli Majestät 2) 
etc. mein allergnedigister herr an mich und meiu liebe hausfraw 
gnediglst begcrt, euch die bebawsung umb ainen geb&rlichen zinß 

15 vor andern ni verleihoi, daranf wir ir königlich Majestit nnderthenig- 
olichen geantwort und anzaigen haben lassen, das wir in ^^«»licliem 
nnd alloni andern ir k/Wii;rlich Majestät nnderthenijrcliclien zu wilfaren 
uns schuldig erkennen. Dieweil aber dise behawsung durch weilend 
herren Jacoben VOUnger meinen Torfem seligen mit ainem mergkhliohen 

20 eosten erpawt worden nnd unnser gelegenhait nit sey dieeelbig be- 
hawsnni^ jcrlicli umb ainon zinß zu verleihen, sonder unser notdurfft 
erforder dieselb zu verkaufen, sover daii ir könig'lich Majest.tt g-emaint 
sein wolt sollich behawsung von unns keuft'lich auzunemen, wolten 
wir nnns gegen irer kQniglich Majestflt darinn nnnderthenig nnd ge- 

16 pnrlich eraaigen. Unna ist aber bißhcer daranf von ir kdniglieh Maje- 
stät kain vcrrer antwort noeb he>eliaid worden. Dieweil ir nn als 
ain verstenndiger selbst zu gedenkhen habt das wir diser behawsung 
nit notdurfftig seyen und, so wir dasselbig verkanffen, mehr nutz da- 
ran» bringen mngen, so bericht mich mein vogt zun heiligen creitc 

SO Ludwig Prnytter, w ic er .-ieh mit herr JaCOb StOrtslen ^| iW^vr be> 
hawsuTi'^' lialbi ii in hainidliimr eingelassen nnd ime dasselb ain jar 
lang zu verleihen zue^M sai^t und bewilligt; d-^nclH u hab sich bemeltcr 
herr Sturzleu (sie) erbotteu, sich iu augczaigtt-m jar mit uns aines 
kanffs halben an vergleichen. Nn aeyen mein hanshuw und ich nit 

35 zufriden, das nnneer vogt ausserhalb annsers vorwissen ime, dem 
!^tur/.b'n, ain «nlrlie bcu illi^riint:: und zuesairen frctlian hat. Dii-weil 
es aber yc bcschehcu und wir verhofcu unus mit gemeltem herren 

1) Cliriatoph von Stadion. B. 

2) Iis. kn' äjt. 

S) Ha. Stortzl. Vgl Q. Bucbwald, K. Stttrtzel S. 154.. 
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Stiirlsle& aines kmüh m vergleichen, so bähen wir «voll darein be- 
willigt also das bemeltem herren Stnrtzlen die angezaigt behawsnng 
aüf yetzt Johannis baptistc eingeben werden soll. Wicwnl wir euch 
nit gern daraas treiben and euch vasst woU darinnen heten') mugen 
leiden, so kan es doch ans angezaigt en nrsaclien nit beseliehen. 5 
Bitten euch solchs ini Iwssten sn vememmen, dann wir aebten, das 
ir zn Freybarg in annder weg ewr gelegenhait nach zn ainer gnetten 
behawpnnpr komm mngt. Das wolt ich meh im pps'^t^-n nit verhalten. 
Kuch litb und dienst zu beweisen seit ir mich willig tiuden. Datum 
ßtutgartten, am seehsten tag jnnit anno etc. XXXI*. 10 

J. LoBble 
pmps. 

Dem erwirdigen hochgelerten hen'en Erasm Rotterdamus doctor, 
meinem besondern lieben herren und freundt zu antwortten, Freyburg 
im Breißgew. 15 



154^ Von Bomarduo CMuti Blichof von Triont. 

B V. 8. 

Prag. * 1531 Jnni 86. 

Venerabiiis s}iicere dilecte. Superiori mense januario cnm Serenis- 
simus dominus Ferdinandus Ilnnfcaria' et Rnliemia) etc. rex, dominus 
noster colendissimus in Komaiioruni re;reni apud Aqnisjrranuin de more 
coronatus fuisset, nos ad ecclesiaiu et t^edem nustram iridcntinam, id 
exigentibns illins negotiis, reeepimus, nbi cnm aliqnandin egissemns, ita 20 
jnbente rege nobis ad curiam redenndnm fnit, ad quam X Villi. pra>- 
scntis applieuimus nohisqne vestr.T litcnT-) jtridie idus niartii [ / /. yfärz] 
apud Fribui>(um datai jam tandem per dumiuum^) Albertiim Slick 
baronem sunt exhibit«, quibus nobis qucndam Erasmum Coaritz ado- 
lescentem ingennnm bonisqne liteiis imbntnm commendat[is], qni nnn- 2& 
quam apnd nos visos est nequc adhuc uUus apparct. Sed si tum ad 
nos venisset aiit ctiamnum vcnhet, sie hominem habiii-semns, ut plane 
vobis cognoscere et sentire liceret, nos vestre commendationi'? meritam 
habnisse rationem, quam et in aliis longe majoribus pro nos«tra in vos 
b^eTOlentia et afFeetione siogulari , quoties oecasio ferat, inire non 30 
dnbitabimns. 

Ttaliam nos liabero parntnm, Oalliam amicam, inducias a Tnrco 
sperari nemo non dul>itaf. cum ita se res habeat. Precandus ost tarnen 
Dens, ut pacem et amiciciam et cetera hujusmodi Ui^que ndeo lirma 
et secnra nobis esBC velit, nt adversa et sinistra qnandoqne non emer- 35 
gant que totum cbristian^ rcipublic:e statuin contnrbent, sicnt latins 
et confidenter (si eoiam loqui daretur) vobis referre possemus. 



1) Hs. hetc. 2) Nicht in £. HL 
S) Hs. D. 
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Qüod Eccins et frater Medardns in nomen vestrnm publiro in- 
vexerint, affirmare possnmus nos in toto An|2;'iJ«itano oonvcntu, cui 
interfuimns, nihil proisus ab iis audivisäe aut intellexiäse quod fatuib 
et honori restrte nUatenm inoommodare posset« neqn« pfttienter id 
6 tulissemiis in nostra prwsentia tarn boni viri beniMiue de sancta fide et 
religione nostra meriti oiTitio alinm quam h(>nf»rilicam fieri montionem, 
atque ideo utrunque ea de re literis aoätrig convenicmiis inteiiecturi 
num ista commiseriut et qua causa ad ea sint adducti. Et quod ab 
eis aceeperimiiB, confestlm ad tos reswilmDiiB. 

10 Porro moleste ferimiiB nobia litaias Testias tempeetivius non esse 
rcdditas. idooqiie dij^ne pxcitsati esse cnpimns si nunc tandem respon- 
demus. Quodsi in tempore tuissent allat^, jandiu id qnod petitis 
ratione domus, quam Fribargi inhabitatig, nostra opera foisset effectum, 
jaoaqiie etiam ejus domino Berfbimiis nl vobls Ulam permittat amplins 

15 inhabitandam, quem sane, si modo nostrtB Htere temporius aliqaanto 
illi fneriiit exhibita;, credimns nostri respectu esse assensarnm. Vos 
insnper magnopere hortantes ut, si qaa alia in re vobis apud serenis- 
simiim regem nostrnm commodare possimns, plane nobis hoc aperire 
et eonuniuiieare Telitia. Eo entm intelleeto sie TesCri eansam agerana, 

20 iit facile vobis constare possit nos vestri amantissimos commodisqne 
vestris esse intentos et affectos, quum vdionienfer cnpiamns tanti vir! 
animnm et studia demereri eiqne nostrum erga doctos et benemehtos 
(quem 70s esse scimns) affeetam quoqao licet paoto insiiraare. Datnm 
in aree regia Pragic die XXV. mensis jnmi anno domini M.D.XXXL 

25 B[emardu8] cardinalis et episcopus Tridentinus.' ) 

Vencrabili syncere nobis dilecto domino Erasnv) }^>terodamo 
sacrae tlieologiae professori eximio, Fribargi in Brisgauüiu. 



155. Von Joannes Cholerus. 
B. IL IS. 

Augsburg. 1531 Juni 26. 

8. P. D. Qnod ex themus (nt eram pollieitus) te non adierim, 

dnplici ratione, inio 'impedimento, praeter rationem factum est, Erasme 
SO amantissinio. Nani cum jam profectionem ad (c mcditarcr et antmo 
concipcreni, sul>uitis in patria iifirnciis {juibiisdam meis privatis con- 
tinuo revocatus sum; accidit etiam ut diutino lavacro maceratus adeo 
fnerim delasaatns et fere omnibos viribas exhanstnSf nt nilul minns 
qnam peregrrinatio mihi conveniret. Domom itaqae rerersns binaa tnaa 
35 rcpcri ppi-tul.i-; - ) qua' ahsontc inc huc dclata* fncrc: qnibus, qnantnm 
res postuiabit, t*x liiis pra'^t'ntil>Ils rcspf>n!*uni collip-r»^ poteris. 

llodic sub data pia'heutium leeepi littera» ieverendiis»iuii epibcopi 



1) Unterschrift eigenhändig. 

2) Nor ein Brief m £. lU. 1426. B. 
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Augüsten^i^ qm' donno mihi causam tnam cum domino qunestorc Joanne 
Tieltlin ag:enciam commisit, et sane fam dili<3^enter et tanto studio, ut 
vix aliud quidqaam accoratius mihi committi potuerit, quod Baue apud 
mo snpervacAnenni faerat« ut qni sponte pro te enim faetnnis qnod 
tantns pra^sal tantis verbis postaUbat Feci itaqne officiam menm «t 5 
primo litteras qnrrstori ab oeconomo illius missas i'-ddidi et fiit verum 
fatearO) vibuö est doniiuus quivstor plnrimum ex animo dulere, (luud 
tibi edes, ut vellet, nequiret pruri>uä liberas mancipare. Hoc taoien 
impetravi, at ad eelebritatem divi Michaelis usqne «des libere tibi 
deserriant, qnodai Interim serenisf^iiuus rex Ferdinandus easdem sedes 10 
emere-) nollet, quod ad eandem divi Michaelis eelebritatem dominus 
prepositiiS'») ant frater illius doctor Stnrtzel lib«»rp eas vendicare possit 
tuqne illi cedere *) cogaris etc. Uac latione voluutati tnas partim 
satisfoctom esse Tidetar^ nt qni ad kalendas angnsti solnm eas peeieris; 
nane integer mensis adjeetns vidcatui. Consulait dominus qiiMtor Dt 16 
rcverendissiimis Christoferus *) r^'iri Ferdinando scriberet et emptioncin 
illi medium persaaderet, ut postinoiluii; trniisacta eniptiono tibi aedcs illie 
perpetuo paterent. Verum id demum miiii consultum videretur, si tu 
Fribnrgi Bpaeio dintarniore permansarnB esses; quidqnid tarnen in hoc 
rererendiflaimus Christoferus actnrus est, id tu ex illius litteris cognosceB. 20 
Ego Pane plnrimnm doleu te ab hü? regionibos lougiiis absccdere. 

Cur*^; tantum hanc patriam nostram fugias ant cur tibi vanos 
metus et ioanes seditionuoi terrores fingas, satis luuuri nou possum. 
Nam qvoB tn tomnltna metnis hic apud nos, eofidem qnocnnqne per- 
rezeris repertuniB es. Qnodsi hie esses apnd nos, nee tibi domus 25 
esset nec alia vitae neeessaria mnlto labore qoerenda. Verum ego 
nihil aliud persnadere tibi conabor quam qnod animo tao gratissimum 
rebusque tuis fuerit commodissimum. 

Quantum ex reTerendissimi episcopi Christoleri litteria, qnantnm 
item ex tnis intelligo, video te Friburgi ad kalendas septembr. man- 30 
snrnm, nec dubito (si Christus mihi valitndinem prosperam fuerit 
largitus) quin Interim te sim visurn«;. Nam ex Urbe expecto in dies 
diploma quoddam a pontifice,'') quod cum recepero, contiuuo hinc ad 
TOS proficiBcar; est ita mihi negoeinm in qaodam loco band proeiil a 
Fribni^o, cnjns ratione illnc omnino accedere me oportebii Antonius S5 
Fuggerus ad castellum suum qiioddam secessit cum nxore et liberis 
animi reerenndi causa. Tna? ad iilum litteras cgo rtuejii, qnas illi 
coutiuuo niittam, et curabo ut aliac tua; litteras liraäicano, et quibus 
debentnr, recte reddantnr. 

Responsionem tuam ^Uberti Pii eonTieiis^) videre gestio; vum 49 
exenssa fnerit, rogo nobis eam mittae. Homo sane pins qni Francis- 

1) Hs. fiteor. 2) Iis. eruere. 

3) Andreas StUrtzel, Propst zu WaldkircU und Dumpropst an Basel, 
t iö&7 siebe Buchwald, K. StUrtzel von Buchheiui 8. 154. 

4) Hs. cedere. 5) Der Bischof von Augsburg. B. 

6) Hs. Qnnr. 7) Hs. Pontiffice. 8) Bibl. Erwm. 1, & 10. 
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cana cncnlU ad snperos recta subvolayerit nec demoniim iiieimioiies, 
tanto mnnitns pr?Psidio, expaverit; mibi sanc Fnnns. dinlop^is tnTis, in 
mentem vcnerat, intellecta Franciscana cucnlla. Kisimus igitur afifatim 
tanll vM zeligionem tantem. 
5 Mi Braame, te oro noWSt e&m quid eerti eonstttnerls, signifieee 
qnnm diu te Fribnrgi habitnri simns et quid rernm agas. Apophtheg- 
niata ttia vidi et snmma doleetationp legi, probantur et landantar ab 
Omnibus merito; qoidni enim probaretur quod ab Erasmo profectom 
Sit? Dens te eonsenret nobiB et bonis litteris, nt hnjnsinodi fmetas 

10 ex te plnreB recipiamm. 

Noster ille') antf ahitionrm snam littorns ad me blandioiis plonas 
(digsiniuiatis rebus oronibus) dedit, vcrha saue niilii daturus mii artos 
6uas cognitas non Labeam. Ego per^uasum habeo hoc negocium ledium 
tQMiiin illo antore sobortiini. Sed erit loens iibi illi gratia reforttnr. 

IS Bene valo et nos, «t facis, miitDO ftmore proseqnere. Christus 
te nobis incolnmem perpetQO eonservel Data Yl" kalendas jnl. 
M.D.XXX1 August». 

Tnus ex animo Joannes Cholerus prsBpositus. 
Glarieeimo »tqiie doetissino doniino Erasmo Roteiodamo saer» 
30 theologi» doetoti selectissiiDo, Frilnugi. 



156. Von Johannes Herwagen. 

Basel. 1581 Aiip^ust 21. 

Relifimim quod in Epistolis^) excnsum est mitto, et omne^ jam 
dare poteram, üim uioraui injecissent quati adteras expectu. (^uicquid 
est qnod addl velia, per Hieronymam mitte, qnaeso; et si qnid inenri« 
qnod minu-i anideat inipre.ssorum irrepsit, mone, paratus enim sum 

35 mutare Kxemplum ut inisisti ad te redibit. De nostra B. reper[i]enda 
consultavi cum llieronyino ^) quod cnrain ex e<i audics. Sj quid 
habes quod actum velis Franck{ord[i]e] aut iu itiiiere aut etiam aiibi, 
tue optimo in me jure manda, et ezeqawr tarn diligenter qnam flolee 
propria. Pralls tofuin cessandam jam eet, qnod nesciam quid illis 

30 cdmmittam, te fundum patronorum con.siUnm ro*ro quid faciimdnm 
censeas Hcruagio. quo novi« vetera aliquando extrudere possit Vale 
fcHx. Bas[ilca'!j 21 augubti aunu 1531. 

Tnas ex animo Johannes Heroagins. 
Merenrinm illnm, quem libris praefixi, fleri jam feceram qnnm 

35 tu de clipeo raoneies; illom si non probareris« experiemnr qnam con- 
veniat clipens. 

D. Krabuio Koteiudamo, domino et patrono suo reverendo, Fribnrgi. 

1) Luscinius. 

2) Epistohurum tioridarum Uber unus. Basileae, Jo. Heruagius, mens« 

aept. mi. Vgl. £. in. n&o a 

' 3) Froben. 
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157. Von AnMimus Epliorinat. 
BaieL 1531 Bwftemhvr 15. 

Salntem qne est per Cbristnnu Inpndenti» notola ne tangar, 
vir elflriflaime idmnqne doctissime, nltino sana snaviniino isthine nbiens 

eolloqnio, ei qtiaiido illiteratissimas meas acciperes literas, veniam 
deprecatus snm, cnjns vitve splendorem, syneeritatem ot {psissimam 
(qua onines hujus seculi uostri vincis eruditione claroB) pietatem atque 5 
moniin in conÄibiilationibin cnm mataritete et majestate jnnotam soa- 
vitatem menses fenne 5 summa utinam veneratione amore et cnlta in 
tantum admiratus sum, iit dftniim falsissima »^'^■^f^ n ftif-Mti'^ rtnn- 
nullit amici? antcqnam Friburgum poterem inaudH rruii, an ejus quem 
totns Orbis auiplectitur mores tarn candidos fcrru non possem? ejus 10 
inqnain qni eitra omnem ostentationem exqniBitisflima doctrina et divino 
jB^tio omnes superat, Mvsis Gratiis Apolline ipao (sie) quodqne maxi- 
mnm o«;t riirisfo eharn«!, qni in convictnm suum lionestissimnm non 
modo omncs'j i»tudioä08 admittit facile, verum a civilitate etiam 
monim alieniasimos ferre omnemqne hospitalitatia gratiam offerre potest 15 
Qnodai ne et meos ex domo tna non abüsse doetioroB pietateqne 
instrnctioreB dixero, plane mentiar. Nnllus enim est locus ignaviae, 
turpisi^imi otii nnllns, nnllns impietati^ nbi tu habeas imperinm, et 
utinam sine offensione per omuia tibi uostrum quam nobis sanctum 
tnnm placeat institutum. Quicqnid enim agis, in publicam rei Ute- 20 
raris, non piivatam ntilitatem agere qnis negabit? Tn» itaqne famie 
et landis perpetuum preconem me omniaque studia mea offero, qui 
jure optimo michi mandare, michi imperare, me ad omnia qufe voles 
compellere potes; nulla in re unquam tarn de me et mei^ benemerito 
deero, id vero latio labentins, quod sciam omnia extrinseea tna in> 2$ 
trinseds eese amica. Catonem illnm Graisorinm optimnm oratorem, 
Optimum imperatorem et Optimum sonatorem dixit antiqnitas; at ego 
te (absit omnis adulationis suspitio) non injuria inter doctos doctis- 
simnm, inter hamanos humanissimum interque claros clarissimum 
appellare aoBim. Qnodsi non ex animo hm» tne fniasem percnpidns 30 
admiratorqne maximns, neqne gymnasii iathic autoritas ncquc loci 
amenitas nee qnicqnam aliud me tanto tempore detiiiui>?^et: reliquissem 
enimvero i)rimo mcnse mox Fritniru'uiii , si tna mihi deiieirata fuisset 
perjocunda eonsnetudo. Multum propterea me debere Glareano fateor 
qui primns familiaritate me tibi janxerit, et erit Uli perpetaa meenm 35 
reposta gratia» et si abennti colloqninm mihi negaverit sese occnpatam 
per Stani>laum meum-) (iiiem proTni^errini retniritianf;, tainrn amnri er^ra 
illum meo nieliil liect'd»'! uiujiiaiu tum piojitiT te cum propter erudi- 
tionem suaui qua prodest btudioäis. Quud Davam aeäc in convivio 
pieatiterit me vnlpem ee grnem anbinde fabnloae appeIHtans, niehü 40 



1) Iis. uon oinnes. 

2) Wohl nicht StanJidaus likudiiiuä. Vgl S. 190. 13 dieser Ausgabe. 
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moror, facilis enim mm ad ferendas et perferendas, modo no nomini 
obsint, injnrin?. 

Nds liic forte fortTin.i Amerbachü, hominis intef^prnmi opera ex 
aniiiii tseotentia nacti 8uuiuä hospiteiu et humanuui et hoöpitaleu), a 

5 BectiB aUenissimom, veteris pietatiB amatorem et stadioeornm admira- 
torem, quocnm vivimne et eonqniescimos, prcterea Interdin nobis a D. 
Petro Rieh canonico concessa domns »mpla, ama»na, f«mario et liorto 
Clara, Masis et Apolline di^na; »ic interim heriie» expectaudo litere. 
Nova qne scriberem non liabeo; fjt&ot; dxt^a?.o^ lue agitur, eccle- 

10 aiastoB frequentissime eontioiiibiiB eansas mense domini strenae defen- 
dnnt, trahuntnr homioM, non dnonntiir ad illornni institutum, sicque 
nuper a sonatn fancitiim omnino, aut edant aut nbeant: hoc est non 
eervare sed perdere rempnblicam, in exilium mittere ob rem non 
tyrannide non vi sed persnasione et conseientia divinitoB data ex- 

15 pngnandam. Nova bic stndionim neseio qno genio inventio, Grinens, 
homo doctns qui pluribus sana sua eruditione praesit dignus, Matthe! 
evangrelinm grece, Occolanipadius latine, diaconus neseio qwh ^ermanice 
interpretantnr, unicam horulam sie dividentes, eo enim res literaria 
redaota nt anditores conpellantnr ad virtntis Btndinm. Qnod reliqnnm 

20 est) me et meoe innato tue eandori eommendo. Valeat t[na] d[ignitas] 
diu ae felieiasime. Basilese 15 septemb. MDXXXI. 

T[nnf»] ex animo Anseimas Ephorinns Silesus. 
Clansis et obsignatis jam literiä, patrone dilectissime atque 
dootiBSime, Amerbaebinm nt eollieitns esset de mvestq^ndo nnntio 

25 eonvenire statni, en forte fortnna in ponte Rheni ocemrit com nnntio; 
eum releotis literis cadcm hora remisi illico. Haheo cr^o t[Tie] d[ig- 
nitatij non quas debco sed quas posfium gratias pro opera tarn vigi- 
lantissime nostri gratia iropensa. 

Gonsnlem toi gratia In Neapel i >) offitiosiwime salntavi, qni niliil 

SO magis optaret quam tanm adventum eratqne gratissimus com te pro- 
pediem yentnrum nnntiarem; vldetur enim cs?e ipsa hospitalitas. 

Liter» nostrje ex Polnnia in prineipio maji snnt data», nichil 
taic pre se ferentes qnod optarem; nescivit adimc dominus noster au 
essernns tibi oonvietoree, et seire velim nnntinm qni attnlit. 

M Fnllonem hactenns neqne ego neque Amerbaehius investigare 
potnimiis. DiBcipuli niei cum commendationc summa t«- salutant ete. 

8i (ilareannm otfetKli-iit me^e litere, tu sis, oro, reconciliator; 
amo enim illum ex aniuio. 

Clarlssimo Idemqne doetissimo domino Erasmo Rot[erodamo] 

40 amico et pa^no sno ennuno, Fribnrgi. 

1) Etwa Neaeoburg bei MUllheün und der 8.115.10 dieser Ausgabe 
genannte Mann gemeint? 
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158. Von Joanne! Bonor. 



Basel. 



1531 September dO. 



8. Timeo, vfx omiüiiiii qnos novit miradiis doctissime, ne infantia 

illa inea plus ledat quam placeat, qui a Musis adhuc alienos, tibi 
scvorioribus studiis occupatissimo obstrepere et aiires docti^sirnas ob- 
tQDilere uugis rncis illiteratis ansini. Vcrmii amor ille in tf mv\i> et 
admiratio temcrariaiu meam cxcasabit auilatiam, qui tibi propter osten- 5 
eam nobis benevoleatiam se plurimiim quam solrendo esse possit 
debere fatetur; qui dignatm es noB conversatione tua indignOB nedum 
in cnnvictores se<l in perppfnnm amieitiani ') adniittere, nun solutn 
epulis st'd (loctissimis et (juottidianis nos cullrxjiiiis ^aciasti, que nos 
olim audivisäe juvabunt. Eam ob rem tibi gratias ago, referam etiam lu 
brevi per parentea raeos, qaibi» et anirnnm in nos toum et hospitali- 
tatem omnibna in literis meis conmu-ndavi. Vale et Boneri famillatii 
Unsis tois eommendatiSBimani babe. Ex Basilea in ^pptembfris] 1531. 

Tibi Semper deditifsiiuus Joannes lionaer. 
Duütiäsimu Erubmo Koterodamo, domiuo ac preceptori suo 15 
dignissimo. 



S. Jam TribnlniannOi qni binc hodie sese abiturum ad vos 
dixerat, literas meas ad te, patrone clarisFinie atque doctissime, dederain; 
ecce illo vix nrbe e^esso tunm anxie de^ideratum ex literis de Splrensi 
profectione accipio consilium: quod utrisque ulnis tanquam ex tripode 20 
profeetam ampleetor, et habeo ^atiam. 

Sebastiannm quem amicissimum proximis suis es literis mihi 
fnis-^e cog-novi (qni deo vivat) immatura morte ppriisse doleo. 
latum irrevocabilc quis non fcrat? omnes huc tendimus. Valetudiuis 
tn» enram in commanem saltem piorum et studiosorum omnium 25 
gratiam diligenter respitias velim, neqne admittas, oro, qnod vel illam 
quoquo modo commoveat aut ledat. Vanas illas Oecolampadiorum de 
epistolis tuis calumniaB pili non feceris, si meutern illorum qua faciant 
coiLsidereü; Hervagias, cujus res agitur, plud niiuium forte de bac re 
soUicitnm te reddidii 80 

Profeetionem Spireosem nsqne ad reditnm Tribnlnianni enm vase 
difTer[r]e placuit, ut uon opus sit cum Hcrbipoleusi cauonico ad me 
dare literas; eas tarnen ad amicos tuos ipse offene ob commendationem 
nostram percuperem. Neque tamea oueratam nostri gratia tuam esse 
▼olo TaletBdinem. 86 

Scrivariom Prothenm esse video et ongarnm prineipem, pactns 



159. Von Amoimns Ephorinns. 



BaseL 



1531 Oktober 9. 



1) Ha. amititiani. 
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mecnm est florenornm 5 non 6; cui ut inclnse liter» offerantnr opto, 
et noscet pactam esse non qnod Uli Inbet, admoneo saltem homiöem 
ut meminerit famac. 

Animnm tuom in me non possom non magnopere probure, qui 
& inferioris domns tu» partem nobis offen. Utinnra tun possem com- 
inoile quam velini; Christum mihi testi?m voco, nullius magis optarem 
quam tninn contnbernium, habto fratres doos sacrificulns, titerqne 
tuis muribus sese aceommodare possct placidissiroe, quam optarim tibi 
mm loeo famnli, alter tarnen fcare ert quinquagenarios alter qnadra> 
10 genarins, possem ego etsi junior imperare UHb, ei itinerie non obstet 
et molestia et longinqnitas, eeses nimirom a eurb domestieie totns 
qnietus. 

Stanislanm fratrem Joannis uatam annos Septem, non meum^) in- 
telligo, puernm et moribns et tndole vere nobilem, quem parentee 
15 sammis habent in delltiis, literamm stndioaisstmvm. In dieando 

Terentio me« sedulitatis in Joannem momincris maxirnojjere oro, 
ntqne frater uterqttp ad mores reg^is nostri junioris Sigisiiiundiili sese 
acoom[mJodet, qui rcgiam sane et indolem et pre se fert animam, 
adhortaberiSf et feceris parentibns nil gratios. 

20 Si quid indistrac-tum Sebastinnns, ad me quod pertineat, reli- 
querit, pauperibus dabitur; de aliis amicissime satisfecit. An poculum 
ex Arirontorato arooperis .«cirp volttn; de cottonii?; nil siirnifirnfti . si 
vis vei aliud ad valctutliuem tuam gcuus ex phannacopoliis, uno 
Yerbo die et cvrabitnr probe. Qnicqnid habeo vei habitnruB'onqnam 

25 [snm], tni gratia impendere paratas snm. Vale felieisBune. Bastle» 
oeissime*) 9 octob. 1531. 

Tuus ut suuä Anseimus Epliiorinus], Silesus, non Polonns. 
Magno illü Erasmo lloterodamu, domino et patrono sno äommo, 
Fribnrgi. 



160. Von Aiiielmus Ephorimis. 

BnseL 1531 Oktober 19. 

30 8. quo est per Chrlstom.- Sperabam Amerbaehinm, vlnini et doetom 
et eandidnm ipsaqne hnmanitate favmaniorem, ad te iturum, qnem non 
aliam itinoris sui ansam (juam in te :HH">rpm et sollipitiidinem vale- 
tudinis arripuisse videram. 8ed exauUiti^ a deo votis nostris, quibus 
nunqoam non indignis nostris pro te vigilamus precibus, mutavit aui- 

35 mnm, neqne sese mihi interim condignns obtnlit nmitiiis, nt proximis 
tnis respondisBem. Bomores erebemme [sie], quod haetenns panei in 



1) V^l. Hurand 1. niT IT. 

2) Vgl. S. 187. 37 dieser Ausgabe, 

3) Vgl. Durand I, 628. £. IIL 145T f. 

4) Hfl. Oty0. 
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conventum Spirensem ndvolarint dintias quam putaram mc liic retinent.') 
Ferdioandum Ileidelbergum concessisse omnesque principum legatos 
ad Cesarem properasse eonstans Iiic fama est 8i certior» ex te 
habere posBem, gavderem maxiae. Reft eviaigeliea dintins herere hie 
me non patitur, tendit cniin ad tuinultum. Locus a peste satis tatus 5 
est, laborant fttnicn ninlti pi-^ii' omni pestilentioro qiii fyrannide in 
pablicis contioukbub rtguuiu papisticuui amputandimi non alio procla- 
mant eonsUio. Ti^rmi com Glanooplnto sao ^) a pagis prostrati et in 
turpem fogam eonversi, 61aiieop][uta8] in prima atie eeeidit cum opti* 
mis et doctisslmis qnibusque ut CaroloBtadio et aliis, dolet nostris 10 
factum nichil alind qnam ad bellum clnssicum canentes. Incipit vulgus 
male loqui Oecolampadiaois quos autoies hu jus sanguinis dicit, pro- 
tmdnntar in bellum inviti militee. Oecol[ampadiusJ nuper in contionem 
aeeendit tarn tnrbato aoimo qnam qni posset tQrlmti8s[ime] , ad peni« 
tentiam admonere cepit, instare magnum liuic reip[ublice] malum; 15 
ojnlnre enim. non concionari videbatur, ad gapplicatioues pablicas 
animabat popnlum et jejunia. 

De epistolie nonnnllis tais in magno opere ab Hervagio exeaso 
offenm est OeeoI[ampadins]. Amerbnehiug cum ad te venerit rem 
nt est indicabit; que non tanta est ut sollicitiidincm tuam niicreat. 20 

Nequc dp poculo neque de condit[isl l.ii>it:inicis quidpiam 8ub- 
üiiürare possura. Expectabo liic literas tum quibus de conventu cer- 
tiora a te nosse percupio; mos nbi acccpero nil erit in mora. 

Si pLarmaca vel in gratiam tnam vel famili» (etsi famnia 
pestilcnfior sit peste nec formidet mnlnm) a pestis periculo conser- 25 
vantia :i me tilii mitti vel in mahsis, tabutis vr>l jinlvpribus exoptas, 
fac ficiam; non parcam peeunie. lioc unum te oro, Erasme doctissime, 
nbi in ealxminiaB iinpiorum, qnoB ad famoBos libelloB natoB vidernns, 
ineideriSf Cac presenti animo deleas; Bie enim ttnr ad aetra. Christus 
Jesus te nobis diu incoluraeni piTvnre ditrnotnr. cni mc ad omnia vnta 30 
ut parenti paratisBimum ofEero et dedo. Kaptim Basilea> 19 octob. 1531. 



Magno Ulo Erasmo Boterod[amo], domino et patrono bdo snmmo. 



S. P. Com redÜBBem in anlam XUI* bnjns, invenit ibi LevinoB 
litteras tuas simniqne apnd me institit nt se serenissimse reginse *) 85 
eommendarem. Ego vero qni anthoritate nihil possnm reqne alia nuUa 



A[uselmDä] t[uuä]. 



161. Von Carneb'ut Scepperus. 

B. yn 14. 



BrtlMeL 



1531 Norember 17. 




2) ZwinglL 

4) Maria. B. 
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SUID illi iiiitus quam serviüis aliquot illi praostitis, tontoTi apnd Meo- 
laum nolachuni. si ([iiid spei esset pro bono jnvene. cni impense 
hacteDUs favi et iuipriiiiie beue provisum e^se cuperem. Isaiii prout 
vere scribis, nihil aliud quam motoriam ago fabulam et neque mihi 

5 neqae amicis prodesse possom. H»e mea sors est. HoUdiiiB «atem, 
cum tuo nomine plurima, meo ctiam nonnihil pnsstare se velto dicerct, 
arbitratijs est tnmcn, «ti tua apud re^iaam intercedeiot commendafio, 
futurum ut beue provideretur Levino. Proinde in te situoi e^t de 
jurene beue aut male mereri. Tanta enim es opinione virtntis et 

10 litteraram, et f seile possis quidvis impetrare. Mibi rnnns proficiseea- 
dnm est in legationem laboriosam et painni profienam, qnalea hm 
omnes mt';i' Si (piid tanien coTnmendntione** mesp potorint, pcrqiiam 
libeoter intcrponeutur. Commendo me plurimum diguitati tute, quam 
tot negociis impeditam nolo vulgato scribendi genere longius inter- 

Ift peUare. Beue vale, pneoeptor honoratisBiine. Ex anla qn» est 
Bnixellis Brabantl» XYII* novembria anno XV^ XXXL 

Ex animo tuiis Cornelins fceppems. 
Clarissimo viro D. Hrasmo Koterodamo pra^ccptori mco lionuraudo. 



162. Von Jaeolmt Jaspinit. 

B. XL 12. 

Brüssel. 1631 November 19. 

S. D. Scripai tibi snperioribns diebns, eam eaesar esset Gendavi, 

20 Erasme dulcisj^in * uiiicns vehementer asscribi me in albo illunim 
quos Desyderiub Era&iiius KoterfHlamus nniti* Adjcci ctinm earmen 
triplex qnod de venerabili sacrameuto sciipaeram, ad hxc epitaphia 
aliquot, quornm qaedam doetor Franeisens (^aneTeldinSf quaedaro Tero 
ipse eomposueram in mortem Jacobi Geratinl et MarvUlani, sperans 

25 te fuisse virum qui non ita facile rejiceres ab amicitia tua hominem 
tui «tiidiosiim , qurmilibet tc^notnm. Dedi otiara illa? literas nostro 
i'orario (ut vocantj Joauni 8cicstadiensi, qui et ipse re versus ue mus- 
eam qnidem literarom attnlit mibi secom. Non potest non tradidisse 
tibi, siqnidem attulit literas tnas Val desto et Hilario tnnc temporis, 

30 ([uorum utrique dedi ipse, nam forarius Valdesium non novit, legerunt- 
que arabo mihi omnia qne scripseras. Kogo hominem quid de meis 
literls actum esset, reäpondit se obtolisse tibi respondenti nuUam 
neeeasitudinem neque notieiam intercessisse nnqvam inter nos. Yenim 
est, Erasme charissime, ob id scripseram tibi nt litene nostrse mutuam 

35 non stdiini notieiam sed etiam amieitiam infcr nos oonciliir^sent. Non 
niTiltum Uli' iircbat qiiod non scripseris, imputavi hoc tuis negotiis 
piuriiiiis, qtiamquam purum fuisset duo aut tria verba rescripsisse; 
se4 magis me nrebat qnod ille ineptnlns in anla Gampegiana sparseiit 
in meusis et trivii> me seiip>is-e tibi, sed te nUiil secnm ad me 
rescripsisse; ab, ajebat, est ilie Erasmus ipse qni tantopere predicatnr, 

400 



uiLjiiizuü Dy Google 



— 19S — 



non dignatur rescribere. Quare queso resciibas, oro vel tria verba 
61 vacat, sin minus ad miarinm vel Livinnm, ut posscm ostendere to 
reseripsisae ac ob zmv xaxovQYoaP obtnruae. Snm jam, Erasme om- 
niam oliarissime, apnd magistnim Nicwlanm Olochom Beoretariuiii w/mK 
Maris, qnem 8V rolc eXXr/i'txoTc ij^j] Ttnukim, de quo ad Livimim 5 
scripsisti; vir candidissirai pectoris videtur, non Hulnin videtur sed 
etiam est oXog ^iXii^aaftot, qui, quicquid poterit facere tua causa, 
£ftctoniB est Nndins trärtioB intor eienandiun optavit te hie esse, 
jgebam emisBe te sedea magniB impensis jam; potoit diTendere» inqnit, 
Tegina libenter velit eum apnd Brnbantos esse. 10 

NnHa jam nova sunt prctt-rtniaiii ((uod inclytii^f^imiis rcx Cliristi- 
ernos uoBter postridie Crispiui [/^O. Oc/.J abuavigavit Line ex iiollaiidia 
qvatnordecim milibns bominmii an pomit reenperare patriam, interea 
nihil eerti liabemns quid actum sit de illo, expectat caesar et omneB 
nnnn'a ab illo. Prelei'it filio illius Apoplithegmata tua jam cancel- 15 
lariüs regia magister (- dscalcus. Item proliihuernnt predicatorcs 
Lovanii saltem in capiiuiu iie quis legeret hhro» tuos sub cxcummuni- 
catione, etiam si haberet potestatem a pontiflce, sie nairabant mihi 
nadins quartus Kescius et Oonradns Goclenius, quaproptcr discessit 
Angelus Recendius Lueitanus tuus nh ^♦'f t-i irun mfi ibitrit lue 20 
Bnixellis apnd oratorem regis Portutralia', ' ) quem «^reee vi hitim in- 
stituit. (iaudeo ililaiium nostrum Bertulplium rediase iu ^lutiaui 
enm Dantiseo denuo, eohabitat ei jam. Plurimi sunt in aola Campegii 
qni ingentem eopiam ex libris tuis emerant ae deferri in Italiam 
curaverunt, at Semper qusesieruut an nihil hsereseos incsset, ro^o cur, 25 
quia multi dicnnt Erasmum sapere aliquid simile, ergo muititudini 
et moiiacliib Semper credeudum cät r Aulam Campegii reliqni, uoa 
plaenit ire In Italiam, aseiTtt ad ae loco mei dominus mens Jaoobns 
Canta Aatensis, quem grsece inatitni, dominnm Jacobum Alostensem 
qni ripiid te fnit abhine ultra anmim missus a Goclenio, qui solebat SO 
Teodüi'ico cohabitare, is jam misBUs est iu Italiam ubi pr^eest prfelo. 
Promittit dominus mens magister ^Nicolaus Olochus umnem operam, 
si poterit jnrare LiTinnm, se faetnnunt vel si non eommendaases enm. 
Hlrantur omnea, Goelenius, Valdesins et herns meu8,3) quid aibi velit 
quod foribi? vpniant litora} tu» commendatitia? <*nm illorum literis, 35 
nam tu eommeuda» Livinum ipsis. Venit huc Hieronymus Aleander 
archiepiscopus Brundusinus, injcci feci quoque tui apud eum mentiouem, 
te in aliquot loeia magnilice sensisee de illo, nimirnm in adagio (fXBvde 
ßgadtcoc, in Ciceroniano et aliis aliquot locis; ne yqv quidem vel 
male vel bene respondit, sed torsit sermonem et verba sua alio, ?nb- 40 
risit secretarius illius Dominicus de Musis, vir grtece et latine eximie 
peritus, cujus etiam notieiam per me cnpit Hilarius tnos aibi fieri, 



1) DamfaoQs a Ooea. 

2) Oder BirtldphaBi. 
8) Olaoa? 
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snbsequcnti die itcrnm convent prscdicfam secretariiim in anla Cam- 
pe^riana, rog:o quo pacto inter te et Alonndrnm foiivt nirt't , scio, in- 
qaam, ma^:nani inter illos oHm fuisse necesBitmiinem ; imo adhnc est, 
inqnit, inter ipsos, TevereiidiBimiiis bene de Emmo et sentit et loqnitur, 
5 neseio tarnen an elc x^Q^^ iXdXei. Audio tarnen hominem, postea- 
quam sublatiis sit ad lionoreni, factum interturbatorem npnfl pnntifirom 
et principe^ cliristianos et cjusmodi re qn?prere fasorcm, beneticia 
plura, queniudniudum fecit Pius ipse Albertus Carporuin priuceps, si 
modo Pins dieatnr qni tarn iuipie et aliene a christiano homiae Bcribit 

10 in Erasmuni. iniiuni est qnod tantnm tribaatnr jndttie') et aacitieüB 
istlB fidei apud chri8t!ano>:. 

Heus tu. unrim est etiam quod te elaui esse nolo. «oripsit Joannes 
Campensis prote^^or liebrseuä in totum psalteriuni quod omnes probant. 
Naper in quodam prandio aderat cardinalie LeodiensiB et episcopns 

15 Panormitainis cum multis aliis, rof^avit D.uitisciis ipse Privilegium im- 
primendi illa^ r.uiijtcn^ifs aimotationes ab ipso Panomiitano. Hespondit 
quidem supinuH theolo';:aster ,sat eommentaridi nm in pf^almos'. Intercepit 
bouiucm statim Dantiscus qua;reus eaudutiuuti.s uliquut ioeorum, uescivit 
Gommentarios bqob; tandem adinisit PanonnitanuB nt quin^enta exemplaria 

20 imprimeraitiir solum idque non g:ratis. Kespondit Dantiscus, Culmcnsts 
epineopu^j tunr: Rstis boni Immines qui invidetis orbi cliristiano tantum 
boni; si Titeiuianus, inquit, auf Eustachius Hieben aut alius indoetisiiimus 
monacbus scriberet illud, uou esset opus rogare vos ut iniprimcretur 
quia oalamnm in EraBmum Btrinf^nt; ob id non ultra rogabo, sed non 

2& qningentai imo qninqne milia curabo imprimi meo solo sumptu, et 
mittam ar dnhn irratis omnihus episrn])is. nratrtribii«, nnivt'r.sitatnuis 
et regibus totius christianitatis, curabu per illos inipriuii qui veslia 
privilegia non magni faciunt, iuquit. Tacueruut et piscibus magis 
dg^eavo/rt^i facti Bont, posteaqnam andiernnt illiini velle omnino 

3A curare imprimi. liebdoniado Biiperiori, com irem LoTantum, dcdit 
mihi Dantisptts ÜtoraR et nummos quos darem Re^^cio pro (piiltnsdara 
rebus quas impre.s.sit pro illo; miror, dixi, magniticeutiam tuam tarn 
audacter locutum Leodiensi et Parnormitano. Quid, iuquit, mibi cum 
ipalB? Bunt ^iseopi, et ego habeo caesarem milii non minus faTentem 

3a atqne illis, babeo regem meum Polonia:. 

Est qnidam religiosns in monasterio Bethleem apnd Lovaninm 
nomine Joannes Athena^us seu Komanus, qui te plurimum amat, is 
libenter scripsisset tibi si jam scivisset, scio, scripsit tibi aliquaudo, 
neseit an receperia iiteras. Idem noctnrno tempore iXXijvt^H ne alii 

40 monachi percipereut, quemadmodum fecit olim Livinus tuus Am[ni]onius. 
Si quid !;erii>^vii-; mihi, fae mentionem ipsius in literis, o^tcndam ei. 
Agam cum duuuuo meo et regina nt possemos te buc attrabere tandem. 
RsTeade domum, ae rale. BmxelliB, 19. die nov^lnis anno 



i) Aleander galt tUr einen Joden. B. 
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1 53 1 . Salntat te henu mens Nicolans OIooIiqb, qiii et ipse scriptnnu 
est tibi. 

Tuus Jacobus Jasparus Danus Arhusiensis, ux toto curde. 
Ornatissimo viro D. £!rasmo Roterodamo amieo integerrimo, 
Fribnrgi. & 



163. Von Martinus Dtvidtt. 
B. XXVI. 7. 

Brüssel. 1531 November 19. 

Salute praemissa. Reeepi nuper litteras') de manu domini Fribnrgi 
scripta? qiiJirto kalendan ^»pptoinbris [J^9. Äuffust^^ ex quibus intolUgo 
quod domiaus hospitem^) suum Bruxellanum cnnimeadatum habet, prout 
eciam pluries snm expertos. Nam reccpi tpitafinm qnondam domini 
et magistri Philipp! Hanetoii,*) de quo non roemüil me gratias egiBse» to 
sicqae gratias ago. Est Hechlinie qaidam roagister Lambcrtus de 
Bryardis, cmisiliarius ibidem in consilio imperatoris. q«! (|U«)ndara 
habuit in uxorem iiliam praefati mngistri Phiiippi liaonetuu, qne 
dofmeta est, modo vero Labet in oxorem iiliam d[ominij Jobaimis 
Myekaot, receptoriB generalis imperatoria ad partes inferiores. Hie 15 
Tidit dominum Erasoium Parisius [sie] et deleetatur plurimnm in seriptis 
domini Erasmi. Sicquo lequisivit nie quatenuf^ e'jrf>, quamqnam in- 
dignus, monerem dominum ad aliquid scribendum in psalmum quin- 
quagesimnm , Miserere mei, DcusS Nam, ut retalit michi, non putest 
saeiari in legende qne domlnns scripsit in plnrea alios psaltnos. Est 20 
hie rir tarn bonos et hnmanns ad aleiora, ut epero, promorendns; 
qni adhuc imposterum multum posset prodesse, per praefatum recep- 
torem generalem quuad pensionem imperatoris. Is'on dispiceat quod 
ego tarn inculte tamque inverecunde ausim hec sciibere aut monere. 
Jam defnnetas est ma^ster Johannes Silvagius, filins eanoellarii magni 25 
defuncti, et Anthonias Silvagins solus niini iiin rest ot ton^ SO in 
Steertbeecka; ^) qui pliirimum «tndin';ns ( -t t t peciit a me, nirntM -u«» 
in Steerbeecken plurimum domino EruMiio commendari. Fratti meuA 
et tota familia ^e maxime commendant duuiino. Magister Jo[hauucäJ,'') 
Jaeobi,*) Baslidins, omnes Talent. £x Bmxellis, per vestrum hnmilem 30 
hospitem et servitorem, XIX. uovembris anno tricesimo primo, 

Martiniim Davidt-^. s('rvit(>n>m ad man data obsequentissininm. 

Domino Ki'asmu Kotterdamo, Fribnrgi. 



1) Nicht in E.III. B. 

2) E. III. 113HA und 1500 F. B. 

3) E. III. 11363. B. 

4) Sterrebek nw. Brtlssel. 

ö) B. vermutet Jean äuquet 

•) B. denkt an Jaoobtis Bpiogelr Jaaobw Latoniiis und Jaeobns Canta, 
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164. Von Jacobus Spiegel. 

a vm. la 

8trmt8biirg. 1531 November S3. 

8. P. Erasme nti pster eolende, mitto ed te cardinalis Triden- 
tini littem, qnu Hajos frater ex itinere Oenipontem verstis enm rege 

Ferdinande proficiscens ad nie dedlt: reddita; sant mihi Spirw, unde 
recta huc vcni hodic. Pnstridie ad patriani Seiestadium mc conferam. 
b Spü'Sß apud Tridentiaum tui memoriam feci; qua; de illo in Floridis 
. acripsiati,- primna ego an« domiDatioDi indicaTi. AmantiBBime de te 
loqnilnr. Apnd Aleandram item Brandnsuiiim antistitem atndiose ia- 
cidi in nomeu tuum; familtariter ilH et nliquanto liberius qii:e volo 
pvim illo commentari soleo. Super dissidio ecciesiastico protraximus 

10 in longam horam sermoaem, illo ipso suppeditante argumentum. Inter 
' c»tera dieebat nebelonem foiaae qni tibi peranaaerit qnod ae avtore 
Garpensis in i» Bcripserit vel ]3(itiiis titele nominia aoi abnti passus 
Sit. qiind patlipflrariis illis iiiairistifllis mairiinm pnndns habere vide- 
batur. Vn'ü ('aipcnsis irrequietu auiiiio, inirenio vatro et perfido. Quod 

16 facile deprehendi dum circa principalia hcriuia versarer. Deus parcat 
illi, quem ai ante xx annoe e vivis rapuisset, later monarebas rel- 
pnblic« cbriaiianse, sat bene scio, conveuisset Plane fnriarum fnit 
sntello!^ dum viveret. Non dubito quin sis responsurus dipne üs (pii 
in Sorhdiia. fönte tofius io;norantia'. imhis pepererunt MAGIHTKAIjKM 

20 DiyrEKMliSA'nONLAlJ > Caesar au epiphaulara lG.Januar\ traustulit 
eomitia Ratiaponam; qn» ai proeesaerint, me iUic, modo a re^e vel 
ejns summo cancellario Tridentino nt pnto Tooatoa foero, liabebis ad 
qusevis mandata votaque tna pro viril i mea pnratum. Quanti te merito 
faciam. novere mnlti. Quantuni tibi delteani nunqnam solvondo futnrns, 

25 ingeuue aguuscu, cum propter memoriam avuuculi mei') abä te ab ob- 
livione vindieatam, tun nominia etiam mei honeatam mentionem. Ad 
Rhenannm aliquando scripturus (quod enim a te responanm exigam 
non sinit pndor) panei)? me adnionebis de redditione litteranim Triden- 
tini, nam id a me trater intelligere cupit. Etsi Tridentini favor et 

30 beneficentia nunqnam periit jnxta Polydori, non tuum proverbium 
,bonoree mutant more8\ nt oni olim, dnm in grege eeset Hazimilia« 
neoium eonsiliarinnim, opella mea profnerit non medioeriter, tarnen 
gratum mihi fuerit te mei amantpr pauenli« verbis meminisse in calce 
epistolae tu»; nam omnes, quos tu amas, ille fovere gaudet. 8ervet 

Sl» te Deus, qni indubie ad benefieinm eeelesiA anae volnit impotentes 
illea aophiataa te yWo illnd tandem eromrae vima. Raptim Argen- 
torati, ex «dibus praepositurse ad divum Petmm juniorem, die XXIU. 
noTembris anno domini M.D.XXXI. 

TnuB servitor Jacob[usj Spiegel. 

1) Bibl. Erasm. Her. 3, S. 15. 

2) Jacob Wimpbeling. B. 
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. . ino et Qti patri colendo domino D[esiderio Erajsmo Rotero- 
damo, Christian» pietatis propugnatori «oerrimo s^noeriorisqne fbeo- 
logi» adsertori et forti et strenao. 

166. Von Ulridi Ztoint. 

R1X91. 

Fteibnrg. 1639 Febrnar 6. 

Seae commendat Mi^ae Erasme, vir in toto orbe eelebrati^sime, 

cum superiori anno ox vino micbi Anjriista nmnere Johtinnis Pauii- 5 
gartcr, hominis magnifici, [mis>o] pooillum tibi mittereiu, scribit vir 
optimuü mich! piacnisse tibi hoc viuam et inter csetera aput atiiicos 
meminisse snl Hao yelnt ansa airepta cnpit ooneiliare tnam amioi- 
ciam, instnnare se tibi, ea conditione nt, sicnbi commoditas detnr, . 
libelluin sub nomine suo et titulo edas, eultvL'io laudis, ita tamen tit 10 
nemo intelligat sua id interpellatione esse actum, sed nitro in laudem 
Bui te proruisse. PoUicetur sancte, futurum ut nou solum uicbil 
lirastra aeribas sed edam com ^tifieattonls ennmlo te cmn fractn 
laboraBse ezp«riare. Vir est magni nominis, supra mortales onmes 
munificos, opibns exundat, mineralia iinns ipse in Oeniponto ita versat. 15 
wt plus ccntum milibus florenoruin supia sumptus omnt-s aimo quolibot 
icsiuuet; ea iutegritate ut ab omnibus operariis suis ü uou deus tamcu 
Herevrim predicetnr, in hae annon» earitate paupernm mirifiens snb- 
levator, in christiana fide Qsque ad exemplum solidus. Parcntoin 
habuit honoratissim.T not«, nempc consiliariora divi casaiis M.iximiliani, 20 
rPfris Matliia' Ilunjxaria' et, Hhct addoro. apud papam primuB erat 
divi Caroli priviiegiis supra privatum conditionera sublatus. Est noster 
Panngarter regia nostri Ferdinand! er primatibiia eonBiliariiia, sab 
eoram totela tanqoam sub patronorum degens: in summa, nichil ei 
ad immortalitatem doost ni-^i qudd uon < <f natura immortalis. Ad- 25 
vocatus in suis ncgociis ntcunque cominodus tui; quem nichil petentem 
honorariis adeo beavit, ut uisi talis michi advenisset Jupiter, segi'e 
vitam hac in earitate cnm familia produziasem. Jam viam atemit, 
quo tibi plus quam optes eommodet Neminem fallit. Si jnstitia, si 
virtns aput mortale? e?t actnra. apnt liunc heroem, sicut olim Cybole 30 
aput Nasicam. liospicio utetur. r'iccor per amiciciam mutuo uostram 
et per immensam charitatem qua tibi devincior, hominem non spernas, 
aed, cum oecaslo dabltur, libellnm qnamllbet exignom in ejus honorem 
aeribas. Nunc autem i-pistolie vel umbram*) pi'to, ut ei apem tnae facias 
amieicic. Vale. £s »dibiia, terda post Exur[ge] anno eto^ XXZII. 35 

Tuns ZasiuB. 
Parce litni'iä, magnis enim oeguciii^ implicor. 
Magno Eraamo, etatia noatr» omamento, tbeologorum et omnie 
doctrinae principi, domino et preeeptori obaervatiaaimo. 

1) Vgl K m. 1430. 
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166. VfHi JüiieliiHit Ephorimis. 

Basel. 1539 Febrntr 10. 

S. In tempore, qnod rernm onminm opt[imii]n}, est ad nos 
miHU famulus Aeol[ogis]. Sed rereorf Eracme seculorum omiiiiim 
dccüs presf;Htfi--:iTiiMm , ne promi«P!t mea cnpressis dicas «ü'milin, quas 
magnißce spleudidc utque sublimi et composito In connm vertice cum 

6 assurgant, fructnm tarnen non feniiit. Michi bona lide patera taa, 
qnam presenti mitto Melchiore, oblata est, infni(pfen tarnen, non enim 
pepertsse pateram, nt sperabam, video. 

Accepimus et nos ex Polonia literas in prineipio novcinbris 
ecriptaä, quibus jam quatemas hinc ad Mectenatem nondnm oblatas 

10 snmmo enm dolore intelligo. Sed, mi Srasoie doctissüne, tempns et 
hora tibi Tirtaib premia pro inseriptione presertim Terentü feret, ne 
dnbita. Non committam Boneroram familiara immemorem hnmanitatis 
et benevolentia» tiife dici, nec erit illa moni, qnalis qnalis fuerit, noxia; 
famam enim filiorum Mecsenas, qnam iüis liicubrationibns tnis acces* 

15 eisw cognoverit, digno pensabit prsemio. 

Eobanus Ilessns et Venatorins, emditione et integritate preclari 
nominisque tiii >tn(li<isissimi, proximis ad nie Hteris te offitlnsissime 
ut salutem iüjuuxcnnir. Ptolomei gedi^rajjliiea et gracc et latine ex- 
cudenda Petrum Apiauum Engelstadii, Imrum rerum nun tum studiosum 

20 qnam doetnm, suscepisse seribnnt; ego illnm nnnm Semper pntaTi qni 
eös libros stndiosis dare commodissinie possit, Nürnberg« vcrsi a 
Hilihaldd 1*m : klitMmero Ptol[oinei] lib[rij sihi n!t]ri*i Non ernnt in- 
cliuata- taWiiia- sed ncta- et sequaics, adjititntur ') Lujus rei Joannis 
Kegiumutitaiu rationcf. Videbimus illum, qui olim Rhomas Ptol[omeam] 

25 tabnlis omaTit, mnltom erruse. Ipse Apianns tabnlae omnes manibns 
proprüs r ;iiitiet, qnippe qni jam norit qno vitiat» loeo UlfB priores 
et ubi iinl)i> imposuerint, Ila?c scire velim Glareanum presentibus 
aniicis aniicuiii. sed ob id ipsuni oceopi illnm aniare vehementin«5 et 
evangclice, donandum enim aliqnid intirmitati necesse est; velim mihi 

30 dmi oeeasionem Uli benefatiendi, nt nosceret quam aliennm sit ab 
homine eliristiano querere in re futili et Acta nnnquamqne in animo 
concepta inter aniicos di^sidium. Fidelis qui est, amici tegit com- 
missum. Sed reddam liuic pro malo bonuni etc. 

Polouia nostra triumphat ab hoste vieto liibernis etiam bisce 

95 mensibns; in iUins possessiones inenrsiones frequentes non nist maximis 
et onnstis predis factte. Imperatoris Tnrcamm legatus magnifieiis 
componenda; litis pratia inter Vualacbum et ref,'em nostrum missus. 
nit'ronyiiiiis a I,asco ex le^atione reirreditiir ad 'l'iircani. rainanim in 
(jeniiauiaui eitundcns ingcntia piaustra. Ca'!?arem Katisbounam ven- 

40 tumm gaudeo. 



1) Bs. adijtlentnr. 
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AdTM-Bsm tiuun Tuletuduieii Toliementer doloo; t«dibit tarnen 

Christi anxilio et misericordia pristious porpori vigor. Joannes et 
Htanisla»!?. qui ut patreni \c icsalutant offitiosissimc, eo quo scripsi 
malo laburant, Stanislaus maxime. Mitto thoologo tuo, tuo nomine, 
condita ootoneornm. Precamiu' omnes iit ex poculo hoc noro longam 5 
MIms Sanitätern. Vale, Erasme deetiflsime. Basile» 10 febr. MDXXXIL 

To» ce]sit[Qdini] addictiflaunne 
A. Kphor. 

Hospes mens homo senex, pius et famae tu» amator, uii magis 
prccatar a snperis qaam salntationem ab Erasmo pfo oflitio qnod 10 
bona fide in addncendo ex Nnraberga tno pocnlo nobis acoommodavii') 



167. Von Christalinus Btysr. 

B. xm. 15. 

[Torgau.] 1532 Februar 18. 

Ma^Tin 8U0 Erasmo Koterodamo^) S. D. Anno siipcriore pcractis 
Cümitiis Aiigustanis venit ad nos Polyphemus tuns, immo noster, 
litteris commendaticiis Martini Lutheri, Justi Joum et Pliilippi Melanch- 
thonla oneratus, quibvs me rogamnt nt aecommodarem Polyphemo, 15 
qno in nnmemm anlicoriim principia nostri dncis Saxonia; electoris') 
TCciperetTir. Qnam provinciarn rnn tarn illonim commendatione quam 
tuo nomine libentissime suscepi. Nani ita tibi per«!iadea8 velim. to, 
pareutem omnium studiosorum, politioris litteratnre presidem et syn- 
cerioris theolo^e reetamatorem, ab omnibus doetis bonisqne viris, 10 
qnos habet nostra Saxoniai amari coli et yenerari. Qnod antem ad 
me attinet. ingremie fatoor (juicquid in mc est eniditioni?, quod quam 
Sit pxifrunni liee littere arguunt, tibi acooptiirn ferri dcbere. Negotium 
igitur Folyplicmi ad principem retuli, qui facta per me nominis tui 
mentione Polyphemo non infimnm in anla mnnns amignavit; quo ita 2$ 
fnnetns est ut ab optimis quibnsque fieret maximi, et principi nostro 
magno usui futurus fnisset, si ( (u liim saxonicum ferre potnisset. Post- 
qnam vero non minus gr??vit('i quam a'=«tdue c pedibus laborare 
cepissct, curavi ut pace ac muuiticentia principis alio sc conferre 
liceat, nbi mitins coelnm et illius natnre aecommodatins esset Qnan- 30 
quam autem Polyphemus tibi cornnK^ndatissimna et charissimos est, 
tarnen ilHus pr<dMt;iti. caiidnri ac fidt-i rnram fe et onniibn«; testimonio 
esse volui. Hogo igitur, ut eam apud te gratiain integram reperiat 
quam discedeus reliquit. Quodsi mea cummendatiuue tibi gratior esse 
potent, est qnod vehementer gandearo. Bene rale, pater venerande, 35 

1) Das zweite, die Adfease enthaltende Blatt ist wefgOBohnitten. 

2) Die Uber der ersten Zoile zn^'cni^eD Wortelbgnu blsRotOOdamo 
und der Scbluis von Dato an sind eigenhändig. 

8) Johann der Bestlladige. B. 
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et meam «ndtctam emmi, quo Brumiim amplector, adecribe. Date 
XVIII mensis febrnarli anno XXXIL 

Tons Christannns Bayer, u. j. doctor 
et dncis Saxonie electorif» imperii cant-ellarius subsfripsit. 
$ Kximio rarasqne ') eruditiouiü viro, maj^^uu Lrusuio lllioterodauo, 

domino et patrono rao omniiuii »maotittimo. 



168. Von G. Spalatiiius. 

B* "XllT 19, 

[Torgao.] 1532 [Februar 18J. 

+ 

Quamvis scirem non esse opus Polypliemo no^tl•u mca ad te 
commendatione, Erasme ductissime (quid euiui luultis commendarom 
notiBBimvin tibi?), tarnen, vt ne meo qnidem officio deessem, homini 

10 amico hoc elogion TOltiti eorollarium profieiscenti dedL Video enim, 
qood tibi non pnto non snmnip placiturnm, prnficisse non sine littriis 
optimi principi» nostri «'U-eforis Suxoniae. honestatis et probitati«: »■Jub 
testibus non vulgaribus. Deinde eliaui epistola doiniui cuuccUarii 
doetorie Chrigtanni Bowarii, compatris mei eharisnmi. Neque ^o 

15 BCiam esse ullos quos Polypbemus noster vel in anla nostra vel alibi 
offendorit. jiratiosu? est, lioc forta^sis ex ftratiis hoc est ♦■x 

litterib ipsis, hoc est (Jratiarniii niatribus nato. Haec pro Polyphemo 
nostro; libcutor euim gratilicor quiUus poöbuui, Deo autore. 1532. 

G. Spalatim».!) 



169. Von Hector Hoxvirios» 

Franeker. 1632 Hftra 16. 

20 S. P. Nihil mihi unqnain ant gratius ant jncundins aeeidere 
potent tu[isl literis'') Erasme, nnicnm ?fcnli nosfri decns: q\m non 
ßolum abunde satisfecerunt voto et expectationi ineae, sed omnem 
etiam spem muam et cogitationes vicerunt Plurimiun vero in bis me 
delectavit singnlaris qnidam eandor et hunanitas tna, et Uta fastaB 

25 contemptrix simplicitaB plns qnam nivea. Nam te nno cum nemo 
neque plnres no<|ue majores arrofrantiao ra««a'J habere posgit, ita 
tarnen te ipsnm dejicis et prope dixeraui contemnis, ut in nostro ordine 
godalitioque ceni^en haudquaqnam moleste laturus esse videaris. Quis 
non admiri^ur et gestiat, qnia non amet in tarn Bplendidis tamqae 

30 anreiB dotibna tnia, qoanim folgor oniTenam Enropam jam pridem 



1) UrsprÜD^üclit 8 rare ist mit anderer Tinte io raraiqj gelindert 

2) Das zweite Blatt mit der Adresse ist weggesehaitten. 
i) E. lU. H20? 
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illTistravit, has videre modfstlae Icnitatisqiic tuae cen gemmiiTas quas- 
dam ? £t illae qiiidem eMciunt ut undiqae suspiciendu» et admirandas 
occnrras, hae vero ita temperant et moderantur virtutum tuarum 
vxsQTjifavlap,^) Qt tantnndem pene ob faeilitatem hanc taam ameiis 
« boiiis qnantnm ob illtnun meritum sQspiceris a doctis. Quanqnun 5 
haec eadem tna modestia male, ut mihi videtnr, qtiotidie inimieos et 
obtrectatoreB taos mnlta docet, qoi te de hac sola aeBtimantes quam 
se contmgere poese non diffidnnt, nanquam non snbsultant nt extremis 
laeinia« tnae fimbrUs baerentes TOlhuit «t laneinent teque ab instituto 
ennn provehendarnm literarnm remoreiitnr ant, qiiod illi palmariam lo 
ßibi ar^itr;<Titiir «nltem in torpTTiin a^spiccre cnmpellant, qui com intel- 
]iLMiiit ti nemiiieai conteinnere tuisque scriptis mnltos vTjl<^'n innotaisse 
qui uiiuqui perpetuis iguorantiae tenebris jaciii»beiit iiegleeti, nemo est 
qni non hane sibi famae et nominis sni anripit oeeasionem, quam dum 
praepoBtere jaciendia in Erasnaionm nomen opprobriis coneectantur 15 
tuaeqiie famae labem apperpcre Fataprnnt, nihil aliud quam in coelnm 
expHPre Yidenfur. qnnil in faciem suani recidat, scseqne sni«! ipsonim 
sordibus inquiuuie. Hob e>i initio pro merito suo tractasBeä nec magis 
quid te di^nm esset eogitasses quam quid illorun mereretnr iroprobitas^ 
jam pridem esset^ opinor, honeslissinia seneetns tna bis monstris con- 20 
ficiendis defuncta. Qnod tarnen, qna snnt impndentia et obstinatione, 
vix gperari potnisse videtur ab iis qaibas unicas Pcopns est venter, 
ambitio et populaiis aura, quo omnia sna stndia et cügitationes diri- 
gnnt. Qnod si qniB male nrere et nlcisei illos cnpiat^ id fortasBe 
ant nnlla re alia ant tacitnrnitate et contemptn facillime effictaf; cau' 25 
saraqne illis omnem in po«tprnm praesciderit magnis et honestis nomini- 
bu8 adlatrandi. Neque iiaec eo dico quo consultor et praemonstrator 
tuns videar ant non ipse rationem teneas quomodo hydrae istae tibi 
reeeoandae sint, qno qiiid ineptine et anrogantins eogiüurl qneat? sed 
qnnm male habeat animnro, te veterannm jam et emeritnm imo täntnm SO 
literarnm ducem atcjuo imperatorem a lixis et calonibns cnnspni, tnm 
sane qnod freti tua bonitate novas subinde calnnmiarum technas tibi 
fabrieantnr, nt aie tandem inani, nec minus stulta qnod impndenti, 
omnino tarnen falsa gloriolae nsmra perfrnantor pati eqnidem nnllo 
modo poBSum. Sed sit sane hoc tunm fatnm nt te nec vitae integritas 35 
nec intrenii ?iibliraitas nec eloquentiae vis nec drniquo principnm 
tavor ab Iiis cancris tueri et securitatem praestare possint, tarnen nun- 
qnam elfioi^t ut, quam Aibniam rais sodalibnB applandentibns jam 
diu saltanint, eandem etiam bonis et cordatis apeetatoribus probent. 
Te vero qnnm excellentes inj^enii animique tui caeterae virfut< -'. tum 40 
ista tua tani amabilis nioiiini »uavitas aeterna^ hominum nninoriae 
cousecrabit, ut in omne aevum gratum et plausibile Erasmi nomen 
fntnrnm sit Qna>) tametsi saepennmero in amiciB tnis omandis et 



1) Hs. t7it^iy«»'/fa'. 

2) Hb. qoa olme vozIieiKelieDde Interpnnictioa. - 
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oominendandis nsum soio, nt jam nova mihi videri Bon p<hnitt tkmem 

dum eadem tna hnmaiiitas et me liteiis suis tlij^natnr, praesertim tua 
niarrn scriptis, V5<rliuui autcm iiostriim insi^nii eiogio') ornat multas illa 
äiuiui miiii laetitiae causas peperit. !Naiu ipse si non iutelligam quaa- 
5 tarn inde mihi aeeesserlt omamenti, tnm i» aim profeeto in quem ccn- 
veoiAiit ea qnae, ut est apud comicnm, sunt dicta in stultluii, oandox 
stipes asiniis |)luniV)(nis. Taeteram Viglii tarn honorifica mentio pro 
amore in me ipniue, quem mihi snppe scriptis literls approbavit, et 
viciäbim pro meo iu illuia Mud'w uuu potuit mihi uon esse jacuudisäima; 

10 nam praeter ingenü raram indolem et minime dnbiam sornmae erndi- 
tionis spem, privatim multas eausas habet ut plnrimun ei debeam. 
Nam dum fratri meo niliil uon offieii exhibet quem Biturigibus vt li- 
quit, dum eundem aniniat et liortatur et veluti maniim pornirit ad 
juris civilis cognitionem exactius investigaudam, nun vulgari uerito 

15 me sibi devinxit, qia quidem in re ne Carolo qnidem Sneeeto minns 
obnoxius sum, quem tibi charum esse scio. Viglio nunquam, spero, 
fortuua decrit quam illi non solum in^'cuium et iudnstria, quibns ipso 
8ibi tortunam iingere poterit, verum tuae etiam cümmendatione:; prau- 
ätabunt, cujus singula verba singula, ut inquit Cicero, testimonia sunt. 

10 Haio eonsiliariaB tertiam jam mensem trans Amasnm abeet; dictvs 
est hic aegrotare satis cum periculo, sed nihil certam habeo. Caminga 
recte valet, in eo iiutein totus est ut moram et cessationem suam sar- 
ciat; quamquam quod ad literaei attinct scio illuin antehac saepenumero 
eat^^e dum se Erasmo scribero profitetui-, et propterea miratns snm 

n qnod ab iUo nihil allatum fnisse seribis, qnod ipanm me impnlit ut 
protinus redditis literls tuis haue particulam ex epistola tua descriptam 
illi transmitterem , non i-znarus et (pmufi tiF illum facias et quantum 
tibi iile dcbeat. Noudum autem dedit numeu novae militiae sed adhuc 
animi ineertna pendet, anne eapiirtmm, ut aia» aeeipiat an voa rqietat 

30 an in Galliam eoneedat 

Quod reliquum est, oravit me Gerardus ab Ilerama socer^) meus 
iit tibi «snn nomine qnanta»^ possem maximas gratias agerem, quod sc 
tnarum literarum honore dignatus sis, hoc est rem praestiteris ipsis 
etiam snmmia piincipibQB ambiendam. Qnod antera eam ipBam epi- 

3S Btolam in floridaram tnamm viridario eonseverie, qnnm ea re sibi 
immortalitatem paratam videat, non arbitratur sese ulla gratiarum 
actione posse defungi; nihil autem aequc cupiat quam sibi occasionem 
dari ut hunc animum re ipsa tibi testatum facerc possct. Cucterum 
epistola^) loa post biennitim pcue reddita est, nam cum vos relinqneret 

40 Caminga eam secttm in Itallam avcxlt, post deinde Lovauium, tandem 
in Phrysiam; hoc adjeoi nc ex lliensium numero niunieipioijue nos 
censeas esse, qnod serius gratias agimus. Qnod tibi pridem pollieifus 
de me »um, utiuam tarn giatum sit quam illud taeile crit perpetuum. 

1) E. Ul. 1421 a 2) Unsiolier. 
S) E. la 1744. . 
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De rebus literariis et valetudine tua et conditione Germaniae si me 
per oecastonem eertiorem foeeie dignalMre, modo sit ejus generig qiiid- 
dam qnod tute literis committi possit et si non 8it molestiim, qnam 

mihi rrm j^TAti^simam tum tuae isti in me etiamDom recenti bono- 
voletitiac maxime consentaneam feceris; vide fidiiciam mpam. Vale et 5 
Ute ut tui auiantisslmnm redaiua. Ex. Franequera 153;^ pootiidie idus 
nuutuis. 

Tuns d quid poterit llector Iloxviriua. 

In omni disciplinanint '.'•^ncr ' 1 miire prac8tant[is8imo| atqne 
clari!is|iuK)j viro Deäidcrio Kraäuiu Kott^rodaioo theologo, Friburgi 10 
Brisgoiae. 



170. Von Joannes Cholorut. 

B. IL 19. 

Augsburg. 1532 März 17. 

Amho Ht^nii. jjater et filins, te dilifronter re^alutant, scripturus 
ad te erat filius, nisi jam ac[c]inctu8 ad comitia') properasset. Opto 
te, mi Erasme, in Ch[r]isto perpetuu valere. Data Augustie, XVi. 15 
kalendus aprilis «nno 1533, 

Taus Joannes Cholerus') 
Latori prsesencium opro satisfeci c illi tu quidqnam debes. 
rinrissimo atque doctissimo D. Erasmo Roterodämo theologo, 
Friburgi. 20 



171. Von AHonont Virveslus; 

B. V. 16. 

Regensbnrg. 1539 April 15. 

+ 

S. P. Post tarn niiiltas epistolas per popqiiianmim ad te tlata>, 
quaniiii tarnen nee apieem re scri}>ti«>nis aceepi, imporiuiiuiu vidtri 
p(»>eit iiuuc tibi, doctissime Krasnie, iiovis obstrepere, nisi jus aniicicic 
hoc sibi vendicaret, ut propinquos occssionein non pretennittain qua 
msxime distans eram nsams. Causam itaqu(> scribcndi paiicis accipe. 25 
Ca^^ar ne«f'in quo consilio mi' «iii> littcri- <-\ ni->iiaiiia arcor^ivit In- 
vitiiiu quidem i^t nihil talc cn'.'-itiniffiii . ut qui alt aulica \ita si'mper 
abhorruerim. bed nunc miiii fuiuia religio videbatiir si liagrant«' inter 
tot sectamm inceDdia evangeliea pietate cesaris itnperio non obtem- 
perarem, principis nsqne adeo catholici nt pro chiistiana veritate 80 



\) Ha. ('oiTiItlas. 

2) Addito signo ignoto. B. 
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toenda et eoelesUsttea aartienda ooneordia tribm jam aimto a propria 
p«ne dixerim domo, a eharissimis conjuge 6t pi^oribQS avnlsiis parem 
exilio vitam dncnt; si tarnen intra orbem totins' ) »rbis iinpcnttor yio^p^t 
exulare. Acquievi ergo ut ah academia (tiam dndum Salainancc 
5 desederam) in aulam, a gimnasio in cnriam, a clauBtro iu iheatrum 
migrareiiL Grande milii spaeinni itiiieria Mt emensmii, nmltam taedii 
mnltnmque laboris media [h]yeiiie pwlatnnif quo tarnen fractn hactenns 
ignoro, nam fidei catbolice res eo sunt in statu, nt non tarn') litteris 
posse conipntii videantiir atqne hinuana illa transactioue qua res 

10 bel[l]iee &cdun solent. Nec mirum, cum omnes ferme qae sua snnt 
qverant, non qne Jesu Christi, inter quos eieear arbiter eedens, qnando 
non potest per utriasque partis pertin[a]eiani qood volet-') perficere, 
faciet tit cr»'(lo citra bellorum discrimina q\U)<\ jk tuerit. Nam *) ut 
est ejus pictas et pbiladelpbia, satius judicat in aliqiiibus, que fidei 

15 8um[m]am non attingant connivere quam christianos in qualesquales 
ehriBÜanos, catholieos adversuB heretieos tut eerte Behismaticos com» 
init[t]ere. Interim ego sacris eontionibus insto boc agens, ut^ si miniiB 
Germanos ab errore reduxero, Tlispani saltem bcretica peste non in- 
ficiantur. Habes pcrepinationis nostre simnl et epistolae cansaiu. 
. 20 Nunc, ut meo more frigidis moniciunculis tibi pergam esse molestus, 
Video «imd anle primores varia de te (ne qnid aeerbins dicam) agitari 
jndieia, qnod ctesarem per bien[n]iDm in Germania eansa fldei com- 
morantem salntandi saltim gi'atia nnnqnam adieiis nee te in tarn mnlt:- 
catbolice doctrine congressibos ecclesie c(»piis adjunxeris,*') cum alteiuni 

26 Chi'isto, altemm ca^sari, cujus post iiium benignitas tibi Semper et 
BBbsIdio fnit et presidio, debere te infioias ire band possis. Qnare 
antor tibi faerim, vir sapientiBBime, ut, si quid babes quod te legitime 
pnrg-et, excusandi occasionem un ^Mim^^ captes et oblatam band diutius 
pretermittas; sin minus, quando leiupus adhuc snperest qno resarcire, 

;io quod vel culpa vel negligentia peccatum est, possis, quoquo modo 
resartias. Qnodsi tibi in nentra re menm eonBÜinm forte probabitnr, 
certe Studium et affeetnm, que e>t tua hnmanitas, non improbabis; 
f-iiiii- r''i rereioreni me red[d]es, >i tot jam epistolis nfceptis ad 
(luadra^Mnta nunc niiliiaria feceris, (pifMl hactenus ad quadringenta non 

Hb fecibti. Vale. Ex Katispona, quinta decima aprilis anno 1532. 

Tnns ex animo f. Alfonsns VirvesinB. 
+ 

Omatissimo viro Desßderio] Erasmo, evangelic» pbilOBOphie 
professori, apnd Fribnrgnm, Freybnrg.*) 



1) Hb. to totius. 

2) Hs. tan. 

3) Iis. velet. 
41 Hs. Nan. 

ö) ÜB. adjungeria. 

6) Ton anderer Hiad gans nntw aof der AdraBse. 
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172i Von Bernanlus Clesius, BUchof von Trioni 

B. V. 10. 

Begensbmrg. 1632 Juni 5. 

VenerabOia in ChriBto, egregie uncere nobiB dileete.') Licet es 
vestris die pentliecostes [19. Mai] datis*) proxime accoeptis TOS eam 

aetntem attigisse cognoverimüs, ut cxceptis studiis vestris nd omnem 
fuiictiuuein inntilip fJitis, has tarnen litteras ad vos dare nobis visum 
est, ut rejectiä quibuscuuque scrupulis vo8 ad idem, quod in supcri- 5 
oribnB noatris feeinrns, denno hortaremar, qnnm mdlam cnjoBemiqBe 

aetatis esse censeamus, quin aliquid Semper habeat quod et commudc 
et honeste petat. Si (juid i>;itur est in quo vobi<; upud regiam maje- 
statem »ratifu'arc |HKsimus. vc^trae partes ermit uos iiullo alio requi- 
situ uduiuuere; ci ilu uu8 gereiuuts ut euuimoda vestra nubis cordi esse iu 
intelligatis. 

Quod autem non desint qvi Tobls ennieiilos moliantor, hoc nniim 

vobis solatio sit. (jiind super petra ac marmore durissirao fundamenta 
joceritis, iit ipsorum couatuä ob lianc suliditatem vefitram omuiuo irriti 
tutiiri sint. 15 

Poatremo qnae de Henrico Glareano,)) viro atodioeiflsimo serip- 
sistis legimns, veram an opoa nuper ab ipso castigatnin ad manoB 
regia?, qtio dcstinatum erat, allatum fnerit nn- |»rot«^rit; de quo quam 
prirmiiu certiorcs cfFecti erimus, homiin> stndium (uti cupiti^) iiiajcstati 
suae tum uostru^j tum sui ipsius iiituiiu cummeudabimus. Et bis vus 2u 
bene val^ eapinras. Ratisponae die V. jnnii M.D.XXXIL 

Bemardos miseratione divina S. R. E. cardinalia et episcopns 
Tridentinus. 

Venerabiii in Christo, e^'rejrio sincerc nobis üiiecto domino ülrasmo 
Rotkerodamo saurae theulugiae piofessori, FriburgL 25 



173. Von Joannos Bononn. 

Padua. 1532 Juni 8. 

Salve vir omniurn quos novit mundus doctiss[ime]. Ne ego cum 
preceptore videar iiijrratu?. constituimus sepe nostris te invisere literis, 
quae, etsi siut aliene a Musis et tanto viro iudigne, tarnen grato animo 
aeeipere dignaberis. Qvid antem Bcribam alivd niehil habeo, saltem 
qnod tibi Bummas et immortales agimns gratiaa propter eommendatioDee 30 
tuas passim nostro nomine nd doctos, que nobis multum profuernnt. 
Cum enim domino Antonio Fukero tnas obtuliss[eml litteras, nos illico 
fa.mxiianssime complexus est, tarn humanissime colloquebatur ut nichU 



1) Ganz vom Sdmiber. 

2) E. III. m:?s. 

3) Ks. Gaierauü. 

4) Em* uulelMr, ob uro oder nfo. 
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bmnaning, omnia loca in lu domo Ofliendens, et ea qve tibi paravit, 

certe elcguiitissima et mco judicio commüdissima; nicliil map^is optat 
quam tuain presentiam. Dominus Oholerus quicquid honurih exhibere 
potuit cxkibait Dominos Viglius nos humauissime exccpit, qni noB 
5 in snam non potuit reeipere domnm, tarnen oontigit Bobis bospitinm 
apud doctos » t liuiiofos viros, Germanos et Ilolandos, qni tibi omnes 
ex animo favenl. Stanislaus te summopere salutat. Vale meque cum 
Anselmo solito amore complecti non desinas.*) Pat&TÜ B junii 1532. 

Tibi p«r omnia vota deditissimos 
10 Joannes Bonenu. 

Glarissimo doctissimoque viro domino Erasmo Rotherodamo theo- 
loprnnim principt, preceptori sno onmibqs modis colendissimo, Fribnrgi 
Brisgoe. 



174. Von Caspar Urainus Velin. 

B. X. 14. 

Innsbrnck. 153S Juni S6. 

S. D. Qnod nihil ex qno Fribnrgo a te profectas anm scripserifl, 

15 boni, ut par est, consnlo. Non enim ex eo tempore a me tu pro- 
vocatus eji, cum y)r8P«prtiin tot no^rottis occupatus dit^tinearis, ut vix 
respondendi, nedum lacesseudi ad hoc offitii reliqaa sit tibi facultas. 

£z literis qnas snperioribns diebna dedi ad Glareanunif eraditom 
ac probattm Tirnm, nimirom co^ovisti me qnaei rnde donatum ez 

30 aula inquieta concessisse tanquam ex arena in domum tutam et ociosam, 
demandato milii intincre enidiendi ab nptiino re^c re vera maximae 
spei et prieclurissimae indolis regios liberos. Quaniquam hoc otium 
minime vacat cnra ^ est provincia baeo non levis, quemadmodom ta, 
homo sin polaris plnrimaeqne lectionis et ezperientiae, ezistimare potes. 

2S Phoenix"^) aliquis aut Aristoteles talibus continffcret pneceptor, non 
Velius. Sed dabitur tanien opera ut tantae principis erira me fidtieiae 
majorem partem satis videar fecitiäc. Quam quidem ad rem non 
parnm tn me inreris partim jam olim editis a te hoc ad negotii 
pneoeptiSf partim consiliis, quau te queso quam potes reeta tarn fida 

SO prono animo ac libenti irnptitias et hoc laboris communiter mf-riim 
una capessas, quandoquidem nilii) aeqiie videris cupere et elaborare 
quam ut reipublicae cliriätianae, cujus quidem hulog in salote et pietate 
homm principum ma^na ex parte eonstabit, quam maxime prosis. 

Glareauo salntem, cni doleo vehementer me non potnisse grati» 

35 ficari. Quaiitnin oquidom ))<)tiii>>cm, commendasscm o])timum et hnma- 
nissimum virum inciyto regi Fcrdiiiaiido: taineu puto per se 

gratum esse et acceptum. Bene vule, doctiasime et idcm sanctissime 



1) Bs. deilnat 

2) Bi. plimdz. 
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Krasme, ac Velinm tnnm tni nmiintissimum et ohservantissimum esse 
ac fore, quoad orit. persuasiasimum habeto. Datom Insprag, die XXVI 
meosis juuii M.U.XXXII. 

De homioe a quo ■) nomen dDcit ejus rei mtefrdom expertis,^) 
quem tibi ubtroctare scribis, mallem eqnfdem coram mslta colloqni 5 
qiinm iit literis committam. Qiiod>i nactns fiicrn hoininftn fidnin, nnt 
(liceiula tibi ci cretlam nnt ipsp scriham. J^ed cave putes tandim illnni 
posse apud incon'uptisßimuin principem, ut excusserit ex animo ejus 
syneerissimo observantiam eiga te ac pnecipmun amorem. Tempornni 
homm triBtissimoimn iniqnitas ia enlpa est, non tcdv aXoycov obtrec- 10 
tationrs, qnominiis perrexerit o^tondfro rc ipsa erga te singulare 
Btudiutn; explor.ifiim liabeo quantuiu vir illo saTictis>imns invidcntibiis 
alicnse laudi tiibuat ac credat, et lursuä uuu me fallit quanti te faciat, 
certe maximi, et est ommbiis in rebus eonstantia singidari. 

Tuus rreinns. 15 

Excellentissimo et do< ti>siinn viro D. Eraf;mn Tioterodaino, oratori 
ac tlieologo prtucipi [ajmico iu majoribus [modisj obfiervando, Friburgi 
Prisgaiie. 



175. Von Liidolphus Coceius. 

Kegensburg. 1533 Juli 9. 

8. D. Ante annos plus minus Tiginti,^) qnando tuus Paraemiaimm 

librlliis iitter doctoriini hominnni manus primum versari cepit, ab 20 
Krffi)V(li<'n>i '^yiiiiiasio, iibi tum pliylosophiir opprani dcdi. fiii xidt-ndi 
salutan<tique desiderio diictus, dt'syderatis-ij iiiu- ] (l| diniiM' | llrasnK-, ad 
inferiorem Gcrmaniani nie contuli; qua spe truüitradi^ Middelburgi apud 
magistrnm Nicolanm Bnschiducensem, tum rei literari» prefectum, ali- 
qnamdin nto continni, donec amicornm snb^idio jasto viatico con- )5 
gcqnnto a«l Pariseorum Lutetiam pr^'feettt^, nbi jnima grecarum lite- 
rarum rudiuu-nta uteumque p» r(t |)i. llieronymo Ahandro jireceptore, 
qui iu cpiscupalem accitus aulaui duceudi reliquit pruvinciam. Tum 
Rutgero Rescio, quem filium appellitare soles, privato snni usus pre- 
ceptore, homine vere eandido et mihi amicissimo, apud quem Lovanii 30 
lionestij^-^im«' babrttis no>trrp peregririatinni- t»»mp'>n'. Pauagaea netnpe 
Diana, id quod de D. Juanni Vlatteno principis uo>tri Clivensis etc. 
oonsiliario primario seribis,^) fere factus modo apud superos modo 
inferos versatns.''^) Ex qua le si nihil aliud fimetus assequi datur, bunc 
quidem uberrimum eenseo irnetumf amiois ditior faetns, inter qnos Sfi 

1) Iis. qua. 

2) YideDtnr deesse rerba gnutäm, B. 

3) Lndoimis Kock da BQftldla loimatrfknllert »16 Vieh. (Akten der 

Erfurter Univ. II, S. 2ül. 

4) Hs. Bcrlb. 

6) £.111. 1392 F. 1S»A. 
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insignis mnltijnps'qnc eroditionis Bilihaldua Pirckliamerns censen'lir'. 
qui ante biemiium, quando Nnremberga ad Au^^itsfrttia cotintia ti i 
feci, dicere neqoeo quam amice candideque hotiuimnu a Bilibaido 
traetatoB sim mihiqne tamqwim sibt co«taneo equalique loqimtii8 sit; 
5 et qaidem de omni negociornm statu tempornmqne conditione iMSO&ice 
summatimque disscnnt. Inter alia de Erasmo omirnm -tudiorum verae- 
que pietatis et amatort* « t riütitutore egregium attulit preconinm, non 
pOä£e inquiens rem cbriätianam fere coUapsam restitui, nisi tibi tuo- 
rmnqve similibus plerique articnli in christiaBismo ezentiendi tradantar, 

10 idque parcius tibi scribo ne blandiri videar; tnm ernditis sacerdotia 
et virtiiM- et eruditionls premia conferenda esse decrevit, procnl pioiiul, 
inquit, haipviis i?tis Rhomaucnsiuni ablegatis etc. Dein cum reveren- 
dissimo domiuo Luurcutio Campegio legato apostulico etc. consuetu* 
dinem co[nJtraxi, qui honoraiio mimere Angvst» me donavit, nt eet 

15 manifieiis in studiornm aeetatores. 

Bilibaldi qnnqnp commendatione Hermanni a Nova aqnila cnmitis 
et prepositi etc., (jui tum pprotavit Augustte, amicitiain sat feliciter 
naetu» (utiuuiu fata huue viiuui orbi cbristiauo nou invidia^eut, cujus 
manlbna, et Bilibaldi, bene preeaiLdiiniX tandem cniii clariseimo principe 

20 Francieeo comite a Wal^ck Hindensi episcopo et nuper in Mona- 
steriensom i t Osnaburgensem episcopnm nrcito designatoqnc amioitiam, 
quam Krltordia? studiorum caussa contra ximus iitcumquc bonis fa»lici- 
busque avibus confirmatam certis accept arguuieiiti:^; purro hic veris 
episcopi dotiboB ornatns dttionea illas administrandafl soscepit, qvod 

25 bunum fa^lixqne Gbristus optimns mazimoB faiit, amen. Huir, si vi^um 
fuerit fsiiifTTilari nempo ttii desiderio amorcqnc m!) ineunte etate diicitur). 
aliquaudu tua prudeutia äcribere diguetur, admoneatque oportuuitate 
data äui officii et studiorum rationem habeat Uactenus Monasterii 
fregnentiaatmam anditorinm fnit, qaod hae tempestate rariflaime factum. 

30 Osnaburgi quoque Carolns ille Magnus singulari cavit privilegio, he- 
brairarum, grecarum et latiiiamm literarum profe???ores publico stipendio 
couducendos qoi in d. Petri ludo quem Huromum'J voeaut traderent; 
porro tempomm intelSoitate baotenus parum enratam est, stipendia 
qnoqve in aliara UBiiin versa, 

35 Verum relicta Erffordiensi academia, ne ocio marcesserem, ante 
aliquot anno» non infretiiionti iryrnnasio Osnaburgi docendi provinciam 
buscepi; quam et meis et amicorum negociis prepeditus deseruL £o 
quoque literaria res interim xedaeta qnod actnm fefe ea de re videatnr, 
niBi bnjns episcopi preaidio succnnratiir. Ad hanc, u integnun tibi 

40 fuerit, optime doctissimeqiie vir, de studiorum ratione srriheve non 
graveri«, doctorumque homiaum rationem habeat admoneatur, ipse per- 
spiciä in quo diserimiue res christiana imprimiä iSaxonica, cui Vuest- 
phalieam eonniimero, versetiur. Habet apnd ae d. Thomam ab Halüa') 
prepcaitun eeeleaitt Mindenata et d. Borehardam Bniehinm, ^trem 

1) anAiun iuuioh«r. 2) Hb. disciimtaua. . 3) Ha. flakL 
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gennamim Hemumni Bnseliii, deeannin, d. Jo. Smysinok eanonicnm 
MonasterienBenkf *) d. Joannem a Garstenbrock, d. Thedericnni ab Ghel. 

Bcholasterem et canoriienm ecrlesi« Osnaburgeiisis , non abhorrentes 
a bonis literis, et plerosque aiios eruditiune et pietate insignes. Quodsi 
episcopalis aiila hnjusmodi viris loonpletata faeritf non dnbimn est 6 
qnin et literte in pristiniim etatnm restitaantBr. Habito tarn oportnno 
Mercurio, Feiice Poliphemo, utcnrnque ad te scribere volui, quo 
testarcr amorem erga te meum, idque pro tua pietate et mansuetudinc 
boni consalas queso; propter auimoram tnrbationes qtie vel gapienti 
imponere solent, fusius scribere nolui, ante aliquot dies qnonuidaiD 10 
hominam impirobitate omni fere foitnoa ezBtns, i^ue Batbpon» vesperi 
me domnm repetente. Commenda me domino episcopo Monasteriensi 
literiiJ Um, nee erit quod penitebit fe eommendationis faet:«. Optarem. 
si tieri putest, tua sapientia milii uuis literis, qua» umnibus etiam 
sacerdotiis rebnsqtte fortnua: preferrem, rescribere dignaretar.^) Bene 16 
vale, mi Erasrae, animi dimidinm mei, qoera vel nolenlem amare 
quoad vixero non cessabo. Dominum Bertraraum Damam, b\ adhac 
apud te a^it, salvnm ciipifj cum tota familia. Poliphemns dp vchm 
Hatisponae in comitiin actis te docebit. Rescius, ut mihi scripsit, vur- 
satur exondendo maguifico quodam opere cujusdam tlieologi Lauoni- 20 
eenns,*) intra aonnm viz absolvet; faeile divinabis qnisnam Bit Gam> 
pensis qui hic apud Joannem Dantiscum episcopnm Cnlmensem oratorem 
regis Poloniaj etc. agit, se vidisse aliquando I^ovanii ait planeqne 
uugas esse asseruit. Bene valeat tua sapientia cui nie iterum atque 
iterom commendo. Ex Katispona anno 1532 die Martis post visitatiouis 25 
d[iy»] Tirginis Haiue. 

E. T. D. 

Lndolplius Coccius*) Rilveldensis dcditissimii«. 

Conradus Guclenius oriundus est ex ditione comitis a Waldeck. 

Ad Eobannm Uessnm Nnrembcrgai aut Otbonem vel Joaimem 30 
a Falkenberck frateea germanoa, insigiuB ecelesi» Spiroisie canonieoa, 
aut Golonise ad aliquem. 

Omnibus modis ornatissimo viro verseque pietntis iiistauratori 
Erasmo Roterodamo tlieologo inaigni, suo,^j Friburgi lihsgoa). 

1) Hs. Monadte. 

2) Dignaretor unsicher. 

») Verschrieben für Lovanicensls? 

4' Strodtmann, Joh. Ci)h.. Historie des Sdailw eaens zu Osnabrück, ver- 
üffeatUcht von StUve (Pro^r. d. K&thsgymn. su OsuabrUok l»t>9) S. 4 .Ladolph 

Looelns Hamefanann | Opera genealogico^faistoriea] S. 222" tot auo sa be- 

liebtigen. Uebrigens steht boi Hameliuauu das Riehtige. 

5) Hinter sao fehlt vermutlich ein Wort 
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176. Von Inaehoiy Bltehttf «M Bwfatb 

B.L 13. 

Rom. 1&3S Augvst 98. 

+ 

InadinB eardiiudis et episeopns Ba^nnB 
DeB[{d«rio] Ensmo Rot[6n>daiiio] 8. P. D. 

Ntiper ad te literas dedimus cum qnibusdam Stiinicsc annotationi- 
biiv qnas ad te missns m c vsaris curia per Vnl(l(>iiim cjusdem literig 
uobis est sigDiHcatnoi. Au illas tanien acceperis nondum compertum 
lubemiu, idf^ne admodnm opttunns, ne scilieet hio Bcrupus eaedem 
5 Tunnt mittoidi snspensis nolns ennun nDgeni Nunc reliqmiB ad te 
mittimns,') quoniam omnes tunc describere (nt tibi si^nificaviinus) per 
an^^ustias tenipori? non lipiiornt. nimirum cum paulo juitf eamm copia 
coutigiäfiet ac tabeliarius citius esäet discessurus quam uiunes absolvere 
liceret. Fneront totem prias mtB«B annotationee cireiter 80 in scbolia 

10 tua super epiatolas Hieronymi. Qu« Tero nunc mittnntiur smit 1 35 
in annotatiunes super Novura Testamentiim Scd nimis vereor nt- til»i 
niulto plurcä nuniero quam re demiim videantur. Certe nobis iliaruni 
qua;dam (nam de omuibu» melius ipse judicabig) ojusmodi fueruut yisai 
vi antorem ipsum, si vixisset, evttlgare ant ad te mittere (nisi faUimnr) 

15 pndnUiet. Visum est tarnen umnes simul ad te mittere, ne vel in 
alieno libro jus nobis seli^endi aut rcjicifiidi iiPiirparemuß vcl in iiobis 
bona fides deBytKriJii abs te posset. Ca teruni c.iTi^lnris tui ac probi- 
tatis partes fuerint, hac in re consy derare, quuutuiu intersit tecum 
ipse inter priyatos parietes vtcirnqne aliquid eommenteris, an id ab 

20 aliis censendum in puUienm edere destinaverig. Prmterea si quid 
offenderis asperitatis in verbis q;:! d minus licüit oxpun^ore. fac me- 
iiiiner'is Stunicam id omne ahulituni völiiisse; nee luiremur. si liotiio 
natura acer ac veLcmens haudquaquam m scriptis aut etiam in col- 
loqnÜB temperare sibi potent, (piando vitüs nemo sine naseitnr, et 

26 hoe exeepto in reliqnis feie omnibus vitsc morumque bonestate atque 
innocentia commendatur. Nec ahsimilis fuit exitus, uti ex iis, qui 
adfuerunt, nobis conti^nt aiuiire. Superost, iiii Erasm«». nt nostnim 
probes in te aniiuuiu, qui tibi rebusque tuis bene cupimua ut qui 
mazime. Vale. D[atum] Roma^ qainto kalendaa septeiftbr. 1639**. 

30 Despderio] Enmo Rot[erodamo] ernditiasimo ao celeberrimo 
viro.») 

177. Von GlirMoplionit Eiebonfoldor. 

B. XV. 17. 

Boppard. 1638 September 9. 

S. P. D. Inroortalps tibi ap-o pratias et habebo dum vixero, 
Erasme doctissime idemque auimo nieo cliari»äime, qui inter tot et 
tanta uegocia me tuis jucnndissimis literig^) diguatus sis konorare. Vellern 

1) £. UI. ITftSB. B. 2) aaas vom Sohieiber. S) Nnaqoam editia. B, 
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tibi eonstaret, quantnm milü te ainnoso in peetore fix]. Polypliemos 

ille tnu8, imo et meus, vehementer mihi gratiiicatus est quod tibi 
memoriam nostri needum obliteratain renovaverit. Porrp inter lpp:on(him 
ea» que tu de illo tarn lepide ac snaviter es commentus, mira quedam 
yolnptas animo plvrqisit meo. De dnobos filiis meis jnnioribns , quod 5 
seire cnpie, breviter sie habet Majorem natn Baltestriiiii, qui jam 
auois aliquot archiepiscopo TrevereneP) fnit ab epistolis, despondi 
cuidam inpenne ditiqiie puelle ex honesta et antiqua prot^n.itc familia. 
Gabriel vero (uam id alteri est nomen), corpore minus quam auimo 
Talens, jam pridem Morifl inidatm est Gonjugi mes, cen eonaortt 10 
amoris erga te mei, seraper yenefabile est noraen Brasini sai Rotero- 
daroi, eademque te plurimum salvere jubet. Quodsi te nostris Dens 
unqnam adpulerit oris, quod equidem sperfumf^ fnfiirmn excijMVmus 
te ovantes magnificeque tmctabimus. thnstus optimus luaximus ad 
gloriam saerosaneti Hominis soi te qnara diutissiine conservet incolumem. 
Ex Bopardia, BC^tembris aono 1538. 

Tibi deditisstmus Christophoms E^ehenfelder, 
opidi < f tr1(»[nii] Bopar|diensi8] prpfoclns. 
Doctisfiimo viro D. Erusnio liuterodanio, verss virtutisj antistiti, 
apnd FUbiirgQin Briüguia;, d[ominoJ et amico observandissimo. 20 

178. Von Georgius Wicetius. 
B. XXX. 8.5) 

Frankfurt 1583 September 8. 

Salve, vir Dei! Qnemadmodnm is, qni eeleberrimnm aliqnem 

heroa picturus est, cnfrit.ihnndus atqne anxius haeret, Caput scalpit» 
ungues cominordet nec facile mittit manuro ad tabnlam, quo nimirum 
propositam effigiem angustius elaboret, id quod in plebejo effingendo 
tIx faetoms erat; ita mihi prope nnnc nsa venit ad te, Erasroe,^) scrip- 2& 
turientl Com Satyrit, Silenis, Panibns non ardvi est negotii agere; 
at Joves, Hartes, Ncptunos permagni refert quomodo tractes. Quantt 
vero tu mihi fias, haud facile di\<'r(t Fortasse pro modestia tna 
suuiuia inique feras, et alius assent^tiouom interpretetur, si te 8olem 
qnendam ae Phoenieem ciiristiani orbis appellaro. Sed quando mecom 30 
rofffto qnae et qnanta orbi praestiteris, faeere non possnm qnin te 
ejus tituli amplitudine digner. Nullus profecto bonos ulli mortalinm 
unquam habitus est qui te non maxime decoat ob labores ac vigilias 
toas incomparabiles, quibus et piae et bonse literae non sine invidia 
nobis redditae sunt Non tarn contolit hnmanis rebus Socrates, non 35 
Solon, non Naraa, non Cieero, non aeptom isti Graeeim sapientes nna 

1) Richard toq Ureiieaklau und Johaanea 3. toa Metzenhausen. B. 
3) War sebon gedruckt in G. Wleelü Epistolaram IIb. IV, Lips. ISST, la 
Hb. II, Sign. Ee I 4 , mit der Uebeischiift D. £. B, S. P. Dieser Dmek wird 
im folgenden mit l)x. bezeichnet 
1) Dr. fsUt 
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cum tota philosophorum multitadine. Rebm eluiBlMBU non ita com- 

modavit, post apostolos, tlieologoram nllos, sen conniimpres palaeotericos 
sen neotericos: etiam ii (j'ui librorom plurimoriim C(iiiiiiu'n(l:ition<' nobi- 
lissimi sunt veluti quatuur illi Ecclesiie Doctoies, quurum tu üuuä 
S illuBtraos illvstratos vicisti. Breviter, nemo tarn profoit atqne taJ) 
Anffer Miu' Hercules, Seipiones, Marcliah.-ieos, Caroloa; anffer Plinioa, 
(Jollins, Falii(i>, W'illfls. Hormolaos. Rudolphos ad ipso? nsqtip I^udaeos 
et (.'apniuueb. Horum fiiim nullii>. livorc etiam jutiice, vel laboro vel 
furtitudine vel rerinu honestc actaiuiii daritudiuc vel excelleiitia vel 

10 digüttate vel fide vel doetrina te anteit; qaod postrenitiiii tsi qnis in- 
iiciari andeat, is ad fxtremuin iiisanire exiatimandns sit. Qiumnm, 
ais, tarn pracclarn laudatio in og? Scio, ma«rnc vir, te liaiic non 
agnoHcere. Quare peiiiide mihi est te eoraiii tub orueni laudibas an 
apud alios. Malefaciat autem mihi Dcus, si istliuc-) insyucere scribam. 

15 Facere hoc bortatnr partim amor in te mens, cnjaa impalBO existima- 
tionem tum haeteiras adveranm maatigas di ft usitavi, partim statits 
rernni piihliennun. Hnjns pM*isaimiim ^rnilix ad te scribendum pntavi, 
ut qni in hujus provectiunem omni cura iocumbas. Vides, quae sit 
eeclesisp facies, vides, quid contra haue intentet Satan hostis. Erat 

SO haeCf antequam Beetarnm perfidia premeretar, sni dissimills; nnnc sai 
dissimillior est et adeo non effecta purior, ut aliquante imparior etiain 
videri queat, non sine maximo rf'1i.ri '?ns dedecore. Nntn die mihi, 
per Christum iumiortalem, quid uUubi correetius est, quid sauctius aut 
laudatiuä? Imo coeperunt uunc ecclesuB quoque incommoda sordes- 

26 qne defendi; tantnm abest nt rem ad melina spectataram- spee reliqna 
Sit. Id quod odio ne sectarum an caecitate an simplicitate faciant 
miserandi homines, haud satis mecnm dtliberavi. Tn tale nescire non 
potes, qnippe cui cum istia assidua atque felis Incta est. Mirari ego, 
aed dolore magis soleo, eiietere christianos qni christianismum pol- 

30 Intnm quam eastnm et sibi quam Christo idonenm malini Hos dioere 
theologos etiam^) atque adeo monosoplios, homm jndicio deferre omnia« 
hos audire duntaxat et tantnm non proni ndorare cogimur. 0 miseram 
neu modo religiouis conditionem ged et miserrimam! Gaeteram haue 
deplorare alias fortasse eonveniet. Tu extimnlandoa mflu videris» 

S6 Krasme,*) ne eesses agere quod a^s. Bepngna ntraqne mann, reiste 
utroque pede tam schismaticis quam sophisticis commentis! Pngna 
pro nrthodoxia. sta pro veteri theologia! Utrinque infestaris, acio; 
tu utrinque luctare, utrinque cacde, utrinque refer trophaea. lUud, 
qnod medium est atqne inter ntrnmque probatnr, praehende» ae prae- 

40 hensnm tnere. Degravant ecclesiam faetiones; sed pari damno, di versa 
licet ratione, afficiunt eandcm scholae.' ) Illae subvertunt omuia, hae 
con.sfTvata d(»ffu'<lant: illae üua iuijerunt, hae sua non deserunt; illae 
cupiunt orbem ad tjtrepitum snum t>alire, hae identidem.*') Keatri rectum 

I) Dr. nnas tu. 2) Pr. lioe ipsiun. S) Dr. fehlt 

4} Dr. fehlt 5) Dr. bttbarae schoiie. 0) Dr. ssHltan^ bat Itldeoi. 
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MpessDDt rüiin, ambitto regnandiqve libido ntröbiqne. Volnnt haeretici, 

ne quid hortim remanent intcgmm qnap sunt in ecclesia; volnnt 8or- 
bonici. ne quid tctllatur. Nemo igitur aptinv Pnlaemon, nemo jn?;tior 
areopagit«, nemo incorruptior Aiuphictyoiii) te, Erasme."^) Omne per- 
fnginm, qnod «ftliket ad hominein, in te est; ad te redit de ntrisqne 5 
cognitio. Nam nemo in Europa vivit, qni rem 3) fidei te T<dl reetiuB 
intellitjat (absis invidia!) vel fidelius in ea vipilet vel saeverins ex- 
pendat, vel melius etiam possit. 81 sectis non itnr obviam, periimus; 
si scbola} infrenes esse pergent, actum est de ecclesise redintegratione. 
Chrietianoniiii vnlgus niserabiliter perplexam rnine hnc nnnc illve 10 
ariitnum dividit. Ecelesia; mala primum in causa fuere cur sese sectis^) 
dcdorf'Tit iit iis qnae rideVjantur christiauiu? cunota admini^fraturfe. 
At nunc, ubi ernpit harum tabo, incipiuut »apere et in bivio haerere, 
incerti quid in posterum aut credant aut faciant Sectae displicent 
ob mnltiplicia; at eeelesiam repeterOf grave sibi pntant ob mnltiplleia. IS 
Abhorrent a tot superstitionibus, ritibns aut ritnnm potins abnsibns, 
deinde a catliedris nondum'^) depnratis, po<5tremo a niniinm pudendis 
cleri liagitiis. Intelligunt se erraie honiines; 8ed quo eant, qua redeant 
non intelligunt. Neque^) facile ita posthac fidem habebnnt ooivis recens 
exorienti prophetae, ttt snmns Gennani Bpimethei. Qno magis tuae 20 
erit partis ut rebus ad snromum afflictis per Deum adjumento sis et, 
quod facis, inccnrras. Exhauri labores, sanctissimi« precibus fleete 
Deum iratum. Disputationibus decerta cum antiecclesiastiois pariter 
et mataeologis tais. Hortatibus crebris extimvla monarehae ad rei 
maxime eonsyderationem, ingemmaae illvd Socraticum ffQortiöov. 2S 
Consiliis juva, rationes propone, obsecra, obtestare, suda, ut Cliristo 
suo dignior, qnoad fieri potest, reddatur ecclesia; cujus nunc roli;;io 
moresque ejusmodi sunt, ut pios honun apud infideles maximopere 
pndeat. Me infelieem, [qni]^) nunquam non emclori) in animo meo ob 
domoB atqae templi hujus Dei optimi maximi maonlaa probrosissimas. 30 
Vum oruciatum aupront ii. qui pro talibug niaculis adver>nm te dimtcare 
non verentur. Ma^o?; tanion torqnet schismatis impietas, cui pancis 
ante anniä ipse quoque mordicus adhaesi. In primis vero, quos ore 
potes et quos epistolia sollicitig, aeoende nt de oeeimenieo con- 
cilio non solnm oogitent verum etiam hoe ipsnm mattire exe<inantar.*) 95 
Eti'nim hnr dfmura rrmodio dissidia citiiis tnlli poterunt quam convi- 
tioruni feile quo nunc omnia fervent. Ilcu animarum jacturara iiTP- 
parabilem in istis dissensionibus! heu calamitatem religionis iufandam! 
heu diaboli delieiae, Jndaeomm cachimioB et Tnrcamm planaiu! Mali 
bnjns non aesÜmandi culpa in cervices vestras transferetur, colnmina^ 40 
qui potui^'t?«;, n<"r fi fiNti^;. ut melius baberet «poTr^a Cbristi. ^ed Ineptus 
Bim, si apud te liuju» casus defleam» utpote in quibus dcdendis ipse 

n Us. Ampbyctiuo. 2) Dr. üiviuc vir. 3) Dr. res. 




tf) Dr. Nm enlm. 
9) Dr. oonvooenL 
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nblqne multn» es. Dominus te diu gervot ad apostolicae crrlesifp ntili* 
tatem. Vale. Franeophordiae, natali Mar[iae], anno M.D.XXXII. 

Oeor^ins Wicelius. discipnlns et Nervus, 
Yiro incomparabili, D. Erasiuo Roterodamo, praeceptori ac domino 
& 800 Semper honoruido atqne amando, apvd Friborgom Briagoi». 

179. Von Joannes Bonerus. 

Padua. 1532 f^cpteinher 9. 

S. Certe Philippus Mapcdomim rex non tantum voliiptatis ') . . . 
ex buis triumpliie qaam ego ex im» literis^) accepi, quai etsi anim[us] . . . 
Tolnere santiiis ob Htom dilectissim» genitricis*) fnerat, qnie deo ^vat» 
atta[iDen] miohi d«loo lenimen enai et meutern jam plmi n isticia 

tO hebetatam collapsamqne recveaverant erexerantqnr. Qnod. vir imf.i- 
tissime, scribia nun esse t'iir tibi justa<? afrerpiiiu!? gratias, id tu modeste 
potins quam vere scribis, euiiuveru taiita e»t magnitudo tuoram erga 
BOB meritonm offieiornmqiie, qnibns niine non videor mich! reepondere 
poase, responsurns tarnen utcnnque potero olim cum et reB et wtas 

45 accepserit. Gratias etiam tibi iinmortalcs ajro pro taa tarn linmana 
vereque parentis in tilium aduionitione, qua; michi Semper ad im- 
bibendae virtntes bonosqae mores calcar addet Nunc te postremo 
OTO ne eis soUieitiia de Terentio, nnper enim literaa parentia accepi 
({iiibns Terentü fecit mentionemf presertim adhnc ad manoB non per- 

20 venif^se ignotumque sibi e<J!5e, effieere tarnen velle ut propensum iiunc 
tuum et amicum animum non videbis te coutnlisse in filios in^rati 
patriii Interim Tale bfevitatiqne me» ignosce, partim enim pudor 
partim etiam metos me a seribendo avoeavit Itemm itemmqoe vale 
meqne cnmAAselmo eommendatum habe. Fatavü 9 septembris 1532. 

Vi Tibi deditisöimu^ Joannes Boneni«. 

Oronium quos novit mundos doctissimo viro Desiderio Erasmo 
Roterodamo parenti preceptoriqne Omnibus modis eolendo, Fribnrgi 
Briigo«. 

180* Von Pfbiit 4#iatellainit. 

B. xxxm. 11. 

1&3S September 17. 

8. P. Meiiiini, quum pene pner andirem tua Colloqula, f^ubinde 
30 dici"t' nlocrvandissiine domino. .ittinani continirat aliquando ut illum 
coram ioquentem audiam, qui mu absens abscutum tarn tideliter loqui 

1) Die obere rechte Eolce des Blattes iat abgebrBcIcelt. sodab In der 
orstoii 7> i1> am Sdilufa etwa awel Worte fehleiii m der aweiten Zelle wohl 

nur ein Wort. 

2) Nicht in E. III. 

S) Sophie Betmann t V. 1532. 
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doeel; tum halmnde satnrarem a,xan» ae animmn menm rlTm Ula atquA 

avtOTar}} ffojvfj, qnjp tantum picta incomparabilem sui amorem ex- 
citat'. Jam tum nescio qnis bouus genins jabebat me bono esse animo, 
illnd quidem diffioUe esse sabindicans qiiod precarer, sed qiiod lubeii 
posset cnm tratpore; tantam fidem mihi faoiebat de tna hnmanitete. 5 
Qnx cnm sit erga omnes haud dubie mnximn, certe erga me nihil 
bene mpritnm, propemodnm so ipsa \\c\t. Prestitit mihi non collo- 
quium modo, quod haud scio au uiiquam faisseia auäus sperare, sed 
epistoliDm') idqne <ievr6yQa(po» midi Neqm Tero tttis amplitiidiiii 
tu» dno feto visa sunt, qnin et tertiiim adjmixiBti, qno tibi firmins 10 
vincirer. nempe libelluin') elegantissimum. Pro quibns omnibns qTrantTiin 
tna? debeam in me benevolentiie lirs avTOuarrj nvöJj, non trim con- 
siliam est nunc conari verbis aut re ipsa demonstrare, quam animo 
agnoscere. Cnjoe ntimm aliquando facias pericnlnm; sentlea qum 
<hix9^tog*) Petrus a Castello tota vita D. Brasmmn amavit. Nihil opu t( 
cPt ver^i'^: pulsu^) quid tinniam, ?i quando res inciderit qnsc soni 
mei usum aliquem desideret? Fortas'^i« -um nmiacnlus quod scribain; 
sed malo in hanc peccare partem quam nou hoc modo testari menm 
erga tuam antiioritatem animnm. Adde qvod has litteras esse toIo 
xtva avYYQag>^v mei in te offieii, qnod tandin pto mea virili nomini M 
tno prp^tabo, qnandin vivam. Dens optimns maximus servet te diu- 
tißsinie bonis litteris incolumem. Bene vale. D[ata] ei uostro ooena- 
culo ad quiuium decimum calendas uctobric) 15S2. 

Petnu a Castello, famnlns tniu. 
Unico totins orbis oenlo, domino Erasmo Rotero[damo]. 25 



181. Von Ennius Filonardus, Bioohoi von Veroli. 

B.L 7. 

Luzcrn. 1532 November 13. 

Reverende domine et pater observandiösime.-^) Si protraxi re 
ipsa complere quae diebus praeteritis reverendae dominationi vestrae 
poUicitM smn, aeilieet me operam aliqnam datmnm qaod »[anetiBiimQs] 
dforainas] n[oster] comprimi mandaret invectore? illos Lnthetiae, et 
de hii^* in liune upque dtom rf'«p<>nsnm nnn habnerit: nuUa propterea 30 
di'bet admiratione dtici, immo sibi pro certo persoadere me honoris 
Biii non seciu ac ])roprU stndiosttm Semper extitisse et fore. Sed enm 
his diebus nepos mens, qni res meas agil, ad Urbem redierit, pro- 
cura vit litterarnm responf^ionera quas ad $[anctis8imnm] d[ominnm] 
n[ostrumJ scripseram, contra eum qai Lathetiae malediotis te lacessebat 35 



1) B. m. mt. 

2) Die Apophthegmata. E. III. 1753 £. 

3) Hs. uTf/v(3g. 

4) Kann auch pulsa gelesen werdeo. Vgl. aber E. III. 1753 F. 

5) Nor diese fünf Worte ond die Untexaohiift eigwnhitndig. 
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Rescribit enim sna snnctitiap, admonnifs^e enndeni ohtrectatorem tiinm 
ab injnriis abstiuere, idque benigno auimo fecit, et ejus e^t animi ut 
te hamanissime tractet, quandocunque contingat virtutes taas meritiä 
commendare. 

5 Qnae de Aleandro seripsisti, cum aliqno Ronwe agente, si tibi 
coTi-ii1tiim videatur, communioare co?!^tavi. iit, cum offeratur occasio, 
ille posäit eadem summo pontißci aut alicui ex reverendissimis doroinie 
eardinalibas reserare; id tarnen te iuconsiüto faoere nolal Proinde 
qnae via a me fieri in hae re scribas; ego nvllnm amioi offidQm prater- 

10 mittam quod tibi prodesse possit Et si quid prseterea sit in facultate 
mea, qiind tibi velis impartiri, mihi profpoto rrratissiinuni erit in eo 
tibi posse gratiticari, cum in iätis partibiis Uabeam ueuuueui, cui magis 
obseqai et prodeese enpiam. £t me r[everendae] d[omiiiattoni] v[estrae] 
ex eorde eommendo nna enm reverendo domino L. Ber communi 

15 amieo. Lncernae, XILL novemlnia M.D.XXXn. 
V. R. p. 

Post scripta. £x inclaäis litteris r[everenda] d[ominatioj v[estra] 
ei^oecet, nepotem menm non ncglexisae exeqni qnae sibi mandaveram, 
at litteras tnaa fideliter redderet Qui tandem, cni destinantnr, repedt 
20 et responsionein obiumit, quam ad te hie alligatnm transmitto. 

obsequentissimns 
£. episcopus Yerulanos. 
Reverendo domino Erasmo Roterodame uti firatri bonorando. 



182. Vtn Fraiiciicus Rabelais. 

Lyon. 153ä l^ovember 30. 

S. P. a Christo Jesu servatore. 
Georgius ab Anniniapo Rutenensis episcopus clarissfimns] nuper 

25 ad me misit <PXaovlov Ivootjnov lüTOQiav /ovdai'XTjV Jtegl aXcoCftoq 
rogavitque pro veteri nostra amieitia, ut, si quando homlnem d^iO' 
xtOTOP naotne essem qui iethne profieiBeeretnr, eam tibi at prima 
qnaque occasione rcddondam curarcm. Lübens itaque nnsam hanc 
arripui rt occa^ionom tibi, pater mi Iiumaiii<>!iine], grato nliquo officio 

30 indicandi, quo te animo quaque pietate colerem. Patrem te dixi; 
niatrem etiam dicerem, si per indulgentiam mihi id tuam liceret Quod 
enim utero gerentibns neu venire qnotidle experimnr, nt qnoa nnnquam 
Ttdenint fo^s alant ab a^risque anibieutis incommodis tneantur, avto 
rnvTO ovy ^Ttaf^fc, qiii mo tibi de facie ipnntTim, nomine ptinm 

35 ignobileui sie e(iuca^ti, sie castissimis divin» tuae doctrina? uberibus 
UKqne aluisti, ut quidquid mm et valeo, tibi id uni acceptum ni feram^ 
hominnm omniom qui sunt aut aliis erunt in annis ingratiasimns sim. 
Salve itaque etiam atque etiam pater amantiss|ime], pater decnsqne 
patrias iiteramm assertor dXe§lxaxog^ ▼eritatia propn^tor inviotig- 

40 s[imej. 
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Nnper rescivi ex Hilario Bertnlpho, quo hie ntor faaiiliarissiine, 
te neseio quid raoliri adversnm calumnias Hierfonymi] Aleandri, quem 
suspicaris sab persona factitii cujusdam Scaligeri adveräum te scripsisse. 
Non pfttiir te divtiBe inimi pendere atqne hut tna saspitioiie falli. 
Kam Soaliger ipae Veroneiida est ex illa Scaligmnnn eznlnm familia, i 
exnl et ipge; nnnc vero medicum agit apnd Agennates, vir mihi bene 
notas, ov fia xov JC tvdoxifiaofhuc ' ton toIvvv dtoßoXpc IxFTroc, ch^ 
OvvsXovTi tpavai. xa fihv iatqixa ovx dvEXiati^fimr, ro/Xa dk xävry 
xeantoq a9^io<; co^ oint Stkloi Ttmjtmt ovÖdq. Eljtis libnunO nondam 
▼idere eontigit, neo hao tot jam mensilnis delatum est raraDplar nllnm, 10 
atqne adeo BopprcRSum puto ab ii> qm T.utetia> bene tibi vohint. 
Valo. ra) (VTv/mt^ öiaxiXti. Lugriuiii pridie caiendas decembres 1532. 
Tuus qaatenus saus Franciscus Kabela>8ias medicas.^) 



183. Von Joannei • Vlatten. 

B. Xm 14. 

Hambach. 1533 Mai 3. 

8. D.* DlQstrissimus Julise princepa') agnoseit ingenue tunm erga 

dicione? sun«? in fidei et reli<i:ionis cristianiv Tu-^rnf-io fidcle, prudens et IS 
saliitare consiiium reipublice suie jam pliirimis in loeis inisere labe- 
factate felicisslme cessisse.^) Proinde non videt qnibus modis mortali 
hao in vita immortali tad benefieio pro meritia respondere qveat. 
Attamen, ne prorsns ingratns existimetnr, annnnm triginta anreorum 
Renensium munns tibi, qnamdia vixeris ftjurf] longevnm precrtmnri 20 
assignare volnit. Hoc qnicqiiid est munitiet m i:p aut beueticii. boni 
coDsalas oportet, nam ex optimi principis devuussimo erga te affectu 
et amore promanai Garolae Hantoa noeter ooram nnmerabit triginta 
jnsti ponderis anreos, tradetqne tibi principis mandatum, at res per- 
petno tuta siet. Ostendpt quoqae ordinacionis*) capita desiderabitque ut 25 
aliquando dilncide et snccincte tuam operam in precacionem dominicam, 
symbolnm et precepta domini conciouaturibns nostris impartire non 
graveri8,*>) quando id non modo prineipi nostro gratissimnm vemm Deo 
optimo maximo acceptnm et bis regioniV)us Tu-eessarinm et ntile fore 
vidotnr. Irrepserunt has in reg^iones prob ^ 1 r iiMTüiiiHi execrandi 30 
saerilegi et depravatores verhi domini. qui iiä.ixii i i i»iaium mcntium 
cum pertorbaciune ingeus et t>acro6auetum douum tribti,') sacrosancti 



1) BIbi, Erasm. Sur. 3, S. 52. 

2) Das 7.w( ite Blatt mit der Adiesie wem^esehaltten. 

3) Joluum 3. B. 

4) E. III. 1393 A. 

:>) J. P. Bergs Refonnatioasgescli. der Linder JttUeh, Cleve, Berg . . 

S. 44 ff- 

■gl. E. III. 1759A. 

Ua. Christi, das h mit anderer Tinte elngelUgt 

4» 
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corporis (lommici, insectantnr, in reprobnm et absonüin penPom perfide 
trahunt. Hnic malo Deus aliquando pro immensa sna erga nos miserl- 
cordia obviabit. Quod serius liec scripserim, in causa .est qnod Quirine 
Hajoni, nbi rediisset ex Anglia, oti Udo fimiliari ttio, ciii hnjnseemod! 
5 credenda forent, transferendn committere statnerim. Sed quia is niminm 
tnis in nriETocii? apud Aufrlos liorot, rnrare vohii ut hec res Harstio 
nostro committeretnr. Is, quicqtiid reliqai est, corani eiiarrahit. Oan- 
cellarios noster,') vir toi amantissimns, pancis ad te scribere voluit, lU 
teataretnr «niiiii gni «rga te dexteritatera; ob! ex legacione redierit, 

10 scribet copiopius. Optime et rare indolis princeps, Guilhelmns tnns,^) 
tibi fausta et fclicia precatur et te mil[l]esie? palntat. Bene valo et 
me, nt facis, aiiia, et Vlatteno tno nt cordato amico utere. Sic ex- 
tempore, ex Hambach,^) 3' maji anno 33. 

Joannes a Vlatten, seholaster ete. tnns. * 

16 Consammatiasimo ▼iro, D. Erasmo Boterodamo, theologo, amioo 
rererenter obsemndo. 



184. Von Joannes LÖble. . 

B. VU. 9. 

Augsburg. 1533 Mai 11. 

fialntem et quidqnid studii et offitii praestare possnm. Do6> 
timinie atqne Integenrinte domine, serenissimas Romanorom rex Feidi- 

nandus etc., dominus meus gratiosiisimns pridie mihi commisit, daHs 

20 etiam hnjns rci caiisr^ -ul mo literis suis, ut doniinütioni tuae centnm 
et quinquaginta aureos Khenenses suo nomine dono mitterem, domino 
yero Henrieo Olareano qninquaginta, cui summae reverendissimiis 
dominus mens eaidinalis Tridentinvs adjeoit sno nomine tibi anreos 
quinquaginta adnnmerandoe; quam pecuniam recepturi estis Argrentorati 

26 a .loanne Ebel et Hieronirao Hirscbkoren snciis nepf'tiatftribus. qnnn- 
dam Friderici Brechters, quibus praesentibns scribo et committo, ut ad 
qnamennqne vestram peticionem hos dneentos et qninquaginta anreos 
tibi adnumerare debeant, qnod et facturus sine nlla mora persuasum 
babeo. Caeterura, vir doctissirae, narravit milii dominus .Toannes Cboler 

3ü praepoRitu.s Curiensis, qnaliter dominatio tua nuper illi >( iip8erit iterum 
tc a meis procuratoribus isthic interpellari de solvenda domus meae 
pensione, quibns eqnidem totiee interminstns snm ne qnid a te cxigerent 
vemm solnm iotelligerent, quanta pecunia teeum esset conventom 
aedr«que locatae. qnandoquidem serenissimn? rox illam pernniarn. quam 

35 mihi debes^, nou vuit a te nt apcipiam «;ed nf silii ascribereiii, namque 
suam rcgium majcstatem mihi esse daturam. luH igitur (ut debui) 

1) Joannes Ottogravius'.^ \ S, 135. 15 dieser Ausgabe. 

2) \ViIheUn 5., JolKiuiiN :i ;S«»hn. B. 

:i) Villa veoaturia haud procui a Juliioo. B. 
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egenime te a mels (qnod rninlme deenlt) moletlui, qnnm non solmn 

hac te rura libenini et imrannpin osse velira, vernm etiam hoc posfnlo, 
nt 81 qwis te in posterum ampliiis interpellaverit, huic meao epistolao 
fidem praetendas te mihi prorsus nihil debere; tantnm sane abest, ut 
a te iliqnid petem ant nlla ratione extorqnere ▼elim, magis Telim i 
fortunas meas omnes tibi dieatas 0880» nbicanque tibi mni esse possint. 
Denique sie tihi porsnadpas vplim. mihi niliil qiiieqnam magis in votis 
6880 quam do te optime niereri commodisqoe tnis, quocunqiie studio 
possnm, inservire. Vale. Dal« Augustae Vindelioomm 5. idus mai 
anno salntla 1530. M 

Tma ex aiiiino bonnB anueoB 
Joanne? Löble p m. p?. 
Clariesim ntqup dnrtissimo 8[acraeJ theologiae doctori, d[omino] 
Eraamo Roterodamu, aiuico mo colendo, FRIBURGL 



185. Von Jaroliut Brofliciu«. 

B.xxm 11. 

Kiakan. * 1588 Hai 15. 

Cum non ignorem, Erasme, vir praeatantiasime atqne doctissime, 15 

qnara pliirimos esse') iiefinm nationis gemianicjc atit itala*, ^ed totias 
Orbis cliri^tiani (]ni ttiai um lionestissimarnni et orbi utilinm occupa- 
tionum nulla ratiooe habita suis te literis interpellare soliti sunt, et 
nonnimqQaiB fortaase peae de nihilO} qvo vel sie snmn in te animnm, 
tni amantem, testatnin tibi faciant; tna vero, qnod scimna, ea eat 20 
humanitas qiKul nemo est. sortis etiam infim.T, ex bis qiii te aiident 
laeessere literis. quem tua invieem responsione, inter talium licet et 
tautaruni oceupatiouuui aguiina, non digneris. Unde fit ut animatas 
et ipse, enm videam ad te scribere dominnm abbaten bic nostmm 
MogUoenaem sive ClarsBtiunb»,^) oni peregrinanti anno prozime anperiore 28 
fneram comes et ipse, et qui nna enm illo fueram admissus ad te 
visendum coram eoramque salutaudum qui(iue abiens non mihi potui 
moderari quin dexteram tuam omnium oscuiis omniumque veneratione 
dignam obwtiBi d qua apnd te mihi fidea est, laehrymia deosenlarer. 
Id quod memorandnm esse censui, ut, quis ilb> sit .Ineobns Groffieina, 30 
qui te ineoc^nitns an(b t li.ubarus barbaris suis literis interpellare, non 
ignores etc. Dixisti tu (|ui(leni mannm tnne optntissiraam tuam cupide 
mihi tencnti eique dukia oscula ti'^enti: Num episcopus egu sumV 
Ego antem aliqoanto utiquc eupidins nia^is(|ue pie tuam istinsmodi 
dexteram anm deoacnlatna qnam omnium, quos liabet noater hie orbia, 35 
pontificnm et qnam aacroa anmmi pontifioia dementia, a qno tone per 

1) Der obere Raad beschnitten, an der rechten F.cke etwa.s abgebröckelt. 

2) MogiU^ monaaterium insignu, uuico tantnm milUari a Cracuvia^andae 
reglaae Pol<niiiae tvmnlo eoiieelel»attim. B. Der Abt war Eraamna vkMk. 
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ist« licet RnrpTindijT et Galliarnm devia redibamiifl, pedes bcatos. At- 
qne ütiuam licuisset nou modo dexterara istam, qua^ tot scripsit et 
talia, sed et caput, quod dictavit, et pectns, quod cogitavit quj« orbeni 
totam ehiistiuiain simulqne «t Poloniam, qnm nobis patria est, iutn- 
5 darnnt com enmina lande tna et perpetni nominis tni apvd omnea 
etiam fntnros, DatorQin videiicet natos et qni DaMentar ab Ulis, gloria, 
deoscnlari etc. 

Id, iuquam, esse volui dictum, ut me tibi vel isto prodam in< 
diclo, dati Tidelie«t dexter» tarn oseiiU, tibiqiie agam gratias, qvod 
10 non fueris gravatns, curis tpm te habebant sepositis, tnam nobis pre- 

sentiain videndnm exliibere. qnod(]ne •siiav!i'=iTni oris tni allnqoio domi- 
nnm Erasmnm abbatem, iniiuo ei tue qucujue, dipnatus fueris. Qnae 
nna res tot nobis terras non sine multa incommoUitate atque iuipensa 
peragrantibus omniiim est laboram et somptnniii visa merces safficiens: 

15 tu videlicet ipse visus nobi> n nni. Quem vidisse magnopeie gloriamur, 
et gloriabimur etiam apud nepotes, quam noh-S diu vitä 8upp»>*f't. Et 
faciant superi nt te, quem ob tantani lororum intereapediuem nun 
datnr ridere et alloqni, saltcm vivere quam diuti^sime et Semper in- 
eolnmem avdlamns. Id quod. nt prestet ille, a quo omne datnin 

20 opfimnm et donum perfeetnm, votis et Ipse ego precibnsque adjnvabo. 
Sum enim, doniinf Deo gratiie, unns de sacrifictili> ad exignnm hie 
exiguique nomiuis sacellnm divo Egidio dicatum, ubi est mihi sacer- 
docinm quod custodiam dicunt, degens inglorias, procnl ntique, si mei 
non me faUit amor, ab omni enpiditate omniqne ambitione, bie rei 

25 divinje, nt sacris deeet inieiatam, operando et cnstodem agendo ete. 
£o, inqnam. animatn? ?nni ecee atifns ad te scriber«' etc. 

Tn si tuo me rcsponso aliquando et tux ipsius manne qaan- 
tnmvis minimo epistolio dignatns fueris, erit illnd quam gratiösimnm 
et maximi mnneris mazimiqne beneficii loeo. Sin minns, tnis illnd 

30 tribuens occnpationibns, Denm nihilominns et snperos, nt te qnam 
diutissime prastent superstitem atqne incolnmem. assidna prore np- 
pugnabo etc. Vale viveque diu, vir vita et immortalitate diguit>äime. 
Cracoviie, xv. maji M.D.XXXI1I. 

Jaeobns Grofficins, 
35 cnstos 8:itirti Kgidii Cracoriensis. 

Prse^tantissimo viro et nndiqnaqne doctissimo, domino Erasmo 

lihoterodamo. 



186. Von Joannes Chotenio. 

Angsbnrg, 1533 Jnni 5. 

S. P. D. Qna die ad te eaeearnm cnm nostris litteris misimna, 
cadem die, id est in vigUia penteoostes \31. Mai\ venit hnc ad nos 
40 iiBseinins adeo sane inopioAtns nt eonmm albnm advenisse pntarenL 
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.£i|>08iiit mihi «dTentas sni oamani, quam tanti ego nnnqiuim fecissem 
vt hoc ideo tantam iter snseiperem. 

Ilabuit LuBcinius liic ("»nonicatnm et praebendara, quam abirns 
cuidam affini dumini AntüDÜ Fnggeri resignavit ea lege, ut inde sibi 
MDDa pensio 80 fiorenornm solTeretnr. Et pro hao re vadem et ft 
debitorem Foggerns se constitnit tarn diu, donee Lnscinio de eeclesia- 
stico sacerdotio provideretur tanti valoris quanti est ea peiisio. Nunc 
aotem intcllif^n tale saccrdotium esse praj manibus quo Lnscinio satis 
fiat et tanta altera pensiu sibi coustituatur et Fuggeras ab sua ob- 
ligatiose Uber reddatnr. Sed res, nt intelligo, transaet» non est et lo 
Fnggems adhoe Lnscinio obnoxius erit Et ea fnit nee alia Lnscimi 
eansa huc peregrinandL Qni sanc nullo tempore magis importuno 
venire potuit, quo «niversa tumnltn'^ o( Mdition?«i sunt f>l<'!i;i. Ipse 
antem Fug^erus quam indignis tractetur niodits, malo e\ i^i&u Luseinio 
intelligas, uam id me calamo') prosequi pudct pigetqne. Ffoximis 15 
litteris tibi eam tragcdiam deeantavi, Ueet festinanter nee, quid serip^ 
serim, satis ^cio, nee relegere potni. In surama, nil jam saperest nisi 
ut conelamafis vnsis binc emigremu? vi florentissimam hanc iivbem, 
pat[rianij'^) nostram, ferii nniinautibn^ diripiendam relinquamuH. Jara 
pT9 mauibus est nt Znlngliana factio nobis priui[o] quuquo die leges 20 
proeeribat [»ie\ qnatenus eeremoniis [ntt] lieeat, qnas si ferro nolnwinras, 
liceat ndbis bfinc] cnm aarcinulid et impedimentig emigrare. Sed jam 
antea fii( ih* iiohis divinarc liret, quid ab istis evangelicis prffscribi 
possit aut 8uleat. Sed interliu spe dubii et nietu aoxii pendemus. 
St Suevornm fsedus (quod ad natalem dlem divi Laorentii [lO. Auy.\ 25 
dilatnm est) pridie nt eonyenerant renoTatnm faisset, spes fnisaet nos 
hic salvos et tuto.s esse potuisse; verum ea jam est valde in dubio 
et apiid me fere desperata et conrliunata pror^^nf. Nee adliuc liqnct, 
quu tsmta saeerdotum caterva sit commigratura et ubi uovas sedes 
possit con^tituere, 30 
Diversa exilia et desertas qnerere tenas, 
Incerti qao lata ferent, nbi sistere detnr.') 
Verum bsec ut joco di'-tri -imt. verlor n«' inrni'; vm* lianr falnilam 
acturi simus. Unnm mihi sulacium e^t, quud uuu äolum mei ordiui» 
eomplures exUii comites babiturus sim, verum optimos et prsBstan- 35 
tissimos qnoaqne hojns nrbis citos, qni tyrannidem heretieonun fene 
non potemnt. Quidqnid fntomm erit, signiticabo Semper. Neo est 
quod de me dnliites. pro mei siniilis perpetuo » t Semper eodem animo 
erga te, in qouseuuque terra[hj luero delatu». Et furtassis te brevi 
vldebo coram. Luscinius idem est qni fuit Semper. 4ü 

Maria Angelns collegit sarcinnlas hine abitnraSf profeetnma 
primo est Venecias, inde recta in patriam civitatom Aquilanam. Ab- 
aolrit hie Amianum Mar[cjellinnm et Cassiodori opera. 

1) Iis. calomo. 

2) Am rechten Kande unten, ca. 5 Zeilen, etwas abgebröckelt 

3) Virgil AML m,4 uid 7. 
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Litterarntn tnarDm fascicnlnm d[omino] Jo[«iiiii] BMungartinero, 
ut jus[s|isti ipse ego eonsignavi, reoepit se datumin openm nt brevi 

PaUvinm perveniat. 

Keliquuut cät ut valeas et no& atuaru mutuo uoii debiuaö. Vale, 
5 Ensme «nMiitiflsime. Data AngnstiB die qninta jmiü anno 1538. 

Tuns Oiolerus vere auiicus. 
Doctissimo atqne integenrimo D. Emmo Rotorodamo theologo 
detur Fribttii^L 

187. Von Qerardui [Phryitai]. 

London. 1538 Jani 8. 

B, Dominus oomesi) sibi dicatum symbolnm accepit mann gra- 

10 tissima; additlcnnit snmmnm landem duo presules eximii (jiii » tiara 
apud regiani iiiajfstatcm possunt plurimum: dominus arcliitpiscopiis 
Cautuariensis-) llaulo}?us, cui d[ominu8j de Wylshii tuuia opus legeudum 
dedit, et episcopus Wyntoniensis') jurisconsnltiis, vir qni et literas et 
natare didicit. Noster eomes pollieetur siinima; qoid antem preBtitnnWf 

15 intelligi'^ per Qiiirinnm. 

Kqiiidpni supcrioiilius nn^nsihus ejusdem fav(»r(' et common d.itione 
defeci ad novum Cautuaricuscm Meccuatem utriunque; liic etiuiu cum 
anetario offert nitro qnod alter tne hnmanitati solebat, Interim optans 
ne in aliqno monnmento ejuB temcre memineris, est euim is qni non 

SO amat fttjöh (f?JxTf/r firjAl y.(iTi'J.)jxxry]v. Ilac tempestate literas non 
mittit. cupicns ut Iiis (k* st' tidcin adliibeas. Habebis propediem 30 
librai» que in prc&cutia miui»tri tui uumerate e»uut Ludovicu de Castro, 
intw qnas Cantnariensia expoBnit 20 sab spe recnperatioaiB apnd debi- 
tores, qni ajnnt Teterem Cantnaiienaem*) preter 10 (que inter has 30 

26 computantur) omnem collegisse pensionem. Bene vale. Ego quoad 
vivant iitpnfe minister fidelissimus meo vigüabü Eraämo. Londini 
octavu ptiiitecuisteä anno 1533. 

Tuns Gerardna. 

'Domino De[8i]derio E[ra]amo. 

188. Von Damianua de 6oea. 

Antwerpen. 1533 Juni 20. 

Damianus dt- fi'opts D. Erasmo ?iio S, 
30 T'na? drdi tibi per manu? Krasmi »Sclieti literas,^) ex qtiibus et 

de reditu meo Lovauinm et de ad[vjeutu pneri tui eodem puto in- 

1) Sir Thoin.'us Bolevii, Karl i (' Wiit^hire. Die dem Grafen gewidmete' 
£xplanatiu symboli siehe BibL Erasm. Sur. 1, 8. 105. 

2) Thomaa Grumer. 3) Stepbaa Oardlner. 
4) Gvilelmiii Wareham. 5) Nioitt in E. IIL 
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Iel[l]eiis86 te. U puer nalla qaideiii ntione potoit indnei nt qucnn- 

qne mea oteretur opera, qnie verecundia num ab eo au abs too jussa 
profecta sit nescio. Scire tarnen te yeliffi, et te et taos omneia totis 
uobis citra verecnndiam posse uti. 

Hi Ermsme, qnandoqiiideiu te habeo mihi ebarissimum, nolo te 5 
enlare fortnnM meta. SereDiBsimns rez LnaitaniiB,*) domioaB mens 
mnlto optimus, postqnam in ejnsdem negotiis perpetaum fere decennimii 
Germanin* f^annntiae Daciie provincias ejus jnsäu peragraverim jnmqne 
ad Beigas tauUem redierim, revocat me per literas in Lnsitaniam, nt 
scilieet sim illi primos a theeauris, cum neqne hoc aut quid sinule 10 
anqojuD «mUTerinif ae ne cogitaiim quidem. Quo regia eiga me 
amoris indicio procul dubio amici posaunt non injuria gratulari mihi. 
Kelicto igitor jam TiOvanin Aiit^'»'r]iiam Tni*rravimns, inde post dies 
decem Lusitaniam repetituri, ({uu bi deutj ille optimus uiaximus uoä 
incolnmea pervenire coucesserit, cum tibi in primis tnm arnids nberina IS 
inawvire et poterimna et ex animo ad id parati erlmua. 

Pro tuis in me olfieiia visns snm mihi < xtra leges amieitt» 
faccre. si tibi non indicarom ea qiifi' Tiovanii te aiidivi. presortlm 
euin cauisa »it tarn ardua et male suspiciosa. Ajiint enim te in divortio 
illo anglicauo consentire. Quod cum audircm non potui tiatiä mirari, 20 
com aeirem me ex tao ore Ftiborgi contra attdiviaae, qoare pro mea 
virili e9pi obatare ac taiulem eo ventum eat nt mels ratinnculis amo- 
yerim eornm adversus te sn^pif'ionem. Oro ii^itur te mihi si/nitiOHre 
velis, quid rei»poudeudum erit si quando ejuBcemodi uuguuienta ud 
aureis nostras forte pervcnerint, siquidem nibil dubito quin (cum in 25 
Luaitaniam venerim) ineiderit aenno de te coram rege et de tna in 
divortinm iatud opinione. 

Memini me tibi istliic libellum de pr<'>b\ tt i i Jnanni> siiornmfpie 
subditoruiu iide ac moribuB obtulisse, in calce cujus est nostra quanlam 
ezhortatio ad Joannem Magnum Gotbum arcbiepiscopum Unpsalen^em 30 
de Püapia eive Laponia, seythie« plag» provincia aatis vaata, bona 
parte sab dieti arcbicpiscopi diocesi sitA, qnam Jacobns Zieglerus in 
sua ScMfiilKi seu Sconlarulla (<'\ rolatinne pjiiMdf^m archiopi^t'opi) <fic]ic 
dcscripsit, ubi neque lex ueque ulia de (Jbristo t^ervatore ejusque 
benefieUä nuticia extat, res profecto egregie impia et pio pectori mal- 35 
tum deploranda; me antem in primis ea res ^mpliciaaim« gentia 
eommiseratione siipra modinn urpret sullicitnmqne reddit, siqnidem ac- 
cepi et pro eerto compoituin liaht-u ('dum apud Dacos Prntcno^qne et 
Livoiiioti agerem) ex. pleri&que *) probis mercatoribus qui iilic merci- 
moniorum suorum causa versantur, Lapones illos bomines esse nimis- 40 
qvam aimplicea et Innocentea ao bratomm rita nnlla sab lege agere» 
inde eredendnm est illos ad GShristi evangelinm aeeipioidiim facila 



1) Joliauu 3. 

2) Hs. plserisque. 

3) Ha. •ee^iandnm. 
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poBBe indaci, si r^es principesve (de christianis loqnor), qui HHb per 
imposita vpcHg"alia imperitMiit illis isdem vecti^alibus, turpissimse 
scilifet ex.actionis lucro, nuuuilul remitterent. Hoc dico ob id, qnod 
certo seio nobilitatem illuiu Itaud quanqnam permittere nt quivis 
5 syncere christiuii concionatoras evangelii nn&eiandi gntia ad illoa 
accedant; ttinent enim (nempe nimisquam tyrtnmei) 81UB aTuiei» 
CM»nfcii) ne, si simplices et bruti Uli per evangelieam concionem et 
christianoruiu hominum frequenti»m facti pnulenfioirs , jure deinde 
rccuscut tarn indcbita fcrre vcctigalium iuiperia. TauU profeeto luiburia 

10 plifl nentiqnam est toleranda conadentiis. Te igitur per Chriatom oro 
atqiie ubsecro, ut non mea tantum sed et miserorulD UloriltD, eed «t 
ipsius Christi cans;( .nit de hae re tarn misera notinibil sorihere ant 
ad illain no8tram t'\iiu| r jtafioneni cotnmcndatitiaui cpistnlani adjinifri-re 
veliä, ut tandein tuis preclariä scriptis ad Suecios Gotliu^que et alios 

15 id geniiB homines perlatis illivsmodi tyranni et animicid.'e pietate aliqaa 
moü ex tanta incuria expergiscantnr, ne miserornm LapoDQm animse 
eoruiidcm culpa tarn nofrli^-^fufor porcnnt. Id >i fpcoris, rem profeeto 
et Clirist« et toti •) cliiisiiano orbi gratissimam feceris, et tibi laudem 
iude uoii iiiudicaiu paraveris. 

20 Ut mei diseedentis noDnnlliim tibi relinquam mnemosynon, niitto 
tibi doiio per manoa Erasmi Seheti niunusculum pro tiia dignitate 
satis tenue, nempo nv^enteum poculiiin inauratuin, quo si qTinndo 
tibi ntendnm erit, integ:ri hujus tui amici memineris. K^'<» (jnidcm, 
ubieunque me fore contigerit, par pari referam, id est semper tui 

25 meminero; tu vero hoc nostmm qaalecunque maDmenlnni »qni boni- 
que facito, qnod cmn tni eerte non sit capax, accipe pectoB amid 
bujuii tui snne erga te apertum, amiri iiuitiatn tui qnem nsqve ad 
ultima nostra snspiria in tua aniicitia tirmiini invpuies. 

Quascnnque iitera.n aU uic iu LuHitauiam dare voles, eas per 

30 Erasmnm Seiietnm tnto mittes; Bnm cvm eodem de ea re loqnntns. 

Qoam mox in Ludtaniam appub ro, de me statuque meo cer- 
tiorom tc reddam. Yale, amice eandidiasime. Antverpi» XII calend. 
Julias 

Desyderiü Kiasmo Uoterudamo D. suo, Friburgi. 



189. Von P. Barbiriitt. 

Toomay. 1533 Juli 9. 

+ 

35 Saliit( III plnrimam, doetissime domine firasme. Causa potissima 
cur uon miserim peciininm ea est, quia hucusque non habni. Causatns 

sum te non raisis-iu (juictaiitiam seu si mavis literas (1<* reeepisse non 
tamqaam precipnam ac tutiua rei ba&im, cur uuu btuuiu uumeraverim 



1) Ba. toto. 
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petttam pecimiam, wä qnod id, eti«n si miohi faieaet faeoltas id 
fadendif prohibere poterat non mittere. Quis enim unqnam nümerabit' 

pecnniam nulla interveiiieiite ntrrr«pli:i? Xec tarnen id s<»lum iicces- 
sarium est, oportet euim et uumeraiitem vimüteri se dehere et faciil- 
tatem, nt id faciat, habere. HucDsque nou faabai nnde cogerer fateri 5 
me debere nee [habero] mide possem niimerare; ad hoc de«rat qnod 
erat necessarium, sinjp'apha Are litere de recepisse. Nunc huic ultimo 
ft cisti satis ut, cum volam uumeraro, L:uiriiinm vel Sehetuni v i ctinm 
Quiriuum habenm n qiiibus» possim liiijusnuMli sinjrrapliaiii accipcre. 
Nec duo alia dicu quasi uon velim ounierare ubi aderit opportuuitas 10 
et facnltaa, sed ne qnia argnere poesit Barbirinm promissornm non aer« 
yatornm. Spero antem me «x Hispania propediem aeoeptnrom nnde 
bonatn part»Mn nnmerem eorum que desideras. Qne qnidem numerari 
ante sesquiannuni debnerant. Viderunt judicia et Petrus Vulcanius 
et ipi>e Quirinuti, alter antiquus tuii& dißcipulos, alter otiamuunc 15 
minister. 

Neaeio qni me tarn bene vel nulias quam tu nornnt, nt seiant 

Erasmiim a Rarbirin tlerideri. Neminem enim scio qui hoc vcre 
posset dicere, sed neque ep^o ea teciiiu letre ago, ut testis est michi 
dene et mea conäcientia sicut illi divinaut vel tu ipse uarras. Sed 2u 
neqne Aleandro neqne Latomo vnqnam de bae re Terbnm egi, nt ad 
tibi iiiorem gerendnm in hac re quicquam anaaerint vcl dis[s]naaOTint; 
quin immo cum esset Iii - nliliine sesquintinum ipse Aleander, multa 
meenm de te honoritice loquiitus est, sed et de Fahrn, cujus fama, 
utimuu faJso, jam aliquot annus denigrata est, quem prufecto liominem 25 
Semper nt patrem venaratne snm. 

Qnid potnerim agere enm tuo Quirino, ipse melius referre poterit 
verbo quam etro pcripto prosequi ^'rede michi, nichil posse me nisi 
cum \\)^n ex liiapania nnmerata fuerit pecunia. Qni 9\ ejrrius aliquid 
cuntra me agere pergas, vide, precor, quibus cousiliis, et quod rectum 30 
est eligito. 

Redibam ex Italia toi amantissimns et hic quoque Bimilis Semper 
mei persevero. nee quisquam aut Cirees aut qnibusvis alüs poenlis 
dementavit aut mutavit. Nec scio quid He<cius aut alii in te nmliantur 
ant obtrectent Unom scio et tu nosti, qnod ubi quicquam me ufi'eudit 3i> 
in libria tnis, non tamqnam obtreetator sngillaTerim, sed nt filins 
patrem, nt jnnior seniorem (nt par erat) monnerim oraverim et ob- 
seeraverim: phira coram in os. si hic adesse?, possem dicere, que 
locuples de me testimonium lacere posscnt, nie nunquam eins fuisse 
instituti ant ingenii, ut seniores aliter quam par est liabuerim. Sed 40 
nee loens nnne est nt me eommendem; testis est dens ant in bae re 
culpe aut ccrte iuuoceatie mee, oni omnia eommitto. 8i qui errores 
tniö in libri.s sunt, aliorum sit judirinm, nec enim hoc posse dijiidieare 
presuniü. Ib-r iinum pusäum dicere, quod dolui frequenter t«* inm 
multos habere qui tui se censores et reprehensores exliiberent, quibuä 45 
etiaiB iaterdnm in fadem lestiti; eigns rei testis esse poterit Stnaiea, 

m 
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qui contra te rabie qnadam magis qaam ratioiu- ferri TidelMitiir. Ben« 
.vale. £z Toznaeo, septimo idoB julii anno 1533. 

Taus nt ministiT perpetuus 
P. Barbirius. 

5 Emditisalmo eeleberrimoqne viro domino D. ErBsnuo Bolerodamo 
Mcr» theologie professorL Ftiburgi Brisgog». 

190. Von Jteobut Jatpann* 

aXL 17. 

BrflBMl 1538 JnU S5. 

3. P. Scripsi mipertime ad te, Ename eharissime, per LiTimun 

ntrinsiino nostrnm amicam, itaqne non reor opus fore longris ambagibus 
jam tecum aj^ere, Ait magister Petrus Montfordt 6 jroXvoagxog, 

10 te mihi subirasci adbao propter literas Aleandro ostensas. Attamen 
ante annam jam dominu meiiB scripsit tibi me non ostendlese Aleandro 
literas tnas; scripsi et ipee qnoqne. Peream pessime, immo f almine 
vel cruce, si Alfandro ostonderim tinquam illas aut Icfreiido dcdorim, 
^icnti late etiain tibi scripsi oiim; quicunque enim tibi hoc dixit aot 

i5 scrip!»it, meuiiiur pessime, mi Erasme optime. Cseterum omnes hic 
boni Tiri et amiei tni eolieite te ae tnnm adventam ad baa partes 
expeetant. Fac ergo ne fmstra expectationem toi prestok titnr ultra 
ao Tale. Bmxellis» ipso die divi Jacobi apostoH anno 1.5.33. 

Tuns Jacnbns .lasparus Danu.s 

30 Arliusieiisis apud ^'icolauui OiaauL 

Omatiasinio riro D. BrasoiQ Roterodamo amioo longa ebarisrimo, 
FViborgi. 

191. Von ChNitophonis a Stadion, Bisohof von AHgoburf. 

B. m. 22. 

DUlin^en. 1533 August 8. 

Suluteui P. D. Doctissime Erapme, mitto ad te duos equos, 
gradariam et tolutariuiu, ut ex [ijiä Uuobua uuum eligae qui tibi fuerit 

25 eom[m]odus. Inter omnes eqnos meos ae famOiarinm non repertns est 
qni tibi commode servtre potnisset; hos duos a qnibusdam nobilibns 
magnis pret-ibufi cum bona solncione extorei, nidioro? in tanta temporis 
brevitate reperire non potui, ut Levinus ipse at( tjestabitur. Idüireo 8i 
is, quem elcgcris, virtutes habebit boni confessoria, niohil micbi im- 

30 pntabis sed pocins Istis qtii miehi vendidemni Non egre feras qnod 
eqni sine debitis omamentis ad te veniant, qutim propter temporis 
brevitatem omari non potuerint; ne tamen snspicionem liabeus alia de 
cauaa umisi^uia,') mitto ad te per Levinum 4U coronatos, quibos tuo 
arbitratn omari faeias. 



1) Ha. obmiasani* 
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QDomiiiiiB relifionift diMidhim [rjis mediis, de qnibns in tnb 
litteris facta est mencio, componetar, nicliil aliud TidetKr obstare meo 

judirifi nisi qncnl isti. qni hoc trnftnnt, magis rijrnnt proprinni qnnm 
Dei neguciuiti. l tinam Dens uohm tantam graciam conferat| at tandem 
nostram agnoscauiuä cecitHtem. & 

De traged» Bedaie» minrndiiiD esftt eur Sorbonid theologi in 
tantam deveneriat eeciUtem ut nichil paciaatiir abrogari yeteris ob- 
servancie; nnnc demum') sencient Christam adhlic ▼iTere, eam') in 
exiliom missio non parvnm Irrosrat infamiam. 

Symbulum per te explauatuui umneü qui legerunt cuminendant. 10 
Ideo non oat cor exspeetes menm jndieimn. Id qnod ae ipaom jndioat, 
non opns est ut ab dio jndieetar. 

Vonenint littere, pacem inter regem Ferdinand um .ic Thurcani 
sortitam efieetum; de condicionibus tarnen oichil scribitur. 

Augastenses, quantum ad religionem attinet, adliuc flnctoant, licet 15 
magifl ad Zwinglianam qnam Lotheranam seetam inclinatl Tidcttntnr. 
Dens omnia in bonnm TOrtat exitum, qui te nobis din aetvet ineolnmem. 
Date DiUingen 8. avgnsti nnno ptr w 

Tuus epjscupus Augusteusb, propria mann. 

Doctiasimo Eraamo Roterodamo theologo, sno amico, Fribnrgi. M 



192. Von Ulrich ZmIus. 

B. DL 92. 

[Freibnig.] 1533 Angast 11. 

Sese commendat. Lavabam, magne Erasme, divine herog, cum 
tu« miehi cum piris acccjitissimae prxsentarentur. Super Alexandro 
Ualensi autea divinabam nichil eom tibi usui futurum, hominem ex 
yeterl barbarie. Yemm eo nomine misi, ut viderea vel In abjectis et 
firi^dis, qni in melioribtis non poMom, tibi commodare toIüIbbo. Qnod 26 
antem psalterii negocium te occnpnt, gesticns accipio, nam post tuam 
iVlicissimam evangelii translatiouem (qua quottidie, et ex animo oblector) 
uichil poteras urbi christiaao ntilius elaborare, quam si sis enodaturus 
psalterii obsenritates. Eqnidem nnlla alia preeatione (nt tue Terbo 
ntar) me exeroeo quam psalterio, tameiai enm pßucis in locis intelligam. 30 
Si igitur tibi animns sit et reliquos psalmos (sicut fecisti primo, secundo 
et XX VHP) elucidare, viribus et ingenio te sustentet Dominus, ut 
fecunde, non solum facnnde procedas. äed heu caalum quod Semper 
ainistnim, hen annnm quod nigrum eonqneraris. Taa Inqnietari etndia, 
vel id a c«li yfü hoininum malicia contingat, quid aliud est quam S5 
omnis litteratnrtB naoiragiom imminero? Popalaria actio (qn» nobis 



1) H? flf'mom 

2) Cum ist ursi uachtrüglich Uber der Zeile eingeaclialtet und d&nu ver- 
fenen worden, Inogat b den KoB)naktl? in Undecn. 
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juristis frequeiis est) contra csluin, terran, liomines et qnicquid omnmo 
spir:»^, intentanda esset, qua tibi qnies pararetur. Setl noli commiftere, 
di villi' iicros, ut extcnionim tiimultii mentis tu» tranquillitas ullo pacto 
iiupetatur. Omues eadeui uavi') in huc mari magno et äpacioäo 
9 nuuiibtts «t psalmus^) dicit navifirainas; mirnm non est, si commimibiu 
iliqnando proeellis agitemur. 8ed de hiis plm nimio. Ta enim non 
tarn nnvisti quam nobis si'nii[)aj:anis pra;cep{a prsescribas, quid fieri 
oporteat in eveutis hujusuiodi. De fainuliß tuis teeuni ex animo dnleo, 
sed tu contra bujusmodi fatu audeutior ito. Vak et me, ut facis, 
10 ama, hoe certnm habitims, «1 pro te propterqne tna commoda stm 
omnia mea, si necesse sit, expositnrns. Scripsit miehi vir doctas 
Guillieluius nainshorn, juris dnctor, qiii nuper hic fuit, re^etn Galliffi 
fato cuuceöciisöe, sie enim tjtüse accepinse, ut uoii supervaeuu unu anno 
duo eometa3 apparuerint Iterum vale, tercio idu» augu^ti aiiuo etc. 

15 xxxm. 

Bmlneamm epistolam Tnus ex animo 

boni consulito. ülrichus Zasiiis 1 ! ') ductor. 

Magno D. Erasiau, diviuo beroi, omnium meliuruiu litteraium 
diviuaram et hnmaiiarDm principi, prieccptori observatissimo. 

193. Von Hajo Gaminga. 

Leenwarden. 1533 September 2. 

20 S. P. Salve doctissime amantiadmeqQe mi pater ac patrone unice 
chare. Qoantinn mihi letitie pe]H^r«'r<^ proxime M. Rutgreri Rescü ad 
me iitere, pruidus verba mihi det»uut quibos explicem. Nam cum jam 
dndam nichil certi de tuis rebus aodirem statueremque ea de causa 
famulnm meuiii ad Cogleninm tranamittere, ecce idem Reaeins Bigni« 

25 ficavit te prospera tum fortuna tum etiam valetudine fmi tuumque 
reditum screnissime re^ine universeque Brabantie esse in expe< t;tti'tne 
Quo quidem nuutio non mediocriter fui refocillatus, partim quod 
omnia secnnda dinqiie demderata de viro unioe mihi charo ac patrono 
jucandianmo «sribebantiir eamqne tnam felioitatem mihi eommimem 

so arbiträrer, quando amicorum inter se omnia sunt communia, partim 
vero quod nostrnni rcprionem etiam tua nobilitabis presentia. Licet 
itaque iucertuä sum Frlburgi ue perdoi'averis an iter ad natale solum 
ingressna fneria, tarnen basee Htetas volni amicicie mntaiqne nostri 
amoris teateg esse, oatendereque aineeram^) amiciciam longa abeentia 

35 vastisqiie locorum intervalüs nequaquani labcfaetari. Quantum autem 
tuo amnri summisque tuis in ine tueritis debeam, uulli dubium esse 
poiisit, quam et omnes id facile inteliigant et ego libenti gratoque 

1) Hb. Dave. 

2) Ps, 103, 25. 
2) Unsicher. 

4) He. ioiaeenun. 
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animo predicam. Neque otiim alia via reettns nMHin erga te anM»r[em]0 

declarare possam qnam ut sninma qua decet ami[oi] eonfidentia aliqnod 
officinm, hoc est iit amafrps] «»nperioreinqnp cnlpam condones, a 
te reqairerem,^) quundu beuece iiou minns amicus videtnr qni oMciam 
aliqnod boneBtam reqvirat quam qni prestet lUad officium, nempe S 
tanm erga me amorem, band grayatim mihi, qaeso, inpendas, venim 
qnam primom liceat omnibns (id quod sepe fecisti) ostendas. Concessam^) 
erit tibi quoqne tandnndem jim^ in rebus meip, nt ad qnevis officia 
opera mea uti et, 51 libeat, abuti queas. Vale, patrone obarissime, te, 
vbicnnque temumm heres, cnpio convenire, at ecniflilio a toa hnmanitate 10 
aceepto. Tel apiid te maneam vel Italiam petam. Itaqne priasqnam 
iter iiiirredorer, famulnm meum cum hüsce literis in Brabantiam Ant- 
verpiam misi. qni de te tnoqne adventn singnia inqnirat, nnm nisi illis 
rebus penitus cognitis ac perspectis, profectioaem temere institnerem, 
ntpote neseiae abi gentium te eonvenirem. Itenim vale, amieomm 15 
optima maxime. Salatant te mei &atree ac M. Vilhelmas Zagaras, 
cesarrr niijestati? npnd nn? ponsiliariu>. Anno XXXIII alfora .«eptemhris 
Leuanli e\ edibna meie, quarum nsum -cum liortis ac usnmfmctiim, 
ut sepins tibi significavi, libenter coucedam, si in iis degere tua 
dignaretar eieellmtia. 20 
ToaB sive Telia sive nollis Hayo Gammyngha tnamqae maiieipiam^)^ 



194. Von Joannes Baptista Egnaiiu8(?). 

Venedig. 1533 Oktober 13. 

Jesaa Chriatna. 

Noa sam paarai Villiam, tavm dieam an me[nm] ad te redire 

sine meis literis, qnibus tibi significarem nihil mihi antiquius esse, nihil 
chariii? quam scenndissima quteque de te audire. Nam rumuscnlos 
sparserant bomines parum aequi, te jam pridem naturae fatisque con- 25 
eeeaisse. Qnod eti^ ab inWdia obtrectatoriboB tnis iHrofieieei oredebam, 
qnandoqne tarnen tibi<^) in hae eorporls imbeeillitate, in tantis laboriboe 
qnibns undiqne distrinireris nt homini ovenirc potni?>e, pracsertim enm 
clarissimnm quemquem jam pridem mors oppig^neret. Sod umniom 
banc cnram baustam altins animo detersit facile Villius, qui et te 30 
optima vaiere et in literis totam esse pro certo attnlit. Hnne hominem 
tarn propter exeellentem ingenii indolem tarn qnod amicissimnm tibi 
omninm of?«p noveram, maxime sum romplextip. neque illi ullo officii 
genere quod tibi gratins') eese poterit^) unquam defai. Utinam tales 

t) An melureien ZeUea ein Stilelc am Baade abgebroeliea. 

2) Hs. re^em. 
3t Hs. Consessum. 
4) Ha. Lenerdie. 

5^ Das zweite die Adresse enthaltende Blatt ist abgeschaitten. 

6) Unsicher. 7) Unsicher. 

8} Hiater poterft swel oder diel naleserUehe Worte. 
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ad me freqaentiiu Teniant! neqiie enim, qiioti«e<»Bqiie renerint aba te» 

defntürns f?am. 

De Batiilio graece excuso ago tibi ])ro animo e^pregio isthoc tuo 
ingenteis gratlaa; spero tibi avKÖ to'j fitxQqj xtA Xmtov relatnram 
6 gratiam, simodo potero. Ta&tam id seias, pneter litena nnllnm a 
Cyprio mihi redditnm Basti inm. 

A?Tilani nostri saliitom tibi '^unvissimam dicunt, (jui in rcstitnenda 
literaria re mirum io modum iuäuduat. 'j Tliemiätium gra^eum suitt 
aggreaai; iibi primimi abaolntna fnerit, ad te mittam. Tale Enama 
10 hamanissime et doetis istuc tais congerronibliB salüteni a mo ^oito. 
Venctii.«, in Aldina officina. vol.mte calano, qvando Yiliiia pene peta- 
satus instabat, die XllL octobris 1533. 

Egnatius.^) 

195. Von Johannes Baumgartner. 
B. IX. 10. 

Aagsburg. 1533 November 28. 

S. Literas tnas quas ad me 26. die octobris dedisti,^) prae- 
15 atantisaime ac jocnndiBaime domine Eraame, incredibili volaptatc accepi, 
baeqiie michi vel eo nomine longa gratissim» foere, qnod eniditissimnm 

RC politissimnni tuntn int,^enium, qnod nee tnmultuarius (|ui(lem tiius 
caiamuy dissimulare putest, redolent atqne ego ex his pristinum tuum 
erga me amorem ac singnlarem in me benevoleutiam probe agnoscam. 

20 Qnod antem midii in initio atqtie ingreaaii epistolae accepti gratnlaris 
eaatri B^baeh et nt illine eog^omen fauatnm foelixqne aiet mielii 
a'ng:uriiira premri"? ac optas, ^ratias tibi quam pn^snm ago raaximas, 
aliqnando relaturus gl id per occasionom dabitur; qualescunque autem 
inde micbi bonores affloxerint, inter no» commaaes erant, tnque borum 

25 particepe mecnm eria omnino aeqnaüa. Dü Telint ex eo nobis plori* 
mnm accojnrat et honoria et ntilitatis. 

Porro qnod michi de rege Angliae sig-nifficas, qnem riiolern?; 
veterem recepisse uxorem tibi scripsit. libenter legi ego, tuain autem 
in hoc sequor opioionem atque sententiam, quamvis hac de re nichil 

30 ad me delatom Sit; hoe tarnen eerto seribitnr, eaesarem de beUo eontra 
Angliae regem anaeiptendo tractare, regemque Galliae filiam regia 
Angliae, quam ex prima uxorc liabnerat, pro filio natn majore quem 
delphinum appellaiit ))ostula^se, obtulisseque se Anglnm expnlsnrum 
regno, si id per imperatorem liceat; nescio tarnen permissum ilii tuerit 

35 nee ne. Dti semper meliora faxInt. 

Cactcrnm gratias tibi habeo immortalcs, qui consilinm tam amicum 
de filio irapartieria. Et licet illibenter tibi moleatna anin tibiqne qoio- 



1) Uusicber. 

2) Uuleserliche Unterschrift. Von Bniaeher (Index S. 55) StatintiageleaeB. 
Periisse videntar. B. 
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quam injungere timeo, non qnod de tna amica volnntate (quam nimquam 
non ad midii gnitifioandiim piratiorem solo quam ipse unqnam marari 

possim) [dnbitem], sed qnod vel apnd me ipsnm impudentiae notam 
haud effugiam, si te tot ae tantis ne^jotiis atque occupationibns obrntnm 
atque onuatum uUerius gravare pergam: in qno tameiif postqnam te 5 
tarn beidgnnm aentio, eontiiiare me non qveo, qaln lioe operae mmo 
qnoque abs te mielii deposeam; teqne oro, elarissime domine Erasmet 
gpntcntiam triam, quid de eo statuere debeam, aperttus indices, him rae 
tibi multis nominibiis obstrictum hac re quoqne devinoies. Curabo, 
quantum in me erit, haec tna immensa ac ßiiinma in me benefioia 10 
qnandoqne expnngam, sique id non pro ^gnitote feoero, tuBen ▼oluntas 
in hoc nunqnam deerit, cum in magnis etiam TOlvisae sat tii Interim 
prcror, tibi omnia ex aninvi tu! sentontia ccdant, Densqno te nobis diu 
saivum ac iiicohnnem servet atque custodiat. Bene vale. Au^Mist^e 
Yindelicomm, XX Vill. die novembris, anno a partu Virginis M. D. XXXllL 15 

JohanneB PangartnerDSf tniia vt «am*) 
Clarissimo ezeellentisaimoqne viro domino Erasmo Rot[erodamo], 
verae theologiae optimo maximo professori, romanae lingnae inatanra- 
tori, domino eno inprimiä venerando, Friburgi Briagois. 



196. Von Bernhardus a Fossa. 
B. XVI 13. 

COln. 1533 Deiember 24. 

8. P. Excnutionom angnatiamm noatii tamporia Interoapedmemqiie 20 
literaram boni eonanlaa rogo, vir eximia. Kam partim tnmnitaos« 

negotiornm procellte quibos distinebar, partim grammatop]inrfor]um 
inopia nos ab offitio schbendarum literarum arcnit. Enitar tarnen pro 
virili, ne easdem intermissionis literarnm notas incorram, dummodo 
certornm hominiim faenltaa nobis £aeta fnerit et tibi nostnun seriboi- 25 
daruiD literanun aednlitatem non displicere animadvertam. Coloniam 
feliri'i-iim!« r^uspitiis expectatiqup appnlimns, non tarnen absque aliquo 
Mvissimorum latronum impnlsn, quibus itinera ob inferioris Germani» 
bdla jam scatentf nt confnsam aUqnod chaos*) rabidiasimoniiB oanum 
dioere poasea. Jam, mi preceptor candidiaaime, nihil reatare opinor, 80 
nisi ut tnae excellenti» immortales gratias agam pro tnis erga nos 
meritis haud vnIgaribuB, quibus vix unquam par esse potero; conabor 
tarnen, oe propensi animi voluntas nobis defuisse videator, si nnqnam 
per fortonnlaa lienerit^) Gieatricem jam obdnetam, preteiitornm im- 
memor, ne refrices, pro aumma tna ei^a noa humanitate efflagito. 35 
Sit confeeBio peecati medieina, Bomhardnmqve tnnm infimo clientalonui 



1) ÜDterschiift el^iihXndig. 
2l Hb. cahoa. 

3) Vor Ueo^t darahstriobenoB noetna. 
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tnornm loco aspergere^) dignare. Ad rMaibeiidiim te, virnm excellen- 
tispimnm. allicere non auden: b\ tarnen propria sponte respripoeris, 
Bernhardam plane exhilaraiie''') omnesqne pectoris nostri sinus letitia 
transfiideris. Copiosias tecum agerem, si urgentis grammatophori im- 

5 portnnitag non ototaret ant tan hnmanitas prolixiori oratione deleciaretnr. 
Vereor enim, ne in publica commoda peccans (nt ait ille) tna tempora 
remorer rectioribns destinata stndiis. Vale ifritiir, patrone ac precoptor 
incomparabilis, moüstroeamque ciiaracterum congehem boni consale, 
noB deniqne mntniter aoMire perge. Raptim ex «dibns patemis, in 

10 Tigilia natiTitaüs anno ete. 1.5.83. 

Bernhardus ad pedos tuos. 
Literamm sommo antifitiU Erasmo Hoterodamo, praeceptori jngiter 
observando. 

197. Von Tieimannus a Fossa. 
B. XVI. 11. 

Cöln. Dezember 26. 

S. P. Videbor fortasse tni amorem penitas abjecisse, clarissime 
IS» vir et patrone, mortaliom obaenrandisBime, quod neu tempestiTins 
doetissimis pariter et aniantiflainiis literio tnis raspondL Qnominns id 

factum sit, neqne superbiie neqne contemptui ueque negligentiie sed in- 
nnmeris negociis meis et oocupationibus, quibn? aliquamdin detentus 
fui, ascribes, presertim in negocio coadjutorise archiepiscopi nostri, qui 

20 ob ingraTescentem ctatem et alia pleraqne incommoda, que principibne 
hoc turbnlentiBSimo exnleeratissimoque seculo quotidie vel sexcenta 
obvenhmt, illustrom comitem Adolphura de Scliauwenberg, vinim licet 
jiivenem prudeotin tnmen plus quam senili et adniiranda doctrina 
preditam, in coadjutorcm sibi delegit auctoritate apostolica dandum et 

25 eonBmandnm. 8i vidissee meoa labores, quos in hae causa ezantlavi, 
dorn partim literas meditor partim instrumenta, quo prolixltate quevis 
etiam pontiücia diplomata superant, eonfido: band opus .esset milii 
apnd tuam dignitatem nlla purp^atione. 

Quod Bernardi filii mei umnes vit^ istic peracts circuuibtantias 

80 tarn bona fide mihi patefeeisti, band seio (ita me Dens amet) an alio 
beneficio me tibi arctins astringere potnis^>es. Kam que antea de illius 
in{j:eni(), vita et moribns quasi per nebulam et velufi in enigmate ^ idi 
nunc tanquam in speculo oculis meis objecta sentio. Blanda pareutuiu 
indulgcntia et amoris cajcitas in liberos quandoque tanta est, ut ea, 

85 que ipsomm salnti maxime snnt salntaria, perspicere neqneant. Ea in 
parte etsi a me nnnqnam peccatum est, ntpote qni et domi ipse et 
foris apud alioB, quibtis liinandi tradebantnr, Semper curavi nt sub 
arctissima disciplina filii mei retiuerentur, tarnen ridiculos sim et bis 

1) Iis. asspergere. 

2) Ha. ezhilexaris. 
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stnltiis, Ii, qvod d« Bernardo geripsiiti, jtadido tutt vW oon svb- 

scribam, cujus fides mihi semper sacrosancta fnit et erit, qnoad vixero. 
Cum nobis revolasset, iu»n 'ulTiuwluin coniiter vultiun!»^ p.'tnun liilriri a 
me exceptus est. Et tarnen pruücub multa dissimuluvi, t^ue Ule nouUum 
intelUgit Bed olün intellectiuiift est, dum subtracta patorna braevolentUi 5 
sniii relinqnitur fatit, vt ait potestas viveiidi nt velit. Kon revocasaem, 
nisi de ipsius vitse ratione tarn ingrata ex tnis literis cognovissem. 
Qnis enim cuperet filium suum tarn male fnifri in tun doniirilio vivere, 
unde preter molestias et indi^itates nihil tibi lucritacereg V Nemo, 
inquam, nisi qui plane ignoret, quam ingrata et intoleTabilia rea Bit, 10 
doetomm bominmn atndia et rite tranqnllütatem inaolentium convietn 
pertnrbare. Persuaseras, ut vel in Galliam vel in Italiam ablegaretnr. 
Qnis renim suarum jactnra istud andeat attentare? Qnenam spo«* 
futnri profectus erit apud mediocriter eruditos, posteaquam apud 
snmmmn totiiiB ohristiani orbia Uteranim antiatitem tarn poenitendnm 15 
fecerit fruetum? Cnjus imperio parebit, ai eoUnm tuo jngo, quo 
homini studioso nihil levius, nihil toIerabiliu8, nihil snavius esse posset, 
subdere noluit? Gerte, ut paucis omnin «'mo\ complectar, inamoennm, 
insnave, illiberale, ingeneropTim . dTiruiii, protervurn, refractarium et 
pertinax Ingenium Bit oportet, quod öpreta tna anctoritate faciat id, SO 
qnod libitom est, eoqne feratar non quo jndicinm, aed quo stnltitia 
et affectus inordinati rapinnt. Agit adhuc apud me, sed perinde 
neglectus ac si ex nie proprnatus non e^spt Xmn oh)ivi«ci non possnm 
peracte vit» tabulse, quam istic tarn innmoen^ lusit clioragus indoctus. 
Ad fntnraffl aatatem alind atatnetur, qnod Uli fortaase non ita gratnm 25 
fore Bcio. Ex ratione, quam mihi tradldit, fntelligo tnam dignitatem 
pro sumptn ab eo facto reservasse XXXIIII florenos. Si hec summula 
non stiffeccrit. Inbenter et hilaritcr ?4r|'i^iam qnantnm vnle?. Aprippa 
apologiam suam in theologastros quosdaai scriptam nna cum litcris ad 
me dedit iBtne oceasione oblata perferendam. Aeeepi etiam paneia 90 
abhine diebns duos literarnm fascicnloB Antwerpia, qnos nnnc etiam 
mitto. Si quid liic apud nos vel in Brabantia vel in dncatn Juliacensi 
vel Clivensi aut alibi lurandum habe?, fac hoc fciam, et ero, nt 
hactenus semper fni, ofütiosi.ssimus et parati^gimus ad quevis. Bene 
Tale. Ex Colonia Agrippina, anno domini M. D. XXXUI poatridie 35 
natalie Domini. 

Tue dignitatis. mnncipinm deditissünnm 
Tielmannus a Fos>a. 
Magno et sacrarum et humanarum literanuu antistiti, Desidcrio 
Erasmo Roterodamo, d[umino] ut patrono semper obBorrando. 40 



1$^ Von ChimradHt Tlmringus. 
Fveiburg. 1533. 

S. D. Commodum me huo adyenisse arbitror, doctisaime vir, 
qnod mihi heri in aacn ede te aemel vidisse contigetit, eun propter 
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imltijiig«!!! in omni disolplintmn g«nerfl perieiui, tarn qnoqne proptir 

eximiam ac singnlarem tnam eloquenciam, in qua adeo dominaris 
feliciter ae gTi})»'?-«* omneis •) nostre etatis soriptores ut non modo 
onm recencioribuä veiiim eciam cum classicis et veteribus iUis autko- 

5 ribus optimo jure conferri possis et ceitare qnodammodo. Qnid tue 
Chiliades aliud pro se ferre videntm* quam ingentem omn!aiii arcilim 
encyelopediam, opns sane exactnm et modis omnibas absolutissinmni? 
quid, qneso, alie Incubraciones tue arguunt qnam meram et uhor- 
rimam latini eloqnü copiam, tum legencium animos mira quadam 

10 dicendl snavitate et eleganda deleetantem? 0 peetns onminiii seien» 
elamm refertissimnm, qnod Mnsamm et cmms polieieiis literatnie 
domicilinm nominari possit, faxit deus snmmns optimn? maximusque, 
ut quam longissime ineolnmi«: ac salviw apud Germaulain nostram 
vivere possis, diguas alioqui Matasalemitica et Nestorea etate. Qnid 

15 mttltis te jam serioiibns negocüs occnpatDm remorer ambaglbas? Eg^. 
hesterna die decreTeram te convenlre, scd hoc menrn propositum partim 
Hispani partim vero nobiles aliquot anticiparunt, qui te diligentissime 
observHVfie. Nunc autem ut rem tibi paucissimis dicam, ego a cesarea 
uiajestatc ex Italia rediens summa pressos necessitate tum inopia, ad 

20 te veinti ad presentissimom et unienm stndioflorom Meeenatem ae 
asylum confugio, petens qnod velis paiiperculo mihi subvenire numulis 
aliquot, quo et longius proficisci et ambulare possim, quando jam tcmporis 
paTiperior Codro. vilis et Irns Qgo vivo. Vale felii, Canum quoque 
2^ebtora vince. Dalum Friburgi celeriter anuo etc. XXXIII. 

M Chnnrados lliiujngiis Saltsensis tibi fayentiBsimns. 

Doetissimo ae facundissimo viro, domino Erasmo Roterodamo, 
Meeenati eno faTentissimo.') 

199. Von Siephanus a Prtflo. 

Besannen. 1634 Januar 4. 

S. P. Absolntissima pietate, reeeptissima avthoritate, eonsum» 

matissima sapientia rarissimnm, pnestantissimum numen. Si empyreo 

30 coelo inissa' venisserit dtifp posteriores epi-tfihr^ ad m^^ tiirf hnmanitati 
siddicti---^iniuni, iion j)otiii-sent neque expectatiores ncque gratiorea 
cxoseulari destiiiaUe canüido juveni nihil de se mediocre promittenti 
Gilberto nndecunque famulo tibi charissimo, mnltorom charismatom 
donie perspicuü, cujus fidem plurimis argumentis hnbes perspectissimam. 

35 Qiiarum prioribns non respondi. habens enndem GiUicrtum vivam 
epibtolam diviuis auribus tuis diguam, et, quod potiä^iuium fuit, in- 
fantiam rescribendi adprime vnlgnarem et prorsum luxatam. Quse si 



n Hb. oniiuels. 

2) Ein Blatt, nnvenriecelt suiammengefaltet Am 9. April schifite sich 
Karl y. in Genua ein, s. Collection des vuyagea des Souvwains des Fagrs- 
Bas» T. 2, Sk m. Der Brief AUt TemntUdi ins Frttbjahr oder in den Sommer. 
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melfl Totte metiretnr, pltne Tliieeret Ncstorenn <ll«eiidi ftetiltetMi. 
Quam monstroflam balbntiem vicit in pregentia mens in te ingens 
animns a^ens me rcnm insi^nitac irifriatitudinis fore, 8i poFtt'rioribiis 
snbtieerem. Cui impeuse optarim. liceret aliqno non vnlgaari symbolo 
qoantus sit oitmino declarare et in te umnibus modis saspicieiidum 5 
totos aifeetoB beneTolentiae effnndwe. Reven eompertum haberes 
nullnm ottdnm frnstra a me per te Tiynm citra exceptionem maximum 
reqnirendnm, si qnid fnerit in quo po^sim gratificari. Et proT^Ti^f^ in 
negocio vinario qnod in me fnit libenter praestiti. Sed pluriniiiin 
torquet, quod dignatus öiä agere gratias miLi serio plus tibi obuoxio 10 
quam vnqiiani Bolvendo sim fntom vel aliqais qnantniuTiB referend» 
gratifB prepof ens percapidns. Et hane opellam fortasae meirooiMpectins 
exhibitam in . ino tno palato congruo, sapo^is non ansteri. non styptici 
exquirendo, emtiulo, condncendo anrig'a, si proceribus nostriH amandasees, 
obriis ulnis (qootqaot sunt) potenter explevissent, at non amantias. 15 
Qood fli domi fnisset, profeoto ne bilmn qnideni namera886& £t licet 
id Bihfl praestitenm, tarnen immortaliter gaudeo qaod noD dedignatns 
818 mihi hoc negocii concredere, splondori fnturnm meis omnibns 
natalibns. Preterea tuum GilbcTtum cominonefcci qni ti'actandus esset 
vini veteriä nustratig genitib ounquam apeiieodi uigi per vmum, alioqui 20 
iUeo vapesoeret, Tetns viniun (facile eredfderim) Teetnr» impatfens et 
longinscnli flnxns. Nam remotior exenteratio gignit cerebri graTedinem 
tormina et podagram, qnam audio filn 'iTuiliarem. Qnod me magnopere 
adficit, qni propriam salntem habeaui invisain quud non sit cum tna 
Salute conjuneta. xsec video gpectare ad tuam incolnmitatem (quam 25 
inoffensam dintissime Dens optü^ns maxImiiB uobis propitias aerret), 
dintiiia agere apud Fribnigenses, consiiltiiis eoneeeuturum ut descendaB 
fausto pede in proxima paschalia Veeontionem mnlti'= nominibus tuam, 
quam incomparabilis tua eximia phrasif ainicam tibi peperit, habitnram 
omneis mnsas intra 6ua pomeria (ubi adveneris) contubernales. 0 30 
Yesontieiiem ter qnaterque felic«n, si semel oontingeret d[omi]iiim] 
Eraamiun, Üieologomm pientiBsimimif doetiSBiiiiiim et inculpatiaeima Tita, 
in cnvn adrepere, cnjn*^ tnas dotes nnnr niag;i8 demiramur propins 
intelligentes. Hie reperies fontem illum repucrascentiae longe alienum 
a Clitorio, nempe omne genns vini generosissimi vel tui palati, cni 35 
aeeeptnm fers vitae dimidinm. Utinam tanta esset saadendi vis atqae 
est promptUB praesens ^ meus in te candor! Sane frueremur hodic tanto 
hospite comitibus Mercurio et Musis omnibns ornati»irao. Nec de- 
tractaveris (si te amas) brevi statnere valedicere villis ft hypoeaustis 
germanicis. Crede mihi salnbriter inoncnti, licet sis ouiniuui quos hic 40 
sol Tidet consaltiBsinraB, omnes atrinsqae ordinis Bisvneii incredibillter 
amplectontorf venerantur umnes sanotiBSimaS domin' I'i <>mi lucubrati- 
ones. Ego mea fide spondeo etiam capitis periculo, te oninia ofTeii- 
surumf nacturam multo meliora quam a me dlcantur. Quippe omnes 



I) Ha pils oder pOs. 
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hie nno ore eannnt pecnliarem esse unins Eragmi «rlorifim nf nnllms 
commendatione crescat, et que omne pncominm vincat, et indies cnm 
mira accessione chai'itatis janduUuui conceptae ab obitu istius Gailielmi 
Onenurdi olini offieialis arobidiaeoiii, qai solns aolertisslmnm Erasmnm 
5 ftpnd Desideratam officialem impodentissiiBe tndnxerat. Qui Desideratag 
jam nnper factus noniinis tni ptudiosissimus optinie de te sentiens 
aolequaiii ad vitam fajliciorem transiret. Cm iste Guerardus incal- 
caverat band ignaviter, te unum esse leniter papisticani, quuui nalins 
theologomm TeriuB exprimat vitam evangelicam Eraamo; insuper qiiod 

10 esses Lnthero a consiliis et familiaris, cojas gervnm arbitrium longiBailllo 
intcrvallo ab Erasmi libcro distet, et alia quedani niis^alia monptrosia 
ab eodem Guerardo commenta super precatiuucula et beata viscera. 
Verum hi rnmnscali vaniores penitos evanoerunt, versi in albissimos 
eaUnloBf longa secoe quam ewlgarat aatbor et oapnt ti-agoedi», 

15 verins comfediae, Onerardna. Qne omnia exploratissima snperioribns 
diebus intellexipfes. nisi mors properata fecisset injuriam Desiderato 
officiali et tibi ejus benignitatiä dii>pendinm. Cujus benignitatem 
expertDS fuieses (si per vitam licuisset) conciliationiB tecam indagatricem. 
Kam panlo anteqnam rebus hnmanis eximeretnr, proposuerat daretibi 

20 nobilis vini duo vasa; cujus liberalitaa pestilitate preventa intercepta 
fuit. Omnes r-niionici <;oU'iit adprimere srnui et lectitare tinim illum 
librum de concordia cum reliquis omnibuB. Quare, ubi piimum vale- 
tndo tnlerit, accinge te itineri. Hic sunt mnlta speciosa hospitia qn» 
tibi pateecniit, et inter illa innumera menm, qnod magis ▼endieabia 

25 tniim. Tandem hic nihil est nOYom qQOd te delectare possit absentem, 
nisi qnod ohtestor tnnm favorem in amando tuum Ötephannm sni 
Bimilem pergere, qui vicissim in dominum Erasmum tote animo com- 
pleetendo se ipsam qnotidie vincere conabitur, cui precor optimo qnod 
est optimom cam ntrinsque hominie iat^a salnte ultra peaanm, et 

30 Yesontionem remigrandi Tolantatem, ubi dabitnr vitae integerrime 
actae eonscientia multornmqiie admiral»ilinm facinomm jncnndiggima 
recordatione perfrni. Vesontionei pridie nonas januarii anno a virgineo 
parta tricesimo qnarto. 

Stepbanas a Ftatia totoa ex animo tnoB, qni te inTietfaaime 

35 colit, dt- (|ii<i digneria omnia tibi polliceri. 

T). I). Erasmo Koterodamo paraphrastan. assortori, vindiet mysti- 
earom litterai'um insigniter eximio, ad miraculum theoiogo omnibus 
secnlis celebrando, humanarumque dis&ertissimo instauratori, apnd 
Fribnigun Briagoiae snperbmn agentL 
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200. Von Christophorus Gering. 
B. IX. 14 

Augsburg. 1534 Januar 30. 

Mitto ad te, Krasme, seculi nostri deeus uuicutn, domini mci jaiu 
abaentls jusaii, Tinnm gatanarieinD, qnod ante abitnni snnm ipsc >) toae 
excellentf.'K' ordinaral Oro honi consulns. Quamvis de eo brevi 
ipsemet tibi plura scribpt. Dons tc nobis din salvnm atque incolumem 
«tervet. Dat. Augustae XXX. die mcusis jauuarü anno a Virginia & 
partu x\£.DJlXX111I0. 

Anrigae pretinm Bunin T11O0 ad pedes 

ad obolum solotnm est domini Joannis Paung[artneri] minister 

Christopherus (^erinj^. 
Clarirtsimo eiccllentissimoqne viro domino Erasmo Koterodamo, tu 
verae theologiae optimo maximo professori, dumino suu inprimis 
Tenerando, Friburgi Breisgoiae. 



201. Von Ambrosius de GHnip|»enberg. 
B. L 17. 

[Rom?] Vor 1534 AprU 39. 

Praeterea, Eraismu amicissime, opus habeu adolescente aliquo 
paoperculo, eni seorela mea toto eoneredere possim hineinde seribenda; 
hone enim dotlbiis divinis ant sncerdotiis (si alias aninmm ud divina 15 
conferip vclU't) libt'raliter providebo. Qoare si qnein habt-s (jui sit 
■ latini elnijuü iH'ritus. ae^-emis (superbinnt enim divites) et qui mannm 
virgae subducat (uuluut emm j^raviori:» aetatiü viri reprehendi), velis 
ülum ad me, quam primum fieii poterit, mittere, faeiamqne nt promo- 
tionis tnae fmctnm eonsequator, si modo ipse Tolnwit, Tersns te Semper 2V 
demerendun. Vale et hac in if enm primis responde. 

idem Aiubroäios de Giuuppenberg snbscripait^) 



202. Von Ambrotiut de Surappenberg. 

B. 1. 16. 

Born. 1534 April 29. 

S. Reverende domine Erasme, novis^ima«? qna? ad te dcdi literns, 
tabellioni ciiidam Arp^ontinn, qxn Friburj^um se iturum promigerat, 
perfereudub imposai. Guudebo, »i illaä et revcreudisäimi dumiui 25 
eardinalis Cajethani meis adligatas receperia. Nolni etiam calamo 
conunittere qne idem tabellio eoram referet, cid fidem plenam potes 



1) Ba. ipaae. 

2) Klebies Blatt, das ebiem Schreiben btiigekgt war, Untenchiift eigen* 
bladig. 
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adliibere etc. Aliud pro nunc scriptu digaom nicliil fuit, nisi qnod 
domini Sepulvidae litena et responaum ad te dirigerem; nobis ▼elia, 
quam primiun fieri poteat, reapondere oro. 

Freterea te, Erasme amirorum nptime, rnrsum admoneo, exhortor 
5 et oljseero, auiulum deuique confer ad novas illas sectas et perversas 
doctriuas extingueudafi. Noli ab ecclesiae dogmatibna liacteaus pie 
obaervatia et a patribna noatria reoeptia reoedeie ant deelüuure. Enitexe 
eecleaiam eaUiolicam illaeaam conservare, reaiate illam ejnsqne torrea 
seo membra cimicalis tentaiitium ictibus, couatibus consilUsque. Rem 

10 facies (inielii erede, noa eniui iunane loquor) haud penitcndam, con- 
fiteberis aliquando me amici consilium dedifi^e. Quicqaid igitur In 
eaetentm aedideriat .fae anmmo pontifiei dedieea nnunqne ant altenm 
exemplar ad me Ire enra aanetitati aoae nomine tao exhibendnm, 
illudquc si per alienom commodc non poteris, per propriom mitte 

15 tabpllionem. M»'r''''(]eni vero illi solveudam tu non cura, invenietnr 
qui de hau respunucbit. Quicquid autem feceris ant scripseris, ambi- 
gnitatem vltare manfiDto, ne scripta taa diTennm prae ae fwant; imo 
animum tnum, 'quid in qnaqne re aentiaa, aadaoter adaperiaa. Et hanc 
meam exbortationem amice snscipias etiam atque ctiam rogo. 

20 ritiiiio loco te, quem uiipei quoqne, iterum oro, veli< nie »fliiles- 

centulo aliqao literato, iogenioso, gratiam scribendi habeute pruvidere. 
Ego enim Ultun, bi modo dieciplinia volnerit') acqnieaeere, aaeerdotiia 
liberaliter dotabo^ faciamqne nt promotionis tnae frnetnm eonaeqnatnr, 
ut ex literis domini Francisci liupilü clarius intelliges. Quare illins 

25 adventum unafuiii responsione tiia expeetabo. Vale, vironim omatisaime. 
£x Urbe, tercio kalendas majas anno a Clirißto nato 1Ö34<>. 

Tniia^ obsequioaiaBimiia 
Ambroaios de Gnmppenb^, prothonotaiiaa apcatoliena 
manu propiia subscripsit. 

30 Olarissimo viro doinino Desyderiu Krasmo Roterodamo nti patii 
observandisisimo, Friburgi Brisgoae. 



203. Von Joannes Oanielis. 
B. 1. 14. 

Rom. 1634 Hai 16. 

Reverende mi domine, ambe epistole Testre fnenmt gratiasime 
et cardinali^) et pontitici,*) et uterque est propenaisaime erga vos volun- 

tatis; et de cardiuali quidem testiüeari pfissnm ex vi>is et ab eo 
'^b auditiv, coram quo legi et iittera« et libeUum de amabili concordla. 



n Kann auch noluerit sein. 

21 Uateiaehrlft Tuiia bto aabacripsit eigcuhSndig. 

3) Cajetano B. 

4) Clemenü VU. B. 
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De pontifice, cum hodie loqnerer cardinali de negooio dicti libelli, 

inter cetera dixit niilii cardinalis, jjontifieem apcuratissirae perlefrisse 
epistolam vestram ad cardinalcui et exenijthini illius altf ! t!i< ireraianice 
eaäque ei perplacaiä&c, et audito testiiuuuio cardinaliä üe lit>üllo totum 
exnltaflse et remansisee optime erga vos affeetum. Visnm est mee erga 5 
dignitatem vestram servitntis, hee pancala ad litteras cardinalis addere, 
pluraqnc adik'reiu, nisi vererer pro officio afforre molestiam. Felieiter 
Tftleat revert'iida duminatio vestra. Kuiiie, IH. niaji 1534. 

Autequam vidissem prenomiuatum übelluiu vestrum, quiüuin iiic 
reprehendebant emn, dicentes Erasmiim in tetnm permittere nnicuiqne ta 
in 8Q0 sensu abnndüe, qaam objectionem poetea me presente cardinalis 
optime diluit; ccrto sein nunc eos fotaros equiores etc. Hi i^rirem 
dominationem vestram adliuo uoa habere Qno[dJlibetica cardinalis, ego 
ei mitterem. 

DigDitatis vestre serTiiliie Jo[anne8] DanielisJ) 15 



204b Von Joannes Cholonis. 

B. IL 15—18; 35— S6. 
[Augsburg.] 1534 Mai 32. 

S. P. D. Diu est quod mihi non licnit quidquam ad te scribere, 
quum Podagra chiragraque laboraverim, tnm etiam quod neminem 
interim nactu» sim coi eas tuto potuerim ad te committere, maxime 
qnod Panmgartnerne dintins abeens fberit, cni soleo nt plnrimiun meas 
ad te eoncredere littnas, qnnm frequentee nnnoioB et paratoB eemper 20 
habeat. 

Cii'terum quod ad proximas tuas quas pridie pasce [4. April] ad me 
dedisti litteras pertinet, couqueri visos es, quod tibi sentenciam meam 
de iUa epiatola*) qua Paumgartnenim landas nondnm protnlerim, eerti 
nihil alind fait in eansa qnam qnod volneriin prina anininm ipnns 25 
Paumgartneri explorarc, quantum ipsi probaretur Studium tuum, et 
inde tibi Judicium meum proferre, Sed quod mihi non lictierit hominem 
convenire solum et is alioqni sit ingenio versutissimo idemque Simu- 
lator et diaaimnlator naziraos, ceiti nihil ex eo potoi explorare. Sed 
quod ad me pertinet, illins epistol» argumentum mihi plane probatnr, 30 
nihil enim pretermissum ab te est quod ad amplitudinem dignitatemqne 
illius pertiueat; sed vercor ne alieno loco frigidius prolatum videri 
possit; quid enim refcrebat^) hoc argumentum apud Uispanum^) de 
homine Oemano protens ignoto traetare, cum id commodins apud 
alios faeere potueris aut certe iä allenjns nnscnpatoria epiatol» argn- 95 
mento. licet milii pennasom sit te hoe aine eonaillo non £eeiS8e, 



1) Kleines BUtttdiea, ohne AdieMe. War offenbar dem Briefe det 
Kardiuaki beigelegt. 
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cujus tarnen ratioiiem ego «dlmo deprehendefe non potui, ex te ego 

mallfiii itit»^lli|^prp. qua ratinne dnctiis Panm^artnenim apnd Uiq^ttnam 
laudaie potius quam npud nostratum aliquem vulueris. 

(c^uautum ad egregiam Lllam Lntlieri epistolam') spectat, de qua 
9 proximis tnis wripseras, eam ego tandem asMonttis 2) perlegi. Proh 
superi, nihil tinqttam in Tita vidi amarnlentina ant insanum magis. 
Quid aefnrns sis, plane me latot, pjjo f-inn?!, quantum diutina dtlibe- 
ratioiic !'t ((»usnio assequor, haue t:»ni iiisignem contumeliani tibi 
diiitiiinuiaudum es^e nou puto. Magna res est, milu crede, Erasme, et 

10 longe major qnam existimari possit Nam satis non est qnod indig- 
nissime omnibus probris sis affectus« addit vir ille egregios 6t Unions 
christiaiur' reli^ionis re6taur:itr)r et insnpcr pollicftur se mtmdo universo 
relicturum de Erasmo Judicium sunm. Vidc quid ab boc bomiue tibi 
8it exspectaaduin, re» tibi jam non erit cum cucuilis, quse hi esset pne> 

1& staret fortaesiB pronas ncgligere; at si hanc injnriam a tali hpmine 
illatam velis diaaimnian, vereor ne graviu^ aliquid tibi eontingat et 
nos quüd uoliinus cogamur de te audire. Scio quanta exspectatio de 
tv jam sit amicorum tuorum pra'sertim hic Anpnst.T. qui frequeuter 
me adeuut, sciäcitantur et eompellaut, quid ego ex te int«Uigam, 

20 velia ne Luthero respondere an tarn atrocem devoxare contameliam et 
tanto conviciatori blandixi ISgo, mi Eraeme, qusB tua est inaignia 
spectataque rebns omnibns prndoncia. srio fe nihil temere acturum. 
Sud qnoniara ille minatur orbi i-elictu[rujm de te jndicinm, idcjue 
quäle sit futurum taeile divioare putes, nisi honorem et existimutiunem 

25 toam defenderis et de Lnthero quoqne tonm jndieinm (ut par est) 
protuleris, vereor ne ma^nam nominis tui et omnis existimiUaonis tun 
jacturam sis facturus. Non enim existimabunt te rationc ' uinmotnm 
facfii' 5Pd met« et eonseiencia propria perterrituni olduutesccrc, cui 
nou audeas respoudere tut tautitjque iujurii» affectus. At tuoa emulus 

30 qnid aetnros dietnrosque putae? qni alioqni te Lnthero preenraorem 
extitisse illiqne argumenta omninm suorum dogmatnm to subministrasse 
calumiiiantur. qnale roji^o. exi>timas ]io> de te jndieinm })rolaturo8, si 
velis ad bas contumdia.s inutus esse? Non satis est quod te bilinürnera 
impostorem, artiticem satauicum, regem anipiiibolum, confusissimam 

35 Babilonem, ethnieom et Epitenrnm voeet, anabaptistamt aaeramentarlnm, 
Ani iiium, Donatistam, hereticum ter maximum et TeiBUtum Christi 
irrisüieni elara voee appellat atqne aliis hiijiismndi sexcentis inanditis 
eriminihijs te nutieupat, qua' si ferre, si tacitus deglutire potes, nun- 
quuui Ii: rede novi. Qnamvis fortassis tibi non desint amici qui secus 

40 aenciant nee putent respondendnm insano juxta inaaniam suam esse, 
ne idem procacitatia mmen ineidaa qnod in Ulo reprehendirans; id ctsi 
veram eflse potest, non tarnen aegligendam idem censeo qnid de ie 
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qnisqiie loqnatnr et senciat Si aliiiB esset Lntbenis, faeerem qiiod 

8«ptii8 feci, coDsalerem juxta priorem sententiam, m couviciatori con- 
viciis responderes. Nunc antcm cnm ilÜTis scripta orbom nniversnm 
facile percurrant et ad ultiuioei iiiurtales perveniant, non puto con- 
svltani Qt rem silencio praitcreas. Verum tu pro tua prudencia, quid 5 
faeiendnm tibi sit, poto jam pridem eonstitnistl; ego qa« mea et ami« 
corum tuorum liic sit sententLa profene volni, ta fades qaod consnl* 
tiBsimum vidütiitiir. 

Hii tanti mutu» in GermaDia quid peitendant facile conjicere 
potes. Quid anrnm gallicum possit videe, ego plane ▼eluti e summa 10 
q>eevla rninam totins German!» magno fragore secnturam prospieio, 
rex egens omnibns auxiliis destltutns quid facere pussit non vidcu. 
Donec frater ex Hispaniis illi snp[})]eciMS tulcrit, actum erit, Uli 
interim suum agent cum Galliä negncitiin. Bavariic duces pridie 
trecenta milia aureorum scntatonun receperont a Gallis per lielvecios 15 
hoe delata, quo nomine tan tarn pecnniam aeoeptam eint relataii, con- 
jicere non posäum. Hoc ccrtc persuasam est quod, nWi matnre csesar 
fiüfri ^110 conäuluerit et auxiltn rurvosqnc belli submiserit, proximo 
meu8c nos alium regem habituros. Palam enim jactant electionem 
r^is Romanomm emptam fai»se et ob id fatam esse non poase. Qui 20 
tnmnltns, qa» vastatio, qn» vastitas et mina totins Qermani» sit fotnra, 
liorret animns etiam cugitare. Sciebam futurum nt nos Germani in- 
testinis seditionibus et inuttiis nrmis tandem perituri essemns; vereor 
ne ba'c illa sit liora quam Semper pertimui. 

Gumpeubergius signifieavit mihi, se tibi fllnm Anticiceronem ex i& 
Urbe ad te misisse; cnperem illnm, si fieii possit, videre. 8ed Irane 
mallem quam Lutheri ejM t I is, quas nulla ratione ferenda? tibi e^se 
censeo; omnia tolleranda viderentur, heretici nomen tibi ferendum 
non puto. 

Nos bie adhae h»remus, peeiemnt evangelici nostros sibi con- 30 
tionatores conferri episeopo Angnstensi etiam jndiee, agitnr de nnroero, 

die et loco; quid futurum sit nescio, nisi quod incon.sultum vidctur 
hoc tempore in tanla rerum nmnium perturbatione de fido %'ollt' «lis- 
putare, uam quid boni trugis speraudum iude sit, ex aliis babitis dis- 
pntationibns facile videri potesi Priestaret hanc camerinam nnne 3ft 
minime moveri, quam alioqni omnia plus satis perturbata sint. Vemm 
hoc genus homiuum nunquam quiescere potest, uihilque magis student 
quam ut perturbatis rebuv universa perdant et ad rastros rediirnnt. 

Fuggerus binc iternm abüt cum tota tanülia, juäsit te piurimum 
salvere, voluit ad te seribere si qnid babnisset. 40 

Panmgartnems bne pridie rediit, eat has ad te litteras commisi, 
is tui est studiosissimus. Expectamus r[everendissimumj episcopum 
nostrum proxiniis diebus, licet sint qni ventunnn non crcdaut quam 
hü bellici tumultus nuilum inter buevos tiedus coutrahi sinant. 

Reliqnam est nt ▼aleas, et si qnid novi habnetis (habes antem 4ft 
plernmqne ex orbe nnirerso), fac rogo nos parti[ei]pe8; maxime signi- 

44'J 
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ficeä Ydüni, quonnm Uotas turbas evasuras exiBtimes. Christus te 
nobis eooBerrek perp«tao. Vale. Data 22. maji anno salutis 1534. 

Tuu8 quidqiiid est CliolortisM 
Doctissiiiio utque intcgerrimo D. Erasmo Kotcrodamu , theolugu 
ft incumparabili [dejtur, Fribnrgi. 

205. Von Joannes Cholerus. 
B. iL 26. 

[Aagsburg.] 1534 Hai 23. 

S. P. D. Pridie quam lias ad te darem, deuuncisTerat mihi 
Joannes Paumgartneras habere se nanoiiiin, qni in postriduum ad te 
recta profidscrrctur, si quid scribere tibi vellem, licere. Ego plu imiim 
«javiHiis qnod taudem ad te nnchis essem nuneium, has adjiuutas 

lü litteras^) ad te exaravi. Verum aiitequam noster hinc abiret, super- 
Tenit prscsencium lator, qui mihi abs te faseiculum litteraram attulit. 
Erant littene ad rererendisgimam cardinalem Tridentinmn, ad Paum- 
gartinernm et ad Georgium Herman, qnas omnes reddendas continno 
destiiiavi. nactns oportune nuntinm ad Ti'identinum, Paumgartnero auas 

15 item reddidi, qui et sine dubio tibi presenti nuntio respondet. 

Purgationem tnam legi libenter, et ea gavisas sum, fecisü idtro 
qnod ego te adjnncta hae epistola plnribns snm adhortatas. 8ed 
hominem niitius, quam illins petulancia merebatur, tractasH; vellem 
stilum magis aecuisses. Imprimis mihi in bac tua Purgatione displiouit, 

20 quod scribiä te Lutherum nunquam desiise amore prosequi. Qui tieri 
potest ut Lttttierom ames, a quo tot atroeibne oriminibas 68 aeensatiis 
totqne insi^ibns eontnmelüs affectns? Praterea hominem tot eensuris, 
fulminibus a pontifiee et cjesare percussum, omnibus furiis devotum, 
qni nnqnam^) quidquam in vita scripsit iiisl qnod impotontihns pt furiosis 

25 convicüs poiteutosisque mendaciis et seditiosissimis vociferationibus sit 
refertum; age, mi Eraame, talem hominem, imo peatem maximam, 
amare nimqnam deaiiati? Dices ehriatiani hominia esae, amaTe qni 
(idornnt nos; id recte rix mihi possum persuadere, ut cogaris amare 
talt'm qnalis est Luthenis. Si-d non odisse fortassis eqnnm foret. amare 

30 ilium non jubet te Christus, quum nequitia, temeritas et pertinax in 
malo animua iilivB nnUnm proiaas amorem mereatmr ant boni alicnjns 
yiri benivoleneia digrnia ait Qnis hitnc diligeret, qni te, nnllo nnqnam 
lir^n? vel minimo verbo, tantis prnscindit convicüs, tot contninoliis 
afticit. tot falsa objectat crimina? Nihil est quod in postenmi do 

ää debilitate stomachi tui conqueraris; nimis valido es stomacho, qui tam 
inaignea eontnmeliaa totqne injoiiaa tam faeüe potea digerere. Ego 
tam elulatianiu non snm, anperaa me longe toa lue paeiencia. 



1) Hinter Cholerus ein Zeichen, 

2) No. 2Ü4 dieser Ausgabe. 

3) Nnnqnam gemeint? 
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CnteroiD qimd pct» intelligero, quo in etatu sint res nostr» hie, 
dcias nos mag^iä hic herorc quam manere, nec mihi adhuc cunstat quam 
diu mansQi'i simu8, r{uuni id in vohintate constitutum sit liominnm 
seditiosissimoTom et iuimicoiuui Ui>strorum. Kes post piqximam illam 
seditionem paolnlnm qnietioreB fnere» cnm interim de dispntatione 5 
fnerit traetatam. Peciere aane erangelici isti nostris contionatoribiis 
silonotTiin imponenflnm, qimd ?i obtineri nun pofsit, nt J^nltim cn^i^prcntHr 
reddert" rationcm düctrin;e et fidei sna;. Denique post varias alter- 
cationeä eo deventiun est, at judice episcopo uostro dispataretur et 
eoram eo anbaram partinm assertiones discQtereDtnr, qnod illi qnidem 10 
reeeperant, asserentes se cpiscopinn nostram faciie pati posse jodicem, 
modo ne tamquam Ordinarius presideret sed tamquam vir bonns et 
princeps christianus. l'es adhuc cwpta non est, nostri continiiatort!« 
pecieruut articulos, super quibos disputandum foret, sibi pra>poni, ut 
seirent qua de re*) illi dnbitarent ant qnwrere Tellent^ sed adhne nüiil 1S 
responsum est. Exisfiino ho8 tantos bellt motiis fortassis alia consilia 
p:iriturt)s. Diix Wirtembergff cnm puo lant^ravio H.i--ic fnrtassis 
faeiet ut alia coiritemus. Omniuin aiiimi suspensi sunt, nemo satiö ne 
cugitare quideni potest, quid tandem futurum sit aut quo heae seditiones 
aint proeessnr». Lan^ravins in dies maps eopias anget et noviiiii 20 
delectum facere dicitar, dires et locnpies auro gallico, Bavari denique 
hiijus f:il)iila' attoro!? e?so dinintnr. (jTiibn'; prnxiiiiis liisce diebus rex 
Clalloium tK'ccnta niilia ducatorum destina!<se coiibCans est fain.i. Hex') 
ab uninibus desertus, niäi ca'saris fovuatur auxilio, explodutur. Indictus 
erat nnne ad hviiG diem Snevornin conyenttis, sed adhuc nemo venit, 25 
nec i|ui ii(iiiain venttinim pnto. Hoc anrum ^allicum Oennanos perdet, 
omnia in odium caesaris ar maxime regis I''erdinandi commenta esse 
videntur. Ca?teri autem inipcrü prnrere« pinnatis assident manibus, 
gpectatorcs se exhibeut, interim^; illi duo »uuni, imo Gallorum agunt 
negocinm. Donee ecsar rebus desolatis Bobvenerit (ei tarnen aliqnando 30 
snbveniie Tolet), de rcbng nostris actum erit. Video orituram ingentem 
tempestatem, quie totam Gfrinanlain depdjiiilnliitur et conteret. 

Paumfrartnerus aliquot diebus liiit alotiis, Fuerperus autem 
pnt'sens Augnstas pluribus meusibus, nunc deaiuui pridie asceusionis 
[IS. Mai] cum familia hinc eraigravit ad oppidnm snnm et castella S5 
Weissenhorem; credo illum, memorem vetteris injori«, pensilem Christum 
hoc anno cxspectarc noluisse. 

De famulo tuo, quem huc veni';>(' a»! existimas, tJcias nutlnm 
veuisäe, nec mihi constat (|uem famuluui inteiligas. Scias autem 
tnornm neminem (post illnm pnernra) hoc venisse. Si qnis venerit, 40 
latere me nou potterit. 

Proximis tuis litteris visns es conqueri, te nimis liberaliter mus- 

1) ITs. res. 

2) Ferdiuiuidua. B 

3) Hb. biterln. 
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catis nncibns iiptim esse, qnibns jara carere te oporteat. Mittn ijritnr 
hoc eodeiii ad te nuntio libra^ aliquot') nucum tnuscataruni , (|u:is ab 
Fuggei'o accepL Ke me cmiäse puteä; misissem majurcm copiain, &ed 
visae annt minug recentes, et in dies reeentiores ex Lnsitenia exspee- 
5 tabantnr; qua; cum veucrint, si rccentes fueriut, inittaiu plures, nain 
Fii;jr^eru8 ronmiisit ut tollerem too nomine qnidquid veUem aat tibi 
gratuu) esse intellii,'^( rt in. 

Perlafum est huc ad aus, in Brabautia et iuferiori Germania 
plures virgines magn» saBetimoniiBf prophetico t^pirito pollentee, Tirere 

10 snb TOto castitatis, nuUis monachorum religioiiibus manoipatas, sed 
sub parontum tutda piivatis .Tdihir> satirtissiinarn vitam njrcrp. etiam 
miraculis rlart rc; tanta aiilem referentur de Ulis, ut lidem lere superent, 
licet nun dubiteiii Deum ubique suos Labere sanctos, vului tatueu de 
Liia te admonere, nt^ 8i qnid eerti de lilis yirginibns habeaa, nobia velis 

15 significare. 

Khlco, fpmm primum nnncinm nactus ad noB fneris, rescribas nt 
sciam, an uuces nuisrntsv rodditje sint vel ne. 

Purgationem tuaui hudie episcupo uustro Cliristophuro traiisiuisi. 
Sperabam enm bne^) ad Snevornm conventom, eni nomine e«BariB 

20 prxsidere solitns est, venturum. Sed Teuturum non pnto, quam adhiic 
nihil illi >it roinniissnm. Qnis rontm statiis non solam hic sed in 
tüta (icrniauia lutnrns si(. ir' ('('«ritarr (jui»l»/m possitm. 

Nun putu Lutlieruoi quietuui luturum, iiac tua responäionc magis 
irritabitiir quam plaeabitnr. Prsstabit quod poUieitns est, ut orbi de 

26 te judicinm relinquat; quod si huic tna^ Purgationi responderit, ant 
ampliiis simili petulantia in te debac[cjlietur, rogo nt tt tu stilum 
aeeuas, ut aliquando int<'lli<jr?it te virum esse, nisi riiali» apud Melan- 
tbouem causam deprecari, ne quid in te moliatur Lutlierus, quod te 
feoiase aemnlt tni jaetant') et ealumniantnr. Nescis quid hie apermo> 

30 legi jacteat 

Keliquum est ut valca^, et quum primum possls velis rescribere, 
ut sciani quam valeas et quid rernm agas. De me tibi otnnia polliceri 
potes. Valc. Christus te iucolumeuj servet. Data 23. niaji 1534. 

Agnoaeia tnnm Oholerom*) 



206. Von Joannes Baumgartner. 

Ii. IX. 12. 

Augsbnrg. 1534 Mai 26. 

35 Salutem et in omoibus paratissimum obsequiuni. Erasme ex- 
cellentissime doetissimeqne. Tuas ad me datas litteras accepi, aliaaqne 



1) Aui Kaudc der Ha.: 4. Ilbraa. 

2) Iis. buc. 

H) Hs. janctant 

4) Nacn Ciiolenim Zaiehen wie in No. 301. 
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litteras Ms ad qnos scripsisti, reddidi. Quam me ames et obseires 
Bcio. Qwunobrem et me tibi plnribns nomliiibiis obatriotnm esse 

ftgnosoo. Misissem niine tibi monusculum aliqnod, sed illnd huie 
nuntio pomniittere non andebam. Si fidelis aliquis •^n nmifins iiitra 
bidmun aut tridnuni ohtnlorit, nun eo aut, si nulluni rifiotus fuoro, S 
com propriu tibi uuutio Luc, quud jam cupiebam, mitium uiunusculura. 
AUa non habeo nova quae scribam quam qnod dnx Wnrtenbei^ensfe 
dacatum ninm vi occnpat. Timendmn hoc ne malnm, pontiiicis et 
ünllnriim miis (hictu. loii^'in«? serpat. Tu vale Semper et me, at soles, 
commeudatuiu liabeas. Ex Aogusta, XXVI. maji anno XXXIllI. 10 

Tons*) ut suas 
Joannes Panngartneros a Pavngarten etc. 
Excellentissimo doetissimoqne viro domino Erasmo Roterodamo, 
v(>r-)(< theologiae optimo maximoqne professori, domino sno inprimis. 
venerando.^) 15 



207. Von Joaimet Choleni«. 

[Angsbnrg.] 1534 Jnni S4. 

8. P. D. Dnm oportannm ad te nnncivm «upecto, dno jam 

menses elapsi sunt, idque ex adjnnctis Htteris meis^) cognoscere potes, 
PaamgartpjMii-^ [u;rtorpa. dum indiof mihi pollieetur se proprium ad 
Friburgnm uuacium missarum, jam mensem me iutegrom lactavit; 
qnod nisi fecisset, ego proprium nnncinm ad te destinassem, ne litteris 30 
meis tanto tempore careres extstimaresqne me tni pro[r]sus ob]itam. 
St'd feliciter cessit qnod hic abs te tabellarius advi nerit, ut habe nm 
jitr quem tuis litteris respondeam nuncinm oportunuin. Cictorum, mi 
Erasme, quantum de te fuerim solicltus bisce beilieig tumultibus, dici 
non potest. Nam constane fama ad noB pervenerat, nrbem istic veatram 25 
armatis et tnmnltn bellico eese refertam, pericnlnm esae ne quid illie 
Ilassi.T princops moliretur. Nam te latere non puto, quid ille contra 
Fcrdinandum regem pro Udalncf» duce Wi[r]ttembcr'r('nÄi ep-crit et ea 
qua: adbac acturos sii longe majora, niäi rex continuo ducatut Wlrtcm- 
bei^end cesserit et sponte reniineiaT[er]it eantionemqne insup* r pre* 30 
stiterit, Be nltom non iri quid per eum pro doce Wirttembergensi 
actum go8tumque sit. Ile» enim pacis conditionn? dicuntur. (Juas 
an rex accepturus sit adhnc in inccrto est, nof taiiit n satii? liquct (pia 
ratione eas refutare vah at licet iniquissimas (ut plerisque vidctur), 
nam adversarii tantis tamque validis copiis moniti esse dicnntnr, nt 95 
faeile totam Gennaniam cogere et subjngare possint et, ante qnam rex 
ad bellum parare se valeat, priuaquam possit exercitnm eonseribere, 

1) Untersubrift von Tuus au eigeubäudig. 

2) Der untere Rand des Blattes, anf dem wohl die Ortsaogabe stand, 

ist wejiCgcschnitten. 

3) Nr. 204 und 206. Vgl. S. 247. 38. 
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.illi tftffl Talido «zereitii omnem regia dititadin in potoBtaten redigmi 
Sunt hic aliqnot principea, inter qnos reTeNndissimiig cardinalis Saltas- 

burgensis,') Ludovicns dnx Bavarie et Otto Henriens Palatinns. Hü 
una cum episcopo iio'itro componenda- pacis se interposuere. Audio 

5 esse etiam Bragae apiui regem ducem Ge[oJrgium Saxoni» et Joanuem 
Frederiemn electorem, qui regi snadent ne pri^atani causam publica 
toanqnillitati anteponat Vereor ne, tA rex tantornm principnm ealabria 
oonsilia BprcTcrit, suis^) maximam perniciem, sibi vero ingens faouB 
reiqne detrimentnm ftrnat. Qnnd si rex ad pacis conditiones descenderet, 

10 sperarem omuia siue dubio trauquilla fore, -nec amplius obstaret quin 
continno novum fa^dns inter Suevi» principes confirmaretnr tandemque 
optatiflsima qiiies oonüngeret Gennani». Quid antom fatimini-dt, brcvi 
▼idebimuB; Dens faxit ut pacem potius malit quam belliun rex. 

Habe« publica, j.im arc^ipe privata. Fn^prcms n"-f' r, ut proximis 

lä litteris tibi sii^niticavcram, ad oppidalnm suuni Wcisiinliorein cum iini- 
versa faniiliu couces^erat, pridie huc rcdiit exi^timaus »e iu patria 
tutior^ fore quam privatie oppidis suis, quamvis nec hic adeo tota 
eint omnia nee h adeo omnibns acceptus vel in patiin Itabeatur. Omnia 
sunt perfidia et .^c:eleribus refeifi iir ri. Fartidues denique istse prorsus 

20 nniversa confundiint nee quidquam buni bouestive consistere paoluntur, 
cuucta conturbant et pessnndant. 

OflBteium Panragartnerns prndentissimns ita se gcrit vt in nentram 
partem declinet, ob id minus invisns et odio minus obnoxius, qnamvis 
nemo ab Iiis boniinibus bene audiat qni fnctinnibus illorum nomen 

25 non dederit; necesse est sit impius et plane diris omnibus devota 
hostia, qui illorum dogmatibus non snbscripserit. Id quam verum sit, 
tn ipse tno non parvo malo qnotidie expcricris. Malim millies sab 
qnovis Scytha, Tartaro vel Thnrca mc ^vere, qnam sub tyrannide 
istorum ubi ipsi semel regnare ceperint, quod fero liic nobis Aug^nstic 

30 contigit Sed ita fieri solet, qnoties corpus troucam palpitat sine 
capite. 

Quantum ad Pargattonem tnam pertinet, adjonctis littciis intel- 
liges qnid mihi videatnr; ignorare tarnen te nolim, eam hie Angostm 

pridie qnnrpir cxcu8?:ani essc.') Nam quum tu snperioribus diebus 
35 eam milii di >tiiia--t's,') continuo ad r^v('n'ndi*:«iimiim opi-io<»pum nostruni, 
antequam cum huc veuturum putarem, dcstinaveram, (juam rediens 
hüc mihi reddidit; eam demum qnnm aliqnlbns amicis Goni[mJuuicassQm, 
qnod in rem tnam fore censcrem nt ad mnltornm manus perveniret, 
qnidam tui stndiosis^lmu.s eam typis excndendam tradidit. Nescio 
40 f^ano an (u hoc erira te >tiidium probatiinis si?: lioc tanien tibi affirmo, 
hoc [uouj uiäi magno erga te studio factum, quod sane ego improbare 

1) Mathaeus Lang. 

2) U-i. ni> snia. 

.H : Eiuu iu Au^iaburg gedruckte Ausgabe wird iu der Bibl. Lraaiu. S^r. 1, 
S. I64f. nicht unKefilhrt. 
4) Ü8. destinasset. 
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non potni, neo enim tWoo qwir tlU hoe fiietam dUpliMre ponlt, nisi 
Frobenio inde «liquid deeedat, qiiod tarnen in tantnla re fieri posse 

vix mihi persnadrn. 

Misi liano tiiam Pnifrationein ad L'rbeiu Francisco Kupilio com- 
[m]uui aiiiico; luiüieraiu priuä EpLstolam LuUieri, ut Komanenses tandem 5 
▼idertnt quam belle tibi oonveniret enm Lvtiiero. Eam Epistolam 
vidit et pontifex o'pera meornm amicornm, missa est deniqne in 
nisyj'iniam ex Tibc manns (loctissimi doctoris domini Mathie Held, 
cancellarii CiTsaris, iicc dul)itu quin et c.Tsar eam Sit visurns et tota 
ilUuä auiu. 2sunc autuiu biua exemplaria lux i'urgatiouis misi Romam 10 
nt, si Ubeatf alterom in Ilispaniam emandare possint Hortontar me 
omnes amici, ut tibi totis viribus persuadeam, si Lnthenia deniio ali- 
quid contra te moliatur, ne homint parcere velis sed propriis illum 
snif eoloribns dopinfrerc. Nani lioc mihi persuasissimnm est. nisi 
iutci'cc'ääerit Meluuclithüu, illum miuime quietuium, quum, ut audiu, \b 
aliis quoqne privatiB epiBtolis pollieitiiB Sit 86 de te judieinm snnm 
prolatmnun. Qnod si fecerit, enra nt is intelligat tibi quoqne ealamnm 
et linguam esse. 

Quod de pcriiiio illo tun nebulone milii ?cripsi>ti, mihi fnit 
molestissimum. V'uiiäsiuium ebt, quod ait V'^igilius, uusquam tideui 20 
tntam esBe; nihil eqnidem tairnnm menm ita exeniciat nt hiee peirena 
hominnm ingenia, quje ad insaniam me nonnunquam adin;unt, maiime 
qnoties pro bpiie»\M''?i«i vi meritis mrilnnim me^sis mihi reddittir. Verum 
in Iii» maliä animus equu& Optimum est condimeutum, uibilque magis 
expedit, quam cogitare uos ad hoc natos ut feramus et patiamur in- 2b 
diipia plorinw. £j;o jam oeealni ad hse mala. 

Mitto jam demnm bas nnces miiiatieaa, qnaa ante tres menses 
niittere destinaveram pi occnrrisset fidn? nuncius; quacso, mi Era-mc 
id qnalücumque eüt, boui consulas, bii bellici tumultUB in causa suut 
nt omnia sint latrociniis referta, ncc via ulla tuta sit. 30 

PoBtremo te <iro nt, qnoties oeeniret eni reete tuas litteras eom- 
mittere possis, scribas freqnenter. Ego sane illuc proficiscentem neminem 
pretermittam cni meas non committam. Kt fac me certiorem, quid 
Contionator tuus agat, quando in luccm proditurus sit, et quid eub 
inende habeaä, ') ncque enim me tatet, te feriatum cäse non posse. 35 
Cnra deniqne nt valeas,') diristns te nobis eoneervet perpetno. Data 
natali die divi Joannis baptietie H.D.XXXm 

Habes pro nna epistola tres prolixa«, et ut peeieras referentes 
xapva Jtt()i xävTOjv, nee est quod mo pigricie accuses. 

Agnoscis Cheleram tnnm') 40 

Doetisflimo s[acinB] tiieologi» professori D. Era8mo'[Rötero]dafflo 
amieo .... ctissimo atqne issimo, Fribnrgi. 



1) Hs. habeat. 

2) Us. valeat. 

3) Hinter tnmn ZeiehMi wie oben. 
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208. Von Nicdaii« Olaut. 

B. XL d.i) 

Brflssel. 1534 Juni 25. 

8. P. Littms. quas ad me vig^csima ?ecnnclft aprilis dedisti,'-) 
dnodecima maji prjeteriti accepi. Nnncinm hunc DOlui sine mcis ad 
te litteris proficisci. Ad litteras igitnr tuas breylbas accipe. Anglisc 
r^ßB res scribis te ex parte eredere, at eredes brevi in onmibQS. 

b Home adhuc captns esse dicitnr cnm Rofensi, non sine perieulo, nt 
ajnnt. Valetndo tna es^t m\c]\\ molesti-isima. cuperem ut bene valcrcs 
et redires. Marcliionem nicliil facturum scribis Ilillenio. Times 
mouachos; si factus es tarn tiiiiiUus et in eo constaos esse pergis, 
non facile hone tibi ezhavrire possom timorem. Niehil tarnen yideo 

10 quod tibi bie magnopere esset timendum. Si vereris obtrectaciones 
hominani nostrsB ^tati?. ali liii?^ ncc tti noc alii, dum vivunt, llbpri 
esse possiint. Hie partim, istliic ubi nunc es existimo pliiriiuum tibi 
posse (quod absit) imminere mali, si prxsencinm tempornm condicionem 
ooosidermTeris. öave igttnr milites Lnteranos, qnornm fortasae rabiea 

15 ad ea nsqae loca, ubi nanc agis, (DU malnm hoc probibeant) brevi 
penetrabunt. Meam in tp officinm, do qno scribis, talo e>t ut nichii 
a te aliud cxigat quam testimonium tui erga me amoris \iti\ue Olanm 
tuum Semper ames. Reditum nieum in Uungariam scribi:^ tibi incom- 
modo ftttarain, sive bac redeaa sive non. Qnocnnqiie me fata Toeent, 

20 tuum. ([iiem noeti, onmibns in locis habebis Olaum. Utinam, mi Rrasme, 
ßalvis rebus reverti possem, nichii eo esset michi jucundin«. Patria, 
fratre«!. amici et alii Ticcessitiidine intima michi jnncti me luirtantur 
Ut redeam. Sed id quam com[mJode nunc faeere pos»im, rebus non 
modo hnugarieis, et pnblieis et meis quoqne privatis, sed etiam alüa 

25 regiis non sine magno malo tnrbatis, yix statuerc satis possnni. Hnjns 
rei causa tempori scrviendum esse arbitror. Apud reginam meam, 
ducem Arscoti, Panurmitanum tui tibi vice epistolae, et qua; voluisti 
eis rctuli. Vale, et mc, ut soles, ama. Bmxellui, 25. junii anno 1.5.34. 

* Tons, nt nosti. Olans ete. 

30 Excellentissimo viro D. Erasmu Koterodamo, saer» tbeologi» 
doctori etc., domino et amioo preeipno et observandissimo. 

209. Von JoanROs Choloros. 

B. BL 7. 

[Augsburtr 1 1534 Juli 25. 

f^. P. 1). (iraviter tuli et mihi plurimum sum indignatus, qnod 
proximo nuntio lidem habuerim quodque ei meas ad tu litteras com- 

1) Auch gedruckt Monuracnta linngariao bistorica I, 2h, S. 509. 

2) (jiedrockt Monumenta ünogariae oistoriea 1, 25, S. 491, eia Teil davon 
nochmals ebendort S. 506 f. 

3) Der Markgraf von Antwerpen. 
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mistHem, et propemodmn despenTmin eas nnqiiaiii «d te perventarai, 

nam is certe monachns alicnbi elapsns esse videbatnr. Verebar idcirco, 
ne, si littersB intereept.r ad evangelieornm manus Argentoratt per- 
venissent, nobis frandi foret, qnsm multa incnlcaverim liberius, qu» 
nollem pvblieari. Sed opimone melina res cesait, vt non Bolnm littera», S 
sed et nnces qvoqne (qns me maxime aolieitum habaerant) tibi per 
mm redditse foerint. 

Quod aiitem litteris nieis respondere neqniveris, mimm immodum 
uoleu; magis vero me excrnciat, qnod vetas morbus te repecierit, 
miseret me tui qnod tanta tamqne indigna totqne cineiatos ferre 10 
eogariB. Sed spero favente Christo bren to pristinam sanitatom 
rocnporatnmm. Intorim jrquo animo ferendum est (|ni(l(jui(l Dons et 
natura nobis injuiixerit. Ita sane uonniinquam me ipsum. (luuin airioto, 
solarii) soleo, persuasus quod toUeraadis hU malis virtus quoque 
tollerasd» roboratar, qnnm afflietio pacieneiani pariat, paciencia pro- 15 
bationem, probatio autem spem, quo; nnnqiiam tiHit nos ant destitnit 
Verum (Hiid sus Minerva; ego hec tibi commemnrn? Unum rerto me 
consolatur, quod non plus onoris Clirisius tibi iraponot quam ferre 
possis, et faciet ut luec temptatio tibi cessura sit in gloriam regni 
ctemi, et pro saa miserieordia preetabit ut aanos et ineolnmis brevi 20 
amicis omnibns sis satisfactums. 

Quantum vero ad litfcias tna? priores et Tinvi>>ima? pertinet, 
rein oinninm aecerbi'^simam et luctuo.'^ain mihi (Icnunrianmt, Morum 
scilicet tuum tarn miseram et crndelem fortunse sortem sustinere. Ileu 
nimis vera jam pridem negociatores hic nostri mmcianint, sed mihi 25 
non credita; erant enim fere eadem qnaei ex tuis litteria aecipio. Certe 
malornm omnium cansa snnt mnlierc-. Infelix Monis rerte cum Seneca*) 
dicere potest: Quid nie. Fortuna potens. fallaei mihi blnndita vultu, 
Sorte coutentum mea alte extnlisti, graviu» ut ruerem ediu reeeptus 
aree, eto. Neseio certe quomodo natura comparatom ait, nt raro 30 
iniqna sors maximis virtutibns parcat atqne, ut quisqne vir est optimna 
rf iTiTioreutissimus, ita maxiroe olmoxiijs fi[ajt odio tyrannorum Primi 
»um l)oni, in qnos impia ^rras^amii libido et sa;vicia «ibi locum vendicat. 
Vcniet tarnen tempus, quando bonorum innocencia et malorum impietas 
sna habitnra sint pnemia. Nee Interim deemnt Moro toto orbe pre- 3ft 
elara ingenia, quorum testimonio innocencia ejus et regia emdelitas 
palam fiet et posteritati commendahitur. Doleo nihilominns regis 
(alioqiii multis virttitibus clari) vicem, qui nnins muliercul;e causa 
tarn uialc sibi et univerao regno consulit. Verum quid non potest 
blandna et cjbcos amor? Vincit aanetos dira enpido. 40 

Sed eu'o alicnam calamitatem deploro et propri» fere 8Qm oblitua. 
Nam quibns hic nos jactemur tempestatibus (juibu«qne isiimu«? obruti 
periculis, vix queo describere. Xullo uii(}iiam temport' majori diserimiiie 
versati sumus. Nihil supeie?.!, nisi ut proximo quuquu die hinc etlugi- 



1) Ha. aolaii me. 2) Octavia t. S88 £ 
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ftmiiB, bI modo Ucebit effagero. Seutu AvgttBtanvB ab heretloiB per> 

snasns primnm omnibus catoHeis hio contionatoribus »ilencinm praedi- 
candi verbi Dei impn^nit, idque prifllf» qnnm lias ad te drutm ^cfiindo 
in omnibus ecclestiä et saccllis, quaj ad illornm ditiuuem pertini're 
5 Visa sunt, missaram celebrationem sustalerunt et in mo[na]8teriis fratrnm 
mendieancmm campanarnm qnoqne pnlBum. Idem fecernnt in mona- 
stcrüs virf;!:innm, quibns egrediendi ') facnltalein obtoleront qua ounque 
vclint ad eornm pontinnos ppr<rere, oonros«« f|noqne ntibeiuii facul- 
tate. Collegiis adliuc concessa est taeultas saeriticaiidi et cancndi 

10 horas (ut ▼ocant) cauonicas; in quorum tarnen basilicis eas aras, 
qvas layeonuD aiimpta Btraetas contendniit, olanseniiit, vt Baerifieari 
in eis non possit, iiouiinis pr;vter modam anxie religiosi. Non 
tamon longe abesse puto ut et tota urbe missas et cwt^ra sacra 
abrogcnt Sentoncia reverendissimi episcopi nogtri Christopliori con- 

15 Btanter perdwat, ut uniTerstis eoclesiasticos ordo continuo Line emigrare 
dabeat, cni te Biibseriptiinim non existimO) qni secessiim Bemp«r im- 
probare mihi visus sis. Stat tarnen fere omninm immota mens seeedendi. 
Interim sacraB et privatas factionibns sjevientibns diripiendas 

relinquemus, uec puto unqnam futurum ut denoo huo revertamur. Et, 

20 qnod mihi videtnr gravine, nondnm satis eonstat qno confugiamus; et 
Bi qui Biint qni noB recipiantf adbac tamen Bnmiis ineerti qnam diu 
simus apnd eos permansuri, qnnm pcriculum sit ne et illi mutent 
montem et religionem, iit et inde cofi^.nninr effnfrcre. Misera certe 
omnium nostrum est conditio, quando nuilibi stabuium sit confidencise 

Vi nao nllum profngiom nee prcsidii alieqjnB apoB. Ego oaepi BarcInnlaB 
eomponere, plnrima tamen carissima mihi Bont relinqnenda. 8ed nil 
.Tqiip me excruciat quam quod hanc florentissimam patriam meam 
nctüridi-iriimorum et perditissimorum mortalinm libidini perdendam et 
di*ripiendam relinquam. Keqneo satis depiorare infelicissimam mul- 

30 [t]urnro bonorum viroinm Bortem. Sed stnltom est dolore nni qnod 
Bpectat ad aniversos. Nihil Bvperest nisi ut omnia Deo committamns, 
qui dubio proeul justus est et ha;c nobis flagella non nisi merentibus 
rertc irrotrnt. remissnrn? iram >i no? srelera'^) nc)«tni digaig laehrimis 
deploraverinius et ad uieliorem vitam nos conveiteuius. 

35 Ego te oro, ut in postemm tnas ad me litteras doroino Joanni 
Banmgartnero destines; is, etsi impreBOnciamm presoiB hio non Bit 
vel etiam in posterum futurus esse non possit, seniper tarnen suos 
homines liic (l«*tinebit (jui adven(ienjtes litteras, fiuibns sp<'ct;uit, fncile 
poterunt destinare. Nam quandin hic äim permansuriis, uiihi non 

40 eonstat. Jdoirco mihi rem fecerls jj^ratiBSimam, si ad nos, quam primnm 
fieri possit, rescripBeris. EBt mihi in propinqno loeo sacerdotinm, eo 
res meas premittam ut, quoties necessitas ineubuerit, subsequi possim. 
Mitto tibi fa6ci[cujlam litterarum ab Auselmo Ephohno, is tibi 

1) Ha. a;grediendi. 
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mittit vetüBtos tres antores nuper excussos in Italia et domino An- 
tonio Fiiggero dedieatos. Sed, nt audio, itentm nnne hic Äugest» 
excnduiitnr; id ego ideo seribo, ne Frobenins, Bi veUet imprimere, 
operuD ludat. 

Nil (ist )|n(>(l Puuin^aitnero propter nuces mnscatas tuo nomine 5 
gratias agum, aum eas tiV)i ip^^e tiou misit. Opto te postremo perpetuo 
ineolnmem. Dens faxit^ nt te brevi intelligam conTalniBse. Noe qu»- 
cunque sors tenooritf tat Bli'miis fnturi perpetuo. Vnle. Cliristiis te 
nobis et ecclesia» snie coDBcrvet. I^uta natali die s. Jacobi apostoli 1534. 

Agnoscis tunm 10 
[Cholerum] ') 



210. Von Ulrich Zasius. 

B. EL 25. 

[Freibnrg.] 1534 Joli 27. 

Sese eomnieiidai Qnia miniilt premntiA famam et nitro miehi 
eompluria sint negocia, simtil et yaletndine solita infestor: fac, si me 
ama«, adnlcscentem ne me visitet, domi contineto. Denique, cum 
vaictudu Hurium in dies magis gliscat, quid iucri faceret s'i, cum 15 
mnlta mecum loqucretur, ego non nisi per interpretem respondere 
possem? Yale. De iiiineio Angnstano, qnis appetierit« eimbo. £x 
edibns et adeo ex mensa, erastino post Anne eto. anno etc. XXXIIIT. 

Tnus Zasiiis. 

Ad magnum £ras[mum] dominum et preceptorem observatissimum. 20 



211. Von Primus de Comitibus. 
Oomo. 1534 August 30. 

Non est din quidcm, Erasme trismcgistc, quod ad te et Clarcanum 
literas dedi, sed nt redditie fnerint vereor maume. Nunc antem eum 
istnc veniret homo cni maxime fido, <\vprianus Bonacearsins, civis 

meu.s fnmiliarissimus, huie nihil dare üterMnim nd vos non est pasr;us 
mens «TLra vos non vulir.'iri> aiiior pt sviripitiTiius. Vos amantissinium 25 
vestri liominem ne contemnatis qua'so. Nun equidem contcndo ut 
reseribatis, novi tos magnos scriptores, reges sint oportet, non comites, 
qni digni sint vel una epistola yesta'a; tantnm rogo ut redametis. 
Accepi te opus de prirparatione ad mortem nuper a*didis.se; illud 
Cypriano niandavi af! nos ut ferat. In liac pra'paratione postbac 30 
totns esse volo. 8i uiliil amplius ad te Bcribam, id erit in caafia. 
Gontendam te sequi ad campos Elysios, loeos Iffitos et amsna vireta 
fortnnatoram nemomm sedesqne beatas, nbi püs omnibns posita est 
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reqidw labonun. Ibi m« pnestolaie. Etiam are. Yot» Im et ooilna 

ntft Teilt esse deus: et dominus noster JeBiiB (^atoB. Ytle, Gomi, 
tertio deeüno kalendas septembris 1534. 

Primüs Comes. 

5 D. ErBsmo Roterodamo viro omoinm UlaBtrissimo .8., Rribingi 
BriBgobe. 

212. Voit Petrus Castolltniis. 

B. XXXIU. 14. 

Mets. 1534 November 4. 

8. Pnderct me, imo potias non anderem, obaerTandiBBime d[oinine], 
apnd tuain htirnanitattm antiqnnm illum morem pristinamqne scribendi 
consnctiidinem repi tne, iii^i tu michi is Semper risns esses. de rtiins 

10 facilitate (homiiii presertiin ad frugem redcQDti) nunqnam desperandum 
flit, quiqae michi ipai videaris altroneam propemodnm spondere Teniam. 
Adde etiam qnod res ipsa exeoBationi locnm neeeBse qnodammodo 
impetrat. Jnm aportc loqnar. noqno diiitiiis per amhnf^es. Non poj'snm 
diesimulare meam, si non ncprlitrtntiaai, haud du))ie insolentiam, qui 

15 toto pene sesquianno ita vecors inersque ful, nt initam apud dominum 
fBmnli Dotam nee litteris nee verbiB nee alio aliqao officii genere 
teetatiiB sim. Sed hec si uUo sennone disentienda sunt, ant majorem 
nbs me desiderabunt epistolara aut ego facie ad facioin luiio onarrabo, 
in oiiin> aiirt'ni fsi quid noxfr o^^t) id ipsum totum dicturus sim. Neqno 

20 enim omnino Friburg abborret aniaios, quanquam certo pulliceri non 
aadeam, ne (si id minna eontingat) levis IwminiB atqae etiam ▼ani 
labern intingar. Jam in proeinetii amn vt erolem, etLovaniam micbi 
nidus proponitur. Si liat, jam deinccps solito officiosior ero. Mirum 
in moduni niicbi arridet Itnlin. si mndo nil tnrbnlonfius accedat; quan- 

25 quam bic Status rerum innovatu!? niehil non polliceri videatur. Ubi- 
cnnque terrarum futurus sim, is Semper futurns sum cui pleno jure 
imperare qnemqae vere tnnm appellare poBsis. Dena optimna maximos 
tuam eelsitudinem diu BOrvet nobiB incolamem. Bene vale, obaerran> 
disaime domine. Metis, seeundo nonas novembr. 1534. 

30 Kx tuis übsequentiasimus Petrus a CastcUo.') 



213^ Von Joannes Botzhemus. 
B. XX. 15. 

Ueberlingen. . 1534 November 20. 

S. OlarisBime praeceptor. Quidam incogniti ex Ingolatadio has 
ad me transroisere litferas tibi remittendas, e<> ({uod me tni amantisBi- 
mnm intellexernnt Parni labens. £x epiatola Nicolai Wynmaii ad 



1) Das «weite Blatt mit der Adiease abgeaohnitten. 

460 



Digitized by Google 



— S53 — 

me fleripte eognovi iUnm non amnsum esse et qni tni sit stadiosissimus. 
Uoc nomine lucrifeci novum amicum. Epistolas, quas nup<'r ad me 
misUti, uon sine voluptate perlegi. Nnnc alia plura nagantur, de 
civitate Rhodiorum per Andream Doriam occupata, de ftdTentn cemriSt 
de rege Franconim qm dieitnr pollieeri amdlinm eontra Lntlieraiios & 
principes et civitates. Dicnnt preterca comitem de Nassaw') foisse 
apnd Franciscum regem Francornm ceUlHrrimo i-ijunnim comitatu, 
qul ab illo optima spe sit dimiüäus. L'ugari conflaimt ad Ferdinandum 
offerentes Uli totum regnum saam. Parantar, ut audio, passini dnees 
bellonun et cetera ad eam rem necesBaria, et a noetris et a seetistis. lü 
Christus omnia vertat in salutarem eventnm! Excellentia tua cnret 
di1ip:enter valetudinem suam, stiidio>orum omniiim tesaurom inoompara- 
bilem. Ex Vberlinga, 20. novembris 1534. 

Tuus, quantulus est, Joannes Bottemns. 
Glariasimo omninni tlieologo et oratori mcomparabili, donuDO 15 
D. Erasmo Roterodamo, domino et preeeptori sno modte oomibiis 
reverendo, Fribnigi. 



214. Von Joannes Cholerus. 

l>. Iii. 11. 

Augsburg. 1534 Deeember 10. 

S. P. D. Nihil gratios hoc temporis nobia eontingere potait 
quam quod hic nantias tuas nobia exhibait litteras. Eranras aane 

de te non partim suliciti; pridio enim quam huc perveniret, quum 20 
apud me esset Joannes Taumgartner, nihil potiii- lialmit (jiiara ut nie 
iuterrogaret, quid boni abs te haberem, an ne scircm quam recte 
valeres, foreut ne omnia circum te salva, subdubitare enim se ajebat, 
ne qnid tibi qnod nollet accidisset, asserebat deniqne se d[oiniDo] 
Zasio commisisse per litteras, ut de rebus tuis et valitudine se faceret 25 
certiorom. Verum \no imntiiis pcroportune suo advcntu omnom nobis 
excussit sulieitudincm. (jratissimum igitur fuit intelligere, salvum te 
et ineelimiem esse. Noa quoqoe divina elmratia reete valemiu. Bens 
faxit nt id fnat diutammD, nihil enim in hae ^ita miseriiiB dnco quam 
valitudinem adversam, nec quidquam bentius quam vires ingeuuas et 30 
galnbre corpus, id quam verum sit, novenint qui aliqaando fecere 
pericoltun. 

finsems apud nos pluribns diebns versatus et frequenter con- 
tionatus est ad pepulum, et, nt audio, contiones saas ab initio miro 
artificio temperavit et ita se gessit ut auditores facile deprehendere 35 
non potueriut quorsum in fine esset crnptiirus. Tractavit prirno 
Caput Xlli. Pauli ad Komunos de magistratibus, et cum boc diu vui- 
▼tasflt, eonduHlt tuBdom, id qnod seiebat a suis maxime exspeetari, 
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nempi' ad niafristratus pertinere eosquc suh ^ravi tlelieto teneri, 
miütjas et (ut vucat; uuiversas sacrificulorum abuuiiiiHtiuues et illam 
imaginum ido[lo]latriam anfferre atqiie extennlnare. TnctaTit deniqne 
ultimis eontioiiibiis materiam Qlam de eoeharistia, in qua ab initio 
5 protestatus est, snblatam esse omnem controversiam inter fratres snos 
de hac re ortam et jam inter omnes convenire, alni<] quam folum 
Signum sub specie panis et viui contineri. 8ed pleriquc auditores, 
qnibns alioqui anrw aeri aeeeto loti, intelligerc . sutis aon qniveruikt, 
quid tandem voltietit aut atatuerit ibi eonttnerif adeo sab deotibiiB 

10 verba cudnnt, nt clare non enuncient quid sentiant, et si id tarnen 
proi'sus latere non possit. Est certo qnod tu scribis, conantar mundo 
pevsuadere, in hoc se nihil ab Luthero üihsentire, quum tarnen nihil 
magis efficiant quam quud impudentissimam prodant impoäturaui. Kt, 
nt solent in Italia pneri, fonicnlia Ivdnnt, foris vel intns, nt id effi- 

15 ciant quod animo illornm maxime placeat et eonducat, quum longe 
intorim aliud re ipsa ap-ant qu:nii vcrbis pre se ferant. Nam (|tnjni 
obscuruiii nun fit Saxunum dm i ^ cum rui^e Fcrdinando in hoc con- 
venisi^e ut »aerauieutarü et uiiabuptista; uusquaiu tollerari debeant, 
animadvertont sese designari et aV latere nndari prjesidiu. Qno ij^tnr 

20 firmiorcä sint, dant operam, quantum [fieri] poteet, ut aliqtio glutino 
se Lutheranis ronjungant, et assimulant se prorsus nulla ro ab illis 
disseutire. Et hujus rei caui^a Biizero a aodalibus demandatnm est 
uegocium hoc, ut per umnes suie farinao civitates et loca discurrat, hoc 
nrntnom faedns annnntiet; quod et ille (qn» ejas est indostria) miro 

26 fuco strenne exeqnitnr, pridie hine Constanciam profeetus, injnnotani 
provinciam exeeuturns. 

Audio riallfirutn ropein nd t-xstirpandiun i^utheranisnium per 
Universum reguuni adjecisäu auiumm et jam mira cxempla in quosdam 
deprehensos edidisse, quosdam etiam tIvob ferrois caveis bidosos, 

311 ex[s]etii8 ling&is, per posticam partem adhibito igne assatos neeasse 
crnciatu diutino. Quod an verum sit, te ipsura latere non debet. 
Sane ajunt liic nostri negociatores Lnteci» ultra cc. ci^es primarios 
aufugisse. 

Kihil est hoc tcmpou quod intelligere malim, quam quid agatur 
85 in Anglia, an rex adhnc amore norie nnpt» ineensns ssoviat; fernnt 
hie euni jam aoimain ad alteram illiuä sororem adjeeisse. Sed nihil 

aH^ue intelligen' «rf'stio qiiam Mnri tili tiaga'diam quam catastrophen 
nnrta sit, quid de Kofi'ensi quidque de aliis in vi[njcula- conjectis 
actum sit. 

40 Si anabaptUta tnns (de quo mihi scripsisti) jam ad te rediit» 
non dttbito quin omnium rerum, ([ua; illic aguntur, certior esse possis. 
Qnare te rogo, de rebus anglicis omnibus nobis perscribas diligenter. 

Nostri nc^ociatdrt'ä qni in Hispania uci.'^riciautur. pro cxplorato 
attirmaut esesarem aduruare profuctiuuem ud italiam et jaui delectum 
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luiberi per nniversas regiones; qnamvis multi item sint qui credant, 
eum delpctnm non ad ca»sari8 percp^inationem fieri sed ad instruendam 
classem, qnam vere proximo una etiui novo pontifice habitaras sit, duce 
Andrea Doria, per totnm inediter[rJaiionm mne contra Barbaros, qui 
elapsa oatate non exigua damna Italifo intalere. Qnod ntntm Terins 
sit} eventus brevi docebit. 

F.x Urhe ^cribnnt amici, et refemnt qni inde nd nos redcnnt, 
puutilicem Paolom III. toto conatu incumbere ut cbristianos principes 
rednoat in ecncordiam, et speraie «iMin Anglis et regem et regnnm 
ad obedienciain rednoere Gum gatisfactione omninm partium. Qnod 10 
qaa ratione fieri possit, in^eninm meam siiperat, licet 8ciam magnia 
diis nil esse impns[>]ibile. Fernnt ( jT-sarem tria peragenda proposuisse, 
primiim ut Italiam padtic«t, ut coutirmet labautcm religiouem sive per 
eondlinm vel alia ratione, tertio nt' bellum gerat contra Thnreas. 
Qnod 81 1) in eonfirmanda et restanranda religione ea remedia adbibebit 15 
quibns audio Gallum uti, vereor ne morbus magis incrudescat et tandem 
exeat in tyrannidem intoUerabilem. Id oerte faturiun Yideo, si (ut 
vereor) cuouUis aures prebebit 

Quibus maxime novioins pontlfez Paulus propensua fiitnnn sit, 
Gallis vel Germanie, id adbuo nemo dcprdiendit, licet tu existimes 20 
nun benc agere Germanos, qui nimium libenter rumores odiuäos serant 
in Gallos. J^ed id memini««c df»be!5, Oerm.mns non sino causa id 
facere, qui persuasum habeant Gallos uuuquaui gib! tidem datam ser> 
Tasse neqne uaquara gencimn populum seque sublesta^) fide esse ae 
iste gallicus. 25 

Mitto lue tibi cpistolam a Francisco Kupilio, commnni amico; 
eam mihi rcliquit jaoi olim Faumgartuerus, quum binc ob pestis 
suüpicioncm proximo euiigraret 

Miror quid istie agat Luscinius, qnod nnllaa unquam, postquam 
proximo hinc abiit, ad me dederit litteras; Tideo me ilU extra numemm 30 
esse, idque ideo, puto, quotl vitleat me tecum amiciciam constanter et 
diligenter colere ideoque censeat -i- inilii irasoi necessum esse, qn^iiiilo 
ipso tibi fortassis parum sit amicus. Verum id est quod miuimum 
me solicitat, licet illa sua tacitumitas perpetua certa signifioatio alt 
alienati animi, de quo illum curare ainam, ad me nihil spectare pntabo; 35 
soire tamrn velim, qualem se gerat erga te. 

Fiiggerus aj)iid nos non c>i multis jam mensibus, a diticat tamcu 
aute bicnnium inceptas sedeä muguilicas, absens et cxtor[ri]s patriae, 
pntat fortassis indecorum ibi esse, ubi non sit qui fuerit; mamlt igitur 
cum incommodo alibi vivere. Sed nihil o^que puto illnm dolere ae 40 
simultatem qnandam cum amicissiniis (luibusdam hic cimtractara. 

Spero tc liac liyome aliquiU Ificiibrati'iiiurn tiinrum proces:?iirum, 
velim autem maxime Cuutionatorem tuum, quum uiiiversi magno desi- 
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derio exspectant. Ro^o qmm naetas faerto nUDtiiiiD, ad nog rescribas 

et me de Moro et rebus anglici? facias certiorem. Vale, Erasme 
optiiiK» maxime, et me perpetuo in tuorom nnmem a-^Muiscas Cliristiis 
te uubi» coiiiservet. Data AugustJD Viudeliconiiu M.D.X.\Xilll. die 
5 X. deeembris. 

Agnoaeis Cbolernm tamn mancipatiniiuDin.*) 



215. Von Conradus Nyd«r. 
XV. 14. 

Cüblenz. 1534 Deceinber 20. 

Salutem in qui ventis ocia mandat, illn>tris.sinM notninis 
domine Erasme, fautor unice. Nolo te latere, quo pacto litteras coni- 
mendalieuM praeBentariin, quas benigniter ac graciose mihi commoni» 

10 casti (dam es Italia tibi salntacionem a domino doctore Johanne 
Manardo, Ferrariemi medico, nec nun Anshelmo Ephorino, praeterea 
litteras quai^dam n ifmdara lo^rato. quas adliuc foves, ac Snhimtic 
(irineo-)) ad aiLhiepiscopiau Treveienscm. l'^orte fortuitu idem n ven ii- 
diasimiis archiepiscopus tunc temporis in arce apud Couflucuciaai pedeni 

)5 figebatf cni^) ad manns proprias per me praeBentatas illico apperiens, 
legens ac relegens, multuque gracioaiores erant littere tue arehiepiscopo 
({tiam viole aniatoribus dedicato, romraisitqne «5«M'rotario ut ista tua 
trianuB summa dili<ijen(ia rtistodirctur, insuper quuniudu ns \)vnv< 
tc liaberent et qualis tua i r^>t-t valetudu sciscitaus; respondi iu quaulum 

20 potoi, te per Dei graeiam perbelle valere. De litterie antem ad 
Cristophomm Ksehenveldium Popardiensem quid dicam? qui cum 
manum tuam in>pii i< bat, intimis quasi praecordiis oscnlabatur, et illico 
inter prandendum arcbiepiscopo monstrabat permisitque legere. Post- 
qnam autcm cmuli mei tales litteras cummendaticias praeäeutatas iu- 

25 tellexemnt, somma ignominia aSiciebantm- ep:reque ferebant ae dentibns 
quasi frendebant, dixeruntqne se velle talem eommendacio[nem] apnd 
dominacionem tuam infrin}»ere. Ko'so i^itui . iramo obsecru, si forsan 
eorum Bcripta ad te perv^nfriiit, ut in aquam et aurani scribere velis. 
äuut eurum nomina: üüus Comeliu» lioüuerf alter Johannes Eychman 

30 alias .Driander, qui falso ntitur nomine doetoris, ambo adhno incole 
civitatis Conflnentinffi. Preterea qnod novi ecribam nihil est, nisi nnnc 
me agere ac habere, suo autem tempore refferre frraeias. Onm hoe 
▼aie bene in Pyleos annos. Kx ('onrtnenrin, di rombris 20. anno 1534. 

Tuus dcditissimus Conraduss Nyder, 

35 arcinm et medicin» doctor, civis GontiueDtinus. 

Totins philosopliin indagatori nec non sincerioris theologie pro- 
feasori, D. Erasmo Roterodamo, nnnc Fribnrgi Brisgoie agenti, domino 
et patrono sno observandissimo etc. 

l) Reiue Adresse. 2) t'eliU etwua. Z) So! qui? 
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216. Von Christophorus Gering. 
B. IX. 14. 

AngBbarg. 1585 Januar 99. 

Glaiissime doetisgimeqne domine Emme, «oiiga nomine Conrat 
Tanmair a Manderichin^en debet exeellentiae tnae adferre vas pannis 
atqoe funibus iinpllcitum, ia quo oxcellentiu tu;i inveniet vasa duo 
incluaa, unum, quod majns est, vino Gattanarico, altcrnm Mulvas. 
plena. £a amico, quo redduntnr, accipere velis aaimo. Anrigae nihil 5 
omnino des, qnia jnstom ae liberale pretinm ipse aceepit apnd noB. 
Et qnamviB nihil dnbiio de anrigae fide, niliilo minna tarnen exeellentia 
tna, si vacat, potest rescribere, qna fide reddiderit aariga commissom. 
Interim exeellentia tna quam bene valeat et me sibi semper commen- 
datnm habeat. Datum Augustae, XX Villi, januarii anno a partu lu 
Virginia M.DJCXXV. 

Exeellentiae toae obedientiBBimns domini Joannis Panngartn^ 

a Pannga?ten ete. seeretariiis 

Christophorns Oering. 
Et prndcntia et eloquentla inconiparabili viro domiuo Erasmo 1& 
Roterudamo, tlieologo nostru uuuc seeulo »ummo, duniino suo imprimis 
▼enerando, Fribnrgi Breiagoiae. 



217. Von Tlelmaiiiiiit a Fom. 

B. XVI. 15. 

Cöln. 1535 Febmar 3. 

S. P. Literas hisce nlligatas amici ad me dcderunt istuc per- 
ferendas, qnns si paulo terape'^tivins accepissem, per tabellarinm Imjii:^ 
civitatis, quem mcas tibi reddidissc spero, transmisisscm. Ea occasioue 20 
excliiäa, expectanda fnit alia, quam unnc demnm alias nunoius Spiram 
aTolatOToa mihi prebait Dlie enim habeo meoB aretissimo necessi- 
tudinis vinculo mihi astrictos, qni literas meas non f^rravatim desttnarc 
solent. Tabellarius, quem istuc misi, in horas expeetatiir. » n quidem 
ardentiti? quo magis in spem feiur, tuam diguitattiui mihi de com- 25 
uuuibuä tuid rebus ae toto vita) statu diligenter scripturam. De Con- 
eionatore si mbil seripaisti per tabeUarinm qvem istoe misi, obeeero 
nt primo qnoqne die me verbulo certiorem reddas, qnid de eo libro 
tot annis ab nmnibus doctis desiderato sperandura sit. In opido 
Vesaliensi ducatus Cliveusis anabaptistica seeta ceperat .Niias recipere 3»» 
vires. Pristiue leligionis aasertores re <>1 facta, viribus majores, aumero 
qmndeeim') cepemnt Ifox indicant priucipi, quid aetnm sit, qoi e 
yeatigio eo suos misit eonailiarios. In Pliiysia quidam captUB eat qni 
pro aerratore Gliriato passna est se adonuri, qni foeminam i^nd bo 



1) Zeitschrift des Bergisohen Geschiobtsverems i, ä. 3G1. 
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habiiit qiirim ploriqtip ajnnt enm rircumduxisRP pro diva Virgine, non- 
Dulli pro uxdie. O coeluni, o terra! F'ridie natnlis piirp;ate Vir^'ni» 
[I.Februar] quidaQi ex anteaiguauiä anabaptidtis Muna^jterieuiiibus autori- 
tate areliiepiBcopi nostri prope haue eivltetem exnstns est vivus.!) Cun 
9 in rogimi dnceretnr a earnifice, ago tibi ^ratki, Inqnit, pater eoelestils, 
mm mihi illaxisse diem, qno tni amore hos crnciatns, hoc fiopplipinm 
subire coutinget. Rogo accenso inclamavit: Pater, in iiianus tuaö etc., 
reliqua nostL Bene vale. Tuiuultuauter ex Colonia Agrippiua, anno 
domini MJ).XXXV postridie natalis pmgate TÜriiriiiis Marie. 
10 Tne dignitatfs numdpiDm 

Tielmannus firavins. 
Abt^ülatibüimo et theolugie et omnium bnnariini litorarnni antistiti 
. Desiderio £j-aiuiio ßoterodamo, d[omiiio] et patrouo uiürtalium longo 
ciianssimo etc., apiid Fribnrgam Brisgoieun. 



218. Von JoimiM diolorns. 

B. UL 15. 

Augsburg. 1535 Febnuur 8. 

15 S. P. D. Prscsagiebat animus, qnitin proximas meas ad te darem, 
morbo tc aliqno implicitum laborare. Idem ccrte metnebat etiam 
Paumgartnerus, ut ex eisdem litteris ioteiligere potuisti, qui, qnod 
uiliil de te tntelligeret, non param meooin erat solicitns. £t hoc 
certe fnit qnod Zasio ai^mentam prestitit illins eptetoliOT eigas mihi 

20 cxemplar transtnisisti , quando non dubitem qnin jam pridem Zasio 
de liac suH solicitodine aliqaid significaverit, ut ex litteris ejos facile 
deprekenditttr. 

Oatemm qnod soribiSi ut te Fn^^ero et Pavingartiim eommendem, 
proTsns snperraeanenin est, nam nitro te (nt tan meroitiir TirtoteB) 
2& amant et eertatim ita dilignnt, ut dnbium sit qu\ü illomm eonstantior 

et ardontins, nisi qnod Panmcrartneri liberalissimnm in«?oninni l:\ti m>; 
ubique se paudat; is eiiim, ubicuuquc datur occasio, non desinit 6uid 
mimeribiu andeos lioneBtere, yir certe (vt et Zasins teilatar) immer* 
talitate dignissimna. At neu hos diios solos hic habes qni tibi farent, 

30 sunt alii quam plurimi, quos vel inter veros, indubitatos et constantis- 
Bimos atriico?« prjecipuo loco connnmerare potes, etiam tibi adhiip non 
noti. Nam de reverendissimo epi^copo nostro hic nihil commemoro, 
cujus candidum peetns singularisque amor et pietas erga te, jam 
pridem tibi cognita, mea testifficatione non egent. Qu» com ita nnt, 

35 tibi persuailcas vclini. nihil gratius Fufrjxcro et Paumprartnoro posse 
contirigere, quatn ut aliqnando tibi ofticiam gratum exlübeant, modo 
intelligaut quid tibi eftici vel prestari velis. 



1) Job. Kloprirs wurde in BrUhl ▼erbrinnt Vgl.: Die Qeseblohiiqnellea 
des BiatinuDS Münster. Bd. 0 S. 115 

466 



Google 



Lucrr Rem (iit jtjs[8]i8ti) tuo nomine p^atias c/i ilili<roiiter 
litterasque tuas Patavium mittendas commisi, pollicitus est tibi omuem 
suam operam rebut» omnibas; is habet fratrem episcopuiu CliiemtinBem,') 
doctom et ▼irnin boniim, tili ethiai stndiosiini, et mihi amieimi nrÜ»- 
eimiim et pfttronnm singnlarem. 5 

Reverendissimtis episcopns Augnißtensis apud oppidnm Dannbiüntim 
Werdeam 8uevoram agit couventum, cni et ca'saris nomine pra'sidot. 
TractatOT adhuc de novo foedere inenndo, sed, nt iniiii videtur, leutius 
proeedit ob libertmm etvitatoiii aifrjogsntiam Tel petslaneiaiii potius, 
qa» aibi peTsiiaseraiit sine sno 8uf[f]ragio nullum fssdna oolre posse. 10 
Pnto antem nos habitnros saltim inter aliquot principe?, nobiles et 
pnelatos (nt vocant) eccleöiabticos certum f^dus, etiam si niilhi' civi- 
tates accesserint; id tarnen an tranqnillitati ecclesiastic» cooducat, non 
e«ti8 mihi eomttel Compertmn sene est regem Ferdinandun, diioem 
Bavarie comitesqne Palatinos, marchionem Brandeburgensem, adjunctis 15 
sibi archiopi^eopo SaUzbnr'j^nsi Bambergensi Eystetenai et Ängnstensi 
episcopis, jam fa;dus mutuum perciiB[8]is8e et jam sibi comites,^) barones 
et cseteram istarnm regionnm nobilitatem et ecclesiasticos prselatos 
eoneUiasBe et jam eiTitatibns medium nngnem ostentare, üeet fama rit 
aliqaas orbes accessuras qua; sectis adhnc non favent. Hiese tarnen 20 
vohiTifjites eontrnvi;»? et ptndiornm diversitas factiones ingentes paiere 
pussuut, suo tomporu malu iugenti erupturas. 

De Luscinio nihil est quod eis solicitus, probo tarnen quod ita 
M gerat erga te Lnseinins nt de eo nihil possis eonqveri; nam quod 
de 60 ad te seiipai, nnlla alia ratione factum est quam qnod pntabam 25 
illnm emi^asse, quod nihil de eo') audierim mnlt.» t<'m|iior<v 

Sed qnod putaä me tuas litteras aliquaudo liberius scriptas 
amicis ostentare, eo plnrimum falleris, neqne adeo veliia ine ex 
aliomm Ingenio existimes qni mox, nt ^el litteram nnam abs te oon- 
Bequnntnr, continno omnibns pnblicant gloriolam inde eaptantes; mihi 90 
lonpe alia mens est, neqne enim memini*) cuiquam mortalinm ei)i?tolas 
tuas legcndas exhibuisse nisi forte reverendissimo episcopo nostro aut 
Paumgartnero, in quibns tarnen secreti nihil erat, Antonio Fuggero 
Bonnnllas aliqnando legi dnm liie esset, sed exeerptim loea qn»dam, 
non inte'^^ras cpistolas, indieavi potius quam perlegi, cfeteram mortalinm itö 
nemini. Piures sane miln sunt noti hie et familiäres, verum amici, 
quibos fidam, admodum panci. Nam si unquam homo honiini lupus 
foit, hoe maxime nunc tcmporis esse cxperior, doctus non sine mco 
ingenti malo. Soleo et ego qnidem apnd te, qnidqnid in bnceam 
venerit, sine delectn effntire, perspectam habens cum pmdentiam tum 4U 
et fidem tuam, nnnqnam hoo apnd alios ansnma. Qnare prorsiu nihil 

1) Aegidius Rem, Behm war Bisehof von Ghianisee 152ä— 30. Hooyer, 
DentBche Riscliüfe S. 24. 

2) Ua. cummites. 

3) Ha. deo eo. 

4) Bs. nfeminL 
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est quod verearis, ue tuse epUtol.T a nif piiblirenfnr; Fidoi uon sqae 
credere possis ac mUii, peues qaem tutu omuia dupuaerc queag. 

Andio regem OUIis» denvo mnltos oapital! psn« affecisse qni 
de Latheiano dogmate aecocuiti Bunt, et mnlto ctiani plares fuga elapeos 
5 diversas regiones jam petcre. Forta?sis noniiulli Basileam et Argen- 
toratuin pervenere, id te non pottcrit latere. Si nostri Augnstani 
foedns cum aliis Sueyis non inieriut, vereor nos hic tatos esse non 
posse, quannTifl certa relatione intelligant, horribilia mandata a esBare 
pr« manibns esse et nuper ex Hispania pervenisse. 

10 Anibrosio Ouinpix'nbtTj^io, ut jusseras, te oxrnsavi, qnod scribere 

nequiveris pontitici. ^oripturus autem sis quam primiun sanitati fueris 
restitutus et conlinuatus rectias. 

Uitto ad te presentibiis nnf^ eujnsdam Oomni, qni mihi eane 
eonum agere videtur, quantum nna atqne altera pagella yidere lieoit, 

Ift nam plura lefrere tahellarii festinatio prohibuit, quando bunc dialogum 
nactiis »hn qnuua jam bas litteras crara occlnsurns. Nt'sciu an antea 
videris, paruiu tarnen referre pntavi sive videris sive nou videris tan- 
tnhB aareimil» jactura, referre antom tna exi8timo ut httc qnaliaonnqne 
sint videas. 

30 Postremo in tna epistola adjicis, te mandatis tlüs me oncrnre: 
ro^o iie id pxi?;times. nam id, qnod tu mibi mandas, non soluin me 
uon gravat t»ed mag!» me gaudio afhcit, si quid tuo nomine contigit 
ezeqnendiiin, qmim etiam niliil milii posait gratins eontingere quam 
obi mihi datnr oeoasio quacniiqiie ratione de Erasmo meo bene 

n merendi. 

Addobito ne riiimppeubergiuä sub tuo nomine venationtm Rom» 
exeieeat, cum per tuas litteras apud puntificem et cardinales sibi 
adltom et gratiam stmat Noeeo enim hominem, qui freqae&ter alieno 
nomine se vendere et gratiosum facere soleat et inde Inenim oaptare. 
SO Ufte liberius scribo, ut homines ignotos notiorts liabeas;. 

Reliqnura est ut valeas. Deus te servet iueolumem, uuicBin 
deeua orbis. Data Augustai, die VIII. februani 1535. 

TniiB ex animo Gholems*) 

. . . imo atqne integerrimo [Eras]mo Boterodamo 

3& principi, amioo [incJomparabUi, Fiibiurgi 

219. Von GbrMophonit Etohenfelder. 

B. XV. la 

Boppard. 1535 März 12. 

S. P. Matmo sum gaudio affectus proximis jam literis tuis,*) doc- 
tissime iürasme, quibus oognovi te prietina adhuo et reeta praeditnm 



1) Ha. fberit. 

2) Mit bfigenigteui Zeicbeo. 

3) PerilBie videntor. B. 
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esse valetudine. In ea euim totuh sum seutencia, ut putem foelicissi- 
mam fore non rem literariam tautum sed et Germaniam ipsam, si te, 
smim IvnMa «o deens, quam divtissime habaerit saperstiitem. Ego sane 
non minus gandeo te uniim foeliciter reeteqne Talere, qDam meos mihi 
charissimu'^ , hoc est conjnL'em et liberos, qno8 tu qnoqoe (sit «;:ratia 5 
tibi) recte \;i!(Te sumniopere ex jttas. Caeterum non deero Conradu') 
illi Tel tui cuu&a quod liuuc mihi tuue literae commendaruut, ubi öese 
olitiilcrit oeeasio. Unom tomen hoc te utinam exorare posaem, qnod 
eeiam antea te per famulum tuum oravi, ut psalmnm illnmt) qni mihi 
prae ccteris place! , Beatus vir qn] timet Dominum etc., uxor tna 10 
Bicut vitis etc.' in mei meorumciue u^ratiani justa interpretacionc ex- 
plicare non giaveris. Quo simul et rem mihi gratissimam feceriä, et 
htmi omnaB cognoseant me non vulgariter ab Erasmo amari. Bene 
▼ale, vir doetiseime, dia nobis nnivenaeque Qermani» saperstes. 
Saliitnt te uxor mea reTeranter atqne amantor. Datae ex Bopardia, 16 
12. marcii anno 1035. 

D[ominationi] t[naej deditisaimus 

Gbifetoj^<KniB Esehenidder, mann propria.') 
Tirornm faeile omninm dootls^o, d[omuio D. Erasmo]^) Rotero- 
damo, domino et patrono 20 



220. Von Joannes Fabor. 
B. VL 12. 

Wien. 1535 Mai 15. 

S. D. Erasme doctiBsime, quod tam longo temporis spatio nihil 
ad te literarum dederim, non in eam partem accipere veliä, quasi 
animus meus abs te sit alienatas. lila rerum perturbatio, quae apad 
HOS aliqnamdin vi^^it, effeoit nt gcribendi offitinm ad optimoa qnoa- 
qne intermiserim. Si qnid tarnen ea in re desiderasti, faoiam nt 25 
fireqnentius ad te scribam. Interim tarnen, qTTod Deum optimum 
maximum testor, araicitiae nostriß memoriam sauctissime colui, teque 
tuosque pulcherrimos couatus ubique gentium copiosissime depr%dicavL 
Faxit Dens, nt din nobis sis snperates, ita enim nberrimls stndionun 
tnorum frnetibns frnemnr. Sed de bis satis. Nova anne, si placet, 80 
audi. Turcarum imperator ante nnnm ;it']TH" rOternm menpem ex 
castris Persicif^ l('L^■^tu^l ad :ierenis>iinuiii re«:eni uostrum aniandavit, 
hodieque aitcrum Buboiisit, is etiam maxiiuis itineribns ad nos perveiiit; 
qnid velit adhne non constat, suspitio tarnen est petendae paeis. 
Adsnnt etiam hie oratores Joannis Vaivod», qnottidie de eonditionibns S5 



1) Coarado Nydero. B. 

2) Psalmum 12$. B. 

3) Unterschrift von £x Bop. an and Adresse eigenhändig. 

4) £to Streifen am aateien Rande abgesehnitleB. 
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pacis agentes» nee dobito quin aeqnissine sint impetratari. C^eur 
▼wo Bucinonem CatiialoniiB ciTitstem enm instraettMiaia daase per- 

ventt, belli maritimi aleam periclitaturus ad versus Tnrcicos piratas. 
Haec sunt remm novamm capitn; ßi qnid acciderit deinceps, certiorem 
5 te faciam nata ita occasione. Caeteram si quid studio, cura, diligentia 
M offitiis meis tibi eommodare potero, prolixiasime ac cvmnlnläiriBe 
prmrtnbo. Bene vmlere te jnbeo, Ernsme doetisfliine. Vienn«, icUbns 
maji HDXXXV. 

Ex animo tnns 

10 Joannes Faber episcopus Vionnensis. ^) 

Doetiflflimo ne prattuittasimo fheologo De8[idcrio] Eraamo Bote- 
rodamo, unieo nnice observando, Frybnigi. 



221. Von Ambrosius de Gumpponberg. 

B. I. 18. 

Born. 1535 Juni 1. 

Carianme domlne E^sme, nichil pronunc digni tibi scribere 
posanm, qnod non perfeetim et eopiosim a eommtini<)noBtro Lndovieo 

15 intelligere poteris, qni te de omnibns viva voce ad plenum informabit 
eritque michi apnd te loco epistol». Sed hoc te latere nolni, te brevi 
bona nova, uti spero, ex Urbe habitnrum etc. Et taudcm pluribus 
meto literia nnica epiatoln respondere velis qneso. Ingenti enim 
deayderio expecto aliqoid laterarnm a te, nt eertior de bona tna vali- 

30 tudine factus habcam unde gandero possim. Et insuper mnltocies te 
adliortntus 8um, ut quibusdam cardinalibn?: seribero« illisquc tc 
familiärem faccres, nam id tuam causam maximuperc promuturum fore 
pollieituB snm. Bogo nolls ommittere, quantom enim profninnmi sit, 
ex Lndovieo nostro senties. Vale. Es Urbe, kalendis jnnii 1535. 

25 Tuus Ambrosius de Oumppcnberg protlionotarius apostolicus 

et Sacra caesarea majestate solicitor subscripsit mauu propria. 
Clariissimo simul atque eruditissimo domiuo Erasmo Koterodamo, 
domino et fantoii digolBBimo, Fribugi Brisgoe. 



222. Von Papst Paul 3. 
B, 11. 3.3) 

liom. 1535 August 1. 

FanIttB pftp»in. 

Dilocte tili, salutem et apostolicam benedictionem. Memores probitaÜa 
30 et iunocciitiae tuae et in vano diadplinamm genere eminentiae nec minoi 



1) llDtersehrift von Ex animo ao eigenbSndig. 

2) Vax tT^jünzen amico? Gemeiot ist Ludwig L5or. 

:n Bursche! hatte nur dne gleidi&eitige Abschrift aar Vorlage. Nach 
dem Original ist dae Ihm«, dOMen Wordant Ton Bagvald in den Aimalee 
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enn sd^oniis doMvtorat fidel nmm li 

pnguasti, praepositiirara Daventriensera Trajectensis diocesi^ per dliitum hoiiae 
memoriae Joaimis Yinchel vacantem, quae seceutorum flürcnorum reditam 
trilniefe dicHnr, tibi grate contnliniiis, nt aliqnod jam preminm ttiae rirtntis 
agnoscas. Ne antem expeditionis taedio ati|vic iinju ii'^ii benilicium commintiatnrj 5 
litteraä a^ostolicas auper ea expeditas propediem ad te roittemus, paraii viiluU 
ist eraditioni tnae, nt jadicio et animo faranma. ita etiam elTectu per qnanlibet 
opportunitatem favere. Dutimi R^raae apud fanctnm Marcum sab anaiüo 
piscatoris die prima augiisti i>outifioatuä uu-itri uuno primo. 

[FaUna Vigil.] 10 

(Dilccto fiiio D«fiderio Entmo Boterodamo.] 



223. Von Petras Itoriif liiit. 

RZL4. 

Mailaad. 1535 AngiiBt 16. 

Hoterodamo suo 3. D. 

Et si, pritfr amplissiino, XII. istiiis rem soccc^'^niMf^Tip 'I'ihm tfinnni 
perscripserim , propcdioin ad te adventurnm credu, occurente tarnen 
presentinm ostensore uiiuime visnm est hunc absqne meis litteris einere 
ad te pervenire. Nolvi te celare ex Urbe hodie noB habvisse, cardi- 15 
nalem Medices') in opido Ilitri e vivis excessisse; hnnc veneno snblatum 
nemo est qui dnbitat, atitorc .lufoni Alexantlio Vitfllo veneficium 
patratum dicunt. Ts est qui Allexandrum Florentinoruin dacem 
gabemat. Cetera per te ipsmn judica. 

CaidinallB Rayennatis^) res meliori spe agitar; peculio, si quid 10 
peccareritf ablnet Cardmalis ParletensiB') Urbem applicnit secretiori 
a rocTP siio coniuiissione, cum pontifice raiisam pnrtracfat. Intrroa a 
Oumpcnberfrio no-^tro arropi nihil. Oura iit quam probperriiue valeas. 
Me ama. Ex Mediulaiiu, die XVI. augusti 153S. 

Tons Qsqiie ad einereB Petras Merbelios. 25 

Insigni theologo et viro integerrimo, domino Erasmo Roterodamo, 
patri peroptimo, Fribnrgii BrisgovU. 



224. Von Tielmannus a Fossa. 
B. XVL 17. 

CbhL 1535 Anlast 17. 

S. P. Vehementer amo pietatem et amurem i^ttim tuum crga 
me, Eraame, domine et patrone mortalimn eharisBime qnod tarn erebro 



ecd. 1^-'- /.iiij] Teil abgednickt ist fv ir ^'i rlur erwähnt, der auf S. anch 
das ia derselben Sache vun Paul Iii. an die Königin Maria von Ungarn ge> 
lichtete Brere nach dem Original yertMüHitili^t bat) abgednekt yon Wuh. 
Tiacher. Erasmiana. Basel 1876, & 84. 
I; Hippolytus. 

2) Accoldi, Bened. 

3) Da Beilay, Job. 
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epistolM ratogTaphis ad nie mittis. VtiiiMi Hnnui mth! «liqnanto 

favorabiliores haberem, ut si non pari, saltem aliqnali scribendi peritia 
et facilitate mihi respondere liceat. Sed Diulfo-;, qiii nie.T farinsR snnt 
sodaleSf hoc comici dicto contentos vivere oportet; ut poäsamiis, quando 

5 vt volnmtts non licet Liter» tue bona fide mihi reddite snnt omnes. 
Priores antem non per Irenicnm Phrysinm jnris dootorem quem nomi- 
natim cxprinvis, sed per aliiim qnendam, civem Basiliensem, anrifabrum 
opinor, railii de facie notum, ntpote qui sepius Hieras tuaa ad me 
pertulit »M a Frobenio redditae. Profeotns est Autverpiam, negotiandi 

10 nt opinor gratia, reditmus ad no6, nt dixit, post dnas hebdomadas. 
Non faeile dixerira qnantiim ex animo ^andeani, quod nunc tandem, 
freqncnter et a me et a nmltis aliis sollicitatus, ad absolvcndum opus 
de ratione concionaudi animus tuus incalnerit. Multis apphuisibus 
magnaqae reverentia et religione ab omnibus doctis saniqne jiidicii 

15 hominibns exoipietnr. B«ie babet, et tnnm eonrilinm lando, quod 
Frobenio te adjnnxisti, nt, ai forte inter ferventia prela aliqnando 
opus Sit tua Opera, mnx cnmmodc ad mannm adsis. Video te abhorrere 
a celo Friburgenbi quod te hucus(jue immitius traetavit quam olim 
Baslliense. Qnodsi in hac soli mutatione animus est persistere, fiet 

20 id qnld«n non absque tnanun rernm jaetnra, tum propter magnificaa 
»des Fribnrgi paratas. Sed praeetat rerum facere jacturam quam 
corporis. Ill.ne enim qnacunqne occa.sione vel easu fortuito amissa 
aliimde parari posstmt; hoc antem, quod tibi natura imbccille et multis 
iniirmitatibuä obnoxium dedit, ubi semcl cum morbo ceperit coUuctari, 

SB non perinde faeQe pristino reatitnitnr vigori. Ob id Telim te exao- 
tiasimam tue valetudinis curam habere. 

Monasterium Westphalie , infoelix illud anabnpti^tavtim <]omi- 
cilium, expugnatum penitusqiie ttirbatum est. TrruistUua ([itidam hujuä 
expuguatioüis fuit occasio et semmarium. Is secum iu aaimo expendens 

30 ae pennria eom[m]eataa jam lere deetitntos esae, nt ipsie ant fame 
moriendnm ant ferro viam aperiendaro aut hostem deditione placandnm, 
nocte quadam, cnpifMi? sno 9:\\iit'\ prospicere, loci et temporis ratione 
observata civitate elapsus est, cousilio tarnen regle cui dixerat se 
curaturum exti-a civitatem qnod foret in commodum et utilitatem 

86 totins reipnb[Iioe], et ad eaatra hostinm progreesns. Cnm jam eastris 
imminerct et vix ad lapidis jactnm abesset, dedit symbolum militare 
quo petiit admitti ad oidloquium, qnod haud deneiraluni fnit. Pro- 
niinpens itacpie in vcrlia, Viri, inquit, probi et reruui beliicarum 
perilia clari, cum Iiis proximis diebus tacitus in animo revolverem, 

40 qnam graviter in jas militare peecavi, ntpote qui dndnm episcopo 
▼estro lidei sacramento astrictus, nulla ratione aut uccessitate compulsus 
cur id fncereni. omnis reliprioni-J fltlui et probitatis inilitaris factiis 
iimiiciiKtr, turpiter ab eo deteci et ad iiosteb iulidelej?, bcctarioö et vite 
impuritaie improbissimos impiissimosque tranöfugi. Que pena pro tali 

45 culpa per me admissa mihi merito deberet infligi, vos non ignoratis, 
optimi militee. Nihilominns Bi epiacopna ipse et vos pariter cum eo 

472 



Digitized by Google 



_ 866 — 



dementia opus iu me volueritis exercere nec ullo in me sevire ferro 
sed totam illnd, qiiod in jus müitare « me admissnm est, penitns et 
ex animo ndbi eondonare, dabo sannm aliqnod OOndlitun qno intra 
dies paiipos civita? in potestatem episcopl ac omnium vestrnm tradi 
debeat. Nemo rejecit (juod proponehnfur. sed tenaciter ab omnibus b 
arreptum. Mo& perductuä eät ad episcopum, ad cujus gcnua äupplex 
proTolntas exposnit eadem qiie nnno endivisti, et plaeoit similiter 
episcopo ac potestatibus vdi^enter eonsUiiim. Quid fAetnm? Moz 
fiebnnt apparatus ad fiituram expnpnationem Ex val!i<, qnse niimero 
Septem erant, Borte eligontm* triginta quiuque qui conjurati una cum iO 
transfuga viam prepararent. U^ec res cepta est in festo natalis 
Joeimis baptiste [Ji4, Jum] nndeeima hon noetis, ad quam transfuga 
dixerat se reditnnim. Glancnlnm itaqu per fossas et aggeres con- 
scendunt moenia ac inveninnt omnes vigiles, qui in opciirsu erant, 
alto sopore oppressos, quos jugulabant. Transfuga, qui erat claviger 15 
regis, solns ad illom transcnrrit qui se absento offitio clavigeri fimctas 
erat, ac poposeft sibt oUves restitai, qiiod eie fisetnm est Regreditnr 
ad BI108, quos invenit bene animatos. IIos triginta quinque mox sub- 
seqnnti sunt trecenti cum ono vexillo, etiam per eandein viam qua 
ipsi precesserant. Keliquuä exercitus, ut con venerat inter eos, statim 20 
seqneretur, ingressurus per portam quam aperuerat transfuga. Uli 
treeenti magno elamore facto, cum pancnlie aliis jam dictia, inprimia 
occupant snmmum templum in quo bombarde erant validiores, deinde 
forum, nc relinqeretur ansa rebellandi anabaptistis. Pngnabattir strenue 
a nostris ac quisqae boni ducis simul et militis mnnia obibat. In 25 
omnes viro« srnritam est, etiam in maltos post tridnnm et qnatridnnm, 
qni in locis cdinm abstnisloribas latitabant Nee dabatnr istis otinm 
in tanto pngTie fervore cogitare quid agerent aut ubi manerent copise 
in castris relicte; que eum civitati apprnpinqtiaront. vidont portam 
pensilem esse demissam, qnod forte scorpio quispiam fecerat qni supra 30 
portam in loco secretiore delitnerafc Qmre snspksabantnr soeios, qui 
in eivitate erant, proditione circumventos. Pngna in eivitate dnrabat 
ab undecima noctis usque ad horam nonam seqnentis diel. Tandem, 
cum jam uostri longa pugna defatigati essent et mafrnam spem 
Victoria; affulgere viderent, mittunt aliquot festinanter qui portam 35 
aperirent. Vexillifer consoendit moenia et ereeto rexillo aooersit, qni 
in castris erant, mnlto elamore nt adproperent, victoriam esse in mann. 
Accurrunt relerifer omnes, non minus dense atquc examen apium sno 
alveario a^^minatim sese cfTuudit. Kuitur in i^des magna violentia, 
in quibus major pars anabaptistarum adbuc latebat In foeminas 40 
smvitnm est solnm in primu impetn noete, presertiim in eas qne in 
defensione erant Detnnniores fngate snnt, pnichriores autem re- 
servatie, forta<:fis explendc libidinis oausa. Nosti militum genu<. Itex 
Captus est, et Kuipperdollinek, priuiurius antesiprnanus Afnnasterii natus 
et educatus, ubi in obsidioue nou unam tantum bcd plurc«» uxores et 45 
liberos snos habebat, Jiomo nb inennte »tate^ nt a mnltis didici, fero- 
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eiflainii ingeaii, natae qaoqne fMu seBlptasqtte perpetao ad wn- 
citandam seditionon. Rex nxores habait plus minus quindecim; 
similiter et alii omnes, qnisqne pro <li;rrüt;itis, autoritati.s. honoris qaa- 
Htate et divitinnim splendore vel plures vt;l paucioref< lialmit. Quale 

5 gapplicium de Utis duubuä suiuetur, incertum. Equidem 8upplicio 
digöi non vulgari, ut sint alÜB ezemplo Id terrorenif ne qaid simile 
a qnoqQam delinquatnr in poatonim. Snnt adhuc in vincnlis, haud 
din fntnri. Bernardns Rotmannns baptista, <jui sect» anabaptistice 
Munastcrii fuit propa^rator, neque iiiter eadavera neqae alibi (ut ajunt) 

10 repertuö ebt. Xebuloaem elap^um putant arte uigromantica, quam 
ipSQin eallere vnlgus nngator. Alii allvd aHernnt, TarianteB aenten- 
liam.t) Inter eqaites et pedites magna fait dissentio et oontroreina 
super dividundo spolio. Principum demum autoriatc hsec res, male 
coepta, coniposita est. Pedites acceperunt, qoisqiie pro sua portione, 

15 preter Stipendium XVIII aureos Elmdenses; quautum equites, uoudum 
conBtat, miniiB qnidem Ulis, arbitror. Major pan exercitas militom 
i:regariorum dimisaa est* OUm summa amicitia, quos acceptavit dux 
Holsatiiiv-) Episcopus reservavit sibi dnntaxat in civitate ocfintrpiitos. 
Hodie habet hii^sores rusticog qni ab ea parte civitatis, ubi muuitioue 

20 magis est spectanda, fodiunt arcifi erigenda» causa. 

Fnit panclB ab hinc diebns in opido NovMienai oonrentns aen 
diota, ut voeant, principum, iitd fnit archiepiscopus noster, dux 
Clivensis etc. cum filio et episcnpiis Monasteriensis, ilHc con.sul- 
tarant quibns modis et rationibus reli^rio Moiiasterii jjeiiitus cxtiucta, 

25 tum perturbatissimus omniuia rcriim ordo in pri^tinum ätatum et vigorem 
debeat rednei. Nisi arehiepiscopiu noster et dox Clivenais tanto 
molimioe anabaptistis in faciem restitissent, haberemus bic miserabilem 
omninm rerum faciem Inijus detestabilis secta;. Quod aliquot prinr ipe^^ 
potestates, eivitates et Status imperii peenniario subsidio cpiscopo 

30 Monastericusi suppetias tandcm tulerunt, liuc nulli mortalinm nisi nni 
arehlepiscopo nostro aeeeptom ferre debemns, qni die nocteqne all* 
quamdin obeqnitando, dum necessitatis Ulnm tantopere vgere ndereti 
illos huc permovit. Ilabea de Monasteriensibas precipna. Omnia enim 
perecribere lon^'-nni foret. 

35 Lubecenses cum duce IIoIsati;e infoelicit«r ante complnscnlos 

dies pngnaTemnt*) Amisenmt enim in eonflietn tot pedites qnot mili- 
tant snb novem vexillis. Gnsi quoqne eqaites plus .minus trecenti, 
inter qtn»- pi -üt (juidnm conies de 'I'ecitelcnborcb, capitularis canontcus 
summi temi)li liic apud no-, et alius comes de Hoia, siimiliter et alii 

40 nobiles cumplures, non pauciores, ut bic vuro et constanti rumore 
circnmfertiir, quadraginta. Amisemnt quoqoe in mari eodem tempore 



1) Hs. sioam. 

2) rhristlan 3. 

3) Max HoffmaoD, Geschichte der freien und iiauaeatadt LUbeck, zweite 
fllüfte, 8.39. 
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plus minus octo uaves majores multis bombardU et apparatibos bellicis, 
qiii in naTali prelio desldenmfor, mBtractiBRinMUi. 

Nondiim sacris initiatus smn. Venun faabeo beneficiolnm tu eo> 
clesia nostra Coloniensi, satis tenue et aridnrn, qiiod nactns snm ante 
hielt nium Nisi me deterreret hujus seculi infoelicitafi et mores 5 • 
uiuUurum, qui destinata quadam malicia sacerdotum salutem ita 
exoptmt nt eam afflictie^mam velint, fortaase jamdadnm haie ordini 
me addixiflsem. Kuno enm Uli, qni destinata opera et atadioM 
sacerdotum foelicitati insidiantur, me ab hoc instituto depellant, fit ut 
adhuc anirai anceps veluti in luto ha?ream. Si tiia pnulentia quid 10 
boni consilii mihi communicaverit, quod vel ad ampiectendum vel 
rejicieadom sacerdotum institatam maximc noverit accommodum, summl 
mazimiqne beneficU loco interpretabor, ai mee salnti ac foelidtati in 
hae parte consulnerit 

Gaspar ille, quem mihi tarn Minice et amanter commendasti non 15 
alio favore et arnicitia a me piustquetur, quaiu aliquo sanguiultutis 
titulo milü astrictus esset. Exccpi juvenem humaniter et dimisi 
eomiter, liae tarnen nt ad me rediret qnotiee Teilet, nsiinis mea 
indostria studio et labore ad id, qnod tua dignitas petUt 

Ileresbnrhio cnravi reddt ndas tuas litteras, qni hodie apud 20 
juniorem priiai]) m^i est in aula Dusseldorpensi, qui hunc alligatom 
literarum fa^ciculum rcuiiltit. 

Vehementer dolendmn de miaerabili feto episcopi Roffensis et 
Thome Moil Non dubito quin vel seripla accepori> vel fama istuc 
pervnlarit, qno nunciaiulo tristia velox esse solet. Roffensis utebatur 25 
seipione dum ad lociiin Mipplieii ducorctnr.') l'triusque eapita stipitibus 
erecta sunt in pontt; J.uadini, ut siut pupulu spcctaculum. Nee tutum 
est pereontari in toto regnu, quam ob causam boni Uli viri capitis 
snpplicio afFeeti sunt. Sttvitiun qnoqne est in Cartusianos plns mtnns 
quindccim,^) quorum nonnulli exusti sunt, reliqiü vero securi percussi. 30 
Ilec retulit mihi Arnoldus Birckmannus, qui, dun hec gesta saut, in 
Anglia fuit et partim vidit. 

Hiwonymo Frobenio plurimam salntom mds TerWa annnneiabia. 
Bene vale, patrone et preeeptor snmme ae ter maxime. Ex Colonia 
Agrippina, anno domini MJ>.XXXV., XVL calendas septcmbris. 35 

Di^nitatis tue mancipium deditissimum 
Tielmannus Gravius, alias a Fossa. 

Glarissimo ac facile primario hujus sevi literarum antistiti, De- 
saderio Eraamo Roterodamo, d[omino] et patrono perpetno obaenrando. 



U Gniliclmniu. B. 

2) Falsches (ieriicht, vgl. Jos. Spillmann, Die eogUachen Märtyrer, 
Ffelburg i. Br. 1900, I*, S. 137. 

3) Viehnelir 18, vgl. SpilfanMm a. a. 0^ S. Y. 
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225. Von Ambrosius de Gumppanberg. 

B. 1. 19. 

Rom. 1535 AugU8t 21. 

S. Prestantissime Erasme. Preteritis ditbus scripsi d[ominationi] 
t[ne] de obitn Joannis Ingen Winkel hic Korne apud sedem apostolieam 
defimcti, et qnaliter tna de eavsa «pnd 8[anetiMimiim] d[ommnm] 

n[o8trnm] instarem iit et tibi bcneficia per obltnm ejnsdem Joannis 
5 varantiji conferrentur.' ) Obtimii f;ni(Vni pn'positiiram ecclesie Davcn- 
triensis, quam tibi ganetissimus dominus uoster contnlit de eaque 
providit« cujus prepositur» valorem anaouiQ} deductis oneribns, sunt 
qni mille et qningentonim dncatornm esse dicant. Utinam haberet 
medietatem hujusmudi estimationis. Sat scio to hac vice contentum 

10 fore. presertim cum in patria tna ac loco nativo ^'ün. oxistat, et ex eo 
quod aliquis prepositus illic pluriä reputatur quam hic quivis epi- 
Beopna. Aeeedit ad heo pnleb^ma residentia, et qnod papa pro 
eeteris omnibtts aliis ambientibns illam tibi motu proprio contnlit, 
qriemadmodnm ex litteris suae sanctitatis in forma brevis ad te 

15 direetis^) melins intelliges, qnas tibi big expeditas. Mediolanam versus 
■ et Augastam, at quam citissime nbi ubi veoerint tibi preseatarentur, 
transii^tlo. TnQm jam erit at eanetisiiaio dondno noatro grstias agas 
iin[]ii]ortaleB illnmqne tibi tni amantem et gratioanm eonserves et 
retinea?. Est et pol[l]icitus mihi, bullam provisioiiis tue per pluinbum 

20 expeditam sese evestigrio ad te transmittere velle. Ilabos aninium et 
mentem sanctissimi domini nostri erga te promptum, qui propter te 
etiam per bme seripsit ad seraDiMimam nginam Mariam Flandri« 
gnbematrieem, adhortando nt illa dictam prepositaram ab omni in- 
tnifsione vapuam interteneret et conser^aret. Istud breve'') etiam 

25 duplicntnni exi)edivi, qnorum alterum tibi, alteriim serenissinio reirine 
per mauus reverendissimi et illustrissimi Georgii de Anstria episcopi 
Brixinensis mitto, qui in enria diete regine morator, illiqne eanaam 
tnara banc recomimjendavi. Scio illum propter te apad serenissimam 
renninam summo «Tiküo et diligentia interces?nrnm quam officiosi^pime, 

30 est enira tibi inclinatissimu.s, diu noctuque tua opera et scripta in 
mann versat, et enrame autoritatis apud eandem reginam. Propterea 
ad illnm tu eonfidenter Bcribe, senties hoe tibi profotumm etc. Jamque 
nihil alind, qao te certiorcm reddcrem, habeo, sed me refero ad 
proxima ■scripta mea. At si quid aliud <if, senties ex prepnsito 

85 Curiensi*) et Petro Merbellio secretario diicali, Vale, m< (|Ut' c(iin[mjea- 
datuui liabe. Datum liome die XXI ^) mensis augusti 1.5.35. 

1) Hs. conferrerestor. 

2) Hs. dln-ctas. 

3) Nach dem Urigiual, datiert vom 5. August 1535, abgedruckt bei 
Wilb. Vbclier, Erasmiana, S. 35. 

4) Joaonea Choler. 

5) ZXI mit der Tinte der Untenobtift gcaebtiebeo. 
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Cardmalis Barrensis') obiit die XV7 iiiHi proTime pr^^tcriti. 
Cardinalis sanctorum quatnor^) haue estatem dejrit Floreiitia*, Koinani 
reveräiiruä pruximo mense futuro. 2«iicolaus de Schouubcrg arcliiepi- 
scopns CdpnanoB, jam cardinaliB titnli saoeti Sixti, amat te plnrimmn 
seque negotia tiia nbiqne promovere velle dixit, est enim homo 6 
pnnci.-.simornni verhornm, doctiis atqiie Justus, primnsque in collegio. 
Et Jo. AUjcrtus Lucretius suus secietarius, juvenis circa XXIIII annurum, 
qui hic Home intra theologos pro primo et doctissimo habetur, callet-^) 
liiiguam ealdeicam hebreicam et greeam, quiqne te minun in modiim 
amat. Preaertim filins bastardns i e<2;is PortDgallie,^) qoi manibus et ifi 
pediboB in rem tuam apnd sanctissininm dominnm nostmm lahorat, 
qno consequereris rubrum r npf lliim. I^ropterea non veli- nniittere quin 
ad eum scribas multum, multuiu enim te juvabit Fersonam ejasdem 
PoTtogallenBis doetor Fimneisena Rnpflivs tiM alias deseriprit ete. Est 
pretetea secretatins aanetissuni domini nostri Blosins ejnsqve snbstitatoa i& 
Petrus Paulus Gnalterius, personae docte magueque reputationis et tni 
deditissimi; nihil illis gratius contingere possrt (juam ut illos litteris 
tuis salntares. Quod si feceris, triumphabunt gaudio, proderit quam 
plurimnm et tibL 

Petrus Gursius dicit se iteram tibi veUe reapondere, aed credo 20 
nihil faeiet nisi ex instigattone alionim, qui illmn at stnltnm habent 
ei tractant. 

iSePunda dn* linjus n)ensis intravit hic Rome prima vice epi- 
scopus Parisiensib -j ut cardiaalia in consistoriuui publicum, fuitque iu eu 
obsorvatiis priimis teminns piivationis contra regem .^Li^li», eo qnod SS 
cardinalem Ruffensem interfecit Et dicunt regem Gallitt sese velle 
declarare publicum inimienm regris Anglie et in oonfinio ocenpare Teile 
illius civitates et terras: sie cognoscuntur amici. 

Dicitur pro certo, imperatorem post expugnatiouem civitatis 
Tonetine in Affriea etiam Barbarossam pyratam cepisse vivnmque in 30 
nuuubns suis habere, qui nunc soi latrocinii penas Inet, et liberati 
sunt per captivitatem suam decem millia captorum cliristianorum. Et 
rex de Tuneto, qui cesaris partes sequitur, dedit imperatori XII. millia 
etiam cbristianornm captivorom, qui omnes liberati, et quam plurimi 
eomndem Bomam yenenmt. Dens coneedat imperatori in omnibus 35 
▼ictoriam, ae nobis omnibas gratiam suam. 

Dicitnr etiam pro certo, imperatorem hic Korne et Neapolis 
hiematnmm es»e, ao illom primo vere personaliter Constantinopolim 
versus uavigaturum. 

Abs te scire vellem, ut si papa tibi daret hic Kome honestam 



1) Steph. Gabr. Metinna. 

2) Ant. Puodiia. 

3) Hs. callit. 

4) Georgiu8| JohanaiB IL Be^i anno 1495 mortui, nothna ex Anna 

de Mendosa. B. 



») Da Sellin, Job. 
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provipionem, an Imc velles venire expensis suis? nam Uli inpfens 
desyderium videndi te iutercessit Kespondc quam citissime. Itcrum vale. 

Taus Ambrosius de Gmnppenberg 
snbeerlpsit nuum propda. 
5 Execllentissimo viro Desiderio Erasmo Roteroduno, preposito 
Daventriensi, domino suo obserTandissimo, BriQgoie. 



226. Von Mathias Hirsgartter.') 

Ii. XXXL 13. 

[Wintertbur ] 1535 Au^st 27. 

üratiam et pacem etc. Frater in Christo charissime. Ut votis 
tnia aatis£afliam, breviter afe dieo: in omnibus, qnje omahmi lande 
digoas doctor Znickins aeripsit, consentio. Garn antem a me petis, 

10 qnomodo offendicnla sint tollenda de occlt jiia, non broviorf via oston- 
dere possnm quam ex verbis Domini, et primo ex verbis diri Pauli, 
Ro. 14: Cum quis infirmator in fide, asäomite etc. Infirrous igitur 
est qui ob fidei imbeeillitatem fa«fle offenditiir, dam quis firmns In 
fide libertate sua utatnr. Talis snscipiendus est. Ideo ait: assumite, 

1& id est instituite, hoc est, ncmmciHl in huepschlich nii und berichtend 
in. Hoc modo Dcnt. 4 et 12 geriptnm est: Quod tibi praecipio, hoc 
tantDDl facito, nec addas quicquam nee minnas. Ecce frater, dicas ad 
tnnm fratrem, ea tantom displieent Domino, que in verbo sno pro- 
hibita sunt, et ea solnm placent, qne precepta etc. Nnne igitor enm 

tQ plura offeiisioni obnoxia facta sunt liomani antistitis cnnponatione. qua 
a quibusdam interdixit hac tantiimmodo finc ut mag^no rediinore 
co^eremur quibus carere uon potuimus etc., ex hoc manifestum tit, 
quod, dam pontifes legem faeit, de sno faeiat Qnnro antem aeeepta 
pecnnia abrogat, probat diTinnm non fuisse quod abrogat Legem 

25 enim divinnra quis abrogare potcrit? De Ikk- piedicit Paulus l.Titn. I. 
Ila'C proponas frafri tno infiriiio. Si i^^itiir ex infirra[it]atc frater 
errat, ex vcrbo Domini firmus elficietur. 81 antem cuntumax, nec 
verbo Dei nec qnoennqne modo a ena contnmaeia abdnei potest 81 
propter contnmaces istos perpetno cogamnr abstinere a libertate 

SO evangelica, nunqunm crit liberum uti üln libertate. ([ula Semper rnn- 
tnmaces erunt. Nunc alia via adeiiiitiiiin est ad ilbiiii libertateui. 
Videndum igitur nunc est, quisnam sit nuuc numerus major, an 
credentinm, an contnmaeinm et ineredulornm. Si credentinm nnne 
major est nnmerns, ntere libertate tna. Et hoc est verum, ei preter 

35 turbam fieri potest et uffensionem evangelü. Nunc iLritur ex pro- 
cedeutibus inferas. öi ea tanturiunodo servanda sunt que precepit 
Deus, non precepit ut non ducam in uxorem cousobrinam meam, ut 



1) Offeabar nicht aa Emsrnns gwlebtet. Dw swelte Blatt mit der 
AdMMO weg geoehatttea. 
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ctare patet Levit. 18. Ergo jore divino poBsnm docerc. Qnod tvnicm 
RomannB pontifex prohibnit aliquos gradns, qai in hoc capite non 
Dumerantnr, ex se ipso, imo ex doctrioa demonioriim fecit Ideo non 
potest illos separare qaoB Dens conjtmxit etc. Sie fedt Pailiu, diun 
Titnm nolebat carcnmoidere, enm prins ob panoitatem eredentiiim et 6 
qitod citra magnam tnrbam non posset resistere Umotheum circum- 
cidernt. Rio mnjor «omper est inspiciondn?? nnmern? ot qnomodo ritra 
tumultuiu fteri pussit, ot iie cum dctrimeutu evangelii fiat. Ha;c sunt, 
que ad vota tua brevissime ac simplicissime scripsi. Doctiores Thiguri 
Iiabes. Yale. Datnm S7. die augnsti aono 1536. 10 

Mathias Hirsgartter, 
ecclesiastes in Winterthur, 
tuoa ex animo frater. 



227. Von Joannes Cholerus. 
B. IlL 19. 

Augsburg. 1536 August 31. 

& F. D. Seiebam Ambroiii Omoppenbergii stndia non admodum 
grata tibi fntnra, idqne Uli jam pridem non obflonre anbindieaTenm. 15 

Sed ille sibi persnaserat se mentem et animnm tnom longe explora- 
ttorem habei»- Ego vero illi cessi, suhdnhitanf ne tu fortassis 
motasses conbiiiiim. Rupilins proximis suis signilicavit mihi, pontiticem 
tibi contolisse preposituram Daventriensem non sine consilio tibi 
faventinm, qnod ea tibi eommodior fntnra videretnTf asserens se tibi 2U 
per litten» gratolatnm fuisse. £go autem snmmopere gaodeo,*) ei 
quid tibi commodi pontidt; sin aliter tibi evenit, doleo. Scio sane te 
hos fomos non captare eoque minus dcsiderare. Sed nnmppenbergius 
vehemcnti iugenio et irrequieto et^t animo pra^ditus, tarn mihi intus et 
in ente notos est nt yix eque alteri.^ Jam pridem olfeei qno illins 25 
erga te studia tendant, idqne alias apnd te non disBimnla^i. Non est 
quod tantum stiuleat Erasmo, sed magis res n^'\t ille suas; id si ex- 
peudcris aecuratius, facile deprehendes m«' tals.i opinione non falli. 

]i[evercndissimoJ episcopo Christophoru primum significavi te 
sibi Ecclesiasten tnnni dedicasse, scio illi gratissirnnm fntnrnni. 50 
Malubsem id or*- (-(irani referre illi, sed domi vinctos tem m-, inject» 
sunt milii compedes, b«»i;i\ pedieir, nniiu'Ila?, tortorr? nccrrimi, qni me 
dies jam fere^) quinfkeim ('\<rn< ian1. Sed spcro mc propedicm eva- 
surum atque evolaturum etiam. Divexavit me podagra, dum nuntiub 
mens apnd te fuit, pridie ineeamm denno ansi^eatas sum, qnum antea 55 
pontificmn more sella vectarer. 

1) Hs. gaadio. 

2) Iis. altero. 

3) ÜB. ferse. 
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Responsionem toam mihi dicatam ') Rratissimani habco, debeo ul- 
circo GUberto tuo plarimmn, qui hoc ut faceres tibi suggessit'^J Curabo 
vi 6x wre illius me liberem, id mihi dif[fJicUe non erit, modo certnm 
naetas fnero niuitiiim qvi «d tob profioiacfttiir. Nun qnod ad te 
6 pertinet, non video qua ratiorie pro tanto tno erga me amore et studio 
sim satisfacturus, superant nierita facile tna meas facultates et faciunt 
ut non sim solvendo. Proximum est ut faciam quod facere soleni 
mala nomina, fngiam aitt oedam bonia; sed magla me in aervllatem 
prorans tibi dabo, nt qvando nsn tau jam prid^n esse 'oqiHnim, nme 
tO jure et l>><re tibi sim mancipatus totus, ut liceat tibi vel de capite 
mpn statiR'ie (luid velis. Nam si omnes tibi facultates meas dedero 
(quibus tu minime eges), non tibi tarnen satisfecisse videbor, quamvis 
et omnia mea tna eint, et esse necessnm est 

PanmgaitneniB seeessit ob pestis suspitionem, ei litteiaa tuas et 
15 prajces orarias tran«;misi. Nescio an hoc niintio ab eo litteras sis 
suscepturus, certe indicavi illi adesse nuntium qui Friburgum iturns 
Sit, et ob id hone per diem retineo, si forte ad te vellet scribero. 

Cnsar reeepta in potestatem Afrioa et potitns insigni yictoria 
eontra Barbaros in Ciciliam rediisse dieitnr, relicta tarnen dasse et 
10 excrcitu in Africa, ciii et siipfp^lfmontnni addidit iiovirni militum 
Germannrum. Destiimvit quoque (ut fcruntj t'omfm]eatum, quorsum 
antem tuntas copias destinaturus sit, adliuc in incerto est apud dos, 
aliqni patant in Tliraciam, alli in Aegyptnm, nonnnlli in Syriam. Sed 
OTentna ttrevi ostendet, qnid in animo cxsar versaverit haetenns. 
25 Litteras tuas Onmpponlu'r^io et legato Lnsitano^) eontinno ad 
Urbem destinavi, cito perventent. 

Lucas Kern, qui et ipse secesserat ob pestem, pnüie hic nuntia» 
ttiB fnit mortnns, sed vanom eompeii. Litteras tnas eommiai PataTinm 
destinandas. Postremo opto te perpetno incolumem, JE^srae, domine 
39 eolendissime. Vale. Data raptim An^^nsta?, die ultima augusti 1536. 

Agnoscis waucipatisBimum tunm Cholerum etc.^) 
D. Erasmo Koterodamo tlieologo detur, Basile^e. 



228. Von Vigliut ZHieliemus. 

B. X. 6. 

Speyer. 153S September 89. 

S. P. Ücddidit mibi Coloniae, ineomparabilis domine ac patrone, 

litteras tnas Ironicus congnhrinus mens, cum forte ex Vestjjhalia illac 
S5 cum presulis mei^) legatis Vormatiam ad coustituta oouitia redirem; 

1} BespoDsiu ad Petri CursU defenaionem. BibL Erasm. 86r. 1, S. 174. 

2) H8. subjessit. 

3) Damian de Goes. E. III. lüüti. 

4) Mit beigefügtem Zeichen. 

5) jT'ianoisci, £plMopi Monaaterieosis, ComJtis a Waldeok. B. 
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quibuä dissolntis Spiram mox commigravi assessoriuque muneri vacare 
eepi. Veterem porro tuam in me benevolentiam libens agnosco, qnod 

me ex anabaptisticis turbis ereptum gaudeas. Qnanquam autem illic 
moltum profecto rnolesti:ie disrriminisqTiP subii, ut nrfiflere >:olet iis 
qui castra sequuiitur, noii medioeriter tarnen mc ist i i>lim nu'ininisse b 
juvabit. Com vero rudis publicorumque ne^ociurum iiiexpertu» e 
scholis primiim prodiissem, lumd mimmam illie ocMBionem nactm som 
nt in ÜB, que nostrae profeBsionis fariuaeque hominibns incumbantf 
perieulum aliquod faccrem. Crebris erüm legationibus v;iriis(|uc et 
ardnis pro?nli« niei nef^ociis exercitatü? et linguae vernacuiae et 10 
civUium publicarumque rerum usiiiri peritiaiuque aliquam comparavL 
Interea vero Dentn caesaremque propicinm habni nt ad hane eondi- 
tlonem ovm primia bonoratam et opimam, qua bic fangi eepi, erocafer. 
Cui tarnen presul meus aliquandia obstitit, band aeqae ferens quod 
suo mc servitio siibduccrem, isque in causa fuit qnod tardiii?! rae huc 15 
contnlerim. Videtur autem anabaptistiea turba apud nustrates post 
captam tandem urbem couquievisse. Regulas tarnen ille uoster cum 
aliquot ejnsdem sectae {»rimoribiis adhne vivit et speetabili alieiii 
sopplicio servntur. Ißtto tibi libellum de vindieta*) superiorc anno 
Monwstfrii editum, ex quo caetera anabaptistarnm nostrntinrn phunatica 20 
dogiiiata aestimare tibi facile licebit. ^i mo(io tales> üuga& 1 »Misere tibi 
vacat. Andreas Couritzius recte valet et Erasmo suo omuia iausta 
precatar. Slmn anteni et me non tarn eommane rannos quam par in 
te, incomparabilem patronum nostrnm, obserrantia et aifectio eonjonget; 
quibus non alios Spira Erasmiani nominis amantiores habet Bene 25 
vale. Datum *Spirae, 22. die septembris 1535. 

Tui studiosissimus Viglius Zuichemus. 
Verae tbeologiae ae omninm bonanim litterarom instanratori 
optimo maxirao, I). Erasmo Roterodamo, domino et patrono ano in* 
eomparabili, Basilen. 30 



229. Von Paulus Volzius. 
B. XXIII. 10. 

Strafsburg. 1535 November 4. 

S. P. D. Epistolium tnnm^). d|ominp] Erasme dilectissime. cum 
Ecclesiaste abs te mihi donato exultabundus aceepi.^) Notus mihi 
fuisset alioquin animns erga mc tnns. Satis adhuc tempestive missns 
est Nihil enim, qnod ames, sero venit Ego vero gratias tibi et 
habeo et ago ingentee pro faoe aliisqne benefieiis in me tois, pro tno 3^ 



O Zeitschrift für vaterttadiaehe Geachiehte vnd Altertamskiuide Bd. 5t, 

S. 134, Nr. 7. 

2 Nicht in E. IIL B. 
8) Ha. acGSpi. 
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nomine vidssim {aoturoB qnioqnid jore poflsem. Cmterom oondoleo 
tibi, mi firasme, 8n|Mr nmicornm taornm etiam illnstrinm intcTitD;^) Bi 

tarnen non potius coDgandenduni est utrii^qne qnod mortem ipsi 
fortiter pro virtnte obierint. Et mapis forte condolendnm tibi, qnod 
5 Stephanus quidam Doletus tuatii et vitam et doctriDam ita procaciter 
ineewit^) nt reliqni nibU; nisi solfemos qnod Dar es Bntellnm prorocat, 
pr»sumpti<MU8 SQB peoU propediem daturus. Tn enm Termine tno 
nulli cessuras^) es, absqne dnbio doctnrus et hnnc andaculnm bnnas 
horas male rollocassc in tradiicendo scilicet te jani sene et de ommbus 

10 prseteritiä prteseatibuä ac püäteris (citra omnem adäeutatiouem di&erim) 
quam optime merito. Dum has belQM debellas, melioribns forte 
Btndüs operam navares toam, et eqnidem majore fidutia expectarem 
mnnnBCnlnm lioc literarinm, qno me alias salntatnrum polliceris. 
Sapidns noster coticiniiavit carmen quoddam in hanc tnum hostem; 

15 qnod äi uoudum habet Frobeuius, habitorns est ubi volet; at Georgiam 
Ulrichinm jam miaiBse reor. Expositionea qnatnor Moriana» neeia, 
Batto noatro Rhenano inscriptas, quam oeyaaime misi. Yale, in Christo 
amice et oremns, ut DominnB liberet no8 a malo. Amen. Argentoiati, 
4. novembris 1535. 

30 Tuns Paulus Yolzins, ab- 

bas plna infra.^) 
Yenerando domino D. Erasmo Roterodamo, sacrarnm literarum 
professori doctissimo, fratri et amioo in Obri^ ebariaaimo, apnd 
Basil»am degeuti. 

230. Von Petrus Merbelius. 

B. U. 6. 

Mailand. 1586 November 9. 

2B S. D. Attulit nuper, candidiüBime Eranme, incognitaiä quidam, 

Italna tarnen, eaa litteras^) quas ad XVIU. mareii ad Lanrentinm meqne 

dederas; et si tardiaseole advenerint, fuenint nihilominna, Ut aolent, 

pergratissfimae], Narravit ille te mihi Precationum tuririini exemplar 
per eum migisse, qnas fnr itineris comes sibi nna eum peculiu viatico 

30 abstulerit, eas vero, quas ad Gumpenbergiuu dederas, Bulvai» fuii»t>e, 
enm litteiia tnia mihi eonalgnavit rogavitqne qnatenns Romam tran8-> 
mittereoL Lübens feel, ajebat enim propositnm, Urbem enndi, muta- 
Visse. Tue Pifcitione«' adinodura plaeuerunt. Si denao remiseris, 
facies rem admodiim ;rratissiinam. Quod in litteris tnis persnades, 

95 prudenter rectissiuieque facis. Sic tacite prosteruuutur caluumiatores. 



1) Jo. Fisher und Tb. Morus. B. 

2) Bs. inottsait. Bibl. Erasm. ä6r. 3, S. Iti. 

3) Ha. eseaanrna. Signum Eraand erat imago Termini additia verbia: 
Cedo nulli. B. Vgl. S. 167. II dieaer Anagabe. 

4) Oder ioBto? 

5) E. m. 1408. B. 
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Casum fatalem principis meij) ducis Mediolani, te audisse non 
dnbito, quem uon possum satis^) deplorare. Optimns ille dnx primo 
die novembris circa mediam noctem ex hoc seculp ad foelicins 
migravit; nono flit qni iii<»teiii WD. ladurimet amare, me antem imo 
▼ix est pertorbatior. Annos XX ^us Mcreta pertraetaTt Non prin- b 
cipem sed patrem amisi, fidd mee pemultam is crediderat. Sed qnid 
facio sepc mortem memorare, nisi dolorem aag'ere; casnm video 
irreparabilem , quare salabrins dnxi pacienter omnia toilerare quae 
fata jnbeiit Hoc tarnen nnum me angit yehementer: javentutis florem 
eontrivi, seniii, peealiun proprium expoidi, remaneratioaem Berritntis lo 
poreterite calamitates impediere, nunc dira immatiira inoiNnataqne mors 
penitna «bstnlit atqne diremit. Nisi caesar rleTiientins me respexerit, 
quid dicam nescio. Spero cxpectoque. Hee dolens scrihere rolui. 
Interca, Erasme peroptime, cura ut valeas foelicissime, meque, ut 
Boles, ama, 8i me consoIaTeriB, nihil erit gritiiu. Yale iternm et U 
ttlTe. Ex Modiolano, die Villi, novembris 1535. 

Obseqnentis.simii!^ Petrus Merbelius. 

Candidissimo theologo, domino Erasmo Koterodamo, patri per- 
optimu, Friburgit Bhsgoie. 



281. Von Vigliiit Zuteliemut. 

B« X> 9« 

Speyer. 1585 NoTember 17. 

8. P. littnas taas, domlne eolendisaime, ad T[ielmaannm] 10 

Qravinm et Heresbacchiam com primo mmcio mittam Coloniam. Qnod si 
pavlo citins redditne fuissent, Carulo Harste committere eas potnissem, 
qni ab duce Clivensi ad proximum coiiventiim, qui Vormatiae est 
habitus, missns fnit. Rex Sion^) etiam in carcere regalem ferocemque 
animnm adhve retinet nee deeinit nobis dira stgo^r/revtiv* Qmbnsdam 25 
tarnen principibiu non satis placoit quod haotennt Bit servatns, ae 
proxime decretum est apnd Vormatiam nt quamprimum e inedio 
tollatur. De feuere supiiHcii variae fnere sententiae. qniboi^dam 
placuit culeu eum morc panciciarum iuhutum m Amasum projici, alii 
ferreae eaveae bene eesnm meUeqne eollitnm inelndi ao apvm snper' 80 
infnso examine in altnm suspcndi, aliis candentem eoronam capiti 
imponi. 8ed quibusdam taiidem ab priiieipum statuuraque imperii 
Irirnti- iTsjünctum ne^'ocium est. ut una cum preHUle MoiiaBteriensi de 
captivoruui anabaptistarum snppiicüs ceteridque negutiis preteriti belli 
cognoseant statnantqne. Mnlti nibem Monaiterinm solo aequandam 35 
dumint, sed raitior sententia obtiniiit, nt tantnm anabaptiatamm 



1) Ha. meis. Franeeaeo 2. Mnia Sfona. 

2) Uü. nou satis. 

3j Juaunea Leidensis. B. 
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mnnimenta dimantnr. De reli^^iniio qnnqrie ]on^ti roiitentio, nam legati 
(iucis SaxonincM ot notinuHornm nlioiiiiu principiim novo» evangelistaa 
admitti voluenint. 6ei\ secundum priorum comitiorum decreta con- 
elnswn est, ni nihil in religione innoraretnr; sed Saxonea atqne alii 
i sno more «dversnm id protestati sunt Mori mortem optimi qniqoe 
viri dolenter ferunt. 8ed cum pcrpetuo carceri mancipatus es-ot. et ßi 
illiiis vnljro indi<^na mors existimetur, quia ex pon.i venit. an non 
debait diuturnae servituti gloriu&am ac claram murteui preponere? 
Amiens qnidam nnper e Roma ad me seripsit te a Paulo ponti» 

10 fice opimo aacerdotio donatnm, sed quo animo id aceeperis, scire 
nondiim licere, polliceri tarnen eiindem tibi galeruin cardinalitiinn, si 
ipFHis CTatiam apostolicam non rnntemp^fris, de quo equidem tibi 
^atnlarer, nisi te ujusmo<ii uruauienta Semper ueglexissc scirem. 

Caesar Panhormi ali([uanditt hesit Sieolonun eansis impeditus. 

15 Neapoii tarnen expeetatnr, quo Sabandiae, Mantaae Ferrariaeque duces 
a<l cum proficisci dicuntur. Hcne vale. iloinino niaxime. D[omino] 
Amlri'fjc a Onnritz Tumdnm tuain salritoin miticiavi, quod sub noctem 
uuneius tuas mihi iitteras redderet, bene niane abituruB; illum tarnen 
tni amantissironm esse scito ae tnam salntem Inbentissime acceptnram. 

20 Nee dnbito quin Ule ratnm ac gratom habitnrus sit, si te plns milies 
ejus nomine vicissim salvere jossero. Datom Bpirae, 17. die noTembris 
1535. 

Tui studioäissimus Vigliu.>< Zuicbemuü. 
- Verae tbeologiae ac omniam bona[runi] litterarara instanratori 
25 [optimo m]aximo, D. Erasmo Rote[rpdam]o, domino et patrbno [8a]o 
ineomparabili. 

232. Von Joannes Georgius Hermannus. 

Speyer. 1535 Dezember 11. 

Cnm ex Italla niipor rovopatn^. dforaine] EHASME, immortale 
litterarum decuä, ad paternos rediisem Lares, optimus piissimusque 
parens, cum de ^tae g^itere kt institnto mnito mecum solieite eon- 

30 ferret, tum de litterariis rebtis et stndüs preteritsqne aetatis fracta 
diligentissime quesivit, atque illud in priniis, ecquid post binas illas 
literas, quas ad tr «ttporiorihn? annis dcdi, tuam evjjfa mr bone volentiam 
sartam tectamque cunservassem. Et cum iugeoue iibereque essem 
fassns, niminm mnltis mensOras seribendi hoc offieinro a me inter- 

35 missnm fnisse» tarn Ule me (pro patemo affectu) ^^viter objnrgare ae 
mnnm Tifirlljentiam mihi exprobrare copit, quod cum ipse mihi abs te 
literas, raruin (»t preciosissimum munus. 5mpotra=«ot. e^rn ad^o nihil 
üügitassem, quo uam pactu meis ofüciis tuam bencvokntiaui retinerem. 
Malus antem rationibns memn silentiam eiipieiis exenaare, snrdo (ot 



1) Joannts Friderlol. a 
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dicitor) narraTi fabnlam actnmqne apnd emn egi. Quid multis? Non 
aliter posse pUeari mOii est '^sns, quam ei niniis ad te flcriptnnun 
me Bponderem; et id qnidem nisi htvn faeerem, band «qnnm parentem 

deinceps habituros essem. Cui eqoidem cum obteroperare divina 
humanaqne jura mo co^ant, t<> ilHus potiü? affectui quam meae im- 5 
portnnitati tribuere velim, quod ociosis ac inanibns literis meis tua 
n^oeia rnrsus interpellem. Vitae autem iostitutum ex parentis atqoe 
pieeeptoris olim mei dfomini] Viglii consilio hoe tandem placnit, nt 
Spiram me eonferrem atqne ibi forensimn cansarnm ])ra\i inenmberem, 
nam preterqnam fjnod is fere omnium juri operam d niftum scopus est, 10 
tameu ego etiam ex preceptoif (Ijornino] Vip^Iio. a(!s(>><oiiu hic mnnere 
ftingeute, discendac praxcos uou Icvtiu oppurtiiiiitatem nactus esse 
videbar, quo deinceps smnptiiB, qnos graTissimos in stndia mea pater 
feeit, opera aliqua ciTili et honesta recvperarem et viaticiini ad 
futuram aetatem mihi pararem. Itaque ante paucos dies Spiram ad- 15 
veni, ac in primis, ut parentis volnntati «atisfacerem, tibi scribenduiii 
duxi. Quud vero bactenus nihil scripserim, noE Icves causae me 
deterrnenint, cohibereqne saepias in mannm somptom ealamnm coege- 
runt, cum qaod vererer te, vinim nostro seenlo omnimn doetiflsimnm 
meis indocfi^: niflihiisqne literis f^aliitnro, tnm quorl non ijrnorarcm qnot 20 
et quantis tu quotidie iicfrociis oVirucn-i Qiiae e(|indfm atquc alia 
multa cum parenti objiceiem, nunqtiam tarnen a saa Hagitatione dimo- 
Teri a me potuit, vicitqae tandem illins anetoritas mens rationes. 
Qnamobrem non alind in presentia habni argamentnm seribendi, quam 
nt simul et silentii mei caiisas et patris summum erga te affectum 25 
hisce meis literis testarer. Proinde te. hnmanifisimo domine. etiam 
atque etiam rogo ac f)hstestor, ut, ((uae tua erga omnes summa est 
hnmanitaSf eadem quuque mea scripta aequi boniqne oonsnlat. Bene 
▼ale, unicnm nostri »vi decog. Spirae, XL deeembris anno HJ)X£Xy. 

Tai nominis obeenrantissimns 80 
Joann«»? r?eor«rin« Iformannn« snbscripsit. 
Doelis.simu elüquentiä>!»imoque [ijonlariini littiiarum parenti, [do- 
mino Erasjmo Koterodamo, domino . . . suo iucouiparabili, Basileae. 
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Maldonatus, Jownes 90 

Mallarius, NioolftO» Hieronymus 164 

Matthaeus, .Toaunes s. Giborti 

Modmannus, Petrus 136 

Merbelius, Petrus 263. 274 

MorcMin, Balthasar 123 

mdiaol (de Bondet) eptoo<^iiiB L1ii> 

g(»ni'U8is 4S 
a MolsndinOf Joannes 162 
MoHnlM, Fraaeioens 32 
IVIonttoert ab Hoeff, I'etru» Iftl 
Montinus, i'loriäuuä 30 
Morillonut, Guido lUT 
Moringus, Herardiis W( 
Morrhius, Gerardus 139 
Morus, Tiiomas 128 
Mountiolut, Guilelmus 72 
Mutianus, Cliunradus 24 

Niger, Heruardus 118 

a Nuenare, Herimannoa 119 

Nydor, Gonradus 256 

OlHll 9. OlMW, Nicolai» 152. 248 

Paulus III i.;ipa 26*2 

Paumgartntrus a PaMngirtoii, Joannes 

280. 244 
MryalHi» Oeiwdiu 128. 222 



Plirysius, ZachaifM 181 (i. i. DeiotaroB, 

Zacharias) 
Pito, JaeoboB 7. 52 

Pislorius, f'liristophorus 81 
Pittoriut, öimon 86. 142 
PlatoMM, Petras 125 
Polyphemus, Felix Rex 115 
a Pratis, ätephanus 234 
Prinm CoMit 251 

Rabelaesius, Fr&nciscus 216 
Rex, Felix s. P^hORMt 
Ricius, Hieronymus 114 
Rlquinus, Simon 182. 185 
Robbyns, Joannes 27 
Rochoford, Thomas \2H 

Salamanca, Antonius 112 
Sctpperus, CorneliuB Duplicius 145. 191 
Schetus, Erasmus 55 
Soblus, Jacobns 63 
Spaiatinus, Geor^ns 200 
Spiegel, .lacubu» r.^6 
a Stadion, Christopborns 226 
" I, Daniel 105. HS 



a. ColUortot 



Thomas, Georgina S5 
Tonsiallus, Cuthbeitna 

Tonstallus 
TrtMtthranus, Maximllttnin 67. 88 

a Trautmanstorff, Andreas 155 
Truchses baro ex Waltburg, Christo- 
pJuHma 49 

Urslnus Volios, Gaspar 206 

Valdesius, Aipbunsus 80 
Vanderkamon, Uadrianns ISS 
Vsrgilius, Polydoms 54 
Villanus Pontreninl6n»i8,BarptoloiiiMI» 

16 

Virvosiiis, Alphooüus 76. 203 
VltHomit (a Vlatten), Joannni S9. Ol. 

9^. 120. III. 11'». 217 
Volzius, l'anlu.s Xi. 47. 273 

Wain, Gervasius 103 
Wefsor, Bardiolomaeiu 121 

Wicelius, Georgius 211 
Miel«, Adrianus 163 
mmpfoling, Jacoboa t 
WInman, Niculans 178 
Wychmannus, Petma 14 

Zasius, Ulricus 197. 227. 251 
ZeboL TheodorlcoB 96 
ZotehüMt, YlgUiiB 272. 27» 
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Aachen 

Ansbach ä< 

Antwerpen 21. 55. 222 

AschafTenburg 98 

Au|Sburg 121. 142. 144 (bis). 145. 148. 
UD. 151. 153. 153. 156. 156. 163. 

173. [175].') 177. 184. 203.218.220. 
230. 237. [23«J. [2421. 244. L245J. I24bj. 
253. 257. »8. 271 

Baden (Schweiz) 58 

Basel 1*>(>. 187. 189 (bis), m. 198 

Besanfon 102. 108. 121. 234 

Boppard 2lo. 260 

Breicia 122 

Brigge 82 

B issel r> 7. 30. 191. 192. 195. 226. 248 
Burgos uu 
Bory [l57?j 

ekelte« [128] 
Coblenz 25r> 

Cöln 63. [1321. 135. 23). 2:<i!. 2r)T. 2»>3 
Como 2."»l 

Constanz IK. 18. 20. 21. 22. 23. 25 (bb). 

2«. [31J. 34. 40. 6i». 64 
GonrIrtI 1 

Dillingen 226 
Odie 118 

DrMdei 35. 61. 96 

Eist nach 85 
Eiillngen 60 

Franeker 200 

Frankfurt a. M. 113. 131>. 211 
Freiburg i. Br. 109. [1121. [1801. 197. 

f-i-lTj. 233. [251 J 

Gotha 24 ' 
Greenwich [72 ?J j 

Ntmtack 217 I 
Hantem t\7. [8S] 
Heimbach 1U6 
Hngehttfen 3S 

Innsbruck lio. 206 j 
Joachimsthal 125 j 

Krakau OS. 70. 97. 219 i 

Undenbnrg 62 | 



Langres l'' 
Leeuwarden 228 
Leipzig 133 
Linz 114. 137 
Locarn» 16 

LSwen 6. 12. 14. 65. [78]. 84. 80» 99 
London 39. 54. 126. 129. 181. 222 
Luzern 215 
Lyon 92. 216 

Mailand 263. 274 
Mainz II. 96 

Mechtln 14. 27. 28. 83. 132 

Metz :::>: 
Montbeiiard 11 

Ofen 3G. 52. 94 

Padua 41. 44. 49. 50. 2U&. 214 
Paris 73. 103. 105. 172 
Prag |7?J. 60. 101. 183 
Pruntrul HO 

Ke9ensburg 203. 205. 207 

Rem 31. 210. [237]. 237. 238. 262 (bis). 

268 

8atnt-Bel 164 
Saragotta 107 

ScliafflKiiisgn 104 
Schlettstadt 1. 47 
Sondrio III 

Speyer !>. 5S. 59. 91. 98. 115. 

120. |-s, 272. 275. 276 
Straesburg is. 136. 196. 273 
Stuttgart 1^2 

Torgau [!«9]. [200] 
Tournay 129. 162. 224 
57 



119. 



Ueberlingen 113. 134. 138. 141. 174. 

-.''12 

Valladolid 76. 80 
Venedig 147. 229 
Victoria 3 

Waldkirch 123 
Wien 63. 261 
Wintcrthur 270 
WUrzburg 140 

York Place [128?] 



1) Bei den in [ ] eingcschlosaenen Ziililni ist der Datiernn^ort nicht 
Überliefert sooderu vom üeraoegeber veruiutuugsweise beiftelUgt bez. er- 
aobloaeen. Bei den Briefen no. 117 and 180 war der Dammogsort nicht 
fnatnuteUen. 
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Accoltus, Bencdictus, episcopns Ravennas, cardiaalis. 

Ciaconius 111,477 Nunt -B. 1, 1 : ,Canl. 1527. Biscli. v. Rav. 1532, 1 1549.* 
Oams: 1532 intr. Beued. Accolti, Card, (de Cadix, PoUcastro, Bovioo), 
t Floreut. IX. 1541). 

Br. von ihm an Ferrantc Gonza^ Vicore di Sieilia, 153s Febr. 4 n. 
1548, Ferrara io: ^celta di cnriositä 157.3 ff. Bride von ihm au Sadalct 
H. nmgekehrt 8. Sadolet! Kpp. fam. 2 Br. von Cael. CaU-agninus aa ihn, 
o. 0. u. Forrar., ». D in ( :vlr Epp. lib. X m». 7. 8: 8.300. 3«if. 

Frir. : 2»i3, -i«» (•» N . nur cardinalis Ravenn.). 
Accursjus, -Vugelus (Mariaiigelus). 

Jöcher I, (>0. AdelUDg 1, 145 f. 

Fru : 221,41. 

Adoiphus eoadjuUir (Aduiphua a Schauenburg, .Schaumbarg). 

Als AdoIphuB III arohtepiaeopiis Coloniensls f. SdiaMaiburf. 
Adrian US VI, papa. 

HU 217,5. Uoraw. Iii. 1 citiert „HOfler, Hadrian VI, p. 129" Wien 
1890. Henne T. 10, IWe. Se« rnntiments aar la ottltnre des bellea- 

lettres: N»;ve p. 72. 74. 75. BiM Knisin. .Ser. H, .S. 3. RE» 
Erw.: 15, s. 16,1. 20,24. l'l.^. :r>, 11. |«2, 25». 

Aegidius, dispensator canonicoriim jAugui^t.j Kubeavallis propc Bruxellam. 
Horawltz Wiener Sit/.ungsbor. liH) S. 751 n. Anm. i. 

AtgMiy», Franciscus, IVtri fratt-rfO- 

In der umfangreichen Abhandlung über l'etr. Aegidius \ Üritz in Mcs- 
sager des sc. bist. . . de B«lj?. ihiU, S. l^i 20S hi • in Bruder von 
Petr. nicht erwiUint. Per üni is r des l'etr. Aegidius wird uhne Vttrnauien 
als canon. «t cautor AntwcrpicuÄia crwäbut io dem im Artikel l'etr. 
Aegidius angeführten Br. von Joh. Campennflf u. als im selben Jahre wie 
Fetr. Aogidiu.« starben. 

Ertc: 5»'., 9 i rauciscum illius fratrcui '. Das illius be^it- ]»t sich doch wühl 
anf Petr. Aegidius?). 

Aegidius (Gilles), Petrus. UsC— mrltz). 

Magister iu Antwen'^'". StaUunhrelber. greffier sagt I.segheui p. 
Janssen, Jac. Praepusit US 8 2a8 sagt ..stadsgrifficr Bieter (iillisst n il V irus 
Aegidii)". Er ii<'niit ihn .Petr. Aegidius i i\ it:iris Antvfriiii usis a iibellis": 
Iseghem p. 252. Uli 57(», I verweisen auf den Art. von lüvicr iu A.D.B. 
Iseghem p. 1.S5. Umfangreiche Abhandlung über Petr. Aegidius von 
Britz in Messatrer des seiencfs histitr. . . de Belgi(pie l><i4, p. IM 2'is. 
Ausführl. Artikel in Biogr. uat. Beige (Art. (lillis). Der Artikel über 
Aegid. in Van der Aa 1 (l>»52) ist völlig mifsglückt, P. Aeg, wird hier 
mit Aegid. Diiphua verwechselt: Keich 1^-1 Anm. 3. Ein Pierre Gilles 
■wird in Henne erwähnt 2, 151. 5, 43. ,Lc savant greffier d*AnverB Pierre 
Gilles' wird 1510 von Th. Martens als sein Corrector erwähnt (tlir die 
Ausgabe von Äugelt Politiani Epistolae lepidisaiiuae, s. Iseghom p. üii. 
229). SUntzing I. Keg. Auch b Vadiao. Brienammlong IL Joh. Gampensls 
in Br. an Dantlseua, Venet. 15S5 measia Febroarii 4 (bei Hipler, Za. f. d. 
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Gesch F.rnilnnds "^i, '.1*^") sa^ ^In ri.indria veteres amici vnlcnf pr i. r 
Petrnm Egidiaui et iratrem illius (,'aaoiiicum et Cantorem Antwerpieuseiu, 

äui annu 8upcrioro ambo mortui sanf. Sebast Brandii BsailMeoBii Ge- 
icht .All Pt triiin Act^idiuiu" in Delit. po. (Jerm. 1,091. 
Br. vuu [doch vvitlil Petr.] Aoffid. an Alf. Valdes, aus Autw crutu [1527 
oder 2s] aus Madr. Hs. erwähnt von Helfferich Zs. f. hist. Th. 2S>. fiOO. 
Wohl derselbe, der, uutenKeiehnet P. Aegid., abgedruckt ist bei C&bajlero, 
Conquenses ilUistr. lY, 326 (1627 [Vj März 27 Antverplae). 

Krw. : 1 1 , Iii . 16, 24 (P, EgidiüB, WAS wohl Petnu aoiii soll). 23, 1. 29, 1$. 
5t>,& u. H. 164,2. 
Aeniflui de AemlHfe, Brfxhinim. 

rt'lii'r Kiiillio Kiiiili •«;itrt T. Fr d'Ostiani (Mn/,io frilini. art'ivosoovi) di 
Zara in: Arebivio Veucto 21 [Ib'sl] 0.235) ,K cogli studiusi bresciani si 
coogntnlava il ßembo nel 1533, perehö molti grtovuii si dedicaT«no aaohe 
allo studio della lingua volgare, od a comune iitilitä e dilt tto si raguna- 
vauo ad udire messer Euiilio Emili a leggere il l'>'tr;irca ed audic le prose 
dello steiso Bembo, ehe della lingua ragioiiHviuio-* und gicbt dazu die 
Antnerknng .Mori lÜ. M.imini. ntt veneziaui di varia letti-ratiira, Venezia 
1796 [pag. XXW'III f.J; Pi Tüiii. lübliutheca breseiiiua vul. 1 p. 12". Seine 
Italienische Uebersctzung des Enchir. luil. christ. hat Aem. de Aem. erst 
viel später, 1512, veröfiontlicht u. d. T. Euchiridion per lo soldato christi- 
ano, trad. p. M. Em. de Emiiii, Viaegia, GIov. Padovaao 1542. 8*, 
w( niirstons viid in Biblioth. Eiasmiana nur diese Anflg. angeffilirt, keine 
äühere. 

Br. von Bembo an M. Emilio Einllj, a Breseia, 1527 noT.27, in Bembo, 

Opere, Vol. 7 (Milano 1810) p. 21'>. Dabei die .Xnmerknn^ des Berauü- 
gebers: .Alcune rime di questo .Antun- turono dal Xiuscelh inserite neila 
Baccolta de' Hresciani a car. 1^7, p< r le quali si eonosce, ch' cgii feoe 
molto studio nelle lefhTP. che fu felice verseggiatore.* Hr. des Er. an 
Aeu). E. III, ir.H, iut Iudex vAi E. III nur Stellen aus diesem Brief. 

Zu Br, no. los. Die Antwort auf «Uesen bez. auf einen früheren Br. 
8. E. 111,1191. E. i.st mit des Aem. Plan, das Enchir. mil. ehr. ital. her- 
auszugeben, einverstanden, doch soll er lieber die Vorrede an Volzius 
weglassen. In der Ueberschrift ist Brescia statt Brizen su lesen. 
Aspiscopus 8. Episcopius. 

Affentitln, Wolfgangus ab, episcopi Wormatlemiis locnmtenens. 

Wnlfn;. ab AlTcii'-r, in , milt s. ]'>'i^ cnn.'.iliarius Ilenrici Bavari. cli'cH et 
conhnnati Trajectensis, coadjutoris Wormatiensis . . Palatini Rheni, bei 
Iloyuck 111,1 S. 62. ,Wolff von Aflfenstain, Kitter* als Gesandter der 
Pfalz auf dem Tag in (iclnhausen \h?A Uai 18; Tagebuch von ITt rhcnitrin, 
Fontes rer. Aiistr.. Abt T, Bd. 1 S. Ii 12. Wolfg. ab Ali', praefectus dumus 
LndoTici Palatini ( Int auf dem Tag in Mineburg 1535: Westphalen 
Mouum. III, 4-I1. -142 .WoH'gangu.s ab Affenstein pr|TiPs' iinti r den 
Consiliarii electoris l'alutiui 1647— h aufgeführt bei Mamurauas Catalogus 
familiao totius aulae Caes. (is. Citation des Reichskammerger. in Speyer 
Wolf von AlTeostein c. Kegola Frosch (1534) a. Katal. der Hss. in Heidel- 
berg II no. im, 209. 

Zu Br. no. 57 Am DaTimi ist nichts zu ändern u. der Br. gehört in 
das J. 1526, da er einen Br. des Er. an Tb. Fettich vom 5. Deo. 1526 
(E. III. 957) beantwortet 

Agallllat, Hieronymus. 

Horaw III, 7»(i. Br. von A. an Er., Iä2b, inhaltlich mitgeteilt ibidem. 

Agens Ennil Filonardi s. Ennius Filonardl. 

Annctaniis s\ Gerhards* prior 8. Agnetls. 

Agricoia. liiurgius. 

Jnvenis, nracfectus castigando Galeno apud Asulaiii l iio, medicus, Vf. 
V. Dialog, ne re metall., vorher in Venedig mit (ialen etc. beschäftigt, 
1529. HU (Iudex) talschlich Joii. genannt Job. Hattkesius, Chronica [vonl 
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S. .Toachhnstlifil schreibt zum Jahr lr)2T: Doctor r.forii; Agrtcola von 
Glaacheu, StadUizt. G. ii. Jacobi, Der Mineralog Ueurgius A^ricola. 
Leip«. Inaiiff.^Difls. Zwickau [1SS9], mit einem Veneiehnu der Br. voo 
u. an A. Cfemen, Beitr. II, Lxcerjito luis Br. von ihm prwUlmt in 
Zs. f. KG. 23 431 (0. Clemen). In E.III nur ein Br. vuu L. mi A. 
(S. 141«) nnd keiner von A. an E. Ein anderer Georg Agricola, an den 
Mi'Ianchthon 1554—60 schreibt (s. Opp. X, Index), war Schiiirtctor in 
Arnberg. Vgl. J. Ludovici Scbul-Uistorie P. V S. 2ü4. Th. A. Kixuer, 
Geschichte der Htndicu-AnttRlt In Amborg S. 1f. 
Erw,i 44, y 125,13,19. 
Agrippa, HenTleiis CoTnelim a Nettesheim. 

A. r». B RK''. Tonjnla Append. 27. Von dt ii Briefen des Agr. sind 
die folgenden (weist bluls mit Amicus be%<)ichuet) vun oder an CautiuU' 
cula gesohrtelMHi, wto Ftost ^Claiid. Gant'* io M^. de TAc. de Mets, 
Ann»'c 40. isf,:— 6h, P. I S. 222 not. 1 nachixowi. st-n hat: Lib. II, 12—1»;. 
2«. 32 34. ;i7. 4(> '-42. 5H; 111,20. 2:1. 4;i. 4.». 4i;. 52. H4; VIT, .H5 (nach 
Ilartl u. 8chrauf, Nachträge Biim 3. Bande von Asciibachs Gesch. der 
Wien. Univ., I, l S. ]i;o Anna. 14, welche ihrerseits ni>ch 111,17 (\\(iron 
des Zusamnieubaugcä uiii 20). H5. t)9 u. 71 hinzufügen. Briefe in Agrippa, 
opp., P. II. Epist. 1. VI u VII Lugduui ic.oo (Lugd. s. ».): 
p. 324 (99(i) Agr. an Er., 1531 Xlil Cal. Jan. BruxeU.: 

VI DO. 3n. Literas tiias, colendiss. Eraame 
p. 328 (tOOS) Agr. an Er., 15:^2 Mart. 17. C'oloniü A^rr : 

VII no. 6. Literia illis tuis humanias. E. III, I7öi] 
p. 941 (1015) Agr. an Er., I&32 Nov. 13, ex Bonna: 

VIl no. 17. Ex literis hus, cindidiss. Erasme, qiiaa 
mihi Pulyph. ante nundinas reddidit 
p. 842* (1018) Agr. an Er., 15.32 Nov. 22, ex Bonna: 

VII no 1^ IMidet me, colendiaa. Er., tot infoecnndia 
p. ;i!>2 (Im54) Agr. an Er., ib:vs Apr. lo, o. U.: 

VII no. 'ib Maltis et ma^^nis de rebus ad te scrfptuma forem 
p. 819 (093) [Er.J an Agr. 15.31 Xlü Kai. Oct.. Fribnrjri 

VI no. 31. S. P. vir elarissiuie, iainpridenj volitas 
1>. 335 (1010) Er. an Agr., 1532 .lacobi, Friburgi: 

VII no. 11. Qaum hoc rediisset Polypbemua e liatiabooa 
p. 342* (1017) Er. an Agr., 1532 Dec. 0, Friburffl: 

VII no. 10. 8<ahitein 1' iLu tenus, vir erudItiMoe, 
p. 3ba (lOöÜ) [Er.J au Agr., Apr. 21, Friburgi : 

VIl no. 40. Scri[)si pridem ad te pancia. 

Erw.: 2.3.3,2s (nur . .\ -rippt"). 
Ayctilflt (Glandiiius), ^tani^laus. 

Später Notar in Krakati. ReisegrefUbrte des .Joannes Boner. .lahrbuch f. 
Philos. Bd. 15 S. 1 lo ff. 2-' V -VI! f. (v. Miask(»w.ski). Dciii.s .i9!<. Br. des A. an 
Er. (1531 .St pt. U), Bas« ! * rwüinit. als nur Phrasen enthaltend, bei lloraw. 
IV,7^3'. Br. des A. an V.r. ]■>''•- .Seju. l». Padua inhaltl. mitgeteilt bei llitraw. 
IV, Tyi. Beide Br. vollständig gedruckt in .lahrbuch f. Philos. a. a. 0. 

Erw. : 1S7. 37 (Stauislaum meiuu). lt>b,3Ö (discipuU mel). l'Ji», 3, 4 
(. Stanislaus). Jo l 7 (ätanlalans). 
Alardus Amateiredamus. 

Professor in LOweo, f 154t. editor opemro RndolphI Agriculae (nach 
Molanchth(>n, Opp. X, 33 (). Horawitz A>ic»er .^^itzun-rsluT. loo S. T(i2' u. 
Aum. 2. lloraw II, <;oti, 1. IV, 77f». HII«il,.s. 4711,1. l.sejrheui. Th. Martens 
p. S22f. bei No. 179 (Epi.stohie divi Pauli ApostoH 1522) .Ahirdus Anistel- 
redanius rnnim l.ctori .S.". Erwähnt: (Alardus urjret) in Br. von Mart. 
l.ipsius Jui der. Kivius o. .1. u. <)., bei Honiwitz Wien. Sitzuii^^sbir. lott 
S. 70.!; in Br. von Ger. Rivins an Mart. l/ipsius o. .1. u ib S. 7<i;<; in 
i3r. von Mart. Dorpius au Mart. Lipsius |1523 LUweoJ ib. TU6; in Br. 
desselben au denselben 1523(?^ ib. 6. 75U. 
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Br. von AI. &n Märt. Lipstns f I j>24) Löwpo, bei HorawIteWicD. SitzuD^ber. 
100 S. 754; Pr. von AI. an M.L. 1524(V ib. S. 750; Br. von AI. an M. L. 
1525 ib. S. 7:)fi; Br. von AI. au M. I.. o. D. u. 0. ib. 8.756; Br. von Al- 
an M. L. i.y2.i(V) ib. 8. 75T (I'uterschrift: Franciscus Vas8oriu.s Cassiietcnsis 
A).r.(tiSnq o aö;;); Br. von AI. an M. L. o. D. u. O. ib. S. 75H'; Br. von AI. 
an M. L. o. 1>. u. 0. ib. 8.75^; Br. von M. L. an AI. 1524 Fel>r. LSwen 
ib. S.7Ö4; Hr. von M. h. an AI. o. D. u. (>. ib. S.757; Br. von Heltn- 
ehtiion an AI. 1539: Helancbthon opp. 8, 673. 
Albertus marchio ßranclenburf^ensis. 

In Onolzbach. Wubl der 1^22 geb. Markgraf Albrecht, Sohn des 1527 
verstorbenen Markg^rafen Casimir von Culmbaeh. Erw.: 8S, 24. 
ANMriliS Bnmdfnbiir^'eiisis, mafrister rrussiac. 

2 Br. von Ko^er Ascham an A. (pro Gtil. VVatsono) April 6 o. J. London 
u. o. 0. u. D. in H. Asciianii epp. fam. p. 45() ff. (betr. den BtXL von Tier 
SclM'Ti n in Küuigsber;; durch englbcbe Scbiflbbauer). Erw.: 9,3. 
Aibertus i'ius, prineops ('arjit^nsis. 

^Aus dem Hanse Savoyeii , war dntch den flcn&o^ von Fenran seiner 
Länder beraubt worden und stellte sieh unter di u Schutz von Franz f" 
HIl. HU 2 und Horaw. 1,44?». 2 verwei.seu auf die .subr genaue Dar- 
stellung 8eine.s Streites mit I.rii.suuis bei v. d. Hardt, Hist. lit. Rcfonnat. 

1, i— IbO. Unter Jo. Latomi Bergani Elogia in Delit. poet. Beig. III atebt 
auf ä. 92 dieses: Alb. Pins Oarpensfs. 

Qui sie proscinda«! causa pletatis! l'r i 

Te, tuibi relligio est summa negare piuiu. 
Hoc ego cur fheuun? quam nee pietatis Erasmns 
T^aesus personaiu detrahat ijisc tibi? 
Nunt-Ber. i, 1 nur „der bekannte Alb. P. aus dem Hause der Fürsten von 
Carpi*. Br. v. Er. an Clioler 15.11 Nov. I (Horaw. I, 44S ), S. 449": „Pius 
Albertus et Aleamlcr craiif una anima et utrunque plurimi facit pontifex." 

Br. von Sadolet lui Alb. 1'., Ib.iO XV Cal. Aug., o, 0., in Sadol. Epp. 
&m. 1,844. 

Erw.: 115,32 (Responsio in A.P.). 139,34. lä»,4U (Responsio in A. P.). 
194,8.196,12,14. 
All»erllis, archiepiscopiis Ma^nntinns 1514 — 45 (Moi»ycr). 

BQ 2i)5,4. Kedlicb, Paul, Cardinal Albrecbt von Brandenburg und das 
Neue Stift su Halle, llains 1900. Br. v. VaL v. Teteleben an Card. Albr. 
1521 Dec. 1—9 bei Krafft Br. o. Doc. 80 ff. (ans GeidesU Mise. Gronkig. 

2, 251 ff.). 

Erw. : 11,1», 10. 98,18 (dondn. Hogunt). 152,5. 
AldatllS, Andrea.««. 

Horaw. 1,447,3 nnd Wien. Sitzungsber. 100, S. 4;<5, 1 verweist auf 
Stintzing. Zasius bez. S. 211. Hoynck UI, Index gen. stintliog, GeielL 
der deutschen Rechtswissenschaft I, Register. 

Br. von Alciat. an Viglius nach Speier, 1537 Ticini III uod. Sept.: iu 
Gabbciiia p. ,->.•"); I i IT J icini seu Papiae, Id. Febr. ib. p. 527. Briefe von 
A. an VigUus u. umgekehrt bei Hoynck 2, 1. 1 Br. v. Alo. an Zasius a. 2 
-von Z. an Alo. s. Zasü epp. ed. Riegger. Briefe von Sadolet ao A. Ale. s. 
Sadnicti Kpi> faniil. P.rl« Tstück von Viglius an Alck 1535 Febr. 27 (o.O.) 
(Uber die Wiedertäuter; bei Hoynck 1,112". 
Altander, Hieronymus, archiepiscopus Brundui^inns. 

>'unt.-Ber. T. 1 : F.r/.i-i.scli. v. Brimli.«;! l.i'>j 42. Nuntius iu Venedig 
15H3— a4, Cartliual l.>o^. t ir.42 Jau. ^ü; I riedeusburg in Zs. f. KG. 
1«). 4«-3, 2. RE*. Walt. Friedeusburg in Nuntiaturber. aus Deutschi , Abt. I, 
Bd. 3. Eiul. S. 2'>ff. J. Paquier, J. AI. l4so— ir>2n, Paris 1900. Xcve 
p. 237; femer die bei HH S. 2. 2. 266,2. 406,3 äugt führten Schrifteu, 
ebenso die bei Burkhardi, Luthers Briefw. S. 34 genannten. Auch in 
Vadian. Bhefsammi. iL J. Paquier, ^rasme et A14uidre in Mtdanges 
d'arcb^l. et dlilst, p. p. i'Ecole fran^. de Home, T. 15 (1695) p. 351 ff. 
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Tagebneh, p. p. Omont, 1d Notices et extraits t. 35. — Eäne Alt Tue- 

bncn, aHB späteren Jahren als bei Omont, in Nuntiaturber. ans Deiitschl., 
Abt. I, Bd. 3. Heydemana, Victor, Aas den Papieren des uiipstl. Nuntius 
Aleander. (Progr.) Berlin 1899. Nnu re Literatur ilber AI angcf. in Zs. 
f. KG. 19 S. 12G der Bibliogr. 20 S. 255 u. im Theol. Jahresber. lisg. von 
Krüger Bd 20,493; 21,500. Nausea ist nach Br. von Er. Strenberg an 
den Mainzer Dccan KIutIi, Schifser von Nov. in, Trient. (himals dort 
auf der lielae nach Venedig durohgekoinmen (Epp. miac. ad Naus. p. Hb ) 
«nf dem Wege en Aleander, der in Venedig als püpstl. Legat sicn auf- 
hhAr. „Arcliieitiscopatmn P>riinflii8inuni [Hieron. Aleander] tridiu» anto- 
^uaui morerctnr, resiguavit sao ex fratre uepoti, Dn. Fraucisco Aleandro, 
ani et nobiacum fuit in tegatione Vlennae, couaentiente Pont. Max.": Jodoc. 
ueuteinus in Hr. an Nanseu 1542 Martii *>, Komae s. Epp. uiisc. ad Naus. 
p. 353*. Jodueus Geuteiuiiä, zur Familie des Hier. Aleaud. gehörig, be- 
richtet ib. p. 252- Uber des Card. Aleand. Tod u. sagt dann „Hactenna 
uliuin Mcroenatera Homat» non qnaesivi, eo qnod imninili stia i t fiiror 
huius Ulli defiiucti mihi iucutiat terrorcm, ne faciani (Jlaiiti cum Diuuicde 
penuiitationem". Ueber Aleander beschwert sich Er. bitter in Br. au 
Choler 1531 Nov. 1 hei Uoraw. I S. 44S-. 44U' n. in Br. an Olaus 1532 III 
oal. mart., in Ol. Cod. eplst. 8. 2(M , liüU ihn aneh an beiden SteUen für 
den Vf. der Sdirift von Si alif?t'r [s. Hihi. Erasui. Sit. ^ S :>i]. Aleand. 
ättfsert sich seiir ungünstig Uber Er. in seinem Br. an Theod. Heziua. 
1596, naeh Jidt 6, bei Paquier, J. Al^andre et la princip. de Liege p. 306* 
(cf. Anm.). AI. wird rrwiihnt (ans 196, isff.) bei Horaw. IV. bei 
Uoraw. IV, TO.T in dem dort inhaitl. mitgeteilten Br. von Jac. .Spiegel an 
Er, 1532 Dec. 27, Schiettsr.; (unvorteilhaft) in dem bei Uoraw. IV, b5i>— G 
cmnz abgedr. Br. von Hi resbaeb au Er., läM'. .Inli -1^, auf : fsehr 

uiivurteinaft) in Br. von .loh. Campensis au Daiitisctis, 15:^5 i cbr. 1, N'cned. 
bei Hipler, Zs. f. d. Gesch. Ermkads y, 515: cf 529". 541 f Des Jo. 
Latomus Berganus Elogium , Hieron. Aleander': in Deiit po. Belg. 3,97; 
Pterii Valeri»nt («edicht ,Ad Ilieron. Aleaudrum Motensem' in Delit po. 
Ital. 2, I i f Jaui Vitalis Gedicht ,Hieronymo Aleandro' ib. 2,1441'. 
Grabeohritt bei Tonjola, App. ä. 30. 

Petroa Aleander senior f in Rom im Jan. 1541, naeh Brief von Jodoens 
GeutelnuR an Natisea. Romae 1541 Aug. 5 in Epp. mi.xc ad Xaus. p. ^.Ti". 
Br. von Petrus Aleander protonot. apost. in legatiuuo (jerujaniae etc., 
Cancellarius regens, an Nansea, 1539 prid. Id. Sept., Viennae, iu Epp. 
misc. ad Naus. p. 261. DesgL 1539 Sept. 16 (empfiehlt seinen fimulianss. 
Johannes) ib. p. 264 f 

6 Br. von Hier. AI. , gröfstenteils aus der Zeit vor dem Cardinalat . an 
Julius Card. Mediceus (später Clemens VII), Leo X (2 Br.). Willelmus 
Henchenvoirt. Joh. Peter Caraffa (später Paul IV) u. Paul III (Excerpt, 
1536): in S])ieilegium Romanum ed. A Mai. T. Ii S iiltV. BrictV vdu 
U. A. an Job. Fabri (Faber) u. umgekehrt in Ze. f. KG. 20 61 fi: 242 S. 
Briefe von AI. an Job. Haner n. umgekehrt in: Beitr. anr bayer. Kirdien- 

gesch. 5 S. 167 ff. Brirfc \ nn TI .M. an M. Unrnelhergius sowie Epithalaiulmi 
AL in Petrum Caecum Brugen.sem bei Horawitz. M. Hummelberger. Br. 
von Hieron. AI. Venetii» legatus an Nausea, Venet. 1533 Aug. 29 in Epp. misc. 
ad Naus. p. 9v i'ilariu auch Uber den Tod seines Anianuens. Joh. Nausea, 
des Netten von jenem). Weitere Br. von AI. au Nausea, Ratisbonae 
IX Cal. Apr. 15.32; Venet. 12. Maii 1535; Roniae 20. Jan. 1536 in: Epp. 
miseell. ad Nativeron lü! 1^2. I«i7. 2 Br. von A. an Albert Pighius u. 
1 Hr. von A. an t iuen L n^euannten bei Friedeiisbnrg, Beitr. mm Briefw. 
der kath. (iel. in: Zs. (. KG. 2.3, III ff. Br. von Eck an Aleander Br.) 
in Zs. f. KU. H« S 215 IT.; ron Nausea an AI. ib. 2u ü. 5U2 ft'.; von Vauchop 
au AI. ib. 2S S. 440 ff. 

: 193, I5t4. 2. 196.7. 207,27 (C t.ccius hat vor langer Zeit bei AL 
iu Paria Griechisch gelernt). 216.5. 217,2. 22ü,21,23. 226,lou.ä. 
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Altnanut, Joaujies. 

iJcblatter, Brüder Valdäs S.42 u. die Anmerkangeii 8.237 f. 1519 ist er 
kateerl. Kat: ,Max. TruMylv. Jouni Alemanno DnrgimdfoDl « Seeretis 

Caesaris, cnllc};;!«- sno salutom ' lautet die Ueherschrift zu donnVidmtingsbrief 
des Tr. in seiner ,Legatio ad . . Caesarem . . Carulum . .' lu dem Ver- 
sdohnla der Hofbeamten Karls V v. J. 1521 (bei Gaehard, Coliection d. 
voyages des souver^ins des Pays-Bas T. 2 p .*>! 7 ) wird unter „Grant 0008611" 
augeilihrt „.VI« (— Maistre) Jeliaji I.akujaiid • (in din vorhergehenden 
Verzeichnisseu von d. J. 1515 u. 1517 aber nicht). All. Valdes. iu Br. an 
Dantisc. I52S o.T. (Böhmer. A Vuldcsii Htter. XT. iiu-d.. p. 12 ): „Kxultabit 
Aleniauus cujus res in maxiuiu periculo versabautur.^ In Jir. von 1528 
Toleti J'ecemb. (ib. p. 13'): Ceteruin scripsi ad te hodie abiisse Alt mamiui; 
verum est, üodie euiin bene maae diseeasit aat potias hin« »bductus est, 
datuniB fortassls suae improbftatfB poenas. Quodsf tibi raoabit homfaieni 
aliquo fpi^TaiiiUiafe tli^riiare, rem t'i ii s amicLs grataiii efe. (Das im z weit- 
nächsten Briet und ebenso das aut ^S. 14 u. 14. erwähnte Epkramm des 
Daut. bezieht aioli wohl auf Alem.) AI ist auch tinter dem Lalemantua 
bei Biihmer S. 14. gemeint. Vgl. tlber ihn bes, den Brief des Vald. an 
Dant. 15211 Tebr. 14 (Ib. 16 ), dort heifst es u. A.: Dens mei diaio^ vin- 
de.x, qui Laleniaotnni in careerem trusit. „Et au mesme temps [ 1 52S Ooi Sl 
— 1521» Miir?. poTir anleungs advertissemeutü que Sa Majcste hont par 
le seigueur de Muutlurt, et aultres canaes et raison.s a ce uiuuvajiä aa- 
dicte iMajeste, feit constituer prisoonier raaistre Jehan Lalleman, son 
Premier secr^taire d'£8tat; et suubz la eharge et garde du de ÜyUy, 
marechal des lofito, tat men^ h Monschon [Anm.: Monzon], oti il demoum 
Jiisiiues que ü^a Majest^ tut en Vtalie. I.ors luv fut donn^ Madrit pour 
prison, remectaut son afiaire eu justice jusques ä la vuidange de sun 
procez": Vafldenesse, Jean de, Jonmal des voyages de CliarleS'Quint, in 
Crachard. Coliection dos vova^es des Souvefains des Pays-Bas. T. 2, 
Brux. IS74, p. 61. ,.Au mesme lieu de Bruxelles [1531 Dec. 14 — 1582 
Jan. 17] vint maistre JeUan Lalleman, avautnomme, le proces duqnet 
avoit este vuyd6 en Espaigne, en Occaigne [Anm.: Ocana], par les jucjes 
i ce commis. La sentence estoit, en substauce, que Ton ie bauiiiööuit 

Eerp^tuellemeut ä n'approcher oü seroit Sa Majest^ de cincq Heues, in« 
abile ä tenir offices r6anlx. Sa Majestö luy remit ledict banissement, 
sanlf qu'il ne pourroit entrer en court. Et par ladicte sentence fut des- 
charfjr de ce que I on le eliar^eoit d'auleune^> traihisons ou intelligences 
avec Eianoc. Lequel Lalleman s'en rctourua en Espaigne, et depnis ae 
retira eo Bourgongne': ib. p. 100. 

Einen .loh. Aleinannus a Voseri erwähnt Agrippa in Br. „ad Ann'eiun. 
£ Lugduno decimasexta Sept. anno 1527" (Agr. opp. F. II Lugduni I60ü. 
Epp. ub.y No. XI « p. 228): «Rellquam Joanni Alemanno A Voseri ad 
praesens non serihn: tn me illi et oxen^afnm et commendatnm habe, 
iüudquu meo ex cuui^ilio ret'eras, ilium et houori et ittilitati cousiüturum. 
sl parumper ad nos concesserlt . cgo iUum usquc adlinc non nbsque mei 
igaominin sed et totis viribus propngnando tueor ac fantani lllius moram 
defeiido. Verum ipso neque veuit ne(|ue seribit et me suae culpac ob- 
noxiuui reumque fiicit et uieuda<eni-' etc. Der Adressat ,amicus' ist 
wohl der Eranciscus, »n den Bxlei N'o. 1 des 5. Buches gericlitet ist. 
Dieser Alem. ist wobl der med. Job. Lalamanüna in Augustodunum 
llednor. s. ('. Cesner. Bibliotlir -a red. per Simlentm Tigur. 1583 3.463. 
Br. von ihm 1574> Dec. bei Uuidast p. 2Ü3. 
Erto.'. 108,20 (J. Alem. perduetlionis ret», captivus). 
Alexander Halensis. 

.1. A. Eudres. Des Alexander von Uales Leben . . (Münch. Dias.) 
Fulda iS8i». \ ielkicht handelt es sich S. 227,22 um des Alexander 
l'ostilla su|ier iisalterium. 
Knv.i 227,22. 
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MmOMiw de Medicis, dnz Florenfinonim. 

Enter Ilerzog von Florenz 1531, ermordet 1537 (Lorenz). 

Erw.: 263, IS. 
Alf»U«s ab Est«. 

Ertc : 36, \ H (o. N.). 
AHtMys de Fonseca, archiepiscopiu Toletanns 1524—1584 (Oams). 

Br. dos Erzbiscb. ao Er. lö2S Jitoi 29 bt i Caballero, Ci iiqucns. ilustr. 
IV ä. 373. 2 Br. des ErzbUchofs an Alf. Valdesioa ibidem IV: 1526 
Mai» 8. 355; 152S(V) Mai 18 8. 356. 

J-'y-r.: 'M, l'S (o. N.). 

Altonsus de Manrique, Uispalensis episcopns [rectiiis archicpiscopu^j, 1524—3$, 
Card. 1631 (Giinisi. 
CiacoDius III, 5 13 f. B. a. die Artikel Fernjudes, Alf. jl Ck>roneL 

Erw.: 91, 26 (o. N.). 1 46, 44 (o. N.). 
Algotius 8. Livlnus. 

Alncingir, PhUibertua, canonica-s OeneveuBia. 

Br. TOD A. an Er. (1524) luhaltHdi mitgetdtt bei Homw. III, 768-, 
Alostcnsis. Jacobus 3. Jicobat AloBt. 
Aroeiius, tieorgiua. 

A. D. B. 1. 394. Stiotslnf;, Gemdi. der d. BeeMsw. !, Register. Kanse 
Notiz Uber ihn und sein. Ime in Zs. d. Ges. f. I'. d. G. von Frt iburj;:, 
Bd. 13 73. „Geo. Ameltus Mansveldensis Germanus, ciyua lucnbratiouea 
reeeneet Simlems*': HoTnek I, t<j. Zasius in Br. an Bon. Amerbach 1525 
dnni. ante Marf^nrcthne, Friburp (Riegger, Zasii epp. p. 103-)sagt „Georgias 
Auieiiuä Moravius i»rdiuarius juris poutiticii hic, cummunis auiicus, vir ex- 
qaisitissimae ductrinae''. In seiner Epistula in Zasii Intellect. j. civ. singuL, 
i;;i.H. ir>jr, (Kiftririr, Zasii v\>]k p. 124^ bezeichnet Ge«». Anicliiis selbst sich 
als „Geo. AuieliuH Moravus'. Anoelius Jurist. Deciiii iu Freiburg 1525: 
Sehmidt, Hittoire lit. de l'Alsac« II, 199*. 

Br. von Am. an Nansea, Friburg. Br., 153S Oct. 16, in Epp. misc. ad 
Kans. 231 (schildert seine ungünstige pecuniare Lage). In k. III kein 
Brief von oder au Am. Im Index zu E. III nicht erwähnt. 

Zh 109^ 32 Ant. Salamanca] ihm schreibt dann Jbr. selbst in der An- 
gelegenheit: E. III, 1 1.')5 (1529 Febr. 6, Bas ), n. E. III, 1162 (1529 Hürz 10, 
Bas.). Wer (L r Er. S. rmjifohlene Petrus ist (der ihn bei seinni 
Jurist. Studien unterstützen soll), lälist sich wohl nicht ermitteln. (Im 
Reg. m E. III ist vnter Petrus atif die Steüe nicht verwiesen, sie ist 
wohl imtiT einem bestimniten mir Familiennamni •r. iiaiini. n Tr-trus auf- 
genommen, oder ganz weggeblieben?) Vielleicht ist es der 112,15 er- 
wSlmto canonicofl in WaldkuNoh. Ant. .Salam. ist wolil identiacb mit „Anton 
Hoyos ein Spanier 153S erni. 1551", bei Mooyer. 

Zu 110,13 OHenHrg] cf. E.1I1, 1155F (im Index ist die Stelle weder 
unter Ortenb. noch unter Cornea anfgeflUirt). 

Erw.'. 112,14,19. 
Amerbach, Bonifaciua. 

!>t r LTcIse .Jurist a. Walchner, Botzheim S. 162. Stintzing in A. D. B. 
1,397. iJerselbe. Geschichte der deutsch. Recht.swissenschaft I. Kcgi.Htcr. 
IUI 5,29.31. TT (zu 49), 1. Burckhardt- Biedermann, Bon. Am. u. die 
Reformation, Basel IVM (4(iO .S.) (citiert von Dalton III, Hoynck III. 
Ind. gen. .Leber die Fmu. Amerb. im Allgem. s. Stockmeyer n. Keber 
fßeitr. s. Bssl. Rnehdruckergeseh.! 8. 30 iT.": Keieh 3. Id». Siebe femer 
<lie im Katalni: .!.t Bibl. ili l'"r-rHVt'n Iii^ ilrr deutschen Buchh. S 
verzeichn. Lit. Uber Bon. Am. Grabim>uhrifteu der Familie Amerbach s. 
Tonjola, Basilea sepolta S. 320. 

r'. bcr Johannes Anicrbadi ; IMl s. 1IH21T, 2. Th. Burckbardt- 
biedermann, llan.s Amerbach und seine Familie in: Iiistor. Festbuch z. 
Basler Vereinigung8feier lb92. BaNol 1&92, 8.73— 114. K. Steiff, Beitr. z. 
Sltesten Baehurackergesch. II. 2 Br. von Johum Amerb»eh an Ant 
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Koberger und viele von A, K. an J. A, bei 0. Hase, Die Eoberger, 
2. Aull. Anhang. Briefe von Wimpfeling and Leöntorios an JaluKim 
Amerbach bei XKnepper, Wtmpfellnf 8.352 0; 

üeber Rnino Awerb. f 1519 Oct. 21 s. HH 69,5. 93,7. 181,8. Bruno A. 
auch erw. iu Vadiau. Briefsamml. 11. Iii. I3r. von Brano A. an M. Humel- 
berjcius bei Horawitz, M. Hommelberti^er S. 25 f. 

Ueber Basilius Amcrh. verweist HH S. ito, i (zu No. \2X} auf Iselin 
im Baseler Tascheubuuh 18(33, S. 157. Basilius A. auch erw. iu Vadiau. 
Briefsauinilung II. 

Amerbachiornui epistolae mutuae Bononia et Basilca datae. Basil. 1SS8. 

4. Amerbacbiomm, Bonifacii Basiliique, et Varnbueleri epistobie mutuae. 
Basil. 1^74. 1. Hr. (zieml. unbedtd. ) von Bon. A. an Er. 1535 Sept. 1 iu- 
baliL mitgeteilt bei Ilomw. iV, 624. Br. von Bon. Am. ao Nause», 154U 
X Cal. Aug., Basil. (er soll bei Kais. Ferd. fttr Proben ein ejSiir. Privfl. für 
Erasnii iticubr. IX t oini erwirken) in Epp. iiiisc. ad Naus. p. 284. Br. von 
Beat, lüienanus an B. Amorbach 1521 .lan. 7 bei Krattt Br. u, Doc. S. 23. 
Br. von Nausea au Bon. A. 15M Nov. ;^ J Trient in Zs. f. KG. 21,579. 
2 Briefe von Sadolct an Bou. Auitrb. 1.".'27 XI Cal. Dec., Carpent. und 
15.32 VIII Id. Mail, Carpent., iu SadoU ti Kpp. fam. 1,215 bez. 2, S3. 
Briefe von Yiglius an Bonif. Amerb. , ir>:v2 .luni l'adua, bei Hoynck 2,1 
p. 82: 1532 D.f. 1 Padua ib. p 113; 1533 XVIII cal. Febr. Padua ib. 
p. 119; 1533 Vlll cal Mart Padua ib, p. 124; 1533 Aug. 15 Padua ib. 
p. 148; 1636 pridie Pnehae Speier ib. p.213; 1536 Sept. 21 Speier ib. 
p. 221. 

Erw. : 35, 5 (nur .Bani&lliu', es ist aber Bon. Am, gemeint s. Waldmer 

5. iUi Anm. **). 112, 12 (ist niorins). 1 17, 29. 142, 1 1. 186, 3 n. 0. 190, 30. 

191, 19. 

Ammonius, Livinus, Cartusianns. 

Erw. in dem von Iloniw. III, 795' inhaltl. mit^eteiltou Br. von Fcrynus 
an Er. (1529 März 6). (Liviuus Algutius ist hier wohl nicht gemeint?) 
Der Le^inus, Qber den sich Rescius, sein einstiger Lehrer, To. Br. an 
Olan?, T.ovan. V. cal. Mart. l."^;^2 fOl. cod. epist. pa^?. 2<i0 ) beschwert 
wegL'H seint r l'.rietV, iu denen er gegen ibu (iiesc.) n. Turüuut geschriebeu 
habe, ist doeli atieh w«dil Liv. Ammonius. Erw. (es ist doch wohl Liv. 
Ammouios gemeint?) iu dem bei Horaw. IV, 626 ff. inhaltl. mitgeteilten 
Br. von Grapbens an Er. 1535 Sept. 2, Antwerpen (8. 827 ). 

Br. von L. Amm. an Er. (152H) inhaltl. mitgeteilt bei Iloraw. III, 796*. 
2 Br. von L. A. an Nie. Olah (beide von 1534) erwiUmt (aus Olai Cod. 
epist. ed. Ipol} i, Am.) bei Horaw. 17,794'. In Obd Oed. ep. abd dne ganae 
Anzahl Briefe zwischen Ol. a. Ammon. entbalten. 

Erw.: 193,2 u. ö. 194,40. 

Angelus, Ma^ii^ de Aquila s. AecuniM, Mariaagelits. 

Angelus de Meldis. 

Aus Mcaux iu Fraukreich. Br. von A. au Er. (1524 Jau. Meldis apud 
Fabrum) iuhaltl. mitgeteilt bei Homw. IU, 767% 

Anianus Burgonius Gallus, Nicolaua. 

Pascal, Jean a T.asco S. 51 f. und besonders Dalton, Beitr. z. Gescb. d. 
evang. Kirche in Kulslan«!, lid. 3, Berlin l^'-'«, S. HU u. ■j'-T. Seinen Tod 
in Leipzig etc. erwiUmt auch .luli. (Jocbiacus iu Br. an Dautiscus, 1535 
Apr. H Dresden (bei Hipler, Zs. f. d. Gesob. Ermiands 9 p. 5Ui; Ilipler 
\vr\\ > ist dort auf HosH Epistolae, Craeoviae 1879, I,S6). Nicht in Olai 
cudcs epist. 

Br. von Paulus .Maiuitius an Anianus Burgonius. \ < iiet. VIII id. sepL 
o. .1. findet .sich in Pauli Mauutii Epist. H. XII eil. Krause, Lipa. et 
Francof. 172ii, pag. (»53. Dersclbu war schou gedruckt iu Gabbema p. 65. 

Krw.i liO, 15 (Anianus). 
Aaticomarita. 

Horaw. III, 797*. 
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AntoRinus, Joannes. 

Geblirtig aua Kaschau in UngarD, studierte in Krakau u. l'adua, wo er 
anch zam Doctur iiromovicrt wurde. Nachdem er den Bischof von 
Krakau Peter 'l'omicki von einer sehwereii Krankheit geheilt hatte, wurde 
er durch dc&seu Empfehlung Leibarzt des Königs .Siegniund I. u. daun 
dessen Sohnes, des Königs Siegmund August; sein '1 udtsjahr ist uii- 
bekannt. Er gab henna: „lk)ii8Uiaiii «Dimalium Joaiinia Dubravü** (Krakau 
1521), „De tnenda bona Taletndfne, ad Petr. Tomieimn pontHieein Croeo- 
viensem* (il». \'>\'>). Aufserdem erschien IT)»'!! in Krakau die von ihm 
hergestellte polnische Uebersetzuug der lat. Pestachrift seines Schwagers 
Anton SchneebeTf^r: Hlncb, Bioffr. Les. d. Aenste VI S. 4H>. [Der letzte 
Satz ist nach dh f. Philos. 15 S. 2<i') Anra. l zu berichtigen. Ju. Ant. 
lebte im Mai 15H2 uocb^ ImA w ar er tot. .-Xiit Schneeb. ist sein Schwieger- 
sohn (geb. 15:tO), der Lebersetzer der PL'st.sLdiril*t wohl seiu glciiduiauiiger 
Sohn.] Siehe ferner besonders Jahrhueli t". Philos. Bd. l'i S. llTiY. 2nT. 
210 ff. (v. Miaskowski). Vgl. auch Iluravv. III, 78:i-, wo 1 Ur. vua A. au 
Er. (um ]bH\) inhaltl. mitgeteilt ht (vollständig gedruckt mit dem Datum 
152Ü Jan. 21, Krakau in Jb f. Philofl. 15 S. 2ü3 ff.). (Seisteskrank ge- 
worden im Winter 1527 S, s. Horaw. III, 795*. Erw. in dem bei Horaw. 
IV, SOS- inhaltl. mitgeteilten Hr. von Just. Deciu^ an Kr. 15 J4 Aug. 21 
[voUatändig gedr. in Jb. f. Phil 15 ä. S32J. Seine uxorcula erw. Aut 72, 

Br. des £. n^oh. Antonlno OaaaoTiensi medioo nunc in familia epiacopi 
Cracovlensis" E. III, 8S5 (1525 Aug. 2s). 1045 (1527 Dec. 9). 1052 (1527 
o, D.). 1203 (1529 Juni 9). Vielleicht auch :m No. Sfi7, ,medico cuidam' 
adressi er t ? 

Zu Br. no. 65. Der Br. ist inhaltl. mitgeteilt iu Jb. f Phil. l ä S. 210 ff. 
Jahresanfang Ostern kaiiu hier nicht sein; 152S fiel Ostern auf den 12. Apr., 
die Antw. von Er. (E. III, 1052) ist aber 1&27 geeoliriebeD, sie mill^te Im 

andern Falle 152S datiert sein. 
Zu 71,3 Josephus mens] cf. E. lU, 1046C. 

/u 71, r, pnhtinu» noster Craeovieims] ist Ciuittophor. v, Sohidlowita, 
8. Uoraw. IlL 7ä4-. 
Zu 71,13 Catihusianu»] nielit im Ind. au E. III. ,litt nefodatoris ad 

Carthns.' ist wohl eine itolem. Schrift von Er. gegen Bedda? 
Zu 71,18 Turzo] Alexius T. s. E. IIJ, luää A. 

Zu 71, 29 Severimis] d. i. Sev. Olpeios. In E. III kein Brief von ihm 
oder an ihn. S. a. Artikel nipeins. 

2^ 71.3'J Calvm] E. antwortet ; is nihil aliud est quam typograpbus, 
alioqui indoctus: E. III, 1058 B. 

Zu 72, 13 M n f. Dobergaat] ef. £. III, IU53 B (einzige äteUe wo er b 

E. III vorkommt j. 

Erw. : 98, 3 (als krank , nur „Anflioiüii» noater^ o. N.). 137, 28 (war 
geisteskrank, wieder geheilt). 
Antoniias, Josepbna. 

Erw. : 71,3 (nur ,Josephna mena^ ea ist also wohl der Sohn des Joh. 

Ant.; vgl. E. III, 104GC). 

Aiit[h|oniut, Joannes s. Antonlavi. 

Antonius, Petrus, bibliopohi. 

Erwähnt in dem bei Uoraw. IV, b27 f. inhaltl. mitgeteilten Br. von Vin- 
cent. MetelluB an Eraam. 153& Sept 13, Bresoia (S. b2i»'). 

Aplanus, Pi trus. 

HU .^43. 15. liruliiiij iu A. D. B. Peter Apiauu-s von Bennewitz. Ein 
familiengesehiehtlicher Beitrag. Kahla PmH. Prantl, (leseh. der Eudwig- 
Maximilijius-l'uivers. 11, 4^'.i. (iiiuther, Puter u. Philipp Apiau. Prag 1***»2. 

F. van O.stroy, Bibli(»jrraj)hii; de l'ocuvre de Pierre A., gei»gr. et iustr. al. 
du XVI»' s. in: Lf Htfdi.>gra|)he moderne, l'.fui Juillet— Oet. I.flnuSrirf 
Über Meckenbauseu an Peter A. in Ingolstadt 1544 Mai Ü s. Katal. der 
HsB. in Heidelberg II no.460,90v. 
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F,» .: to<;. in, 2r) (ist in lagolftadt, loll Ptolomaei geognq>hica gt, et 

lat. heraosgebeo wollen). 
Aretinutt Fra&ciscus (nach Adelnng = AceolÜ, Fnuic.)- 

. 127. 41 (seine Ucbersetzung von Chrysostomi homiHiu' in Corinth. l), 

Arnoldus, Juaimes, patriaroha (prior) collegU Martinensiom Lovaa. (1524). 

Horawitz Wien. Sttznnf^ber. 100, S.731, 1: „Ueber Job. Arnold!, den 

soj;. Prior plattt-borse , hnden sii li hiogr. Angaben in .San(1«'riis. Cliori»- 
irraphia II, 124, samt einem Epitapli. Er starb am 27. .Sept. IbiSl." 
Erwähnt in Br. von Er. an Marl Ups. [Ende 15lsJ ib. 8.71»- (Er. dankt 
pro uiunusculo); gegrüfst in Br. von ,T;ic Thi>raa.s an Marl. Lipsius, I5J5, 
ib. S. 7H4-; desgl. in Br. v»m Er. uu Man. Lipsins 1025 Febr. 11 ib. S. 77;!*; 
deagl. in Br. von .loli Ujisius an Mart. Lipsius o. .1. I.Iuli t;J ib. S. 71»l>-. 

Br. Von A. an Martinns totins Porttigalliac archiep. , ir»24 Febr. 20, 
I.öwen, bei Ilorawitx Wien. Sitznngsber. loo, S. 7H1. Br. (.Furgatio*) 
vun Mart. Lipsius au .loh. Arn. [nach I52fi, OsternJ ib. S. 7Hb — 4S. An 
Job. Amoldna BasUieoaia acbreibt Olaoa 1529 (Ulai, Cod. ep., S. ö). Br. 
▼on Andr. Altbamer MJohiiiiH Amoldo Lipriae apnd Lotheram Httnarii 
preli praeaidi** bei BallensUdina, Alth. viu p. 44. 
Aracoti dnx. 

Vermutlicli Philipp II. Vgl. Grote, Münzstodien Bd. 1» S. 292. Hoynck 
III. Ind. gener., Arschotensis dux. 

Br. von U. (= (jroyV) dux ab Arschoth an Eraam., 1533 Juni IG, BruxelL 
bei Glaus, Cod. epat S. 379 (der dnx Arseboth kommt dort an ver- 
schicd-'nen Stellen vor, s lihli-xl, dajin heilst es: Nnii<iii;in) fiiturns sum 
immemor . . . Ulina cuusuctudinis cuajuncttäsimae quam olim cum felicis 
memorlae fiatre meo Cndlnale de Cruy ovntnuceras. 

Krw.: 24S, 27. 

Artolbtus, Qteronymua, Rbetus. 

.Lebrer an der Baaler Hochsohnle, f 1641* (Vadlan. Briefb.). HH 

S. 21.3: Ilii roii. .\rtolphus „art. lib. mag. et med. ciuul .\tlu'nae Raur, 173. 
Basler thruniken L 1()2. Zuinglii opp. v n,91". Vadian. Briefsamml. II. III. 
Vgl. HH S. 191* (Hieron. Khetum). 197', (7) (Rhetus). Cleuieu IL «9. 

Br. von Art. 152u Dcc. 12 Ba.st l in Vadiau. Bri. t> II Na.22(». In E.11I 
kein Brief von oder .an Art, im Index nicht erwähnt. 

Zie Pt.'{, 22 SlcoUim EpiKOpu»\ der .Schwiegersohn von Frohen. 

Zu 103,27 maringaUxis von Burgund] Ende ly.il int Claude de la 
Baulnie marechal du conte de Bourgogne: er wird als solcher in der 
Liste der Ende 151)1 in Tournai von Karl \' /.n Rittern des gold. Vli< Ist s 
Ernannten anfgetUbrt in Vandeneaae, Journal dea voyages ^ei (üacbard, 
OoUectlon II p. 99. Claude de bi Bamne, mar^chal de Bourgogne, f 1541 : 

Oolint, Lps nirni. de la rrpublique sequanoi.sc ».'tc. Nnnv. ed. p. Du- 
veruuy, Arbois 1840, p. I27!s uote. Er ist Bruder des Genfer Biacbof 
Pierre de la Baume (vertrieben 1535, Cardinal 15»9, £rzbi8eh.von Beaangon 
1 - 1 > ; 1 - 11: ^ Dunod, Bist de . . Beaan^on» T. I p. 292). 

Ascensius s. Eadius, Jodocua. 
Atolanut, Franei^ictis. ' 

}Um\. iVrnoni, Dei Torresani, BIjuI'I l*:i;,'uz/.i»ni. Mil.mo \<'M) tnit ita* 
lieuisuher Ueberhctzung des Erasniiseht-u IMalogs (.»pulcntia Bordida, 

Erte.t 42. 1 n. U. 44, 1,7. 4.i, 20. 23. 230.1 (Asulani im Plural, vhno 
VoriKinicn. IVaiicM sco und Federioo gemeint?). 
Atensis s. Noxus, .lounncs. 

Athenaeus, .loannes sive Romanns, Joannes s. Joannes Athenaena. 
Auerbach. H<'nricus a. Stranier ab Anerbacb. iienricua. 

Auyu&tinus, D. 

W'<i]{\ HenediktiiuT in Li-wcn im eollc«:. .Martinensium. Wird gegrüfst 
von iiiviu» in Br. vuu Cier. liiv. an Hart. Lips., o. D. n. 0., bei Uorawits 
Wii'n. .Sitzungsi>er. lou, 714*. 
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BachUSius Brtigcnsi°; 

Br. voD Ii. an Erusm., In'i » Mai 2i, iuhaltl. mitgeteilt bei Iloraw. III, 704. 
0a<lhis (Asoenaiiis), Judocus. 

„le saT&Qt iiuprimeur parisien" Ch. Schmidt, Hist. lit. de TAlsacc 
1,314. HH 36,7. 39, 1. Ersch n. Gruber, AUgem. Eacyclop. Bd. 7 (Buur). 
Isoj^'hem j). i si . llenouard. I'h., Imprimenrs Parisituis S 11 n, ö. Km. 
Uoyols, Notier sur Josse Bade in: M^iuuires et publ. de la soc des 
Bdenees . . dn Hdnaut, Ann^ 1841—2, S. I9ft— 216. 

2 Br. vnn liadins an Mich. ITiinu Ibergius niid 1 Br. von Hnm. «I Badit» 
bei Horawitz, M. Hummelberger, Berlin \blb, ö. 3711. 

Erw.: Iii4, 19.24. 
Bayer (Bowarius), Chrfstannus. 

Pr<»f. jur. Vitebergeasis, postea consul urbis et vicecaDcellarius üucis 
elect. Saxoniae fJoIiann des BcstündigcuJ, f 1535 oacti Melauciithon, Opp. 
X,33S. Hartfelder, Mel. Paed. S. 78. Br. von Chr. B. an Peter Kemmereo 
1531 März 14, Torgau in Blätter f. bayer. KG. I, 15!t. 

Ziüii Dntierungsort von Hr ii<>.P>7: „Ihre Frage bez. IS. II. 1532 bei., 
so ist die Wahracbeiulicibkeit oder fast GewiMeit, da£s der frgl. Ort 
Torgau gewesen ist. Ein besttmintea Zengnis liegt zwar sieht Tor für 
den 18. II., aber am 5. I. stellt die Kanzlei dort einen Vertrag ^Orig.) 
aus, 22.11. eine Verschreibung (Conc), 3. März desgl., 7., lo., 24.111. 
Lehnbriefe und Bestallaugen (Orig.) ebendaselbst. Das deutet schon aaf 
die Anwesenheit dt»s Hofes. Der Kurfilrst kam (nach den Kilchen- 
recboungen) um Lueiae lö^l Iii. Dtc.) nach durt, wohin sollte er in 
der Wemnachts- und Wmterszeit weitergegangen sein? Nach Weimar 
sicher nieht. Die nächste Klichenrechnung fUr den täglichen Ilofbedarf 
beginnt mit dem 25. II. 1582 (Sonntag Reminiscere^ ebenfalls In Torgaul 
MUUer in seinen Annalen hat leider keine Ang-ahen für die erste Hälfte 
des Jahres.*" Mitteilung dea Herrn Archivar Dr. Trefftz in Weimar. 

.Erw.: 200,14. 
Balduinus, Heuricos, Lovaniensis. 

Erwähnt in Br. von Mart Lipsius an Alardus Auistelred. 1524 Febr., 
U^wen nnd in Br. von Alardns Amatelred. an Mart. Upsios I525(?) bei 
I! rnwit/ Wien. Sitzunfrsber. 100, 6.755 bez. 7"iT'. 
Baltasar episcupus Meliteusis, Ilildesiensis, t'opstautineusis s. Merckim, Üaliasar. 
Barbarossa pirata. Enc: 26U, 8o. 
Barbarus, Ilermolaiu. Ervo,i 212,7. 
Barbirius, Petrus. 

Durand de Laur I, 146. ;i53 (chapelain d'Adrien VI). 37.')-. 450. (;02-. 
HH 97, 3. Vgl. auch S. 2b. 11 ff. [dieser Ausgabe] u. die tjtellen bei Barscher» 
Spidlegium 31 p. Vl—VlL Iseghem p. du fuhrt Pierre Barbier d'Arras, 
))nifess. do Louvain, 1512 als Corrector von Drucken fiir Th. Martens au, 
(aber in der Bibliogr., S. 232 ü'. bei Jahr 1512, ist B. in der Beschreibung 
der Droeke von 1512 nicht erwähnt, wohl aber bei 15(3. S. 237 No.70 
hei Pichardi de S. Victore in Apoealypsim libriVII heifst es „NieoluD de 
Bu.sco et iViru runsur« recogniforibus". Er ist wühl ideutiseh mit dem 
MaYstre Pierre Barbier, der in dem Verzeielmia der Hofbeamteu KarLs V 
vom ,J. ISl'» ((«aeh.inl, < oUecti in des voyn'.re-* des souverains des Pays- 
iias 2 p. 4".t4> als clapelluLu du cuuheil aUKeliiiirt wird; eben.so 1517 bei 
„(Irant Couseil* als letzter Nauie: .M'- | Maistre| Piere Barbier (ib. p. 509 ); 
aber nicht melir im J. l.'/il (ebenda p 517 ). ,Pet. Barbier, Sauvage's 
Kaplan" (löltil: Reich S. \hT.y ist Barb. in Italien (cf. Journal du 

card. ,1. Aleandre i). p. Oniont (Notices et e.xtr. ;i5, 1 p. 45 Al< ;uid. hat 
die iSchhicht bei Pavia mitgemachtj: 20 martii scripsi ad Datarium et 
Barbyriam; 81 martii Barbyrin« e Mediohuio; 3 aprili», P, Barbyrius dis- 
cessit a me cinu pr^ri ire '[ u ohl l'^'o Moneada vi.'i -roi de N',i|i!r.s pour 
rempereor] serviturus ei. Als ,decauus Tornaceusis' bezeichnet [1530j 
162, 19 und Ton Erasmus im Br. an Olana 1532 in Monom. Hnag. hiat. 
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T, 2'» j). 2i)l. Harb, hat an F.r. (im .T. lo3f>) die Pension sclion 15 oder 
16 Jabre laog bezahlt, ist aber mit der Rate eines halben Jahres von 
et. 15n-23 (vat Zelt Adrians) noeh Im J. 153U Im Rüekstand, s. H. IßS, 17 f. 
IVnsioncin e praeberula Curtracensi mfra inipudoutia ind-rcipit Petrna 
Barbiriub decanus Turnaceusis, theulofcns et talis amicas . . sagt Kr. in Br. 
aa Glans 1532 III. oal. Martii (Olai Cod. epistol. p. 201) u. frUher: me 
pensioDi; Curtrnronsi spoliavif inaiidlfa iiortidia in Rriof an Ci. Montjoie 1529 
März -iH (E. III, 117<iD). Vf?l. Ubt r Harb. Hr. vou Kr. an Karl [von Uten- 
hoveol vou 15:{3, bei Huraw. II 8 BOT«: ^Joh. Moleodhms . . coUudit 
cum Barbirio intorvertente mihi peasionem. Suspicor rem prcri iiistniotu 
Alexandri et Lutomi; (?alli sunt, et iiescio quo fatu, Gallas habeo uuüc 
minus propitios. Ofticit mihi Gcrmauiae numeu." Vgl. auch den Artikel 
Erasmns. Barb. wird erwähnt in dem bei Uoraw. IV, 1 94- f. inhaltl. mitgeteilten 
Br. Ton Joh. MolendinoB an Ensm. 1533 Jnli 7, auf S. 795* (wo Horaw. die 
.Stt'lU n aus E. III anführt, an denen Er. Urteile Uber Barb. ausspricht). 

Barbirius, trater Petri Barbirii erw. 4, U n. ü. Vielleicht Mioolaus 
Barbirins vgl E. III, 1619. 

Br. vou r. Barb. ao Aleander, l '"^? Juni 28, Toumai bei Paqnier, 
Al^dr« et la pr. de Lii'ge p. 274 (Barb. klagt ihm seine Nut und bittet 
um Hilfe). Br. von Aleauder an Barb. 15;{5 Mai 31, Ib. p. 204. Br. von 
Krasin. an | Barbirius] 152;i Sept. 1«) bei Nolhac, Erasme en Italie p. 112 fF. ; 
vou Nolhac wird wahrscheinlich zu inachpn gesucht, dafa Barb. der 
Adressat ist. 

Zu ßr. 3, HO. 129 und wo. 189, Diese Br. sind schon gednickt in: 
Neues allg Intelligeuzblatt . . zur Neuen Leipziger Literaturzeitung ge- 
hörend, IMl, St. 14. S|.. Jll 2I(;. 
Zu 3, 23, 24. In K. lU findet sich nur der Br. vom Xi. Sept. (E. UI.6Ü2). 
Erw.t % ten. ». 28, 14 lt. d. 29, 1 tt.O. 162, 19, 2^. 
Barensis card. s. Meriaat, Steph. Gabr. 
Barlandus, Uadrianus. 

Professor der lat. Spradie in Lttwen 1 5 1 8—1 9. Honwitz Wien. Sltstingsber. 
100,785,1. Glaus, Codex epist. p. ivy. 210. Henne 5, -Ifi not. 1. Nfeve 
S. 140 ff. Als Corrector bei 1 hiorry Martens (15i:») erwähnt bei Iseghem 
p. i^O. „Item [obioruut] Barlandus noster et Gocleoias, Lovaniensis Act* 
demiae duo lumina" schreibt Gemma Frisius I5;u* Dcc. 12 Lovanii an 
Dantiscus : Ilipler in f d. Gesch. Ermlauds U p. 550. 

Ei H-. : luhiu- Vornamen; Barl, hat aber wohl einen Bruder Gomelius, 
wie aus Keiuh S. 2u2' hervorzugehen scheint). 
BttrImdM, Habwtu. 

IL raw. 111,791, WO anch Br. ?on B. an Er. (152S DeG.30) inhaltl mH- 
geteiit ist. 
Bartholomaeut tbeologna Sorbonioat. 

/•:»■)/•.: I"4.2T. 
Bathodius (liackfurt), Lucas. 

In Stralshurg IUI 2.iS, I. Knod, Stiftsherreu zu St. Thomas S. 50. 
Burscher gicbt in der Eiuk ituug zum Brief des Bathodius nur die Stellen 
aus dfu Brieten des Erasni. au. Ein Johann Bathodius bei C'lenien 1, 10. 
Bailingartner, .loaunes. 

„berühmter Kcehtsgelebrter und reicher Mäcen iu Augsburg": HH 
480, 1. Ehrenberg, 'Zeitalter der Fugger 1, 193. Roth, Augsburg. Refor- 
uiation.«>^esch. 11 S. 2:5, «i. Der Vater de.** .loh. Baumg. wird erw. 107,11». 
Der «Sohn des Joh. Baumg., Uber den er des Kr. iiat eingeholt hat, wird 
erwähnt 23«, 37. 2»!,!». 

.l(»h Geo. Bamiit^artner ' ü umtrarten unter den eonsili.arii aulici iu civili- 
biis et iTiininalibiis ne^^oeii?. il Kiini^'s l'erd. l.'>-17 4^ genannt in Mauie- 
raniis. ('ataloiriis lain. ti»tin8 ;uil ir ( us. p. .">l. „Wolfgangns Banngartner 
iuritini l ietor- unter den eon.'^iliarii epise. 'l'ri^lentiui 1547- S genannt bei 
.Maineraiuis, Catalogus p. hh\ „Martinus Pbilippns Bauugartuor'' unter den 
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nobiles cnriat^ opisc. Tridont. ir)47--'5 aufgeführt bei Mameranns, Ciitalogus 
p. S6-. Uieron. Baumgartner seoator Morimb., f 1565. Uieron. Baam- 
gartner fillns, donniTfr Noritub., 1602. Bernn. Baumgartner Ueltsenais 

lade a 15:<H scholue Ulcensi pru luit (Melanchthoo, opp. X). 

6r. von Haas Tauiug. an Zasius 1535 UcL 17, z. Zt. Meoicbingen (bittet 
um Bat betr. TeHtament) in : Zasli epp. ed. Rieggcr p. 507. 

Erw. : 17S,2I. Hl7..'>u.ü. 222,1. ^>'17. Iii.ü. ^M't, 1 'Mi. ö. Ml. -11. 'llÜ.Tu..". 
243,33. 245,18. li4D, 22. 250, 3Ü. 251,5. 'Ib3,'2\. 255,27. 257,12. 255, 17u.O. 
259, 33. 272, 14. 
Bavari prineipea. Erw.: 26, 26. 
Baventius. 

ITT. 7C.S-. 

Bscichemuf iBeaichemoa), Uarinua. 

Ans Sontari, Proresaor tai Padua, f 1S26 s. Tomaslnl O^imi. Fatav. 

S. 340; l-'-icciolati Fa.^ti Cynm. l';it;iv. ji. I. VI seq. Ties .To. T.;it.imtta Ber- 
gauus Elugium ,Mariuus jBccicUemus': iu JDelit po. Belg. 3, 

Br. von Marinos Beciehemna Sobodrenais orator I^atavinua an Nanaea, 
Pat.ivii V. Cal. dec anno l.M'l in Kpistolac iinsc. ad Nans. p. 16. Br. 
von \"n-t. Faustus au .Marhms Bezieh., ^ enetiis 1111. ('al. Maias 15H» in 
Epißtnhu i larornm virorum solectae . . Colon. 1569, fol. 79 (bezieht sich 
wohl auf die Aussicht des B. aaf AnsteUung^ wenn Rafael üegiua sterben 
sollte). 

Erw.: 43,29 (Er. sagt in der Antwort [E. III, C] . dafs er diesen 
Namen zuerst aus dem Briefe des Cas. kennen gelernt habe ,Becicbem{ 
nomen primnm tuis e literis dldici*. Aber in dem vom .Hl.Oct. 1510 
datierten Br. von Er. an Steph. l'nuchcrius an hiep. Senonensis. ili r auf 
der Kiickseite des Titels von Marini Becieb. Seodrensis in C. Pliniam 
praelectio etc.. Paris. 1519, gedruckt ist, siagt Er.: „Scodrenais adnotationea 
in primniu hisforia<- luiindi Tihraui Ueraldi auapiciis In GalUa wapet im- 
pressas pereurri verius quam legi."). 
Balte (Bedda), Natalis, minorita Parisiensis -j- 1537 (Va^Uao). 

Peret II 8. 4 ff . Vadian. Rrii fsamml. 1 Tu Br. von Er. an Job. Maldo- 
natus, 1527 IIJ Cal. April., Basika, (vi r(«ii. vou Heltferich in Zs. f. bist. Tb. 
29. 605 ff.) sagt Er. (S. »>i(9. wo er von seinen Pariser FeindeD Sutor, Beda, 
Clithoveus spricht): Nee !ioc |sf Sutore] minus insanus, sed multo stn- 
pidior Beda, non ille quideiu uiutiai iius, sed ex luedio quodaui genere, 
quod Standoucus quidam instituit-, gestaut pallium et oucitllam, absqne 
TOtorum obstrtctione veacuntur pi^cibus et leguuiinibus. 

Erw.: 01,17. 71, 14. 227,6 (tragudia Bedaica). 
Batr, Prant-iscus. 

Kaufmann u. Ratsherr in Basel s. Basl. Chxon. I, & »2, 29. 

Erw.'. 122,8. 
Binbus. Perms-. 

Kr ist am 2.H. Au^. 1525 in Padua. .loan. Antimii Vnlpae Gejdicht .De 
Bembo' in Delit. po Ital. 2. 1442—44. 

Br. vou B an Pir'ro Ar. tino. li"ir^r, .Tuli 1 iu Seeita di eiiriostj'i 132,11 
p. 152; Br, von B. au duca di Ferrara, I.j40 Apr. S Roma ib. 157 p. '.\(t; 
Br. von B. an niarcliese Feder. (Jonzaga, ir)i3 Oct. 2.» Koma ib. 157, p. .'$5; 
Br. von B. au Carlo (Jnalt. (sie) [== (»aalteruxzij. o. 0. n.J. ib. 157, o. 37. 
.Je I Br. von Bembo an (üulio I'oreellaga, 1.">hi» Juli (5 Di Villa (uel Pado- 
van*)?|: an Carlo (iualteruz/.i, 1531 Juli 25 Di Villa: an den Dogen Andrea 
Grittt, 15.il Aug. T Di Paduva; an den Card, da Carpi, 1539 Jan. 24 Di 
Vinegia In Monument! Vftneiianl . . pnbbl. fda Jac. Morelli] S. XXXVIII ff. 
Briefe vtiu Iv an Solulrt ii, miiL'L-kclirt s. Sad.It ti 1"].]). fam. Br. von 
Bembo au Puul. 8adoi, (Antwort auf den folgendeu Br.), 1535 Deo. 31 
.Jac. Sadcd. epist. apjiend p. 222. Br. von Panl. Sadol. an P. Bembo, 
X. Cal. Th-r.. ii,, p. 21S l?ri. tVell.^ von Vi^-liu.s an P. T^mib.. l.i:!3 Dec. 28 
Basüeae (schickt ihm ein £x. seiner instit. graec.) bei lioynek 1, 94*. 
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Erw.: t3,2s. H^ inh als Verfamir einer ilal. Qnmnatlk). 148,2» 

(P. lienibns 'J'ancitius läist Kr. grüfscn). 

Btnedictus, biblinpola BasiHeDsis (Burseber). 

Btirsclii r Spic. XIX p. 18,44: Blbllojxdaiii Buileensem, tiiieni Jiivcru in 
tenui re vo«at E. Iii, 7 15 sq. ad Senatum Ba»U., abi c&iusam «git huiue 
Denedicti in nralotom proUpsL 

Eric: 60, IS. 113, 4 n.O. 
Ber (Ursus), Ludovicus. 

t 14. April 1554: Pcret II, 6H f. FdtdejisburK iu Zs. f. KG. 16,476. 
lloraw. IV, Sil 15 u. Litteratur über ihn bei ]Iora\vitz Wien. Sitzungsbcr. Ö3 
S.44»», 1. Uli 6, .{3. Iti5, 2. 2i)U,2. Lit. über ihn 8. Knod in Zs. f. KG. 
14. l:ui Anm. :i (»d. r Artik. I. d. A. D. ß. bringt uiclits Nene«"). Erw. in 
\'adian. Briefsaninil. II. Des 61«eaniis Gedieht ,Ad D. Ludov. Bwnm' 
in Deiit po. (ienu. 3, 12)0. 

Br. von B. an Er. 1685 Apr. 14 , Rom Inbaltl. mitgeteilt bei Horair. 
IV, S15. Br. von Lud. Berns an Nanaea, Trlljurgi Brisg. 1547 Sept. 16, 
in Epu. misc. ad Naus. p. 423' (bittet ibn bei Kaiser u. Pftpst zu ent- 
sebnldf^en, dafo er »weisen Rrantcbeit" Beider B^ebl snm conventtie 
Angust;inuf zu kommen, nicht ViA^e leistet); desgl. ao Naii.s , 154^ Maii29, 
Friburgi Brisg. ib. p. 43H; an deuseiben 1549 Juni 23, Friburgi Brisg. ib. 

6 457. Br. von Cantiuncula an B. 1526(?) Hai 31, Vlo, gedlDokt bei 
orawitz Wien. Sitziintrsber. 93 S. II»' 

Erw.: 5S, 11 (von Klett gcgrülst;. 2l(.. 14. 2ü2, 14, 24 (nur Ludovicus). 
BenIdM Berooldua. 
Berekliinnus, FrAnciscoH. 

„Ziemlich vertraulich n. erregt spricht Deiotarus n. A. über einen ge- 
wissen Birckmann; (ttber den Eraam.^ [Anm. t : EraamI opp. III p. 814 n. 

^22] w i Vivcs*) [Anm. 2: Ibitl. ;i ' s< hr nnjriinstig urteilen) ob 
Uici>tT ZW Lsciien Krasui. u. Vergiliiis i'olydorus Lntrieden gestiftet, wiaae 
er nicht. Ganz entschieden aber verwahrt er sich gegen die Annahme, 
als ob er dem Pi)lyd zu Dank verpflichtet .sein sollte, nachdem dieser 
Mensch .nihil fecit neque faciet praeter verba'. Er möge seine Em- 
pfehlung bei diesem sparen (cupio commeudatiouem tuam alio locart 
potins quam apin! etim): wenn pM]\<!(»rus je etwas gethan habe, ,id 
Opera mea oommi rtii . Ueberhaupi iiulscrt er sich Uber den Genannten 
wie über Birckmann sehr abrälUg": lloraw. III S. T'^S" (Brief von Zach. 
Dejotarus an Er., 1525 April 2i>, London). Oder ist hier Arnold Birck- 
mann gemeint:' Vgl. dessen .Vrtikel. Albr. Kirchhoff, Franz Birckmann 
(Beiträge z. Gesch. d. dtJ<ch. Buchh. 1 .S. ^S-i:il i K'oich S. 140": ..der 
oft aultretende Buchhändler Franciscos (Bergmann oder Piikmann)". 
Niebt in Henne. Keoonard, Impr. Par. S. 31. tss. Panxer, Ann. T. 11 
p. 2'?0 fuhrt folgende Drucke von Franc. BirckuiJuiM iiii; Colouiae 1513; 
Parisiis 1013; Autveruiae 1021; liageuuae 1521). Kölner Bücbenuarken 
S. XXII. Vgl. auch die Artikel h^ranciscns u. BIrelunanniu, Amoldns. 
Erw.: 5, 12 u. ö. 73, 5 (Franc. Bryckmanus). 

Beraardus CIssius (de Cles. Gh>e>N , epiacopus 'l'ridentiuua 1514—1539 (Gama). 
Nnnt.-BM: Bischof Bernh, III Clesst 1514— 3?i, Card. 1530, Kansler 
Küuig Ferdinands. A. 1). B. 1, 324, 32.') (Zeilsbertr; Uli 411,1. lloraw. I 
S. 41'.*— 21. Ulaus, Cod. epist. Register s. v. Bernardus u. Trtdentinua. 
Vgl. über ihn Brirf von P. P. Vergerio an Pietro Aretino, Vienna 1598 (6 
ohne Monat), in Sr. It i «!i cTirio.sitä 1H2. 1 S. 273 tT. Stiiifmann in ^ r/ mf^sber. 
d. phil.-hist. CK <1. Wiener Ak. Bd. 24 15'.»ff.: Leber die briete des 
Andrea da ßurgo . . an . . Bernhard Clee. Ueber die Oleeiiehen Statotm 
der Stadt und de.s Histunis Tttent s. Archiv f. Kunde Oaterr. Gesehichta- 

<^iu'l!en Hd. 20 8. 71 tV. 

Br. v.)u B. an Fr. 153:$ Apr. 27 (B. .schickt vom König 150 fl. für E., 
0» ttir Glarean; u. fügt von sich fUr Er. noch 50 fl. au (vgL 218,21]) bei 
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IToraw. I S. l.'l Ylole l^r. von T^ernli. an Nansea in Epp. misc. ad Nftas. 
hl. von Et. aa B. 1023 Apr. 5 boi Uoraw. 1, 427. 
Zu 805^13—16. Diese Stelle oltiert Honw. i 8. 420*. 

Knr.: r.9,21u.ö. 60, 2S. 63,24. 94, ITu. ö. 95.41. 110,33. 115,16. 
116, U u.U. 117, 3H. 131,17. 116,20. 196, 1 u. ü. 218,23. 242,12,14. 

Btraildus. 

Ist 69,31 Phil. B. der jUngere frfineiut? üeber diesen 8. .1. Paquier, 
De Ph. B. janioris vita et scriptis, Lut. Paris. 1900. Ueber Nie. Beroald. 
8. Uli 94,2. 157,3; Horaw. 111,767. (Bcraldus ohne Vorn.;. 7ss- (Nictd. 
Beroald.). Omont (Notices et extr. 35,1 8. 19, Aum. 4) verweist auf La 
Frauce protestante des fröies Tlaa^. ed. Bordier (Ib";») T. II col. 297 et 
sui\ • ; auf den Artikel de M. Doiuel dans l< s Bullet, de la Soc. arch. et 
hist. de Pürl^anais (1878— S2). t VII p. 242 u. auf Ch. Cuissard, L'4tade 
du f^ree k Orl^niB, dans leg M6ni. de la Sue. arcb. et hist. de rOrl^ais 
(lf^^:^), t XIX p 7.12 .T 7-1^ i:r\v. in Vadian. Briefsauiml. II (ohne Vorn.). 

Philippus Ber. erwähnt ia Saduleti £pp. fam. 1, 165,91 1. 3, 204. Elogium 
fPhilippne Beroaldus' (swel ZeOen) von Jo. Latomns Berganns: in Delit 
poet. Bc]j<. 3, p. *»2-. 

Erw. : 69,31 (ohae Voruameu). 166,11 (ist iii Paris ^ dem Er. wohl- 
gesinnt). 
Barquinus. LndDvicns. 

IleiHii' ), 1** not. 1. .'\dolf .Müller, i.eben des Erasujus S. 3;>U if. lloraw. 
1, 895, .1 citiurt bi tr. di s H. die „wertvolle Schrift* von Uraf: Faber 
Stapulensis in Za. f. bist Xheol. Bd. 22 S. 16« u. i). Beaonden Peret X, 

109 ff. 12Hff. 

Krw. : 1U3, .H4,37. 104,2u.C. 
Bersalius, Pascbasius. 

Horaw. III, 75S. "59-. Hü l^il, 13. 
Bariulphus. l!ilariu.s. 

Alter fjuualoruui Krasmi; nattone Flaudms [aus Lede, in Osttiandern, 
6"2 kil. nw. von Alost; s. unten]. Henne 5,16 n. 3. Iloniw. III, 76s-. 
Kr. sflikkt seine Parupbra-so vom Marcusevan^elium an Franz I durch 
Hilarius (Br. von E. an Franz 1 I52ä Mai 17, bei Huraw. 11 ä. 599) u. sagt 
dabei (S. 600 ) „per Tlilarlnm famnhim menm, fidelem et in bonis litterfs 
nmi vnlj^firitiT (l<H-tutii. nlim 'l'ulosae diu professus". l'r, M.irt. 
Lipsiusau JacCortebachius, Lüw vn K)25 bei HorawitzWieu.Sitzuugsber. lOü 
S.767': . . alter filmulomm ipsiu.s [l^rasuii] nomine Hllariua, natione Fbuidraa, 
qui cum parnplimsi in Marcum protvctus fiiit in Gallias. nil lüud n^it 
quam ut duniiimm suum illuo pertrahat. lloruwitz sa<rt in Aum. 2 dazu: 
Ui'ber diesen Hilarius, einen Mitscbiller des Vivea zu Paria (vgl. dessen 
Brief E. 111,71»,) spricht sich Kr. zum .1. 152S svmpatliisi jms (cf. Mihi 
di.'^plicet quod agit alcteu cte. |i:. III, 1 137 F.j); /um J. 15H2 (1546 0) 
gpncht Er. voD deasen angeblicher Reise nach Italien. Vgl. auch Her- 
miiijard. Correspoudenee des Keformatenrs. Ke«; zu 1 ?. Mi-hrere 
lat. Kpigraiume von Hilarius Berfulphus l.e<lius (ad d. Hcnihanl. l'alti un riuui, 
cardinalis Campegii oeconumum; in eatu in Agrippae; in H. C. Agrippae 
conjugem) u. einige Hendecasyllabi in Agrippae opp. [Lugd. 1600J T. U 
p. 476 fr. 

Br. von Hilarius an H. C. Agrippa. .^ [f. fr.22 \ur der Peise nach 
Frankreich zu Franz 1], pridie Martini, Basil. in: Agrippa, Opp. ILugd. 
IHOOl P II, Epist. 1.111 DO. 44 (p. 135). Br.von Hfl. an Agr., 1525 [vrobl 
Luguuni) ib. 1. III no. 72 (p. 153). 

Enc.i 14,11,27. 16, Id. 32,96. 33,2. 192, 29. 193, 2 u. ü. (hier heilst 
er Hilarlna Bertalpbna, an den fibrigen Stellen HUarins). 217, l. 
Beveren s. Burgundia, Adolffu a und Maxlmilianua a. 
Bibliander, Theudorus. 

Der Nachfolger Zwiugli s: IIYJ. HH 54^. 4 (die erste 4) n. Bnrkhardt, 
Lntber'e Biiefwecba. S.2ö3'. „üebcr B. giebt der Artikel in der A.D.B. 
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wenfg, vgl. Chnmicon Pellicaui p. 1 25 ff. u. passim*: Horaw. IV, 832, 1. 
E. Egli, Aoalectii Ueformatoria II- Gelobt in Ueui bei Horaw. IV. 830 ff. 
iDhaltl. mii|(eteliten Br. von Pellieaniis an Er., 1&35 Not. 1B, Zttneh ftuf 
S. b32 ). 

2 Br. von B. an Vadian, \m Nov. 16, Züridi m. 15S6(?) Nov. 28, Züricli (?) 
in V:i(li;wi. Briffs;uiuiil. V no. 797 n. 850. 
Bibliopengus, Joaoueä, Daau3. 
Honw. in; 79S-. 

BMrIcflit« TheobaldQS, de Porrentrnto. 

Horavr, III, 787', wo auch elu Br. von Biet, an Er. (1526) inhaltl. mit- 
geteilt ist. lieber die dem B. aufgetragene Wcinsondung vgl. E. III, 952 E, 
Br. Miii Er. an For. Carondrli t. 1526 8ept. 7. In K III krin Hrief vttn 
ihm oder aa ihn, im Iudex zu E. III: 1 ) Bietricius quidam de cootirmauda 
Missa tnmultuatnr E. III, 84!U) (1524 Dee. 29) in Br. vod E. «tt Of&oial von 
ßesaiH.on Loontiard [de ('iruyere] u. 2) TbeoMldnB, Paator Burentnieeitsis 
Erasuium comitatur 902 E (l 525 o. D.). 

Zu Br. no. 29. Dieser Br. ist gedraekt in : Neues allg. IntelligencbL 
mr Neuen Leipz. Litcratnrzeltang ISII St 2") Sp :^lü. 

Zu 3(t,3.') Litn-fF tna'\ Dieser Br. von Er. au B. nicht in E. III. 

Zu 31,1 Bcsoutica iwiiifuot.] Vgl. Durand de Laur I p. 398 ff. Erasm. 
.se ihst bcriclitt t au.snilirlich Uber den Aui'entbalt in Bessn^n in »einem 
Briele au N;vt. Dedda (K. III, 902 E f.; 1525 o. D.). 
BMut, Antonius, caaonlcus et schoUnter VeBontinoB. 
Blrcknannus. Anioldn«?. 

Fraui^uis et Aruuld Üirckmau, pere et fils, libr. de Cologne: Renouard, 
Imprimeurs Paris. S. 31. Wird in Böhmers Anmerkun-^in am .Scblurs von 
Franc, de Euzinas Denkwürdigkeiten, fihcrs. von 11. liiihiiuT. \S'}?i, oft er- 
wähnt. Erwiihut [Aruold BerchmauuJ iu: Builetiju van de . . Autw. 
Bibliophilen I 8. 118 Ann». 3. S. %. den Artikel: ISerokmuinns, Fiaoc. 

Ertr : 2r,7. 31. 

Blaurerus (Blarer), AmbroMius 

,Nat. Coastantiae 14**2 Apr. 4, primum monachus in munast. Alberspaci, 
relr( to nmuasterio 1523, Constantiae evangeliuni docuit, cxpubus 1548 

Eer Ciirul. V. Biennae t-t ^'ituduri ecclesiae servivit, f 1567 [rcctius 1564 
»ec. fi|" Mt'laiu hthon. opp. X, ;iJO. Walchner, Butzheim S. 175 u. die von 
Bnrkhardt, J.uther's Briefw. S. 104. erwähnte Literatur. Preasel, Leben tt. 
ansgew. Schriften der Väter n. Begrilnder der ref. Kirche, Bd. 9, Elberf. 
IMil. KE*. Koth, n. - /II 1 II. II. Ilartfelder, Mel. Paed. Register. 
U. Zeiler -WerdmüUer, Medaillen auf Ambrosius Blarer in: Zwingliana li^OU 
S. 163 ff. u. ib. S. 235 (G. Lindner). Erw. in Vadian. Briefsamml. IIL IV. 
Prefit^nori v(»u A. Bl. s. Katal. der Hss. in Heidelberg no. 298, l*ff. 

Br. von Arabr. Bla(u)rer \oAb Febr. 22, .Tuli 22, Üct. 13; 1537 in Stuttg., 
B.von Heyd, Hist. IIss.: Br. von A. Bl. an .Melanehthon 1514 in Mel. opp. 
2,807; Br. au Vadian 1529 Juni 2, llrrisau in Vadian. Briefsamml. IV S. lS3f. 
„Von A. Bl., 1492 — 1564, dem Relormütor vou Schwaben, liugcu acht Br. 
an Vadian vor au.s den .luhren 1529—1544, nicht i'in^rcri'chnet eine Za- 
schrift aus dem Jahre 15:^1, die von Blaurer, Bncer, Oeculampad und Som 
unterschrieben ist": ib. S. Ib4, 1. 2 Br. vou A. Bl. 1588 Jan. 31, 
St. (tallen u. 1533 Dec. 16, Con.stanz ib V no. 726 u 7.")1. Br. des Rata 
von Augsburg an Ambr. Plorer 153(> Deo. 26 in Beitr. z. bayer. KG. 8, 258. 
3 Br. von Vadian an A. Bl. in Vadian. Bile&amml. IV no. 540; V no. 726 

Q. no. 750. 

Kric: 23, 19. 64, IS. 

Blaurerus (Bhirer), Thomas. 

Bruder des Reformators Ambr. Bl.. f nach Vadian. Briefsamml. II 1567, 
dagegen ebenda iV 15041 Leber Uin verweist Uorawitz Witu. Sitzuugs- 
ber. 93 S. 458, 1 auf Piessel, Ambr. Blaurer fio Leben tL au3gevv. Sohiiften 
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der Väter u. Hej^r ■iiili r dor rof. Ki.-' lu '. u. auf Ilorawitz Analekten [zur 
Goscb. der Kufunu. u. do3 Uiuuau. iu Schwaben — Wien. Sitzungslyer. 
Bd.89S.| 96. 99. 100. 136. 197. 147. 165. Walehner, Bofsheim S. 17t». 
Hartfclder, Mel. Paed, (mit Br. von u. an BL). Erw. in VacIlMU Brief- 

samml. II. UI. IV. 
Br. von Th. Bl. ao Ambr. Blanrer 1520 Dec. 4 (um derVtdfain.Saiirailitnf) 

p:edr bei Kol 'i A!i:iloct;\ I.nth 'If). Briefe (wioviol?) von Thom. Blarenis 
(.„Alberti et iiirnuae lilareroruu»' ein anderer?) an Jo. .lac. (4ryna«Mi.s, 
theol. Basti [vgl. Tonjola i). 4^ u. r.il, in Abschr. in Hamburg s". Wolf, 
Conspectus p. 134". In I'.. III kein Br. von ihm oder an ihn. hu ImL'x 
zu E. III unr Stellen aus Br. des Kr. an Goes von 1534 Aug. i . (E. III, 
1493) -vir probus, et unns e Seuatn" in Constanz. 

Zu Hr. vn. 20. Die.«?er Br. ist gedruckt in: Neues allg. intelligenzbl. 
zur Neuen Leipz. Uteratnrzeituug Ihll ist, 2i) Sp. 30b f. 

BiMiiit PaUadttis Sabintts, secretarios PanU III papae. 

Jac. Sadoleti opist faui. 1,311 Anm. (e). Seine Unterschrift fabrr stets 
ohuü Vornamen) tiudct sich bei Fontana, Documeuti Vat. cuurn» 1 eresia 
luterana (in Arehivio della K. Soc. Romana di storla patria, i >) iu sehr 
vielen Briefen der .Tahre — 1550. Br. von [Francesco della .•' | Forre an 
Blosio Seeretario [in Komj o. 0. [Verona] u. Datum iu »Lettere Voigari 
B1I0V. ristam.' Veaed. 1544, BL 44. 

Erw. : 201», 15. 

Boleyn (BuUeyn), Tuiuas, vicccouies K«itstordie. 

DiotioDarjr of National Biography Vol. V S. 331 ff. Erasmf Praefatio ad 

Thomam a Koschcford, ("omitem Nnrmnnnine er de Wyl.sir, in: Ernsm. 
Dilacida et pia e.xplauatio Syniboli . ., Decalogi etc. B:isil. 1533 (erwubnt 
io: Antiqua lit Monumeota, 'Brtmsvigae l(i9ü, p. 2üs.). 

Erw.: 128^20 a.tf. 222^9 0.0. (nur dominus oomes ohne Kamen, noster 
Comics). 
Bomhaslus, Paulus. 

„Der beriiliinteste Gräcist zu Bologna, später card ss IV ab l'.jiistolis." 
Walcluier, Hotzbeim 8. lt>5. Fantuzzi, öcrittori Bol. Ii. 27ti li. IIH hMt, u. 
304, 1. 427. 10. B. Uber £r. in Luthe» Tischr. hrsg. Kroker no. iü. 
BoMCCursius, Cyprianns, etvfs Primi comltis. 

Ertc.: 251,23,30. 

Bensr (Bonar), Joannes. 

Sohn des Severiuus Boncr. Vgl. über ihn TInraw. IV. TS7. f., wd auch 
1 Br. von B. au Er., 1531 .Sept. 2(>, Basel iobaltl. mitgeteilt ist [vulistäudig 
gedruckt In Jb. f. Pbilos. 15 S. 22i>], n wo Horawitz auf llorawski, Z 
dziejow üdrodz. w Polsee. w Krakriwie 1^^4 verweist. Siebe besonders 
T. Miaskowski iu: Jahrbuch f. Philo». 15 8. lo9tT. 226 (Br. no. lös inhaltl. 
mitgeteilt). 319 f. (Br. no. 173 iohalti. mitgeteilt). 321 f. Ist bei Gerdes, 
.*^criiiium nntifjii. ^.'.'f,'^ I. Ml nnter dein .Tob. Bonarus evangelii apud 
PuluQOS patntuus et Builingeri amicu.s ein anderer gemeint? B. i.st erwühut 
in dem von lloraw. IV, "'.il* inhaltl. mitgeteilu n l'r von Stanisl. (üandinus 
an Er. 1532 Sept 9, Padua [vollstündig gedruckt in Jahrb. f. Pbilos. 15 
S. .H22 {.]. 

Briete von Er. an ihn E. III, 1419. 1457 (auch au Stanislaus. Widmung 
der Terenzansgat^e. Der Terenz ist erst nach l'j Jahren an Sev Honer 
geki)mmen, s. dessen Brief von l.")35 April 12 inhaltl. mitgeteilt bei 
lloraw. IV, ««10; auf S. slo" [vollständig gedruckt in .Ib. f. Pbilos. 15 
ä. 34't fj). Im Iudex zu E III nur Steilen aus dieseo Briefen. 

/At Br. no. WH. Dieser Br. u. der des E. von 1531 Sept 21 haben 
sich gekreuzt, denn Er. sagt, er habe keinen l'.riei mmi iliin. -ondern nur 
von ötaaifilaus IGlaudinusl. Ib'.t, 14 ist Bonar zu lesen, nicht Bouaer. 

205, Sil Fukero] vgl. £.111, 1430 B; ihm hat E. die Ausgabe von 
Xenoph. Hiero gewidmet, a. £. III, 1744. 
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Zu 20i\4 Viglius Zni' haui'^] Kr war damals In IteUen, s. Brief von 
£. au ihn £. HI. 1480 bez. iu Padua. 

Zw Br. fio. 179. Der Brief tob Er., anf den Bon. hier antwortet, ist 
nicht urbaltcn. 

Erw.: l^S, 36 (discipuli mei). l'.ti), 13,16. 11)'?, 14 (fiUi Maecenatis). 199,2. 

Boner (Bonar), Severimis, de Baliehe, Castellanns T&movienais. 

Uebcr die iiu lf> .Iii. aus Landau nach Polen einj^ewanderto Familie 
Buner s. Daltoo, Beitr. III, 93-. Uaims Booar in Krakau Ibil «der des 
Khttoi^s geliebter Diener was" in: Si|;ni. v. Herberstein Selbstbiof^r., 
Fontes rer. Aiist. I, 1 p. 110 ist wohl des Sev. Bon. Vater. Iloraw. IV, 8iÜ, 1 
verweist auf Morawski, Z dz.iejöw etc. p. 22 n. fügt hinzu „Als regoi 
Kupparius (wohl zuppanius) u. Anhänger des Er. wird S. Boner auch er- 
wähnt Oläh Levclezcsc S. 2^2". Sev. Boner, einer der 4 Söliue do-i .Toh. 
Boner (der bis zu seinein Tode den Ehrenposten des zupparius — 
Salz- u. Bergwerksdirektor — Cracoviensis inne hatte) scheint dnnn diese 
Stelle erhalten zu haben. V^gl. Dalton, Beiträge 111,270-, wo auch die 
Verwandtschaft Laski's mit Sevcrinus erwähnt i.st; u. ebenda S. miß' Anm. 3. 
Sigm. V. Herbt rstriii Selbstbiogr.. V. K. Austr. 1,1 p.32:»: „Bin [ i .").<<> SeptllJ 
im Soblofs [SaturJ behaust worden dnrcb berrn Seueriu Bonar." 327: 
1540 Oot. 21, „zw Crackbaw ausgezogen vimä zw OaHtz bey dem lierra 
Scuerin Bonur bfühcii " :M1: \:>\'i Apr. 1-jide „Von Olmiint?. get-n — 
Balytz, in des herrn Seucrlo Bonar hUltzeu schön hauas, da auch die 

Khttniffin mit des Khaisers Potschafit vber nadit bllben". Vgl. 

besonders Jahrbuch f. Philos. 15 S. lo'tff 2-JO ff. 340 f. (v. Miaskowski). 
Sev. Boners Gattin Sophie geb. ßetuianu erwähnt 214,8 (als -f-). 

Br. von B. an Er. 1535 Apr. 12, Krakau inhaltl. mitgeteilt bei Honw. 
IV, 810, vollständig gedruc kt iu .Tahrbuch f. Philos 15 S" n jof. 

Erw.: 1 SS, 33 (dominus uo.Hter;. 1 98, U (Maeconas), 1 2 (Buuerorum l'amilia), 
14 (Haecenas). 214, 18 (parena). 
B«mr (Bonar), Starnslan.s. 

Bruder des Johann Bouer, vgl. Jahrbuch f. Philos. 15 S. lU'JlF. (v. Mias- 
kowski). Er war nicht mit au? der Reise m Erasmus, ygL ib. 15 8. 110 
Anm. 5. 

Enc: 1911,13 (dauiab 7 Jahr alt>, 17 (trater uterque). 198,14 (ilO 
Maecenatis); 1S7,37 ist SttnislBi» Glkndinus gemeint, daoMh ist Anm. 2 

zu berichtigen. 

Bonvallot, Frauciscus. 

Thesaurarius in Besan(;on. Erwülmt („di r liurr Thesanrarins Bonvallot 
habe, damit der Bote nicht leer weggehe, dankend fllr des Krasin Brief, 
ein Fal's vom besten Wein durch den Fuhrmann gesandt") iu dem bei 
Horaw. IV, 840. f. inhaltl. mitgeteilten Br. von Petr. Biciwraotns MI Er. 
1536 Febr. 24, Besaufon, auf ä. 4b 1. 

Br. Ton B. an Er. 1535 Febr. 25, Besan^on inhiltl. mitgeteilt bei Horaw. 
IV, SOG. 2 Br. von £. an B. in E. 111,1163. 1240. 

Berstius, Joannes (Jan van Borsele). 

Horawitz: Canonicus von Middelburg, später Dechant. S. v. d. Aa II. 295. 
LV'ber Job. Becker van Bor^^isclf < Job. Borsalus) verweist Reich S. I.j4 auf 
My^ La reoaissance des letuea . . en Belgique IbüO ä. 197 £ Jeau van 
BoTseel: Henne 5,43. 

Fr vnn Bon. an Er. (152S MSn 25, mos LHwen) Inhalt!, mitgeteilt bei 
Horaw. III, 792*. 

Zur Datierung von Br. no.61. Der Brief innfs von 1527 wlrkltoh sein, 
kann nicht nach atilus gallicus in I.')2*5 gerückt w erden . weil Bors, sagt, 
er .schreibe, weil, wie er gehört, Erasmus geglaubt habe. Bors, sei im 
vorhergehenden SomnuT gestorben. Die.ser vorhergehende .*^ommer kann 
nicht der Sommer 1527 sein, da 1527 Eraamos von Bors. 2 Briefe (no. 73 
u. uo. 77 dieser Ausgabe) erhalten hat 
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Mlzhemus, Joannes, caDonicus CoastantineDsis. 

Geb. am Ut»o, f in Freiburg: Barokbardt - Biedcruiann , Buuii. 
Amerbaeh S. 18S. B. starb 1535 Sept. 29 siehe Ph. Ruppert, KonsUnzer 

Gesch. Beiträge II. '>, Konstanz IS!*'.', S M.'». K, W;il( hner, Johann von 
Botzkeim, Domherr 2U Coiiataiui, u. seine Freunde, äebAffhansen ih'iS. 
Horawfts Wien. Stttannber. 93 S. 457, 5 yerweist über ihn mf seine 

Analecten z. fJeseh. d. Human. fWirn. Sitzuiiu'sb.'r. ^n] s. o:«. id«. 123. 
134. 135. 1711. 171. I7(i u. sagt , Luther s Briet Wechsel von Burkhardt giebt 
ein Schreiben des B. vom 3. Män 1520 au. Cf. J. G. Sehelhoin*« kleine SchrÜt 
Uber B. MeniQiiii-.ii iMivcr) ITC.'»" A.D.B. III, 3nv (Artikel von Tlart- 
mann). HH 25-1,2 (verweint auf Walchner). 301,4. Vgl. aber auch über 
15. Ziininerische Chronik hsg. v. Barack- Bd. 3, liS u, die wenig günstige 
.Stelle Bd. 4, !S4f. Kneppcr, VVimpfeliDg S. i m. 170. 324. .Botzheini, oui 
ä Heidelberg avait ite un des Cleves de Wimpheling" Ch. Sclimidt, U. 
I. de TAIsace 2, 170- u. „Kn I5i»7 Botzheiiu corri^ea, avec Wimph. et 
Symphorien Pollion, l'edition du Speculuni vitne de Roilerie de Zamora. 
En l.'ilO il compo.sa une ^1pitaphe pour (ieiler. Eu il ubiiut a Con- 
staiiei' im cauonicat. II etait aini d'Kr. et de Ift pluput des huministes" 
ib. not. 17. In Vadian. Brief samml. II. III. 
Adoiescentia Wympfelingii, Argent. Mart. Flieh 1515 fol. LXVIU«»: 
Ad adolescenteui eoutra luxariani .loanuis Botxikelnitt 
äwbacbit nobiUs adoiesoentis tetzaethicon: 
Quid invat ifita brevls Tenerls maleaana Tolaptas 
Cum (liilor aeterniis eoüeoiiiitefiir e:iiir,- 
Nuu tc süurca Veoua capiat sed diligc musas, 
Qu» laudis meritam avaera ad usque rehent 
Er. von B. an Er. (1522) Inbaltl. mif^'eteilt bei Horaw. III, 7(:3. Des- 

flelcheu (hier unter Pseudonym „Biviiaqua") (1524) ib. III, 770. Br. von 
t. an Luther 1520 März 3 bei Barkhardt, Luther s Briefw. S. 27. Briefe 
von B. au Vadian 152i Juli Constan/; 1'*2-2 .Tuli 3o, Constanz in Vadian. 
Briefsaniml. II no. 317. 310: 152H Ai)r. 1 1, Conatanz; 1523 Aug. 2^, Constanz; 
1524 Febr.(y), Coiist.inz ib III n,., 344. 86u. 3»5 Ür. von B. an Zaslus 
1519, Friburgi bei i;iei:i:er. Zasii epp p. Wl «lesi,-! [e. lM>i>j 0.0. 

Ib. p. 404-07 iZoü. li.-it seinen Maximus I jriu.s au But,ih. geöchcukt, s. 
Zasii ep. au Bon Amorb. 1510, id. nov. jb. p. 21). 

Zu ]s, .vä Serirtarii roHsiliiiml W.ilchner 100- „Der Sekretär .. ist 
höchst wahrscheinlich Wilh. fso statt Kichardj Peace". 

Zu iJ. .'0 Vutmio] Ks ist J<iii Wanncr von Kaufbeuren (nach Walchner 
jS. löu). nicht, wie Burscher fUr wahrscheinlich hält, ValenL Vannius. 
Ueber «e Angelegenheit vgl. Walcbner S. 26 tt. den Brief von Botzh. an 
Vadian vou 1523 Aug. 2> ebenda S. 113. 
Zu De exmtml Ciemen Iii, 1U4. 

Zu 138, 12 Rur»ttm rnnt ex hi«] Gemeint ist hier (nach Walchner 8. 1^2*) 

d( r reberlinger .Stadtptarrer Job. Sehlupf F.rtc: 16,5. 

Boudet, Michael a s. Michael episcopus Liugoueui>is. 

Bovallinut, Martinas, Misocensis. 

Ist 1520 Febr. 15 in Sondrio. 15ro» in Venedig, auf der Krise nach Rom. 
In T.schudis Bericht (s. u.) wird Bov. Masax genannt, (icuieiut ist das 
Dorf Mesocco in (Jraubünden, südl. vom St. Bernhardiu, an der .Stral'se 
wach Bellinzona. Er wird Winter !5'.'2 :\ von den drei Piind* u an Andr. 
(Jritti. Herzog von Venedig geschickt, s. Actensummluag Schweiz. 
Refom uitui.-^gesch. 1 .S. los (no. 552). 1524 Febr. 0, .SplUgen berichtet er 
an die drei Hiiu«le iil»er eine Sendung nach Venedig ib. 8. 2tt^- (no. 755j. 
1581 März 13 beri('htet Landvogt Tschiidi Uber die Ermordung B.'s u. 
Seines Söhnt s in Cautu zwischen Mailand u. Berlasiu durch des v. .Müls 
Diener ib. 3 6. lon: 6&a 6oka (puer) Lazarus ist bei Gtareanus in Er- 
ziehnnff, wird erwähnt 148, 1 n.0. In £. III kein Br. von oder an BotoII. 
Im Index an B. III nioht erwähnt 
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BranlltriiS, Wolfgao^as, doctor, cars.irt\-it' majestatis c-onsiliarias. 

Baucli, Keceptiun S. 146. Vielleicht = Pranntuer, Wolfg., Hochmeister 
des St. Geoi^Ordeos? (s. Herberetein Selbstbiogr. [in Fontes rer. Austr. 

I, 1 S. •^•^7]. der 1541 Sept. 1'^ Mcn Fr. in 1 'rauttuannsdorf lici nrm-k a. d. 
Leitha triütj. lieber den zur Hekäuipfung d("r Türken von K;li^^lT Friedr. III 
14<is gestifteten 8t. (Jeorgs- Ritterorden in Kärnthcn ii. Oesterreich 8. 
Ileiur. Ilermaun, llrmrlli. d. Gesch. des Hfr/ »^--t. Kliriifhrn Bd. 1 (Klagonfurt 

S. 412— 2(>. Karl V beauftratjt WDlf^'. Frunluer u. Dr. MatLixs Held 
mit seioen Gläubigern zu vi rhaiuit In, Jan. 14 in: Lauz, Corre- 

spondenz des Kaisers KarlV lld. l ä. 421. Pnmtners Bericht an RarlV 
Uber seine erfolglo.se Mission nach Lübeck n. Friesland, um nriachoD 
Christiern IT ii Friedridi T \im Diineujark zu vi>rmiltrlii. von Fnde Nov. 
1531 : ebeuda Bd. 1 (iu3. Scepperua in seiner Denkschrift Uber die Räte 
des KOnigs Ferdinand von 1542 (in Laus, Sfaatspapiere . . S. SI6, aar 
S. all) erwähnt sein Zusammt ntretTen in Wien 1.540 Aug 11 mit ^feu nies- 
sire Wolfl'gang Braudtner, graiid uiaistre de Tordre 8t. George", also lebte 
B. nm e. 1542 niebt mehr. Dem Erzb. Ernst von 8Hlzburg u. VVolfgaug. 
Pmnttienis, supremus ordini'? s Georgii magister, hnt Nausea seinen Liber 
cuiieionuuj Fragensiuui XV gewidmet (Kpp misc. ad Nauseam p. 49.1-). 

lir. des Dr. Wolfgang Prautner an AI. Valdesius Ex nuUo Statins (so!) 
\:>2s Juni 15 in F. Caballero, Conquenses illustr. IV, f. Br. von 
M. Magister ordinis s. Georgii an Nausea, o. J. T. 0., in Epp. misc. ad 
Naus. p. 2SH-. 

Erw.: 116,43. 
BrastieaRUS, Joannes Alexander 1500—1539 (Vadlan). 

Es ist Wohl der jüngere gemeint. = Kohlberger: Prantl. r.i'scli. der 
Ludwig- Maximilians- Univ. 11,4^**; = Kohiuiann: Krause, Kob. iieäsus 

II, 55; = Köl oder Köll: Hartl und 8chrauf, Nachträge zu Aschbacbs 
Wiener Universität T. l f:i f. Job. Fndw. I'.niss . jüne: l'ruder von Job. 
Alex., lebte am uugur. Iluie zu Pesth. Beider Vaier ist Job. Brass., ein 
Tübinger Gelehrter (Kranse, Eob. 11.5.") ). Ueber .loh. Brassicauus den 
älteren s IUI 12. n Joh. Alex. Brass. der Wiener Humanist: Krause, 
Eob. Ihss. 11, 21 . im 2«il, 1. 540. 2. Heber Job. AI. Brass.: Bauch, Georg 
Logus in: Jahresber. der 8ehl('s. (Jes. Bd. 7a (1*505) 8. ao. Brassicanus le 
jeoue in Lüwen bei der Verbrennung von ÜUohern Luthers: Henne IV, 292 
n. f mit Verweis atif Rciffenbei^, Archtves iihilolog. 1, 44- 3oh. Brass. 
erw. in f'lan^i. Cid, e|iistoI. S. 't: 0], m Br. irrjü .M;ii-2S, Znuyniae, der 
ihm den Poiyphem empfohlen hatte. (Die im Register noch angeführten 
Stellen stimmen nicht). Job. Alex. Brsssicaiins ICtns wird von Eob. 
Hessus in Br. an P.il, Pirrkbeimer 1527 VIII id. .Maü Tin Heumann, Docum. 
lit. p. 75 der ecimmeut. isagugj, dem er jenes L'eoersetz. von nmUtyfia 
xal wxi :ini i; [Denis Nachtrag 8. "••2] schickt, doctissimus juvenis genanni 
Vqb To Secundus Gedicht ,Ad Jantun Brassicantun poetam': inDeUt po. 
Belg, i, 24H. 

Job. Ludwig (Lucius) Brass v. Bauch, Geo. Logus 8. 21' u. 30' in Jahres- 
bericht d. scides. (Jes 78 (is<j5). Balleustadii Alth. vita p. 62f. (oder 
ist Jo. AI, Br. gemeint'::'). Ein Empfehlungsschreiben von Job. l aber 
(VVieiKT P.isili. rtlr Jo. Ludwig Brassicanus an Petr. raiil. VerjLjcruis er- 
wähnt Horaw. in „Joh. Faber u. P. P. Vergerius" in Yiertclj. f. Kult u. 
Lit. d. Ken. 2, 4^*. 2 Briefe von Lndov. Brass. an Joacb. Camerar. o. J. 
iu Libellus novus Episttd. . . ed. Jo. Camenir. , Ups. 15<>S, fol. P a. 4. Br. 
von Job. Ludov. Brass. au Nausen !5H); III Nou. Mart. , Patavio u. 1535 
Gal. Apr., Paduii? in Epp. misc a<l Nm.s. p. If.H-. 

Br. von Job. Alex. Hr.iss. an Althamer in: Ballenstädt, Altham, vita, 
Wolfenb, 1740, p. sj, nach G.Bauch iu Zs. f. KG. IS. 406 Anm. 1. Br. 
(Widmung) von Jo. AI. Br. an Joa. Faber 1524 Jnli 6, Wien gedruckt vor 
Bs. Gratiae. Wien 1524. Br. von Job. Alex. Brass. an Nausea o. 0. 0, T, 
in Epp. misc. ad Naaseam p. 237. In Vadian. Briefsamml. IL III. stehen 
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S Br. iin Vadian, davon einer schon bei Goldast p. ITiO {gedruckt. Briefe 
von Cantiimoala an Jok Alex. Br. 8. Eorawits Wien. Siteongsber. 93, 425 ff. 
«Antwort des Erasmus dat Antwerp. VI. Calend. Octobr. (— 26. Sept.) 
1520 auf « inen Dr. d( .s f.Io. AI. j Br. , der sich totuni EraHuncum geuaant 
hatte, voll Goiuplitueate" in: Musac et Gratiae, Per Jo. AI. Br., Viennae 
Austr., Joa. Singreoius 1524. [Exeiuplar dieses Baches in Mtinoheo, 
Universitätsbibl ] .Jiir des Er. findet sich nicht in der grofsen 
Leidnerausgab« seiutr Wirke": Denis, Naclitrai? zu »einer Buchdrucker- 
geschichte Wiens S. 50f. Hiermit ist zu \ crgl. der Brief des Jo. AI. 
Brassicauus an Vadian vom 27. Sept. 1520 (N aüian. Briefsamml. II no. 219, 
vorher gedruckt hei Goldast p. Mllt^. Die von Brafsioanns an Vadian 
mitgeteilte Aeufserung des Er. ist in dem bei Denis crwälinteu Briefe 
nicht enthalten. Br. von Wolfg. Kychardas an Job. Alex. Bnss. 1522 
Nov. 25 bef Kolde, Anaieeta Ltitfa. 49. 

Erir.: 1^ >, ;<s (ohne Vornamen. Choler hat von Er. einen Brief des- 
selben an ürass. zur Wc!tprboft>rdeninp erhalten u. will das besorgen). 

Brechtanus, Oudefridus, eauuuicus in coUegio Tbronlcolarum. 

Em-ähnt in Br. von Lndov. Rolaados an Mart. Lips. 1524 Mai 31 bei 
Horawitz Wien. F^it/.nntrsher. 100 S. 7.34. 7S5. Wird gegrüfst m Br. von 
Mart Lipsios an Jac. Curtebach. o. D. ib. ä. 765. Br. von Mart. Lipsios 
an B. 1524 Mai 20, LOwen bei Dotawite Wien. Sitningaber. IM S.7SS. 
BrtCiiter Csive Brochtcrs?). Fridericus. 

Beschwerde von Basel au den Probst zu Salzburg „Uber die gewalt- 
same Wegftthmng eines Friedrich Brechter za Strasburg" 1528 Oct. 17 
m: Actensanimlang zur Sclnveis. Refonnationsgeaeh. I S. 672. Vgl. aaoh 
den Artikel Ebel, Joannes. 
Erw,: 216,2«. 
Bnitius (Brenta a). Andre:vs. 

Uebersetzer einiger kleinen ächriften des llippocrates, in l'adua u. Rom; 

il484 naeh Jücher. Ueber Joannes Brentius (Brenz), den schwäbischen 
eformator s HII 121, 2. RE^ Beitr. z. bayer. KG. Vlfi Zu- 

sammenstc'lluiig der gesamten Breuzliterator von ISUÜ in Blatter titr 
WUrttemb. K(i. Jg. 4. Walter KOUer, Bibliograpbia Brentiaiia 19QS (In 
Kürschners Literaturkai. 1903 angezeigt]. 

Zvvtii ungedruckte Briefe von Johannes Brenz s. Blätter f. württeuib. 
Kirchengeschichte Jg. 5 1001 S. lOOtT. 2 Br. von Joh. Brentius: in Ham- 
burg 8. Wolf, Conspect p. L Br. von J. Br. an Eraamas Alberoa 1546 
April I, Halae Soev. in Beitr. z. bayer. KG. III, 186. 11 Br. von J. B. an 
Hartm. Bayer: in Hamburg s. Wolf p \T2 (.\bschr. nach Orr. in Frankfurt); 
Br, von J. B. an Hartm. Bayer: in Hamburg ib. p. 1.'j2 Abschr.); Br. von 
J. B. an Hartm. Bayer: in Hamborg ib. p. I55> (Abschr.?) n. 238' (Abschr.). 
Br. V(m J. Br, nn Joh ITornburg 1544 Anp. :v Hall n. 2 Br. von II an 
B. in Beitr. z. baytr. K(; III, 175 tf. Zahlreiche Br. von J.B. an Juh. 
Isemnann uebst andern Stileken von n. an J. B. [Abscbriften] im ( orl. 
Stievo-HallensT'^ der Kgl. Laii(l' >}>ihl in Stuttgart [Mitteilung von W. KiHiler 
iu Gielsen). 2 Ür. von J. Br. an I.üncr löi4 Mai 2, Schwiih. Hall, u. 
1.j44 Mai l* ib. in Beitr. z. baver. KG. 1.27;»; II, .34. 2 Br. von J. B. au 
Luther 1.-.3(» Juli h, l.i.U Juli fbei Kulde, Analecta Luth. 142. 169. Briefe 
von u. an Melanchthou s. Melanchthon, <>pp Br. von J. Br. an Melan^ 
clithou 154t; April 1. rv Kala in Beitr. z. bayer. KG. III, üjfi. Br. VOD 
J. B. an Bilib. rirckheimer o. J. u. T. Ilöi^i'j bei Vt&yta^, Epp. vir. 
doctor. S. 3. 2 Br. von J. Br. an Rothenonrg 1546 Märs9, Hegennbiirg 
n. \bV> März 81, Sc hwäbisch Hall in Beitr. z. bayer. KG. III, l**:» 1^.\ 
Br. von Br. an Spuiutin 1527 äept 2d, bchwiib. Hall bei Clcmeu Ii, lOb. 
Br. von J. B. an Vadian 1546 Nov. 29, Hala Suevoram s. Alemannia II, 53. 
Br. von Br. an B. Ziglcr 15l(i Jan. 27, Re^cUMburg bei fletncu 11,142. 
Erw.: 71,41 (ohne Vornameu, als Bearbeiter des llippocrates). 
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Brlirdit, LambertoB de. 

Kais. Rat in Brüssel. Burechor, Splc. 26 p. 7 Anm. 15 citiert Fr. Swecr- 
tins, Athcnae belgicae u. V. L. v. seckendorff, Historie des Lutliirtuius 
zum Jalir 153 1. Xantiaturber. 1.1: ..Hriarde (Briaroth), Lambert de, 
FrXsideot zu Mecheln, kais. Orutor 1533." Brvaerde, lÄmbort de bei 
flenne oft. Briarde, T^imberttis, praeses Mcchllnieosis s. Uoynck III, 
In<l. friMier. Biogr. N:if. Beljre ( l?ria»'rd<M. 

£rw.: 1U5, 12 (seine erste Frau: Tochter von Philipp Hanetonj »eine 
Bweite Fraa: Tochter von Joh. MycIuiDt). 

■riafdyt, Joanne«» Ateiwlt s. Noxitb 

Bryckmanuf, Fraociscus s. Berckaiaiimt. 

BriMlotM, magiater Parisiensis. 

BeiehtTBter des Königs vun Fnmkreicb. Horawitz Wien. Sitzungsber. liiO 
S. t>s9, ] ; Uli 97,2; Brisselot» Jean bei Henne V, 47. 

Britsotus mt'dicns. 

Huraw. III, 768*. 

Brixliis. Oermaons (Germain de Brie, Brioe). 

Hnfer, Biogr. univ. unter Brioe nach Papillon, Eibl, des Auteurs de 
Bourg. I 8. Khff. IUI '215,2. GHi (hier nur s. Brief an GuiL Bellaeus in 
Catalug. upp. Erasm.). Im Index tn HH steht er fälschlich an Stellen: 
Brixius AuMssidd , Brie aus Auxerre^ Germanus Brixius Autiss., wie bemerkt 
in Viertclj. t. Kult. u. Lit. d. Renaissance 2,215 Anm. 3. Huraw. III, Tb7. 
Heber des Brixius Streit mit 1 h Murus siehe G. Th. Rudhart, Th, Morus 
S. 9? ff. Erwähnt in dein bei Hor&w. IV. Hiti- inhaltl. niito^eteilten hr von 
Viteriu.'j au Kr. 1535 Febr. 20. Des iSaluiouius Macrinus Gedicht ,De lnuru 
Germaui Brixii' in Delit. po. Gall. 2,52b. 

Br. von B. an £r. ]ö2(i, Geutilly inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. III, 7S7'. 
Br. TOn B. an Sadolet I8:j0, X Cal. Jan., o. ü. in Sadoleti Epp. fam. 1, 378. 
4 Br. von Sadolet an 0. P>rix. in Sadoleti Epp. fam. 

Zu 74,17 tesiimoHiwni £. VIII S. 3. 

Erw.x 106,25. 

Brolephut, Joannes. 

Aus (oder in?) Metz. Br. von Cautinaoola an B. Jan. 7(?) gedr. 
bei Hora^rits Wien. Sitzungsber. 93, 1)2. 

Brugensls, Philippus, artium Hberalium professor Lovaniensis. 

Mehrere nistiduMi von ihm bei Hurawitz Wien. Sitziin^^abor. 100 S. "89-. 
11 Br. vun Ph. Br. an Mart Lipsios u. von Mart Lipsius an Ph. Br. ib. 
S. 720—730. 

Bragnarlus, Antonius. 

Herminjard, Corrtspoiidcüce des röformatenrs T. 1,298. 1. Brugn. war 
danach 15:^1 u. h!) in Di'^le als Professor an der UnlTersitKt. Bei Eabbey- 
de-Billy, Ilist de l'universitö du comt«'* dr Knnrp:i\£rno T.'l (Bt-sant;. 1*»15) 
p. Wh wird iu dem Verzeichnis d«'r pruftisseur.s tni droits .Autuiue Brug- 
nario" anfgofUhrt, p. AAS (profi'vs< (ir- de helles- letfres) , Autoine Bruyant 
dit If (Jri c" „Pniirnard (Antoino). dit le (Jrec. I,abbey de Billy qui 
l'appelle Bruyaut, 1 ;i aufsi inscrit dans la liste des professcnr.s do. 
droit Sons le nom de Brngnario. C'i'st »Widemment le meiue nersunnag«'" : 
II. Bcanne et J. D'Arbaiimont, L(!S iinivorsite.s de Fr.inche-Conite, Dijon lb70, 
p. 204 (Liste des profi-.sseiirs de jihilos. et de belles-lettres). 

Br. von A. Brugnariu.s. Dfdanii.s rhetur, an Bonif. Amerbach 1532 März 7, 
Dulae, vurüiutige Aufrage bctx. Anterb. » Berufung nach Dole: bei Burck- 
hardt-Bledemsann, Bon. Amerb. S. 276. Ib. S. 277 förmliche Berufuugs- 
M lifi Iben der Fiiiv. Döle, das diireli A. Briign., ,no.strum rhetorcm' ilber- 
brucUt wird. In E. III Br. von E. au Br., adresaiert Antonio Brugn. in 
monte Bellicardi S. 822 (1524 Ckit.27). Im Index zu KHI nw Steltoi 
aus diesem Briefe. 
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Zu Br. no. 10. Dieser Br. tet gedruckt In: Nones allsr. lutelligcnzhl, 
zur Neneo Leipz. Literatnrzeitnng^ 1811, St. 19 Sp. 201 if. K. hat von den 
4 an ihn f^cscliricbenen HrictVn dos Br. nur den ersten ii. letzten be- 
kommeD (£. III, b22 F) ; ist no. 10 jener eisteV .SigDificas te quater ad 
me seiipsirae' begfnnt der Brief des E. 
Branfels, Otto !im ( artusianus, f 1534). 

Horavitz Wicu. Sitzungsber. lOü 8. 764, 2 verweist auf A.D. B. Ebenso 
HU u. auf Vierordt, Oeseh. d. ev. Kirche Badens 1,175; Burk« 

hardt, Luthers Briefw., Reg. unter . Brannfels ', Friedensburg, BeiträM S. 
Briefwechsel . . (in Zs. f. KG. 16, 41iul.), wo auch i Br. von Brun?, an 
Jac. Spiegel 1521 Juni 10 mitgeteilt ist. F.W. Roth in Zs. f. Gesch. d. 
Oher-Khejn.s N. F. n«'it4) r< 2^-1 -•'■Üt Besprechung in Zs. f KG. 16,085); 
llarttelder ib. N. F. s („iutereöjjaule kiuiue Studie": Zs. f. KG. 15, 4bl). 

Kolde, Anal. Luther, ti^ti ,Vgl. Uber Um (Otto BiaunfelB] u.«. Kranae» 
Heseus S. 3bb." 

Br. von Braimfels tn Luther 1524 bei RoMe, Anal. Lather. 58. 
Bucerus, Martinns. 

Nat. SchlettstadU U»l} ord. Dominic. relicto 1520 . . 1523 factus 
pMtor et praf. th. Argen! Post bell. Sobnitie. 1648 abiit exnl in AngHam, 

ubi Cantabrigiae, naortims est 1551 Febr. 27 : nach Molauchthon, opp X, 
A.D.B. 3, H64— (Herzog). RE'. Freytag, Epp. viror. doct p. 45, 
Annot. 2; IUI verweist mehrfach anf Baum, Capito u. Butzer, Elberfeld 
1860. Krafft, Briefe u. Doc, Namen- u. Sachreg.; Knod, Stittsherren zu 
St. Thomas S. 29. 5.*{ ff. F. Mentz u. A. Erichson (Festsclirift z. loi'jalir. 
Geburtsfeier Martin Butzer sj, Stralaburg 1S«»1 enthält Notizen über die 
Orte, an denen der hajidschriftliche Kaehlal's B.'s zerstreut liegt, Uber die 
Werke, in denen bisher Briefe B.'s veröffentlicht sind u. Zusammenstellaog 
der Literatur Uber B. Zusätze dazu s. in der Besprechung Zs. f. KG. 
13, 568; Aug. hmSt Evanselienkommentar Butzera in: Studien z. Gesch. d. 
Theol. n. Knrebe Bd. 2. ,Tlkemiini8 epistoliena Baumianas' = gesanunelte 
Corre.sponderz t] ^'Tirsb. IJeformatoren in Stralsburg:. Unlversit'itsbthl. 

Brietwechsel Laudgr. Philipp des Grolsm. von Hessen mit Bucer, lisg. 
▼on Max Lenz, Bd. 1. 2. 3 in PabUkationen a. d. pr. Staatsareb., Bd. .5 

(IbSO). 28 (1887). 47 (1891). 

Briefe von Bucerus: an Bern 1532 Nov. 6 [mit Capito u.a.] in Acten- 
sammlung z. Schweiz. Refonnationsgesch. IV 8.712; an Bulnngcr 15:i4 
Apr. 9 bei Kolde, AnaL Lnth.; an Capito 1."j2i) Nov. 11; 1520 Dec. 28, 
Spirae; 1521 Jan. 30; 1521 März 28, Ebernburgi [das Wesentliche aus den 
beiden letzten l5rii ien ubersetzt u. besprochen Ix i Baum a. a. (). S. Iis*. 
1221; 1521 Aug. 26, Neagorae bei Boa. Stähelio, Briete aus der Refor- 
maäonszelt, Basel 1887, 8.9. 10. 11. 12. 13. 14; an Uatthiaa Erb 1545 
Oct. 21 bei Krafft. V,t. n. Doc. 8.94; an Barthol. Fontiiis l'.r^l Dec. 17, 
Argentorati bei V aientinelli , Regesta in: Abhandl. der Miinehn. Akad., 
histor. Cl. Bd. 9 p. B8»; an Frecht u. Som 1533 Febr. 1'2 bei Kolde. Anal. 
I.tttli.; an Frecht IriHn postridie circunuisionis, Franckfordiae in Vadlan. 
Brietsamuii. V 8. 2U»f.; an Luther l.Viu Jan. 2o bei Krafft, Br. u. Doc. 
S. 1«; an denselben (7 Briefe) bei Burkhardt, Luthers Briefw.; an den- 
selben (S Br, von iri"20— ]5h7) bei Kolde, Anal. Lutk; an Melanchthon 
(Briefe von u. an Hue ) in Melanchthons opera; an denselben 1544 Sept. 9 
mitgeteilt von Linde in Zs. f. KG. 3,312 0'.; an den Rat von Memmingen 
1537 Juli 26, Bibra: in Stattf^ a. von Uevd, Uistor. üandschr. [der K. 
<lff. Bibl. in Stuttgart]; Hnscnlo sno, Mnacnltis vero Parshnonlo sno 1547 
Aug. 2: in Stu:tL:art, s. von Ileyd. Histur. Ilandsrhr. : an .Todoe. Neobnlos 
1537 Dec. 3 bei Kolde, Anal. Luth.; an den Graten Ludwig von 
Dettingen -Wallerstein 154« Febr. erw. in Beltr. «. bayer. KG. 11,208; an 
Bil. Firklit-iiiicr o. .1. n. T. te. l->:u»V) bei Freytag. ICpp. viror. d ict p. 14; 
&D Spalatin 1.^20 Jan. 2.i bei Kolde, Anal. Lutk; an denselben 152u Sept. 19, 
Heioelbeig bei Rad. Stühelin, Briefe aiia der Refotmatlonaaeit, Basel 1887, 
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S. 0; an denselben 1520 V. Cal. Dpc. Ileidelberg bei ITekel, Manipalns 
primas cpistolarum \>. :>] ; an Vadian (lo Br. aus den Jahren 152S — 1534) 
in Yaduo. Brh Isannnl. IV u V: an Joh. Zwick 15^6 Oct. 2.) hei Kolde, 
Anal. Lufh,; au /.\vinf;li (■''. Br. aus Angsbur^'i I.jnn Au^r. TIT.; Aug.; Sept. 
be! £. Kgli, Aual. Keforinat. I, läü'.; an deuselbcui .'i [mit Capito] 1530 
Jnli 12 Augsburg in Actensammlung z. Schweiz, lii formationsgcsch. II 
S. 5bä; Briefe von Bao. u. Melanchuion un Nftosea während des CoUo- 
qnlnm !n Worms 1540 in Epp. mfso. ad Kftiu. p. 291—98; viele Briefe 
vtin l!iu'. in Hamburg s. "Wolf", Con.sjit'ctu.'*, Register; undatierter Bericht 
vuu Buc. Uber die Aucnborger Verbandlungen (153U OcL?) in Acten- 
eaminlnng snr Sehwelz. RefoimatloiisfeBolk. II S. 715. ^ 

Bricff .tn Rncrrn.«?: von Un<:;pr A.scliam o. J. postridie '/TT/f/rrrf/o.:. Aug. 
Vind in H. Ascbatni Epp. taui., Ilauuuv. lrtO'2, S. 274; von Bnliinger J532 
Jnli 12 bt'i Kolde, Anal. Luth.; von Hnschius 15S0 Mai, Marborg bei 
KratVt, Br. n. Doc. P fif.; v m Barthol. Fontius 1531 Dec. 1, Auguste, nur 
Antau<?, Datierung u. kurz,e lulialtsangabe (de rebus ecciesiasticis in con- 
Ventil Augustano agitatis, praesertim vero de sacramentis) bei Valentinelli, 
Regesta aocam. in: Abbd. der MUnch. Akad., bist. Cl. 9 p. 679; von Nie 
GerbelHus 1521 Nov. h bei Hartfelder, Mel. Paed. S. 18; von L. Jadae 
(n Rriffe 10.12 :i4) bei Kolde, Anal. T.ntl. •. v(Ui Lycosrheues 1532 März 25 
bei Koldo, Anal. Lutk; von Vadiau, 4 Br. aus den Jahren 1533 n. 1534 
in Yadlan. BriefinminL V no. 741. 744. 746 XL 757; von Zwingli 1524 Jimt 3, 
ex Tignro u. 1 525 Dec. 2, Tignri bei Rod. StitheUn, Briefe sns der Reform 
mationszeit p. 15 — 19 u. 19. 

Erw.i 154, 22 u.U. 253,33. 254,22. 
Buderius, canon. Antverpianns, patrnus CanOi r>uoIerii. 

Ein Clause de Bucckelaere erwähnt bei Henne IV, 318 n. 6. 

Ertc, 42. Kl. 

BiClerius, Carolus, Antverpianns, cui patruus Buclerius eeaon. AntveipianuB. 

Stud. 1525 in Padua jus civ. Ertc: 42,42. 
Bydaeus (Bnd6), Gnilelmu.s. ^ 

Ami d'Krasme, fondateiu- du College de France, 1467—1540 (Yadiui). Neve 
p. 137. 289. S3(>. StintKing, Gesch. d. oeutsolL ReebtowhBenwMft I, Register. 

im 103, 5 n. :i70. 2; in „Krt^iin/.unjrcn* wird ni>ch verwie.«ien auf V.. de Bud6, 
Vie de G.Bude, Paris 1»»4. Uurawirz in Wien. Sitzuugsber. y.l, 448, l 
▼erweist auf Rebitt^, G. Bud6, Paris 1 H46 u. auf Egger. L'Hell^nisme en 
France. Tluraw. 111.767. 768. La Grande Encyclop6aie citiert ferner: 
Haag, La Prauce protestante, Paris 1S52, t. III; Macqnet, Les Suigneura 
de Marly, Paris 18^2; J. Boivin, M^moires pour la vie de Bud6, danfl 
MC'uiüires de rAcademie des luseriptions t. V, p. S.'iO; D'Hozter, La Maison 
de Budt'. Milüsch Triwuuatz, G. Bud^'s de Tinstitution du princc, Krlangen 
u. Leipzig \[n>:\ ( ^ Münch. Beitr. zur K..nian. u Kngl. Philol. XXVIII). 
Luth. Tiscbr. hsg. v. Krokcr no. 48; Vadiao. Briefsamml. II. III. IV. Des 
Jo. TyStomos Berganns Elogium .Gntlelm. Bndaens': in De1)t.po. Belg. 3, 97*. 
.lanl Vitaü.s firdicht .Tuuiulus Gulilemi Budaei': in Delit. pu. Ital. 2. WM. 

Br. von Hud. an Sad(det loP.t XVI Gal. Sept., Paris u. 1520 Vi ial. Mart, 
Marliano e vtoo in Sadoleti Epp. fam. 1,459 u. 463; Br. von W. ßnd. an 
Vadian o. J. VIll Cal. Nov., Parisii» s. .\lt'manDia 11, 5;<. Br. von Sim. 
(•ryuaeus an B. lä3U XIV Cal. JuL, Basileae in ä. Gryn. Epp. ed. ätruuber 
p. 5. Br. von Sadolet an B. 1519 VII Id. Dec, Rom fn SadoleU Epp. 
fam. 1,19. 

Erw.: 104,19,24. 1»;6, 13. 212,7 (überall ohne Vornamen). 
Bnrcliardut. 

Ertc: S^, 2"! (attulit tuas literas). 
BMrgower, frafrr germanus Benedict!. 

l'i \':iilian. Briefsamml. III kommt Dominicus Burg, von St. nallen, 
Schüler Vadians, Bruder von Benedikt vor. Vielleicht iat es dieser. Dort 
sind anch mehrere Briefe von ihm. Vgl. anoh Alemannia II, 53. 
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Erw.i 104,33. 
Blir|twer, Benedictits, paruchus Schaffhnslensls. 

Der in Vadian. briefsamml. I — lY geoauote Beucd. Burganer, evang. 
Prediger in St Oallen, ist identisch mit unserem B.; über ihn n. seinen 

ins J. läSo fallenden Streit mit dem andern Preditcer in Schaifhausen, 
Erasmus Kitter s. Aeteosaiuuiluuf^ z. Schweix. Kefuruiationsgesch. Bd. 2, 
Zürich II... l!,-)t; 1030,1; ISSti. 1S92. 19oS. 1923 u. Bd. 3 no. 58; VgL 
Vadian. Hriefsamiid, IV no. :.-21 u. V no. 625. TOS u. 777. 

Br. von ihm Juui b, St. (J allen in Vadian. Brietsuimul. I uo. 22; 
1528 Juli 21, St. Gallen ib. III no. 355; 1521 April 28, St. Gallen ib. lU 
Anh. no. 7-1; ir>2ir^) o. 0. ib. III Anh. no. 91; 1531 Mai Se Ii Uffhausen 
ib. V nu. 634. lu L. III kein Br. von ihui oder au ihn. lui Index zu 
£. ni nicht «mriUint 

Burgiindia, Adolphus a. domiuus de Beveren. 

Uejme (s. v. Bourgogne). Adulf v. Burgund, Fürst von Weerc, Sohn 
▼on Erasmns alter Gttnnerin Anna BonSele: Reich S. „Adolphe 
de noiirt^o^ue Scit^neiir de Pevrcs. Vere i*t Vlrssinfrhe , .\dmir:il de la 
mer, mourut 7. dec 1540; vid. Maurice, Jean Bapt, Blasun des armories 
des chcT. de Tordre p. 157": Hoynck 111,2,312. Herr t. Beveren er 
wähnt bei Horaw. III, 793' in dem intinltL mitgeteilten Br. von Borsalos 
an £r. Iö2& März 25. 

ErwA 13, 24, 31. 3$, 30. 85, 22. 89, 27, 28. 

Bnrgiimila, MiximilUnus a, dominus de Beveren, Adolphi filiiis. 

Henne; Horaw. III, 702- u. Anm. 4: Borsaliis freut sich, d il-^ V.t. „unserem" 
Maxim iliau das Werk de recta seruuois cum graeci tum latiui prununcia- 
tione n52S, Proben) gewidmet habe. „Bs ist der jonge im Knabenalter 

Stehenae Maxim, v. Burgund gemeint." 
Erw.: 13,24. 6t;, 29. bb,22. 89. Ißu. ü. 

Burgundia, magister Nicolaus a, praeyositas Traiectensis. 
Erw.: 13,32. 

Burgundia (Burgondia), Philippus a a. Philippus episoopns Tn^eetensis. 

Bari», Andreas, Caroli V oratnr. 

Henne I, TS. lai n. 2. Nuntiatorber. I, t : „Burgio, Andr. di, Orator 
Ktinig Ferdinands in Rom bis 1532.* Ist länger als zwei Jahre bd der 
Ki'migin Maria in Ungarn gewesen: Glans ad Job. Ant baronem Bnrgy 
J:)31 Oct 2.^ Bruxellae: Olai Cod. epist. S. 161". 

Br. von Andr. Burgus an Ferdinand 1522 Jont 29, Prag in Herberstdn 
Selbstbiugr., Fontes rer. Austr. 1, 1 S. 2ä6. 

Erw.: 9,1. 

Batehlus, Borohardos, deoanns [Mindensis? Monaateriensis?], frater üeraianni 

Buscliii. 

Krw.: 2ob, 44. 

Bttschlas, Hermannns, frater Borcbardi Busohll decani. 

HH 41.1 nr..iy KratVt, Briefe u. Doc, Nameu- u. Saehre^r Burk- 
hardt, Luiii. Briefw. S. 55. Nevo p. 14. :S07f. Ii. J. l.ie.ssi^ui, Bibliogr. 
Verzeichnis der Schriften Ilenuaons von dem IJusehe. Köinvr Sehuljjr, 
ls>7 Ihm möglicherweise b('i/idr;^tMidi- Srhriftcn s. ("Iruifii III. is. 

l'aulsen, Register. Brachte in I,ei|izif< Ueu Li^artuub ( iiinilu rs zum N ur- 
trag B. Baucl). Keeeption 8. 1.^4 Anm. 1. ManTius III, 1^. 

iTr. von B. au Buizer 1 ."< » Mai. Marburg bei KratTt, Briefe u. Poe. 
S. «'»H; Br. von II. B. au Juauae^s tiymuicus Uessindieusls bei Guldast 
I). 151. Br. von B. an Munuellius 1512 Aiig. It»? U. 1513 od. 14 Jan. 6? 
bei Kratft, Briefe u. Doe. S. 131 u. 132. Br. Ton J. Lumpios an Herrn. 
Baschius 152U Oct. 1 ib. S. 51>. 

Erw.: 209,1. 
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Blltcoducensls, Mcolans. 

Proprie Brachhofen. Natus ia opp. Henogenbuscb. an. 1620. electas est rec* 
tor soiiolM Aatwerp;^ imde . . expolsns veidt Wemtbim, ibi seholum rexft . . 

(Melanchthon, opp. X, 346). HorawitzWien.Sitzant^sht r irm S t:t.2 759.:^. 
Hü 176,1, wo auf Biogr. nat. Beige verwieseu ist Leber Nie. Busc. 
(NikL Bnichhofen v. Herzugenb.) als Siiperint. io Wesel s. Atbr. Wolfen, 
Konrnd Heresbach S. )21'. Ueber spine (lefiingennahnif ii. Vt rurtenunp^ io 
lirUssel 1522 8. Aufzeichnong von H. Geldenhauer bei Krattt, Doc. 0.48". 
Janssen, II. Q . Jac. Praenositns, N. Ansg., Amsterd. ISOO, Anm. 1 saS.9t. 
Ebenda 8 So heilst (\s, J. Pmcpositus schein*^ nicht di r erstf prewesen zu 
sein, der in Antwerpen verfolgt wurde, sondern vor iliiu schuu ^icolaus 
van'a Hertogcnboscn u. Com. Grapheus „de eerste een schoolmeester. 
vermoedelijk rector der Latijusche school te Antwerpen". N. Buscod. 
hat die von Martens gedruckte Ausg. Hngo de s. Victore, Quacsiiones in 
epistnias Pauli apostoli, Lovanii 1512, corrigiert, s. Iseghem p. HO u. 233. 
£r war Bach isM^iem dAmals profesaeor au coll^ du Lys. 8. TM bei 
no. 70 von 151 S Rieardf de S.Victor© In Apocal. ».VI! , Nicoiao [dieser 
siif^t !n dem bei^nMlrucktL'ii Priff (an Jean Briard), er habe das Ms. dmck- 
fertig gemachtj de Buaco et Petro Tooaure recogaitoribos^ Als Corroctur 
wira er aneh erwihnt in den 1513 Ton Hl. Hartens edierten Fabniae 
Aesopi, 8. Isrp:btMTi p. 242. F-rwälint in Br. von Mart. Lipsius an Pliil. 
Brugensis [Ende 1523] u. an Uuil. Lovaniensis o. J. Febr. 25(?) bei llora- 
Vits Wien. Sitzungsber. lOo S. 727 u. 7S7. Erwülint im Index zn £. III 
(anfser an 2 Sn-Ilen ans dem Priefe E. III. 572): :iOr>C (ISls März 6) Er. 
nennt ihn ,lndiinagii»tritui apud AiUverpiam'; 'i*i4ti (1518) Er. liibt ihn 
griilsen; 533 A (1519 Dec. 1'.») Er. an Nie. praepositus Edanus, bittet ihn, 
ein bei der Scliult' goKgcnes Haus, dessen V<Tnignng ihm freistehe, dem 
Nie. Bus. znzuweLäcu alä Wohnung. Er wird auch gemeint sein unter 
dem Nicuhiiis gymna.siarcha Antverpiensis (s. dessen Artikel). Epistola 
apologetica D. Joh. Gocchii . . Cum epistdla Cornclii Graphei ad pium in 
Christo sacerdotem. dominum Nicolaum Biiscuduuens. (sie) verae christi- 
anae theologiu« Candidatum, Academiae Antverpiensis modevstavem. 
Antverpiae 1521. 4". Panzer IX p. 345 no. 4S.o. 

In E. 111,572 ein Br. des Er. an N. B. von 1620 Aug. 31. Br. von 
^lart Lipsius ao N. Busc. l .'>:'"i Mai 1, I.üweu Tiei Ilorawitz AVien. Sitznncrs- 
ber. lüo S. 759; Lips. ermahnt ihn, nicht gegen £r. aufzutreten; Br. von 
Melaaehtiion an Nie. Base, in Wesel ]646 lIMnE 14 in Gabbema P 79; 
ders. an denselben In Bremen o. J. ih. p. 91 ; ders. an deu.sclbL'u in Wesel 
o. J. (soll nach Bonn kommen au Bucer) ib. p.i)2; 3 Briete desselben an 
denselben 1543, 1546 n. ? fdaranter die bei Oabbema p. 91 n. 92] in 
Corp. Ref. 

Zu Br. no. 19. Die Unterschrift von Br. no 19 ist von Burscher 
fÜholilioh Stadins gelesen. Lesnng des Namens bieütt nnsieher. Der 
Nicolnn«!, von dem Era.«>mus 1523 April 17 (E. III, 7f>() F) schreibt: nunc 
deiuuui re.stitutus est et NioA)laiis noster vir iutegerrinni.s kann es nicht 
wohl sein. 

Zu L'J,5 Scribouins] ist wohl — Graphens und nicht identisch mit dem 
E. III, TKtiP (Er. an Harbirius 1523 April 17) erwähnten Nicolaus. 
Zu22,5 JUoen] E. III, 766 F. 

Krw.: 207,24 (Coccius war vor c. IS Jahren bei Bnscod., der da- 
mals in Mitldelburg rei literarie praefectus war). 

Buslidius, At-^^idius. 

1517 Sehatzmeister des König KarlV, Bruiler von Iliernonymus Bus- 
Icydeu, dem 1.M7 Au^ 'I' inf der Heise nach Spanien in Bordeaux f 
Siitter des Collcgium triliugue. Reich .S. 230 f. lleuue I, 63 n. 1 (Bus- 
leyden). Neve, llegister. 

Ene,: 67,28. 195,30. 
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Bmlldius, HieroDTiniu. 

N^vep. 37ff. 47—49. 374-384. 
Erw.: 47, 19 (o. N.). 30, 15 (o. N.). 

Cftiuceator, Henricus. 

Br. von C. au Er. 1527 Apr. 18, Frankfurt iahaltl. mitgeteilt bei Uoraw. 
in, Br. von C. an Nausea, Aschaffenbnrg 1528 postrid. Reminlsc. 
(berichtet Uber seinen bisher. LebfiififraiJir) in l".]»]». niisf mI N.uis. p. f!2 
—65: Br. desselben an denselben o. 0. 152b sabb. post Lamberti ib. p. 65 ff.; 
Br. desselben an denselben 1529 postridie Thomae ib. p. 70. 
CMCwrius, Joannes. 

Philosophus et medious. Nat. Joliaci, FaHsiis literas didicit, postea 
Coloniae Donas Hteras docnit. Senex . . vlxit adhac in MQrs. Edfdit 
Rhetoriciim et r>i;iU'C'tic'ani . Ttioiiiedi'iii gr;iiiim . l*liu. bist. nat. .. (Mt-lan- 
chthon, opp. X,34G). Küluer Prufeaaor: Reich 170' {mb). Krafft, Briefe 
D. Doo., MSDira- n. Sachregister. Job. Stigelfl Oo^anl Kpigramm ,Ad 
JoaniH'in Caesarium, Coloniae' in Delit. po. German, ß, SfiO. 

Hr. von C. an Erasm. 1535(?) März 29 in: Zs. d. Bergisch. Gesch.-Vereins 
3«t (l^"4; s. im. Der Brief wird vielmehr von 1530 sein, Indem XXX« 
fUr XXX^' trclesen wurde; Petr. Medniann (a ii.) selireiht, vr habe von 
Caesar, u. vou Riquinns je einen Brief für Erasm. zur Besorgiin^ erhalten, 
der von Riquinus ist vom iü. März 15;t0, der andere, von Cacs., künnte 
wohl der oben vou 1535 (rectius 15:J0) sein. Br. von C. an Job. Lange: 
vor 1524; 1525 Dec. 20; 1526 Febr. 21 ; 1527 Üct. 11 ; 152S .Tan. 25 bei Krafft, 
Br. u. Doc. S. 150. 151. 153. 154. 155. Br. von C. ;in M. huichthon 1529 
Nov. od. Dec. ib. S. 62 (aach in Corp. Ref.): Br. von C. an Caan. Meier 
1545 MÜnt 9 fb. 8. 172; Br. von C. an Hnrmeltlns: 1511 Deo.2l?; 1512 
Juni 12"?; 1513 od. 1514 Jan. G ib. R. 127. 128. 129; Br. von C. an Graf 
Heinr. v. Stolberg Ifi^ß Juli 4 ib. S. 167 (Widuiiiug); Br. von Glarcau an 
Caes. 1514 Ib. S. 133; Br. Ton Mosellau au Caes. 1517 Aug. 25 ib. ä. 133. 

Frn-.: 136, iti (Medmauuis erwähnt Ktteras domini CaesarU etRiqoini). 

Cajetanus, cardinalis. 

RE> Hurter lOllff. Peret 1,974. Vadlan. Brle&amml. IL Schfflbaeh, 

De vita ac scriptis Thomae de vio Caictani. l&SI. 

Br. von Sadolet an Caj. 1529 Nonis Nov., Carpent. u. l5Sü o. D., Car- 
pent. in Sadol. Epp. fiun. 1,904 n. 319. 

Em.: 37,39. 3s, 18, 32 (nur .T.ojrntns'). M9, fi (, Cardinalis'). 237,26. 
238, ;t3, 34. 239,2 u. ö. (nur ,Cartiiijalis' ohne Namen. ErwiUmt werden 
des Cardinais Quodlibetica. Von Caj. sbid qaestiones qaodllbetales er- 
s< lii< ri 'Ii: Index Bibl. r?arVKrlnae 1,2Ü8. 
Calcagninus, Caelius, Ferra rit-usi». 

Sein Geburtstag 17 Sept. s. den Brief an Er. XV. Cal. Oct., Katall meo 
(s. unten); f 1540 rii 1 i rrara (nach Stähelin, Briefe aus der TJoformnttuns- 
zcit p.-Aö Anm. 5 Xlll. XIV). HH :>s4, 2. Sadoleti Kpi». iaui. 2, .»I I 
Anm. Vadian. Briefsamml. IV. Erwähnt (liifst Kr. griilsfu) in dem bei 
Horaw. IV,s41f inhaltl. mifgeteilteu Br. des J. Sii)!i|)ius an Er. 1536 
Apr. 2, Ferrara, auf S. 842'. Des Cael. Calc. Ferrar. lat. Gedichte: in 
I't lit. |Hi lt;il r 1 p. r)i>lt — ,"i51. Des Jo. Latorous Hcrganus El.iiriuin 
,C;acUuü Calcagninus': in Delit. po. Belg, ä, 105. Euricü Cord! Epi- 
gramm ,Ad Öiellttm Caleagnhinm': In DeUt po. Germ. 2,771. Des- 
selbt'n EpifrrjiTiini . .\t\ Phoebnm de ^'.u l ('nie >ub ingniens solstittum 
j)raelcgere cessaute' ib. 774. Petri Llndeber^ii (»edicht (in den Heroes) 
,Cael. Calc' ib. 3,1125. Lilii Gyraldi Gedicht .Tumulo Caelll Calcagnini» 
in I'i 1 IM. Itul. I, 1233'. ,]ul. Caes. .Scaligeri (nnlicht (in .Ileroes') ,C:ielius 
Caicagiiiiiuö' ib. 2, 7üb". llerouli.s Stro/.ae (n'dicht , Ad Cat'l. Calc' ib. 2, 1 10b. 

Cacl. Calc Epistolamm crit. et familiär. II. XVI. Ambergac 160S (darin 
vieles an Jac. Ziegler. «> dfpspti) Br. von AlfiiD'-n r-,'«-, an Pictn» An fino 
1535 Sept. Ferrara in Sct'lta di curiositä 132, il p. lo9. Br. von Cael. 

523 



Üigiiizeü by i^üOgle 



— 316 — 



Calc. au Erasmus 1535 XV. Cal. Oct., Ferrariae in Calc, Epp. XII, II S. 869. 
Br. voü Caol. Calc. au Barth. Biodna 1536 III Cal. Nov., Ferrar. in Cal- 
cagD. Epp. XII, 1 S. 356^60. Br.TOn CMLOale. an Sadolet mi 1II.C»1. 
Jan., Ferrar. in Radoleti Epp. fiun. 2,514. ßr. von Barth. Kioeius an 
(Joel Calc, Lugi u. J. u. T. [c !54Qj in Rieeii Opp. 2 p. 532. 

Zu 36,24. Die kleine Selnift „de Ubero animl motu ex senten^ 
veteriini", <r(>ru*htor an Bonaventura Pistopbilus, ist gedroekt in GaelU 
Calcagiiiui apera aliquot, Basileae 1544, S. 395—399. 

Erw. : 36, 1 S U. ö. 37, 1 3. 

Calvus, Miuutius ( Franc isoos JuUiui C. in £. III? Fiaacisous Minitias C. 

Novücomensis : l'anztirj. 

Panzer VIll S 2(;7f. 269 f. 272. 274. 276. X S. 25. „Höchst verletseodes 
Urteil des Er. über Calvus" in £. III, 1053 B (Horaw. III, T&5 ). 

Erw.: 71,39 (Herausgeber Ton Uippocrates, gedruckt von Crftt«nder). 
' ' I ' (Herausgeber der laenbiatl<inea des Hippoerttes, gedniekt in Rom). 
Camerarius, Joachimna. 

Germ. Gammeimeister. Natne 1500 Bsrnber^., stn^is operatn dedit lo 
ac. Lips. . . -J- ir)T4 (Mclanrhthon, opp. X, 34" i niT 4fii». 2 vorweist nur auf 
Uorawitz in A. D. 15 III?. Tonjola, Jias. sepulta, Appendix S. 5ü. 
Stintzing, Gesch. der d. Htchtswisseuschaft I. Red.ster. Fei. Seckt, Ueber 
einige theol. Schriften des Joach. Cam., Berliner Schulpr. 1 888. Sanimlong 
der Camerarii in München, Hof- u. Staatsbibl. s. Ilartfelder. Mel. Paed. 
S. VI u. Anm. 5. Luther erzählt in Betr. der Schrift des Er. de libero 
arbitrio o. seiner Gegenschrift: cgo volui tacere sed Joachimus persuasit 
meae Cathenae nt instaret. Ipsa supplicante scripsi: Luthers IMschreden 
tiSg- von K. Krokt-r m>. 212. 

Briefe von Joach. Cam.: in Hamburg, s. Wolf, Coospect., Register. H Br. 
von Gamer. an Luther nndat; 1524 Nov.; 1630 Anf Mid bei Rolde, 
Analecta I.utli. Briefe an u. von Mclanchthon s. Mdanchthon, opp. Br. 
von JoacL Cäui. an Bil. I'irkluMuier 1525 Dec. H o. U. iu Ueuiuann, Docum. 
liter. p. 285. Br. von Cam. an .^palatin 1540 Not. 3, Tübingen bei Giemen 
11,124. Br. von Cam. an Joach. Vadian 1536 Dec. .S, Tiih. in Kraflft, Br. 
n. Doc. S. 78. Derselbe Br. erwähnt in Alemannia II, 54. Briefe an Cam. 
c 1531 — 73 in Freytag, Epp. viror. doct. p. 51—80. Br. von A. Kraft an 
Camer. 1536 (Anf. Sept.) in Kntfft» Br.Q.Doe. 3.78*. Mrw.i 114,5. 
Caminga, Hajo. 

van d. Aa, Biogr. Woordenb, ^. S. 14 Haye van Cammingha Ter wurde 
155b in Leeuwaiden ermordet). Üoynck: Cam. (Hayo a) ,1,5 [mitVigUue 
Bnsammen von Bf. Antonine Coloidensls unterrichtet]: Querltar de editione 

operum Erasnii. T, n."»; Dolae retinetnr prrViVlinni. II, LH; Tu inir:ii i^aro 
frigidior [Viglius hat den C. ongenUgend (non accuratius) bei Er. empfohlen] 
11,1,139." Seine BrUder (ohne Namen) werden erwähnt 229, 16 (laasen 
Erasm, griifsen). H. (\m. frrüfst den Hect. Hoxvirins in Hr. von Goclenlns 
an Hect. Hoxvirins 1533 prid. Non. Febr., Lovan.: (iabbeuia p. 519. 

I!r. von Ilayo Camminga an Auaon. ab Hoxwyer, l'hrysiornm legatus, 
1511 prid Pcnfi o. T.ovanii: GaVtbem.a p. 5371T. Br. von H. C. an Hect. 
ab 1 lux vier, apuii Fraicctenses Pratses 1545 s. Lucac, Lomme ib. p. 54o ff. 
Br. von Er. an C. in E. III, II 2s. Br. von Viglins an II. C. 1542 Febr. 25 
o. U.: Gabbema p. 552. Briefstelle von VigUus au Uayo „Camminga'' 1542 
Febr. 25. In^ols^dio (,Aphricanae expedifion! nollem tc interfniase, vix 
cnim . . tertius quisqne incolnmis huc rediit . . i bfi Iloynck 1, 152'. 

Erw.: 202,21,40. (2U2, 2li wird Uaio consiliariun erwähnt als krank, u. 
Caminga [also ein andrer, vencldeden von Hajo] als gesund. Nach 202, 40 
war Cam. c. I ';m -:!2 auf Reisen, erat nach Italien, dann nach Lüwen, 
dann nach Fricsland). 
Campegius, Lanrimtius, Cardinalis. 

„Card, seit 1517, f 15:?'*- V:nli:in. Niiiinatiirlier. T. 1 : „Card. 1517, 
Y 1539; Legat in Deutschland I.t;s<».- Vgl, besonders KE* (i'h. Brieger). 
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Hurter, Komenclator lit. IV Sp. 1125. Von seiner ^oten OesiuntiDg gegen 
Krasm. spriHit M;irt. TJpsiiis in einem Briefe an Kr. fl519?] bei Horaw. 
111,759*. Luthers Tisekrodeii Iis«;, von Kroker uo. 82. Manlius II, 24:i. 
Campcgium tarn avare et utMjuittT )-gisso in Anglia läfst Cochlaeus nicht 

feiten s. seinen Brief an Bil. rirkkeiiuer 1530 Marz 27, Dresd. in Heumann, 
►ocumenta titeraria p. 78'. Erw. in Vadian. Bricfsamml. I ; Olai Codex 
t'jn.st-; in Rr. des Botzheuiios an E. (K)24) bei Ift)ra\v. III, 771' u. in dem 
bei lioraw. IV.Sl&f. inhaltl. mitgeteilten Br. von Lud.Ber an £r. 1535 
Apr. 14, Rom Ibid. S. 816-. 

Br. von C.'imp an Rernliiirdiis episc. Trident. IfiM ? Der. 3U, Rom fbetr. 
die AiidieuK, die Nausen beim l'apbt gehabt hat] in Epp. misc. ad Nanseaiu 
p. 112; an Job. Faber episc. Viennensis 1533 Dec. 2\}, Rom [hetr. die 
Piipr^taudienz]; isas V Cal. Jon., Vincentiae; 1."'f!i VII Cal. MaiJ . Korn 
ib. n. 142; l!»0; 190; an Köuig Ferdinand löiö Nov. 5, Rom [bütr. Em- 
pfenlnng für Nausea in plebaunm et canonicum s. Bartbol. Franlcof. de* 
signatum vgl. auch die Br. an Frankfurt, den Bischof von Strafsburg, 
Truchsel's u. Zobel] ; 153.H Dec. 28, Rom ib. p. 31; 1 10; an den Rat von 
Frankfurt 1525 Sept. 8, Bononiae ib. p. .i2; an (iuili laaus episcopns Ar- 
geutiü. 1525 äept b(!), £om(!> ib. p. 33^ an Nausea 152& Febr. lU o. U.i 
152« April 25, BomM; 1527 Hai 17, Rönne; 152T Mal 21, Romae; 1535 
Nonis Febr., lioniae; 1586 Juli 27, Romae; \biß XII Cal. Dec. . Ilnmae; 
1538 Juli 5, Yicentiae; o. J. VII Cal Maii, Romae [Naua. Lst coadiutor 
geworden] ib. p. 34; 36; 52; 53; IfiU; 17H; 178; ISO; 224; an die theol. 
Fac. in Siena 1533 Dec. 30, Rom [soll Naus. zum D. theol. niacliunl ib. 
p. nS: au Laurent. Truchsel's decau. Magnnt. 1525 Sept 13, Ron) ü). ji Ml; 
an rill od. Zobel scholast. Magunt. 1525 Sept. 13, Rom ib. p. 3:i. Mr. von 
Beniiii) ;in I,aur. Camp. 15 t7 .Tnli 13, Padua in Oprre di Pcuibd Milano 
1S09 t. V S. Iii). Briefe von iMt lauclithou an Camp. l.)24 u. lö3o im (joq). 
Reform. Br. von Sadolet an LAnr. Camp. 155S XII Oal. Febr., Oarpent. 
ia Sadoleü Epp. fam. 2, 134. 

Km?.: 26,3. 148,16. 155,11. 102, 3S (aula Campegiana). 193,23, 27 
(di'sgl.). 194, 1 (desgl.). 20v 1 :i 
Campensis (van den Campen). Joannes 14UÜ- -1538. 

Pn>fesBor der liebrüiBoben Spraobe ia Inlwen. Horawitz Wien. Sitanngs* 
ber. 101» 8 127,3 u. 783, 3 verweist auf N^ v,- p 2:rT — 244; 311 3ls. 
Jahrbuch f. Philos. 15 8. 311,4. 319 (von Miaskowski). Campensis hatte 
1531 seine Professur in Lün en niedergelegt o. war mit seinem Freunde 
Dantiscus I53".'7nr'/t It di- Hi u hNtatri^s zusammen in Regensburg; Camp.ging 
damals auch nach Nüruberg-, um im A.;ltr. des Daut. llel. Kob. Ilessus nach 
Regeusburg zu liolen: Krause, £ob.H.II, 9it'. Erwähnt bei Horaw. III. 758'. 
Erwähnt in Br. von Mart Lipsius an Phil. Brugensis [Ende 1523] bei 
Horawitz Wien. Sitzuu^^sln r. loo S. 727-. (JegrUlst in Br. von Gull. 
Lovaniensis an .Mart. Lipsius o. J. [Jan. 7] ib. .S. 783. Erwähnt in Br. von 
Mart. Lips. au ( >uiL Lovaniensis o. J. Febr. 25 ('O ib. ä. "iHl, Erwähnt in 
Br. yon Sch(>[>p(«r an Dnttise. 1533 WSn 18, vienna Pannonum (West- 
phalen. ^lonnnnnta inedita rer. CtTman. '.' p 12*) .juhi- Campeusi aut 
alieni alteri ex amanuensibus^. Derselbe ^8chcppcr) au Daut. 1534 Febr. 13, 
Praga (Westph., Mon. S p. 435) schickt dem Dant. des Campensis „para» 
jibriisin LiifTflnui iuipressam una cum nescio cujus iuterpretatione*. Der- 
selbe (Schepner) an Daut 1535 Sept lü, Brug'is (ib. p. 439 ): ,.De Cam- 
pensi Tao nihil audio penitas, neqne miror quod illi eiun Aiexandru, ut 
scribis, non satis hene convenit: quomodo euim inter diversissima iugenia 
bene convenirei? guod antorem scire cupis Uliiis versionis succinctae et 
bene latinae Psalter ii, quae jnncta est {laraphitsi CampenslB) andio illam 
ittisse Udalr. Zwinglium." llurter IV, 11 tl. 

Viele Br. von XCamn. an Danti.scus 1531—87 in Zs. f. d. Oesch. Erm- 
lands n S. 174 iT (beziehen sich bes. auf des Camp. Psalnii ni)araj>hrasf i. 
Br. von C. an £r. 1532 März 8 (Postscript vom März 21 aus Frankf.) 
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lohaltl. inif^'et* ilt bei Horaw. IV, Derselbi- Brit f ist abgedruckt in 

der Zs. des lierg. (iescbicbtsvereius Bd. XXX im.) f. n. teilweise im 
Jahrb. f. Pbilos. 15 B. »19. Hier ist er Tom 4. Müns 15S2, Kilringcn datiert 
Br. von C. an Olaus 1532 Febr. 4, Lovanii m Olai Cod. epiat 8. 192. Allt^ 
wort von Ol. an C. 1532 Febr. 10, Bruxell. ib. S. 1»3. 

Erw.: 1.^3,15. 194,18,16. 209,21 (Campeinla [ohne Vom.], qui bic 
[Kati.sponffi] apad Jo. Dantiscnm epitc Gtüiiteaaeiii oratoram regia rolonie 
etc. a^it). 

Canniot, Nieolatifl. 

AiiiaiiiHMisis d.'S Krasüiiis. V-;!. v. d. Ax, Woordenboek. Er u. Polypbem 
sind in Er. Culloqulum ,Uyclups' die redenden Personen, i^eiu Aeuiaeres 
Bebildert Er. in Br. ao Oecolampadias vod 1529. Id. Jul. (nasnin babel 
lor^runi, et r-nloro ost fusco, capillitio nigrn>. in d<ra rr ihn als soinon 
jfjinjuUis' bezeiciuäct. Kr. an Vigliiis 1531 posiridie id. Aprilis, Friburgi 
(Horaw. 1,447): „De Cannlo nolim de posthac meminbse. Exetiaat .se per 
litt»'r:i«< nff]m* vthun incusat. ,I:im sarrifieits factus est, nt»Hm snperioris 
utTcusae vibii^'iaiu superesso pu.steaqiiaui iaui est alius. ' (Iloraw. giebt 
keine Anmerknng dazu.) 

Kriv.: T'i, 33 (ohuf Vr»rnnm(»n ; E hiittr dt n V. nach England «rf^rhickt 
mit eiuLin Brief defe E. au ärehiei»isc. (;autuar. vom 27. Mai lö27 et". E. 
III,<)>>r> A). 117,30 (M[agiBtnimJ Nieoiaiiin ohne Zunamen vgl. a. Artikel 
N'trnlmis, niasr.), 130, S, 

Canta astensis, .iacubus. 

Gehört wob! zur aula Campegtf. Br. tob Er. an ihn tn E. m, 14ft0 
(Jac. Canta, ohne Astensis). 

Enc.; lSi3, 2y. 1115, ;iO (Jaeobi [ohne NameuJ valent Burscher meint, 
es könne vieli. an Jae. Spiegel, Jac. Latomni, Jae. Canta gedacht werden). 

CanllHneula (Chansonette), Claudius. 

„Einer der hervorragendsten Juristen der 1. Hälfte des Iti. Jhdt", HartI 
n. .Schrauf I, I p 15«. IUI .34. Ifivier in A. D. H. 3, 767. 68. Stintzing, 
(jlt -< h «Itir d. Rechtswissenschaft I, Keg. Vgl. das über ihn von Horawit/. 
Wien. Öttxangsber. 93 427 (nach Kivier, Clande Chans, et eea lettre« 
ttt^diteü, M^ni. conr. T. 29, Brüx. lf<7^) Gesagte. Ejus Eloginm bei Hoynek 
II, 1, lt»T Biographie des Cant. in Wi ii/.»;1 Ilartl u. K. Schrarif, Nacbträtre 
s. 3. Bde von Aschbacbs (iescb. d. Wiener Univ. Bd. 1 1. Hälfte, Wien 
1898, p. 156—260. B[ann der Clattdins javenis, von dem die 2 Briefe 
zwischen Er. u. (JrynatMis hei Epp. Gryiiuci cd. Stri ubcr n>>. II. III liaiubdn, 
Cautiuncula sein? U'antiuncula atudicrte in Lüwen, kam 1617 uuch Ba.Hel u. 
wurde dort 1521 Prof. [nach Hoiawitz Wien. Sitanngsber. 03 S. 427 j). In dem 
Vcrzt ichiii.s d« r Hi .imten der B. öst. Kegiernncr vom .1. 1539 bei Obt^rlcitner, 
♦ »eiüterreichs linauxeu u. Kriegswesen untir iV.rd. 1 (Archiv f. üst. (j. 22 
p. ^22 ) wird unter den 12 „Regenten" dieses Jahres Dr. Claudius (^ncun- 
eula(I) genannt. (;laud. (Jant. eancellariu^i .Msatiii iiirinm doctor untpr den 
Consiliarii auHci in civilibus et criminalibus ui^uctU des Königs Ferdiu;iad 
1547—4^ genannt bei Mameranus, Catalogus familiae totius aulae Caes. 
p. 51. Claud. Cant. inrium doctor, caucollarius Kegis Kom. Alsatiae unter 
den Consiliarii Wilhohni coniitis a Nassau 1547 — 48 genannt ib. p. KU-. 
Heschreibnng seines Siegels (1535) bei Ilartl u. Schrauf, Naolitr. (.s. oben) 
8. 202 not. I4ti. Oberhalb des Gebildes stehen die Buchstaben C. C. D. 
Der Schild selbst ist dreigcteilt durch einen Mdi tolWirts gerichteten 
Sparren, aut* dc-^sen Spitze in verticaler Hichtung iriin kwier Stamm steht, 
der aich in 2 u&ch abwürts gebogene Aeste apätet, an deren iedem ein 
Hing hangt In der untern Al}teilang des Schildes ein brennenoea Bdaig» 
bUnd.-l. 

13 r,ri«'fc viui C. au iirusäicauua etc. sind gedruckt bei Ilorawitz Wien, 
sitziuixj^ber. "3 s 427 ff. Brief (oder Briefe) von Cl. Cant: in Hambiiqf 
(Abscbr.y) s. WqU, Conspect p. i:>5'. Br. von Cant an Nausen 1(39 

52b 



Digitized by Google 



— 319 — 



Apr. 22 o. 0. in Epp. ndeaad Naus. p. 245- ; 1545 Apr. 14, Vi)rniat i:iL' ib. 
D. 382. Briefe von Bon. Amerbach an Cl. Cant in Burokbardt- Biedermann. 
Bon. Amerbaoh. Br. von Viglius an Gl. Cant 1535 Dee. 10, Spine bei 

Hüvnck '2, 1 p. 197. 

Zu Br. i\o. 117. An.s Vie in Lothringen zu datier QuV 

Capito (KüptVl), Wolfgangus Fabritius. 

Germ. Köpf Ii, nat. Haganoae 14s7. Primmn pnif. Fribmir., pastor 

Bruchsal., tum doctor in Acad. B;uiil., 1520 2H cotieionator et eonsiliar. 
archiep. Mogunt., Argenturatum se contulit, ibique ttnupln Thuuiae prae- 
posltus .. peste f IMl (Melanchthon . opp. X,34'.»). I.M'.'. Hil 93,6,8. 
2«o, 215,5. Thesaurns (>pist(»licus Baumianns in Straisburg, Universi- 
tätsbibl. lieich (195,2) verweist auf Baum, Capito u. Bucer, Strafsburgs 
Keformatoren, Elberf. l'^t.u. Krallt. Briefe u. l>i>c., Namen- \i. .Sachreg. 
Rnnd, Stiftaherren zu St Thomaa Ü. 28. Ueumann, I>ocuni. lit, comm. 
isag. p. S5; Actensammloni^ «. Schwel«, Reformatlmnjreaeh. IV (Register), 
Ilartfekler, Mel. I'.i. d .Seme Iniuiiirrirul iti.iii in Freiourg s. Zs. d. Ges. f. 
B. d. G. vun Freiüurg 13 S. 71. lim mitbuireduude Inschritt im Anditorio 
Tbeologornm In Basel s. Tonjola, Basflea tepnita S. .t57. Cap. hat aas 
Mainz an Job. Cochlaciis pcsrhrieben n. um Besortrunir von Cicero, ejjp. 
ed. Aid. getreten, s. Br. vou ( ochl. an Bil. l'irl^heiujür I52U prid. Id. Junil, 
Francf. in Ileumann, Doo. lit p. 49. Vgl. auch Artikel Fabricins. 

Briefe von Caiiitn: an ,\<rri|i])a 1522 April 23 (ex itinere). Ortinorhemi 
prope Biisil. u. Agr. an Cap., ex urbe Gebt nanuu 1522 .Tuiii 17 in Agrippae 
opp. P.II, Lugd. ItilHi, Epistularnm libri: lib. III no. !'> u. no. 1>; an 
Aleander (2 Br.) l.>2! Juni 21, Höchst; 1521 Juli la, Halle u. 1 Br. von 
AI. an Cap. [1522] bei Frieden.sburg, Beiträge in: Zs. f. KG. 16, 495 ff.; 
an Andr. Althamer 1521 priil Cal An^'. o (). in Ballenstadii vita .Mthaui. 

E.75; von C. o. Bacer au den Uat von Augsburg 154u Aug. 12, ätrafs- 
urg bei Roth II S. 472, Ils; an Lnther (2 Br.) 1521 Dee. 20 n. 21 
bei Krafft. Br. u. Doc. S. an T.uther F.r i bei Kolde, Anal. 

Luth. S. 4t)ti; an u. vun Melanclithuu in Melauchthuu, opera; an Jud. 
Neobnioa 1537 Aoff. 16 bei Kolde. Anal. Luth.; an Ell. Pirkheimer (2 Br.) 
I j | .Tun. 17 u. 1524 Se|)t. 9 in Ileumann, Documenta lit. p 12^ff. ; an 
.Spalatin (2 Br.) 1519 Juni 15, .Muguntiae u. 1521 Mai 29, Worniatiae bei 
liekel, Mauip. p.37; 59; an Vadian 15HU Jan. 13, Straisburg in Vadlan. 
Brii fsamml. IV; an Vadian 15.'tl .Sept. 18 (Stralshurg) ib. V uo. C44; an 
Vadian 1531 Oct. M, .Straisburg ib. V uo. H4^; an V.adi.in |.".:i2 Febr. 14 
(Augsburg?) ib. \' uu. r>71; an Vadian 15:r2 Ajjril 21, .Strafsburg ib. V 
no. tibO; an Vadian (1536) Aug. 24, Basel ib. no. 635; an Vadian US5 
Nov. 9, 8traftbnrg Ib. no. 846; an ZwingH 1530 Sept 23 bei Egli, Anal, 
ref. l.fin: ein Br. von C. in llanilnirg s. Wolf. Conspeetus p. 2. 

Briefe au Capitu: vun Ucdiu 1523 Mai 21 bei Kratft, Br. u. Doc. S. 52; 
von Juttas Jonas 1538 Nov. 20 bei Kolde, AoaL Lnth.-, von Felix Ulsc^niua 
1521 Jan. 13 bei Hartfelder, Melanchtlxmiana paedag. S. 112 [u. noch 9 
andere Br. von U. an C.]; von dem.selben (2 Br.) 1522 März 17 n. 1t22 
Juli 20 bei Kolde, Anal. Lnth. S. yä; .HT: von Vadian 15:*2 Apiil I KV) 
.St. ({allen in Vadian Bri<-t'sinmil. \ no. tu^: von ZvviugU 1526 Jan. 1 bei 
Kud. .Stäheliu, Briete aus der Kefurmatiunazeit d. 2ü. 
Erw.: 154,28. 

Capttio (Kenchlinua), Joannes. 
Erw.: 212,8. 

CiriRza (CarranzaV Sanetlns. 

Hurter IV, los.5, Ilorawitz Wien. SitztiiifXsbtT. in » S. 7('.4, 1. Durand de 
Laur 1, .{:t9-. Einen Abdruck der in Kum erschienenen Schrift des C. giebt E. 
selbst In der Epistola apologetica ad Chrlstopbomm episeopam Basileenaem 
(Bibl. Kra.'^m. S6r. I S. ^^9J. In der Au.sgabe dieser Kpistola von Frobea 
1522, Vlll. idua August, steht sie auf Bl. k« bis Bl. q« unter dem Titel: 
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Sanctil Caranza.ie a Miranda, acadeiuiai.' rompltitensis theolo^ npusciiltini. 
in auu tres Krastui aiuiütaüoiies, quae &d Uieulogicam disciplinam videntar 
peranere, MbolMtioe diseotiantar. 
Eriv. : 15, S (Sanctium Carazangam). 

Carbtlius (Carbetius'O, Christuphorus. 

Nicht in Ho3rnck. Ein Thom. Carbete in Brewer, Letters and papers f. 
J. löü'.t (no 51^0). ViellL'iclit vom SclirL-ihLT verscbrieben flir Chrlstophunus 
Carlebitius (Carlowitz), der damals von Basel nach Speyer lebte und vun 
Eramntts an melurere Tomehme Penonm brief lloh empfohleii waide. YcL 
E. in, 11S4A. 

Erw. : 123.22 u. ö. 

Carbonis, Julianus. 

BeiclitvatiT mouachas in valle Hiericontina, Rruxellae. Erwähnt 

(fr hat Ci^-Uss. abgeaohrieben, z. B. Tusc, auch von Er. benutzt) in ßr. 

von Lndor. Rolandns an Hart. LIpsins 1524 Mai 31, bei üurawitz Wien. 

Sifziuigsbi T. 100 S, Tn,>\ In ähnlicher Weise «nwlthilt in B^. von Jao. 

1 hoinas an M&rt lipsiua 1525 ib. 0.763. 764. 
Carcinus. 

Bei der Besprechung von Er. Br. von 1529 an Bet (E. III, 1161) tagt 
llorawitz (Horaw. IV, 815 ) „Auch hier he-refTnen wir den bekannten 
Klatschgeschichten von Carcinus u. i'olyphiäuius . Vgl. den Artikel 
Carinna. 
Garinus (von Kidi. r.iuiovipus. 

Aus Luzvni: I'.rasui. m init ihn Carciuus. Durand de Laur l,5ö2. 554. 
HH 6,37. Ibt . ll. rniiimrd, Corresp. d. n'-form. 111,94, 10. 159,0 (Kiel) [in 
Vadiau. Briofsauiml. 1 — IV kouiut Car. u. Carc. nicht vor]; J^teitz in Archiv 
f. Frankf. <Je.sch. N. F. 4 8. 16tif. u. GS. !05-. ln<;-. Zvviugli, opp. T. » 
p. 597. 59S>. ».03. 6os. r.44 (auf die Stellen bei Z. verweist Heruiinj.«,47u); nach 
T. S p. 59h hat er ein Canon, in Beromüuster. Ueber Mitglieder der Luzerner 
Familie Kiel (Carinus) s. Der G«'schichtsfrennd. Mitteilungen des bist, 
Vt rt iiis <ier t, Orte. Kegisterbünde. Valeutiuus ('arinns, Vater des Ludovicus, 
wird erw. ä. Itlh, 35. Lndwig Kiel von Luzern wurde 1496 Wartner o. 
kam 1513 unter die Chorherren. Da er noch jung u. seine Stadien nicht 
bt t iitli t waren, so zog er 1518 noch auf dir Ilndischule in Paris. Nach 
3 Jahren kam er zurUck, wurde aber 1531 von der Regierung abgesetzt, 
tog nach Basel n. starb dor^ 90 Jahr alt, 1569: Ried weg, Mathias. Geaeh. 
des Kolli nnatstiftea Beromttnstw, Luzern is'^l, S. 497 Cf. fClöldlin), 
Konrad Seheuber, T. 2, Luzern lbl2, S. 311:1. 311, wo auch gesagt ist, dafs 
er in Basel Medidner wurde, 9o Jahr alt, 1569 .Tm. 17 f, n. wo auch 
seine Grabschrift iu der Cathedralkirche zu Baf=ii^l abfrodmekt ist. S auch 
Tonjola, Basilea sepulta 8. \2:i. Iluupt, Ernst Frdr., Willu Im n. Konrad 
Brllder Noscn, Zittau J84.H, p. iii-: „Während seiues [W. Nesensj Aufenthalts 
in Paris war^n ihm. wi» Srhelhorn [Couimercü epistolaris I ffcnbachiaui 
Selecta P. IV O'^jM»- berichtet, 2 junge Patrizier aus Fniukt', a. M., 
^Mcol. u. Crato von Stallberg (Ändere nennen diese FamiKe Stallbnrger) 
u. Ludwig ('.irinns» aus Luzern zu Unterricht u. Aufsicht, u. selbst als 
Hausgenossen, anvertraut. Diesen Jtinglingeu widmete Rhenanus die 
Foruiuliis familiär, colloqu. Erasmi Rotcrod., welche in Basel 1518 heraus- 
kamen, u. nannte in der Zueignung ihren Lehrer Nesen einen eben so 
treiFlIcnpn Menschen als Gelehrten." Ouil. Nesenns in Br. an Zwingli (ab- 
gf'dr. bei Schelhorn. Amoenit. lit. I. 2\-- sip u. auszugsweist- bei E F. Haupt, 
Wilh, u. Kuur. Brüder 2^esen, Zittau lb4a, p. 65 sqq.), 151b m. Aprili (Ort? 
aus Paris? Haupt S. 12* sagt „im J. 1520 einen Brief an Zwin^H* uaw.): 
„('iriiiiis no^ri r plenis, ut aiunt. velis ad ufriuMinc linguae fastigium con- 
tcndit: spes est fore, ut brevi Geruianiani nostram, uon modo Helvetiam, 
ingenii aui opulentia ait Ulustratnrus." C^arinna au Eraleher von Söhnen 
von Anton Fugger genannt bei Veithi Bibl. Aug. Alph. 7, 55 (in Alph. T 
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iiocli mehrere Stellen über Cariniis). Zimnierische Chrunik hsg. von 
Barack^ III, 164, 20 ff., wooacli Lud. Car. mit etlichen ZügUngen aas Augs- 
borg etc. za f^Ieieher Z«it mit Graf Froben Cbrtstcypli von Zimmern in 

l.iiwfii war II. im selben Haus«- mit ihm als Kostgängor wolmte. tlum 
uiit seinen Zöglingen nach Augsburg zurückkehrte, hiernach zu dem 
späteren Bischof tob Straiabnrg und dann zu Ulrich Fugger kam, „bei 
(Itii er allen 5;(>\'il fllrfrfschlagen feriUirij^^t]. das er iezuudt zn Basel 
wtjuuüi, riit'big [ruhigj ist, von seinen gikeu lept". lieber seine Pfründe 
in Stralsburg s. Knod, Stiftsherren zn St. Thomas S. 20. In dem Inhaltt, 
mitgeteilten Br vnn dem Coblenzer Bürger Justiuus (Jnbclinns an Er. 
\h2>> Ffcbr. ö i^bei Huraw. III, 791) berichtet Oobelinus über »ciue u. des 
Carinus erfolglose Bemühung, eine im Besitz von Dr. Fabricius gewesene 
Iis. von Tertullian de spectaculis dem Kr. zugänglich an machen. Ueber 
den Streit des Carinus mit Erasm. verweist HH 377, 2 anf Steitz, Nesen 
].")TtT. Ueber den Streit zwisclien Krasm. u. Carinus su^t Vi^'llus in einem 
von Huyuck 2, 1 p. 'Iis Aum. teUweiae gedruckten Briefe des VigUua an 
Geor^. Hennaon (Angabe des Datums hat Hoynck nicht): „Causam eam 
esse intellexi <|Uod Cariuus, Neseno, cujus ipse fuerat discipulus, jiraviter 
ferebat ab Eraamo nonnihil culpae aascribi circa Senecae emendationcm, 
nuHm Kesenoa ab Erastn*t eummissam indiligentius pniestitisse dicebitur. 
Tantula antem res ita ( arinnni conmiuvit. ut ulüqne Erasmo oblü»|ueretur. 
Ac ego ali«inaiidu holae iionniillam habens cum Cariuo eonsuetudinem, 
hanc ejus obtrectatiunem ni>u satis saue aeqnis auribus audivi. Postea 
vero iuimicitia ca sive .simuitas in apertum crnpit odiuni. Audi, si lubet. 
rem ridiculam. [Es folgt die Stelle über Polvphem. Dann üt redeinn 
ad rem:] Hoc [sc. PolyphemoJ pnipter negotium alii|Uod ab Erasmo 
Dolam oimisso, forte tum Carinas in vicina civitate Yesontione monun 
trahebat. Compotatam est nti solet fieri ab oontemoeis [sie!] si quando 
occurrnut in aiiena et jjeregrina regione. Forte ubi Carlnu.s euepisset 
nescio quae adversus Erasmum dicere, ac Polvpbemus quasi quidam 
hyperaspiätes Erasmi, mero Incaleseens indigne id ferret, coepit Carino 
ciogtilum suum pro laqueo minari Carinu=; ad praetoreni nrbis aeciirrit: 
Polyphenius fugit Basileam; insecutusque eam Cariuus coepii uuuuuUam 
velfe adversus Erasmam litem Intendere: sed Polyphemo ablegato res fuit 
Süpita. Sed tauiea uondum eam redii.sse iu Krasmi ^Matiani scio. Est 
tarnen ipse f.udtivicas Carinus non indoctus atriiiviiuc literaturae". Die 
Stelle über l'oljph ist aus Huyiick abgedruckt in J. G. Schelhurn, Com- 
mercii epistolaris Uffeubacbiani Selecta P. IV (1755) p. n. hieraus 
in Classen, J.. .Jacob Micyllns S. 51 f. u. übersetzt bei Steitz in Arch. f. 
l'rkf Gesch. N. T r, S. 1.5(if. Die Stelle in Br. von Viglius an Kr , 
DoU ad 15. cal. Mart. i52ü (E. III, 1157 B u. lloyuck 2,1 p. 7; Er. ant- 
wortet daraaf E. III, ite») .sa pe pro te contra L«. Ca. (so in Opp.; 
Iloynck , contra N.') sti tinm^, si aostri.s obtempir.irc consiliis vo- 
luisset* etc., bezieht sich doch sicher auf Carinus. De» rar. Stiftun«r vun 
mehreren tausend Gulden ad ingeuuo.s pueros in bouaruui literarum simliis 
institiiendi>.s iu i Manlius III, 12*«. 2 (.u'dichtc von Nie. Borbonius Vaadt»- 
perauus .Ad Lud. Luriainn': lu Delit. puet. (iall. ],'^>'>. 7'.< Wichtiges 
Gedicht von Ilieron Woltius , Ad Eadovieum Carinnm Kiel* iu Delit. poet 
(ierman. (i, Ii 24~2<'i'. Bezieht sich da.H Epigr. von Adeodat. Seba «Carla o 
admtidum nasuto' (in Delit po. (>all. 3. :u> ) auf diesen Carinus? Erwähnt 
Horaw. III, 7'.H . 

Br. von Carinus ao Snalatin l.'>2)> <>. G. u. T. u. 15'iU nono Cal. Nov. (ex 
fiovadt^ nostro) in llekel, Mauipid. p 44. 47. Br. von Er. an Gar. 1527 

1*. Cal. Apr. aus lirr rfiVulMrli-rliru BriefsuniuiliuiL' in Hamburg, nach 
Ciaaseus Äleinuug wohl zum ersten Male, abgedr. bei Clasaeu, Micyllus 
S. »I Anai.HS; er wjir aber schon {gedruckt in Wnlf, Gonspectus S. 13Sf.; 
übersetzt bei Steitz, Archiv f. Frkt'. Gesch. N. F. ü S. 15<i. Br. von Mebm- 
chthon an Car. 1524 in Mel. opp. I p. 6m. Ein Br. von Viglius Zuicuemus 
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ao den damals in Löwen befindlichen Cariiiiis l^st; Dpc. IT. Spira, fredr. 
bei Hoynek 2, 1 p. 22S. Es beifist darin q. A.; Quamobreiu adoleacentibus 
toifl fer hat swo /^«rlinf^e mit Bichl ^^nti viri [Ooelenli*) mdiendi oooslo 
neutlqnaiii ru'<r1i);i ii la ssc vidotiir, u. dann nuch, daP^ f MattllfteiM HeilDMUl]} 
der Sobu vuu Geu. üermaim anter diesen Zöglingen ist. 

Erw.: 108,28 (nur G. geschrieboD. «Sermonem esse de Carcino quo- 
dam, docere videtur Erasml eptetolft ad Lad. Bemm** [£. III, 1 161 D] 
Burseber). 115,19,22. 

Caritwilz, Christophonn &. 

Geb. 15n7 Lu c. i:',. Ilormsdorf. Anfang Jan. ITiTS. Rothenbaus. Fr. A. 
von Langenn, Christoph von Carlowitz, Lpz. 1^54. lOsw. Uud. von Carlo- 
witz], Ans dem Archiv der Familie von Carlowitz, Dresden 1875, S. lOflf. 
A. D. B. Krafft, r.nefe n. Poe. S 164 Anm. Immatr. in Leipzig 1517 SS. 
8. Die Matr. der Univ. i^eip^ig 1, 5TH. 1530 Oct. in l'oseu uiit Herzogs 
€leorg von Sachsen Botscliaftern (Job. Bi.scli. von Meifsen, Dr. Simon 
Pistori?;) iils ,.Tnnger' oder als ^ain Soemtarv' s. Herlierstein Sclbstbiogr. 
F. R. Austj. I, 1 p. 2!^2-. 1552 Fcbr. hi Parsau „^'(>u Ilertzog Georgenns 
von Sachssen wegen tchamb: Herr Julius Phlneg, Geörg Tumcrstat (siL), 
Doctor. vimd Cbristoff Carlowitz'' ib. 2^^: Beärenndet mit VigUos, s. 
Hovnck 1, 133. Manllns 111,98. 

Irragment eines Er. von C. an Er. i'!r>2^ .luni 16, Be8an(;on) inbaltl. 
mitgeteilt bei Uoraw. Iii, 7iMi-. 2 poet. Y.ynst. von Joacb. Oamerar. an 
Chph. G. (o. 0 J. TL T.) in: Lib^ns noms, Hiiistohu . . ed. J. Camerarins, 
Lips. 1568. fol. Sa. 4. 

JCrw.: U7, 2ä. 117.16 (ohne Vornamen). 123,22 (Carbetios; möglicher 
Weise TeTscIurfeben für Qurlebitiaa). 

CtrtlOS^adius, Andrra.s. 

Jäger, Andreas Bodeustein von Karlstadt, Stuttg. Ibd6. R£* (H. Barge). 
Kariltadtbibliographie von Berm. Barge n. Enut Freys soll im GBl t. 

Bibliothrksw. erscheinen. Auch in Vadiau. Briefsamml. 

2 Br. von C. an Luther 1525 Febr. 18 u. Mitte Sept. bei Ivolüü, AnaL 
Lnth. Br. von C. an Lutlier 1525 Sept. bei Krafir, lirii^fe u. Doc. S. 57; 
Br. von C. an Spal'itiu IM 1 Felir. 13 bei IlvV'-l. Mani]). p. IT, Br. von 
A.C. an Vadiau 15ai Febr. ;j, Zürich in \ ailuui l'.ri«fsamujl. V uo. 665; 
desgl. 15.12 Juni ll>, Zürich ib. no. 60U; d»<.«!gl. 1535 März 5, Basileae ib. 
HO. hlü. Br. von Luther an Carlst. 1540 .Tuni tn i Koldo, Anal. Luth. S. 355. 

Erw.: 191, 10 (Karlstadt sei mit Zwiugii bei Kapiul frefallen. Vgl. über 
diese irrtümliche Angabe Th. Burckhardt- Biedermann, Bi>n. Amerbach 
ä. 354, 2: „der zweite f Karlstadt], damals Prediger zu Altstütten .im 
Rheintha! (MSrikofer. zWiugli 11.341), wnrde 1534 Prof. b Basel n. 
ytarb hier 1.'. 11." Die irrige Nacnricht von Karlstadts Tode bei Kappel 
hudet sich auch in Bon. Amerbachs Tagebuch 7.nm J. t .>;^,I unter Oct. 15 
(Burckhardt- Biedermann, B. Amerb. 8.354). Ferner heilst es in Morita 
Maximilian Mayer, Spen};liriana S. 109: vifnvtd ettlich glaublich sagen, 
das karlstatt auch vmbkommeu vnd mit aiuem liacken erschossen sey. 
fDieae leiste Stelle mitgeteilt von Dr. Barge]). 

Carniu<; Narttut; tio^vetus; Utmlioviiw. 

Carolus. 

Erw.: 4,38 (wohl Garolna V oder ist es der Bruder von Barbirins?). 
Carolus. 

Erw.: 41,33 (sicher (iurolus Haratus vgl. Br. no. 41). 54, 3B (wohl 
Hustna gemehit). 
Cwtlllt V Caesar. 

Br. von C. V an Er. 1527 Dez. 13, Burgos bei Caballero, Conquenses 
ilnstr. IV S. 350. 

Eric: 2,32. T. ".I. 46,41. 64. .(2. CT, r u. ö. 78,27. 81,9. S3, 13. S4. (i. 
Sä,3ü. b9,4. 95,46. 116,43. 124,32. 131, lü. 137,5. 13S, 30. 13i^,2u.ü. 
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142,12. 143,8,24. 144,11. 145,3,21. 147,2,14. 149.8. 150.22.28. 164,4. 
173, 23. 17:>, in rtl.8. 1«»2, 1». 193,14. 194,34. 190,20. lHs,3y. 203,20 ii.ö. 
2U4,3u.(>. 230,30,34. 234,1^- 24I.13U.Ö. 242,23. 24.S, 24 u. ö. 244. 19. 
247,9. ».%4. 254,44. 259,2,1*^ 259,7. 260,8. 262,1,26. 209,20 0.(1. 
272, IS. 273, 12. 275, 12. 276, 14. 
Carolus III dux SabHudiao. 
Kru-. : 27H, 15 (o. N.). 

Carondiletus, Fericus. 

ArchidiaconiLs von Hosan^'on, Bruder des ?>/,lMsch()fs von Palermo. 
8ein Tod wird gemeldet von Cbph. von Carlowitz an Er. in dem bei 
Honw. III, 794' fnhaltl. mit|reteOteii Brieffraimieiit (1528 Juni 16, ans 
Be8nnr(>ri) „Cnrontielet, Kerry, n6 eu 147:'.. Iiis de Jean He chancelier] 
et de 31arguerite de Cbaseey, arcbidiaoie de Beaaoyoo, abbe da Mont- 
Saint^Benoit. eonaettler ecetoBfastifine an grand conaefl de Mallnes, am- 
bassadenr de rcniper Maxiniilien ii Konio (-n IMl ei I^Ti, mort lo 'JM juln 
152b" (Hio^r. imtioitale Üelgc T. 3 p. 3v»o). Kauo iiiubt stimmeo, wenn 
der oben citierte Brief von Chph. vun Carlowitz richtig^ datiert ist Naeh 
seim-ui in Chift'It t. J, J., Vesontio civitas, Lugd. IÜIh, P IT p. ;u)0 ab- 
gedruckten Kpitaph ist er y 152S Juni 27 aetatis suae annu 55. ihm 
widmete £. aeine Ausgabe der Sehilft des Fanstns episoopiu, de giatla 
dei. 

Erw.: 103,10 (o. N., nur arob. Vesoot, als kürzlich ■{). la», 2i. 

Caroniflslus (Garoodeletas), Joannes [Henne; Huynckj, arcbiepiscopus Panor' 
mitanus s. Panormitanut. 

Carpensis s. Albertus Pius princcps Carpcn<<i<!. 

Caratinbrock, Joannes a {= Kerssenbrockyj, scbulaster Osnabiurgenais ? Mona- 
steriensu? Mindensb? 

Eine.: 209,2. 

Casikroiius f(^"ispi'r(»tns. (';i<eiiihroot>. T^eonardfts. 

Vj^l. über iliu, der in liriiggi^ geb. u. eine Zeit laug Bürgermeister von 
Brügge war, (G. (.'arton etc.) IM(»grap)ne des hommeH remarquablcs de la 
Flaudre occideotale, Brnges |s43 49, T. 3 p. 120. L'cber Jean et L6on. 
Ca.sembroot, freres, s Gaillard, De rinflnenco . . in Mem. cour., ac. de 
Brüx. T. H p. 251 f. Leon. Casibr. ist aus Brügge, da er S. 44, 7 den 
Levinns als conterranous mens be/.eicbnet. Er. in Br. an Heg. Pole 1525 
Oct 4, BmII. (Pole, Epist. I p. 3l>4 ) erwRbnt L. C. ,.boroo moritras plane 
niveis, (luctus, 1 1 »lim inter claros tuturiis ^ u. * iiipti( hlt ihn dem Polus 
in seinem Br. an P. 152Ö März», Basil. (ib. p. 39ä.>. Vgl. £. Ul,b97A 
n. 918 C. nOn tronve an tome 4, p. 1715, des oeuvres d^Erasme, nne 
lettre de Casenibr . sous 1.^ nom de C:iperoti. qui jtrouve qu'il <'t:iit \ ersii 
dana les laugues grecque et latioe': Biographie des bommes reuiarqu. 
de la Flandre ocdd. T. 3 p. 121. Degenhardns Haess (Antverpianus no- 
bilis, in Frcihiirg imniatr. 1524) in 15r an Zasius. Pntavii o. J. III Non. 
Junii, erwiihut Leonard. Cu.sperotiui» als Flandrus homo Graece et Latine 
doctus (Zasii epj). cd, Rieggcr 515 ). Leon. Casper. liifst den Agrippa 
grüfsen in Br, von Amicus ad Agr. V^'.'l Dt*c. 2o, Brugia (Agr. opp. 
P. II, Kpist. 1. VI uo. 37). Leon. Cas. ist der Bruder von Jean Casembr., 
dem Consc'illcr von Lamoral e<Hnte d'Egmoat, dÄMpite wie Egmont eu 
15t;s: Bioijr. des hoiumes rem s oben p. 110. van d. Aa III, HH hat 
Ca-scmbroot, Jan de, zoon van LL>»n;ir<l de Cas., burgeuieester te Brügge. 
Ebenso Biogr. nat. beige III, 3* 0 .Ii an ( iisontbroot erwähnt im Ball, de 
Ja oommisä. roy. d'bisL de Belgique 14, 245. Jean C&s. ancb erwäbnt bei 
Henne ß, 243. 

Z(( Hr. no io. Gcdnu kr in: Neues allg. Inf< lli^^ ii/.M x. X. T eipz. 
Literaturzeiiung ibli St 23 Sp. 353 fr. Die Antwort auf diesen Br. ist 
des Er. Br. von 1525 Oet. 4 (£. III, bU5). Der Br. von Er., von dem Cas. 
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S. 41, 33 spricht, ateht nicht in E. III (fidlt 6f nieht an jemind anden 
adraeuert wu). 

Zh 43,30 Jo. Bapt ] hier iat Egnatias geineiot, wie aleb anelk dam» 
erhobt, dars Kr in seiner Antw. aagt .Ba^tisUm £p)fttium Jam olim es 

fauiliart cuovictn nuvi". 

Zu Br. no 46. Gedrnckt in: Ncaes allg. Intelligensbl. z. N. Leips. 
Literaturzeituug ISII Sp. n?»7ff. Des Kr. T5r. von 152« Mail fK. 

III, 935) ist die Aalw. auf Br. no. 4ü (cf. ^ovltiäav de qna proximia literia 
qneatua ea). 
CaaMfainus, Petms. opiscopns Aarelianensiii 

P. Castellaui uiaKui Frauciae elccmosyuarii vita auctore Petru Gallaadio 
St Balazius .. edidit .. Parisiis le>T4. Gams: Tolle G^imun sin). 1539 | 
Petrus du (*ha.«;tel, tr. ad Mai^uu j . . 1544; Ma^on. 1544 7. XII. i. p. tr. 
Tutel. I Pttru» Uu t hu.sttl, tr. ad Orleans i 1. II. l.-»52; Orleaus. 1551 tr. 
Matiac. | Petrus du Chastel f ' 3. II. 1552(.'^). Des Mich. Hospitalll Gedicht 

gD seinem Epistul. Hb. 1) ,Äd Petrum Castellanum episc. Matiaconeiusem, 
ibliotbecae Kegiae praefectum' in Dulit poet. GaU. 2,62. Desselben 
,Pt'tri r:isti ll:ini Aurufioram epiaoopi, qni inter Qoneionaodnin defecit ae 
obiit Taniolus ' ib. p. 947*. 

Zur Datierutig von Br. no. 144. Der Br. Ist Ton Bmeelier, der an den 
mos fjjilllcns iiichr dachte n. keinen Austofs daran nahm , dafs hei srhier 
Annahme die Autwort des E. (E. III, 1352) erst ein Jahr später erfolgte, 
In daa J. 1530 gesetzt. Dafs er aber in da.s .1. 1531 (Neujahranf. nach 
mos gall. zu Ostern) gehört, wird schon dadurch entschieden, dafs der 
in dem Br. erwähnte bevorstehende Einzug der neuen Küuigin in Paris 
Im Frühjahr (Mai?) 1531 erfolgte (im Febr, 1530 konnte man an denselben 
wohl überhaupt nooh nicht denken?}. 

Castro, Alvarus. 

Enc. 56, 1. 
Caalro, Lodovicus de. 

Ein Lodovicu di Castro schreibt aus Bologna 153S Juni 28 an Pietro 
Aretino s. lottere aeritte a P. Ar. In der Ausg. So^ta dl onrlositä Plsp. 

132, III p. 52. 

Enc: 222,22 (dem L. de C. ist Geld für Er, gezahlt worden). 
Castro, Nicolans de, Lovaniensis. 

Cf. Meve p. 390—91. Val. Andreas, Fast! acad. Lov. p. 27b: [quiutus] 
pneses eAlleffft Boalidiani, post Canon, ad a. Job. Ultvajeeti et primos 
Episf. Middflbnr;<euais. 
Cattiarina ab Aragunia. 

Erste (iemablin Heinr. VIII. lieber ihre leiste Lebenszeit vgl. Br. von 
Eustath. Chapuypius an Er. 1536 Febr. 1^ London , InhaltL mitgeteilt bei 
Horaw. lY, 836 ff., auf 6. b36.— b3b". 
Erw.: 72, 35 (o. N. «Indlte roglne')« 
Cateaiarino, Y>Tena dt>. 

In Ha.sel (Kuufmüiiuiäche Firma^j; uicht tu Baül. (jhron. I. 
Kru:: 122,7. 

Cslsbris, Faustus. 

Burscher im Index hat ihn unter Faustus C'elebris. DafUr, dafe F. C. 
niemand anders ist als Poljpbemus (s. desst^n Artikel), der, well er ver- 
folf^ wurde, unter P.seudonjm zu schreil)eu vorzog, spricht auch ein 
Vergleich der Sebriftziige des Br. no. 102 mit denen der beiden im K. 
Staatsarchiv Königsberg vorhandenen Or.-Briefe von Felix König Poly- 

«hemos von 1539 Mai 2 u. i&43 Juli b (UerzogL Briefarehiv IV, 22. 282 
ez. 402). 

Csllarius (Keller). Michael, antesignanus concionatorum Augustcnsium. 

Veitb, Biblioth. August., Alph. VI p. 202 ff., wo auch auf J. G. Schel- 
born juu., Beitrüge z. Erlkut. der GescliicUte, Stück IV p. 165 (ff.) ver- 
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wle86D ist. Ueber Mich. Keller in Aagsbnrg verweist Borkhanlt I utlier'a 
Briefw. S. 18H. auf Uhlhorn in Jahrb. f. dtsche Theologie V 14, 17. üeber 
Mich. Cell, verweist Koldo, Analccta Lnth. 129,2 an? IJhlnorn Cs. oben), 
Roth, Aiigsbargs Reformationsgesch [I J. Aufl. II Münclun i ■ l M] ii. 
Yirok. StraDsburgs polit. Correapondeuz iS. Hb. 451. Huth, Zur Lebens- 
gesebiclite des Meisters M. Keller in den Beitr. z. bayer. KG. 5 (Jg. 1S99) 
S. 149. Zs (1 liist. VtTfins f Seliwiihrn ii. N\-iiT>iir^ 27,10. UeWr M:\rt. 
Cellarius oder Borrbaus den SohwäniK>r vgl. Burckhardt-Biedermann, Bon. 
Amerbacb 200, ;t. Luthers Titehr. hsg. von Krokw no. 161. Ueber Job. 
Cellurins s. Beitr. z. Sachs. KG. 12, 62 ff. a. 16,231 ff. (0. Clemeii). Hart- 
felder, Mel. Päd. S. 101. 

Br. von Mathesius an Mich ('«-lliiriuH in Augsburg, JoaiiiUmetlial 1543 
Apr. *^ ffriilier ungedniekt) in l.r.sclie, Mathrs-ius 2, 2:^9. 

Erw.: l.ii», 1 (, Michael', nach Barscher u. Walchuer; Mich. Cellarius). 

Cenitinus, Jacobns. 

Neve p. öo. 199 20(t. Horaw. 1. 4.'\2, 1 verweist auf .Seidemann. 
Lpz. Disputation 1<»1V., dessen Beiträge b% u. aufstellen in Brieten bei 
Burscher, Spicil. XI, 12 (= 192,24) n. Xl\ . i<' (= 97, 21), wo B. Andreae 
bthl bHfr. n. Sw.M'rtins citiert. HH 17:^,4. Kraflft, Br. u. Doc. S. 1«5 
Aüui. 2. Lubtr J;vi-. I hüodorici von Horn, gewöhnlich Hornonsis oder 
Ceratinus genannt, namhaften Kenner des Griechisclu'u, \>rl. Krause, Hol. 
£ob. Ueasoii L 24b u. Anm. Erwähnt als Jacqn. Teynjj; in Boniu- V',ti2. 
Matrikel der Univ. Leipzig 1, 591 : Jaeobns Cerathnis Grecu.s ])releetor 
Insignis ab Erasuio transiuissus. X lt. Von Melauchthon u. Mutiauus 
empfohlea: tlartfelder, Mel. Paed. 2ö. Von Er. au liur. Stromer em- 

E fohlen: s. Br.von Stromer an Bil.Pirkheimer, Lps. 152& Hat 91 bei Hemnann, 
>oc. lit. p. 2 in. Ueber seineu Wegrjranf» von Leipzig s. Stromer an Pirk- 
heimer 1525 Oct. 12 ib. p. 214. Erwähnt (als f) in dem bei Horaw. III 
inbaltl. mitgeteilten Br. von L. Ammonius an Er. (1529) S. 797'. 

Knr.: :?n. 4 (I.* hrer (kr Kinder von Buslidlus). 97, 2L 192,24 (als f). 

Chapuysius, Eostathius, oratur Caesaris in Anglia. 

Horaw. IV, h35 . f. ErwShnt in Henne V, 65 [Eustachej. Br. von Ch. 

an Fr. isnn Febr. I. London inbaltl. mitgeteilt hei H.traw. IV. s36- f. S. 
a. Die Hss. in Güttingen. 2. Un.-BibL Histor. ü57, IV, 3ai u. i)57,XVI,54. 

CNnrfa (CU^ttw), domtnos de. 

Burseher liest rälscblich Tharma. Vielleicht Wilhelm von Ooy, Herr 
von (Jhicvres, f 1521 in der Nacht von Mai 27/8 in Worms gemeint? 
Vgl. P. Kalkoff, Die Dep. des Nnnt Aleaoder >S. 256, 1. Henne. Reg. 

Ertc: 2, ff), 

Cholerut, Joannes, praepositus Coiiensis, j. u. D. (Veith). 

Frdr.Roth, Augsburgs Reformationsgeselifehte sehrelbt .Koler* z.B. 

S. 12- der 1. Auflage. Veirh. Bihl Anpst., Alph. IV S. 163 -<i7. Horaw. 1 
S. 417 — 19. Nicht in A.D.B. Kr leriiit- in Au^burgbei Lusctuius (irieehisch, 
Lnselnius widmete ihm seine Scrnpi Psalteni vnlgatae cditionis lain Sehlufs 
seiner Allegoriae Psalmorum. Augsb. 1524) nach Ch. Schmitlt , Hi.st. litt, 
de 1 Als. II, 197 u. 7*». .Soll sicn (nach fi.issarus Anual. Augstburg. iu .Meuck. 
Script. I p. 1761. a.) 15:<7 mit Magd. Schwartz verheiratet haben: vid. Veith 
p. Ifi6-. Zu Cholers Berirlif. n Uber die refonnatori.sche Bewegung in 
Augslturtr vgl. (auliser KoUij Karl VV(»lfart, Die Augsburger Keformation 
in den .lahnii 1,>33— 34 in den Stu>ii.-n zur Gesch. der Theol. ii der 
Kirche Bd. 7 11.2, Leipzig J9U1; Wilhelm ilans, Gutachten u. Streit- 
schriften über das jns reronnandi des Rates . . in Augsburg, (Leipz. 
Diss.], Augsburg I9(H. 

Datum cintis verlornen Briefes von Choler au Er. zu entnehmen aus 
Horaw. 1, 445; bei der Adresse des Br. von F.r. steht „wohl von Cholera 
Hand": Kespondi 15:!U Mai 5. 4 Br. von .loh ' liolcr au N4ausea: 1527 prid. 
Cal. Jan., Augostae; 1527 Mai 2 ib.; 152b Jan. 30 ib.; 1535 Uut. 12 io. in 
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Epi». misc. ad Naus. p. 51. =,4 r,«i. ir.i Briefregest von Veit Bild an Dr. n. j. 
Job. Koler 1516 Jjin., Angal»urg bei .Schröder, Veit Bild in Zs. des hist. 
V. f. Schwab, u. N. Jg. 'io, i^uii, S. 201 no. 105. Briefe von Er. an C'holer 
1529 Dec.30; 1530 April VA; 1531 Nov. 1 gedruckt bei Horaw. 1,443. 444. 
448. Br. von YigUm an Chol. 153.» Febr. 10, Patavii; 15:<3 Mär?, I, 
l'at;ivii; l'i35 die Epiphaniae doin , Dulinaniae; auno l53ö nonis Jauuarii, 
Uaimaniae; aouo 1536 Juli 31, Spirae; aono 153t> Oct. 18, äpirae bei 
Hoynok 2,1,120; 126; 202; 20S; 218; 222. 

Zur Datierung von Br. no. 147. Bnneher (Spie. II, 22 ff.) hat diesen 
Brief vom 22. Mai 1534 datiert. Ilierfregen meint Paulus in „Dr. Matthia.s 
Kretz*' (Histor. pol. Blätter Bd. 114 (ls«.t4) 8. 15.. der Brief gehöre ius 
J. 1531 a. sei irrig von Burschw in lö34 gesetzt. (Kreta ginff Ende 1581 
von Augsburg fort, indem er von ITerzog Wilholm von Bayern zum 
Dekan des Stiftes St. Ca.stuliis in Moosburg ernannt wurde, der ihn dann 
1583 von dort nach München als Dekan der Liebfrauenkirche berief: 
Paulus S. 16. 17.) Der von Bunelier als zaaammeDgehtfrig an^efabte 
Text steht in der Handsehrift auf einem doppelten u. auf einem dnilMshen 

Saartblatt (Text des Doppclblatles ^ S. 175, IS ^ S. 177, :(2 der vor- 
sgenden Ausgabe, Text des einfachen Blattes mit dem Datum 1534 
Mai 22 = S. 241, 39— S. 242. 5 der vorliegenden Ansgabe). Beide BKtter 
p:ehören niclir znsaninien. Das einfache Blatt ist anders gefaltet gewesen 
als das Duppelblatt, die Einschnitte für den Papierstreifen bei dem letzteren 
passen nicht fiir das einfache Blatt. Die Datiemn^ des Doppelblattes er- 

fjiebt sich aus S. 175, .HS: Heliquit (sc. I'ulypheraus) penes me ha.^ inchisas 
itteras u. S. 17ü, 4: Heuiitto tibi pagiuas tuas iu Thrasonem ilhim seriptas 
▼ttrbiinden mit S. 177^ 83: Pridie sacellano, cui tu litteras ad me commiseras, 
mens item ego proximas ad te dedi, quibus adjunxi sc^das ilias in Thia- 
atHiein tnnm exaratas nna ctini Polypnemi litteris, qaas abiens hino mihi 
reUquerat. Br. no. 147 w ird also, da Br. no. 148 vom 3. Bttn 1631 datiert 
ist) am 1. oder i». .März diese.s .Jahres geschrieben sein. 

Zwr DatierHiia von Br. no 204. Der S. 239. 16 — S. 241,38 der vor- 
liegenden Ansgabe gedmokteText kann nicht, wie Bnrseher (Spie. H, 15 if.) 

aunahm n. Filrstemann unbeanstandet liefs, vom 17. März 153'-' datiert 
werden. Der S. 239, 24 erwähnte die laudatio Paumgartueri enthaltende 
Brief des Erasmus, der an einen Spanier gerichtet ist (ß. 239, 33), ist der 
E. III, 148U tf. befindliche Brief an Joannes Vergara vom Ii». Nov. 1533. 
Die S, 240, 4 flf. besprochene egregia epistola Lutheri ist. wie dieS. 240, 33 
angeführten Ausdrücke Luthers beweisen, der Briei Luthers an Nie. 
Amsdorf Uber Erasmns, der 1534 erschien (Küstlin, M. Luther II, 142.314). 
Der Ton Bnrseher a. a. 0. als nisammengebOrig gedmokte Text steht auf 
einem Doppelblatt (S. 2.H9. 16 — S. 241,.'fs der vorliegenden Ausgabe) u. 
auf einem einfachen Blatt mit dem Datum XVI. Rai. Aprilis Anno 1532 
8.203,13—20 der vorliegenden Ansgabe). Darauf, dafis beide Blätter 
nicht zusammengehören, weist das verschicilene Papier sowie der Um- 
stand, dals das Doppclblatt anders gebrochen gewesen ist als das ein- 
gehe Blatt. In Br. no. 205 vom 23. Hai 1534 sagt Cholerus [242, r, ff.] 
er habe Tags zuvor fpridie (juam Ii is ad t*' darem] auf die Nachricht, 
dals am folgenden Tage ein direkter Buie uu Er. geschickt werden sollte, 
cini'ii anbei mitfolgeuden Hrief an Er. geschrieben, worin er ihn auffordere, 
auf die epistoki Lutheri zu antworten: Purgationem tuam legi libenter, et 
ea gavfans smn, fecisti nitro quod ego te adjnncta hac epistola pluribus 
snui adhortatiis Der dem Hr. no. ioS beigeschlosscnr Brief ist der auf 
dem Doppelblatt (S. 239, H>tl.) betindiiche, das Ende desselben mit dem 
Datum 22. Mai 15S4 ist das einfache Blatt, das Bunker fälschlich an den 
als Br. ni>. 147 der vorlir^etulcn Au.sjjalir irt drucktcn Text angeschlossen 
liatte. Doppelblatt u. einfaches Blatt passen nach Papier, Wasserzeichen 
n. Faltung genau zusammen. Uebrigens sind die Briefe np. 204 u. 205 
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erst am 24. Jani 1534 mit einem dritten Brief des Choleras an Er. ab- 
gesendet worden; vgl. S. 247. Hb: Hab«» pro una epistola iien prolixas. 

Die Br. no. 205 u. m. 207 kurz erwähnt bei Horaw. I, 419. 

Zu 241. ?o Arifrriceronem} Jnlitis GaeMT Scaliger (fiibliotb. Exum, 
Sex. 3 S. 52) gemeint V 

Ztt 244, :i3. Vielleicht ist mit Bnrscher zu lesen 25. maij. 

Ertr.: 173,16. 174,18. 206, S, 216,29. 280,27. 266,34 (pnApOiftDS 
Curieusis). 
Chrisllanus III dnx Holsatiae. 

Erw.: 266, li>, 35 (nur dax HulMtiae). 
Cliritlifniut II rex Daniae ei Norwegiae. 

Abgesetzt i;>2;{, eroberte dun Norwegen 1531 meiBteateHe, aber 1592 
besiegt u. gefangen. 

Erw.: 193,11. 
Cieleh, Erasmus, abbas Mo<ri)neDsis. 

Jb. f. Pbiloa. 15 S. 312 Anm. 2 (von Miaskowski). Wird gegrülst £. 
111,1478 F. 

Ertr. : -.M<>, 24 (dontiBU abbas). 220,12 (Esmam abbaa). 
Clauthus, Juanues. 

Wird in dem bei Horaw. IV, 826 f. inhültl. mitgeteilten Br. von Grapheus 

an Er. 15:^5 Sept. 2, Antwerpen, dem Er., der von ihm (Gr.) einen Famnlns 
gewünscht hat, als solcher empfohlen (.S. S27"), er sei ihm von Job. Huys- 
mann sehr gerühmt worden. [Oder ist es nicht vielmehr so zu verstehen, 
(iufs Hr. suTi i'ntsehu]ili«:t . dt ii Cl. dein Kr. cuijifohlen zn haben u. dafii 
LetziuriT luit iliiu liiclit zufriedeu ist bez, z,utneden gewesen istV] Er- 
wähnt (al.s 7) in dem bei Horaw. IV, 804' inhaltl. mitgeteilten Br. von 
ächetus an E. 1535 Febr. 6 (Uor. vorweist dort Über Clantbas auf Olih, 
Mlkl6s Levelezcse p. 514). 
Clava, Antonius. 

.Genter fiatsherr": Reich ä. 10S-. .Consiliarius Flaudriae': Iseghem 
S. 271*. ErwXbDt (als f) fn dem bei Horaw. TU inbaia mitg«teilt«n Br. 

vou Liv. AmmoniuB an Er. ( i r.*>^i) S. :9T'. Krw. als verstorlu iuT (irofo- 
vater mUtterUcherseits der Frau von Livinus in Br. von ülaus an Er. 
1632 Juli 26 (Olai Cod. ep. 8. 225), dort iat Claaa gedmekt 
ClMiensVII papa (I52n— .^4). 

Erw. : 24, 4. 25. 28 u. ü. 31, 21, 86. 32, 8 U. ö. 38, 33. 81,15. 83, 12. IS. 

m.^b. m,ZZ. 104.6. 215,29,34. 216^7. 219,36. 238,12 0.9. 239,1. 

242.2:? 245. i». 247,7. 
Clenardus, Nicolaus. 

Arabist. Neve, Rejri.ster. Bibl. nat. Beige IV, 16:iflF. Seine Epletolae 

sind mehrfach gedruckt: Eberl, Bibl. Lexikon 1,37t. Erwähnt Tloraw. 

Ill Tfil"; Olai Code.x epist.; Nicol. C'leynacrts bei Henne V,:<5; Nie. 

i'lenardiiis in Sadoleti Epp. fam. 3,211 Anm. Br. von Cl. an Aleander 

1530 Dec. 26 bei Paqoier, J. AI. Ö. 94. 
deiiM s. Bernardus Clesius. 
Klettr Luca^i. 

£in Michael Klett, Baccalaareua Tubingeuaia, Lehrer des K. Pellikan in 
dessen Ohronikon S. 7. 

KltprlsS. .T<>:iiinr>. 

Wiedertäufer in Brlilil bei tölu 1535 Febr. 1 verbrannt. 
ErtP.i 25b, 4 <o.N.). 
Kalpperdollinck, auabapttsta Monaaterlensfa. 

Erw. : 2r.5, 44. 
Ceeelus, Ludolfus, Bilveldensls. 

Vgl. über i!in S ■!< : Anin n S '2m Anm. 1. In E III Iii Brief an 
ihn oder von ihui. iui index zu E. Iii nicht erwähnt. Kanu mit dem 
I.udtdfus, dem Er. von Paris achreibt (E. III, lb52, obne Datum), nioht 
identiBch sein. 
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OtChlius, Juannes. 

UU -169.2. 564,3 (die erste) venveist nur auf C.Otto, J. Cochl. der 
Hmiuuitot, Breslau J874. Cf die v,.n Burkhardt, Luth. Briefw. S. 4t- 
ang-egrebenen Schriften. RE' ( I h. Koldc) Mart. Spahn, J.ih. Coclilaens, 
Berliu 1S98. F. Gess, .loh. Cochl. d. r «M guer Luthers, Oppeln Spott- 
schriften auf Cochl.: Clemen III, T.t tT. Oefter erwähnt in Nuntiarber. 1, 1. 
Erwähnt im fir. von Rinck an Er. i5.H5 März Iß, Köln bei Honiw. IV,b09', 
wo dieser Br. 9. SOS. f. inhaltl. mitgeteilt ist. Erw. in Sadoletl Epp. itm. 
Urteil von Bornh. Adt lniiinii üIkt Coclil im Br. von A. an Bil. Pirkheimer 
1Ö17 Juni 15, Augsburg bei Beumann, Duc lit p. 157* f. „Vir quidem 
pimi et doctns sed ingenlo non ratia magao": Zs. f, K6. 2», 141. Die von 
Job. Cochl. fllr dio Nürnberfrer SchuJp vprfafate tat. Gramm, ersciiipii !M! 
(».Schmidt, ü. i. de TAls. 2, Ity.i-). BiUthasar ep. Vratlsl. au Nausea, 154H 
Jan. 27, ftjmM (Enp. misc. ad Naus. 8ss ) hal Coohi. alt seinen Vertreter 
zum o«ikm1 ^on(>rHle schicken wollen, aber dieser ist TerUndwt u. des- 
halb soll Nuusea gehen. 

9" Br. von u. an Cochlaeus bei l i iensburg, W., Ik itriige zum Brief- 
wechsel der kathol. Gelehrten Deutüclil. im Keformationszeitalter in Za. 
f. KG. 18 (I89S). „Einige andere Briefe des Cochlaeus ans dieser Zelt 
fc. 1532) sind in Riederers Nachrichten gedruckt; sie waren mir nicht 
augäuglicb* FriedeusburK in Beiträge . . (Za. f. KG. 18, 1898) S. 237 Anm. 3. 
Br. Ton Cochl. an Dantisens bei Ilipler. Zs. f. d. Geseh. Ermhuds Bd. 9: 
1534 Dec. 30; 1535 .\pr If.; Aug. 7; Dec. .'tO; 15:u> MaiS; Sept 2'.». Br. 
von Cochl. an Melanchthon I53U in MelauchtlioQ, opp. II p. 82. Br. von 
Coc-lil. au Nausea in Epistolae misc. ad Nanseam: 1524 Sept 19, Franco- 
fordia (darin .K^«» oerte 'M\ .«innos nattis ful. priustmam me Dens douavit 
ecclesiasüco beneticio") p. 27; 1525 Oct. 7, Coloniae p. 28; 1525 pridie 
8. Thomae, Coloiliae p. 30; I52r. pridie cal. Mart. Cidoniae p. 35; 1526 
Mart. 9, Coloniae p. 3T ; Aug. 2, ex .Snira p. 47; 1527 .lau. 18, ex Aschaffen- 
burgo p. 52; 152s die Galli ex A schaffen burgo p. .5»;; VIII id. Nov., ex 
Dresda j). rj9 (,Librnm D. .Inaunis Fahri, nieis potissimuui impensis iui- 
preasum reperi."); 1529 Juli )o, ex Dresda p. 72; Aug. 27, ex Dresda 
p. 77; V. post Octtli, ex Dresda p. S3; ISaO Sept. 2S, ex Augusta p. 90; 
1530 Aug. 4, ex Augusta p. '.I2; löMl .)uli 1. Dresdae p. 115; 1532 Nov. 4, 
Dresdae p. 121 •; Febr. 12, Dresdae p. 121.; Jan. lO, Dresdae p. I22-; 
Dee. 29, Dresdae p. 123; Juni 5, e Ratbbona p. 125. ; Mai 21, Ratisb. p. 126.; 
1533 Febr. 11. Dresdae p. 97: anno prid. Cal. Jan., Dresdae p. 180 

idarin empfiehlt er ihm seinen Neffen Job. Agricola der. Eystett. dioec): 
^ebr. 10, Dresdae p. l^l (darin empfiehlt er denselben); anno 15.S7 III Cal. 
Jan., ex Misua p. 184 (darin erwähnt er seinen nepos Gt'iirf^iiis) ; 1537 
Martü 20, Misnae p. 171.; 1539 Apr. 18, ex Misna p. 244; Jiuji 1, arce 
Stolpen p. 247; Juni lO, ex arce Stolpen p. 24"; Juni 24, Misnae p. 24't; 
Aug. 12, llisnae p. 254 (sein Neffe Geore heiratet des kgl Vioecansler 
Geo. Gienger Tochter ; vgl. aneh den ßrier 249. Erwthnt seinen sororins 
Franc. Beliaemus in Dresden.): I'.io Ahl: IT, . x anc Stol|M'i] j). *2S6; 

1541 Mart. 8, Katisb. p. 299. (Erwähnt seiueu aftiab Franc. Bchem) ; Apr. 3, 
Ratisb. p. S08; VI nonas HaJJ., Katfsb. p. 310; Mal 6, Ratisb. p. 311'; 
Juni 10, Ratisb. p. 311.: Juni 1^, Ratisb. p. 317"; Juli 22, Ratisb. p. 320- ; 

1542 Juni •->•->. «»x Vratislavia p. 33ü.; \'>ii> Junis, ex h'ati.sb. p. 394*; 1547 
Jan. 18. r\ l'vs;, ! ji 4I0-; Jan. 30, ex Eystet p. 412.; Mai 9, ex Kystot 
p. 417.; KaltMKli.s Maiis. ix Kystet p. 4r.i : l.">4s CaU-iulis Oit., ex eastello 
S. Vietoris p. 144; löllt Sopt. 12, ex Vratisl. p. 4<;o.; Apr. 11, ex casteUo 
S. Vietoris p. 40'.». Br. von J. (,'oeleii.'< an W. rirklieiuier 1517 V id. Jun., 
ex BoQunia in Freytag, Epp. viror. doet p. '.i. Br. von Cochl. an Bil. 
Pirkheuner bei Ileuumnn, Docum. Iii.: iriiti St pt. 9, Bonon. p. 1; Nov. 23, 
Bonou. p. 2; 1517 prid. ("al. Jan , Bonon. j». 4.; die s. .\ntou., Bonon. p. 6; 
uonis .Martü, Bonon. p. 'J- IT; Mart. 2.>, Bonon. p. 17; April 3, Bonou. 
p. 19; .Mai 12, Bonon. i>. 22 (n. n<»eh 7 Br. aus 1517 d. d. Bologna, Florenv, 
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Ron»); 1520 VIT cal. Febr., Francfonl p. 41; Febr. 8, Fraocford. p. -iS; 
non. Apr , Franeford. p. 45; nrid. Id. Jiiu . Fnincford. p. 48; 1524 Iii non. 
Jun., Stutgard. p. 5i); 1525 V Cal. Nov., ex Colonia p. 51; 152rt Sept. 16, 
ex monte S. Victor, prope Moguut. p. 52; 1527 Non. Dec. ex rure S. Victor, 
prope Mufi^nnt. p. 5(i; 1528 prtd. Kai. Jal., ex Dresda p. »><•; 1529 prid. Kai. 
Dec, ex Dresda p. 66; 153o März 27, ex Drosda p. 65»; Mai 30, Augsburg 
p. 78; Aug. 25, Angsb. p. 81; Sept. 17, Angab, p. 83; Sept. 24, Äugsb. 

S. 85; Oct. IH, Augsfb. p. ÜB. Noch 4 Briefe von C. an Pirkheimer 1517 
ao. 1; Ht! 21; Sept. 9 [diese ms RolognaJ; Nov. 14, Rom Im Htot. Jahr^ 
buch 20 S. 768 ff (Jos Schlecht) 13 Kr. von Cochl. an P. P. Vergerius 
Jan. 1533 — 41 ex Bamberga, Misnia, Vratisl., in Venedig, g. Valentinelli 
Regeita (In Abhdl. Httncb. Ak. bist. Cl. 9) p. 697. Br. von Cocbl. an Zaslna 
ir/>1 Apr. 2, ex Wormatia (gegen Jnstinian): Zasii epp. ed. Kiegger p. •'»•M. 
Br. von Job. Fabri an Nausea u Cochl. 152> Mart. In o 0. in Epp. misc, 
ad Nanaeam p.61; Br. von Job. Ficbard an Cocbl. i '-^r. prid. Non. Oct, 
Francoporti ib. p. 4n. Br. von Jacob, rex Scot. an Cochl. (jrT!ite8 agit de 
Hbro sibi dono dato) (Holirood, Edinb.J 1534 Juli 1: iu Venedig, s. 
ValentinelH, Regcsta (in Abhdl. Münch. Ak., bist. Cl. 9) p. 706-. Br. von 
J. Pflug an C. 1548 5 C^. Sept. in Epistolae . . ad J. PH., Lips. Ihü2, 
B. 141. Br. von Sado1«t an J. Cochl. (u. Jul. Pflug) (153n), Carpent. in 
Sadokfi Epp. faul !. : "2 Br. von Sh(1. an Cochl. 153S prid ( d. Dec, 
Carpent ib. 3,52. Br. von Sad. au CucbL 1539 Vll. Id. Jul., Carpent 
ib. 3, 108. Br. von Sad. ao GoohL 1&$9 prid. Id. Not., Gwpent Ib. 3, m. 
Krv\: 93,14 (seine mater decreplta). 13S,37. 157,2. 

Coiinaeu«, t^pugrapbus Pariaiensia. 

Horaw. II, OOG, l ; wohl Simon de CoUnea cemeint (Renonard, luipr. 
l'aris )> T(i und deaselben Bibllogiaphle des ed. de Simon de Colinea. 

Paris 1S94). 
CelHMte a. Cetlariitt, Joannes. 
Conradus episconus Tlerbiiiolcnsl^ 

Nuntiaturber. 1. 1 : „Würzburg, Bischof ivuiiräü von ThUriugen (so) 1510 
— 1510." Konrad von Thilngeu zu Heusenberg s. Archiv d. bist V. von 
i t T '-tV.inkt-n Bd :^?^ s. 242 uo. II.':, lu E. III Conr. a Dingen. 
Conrarüus, magister, Luvuuii iu Collegio triliugui. 

Eric : 14,23 (bat das einst für BiaBm. bestimmte 2<immer imie; etwa 
an Conradus Godenina so denken?). 
Conritz, Andreas a. 

Sohn des He nriob von KOmieffIta vgl. Val. König.1 Adelshistorie I, 562. 
Andrt'jis Kourifz de Czossenn. X gr. 1517 8.S. s. Die Matr dt r I niv. 
Leipzig 1, ü.»7; jur. utr. bacc. 15.=il, lic. 1531, dr. 1531 ib. III, 423. Er- 
wähnt (grülat) in dem bei Horaw. IV, 835- inhaltL mitgeteilten Br. von 
Geo. Hermaua jun. au Er. 1536 Apr. ihy äpeier. 
JBnc.: 273, 22. 27h, 17. 

Cenritz, Erasmu.s fa], frater Andreas. 

Krw : l>3, 1 1 idolescena, lat von £r. an Bernhard von Trient empfohlen, 
aber nicht gtikuiuiauu). 
Conttantinus dux. 

Erw. : ÜN, 3b (eä iät der Sieg des Fürsten Konsiautiu üstrugski über 
die Tataren bei Kaniuw gemeint, In welchem 26 000 Tataren fielen: 
\ m; i 1 wski in Jb. f. Philos. 15 ft. im Anm. 4). 
Censul Gallus. 

Krw.x 
CootuI quidaai. 

AVic: 15, 16. 

Contarenits (Contarini), Oasparus, Cardinalte. 

KE' (< . Wci si k r. Ih. iirieger). W.Braun, Kardinal Oaap. Contarini, 
U'ipzig l'.Hj3. Maulius UI, 7. 
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13 Depeschen C.'s ans Regonsboig an Card. Farn esc (lall) hr. Acten- 
stUcke z. deutschen Reformationsgesoli., mitget. von V. Schultze, I, in Zs. 
f. KG. 3, 151» ff. (vgl. Nachwort dazu von Brieger, Ib. 308ff.), n. Fort- 
setzung. Chronol. Uebersicht seiner übrigen Correspondenz s. in dem 
eben geuauuteu Nachwort von Hrieger. Brieger, Zur C'orresp. Contarini'a 
in Zs. f. KG. 3,492—523. Br. von Casp. Contarenus an Mclanchthon 1541 
io MelancbthoDS opp. IV p. MU). 5f) ». «oo. 2 Br. von I'ighius an Cont. 
aus Regensburg 1041 Knde Miir/ n. Ende April in Zs. f. KCi. 23, 134. 137. 
Coput, Gttilelmus. 

„Arzt u. UamaDiat* s. HH 41,2. 161,4. Kiobt in SdioeU, B6p. de 
lftt6r. andenne erwXhtit Adainf Vitae G medieornin p. 11 f. 

^Wilh. Copus, geb. in Basel, wird in P'aris Dr. der Med u. I.fünirzt 
Fraaz 1 a. Prufcssur, von £r. buch geschätzt": Burckhardt-Bicdennaun, 
BoDif. Amerbach 141, t. „Copna noster [ohne Voniam.] Parisiiis recte 

valet nt senex et pb-nus dit-nini, quem scio non niediocriter exbilarandum 
si non nihil per literas ei signifiravcro de prest'nti Maguitudinin Tue statu* 
schreibt L.Her an .VU-aiider 1532 Apr. 24, Thann (Friedenaburg, Beitrüge 
z. Briefweelisrl <ler kath. (ielehrteu Deut-^chlands im Kftonuationszeitalter, 
in Zs. 1. K(i. Iti, 4S2 ). Erw. in Vadian. Bricfsamml. II. Des. Erasmi 
Gedicht ,Ad Guilielm. Copum Basileiensem , de senectutis incommodis' 
Steht auch in Delitiae puet. Belg. II p. 250. Euricii Cordi Epigramm 
,Ad Coppum* In Deüt. po. Germ. 2, siT: ,Ad Georg Coppum' ib. 2,831«. 
Ueber (ire^ror. Coppus s. N. Arch. f. siiclis. Gesch. H>, 10'>. l'i ber .Job. 
Copus 8. Krause. Eob. lless. 1,339, 1. .Jean Gop ist der Sohn von Wilh. 
Cop: Crerler, Hwt. de l'üo. de Paris, Reg. Vitus Copus (Coppns), Indl 
maglster in Schlettstadt bei HU 491, 1.=». ■27. 2 

Erw.: 71,41 (als Bcarbtitir d.i. Uebersetzer des Ilippocrates). 
Cornarius (vnlgo Ilaj^^ciilnitt). Janus. 

..Seit 1542 I'rof. der M.d. in .Marburg": Krause, Eub. H. II.2fij-. A. D. 
B. i'Okel, riiilol. Schrit'tstflk'r-I.exikon S. 50. Der btMii-mciHlstt' Schüler 
der griechischen Schule [in Zwickau] neben dem txTülimten Juristen [Greg. 
Ilaloander] scheint der m gleichem Alter stehende Mcdiciner Janus Cor- 
narius gt weseu zu sein, der sich nachmals als Uebersetzer des Hippocrates 
n. Calenns einen bedeutenden Namen machte u. weit Uber die (Jreii/.cii 
Deutschlands hinaus beriihmt war: £. £. Fabian, M. Petrus Platcanus, 
(I'rogr.) Zwickan 1678, S. 2 Anm.4. Fabian yerwebt anf Tobias Schmidt, 
("hnniifa ('y<;nea 1.4>ft. I'^5 ff. u. auf Döhner. Ktirze Notizen ans dem 
Leben einiger (nlehrten Zwickaus lbl7 (im Anhange zu der Schrift von 
Ilildebraod, Das VerhSltDiB der Stadt Zwickau zur Kirehenrefomiation, 
Zwickan I^IT) S.Tf. 11 — Is. VitA Jani Comarii in Zeumer. Jo. Casp., 
Vitae prolessoruni Jenensium, Jenae 1711, Classis III p. s— 13 (ist D;)hner 
vielleicht unbekannt geblieben ?). Adttnl VItae German, medic. p. iV. 
Luthers Tischr. hsg. von Kroker no. 301. llartfelder, Mel. Paed. 7«. 
Cornarius wünscht als prof. poet. nach Basel zu kommen: Zasü epp. ed. 
Riegger S. 19'.», Br. von Zas, an Bonif. Aniorb. 152> die Jovls post 
Michaelis. Des C. Handcxeooplar von Uippocratis omnia opera, Venet. 
1526 bei den Hss. der Univ.-Bibl. In OOttingen, Htet nat 3. EttrleH CordI 
Epigramme ..Ad Janiiui ('ornarium' in I >elit. po (Jerm. 2. S23 . SM'. 

Br. von Joh. <J. au Andr. Althamer 1521 Prid. Id. Aug., Wittenbergae 
In BallenstHdt, Vita Altham, p. 76. 3 Br. von J. C. an J. Pflug In Eptotoae 
. . ad rtlti^'iiiiii. T.ips. 1mi2. S. <MT. Br. von J. C. an Spalatin 1521 JuU 1 
bei <;. lUieliw alii. Zur Wittenb. .Stadt- u. Univcrsitätsgesch. S. G9. 

/•.'(■//■. ; i.Tj. :io. i;; (. 4. 
Coronel, Lndovicus Nouius iNuüe/.). 

Dr. ("or., der N'ertraute des (Jeneraliinjuisitors jAllunsus de Manrique, 
Erzbisch, vou Sevillal: Ed. lUUnner, Fr. llernandez S. 55. I'eret II S. ti5. 

2 Br. von L. N. Cor. an AU. Valdesius „Yalladolid, Junio de 1527" bei 
Caballero, Couqu. ilustr. .S. 329. 331. 

m 
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Corl«bachlus, Jacobus, canonious Collegii Thronicolarnm. 

Br. von C'ort. an Hart. Lipsius, o. D., ex ThroDo bei Ilurawitz Wien. 
Sitzuagsber. 100 S.764; desgl. o. D. ib. 8.76$; Br. von Uartious Lip»iiis 
an Curt 0. D. n. 0. ib. S. 765; 1525, LOwen ib. S. 7«7; o. D. Ib. 8. 770. 

CorviiiM. 

Anton. Conr. niit. 1501, monsehiis tn Loccnm, expnlsus 1.522, oontnltt 

se Witeberg., l^'^ j riuinra futslar.. postm Marlwir^i (li)fiiit evaiig. . . 
f Brunsvigae 155ä: Melanchtlion, opp. X. lieber „Anton, t'orv. (f 1053 
Btt HaimoT^, neben Urb. Hbegins der bedeutendste Seformator Kieder- 
Bachsens in der eigentlicben lN>fnruntions7.oit (bis 1555)* s. rhlhorn, Kin 
Sendbrief von A. C.. mit einer biugr. Kiul., Güttingen Iho.i; id«in, A. C. 
ein Märtyrer . . Halle lb'J2 (= Sehr. d. V. f. Ketbrmatiunsgfsch. No. 37); 
idem in: RE'. Collmaun, C. L., A.C.Leben (in: Das lyebon dirAltvätor 
der luth. Kirche, Bd. 4). Tschackert, Paul, Antonius Corvinus Ltln n ii. 
Schriften, llannuver u. Leipzig imiO, wo S. If. die bieherigo Literatur über 
('. aufgeführt wird n. Brii twct lisel des A C . ires. n hsg. von P. Tsehackert, 
ebda IHOO (= Qucllt-u u. JJarstelluD^en zu: Gesell. Niedersachsens Bd. 3 
u. 4). M. Anton. Corvinus, Zwei Vorträge von . . Uhlhorn . . u. . . L. Ihmels 
lUanuuver 1901]. Sein Bericht vom Kolloquium zu Kegensburg 1541: 
Arch. f. RG. Ij S4 ff. (P. Tschackert). Ein Joh. Walter (Gwaltherius) Corvfnna 
Rhciiaiius bei l'iiiich in Zs, f, K(>, 1^. Kin Lud.iv. Corvinus wird von 

Joh. Forster in Br. an Luth. \i>'<ib Sept. b (in Kolde, Analecta Latb. p. 212 ) 
ab damaUger eomtnenaalis Luthers erwShnt, den Förster durch Luther 
gtttlaeo läl-r FpiLTTarani von Euric. Cordus ,Ad I.aurrntiinn Cnrvinmn' 
u. ,De eodem': Delit. po. Germ. 2,753. Laureutii Corvini Dialogus car- 
mine et soluta oratlone eonflatos: de mentis salnberrima persnasfone: ad 
honesta ingenuarum artium studia . . Et quam niirifiee dorainicrr passionis 
recordatio in perbreve opusculnm ex Davide, reii(|ui8que s.iDctis vatibus 
cnm Saphicis lambivis et Pindaricis Ymnis et Canticis re<lacta etc. Lipa. 
1516. 4". (Bei Panzer keine weitero Ausfrabo ) fn naut-r l'itel des seltenen 
Buches bei Bauch, Bibliographie der schleü. Keujiii>saiace in Silesiuca. 
Festschrift u. s. w., Breslau lJs9S, S. 175. lieber L. C. s. Denis st;. 
M. Latifiiitii Ci'r\ini \u\ oforensis Int n.>dichte b< i (Un Lttnebnrger Hss. 
der L'üiv.-liiüL in liüttiügea. In E. Iii kein Corsiuus. 

Br. von Anton. Corvinus an Luther 15:^4 Nov. 25: Krafft, Briefe u. Doc. 
S. 72. (Original ist in Hamburg, s. Wolf, Conspect. p. 1 ; Kolde, Analecta 
Luth. p. 2i)l',) Br. von Ant. Corv. an >lelanchthon 1537 in Melanchthon, 
opp. III, S.üi. 

Env.i 26U, 13 (es handelt sieb um einen Dialog des Ck)rv., den Cboler 
an Er. sohtekt u. als nngae beseiobnet Ist vielleicht der oben angeführte 

Dialog des Lanr. Corv. gemeint oder il. s Ant. Corv. verliMner DialogttS 

de Croto Rubeano von 1533 (Tschackert .S. 2Ui)? 
Catterius (Colnmba), Joannes. 

Prior des Augustiner-Klosters s. Martin fn T.J'iwen, ■}• 1559. TTorawitz 

Wien. Sitzungsber. 100,791, 1 vorweist aut Foppens u. auf Sanderus 11, 125. 
Cousin, (Ulbert s. flilbsrhis. 
Cexus, Leonardas. 

Diction. of nHti4in. biogr. XII, 411. .Tahrbnch f. Phihis. u. spec. Theo- 
logie 14, 340 f. 15, 208 ff. (von Miiiskowski). Hier wird Br. uo. »i4 inhaltl. 
mitgeteilt. V< rse von Coxns finden sieh in. dem von Stanisl Hosiits l'i jT 
herans{;e>;. Brief von luasui. au Küuig Sigismund I vou Polen, deu Erasui. 
im Mai 1527 ge.sehrii ben hatte (Bauch, Geo. Logos S. 18 in Jahresber. 
der schles. Ges. 73 |lby5]). 

Zur Dntierniiri von Br. no.fiS. Der Br. ist ans dem .Tahre 1527, ftchon 
\vef.^eu <ler Erss :iti;uing de.s Crieius ul.s eben zum Bisehof von l 'i 'rk er- 
uanut, denn Cr, wucdo es l5 jT Apr. 20 (nach Gams). Er. beautwortct 
den Br. 1527 Mai 21 <KlIl,i*>2) Im Index an E. III nur Stolliw tm 
diesem Br. 

559 
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Cranaveldius, Franclscns, doctor. 

van d. Aa, Bio|^. Woordenb. III, 255 (Gr&neveldt, Frans) u. Olai Codex 
eptetoliris. F. L-HoAnanii In BibliopMIe Beige 15 (1859), 2S3 ] Terweist 

auf Keiflfenberg, Sur les dfux pn inii rs su'cles de l'univ, de Loavain, 
S« iDumoire p. 55 in Koov. Mcmoires de l'Acad. t7 Ju> 
SeoQodas Gedlclit f2Dl8t) ,Ad Francbciim Graoeneldinm Seoatorem': in 

Delit. po. Heljr 4. •.'4*». Die 2 Epitapbia von Cran. auf Fr in Ol. cod. 
epiat. Ü. 5*»o (s. unten) sind [nebst zwei andern desselben Vis] in E. I 
mf S. b von Ml *♦* »3 gedruckt (K. L. IIotTmann, s. oben, S. 2S3,3 
sagt: Dans li s Catalogi duo <»p. D. Er. . . AntvcrjuiU' . . 1537, fol. 107 on 
lit trois i pitaphes consacrees a la niemoiri- d Erasmc par Fr. Craneveld). 

Br von Fr. Grauen eldns (sie) an Dantiscna 1539 Dec. 15, Meehlinit in 
U.-Blbl. rpsah ff^. Hipler, Zs. f. d (i. Ermlands 5 p. 432 ). Brief ' v.»n Cran. 
an Olauü iu ulai Cod. epist.: 1536 Sept. lo (schickt ihm 2 Kpitaphia 
Erasmi) S. 5'«0; 15.HG Sept. 22, Mechlin. S. 5S5; 153»i Oet. 4, Mechl. S. 5S*^; 

1536 N(.v. 3, Mechl. S. 51)4; I53H Nov. 20, Mechl. S. 595; 1537 Apr. 2S, 
Mechl. (schickt ihm Claudiani Centonem consarcinatum, ob er ihn drucken 
soll) 8.599; 1537 Juli 2, Mechlin. S. 602; 1537 Sept. 30. M.'.hl. S. t; »»; 

1537 Oct 5, Hecbl S, 605. Uriefe von 01»U8 an Crao. ib.: 1535 Aus. 1, 
Bntxell. (diuikt fhin fth* die Ihm )re widmete tot üebersetznnf;^ einer 
Humilie des Bnsilliis) S. .m;«!; l'.nr, S, i»t Ifi. Bruxell. (schickt ihm eine 
Elegia ad sepulchrum Erasiui u. 3 epitapbia) 25. 5h2. Br. von Viglius an 
Cr. 1585 Febr. 5, DnlmanlM: Boynek 2.1,17tt; Brteütelle von Viglius 
an Cr. (o. J. D. u. 0.) (über seine Officisht in Münster): Boynek 1,124. 

Eru:: 192,28. 

Cranmer, Thomas, nuvus archiupiscopas Cantuarensia. 
Erw.: 222, 12 u.0. 

Cmtander, Andreas, typographus Basiliensis. 

HH S t*;4,:^; Basler Büchermarken S. XXIV f., wo ein Br. des fr. an 
Wolfgiiug Capito 1521 Sept. 2i» (Universitätsbibl. Basel] erwühm wird. 
Andr. Crat .iin Ii in Vadian. Briefsamml. II. III. IV. 

Br. von A. Cr. an Vadian I52S Juli 25, Basel: Vadian. Briefsamml. IV 
S. 127; desgl. 1531 Dec. 6, Basel ib. V no. 659; desgl. I5.V2 Jan. 15, Basel 
ib.V no t ».l; (l«!Sgl. 1532 Mai IS, Constanz ib. V no. 6s6 [no. «85 stellt 
ein Br. dos Sohnes, Polycarpus Cr.J: noch 5 weitere Br. ib.V. 

Mrwr, 71,39. 115,l5n.O. 

Kriss, Dr. Wolfgangns. 

In An<rshiiri^: erwähnt in dem bei lloraw. TV. m^' inhaltl. mitgeteilten 
Br. von Chpb. Freieslebcn an Er. (1531 Apr. :\). C iirist. Kreas erwähnt in 
Br. von Job. Coehlaeos an fiil. Pirkhelmer I5.'6 Sept. 15, Maina bei Heu- 

mann, Doenmciitn lit ji. r»:? Christoph Kr hei Koth. II, 152. Chrfatophorua 
Kress in Nüruberg .jiriuius civitjitih i rwähnt iu Hr. von J. Eck an Aleander 
I.">.i4 [c. Sept.], Ingoist.: Zs. f. K(i. in, 216'. Dr. Anton, Kress . praepos. 
divi Laurentii NnrcmtHTf^ ir>tH s. Ilnmiann, Docum. literar. p V|[ m hih- 
ment. isacugica;. „Chn. Sclicuri «lau.»* \ ita Autouii Kreas, in opp. 1 irkuLimcri 
p. 352-*: Charles Schmidt, ilist lit. de l'AIs. 1, m n. 195. 

Krttzius, Dr. Matthia.s, couciunutor ecelcsiae cathedralis Augsburgensis. 

I'rantl, (Jcsch. der Ludwi<r-Maximlllans-Üniv. II, 4^6. N. I'aulua, Dr. 
Matthias Kn iz, ein biiycrisclii r («elehrter des 16. Jhdt.'s (Nachfolger des 
l'rhun UlK-gius uuf der l>i)uik;inz«'l zu Augsburg» iu: Ilist. -polit. Blätter 
Bd. 114 (l>>m> ö. iti'. Ausi'Uhriichea Uber ihn: Veith, Bibliotk August. 
Alph. TV, 167—8 n. VT, l*M>--2«5. Weitere Literatnr bei Pr. Roth, Augs- 
buri_- forniati(»nsgcNrliI. ].f,' _V Aul l S. 146 .\nm. Aueh in Vadian. 
BrietNiiuiUil. i. Iii. „luitium MSri, iu quo auctor IM. Kr] ex Erasmi 
scriptis ludicia de Luthero coHegerat'*: Btirscher, Index p. 73 no. 18. 
[Leipzig. Universitätsbibl. J 
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2 Bt. vud ihm 1515 Mai n, Polling u. i:>i7 Mai 21, Ingolst in Ya<Uan. 
Briefsamml. I no. 51. 98. Em Teil der Br. no. 139 o. I10.145 in dMtMher 

Uebersetzang bei Paulus a. a. 0. S. 13 f. 16. 

Fnr. : 17«, 20. 177,9. 

CritiM (Krzycki), Andreas, episcopns Ploccensis. 

von Miaskowski in Jb. f. l'hilos. 14 S. 8.41»; 15 S. 19». Andreae Crlcii 
canuina ed. Casim. Morawski (Connis antiquiss. poetaruni Poloniae lat 
Vol. III, Cracov. \ hbH), praefat. S. XaI sqq. Auch in Vadian. Briefsauinil. I. 
Leber den Inhalt von Cr. Schrift de aftiictione Eeclesiae, Cracoviae. 
Vietor, 1527 s. liukowski, Dzieje ref<inn;n;\i w Polsce, Krakow 
1, 537. V^. E. III, 9äU £. Erwähnt Uoraw. III, 784- in dem inbalü. mit- 
eeteilten Br. von Antoninns an 1^. (e. 1526>. Br. von A. Gr. ao Petor 
Tomicki 1533 .Sept. 20 u. Br. von Melanchthoii an A. Cr. 1530 posttidie 
LtUare in Wiener Sitasungsber. Hb, Abb. lU iS. 25 bes. 24. 
Erm.x 69,27,84. 71,1. 72,21. 

Crtcn, Cornelius. 

liin nck 2,11,6. Br. an Erasni. (1530 Juli, Auisterd.) iobaltl. mitgeteilt 
bei Honw. IV, T75'. 
Orontbergius. 

A. ü. B. (il.Ulmanuj. Kicbter, A., Ueber einige seltnere llefuruations- 
FlnjEsehriften ans den Jahren 1523—1525 (]. Hartmnt von Cronberg. 
2. Hieron. von Endorf ft. .T.ic .Schorre) (l'rogr.), Hamburg Isüi* Kfick. 
Ilartmutli v. Lruubtr^ als luternolator des von I/Uther an ihn gerichteten 
Missives in Zs. f. KG. 19, 196 ff. Erwähnt in Br. von Iledio an Capitu 
1523 Mai 21 : Krallt, Briefe u. Doc. S. 53' u. in Br. von Hedio an WUh. 
Nesen 1523 Hept. 17 ib. S. 54". 

Br. von Haitm. Gr. nn Luther tS22 Apr. 14 8. Burichardt, Lnther'B 
Briefw. S. 45. 

Erw.'. 19, 28 (Cronebersinin; Bnrscher vemintet Hnrtmnt Gr.). 
Cfotiuf, Gialenins, SalsiteReosia n. QltItniM. 
Crotus Knbpanufi, Joannes 

Hll 2if'.(, 2 (iii 2Ui; u. die bei Burkliardt l.iitli. Bri<'t\v. S. U. augegeb. 
I.iTt riitur. Kamp.Hchulte, de Job. Croto Rub«;ino. lionnae 1S«!2. Kinert, 
Job. Jäger aus Durnbeim, T. 1 : Festsohrift . . hrsg. v. Verein f. thür. 
Gesch. n. A.-Knnde. Jena 1S><3 (besproch. von Gelgor fn Viertelj. f. K. 
n. Ii. d. Ren. l,2»»r.). Krafft, Britfi' n. Dot-., Namen- n. Suclirft:. Tdort 
Br. von ihm au Job. Hess, 1520 Jan. 5, Bologna; 152U Apr. 2y, Bamberg; 
1521 31, Erfurt S. 16. 20. 27). Aneh In Vadian. Briefe. I. III. Crot. 
Ist 1517 in Italien als Vulpinornui pnirc. ptor. s. P>r. J. Cochlaei an Bil. 
Pirkheinier, Bologna 1517 VI Kai. ,lul. in lleiiujauu, Documenta liter. p. 27. 
,8ein Ausgang ist unbekannt; mit dem J. 1531t hören alle Nachrichten 
v(m iliui auf; docli .solu^n wir an^^ diesem Briefe des Cochlaeus [1540 
11. Breslau au Card Simonc taj, dals er damals, im J. 1540, nocli am 
Leben war. Auch daüs er iu Ualberstadt lebte, war bisher unbekannt 
(8. Borawitz in A. D. B. Bd. 4 S. 612 ff.)**: Friedenabarg. Beitrüge . . in 
Zs. f. KG. 18 (ISlts) 430 Anm. I. 
Kric: 24,35 (( rotn.s ohne Vornamen). 

Cray» Eustachius de, Atrebatensis episcopns. filius domini de Rt ulx 

(•ams; 1524 17. IV i. p. | Enstach. de Croy, J- | X. l."<3s. Nach Zt dlers Uni- 
versallexicon 1737 ist Eustachius der .Sohn des Kerry oder Fridericus 
von Croy und der Bruder des in Nuntiaturber. 1, 1 genannten „Adrien de 
Croy, (Sraf von Reux, Oberhofinpister des Kaisers". In Biogr. nat. Beige 
\\ ird citicrt: .Scohier, Genealo;:!«- < r desoente de la träa-iliustre ni^n 
dü Croy. S auch Artikel Aracoti dux. 
Erw.: 51,40 (ohne Namen u. Vornun.). 
^9ff Frlderlinis (Forry) de, dnujums de Renlx. 

Hüuue. Erw.: 51,40 (.dominus de Renlx vgl. den vorigen Artikel). 

Ml 
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Cvrtlus, Petrus. 

Ist 1535 in Rom. Gedicht von Pierins Valerianus ,Ad Petruni Culsitrai 
Carpfnetanuin ' in Delit. po. Ital. 2, 1334-. Vgl Curtios, Petrus. 

Curtius (De Curtu), Petrus, Brugeosis. 

Honwits Wien. Sitraragsber. 100 S. 716, 7; Bioßrrapbia des hommeB re> 

inarquablcs de la Flandre occ. T. 3, 151— 3. lüogr. nation. Bdfrc IV, 
915 ff., wo verwiesen wird auf De Leyn, Esquis-su liiopr. de P. de 0»rte, 
Louvain IStiit. Iloynck 1,1, IS5 „Episcopusj neinpc ßrugensis, primns 
fuit Fe tri IS Curtiufl, vulgo De Corte. Brugeuois, plebanuH s. Petri Lovauü 
übiit l ")!i7 Oct. 17." ^.Pierre De Corte ou Curtius . . etait alors [1524? 
Br. von Kr. au Gavre von diesem .Iahr!| prof. d'eioqneuce au College du 
1..ys, et fut plus tard le premier eveque de Bni^'cs; il uKiiinit cti IfiP." 
ä Tage de 7»> ans'' : Iseghcm p. 12!». Wold ein anderer als der l'etr. 
Curtius in Sad(deti Epp. Appendix (= T. 4 bez 5) Regist. 

Br. von Ctxtt, an Erasm (I52öj, Inbaltl. mitgeteilt bei Uoraw. 111,781% 
Br. TOD Curt an M»rt. Lipsins, o. u. n. O., bei fionwitz Wien. Bitaniiwsber. 
100 S. 716-. 

Cy^lMUt, coliegii Italortini apnd Parisios primas. 

Ist wohl derselbe, der bei Paquier, J. Aleandre et la princ. de Liege 
S. 147 in einem Br. (von 151«i?) geuannt ist u. von dem Paquier in Anm. 
sagt „Ce CvDriea utait rbomme d'affiRires d'Ai^dre i Pari«. Voijr Mö- 
buiges de FEcoIe fr. de Rome 15 p. ^72^. 

Br. von Sadnit f an rranc Attu Clpriano, 1606 Febr. 25, Bomft in 
Saüoleti Epp. fam. 1, 10. 
Erw.i 139, 18. 26. 
Cyprius, Petrus. 

Yiglius an Er., I5;r2 .huiii b, Patavii (iloynck 2,1 p. „altcras" [sc. 
litoras] .,ab Baptista Eguatio accepi, in qnlbns taatoitt adjeeeras, epistoiam 

priiis iiiis>;iiii tlinuo te mittere per Cyprium quondam. qui nnsmiam tarnen 
auud U08 ai>paruit.*' Vgl, den Br. von Kr. ao Viglius 1532 Febr. t>, E. 
III, 17&0, wo Er. in dem Postscrlptuin vom 10. MSrz sagt, er schicke 
diesen Brief durch Pi tni«; Cyprius nfn^Miem miro judldo piaeditmn, Mt 

mihi meuses aliciuot itnoTfin.-if 'Cog. 

Erw.: 230,6 (ohne Voruamon). 
Dalberg, .Ii>ann«'s i itijäcopuR Wormatiensis t4S2 — 15<i3 (Mooyer). 

MoriH'.wcg, .Juh. v. l>alberg, ein deutscher Hnnianist u. Bisehof, Heidel- 
berg 18S7. Kuepper, Winq)feling, Reg. Bauch, Reception, Register. 
Ueber die Dulbergsche Bibliothek HH .<7:i. 5. Reuchliu lernte während 
seines kurzen Aufcnth. in Heldelberg „die berühmten HumaniateB Job. 
Dalberfr, 'las Haupt der von (\ ltt s ^'i stit;«'t< n rlioiiiischi-n Gesellschaft, 
den Schulmann Jac. Wimpbeling u. a. kcttaeu" : Krause, Eub. liess. 1, 162'. 

Ertp.i 62,15. 

Dalbenus, Antonius (Autoine d'Albon). 

Maee^u des Mallarius. vgl. E. III, i:<2s C. War bis in die ersten Monate 
Jahres 1573 Krzbischof von I-yon, f IJ^^J Sept. 24 P. Richard, Pierre 
«l'Epinac, Paris, Lyon ll'.tiil, citirrT S. .i'i ciiif llioifra|>1u'r <I<'s AHimh in 
Cl. Le iiaboureur, Ees Mazures de TAbbaye do l'lslc-Barbe, t. II (Paris 
1681) im Anfang. S. aueb De Colonia« Histoire litt de la ?flle de Lyon 
t. II, Lyon I73U, S. ()>7 Anmerkung. 
Eric : 104, U (o. N.). 

DaiNUt, Bertraraus. 

In llrfiirt iujmatriculiert 1513 Ostern, als Bcrtraniiis von d»'iii Dann 
Braas\vicem»ia ; Akten der Erl", tuivers. iJ, 2bU« Zeile 20. I52U in 
Wittenberur s. Ballenstadii Altb. vita S. 73. Immatr. das. 1521 Jan. 9. 

l'clier (It n in IVi iir li -kri isc von Eoban. Hessus angehörigen Bertram 
vuu dem Damme aus Brauuschweig (f 1543) vgl. Krause, £ob. Ueasus 
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1. 237. Phil. Jnl. Rehtmeyer, Antiqnitatcs ecci. urbis Bninsvigae, 1707, II 
S. 1 «■):». SeiiiP bei Letzterem erwähnte ParMiilinisc des Römcrbriefes in 
lat. Versen, die er MelnuchthoD ^ewitiumt hal>tu soll, ist nach Geaner. 
Bibl. miiversafis ^impresans iu (<ermani:i. ehartis 11 in S. cnm Urbani 
Kegii iudit ld snpor hoc camiine", wird aber in Le T.oiij^-Mitscli . rühlio- 
thecrt sacrn . . uicht mit tiuter den Paraplirasen geuanut .siucJi im Kef?. 
zu Mel. Hricfen im Ct)rp. Ket. X kommt Damns nicht vor). Die Stelle 
bei Rehtmeyer heifet: ^Allhier rnuüs nur noch Krwehuung thun eines be- 
rühmten PatricH ond Poi'ten, Namens Bertram von Damm, der den 
22. Mart. dieses l.'>43. Jahrs gestorben (g). [Chytr. Sachsen-Chron. üb. XV 

g. ti59.] Kr bat die Epistel an die Küiuer in KUte Lateinisch» Verae ge- 
rächt, Q. «elbige Philippo MAlanehtoiii Etigeselirieben, wie er denn aneh 
andere Biblische TeNtr di) [\'t iiif.T ali.i dii-fiini V.sa. XI.. '^. (jninl idini 
Franeiscua Eliinger Med. D. libro Ludolphi k Domo inscripsit Lipsiac: 
Instar est mollb oaro nostre foevi n. 8. w j veraatset; dahero er mit denen 
P»»eteu, so zu seinerzeit ;:i'!tbi'f, als Eobano llesso, Eiirlcio ('ordo, Antonio 
Nigro, gute FreundschaiVt gehaiten. Ihm zo Ehren hat Juh. Glandurpins, 
Kector Martin, zwei Griegische Epitaphia gemacht, so In der Beylage (i) 
[Zum VI. Cap. Num 71 zu lasen.* 

Auf Damns ist sicher zu beziehen die Stelle im Br. des Zasiu.s an Bon. 
Amerbaoh 1532, XV. Oal. Jol., ex Frlbnrgo (Riegger, Zasii epp. p. 215 ) 
„Bcrtramnm dominum Brunsuie. prat st niium e.\hibitorem ea comitate 
exoipe, qua soles viros in literis priucipes: uobisoum fait, ut magnum 
Erasmum, et, si is non sIt vlsus, me videret: sese hnmanitate et doctrina 
enm exhibnit, qui di;<mi.s ^<'\t et diligi et amari Tn poetica magnus est, 
rationi.s et modestiae emineiuia poHct: fateur, me aunqnam vidisse aliennm 
aliqnem, qnem ei comparare possim." Der undatierte Brief des Er. an 
Damus in E. III. 1*»06 ist also anzu.setzen ,.fl532 nach Juni 17]". Den 
. Bertr. Damus läfst Anton. Corvinus grüXseö iu „Excerpta aus Ant. Corviui 
Epistola an (icorgium Curioiieia pbysicum Brunsvytriauum, Mart. Choro* 
litium [(Jörlit?! civitatis eju.sd. concionatorem primarium, Marpurgi mense 
Martiu 1537* (in Bariiig. D. E.. Leben Aut. Corvini, Ilannov. 174'.» p. 127". 
S. a. Brietw. des A. Corvinus S. j:»). 

Erw. : 2m, 1 7 (Coccius lälst ihn u. setno gaose Familie durch Er. grttlseii, 
falls er noch dort ist). 

Danesius, Petrus. 

Iloraw. Erasm. III, 7^^; ( revier. Hi-^toire de l Univ. de Paris, Register. 

Br. von Petr. Dane.^in.s au Jae. i'ulinus, o. O. 1534 V CaL Apr.: in 
Epistolae clarorum virormn aelectae, Colon, lötiit, fol. ♦^'i'f iWi». 

Ene.: 166,11 (ohne Vuraam.; ist danach in Paris; d^ Eraam. wohl- 
gesinnt;. 

Otnltlitp Joannes, scriba oarcUnalis Cajeiani. 

Oairtiscus (von Höfen, Ftachsbinder). Joannes. 

War Bischof von Culm 37). dann vt>n Ermlaud (l.')37— 4s). Jb. 

f. Phflos. Bd. 15 S. 31 1 Anro. 3. A. D. B. ('I'h. Hirsch). F. Hipler, Beitrüge 
zur (usch. des Humanismus aus dem Briel'w. dos Job. Dai tM u,s in Zs. 
f. d. Gesch. u. Altert Ermlands Bd. 9, Braunsberg l«»91, Ü, 47 1 ff. Uipler 
bebandelt das Leben des Dant. In der Ausgabe von D. .gelstl. Gedichte", 
Münster 1>.>7. I. o ('zaplieki, De \Ita et eamiinibns .TMinni.'^ Curiis 
Dantisci, Vratislaviae 1&5Ö. ,llauas Dant, Doetor, des Khunig zw Polln 
Secretarj vnnd SolfeHator' 1516 im Dec. in Augsburg, s. Herberstein Selbst- 
biographie iu Fi»nt. rer. Anstr. I. 1 p. \ Manliiis II, 41ti. Er\\ ;ilint in dem 
inhaltl. bei Uuraw. IV, 7'^lt- mitgeteilten Br. von Juh. Campeusis an Er. 
1ÖH2 MRraS bez. März 21. Auch in Vadian. Briefsamml. I— IV, wo 4 Br. 
von ihm stehen In Olai Codex epistolaris p. 15»! ist er orator regis Pol. 
«pud cacs. (Br. von Ol. au Schydiowitx 1531 üct. 2, Bruxell; p. löaL Urteil 
des OL über Dant; p. S12' suocenset Jacobo Dsno ob sparsam apvd 
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omnps cpistolam nd ipsum meain [Olai] ; p. 2*28. ebenso grollt Olaus selbst, 
.loa. Seeuiidi Hagieusis EUegia ad Job. Dantisc. episc. et pvtetam iu Delit 
po. Belg. 4, IS9; desselben Gedieht , Ad Job. Daot. I'raosuleiu et Poetun 
Epistola' ib. 4,275. Geo. Sabini HendecasyUabi ad Job. Dantiscuiu u. 
vice versa: Delit. po. Germ. 5, 1151 ff. .Seiiie zwei Brüder Bernhard u. 
Georg erwähnt in Br. von Eob. Ilessus an Dant. 15.'{2 Juni 12, Nürnberg 
(iji Hipler, Zs. f. d. G. Knnlands 9, 4<Ji4 ); ersterer auch in Hr. dess. au dens. 
1532 Jmit 20, Nürnberg ib. p. r>(jO- und in Br. von C. Hanuow [„Scbwester- 
sobn des Duut.-J jm Dautisc. 15S7 Dec. Ci, Krakau ib. p. 543. 544'. 

üoffiiuum iu Jttiblioph. beige 15, 2b7, t erwähnt die Hamburger Hs. 
der cpist historicae sei. ad Job. Dant. n. verweist anf Serapeom I85ft, 
j). 2<I4 2(»r) u. lsf>s, p. 55. ^f>. Sie ist wohl eine Ahsdir. der nach Hipli-r 
Zs. f. d. G. Enul. 5, 440' iu der Gyuin.-Bibl. Liiiköpiug bcbudl. Us.: lUastriuui 
▼irornin potissitnaui partem ad Juh. Daat LXlX Epistolae historicae 
Fi lfctat ? I rbcr Br. von u. an Dunt. iu der Czartoryskisch. Bibl. in Paris 
s. iiiplcT Zs. 1. d. G. Eruil. 5, 4751". Br. des Job. Dant.(?) au A. Valdcs „ex 
Valleoleti priiua februarius (so) 1529* in F. Caliallero, Conquenses ilustr. 
lV,4a>ff. Br. von Er. an D. 1532 prld. ral. Maias Frib. in Basilii De 
apiritu sancto, Basel. Frobeu 1532. Br. vuu Melauchthon an I>;inf. 1530 
iu Melauchthon, opp. II p. 4H2. Br. von Alf. Valde-s ao Dant . i?t g. osborg 
1532 (nicht 1537} gedr. von Waltz in Zs. f. KG. 4, r.2u f. Viele Br. von 
Valdes an Dant. in fAlf. Vald. litteras XL ineditas ed. £. Bllhmer iQ:J 
Houienaje h Menöndez y Pelayo, Madr. IS99 BdL 1 iS. 385ff. 

Erw. : 14", 3, 1Ü3, 23. 194, 15u.ü. 209,22. 
Darius, llenricus, Lcodieusis. 

Br vou D. an Mart LipAias, o. D. u. 0., bei Horawitx Wien. Sitaungaber. 

lüü S. 717. 

Davidis, frater Martini. 
Ist verheiratet. 

Erw.: lf).T. 'iS. 

Davidis, Martinas, cauoiiiuus ßroxellensis. 

Zu 5, IS fratrum de Nanreth] fratmm commuuis vitae s. Dclprat, Die 
Briiderseliafr dos ^emeiusauien Lebens, deutsch von Mohnike, Leipzig 
iH-iu 8. t;o. A. Henne et A. Wauters, Hist de la viile de Bruxelles III 
(Brüx. 1845), p. 135. 169. Dletsehe Wacande 1890 p. 157. 

Eru.: 15,22. 

Otcius, Justus f 1545 ( Bartolomiius). 

R. Bartolomäas , Just. Ldw. Decius in Altpr. Mouatsschr. , N. F., Bd. 35 
(ls>K) .S. 49— III luichts Neues bringend: von Mia8k«)W8ki] Horaw. 
IV. 803. 2 verweist betr. D. auf E. Iii, 1759 u Kaziui. Morawski. Z dziejöw 
odrodzenia w Polske, w Krakowie 18S4, S. 33. Dalton, Beitr. III S. 176«: 
, Justus Jodocus (sie) Decius stammte aus Weifsenlnirg im Elsafs, von 
wo auch noch andere Familien (Bethmann, Schilling, Vetter) nach Krakau 
iibergesie<lelt waren. Anfänglich stand er im Dienste des Johannes Boner, 
später ward er kgL äecretär (secretarius regius). Ihm hat Erasm. 1523 
die In 7 Abschnitten behandelte Betracihtnng des Vatemnsers gewidmet* 
[als Jod I.ud. Wifs.'nlMiru' s n.l. .Ih, f. riiil.s. I.*. 1!':.. 211 ('Br. 

no. 84 inhaltl. mitgeteilt). 33J tX. (von Miaskowski). Decius, Jodocus Ludov., 
auch in Vadian. Briefsamml. I (dort im Regist f 1515). II. III (in III ohne 
Lndnv.). Erwähnt in den bei lloraw. IV, 810 bex. 819. inhaltl. mitgeteilten 
Brieieu von Sev. Boner an Er. 15:i5 Apr. 12, Krakau, S. 810. [Jb. f. Pliü. 15 
S :{41J u. von llcdio an Er. 15:i5 Mui24, Stralsburg. Unter dem JustDa 
Dclius (':<0. 'b r lloraw. III, ■;84' in dem inhaltl uiiifrt it ibt n Br. von 
Aut(juii!ii.^ an !>. 152() [Jau. 21] erwähut wird Uiat tlurch »Sturz vom 
Pferde (bn Arm gebrochen, aber mit der andern Hand t inen Br. ao Er. 
getfohriebtsn), ist Decius zu verstehen s. S. 83ii. In Jb. f. Phil. 15 S. 204 
steht Deeiiia. Unter dem in J. LasU's Br. au Herzog Albrecht von PreuTsen 
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von 1542 Febr. (> (bei Dalton, Beiträge III S. 2S9) l-tw iiluiteu Josittis L.kIovu us 
iat doch wohl Deoioa gemeint (Daltou sagt m Anm. 2: „Luidor habe ich 
kefaie nXhere Nachrient fiber diesen Jnsti» Ludwig annreiben Icttnnen; 

er «chtint mp]\T wio ein pinf;ifliiT Brief bot«' t^rwcscn zu sein."). Sein 
(gedruckterj „Seudbrieff von der grolisen schlaclit . , so KU. Ma. von Puln 
Volk . . mit den ungläubigen Tartern gehabt hat* findet sich als Untcmn 
in der Bibliotlielc des Grafen Czarnecki zu Ifti^ku im Posenschen (von 
Miaskowski). Jod. Lud. Decius, De ^»igismundi regis teuiporibus. 1521, 
wird von Reich S. 130. eitiert. 

F.rasiiu epistola ad Jodocuin s. .Tu>-tinn T.iulovicmn Wis>c'iiliiirtr«^ri.si'in, 
ser. Polooiae liegis a secretis et oratorem in: Kr. Precatio dominica in 
Septem port. distrib, Bas. noito Gal. Nov. 1523 vgl. Jb. f. PhO. 15, 195. 
Br. voll Just. Lucius (so) I>f'f>ius, kgl. Secr. au.s Krakau, an F.r. 15:U 
Aug. 2 t inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. IV, bU3-, vollständig j^ftlr. in Jb. f. 
Phil. 15 S. 3.i2 (hier ist die Unterschrift Jostns Lo. Deeins). ßr. von Jod. 
Lnddv Decius 1512 April Ib, Olmütz u. 1520 Au^. 20, Knikau in Vadian. 
Brietkimml. I rx. i;; u. II uo. 210; Br. von Jod. Decius lölfl Febr. lü, 
Wieli( zka it), III Aiiii no. 44. [Eine dem D. gewidmete Schrift des Vadüm 
8, Dl Iiis S. 204.) Briefe von Er. an Dec. , secret. Sigism. Polon. reg.: 
E. IlI,U»ya (1528 Aug. 26). 1193 (1529 Juni S). 1475 (1533 Nov. 1). 

Erw.: 69, 1 (Justus noster). 

DeidOnatus, Ilector Boethins. 

Br. von ihm an £r. (l&2b Mai 2G), aus Aberdeen, inbalU. mitgeteilt bei 
HoTBW. in, T9S*. 

Delotarut. Zacltarias. Frifliiis. 

1529 in London, van d. Aa TY S. Hl: ..Dfincarns fso) fZachar.V een 
Fries van gebourte. wordt in i-cui^u brief vuji i-^ruämus aau (»uil. AVarauius 
. . met lof genoema . . hij moet in 1532 overleden zijn. Zie (van lli iissen 
en van lUjn), Oudli. en Gesticht, van Groningen, bl. 13H.' Ist wohl 
identisch mit Zacharias Phrj-sius u. Zacharias. Clieus Guil. Warami 
arcliii]iis('. Cantuar.: E. III, rt44 E. Als mortims Von F.r. ('r\^:illnt E.III, 
UGüC (Br. von 1533 Apr. 23). Ebenso wohl auch in Br. von Viglius an 
Er. 158S Apr. 17, Pafavn (Hoynck 2, 1 p. 13!i ). 

Br. von D. an l'r. (1525 Apr. 20, London) inhaltl. mitgeteilt b«'i Horaw. 
III, 782-. In E. III, SU4 Br. von £. an D. von 1524 Aug. b. Im Iudex 
an E. ni melirere Stellen: aufiier aweien aus dem obigen Briefe noeh 
S. Ü44 E u. mc, C. 

Dsioiniit, Franciscus, praeses senatus Pariaini. 
Horftw. III, 767 (ohne Voraamen). 

Delpliut, Jodocns. 

fiorawitz Wien Sitzunfrsher. H.)o S. t'- verweist auf Neve p. 1'2H n 
401. Erwähnt in Br. von Man. Lipsius an Er. I5il>, Löwen bei llorawitz 
Wien. Sitaungsber. 100 p. (B^T. 

Detideratus, officialis Vesontinus. 

Nicht in PapUlon erwähnt Gemeint ist wohl Desiderius Morel, ofticialis 
Archidiac. Vesont. Gilb. Cognatns in undatiertem Br. an Erasm. (Cognati, 
opp. I p. 300) sagt: nuper gnivln.s i ximii viri D< .-IiIitü Morclli. t>tti( ia!is 
Archidiac. Veaontini et D. Pctri Dagueti avuuculorum uieorum mortem 
ferens etc. (darin ist em^nt Tod von Tbom. Monn, Job. Fisher ep. 
RofF., Guil. Montious). In Br. an Desideratus More (sir) von 15'{3(>et. 12 
(E. III, 1475 L) erwähnt auch Er. die Verwandtschaft von Gilbert mit 
Desiderius. 

Kric: 236,5,16 (als f- Kr ^^'^^ Vorgänger von Leonard de 

Gruyere, der 1535. 36 als Uff. von Ut'saut,on erwähnt wird, vorausgesetzt 
da& dieser ebenfalls ofßc. Archidiac. Vesont. ist. Er. sehreibt neilieb 
sebon 1524 an den OfScial von Besan^n Leonsid). 

&45 
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Dtipauterius (van Pantcron), Joann('8. 

Uorawitz Wieu. Sitzuugsber. lUO S. 7US, 3. Henne V, 42. Biogr. nat 
Beige verweist tuf Spavteren. Joanne« Nlnivlta, Gnaunalieorom snae 
nctatis prioeepa: Oerh. Jo. Voadi AiiiCarehna 'I p. 4öt)'. 

DiamiK, Justus. 

BH S51, 1 ; .aqiianim snffoeattone' tnternt, sebreibt Stepb. Hartialte 1527 

prid. Asj<iuii]it. .M:in:i(', « x Sjiira an Naiist a. in Ep]». misc. ad Nans. p. 57. 

Br. von I). an Kraam. 152(j Uct. 22 inhaltl. uiitgctuUt bei Uoraw. III, TSn-. 
9 Br. von D. an Nansea 1626 V id. Sept, Tubingae; 1527 Jan. 4, Spirae; 
1 527 }^Iart. 7, Spirao in Epp. miscell. ad Nan». p. S8. 46. 48. 

Oilfus, Frani'isctis, jurisconaultus Antveipiensia. 

Frevtag, Kpp. viror. doct. p. ;il aiuot 2. In Br, von Er. an Sim. Pistorins 
I52S Febr. 5 (Horaw. II, erwähnt als juvinis nobili apu<l siios loco 
et ingeuii candiüissimi, wird vun £. au Pist. empfohlen (lior. giebt keine 
Notia über DUf.). 
Ooliergast, Martiuus, evangelist.i Cracoviensis. 

Jb. f. Philo». 15 S. 212 (von Miaskowski). Wohl identisch mit Marcin 
Dobrogost, Verr. von Oratiuues \ 1 contra Luthcriim, GiaeoT. 1525 (ao 
angeführt in Kstreiclier, Puln. Bibüogr. 111^4 S. 263). 
Kni\ : 72, 13. 
DOletus, Stephanus. 

Von Orleans. Seinen Dialogus de imitatioue Ciceroniana advcrsus Erasm. 

Pro Chr. Longolio b. Eibl. Erasm. Scr. 3 S. 1*5. f (verbrannt) 154« In 
aris. Burscher, Spie. 2!^ p. 10 Ammi. s»; vcrw. isi auf E. III. 1.^22 A. IIH 
411), 2. Weitere Literatur in La üraude Eucyclop^die. Chriatle, lücbard 
Copley, Etienne Dolet, 1e martyr de la Renaissanee. Sa yie et aa mort 
Ouvrage trarl de I'at f2:l;us [t rschienen ISsO] sous la direction do l'autpur 
p. Ca.siH)ir Stryieuski. l'aris i^^ß (besprochen in Viertelj. f. Kult u. Lit 
d. Ren. 2. 20n f.). Seine (u .li. hte in Delit. poet. Gall. 1,803— MO. Des 
Adeodat. S( Jia .Stt phaui Doleti oxu?.Tiu' in Delit. po. Gall. 
Erw.: 274, 5, 14 (hostis tuuBi äapidus bat ein Carmen gegen ihn gemacht). 
Otitaliaaiia a. Bnigae. 
Daria, Andrea??. 

Ed. Petit, Andru Doria, Paris 1SS7. 
JSrw.i 253,4. 255,4. 

DorpiM, Hartinus. 

HU 91,5. 131,10. Val. Andreas, Fasti acad. Lovan. p. lui f. Durand 
de Lanr T, 455. 56. Horawitz Wien. Sltanngsber. 100 8. 682, 2 verweist 

auf Nevo. Martinas Dorpius et If^s (Htidos d numanite'dans les ^coles de 
Louvain: Anuuaire de l'üniv. cath. de Louvain Is7.3. Cf. ib. 100 S. 706, 2. 
Ausführlich Uber ihn Reiffenberg in Nouv. Mem. de l'Acad. de Brüx. 
T. 7 (TV. m6m. snr I.ouvain p. (»3 ff.) ii. Neve an vielen Stellen, 
lioyuck 1,1, fit*. Martin Dorp erwähnt bei Henne V, 43. Corrigiert fUr 
Druck von Th. Martens 1512: laeghem p. UO- (u. auch 25f.., wo in dem 
15l.i erschienenen Druck no. IM (Erasm. Enarratio in I. Psalmum, etc.) 
Dorpius selbst sagt .impre.ssit, me erratorum vindiee'). Erwähnt in Br, 
von Mart. Mpsins an Er. LMi», I.üwen hei Horawitz Wim Sit/ungshtT. Mii 
8. 082'; in Br. von Mart. Lips. au Ger. Kivius o. J. u. 0. ib. ä. TüJ-; in Br. 
von Ger. Rfvios an Mart. Up», o. J. n. 0. ib. 8. 704«; in Br. von Oer. Rtvios 
an Mart. Lips. (1523?) ib. S. 705-; in Br. von Mart T.i|)S, an Ger. Rivius 
(1523 V) ib. 6,106'; in Br. von Alardus Amatelrcd. au Mart. Lipa. (1524), 
LOwen ib. S. 754*; als f l^f starb 15251 In Br. von AI. Amstelred. an 
Mart. Lips. (1525) ih. S r:.r, ; in T^r von Er. an Mart. Lips. 1525 Frltr !! 
ib. S. 772-, Auch in Vadian, Hri( ts.unml. II. Ein Petrus Dorpius Braban- 
tinus wird nicht rühmlich t r\\ ;iliut in Hr. von Cochlaeus an Job. Fabri 
cp. Yienn. 1534 QeL 28, Dresden bei Friedenaborg, fieitrSge . . in Zs. f. 
KG. IS, 262-. 
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Br. von M. D. an Er. o. 0. u.T. bei Goldast p. 157 (in E. III nicht ge- 
druckt). 2 br. von Martin Dorp, an Mart. Lipsius [1523, Löwen] u. 1523(?) 
bei Uoravitz Wien. Sitzuogsber. lOU S. 706. q. S. 759*. 

Erto. : i^, 2S, 86. 15, 25. 22, 16. 84, 31» (der hier erwUute Brief betr. dea 
Borsalus nicht in E. III). 
Draco, .Toannes. 

Seit etwa ir)26 gewöhnlich Draconites genannt: RE'' (G. Kawerau). 
^.loh. Drach (Dracu, Draconites) aus Carlstadt, geb. 1494, f J56fi. Strieder, 
Hess. Gel.-(u'sch.": Krause, Eob. Il. ssus 1,220, '2: y^^l dort auch 2i».- u 
146, 4. Job. I>nco vgl. Burkbardt, Lutb. Briefw. S. 220. Beitr. z. bayer. 
KG. vn,27]. Eiirion CorcH Epignmnie ,Ad Joannein Dnoonem^ in 
D( nt. po. Gen» 2, 7(;:v p. LottdiU Seoondi Carmen ,Ad Radelinm 
et Draoonem' ib. 3, 1400. 

Briefe von Mefauiehthon an Jo. Dr. s. MeUachthon, opp. X p. 356. Br. 
von Nie. Draco au Egnatius, Patavii III Id. Jan., o. J.: in Epp. claror. 
viror. seleotae . . Coloniae 1569, f. 95. 96. 

Enc: 24,95 (ohne Vornamen). 
Driander. T,,aDnes s. Eychman. 

Dryoxylos, (Eicbbols), Athaulphus. 

Krafft, Briefe u. Doc. .S. 186.: „Adolf Eiobholz ') [Inscribirt 1503 ultima 
Mnrcii: Adolphus eicbols de Colonia nd nrtes jur.ivit et solvit. Er stand 
mit liuttcu iu Vorbiodung. Unter «lern Adoiphus Hoboreus (Bücking, opp. 
Hutten! I, :t4; 11,1.85) ist eben Eichbolz zu verstehen u. nicht, wie 
Böckiog interpretirt. von Aich. Buschius vertirte ili ii Niuik ii in Dryoxilus, 
u. widmete ihm Schriften. In die juristische Fac. tnit er mit dvu beiden 
Brtidern Hermann n. Job. Riuck i. .1. 1513 ein u. f im Nov. 1563], der 
Freund des Erat^mus, Huttens u. Buschius." Er ist um 153S in OOln als 
Prof. decretorum pontificiorum , s. Varrentrjipp , Herrn. Wied S. 92 
Anm. 1 (Stelle aus der Vorrede von .loh. Oldendorp zur ersten Aus;:, 
seiner Aotionum forensiam Frogymnasmat« von 154u. Die Vorrede Ist in 
der Ausgabe Ton 1543 bloe mit AbXnderang der Jahresaahl wiederholt: 
de Wril, T.it. (?t sr1i. des Civil-Prozessi-s S. 52). In K III kein Brief von 
oder an Dr., im index zu E. III nicht erwähnt. 
Oll Beilay, Joannes, archiepiscopus Parisicnsis, Cardinalis. 

Gams: 1532 2-'>. XI. i. p. tr. Bayona ! Joannes du Bellav res. | 15. III. 1551. 
I card. Ost 29. V. 1555, f 16. iL 1560. Card, wurde er 1535 Mai 21, 
nach La Grande Encyel. 6 50 o. Ciaoonina. Nicht bei Henne. Nantlatar- 
ber. I. I: „Jriin F.^ flnv Erzhisch. v. Paris 1532-51, Card. 1635. f 15(1«." 

Briefe von .Molanchthon an Um 1535. 1540. 1555. 1556 nach Heianchtbon, 
opp X, 3.S9. 

Erw.: 2nrt. -21. 269,24. 
Dumarais, Joannes s. Paludanus. 

ihivelandtts, Comelins. 

In E. III. v'^r; D n>ls( hl. luuelandtis, Dominikaner in LDwen. Hoiawita 

Wien. Silzungsber. IhO S. 750, 1. 
Ebel, Joannes. 

Kaufmann in Strafshurg, socins von Hioron. Hirsclikorcn quondam 
Friderici Brecbters. .Altbiirgerlichcs. spütcr adeliges btraiaburger Ge- 
schlecht" : Knod, Stiftsherreu von .St. Thomas S. 39. Scblossergasse No. 28 
„Zur Alten Wilgen fWcid»') IM i» jxi hr.rt dorn Friedrich Brechter, mercator 
. . Juncker Friedrich Frechters .Stammhaus 1510, 1519": Seyboth, Das 
alte Strafsburg S. I10,2*i. 

Erw.: 218,25. 

Eberhardus (Erardus) a Marca, episcopus Leodieusis, cardinalis, 1505 — 38 
(Moi^rer). 

Henne, lieg. „Marek, de la*. Paquier, J. AI. et la pr. de Liege. 
Kalkoff, -Kegister. Erwähnt als .Lcodiensis* in Br. von Okus an 
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Scepper 1533 März 7, Brüx. ((^od. epist Olai p. 314.). Von ihm sa^ 
Pietro Paolo Verfferio in Br. an Pictro Aretino, Vienna alli VI [ohne 
MoDatJ «Ii i XXXIII (Scelta di cnr. 132,1 p. 275-): ,Fn «olui [aber er lebt 
doch noch] fratello di Kuberto della Marca, gran pcrsonaggio, e vescovo 
di Lpzze, e cardinal, e ricco bcstialmente, e bestialmeute misero, ancura 
che fabrichi p:i.l;i/./.i ooii prufession di poter .illo^'^'i.ir tr<' Ke a nn tratto." 
VgL Stelle in oiueiu vou lluraw. 111, 750 iL dem luhalt nach mitgeteilten 
Bnefe des Hart. Lfpsfos an Ensm. 1S19: Fflntb. v. L., der es gewaj^ 
habe dem Paschasiits Ber.s<^Iiiis ins Oesicht zn sagen: Erasmus sei die 
Faekel u. Brutanstalt (seminarium) des ganzen Luthertums; dala er ironisch 
l^esprochen, bezweifle er. Desf^leiehen Stelle in dem von Honw. lY, 7S9* 
inhaltl. mitgeteilten Br. von .7f)h ramponsis im Er. 1532 März 8 (März 4?) 
bez. März 2 1 . Der Br. ist völlig gedruckt in Zs. des Berg. Gesch.- Ver. 30, 2u5. 

Be, TOO Aleander an £. 1519 20, Rom s. Paqnier, J. A. S. 166^ S; Br. 
von Er. an E. 1520 Mitte Dez. ib. S. 3Ü6, 

Erw.: 32,14 (card. Leodieusis). S5, 4U (die ätdle „L'tiuaui iliud^ (&6, 1] 
steht in der Paraphrasis in duas epistolas Pauli ad CorintliiOB, Bm., Job. 
Frühen, 1519 S. 5f.). B9,31. 149,17. 194,14,33. 
&»klm, Joannee. 

j.Geb. l4S(j Nov. 13, f 1543 Febr. 10": Friedensburg, Zs. f. KO. 1!), 211. 
Hu 8. 147, 1 verweist auf Th. WiedemaDD,J. Eck, Regensburg 1865, nach 
W. Frledemborg, Zs. f. KG. 19, 213' Hauptwerk {Iber Eck" [ganz nn- 
geniifj' iKlo Arbdt: Kolde in Beitr. z. b. KG. VII, 226, Ij u. A. D. B. 
Prauü, Gesch. der Ludwig- Maximilians- Univ. II. 4S5. Auch in Vadian. 
Briefs. I— 1\^ KEl Günther, S. als Geograph in Forschungen z. K. a. 
L. Ba^'erns II, 14off. 0. Kawerau, Spottschrift gegen .T. E. in Roitr. z. b, 
KG. \ , ris tT. üeber Eck spricht sicn Lieruh. Aaelraami in seiiitu Briefen 
au Bil. Pirkheimer (lieumanu, Docuui. liter.) häutig si lir imgilnstig aus. 
Vgl. auch lioth, Aupborgs Reformationsgcsch. 2. Auf 1. 1,55. .Singulis 
peoe diebos est ebnus, et qnaudo adhuc sobrius est non satis Semper 
sobrie loquitur: Zs. f. KG. 23, 14it. Eine wenig sduitie ( Ji scliichte von 
Eck, der wegen eines sacerdotium in Ingolstadt nicht bona hde gehandelt, 
teilt Bueer in Br. an B. Rhenanus, Heidelb. 1520 Apr. 2 (Kolde, Anal. 
Lnth. p. 1S-) mit, wie vT sie vfui dorn .Speierschen Decan Thoiu. Triichsefs 

f ehört hat. Brief des .Vlurt. Lips. au Erasra. [1519 ?J, dessen Inh;ilt Horaw. 
II, 756 ff. mitteilt, die Stelle S. 758*. Vgl. aus dem bei Horaw. I\ . 7^;{ f. 
inhaltl. mitguteilteu Br. von Joh. Faber an Er. (1531 Juli 21, Wien) die 
Stelle S. TS4-. Manlius II, l«i.H. 244. Die Bibliothek des Kanzlers Sira. 
Thadd. Eck (darin auch die Bücher seines Bruders Joh. Eck) kam 1574 
an die Universitätsbihl. in Landsliut [ ji tzt MUucheuJ: Schwenke, Adn^fh- 
buch S. 260. Abbildiiijj,' .seim's Ex libris: Aus der Ex-libris-.Sauiiul. der 
Bibl. des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler, Leipzig 1S97, Tafel 9. 
1^ andrer Job. Eck ist Official von Trier 1521: Kolde, Analecta Latb. 
2S. 80. 

'.'■^ Hr. von Eck, 1525 u. 1534- 12, in W. l'rl Icnsburtr. Boitrii^'c .. Zs. 
f. KG. 19, 211 ff. 473 ff. Br. von Eck an B. Clesius ep. Trid. in Horn, 1534 
Juni 23, Ingolstad. (Bitte om benefioinm), in Venedig: s. ValentinelH. Hegesta 
(in Münch. .\bli.. bist. Cl. 9) p. 706'. Antwort des R. Ol. niif 2 andre Briefe, 
Vieune, l 'nt.i Mai 21 ib. 709-. Briefe von Joh. Eck an Melanubthon 1519 
(in Mclanchtlio«, opp. I p. 97); 153U (ib. II. 316); 1540 (ib. III, 1054); 1541 
(ib. IV, 459). Br. vim Eck an Eat 7,n Memmiugen 1529 Febr. 11, Inj^*)l- 
stadt [^ch»m gedruckt .Scliclliuru, Amoeu. 6, 4lo~3(i] n. &d Gervicum 
abbat. Wein^art, 1535 Oct. 1 [gedruckt Beitr. z. bayer. KG. VII, 229] be- 
finden sich m Stattgart: Ilevd, liist. Uas.; ebendort ein Br. von McoL 
EUenbog an Eck. Br. von Joh. Eck an Nansea 1 538 Dec 2 , Ingoist. in 
Epp. misc. ad Naus. 2r.:i (cuiiiiichU seinen Rrudt r Sim. Thaddeus); desgl. 
1641 Dec. 2ü. Ingoist. ib. p. 330' (erwähnt seinen Bruder Simonh 1542 
ICai 16, Ingoist. ib. p. 838-. Br. ▼«& J. £. an Pfidigraf Ottheinrieli 1542 
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Febr. 22 , Ingolst fai Bettr. s. b. KG. VIT, 281. 7 Br. m Eck tu P. P. 

Vergerins Jim. 1533—35. Inffolstadii, !n Venedig: s. Valentinelli. Regesta 
(in Abhdl. d. Miiacb. Ak., bist. Ol. 9) p. iii«7. ßr. von Paul III ao Eck 
1536 Jont 2«), Korne, in Veoedig: s. ValeDtinelli, Hegesta p. 709*. 

Em. : '>^. 29 (Faber bat den Grul's des Er. an £ek «OSgeriehtot). 158, 
151,26. lä.t, ;J7. 157,1,4. 177, II, '16. 1S4, 1. 
Eck VM i» Langenstraten, llaDs. 

Erw. : 2«>4, 2S ff (tninsfnga quidam, o. N.). 
Eding, Aodomarns (Äuduiuarus, idoniaras). 

ErwUbnt Iloraw. II, fi07, I ; III, TUT. 708; IV. 795 (Udomarus in inhaltl. 
mitseteUtem Br. von Jac. UesBel an Et. 1533 JaU 12). Anek in Olai 
Codfix epistol. 
EnMmond, conios ab. 

Erwähnt in dem bei Uoraw. IV, 19b. inJialtL mit^^eteiheo Br. von Jao. 
Hesael an Er. (1593 Jnli 12, Gent). 

Eric: H, 17 (comltes EgmondooMs dno sollen das CoUegimii trillngoe 
besucben). 
EiidlMt 8. Aaaldius. 

igmondanus, Nteolao» (Nio. de Egmonda, van Egmont), Qrd. B. M. V. de monte 

Cannelo. 

Horaw II, 599, 4. Durand de Laur I, 404-. Ueber ihn Tervelat Borawitz 
Wit ii. Sif/jingsber. lO'i S. 690, i auf Hess, Leben des Krasnnis T. 29'>fr. 
Ilouue 297. .'{ü3. 305. Janssen. H. Q., Jacobus Praepusitus. N. uitg. 
(Amsterd. lS6fi) S. 35. Burkhardt, Lnther's Briefw. S. 4S. ,Nic. Baechem, 
Egmundanus, dictus etiam saepiua Mic. de Egmunda, . . 1507 ordini C'ar- 
melitamni numen dedit. Obfit 1526 angusti 24. Vide inter s. theoL 
doctOFLs ': Aualectes p. serv. ä Thist. t eel de la Belgique T. 21 [>. 110. 
Erwähnt (als Genosse des Hogstraten, Briselotns etc.) in Br. von Mart 
Lipsius [1520] o. 0. bei Horawitz Wien. Sltsnngaber. 100 S. 690'. Er- 
wähnt in Br. von Kr ]in Mart Updita [1530] o. 0. bei Horawiti Wien. 
Sitzungsber. 100 ä. 690- („ourmelita*). 

Erw.: 5,19. 22,6. 
Egaatius, Ji Kinnes Baptista. 

Duutisss. tyitographus Veneüis nbi literaä graec. et lat. docuit. f ib. 1553 
JuL4 [nicht 1533 wie bei Jöcher steht]: Melanchthon, om).X,.35S. HU 42T, 14. 
Hoynck. .Stintziug, Gesch. der d. Rechts wi8.senschaft 1, Register Agostini, 
Giov. degli, Notizie istoriche spettanti ulla vita c agii scritti di Batista 
Egnaziu in Kaccolta d'opuscoU scientif. e tilol., T. 33, Venezia 1T45, p. 1 
— 191. (.S. loof. citiert er unter denen, die lobend von Egn. sprechen, aach 
Krasni. Adagia p. 137 u. CiccEuuianus p. 3ü5 u. PctroB Beuibus, Epistolae 
Iii) r, ]) 2'^» ). Gedicht von Pierina Yaterianoa ,Ad Bapt. Egnattum* in 
Delit po. ItaL 2. 1366-. 

J. B. E. Gasparf Contareno vor aefoer Ausg. yon Tertnillana Apologeticus, 
Venetlis. Aldus t.'l*», l*r. von .1. B. F.. an .Toannes Crolierins \'>]^ Nnnis 
Janttarii, Venetlis bei Guidast p. 147 (nicht p. 157, wie fülsehlich gedruckt 
Ist; auf S. 151 «Erasmi vitoperram')* Br. von Egn. an Natisea 1520 Bild 8, 
Veuet. in K(n*st. niiscell. ad Naus. p. 11. Briefe von Cael. (lalcagninus an 
Egu. 1520 iV ( al. Mart., Kerrariae in Calc. Epp. IX. 6 S. 2T;i; 1537 Id. Apr., 
iMTrariae ib. XII, 1<> S. 3RU: o. D. u 0. ib. AlII, 29 S. 4lS; o. l>. u. 0. ib. 
XVI, 3 .S If". Briefstrll.- von Vidius an Egn. I'ndc r." t o, o. u. D. 
(schickt ihm 1 Exemplar seiner Institut, gracc.) bei iloyuck 1 p. 93'. 

Erw.: 43,30. 
Egranus, .r(>;tnn(>s. 

Litt, über ilm .s. lli>ni\\. 11.59T.4; über .loh. Egr. s. IUI 243,1; über 
Joli. .Sylvins (Wildre|naueri mmi Eger (Egnuius) Zwiekauer Prediger s. 
Kiaose, ¥A>b. IIe.<*.s. 1, 293. A. D. B. 0. Cleuien in Mitteilungen des A.-V. 
f. Zwickau, U. VI. VII (VII, 31 f. ist ein Br. des Er. an E. o. 0. u. J. 
gedruckt). Luth. Tisehr. von Kroker no. 43. Manlius 111,21. 
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Er. Tou Juh. Egraaiu an Luther [1522] Jml 7 bd Kolde, Amüeeta 

I.iith. p. 36. 
Eichliöltz, Adolf s. Dryoxylos, Athanlphug. 

Eychman (Driaader), Joannes, fulso „doctor"' Conrinentiac. 

D. Job. Dryander Prüfessor in Marburg 15;^: „lu uiedicinae ao uiatheseos 
«rte tradeuda D. Juauoes Dryaader veraatur, vir nuMpa prudenUa. magnu 
jenaa mn , magna eraditione elarns*' sagt Anton. Comitia in Exeerpta 

aus Ant. C'orvini epistola an (un, (^iirionem et Mart. Cliorolitiuni, Marpurgi 
tneusc Martio 1587 (in Bariug D. E., Lcbeu Antouii Corvini, Hanaov. 
1 749 p. 1 26 ). [Briefw. dea A. C. 8. 82. J .Der Mathematiker Job. Dryander 
[Professor in Marlmrp:] ans Wrtter": Krause, Eob. Hess. ll. Jl'i" Ideu- 
tbcü mit dem doetor Johauuet» Dryauder aegrotonim salvator m i ublenz, 
der in deiu Br. von amicus aii Agrippa 153S JilDi 14, ex Confluentia (Agr. 
opp. P.II. Kpiv !. nn. }.*) = p. .1*<f. .) genaout wird u. den Atcrippa 
in deui daraüHi)lj'cudcu Br. (üo. u;, Kx tbermts Vetirij^iis löDii Juui 20) 
im Auftrage des Erzbischofs von Köln nach Bertrich einladet, u. dessen 
Ant Wortbrief 1538 Jim. 22, (Jvnfluentiae ebenda ala no. 47 0.387 f.) 
gedruckt ist. 

Br. oder Eriefe von Joau. Dryander, Abschrift nach Original in Frank- 
furt, au Ilartm. Beyer ecolesiaaten Jt'raDcofurtensem s. Wolf, Couspect 
p. l-i2-. 

Erw. : 2nn, 20. 

Eltonora. uxor Fraucisci I, Frauciae regia. 

Erw.: 178, 1 (o. N.: novae reginae ingrernns). 

EllMibog, Kicolau.<!. 

Religieux de l'abbaye d'Ottobenern (Ch. Schmidt). V<:1. ({her ihn Horaw. 
1, 455, i. Reich (177, 1) venveist auf Geiger in der Oesterr. Viertel jahrsschritt 
f. kath. Theol. l^To S 45— 112. 161 — 218 n Nachträge n. Bericht dazu 
1871 S. 443—58. Er hlntürlieis mehr ala 900 Briefe »meiatenteila eines 
gelehrten Inbalta an verschiedene damalfge Gelehrte Dentoohlanda**: Maar. 
Feyerabend, Des . . Keieh.sstiftes Ottenbeonw SSmmtl. Jablbttdier III 
S. 148 (vgl. a. das Register in Bd. IV). 

Briefe von u. an Nie Eilenbog in Stuttgart a. Heyd» Hiat Hsa. Deagl. 
Zfl. d. H. V. f Schwaben u. N. 20, 195 ff. (y^\. das Namenverzeichnis anf 
S. 227). Br. von Kraam, an EIL gedruckt bei Horaw. 1,455 (Reich 177, 2 
ist y.n verglefchea Uber daa Datum: Homwits 1516 oder 17; letataeanaeh 
Ifeicli ansjjeschlnssen). 

Emanu«!, rex Portugaliae, pater Joannia III. 
Paqaler, J. A. S. 278, 7. 
F.nv.i 56,34. 

Emmeus. 

Horaw. 11,606, 1. 

EMiar, Hieronymus. 

L'eber H. Ems. „den Leipziger Juristen" vorweiat Iteich (175,3) auf 
Waldau, Leben Emsers, Anspach 17ftS. Lit. bei Burkhardt, Luthers 
Briefw. S. ;»•. A. D. B. ^ I. tt, ii'.» (Koldc) Weitere Literatur in RE» 
(G. Kawerau). Auch iu Vadiau. Briefaamml. IL Iii. lu Erfurt im* 
matrieuliert ala mag. arc BaailtettalB 1504 Ost. CAeten der Univ. Erfurt II 
S. 235 [fälschlich gedruckt ist 335] '/.'.>). Tn Iam]./.!^' inini;itrictiliert ir.ni 
W. S.; 1005 Jan. 5 assumptus ad curstau iegendum in tlieologia, prae- 
sentatua per doctoreni Wimpiua; 1511 daselbst baco. deer Emser f 1527 
Nov. S ; SO anc-h nach s« int ui i'.pitaphiuni von Hieran. Walther in N. T 
vertliu'sciit von Kiuser, Leipzig 152^. Dagegen iiadi lir. von Cuchlacus 
an Bil. l'irkheimer 1527 QOUia Dec, ex rure a. Vict. propc Mngunt., am 
„VIl. die N«»v." s. Ueumaun, Docuni. Ifter p. 56-. I abnla liieronymi 
Emser, .<iecr<»tarii (Jeorgii ducis Saxoniae, Ex IJpsi (jiiinta die Junii A. D. 
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1508 in Facetiae Ilenr. BebeUi, Antv. 1540, Qlj verso (sehr obscoen). 
Manlius 11.267. Ueber El tnotttiu atiUMimas (Mosen, Emser S. 62) 
einiges bei Denb 130, der eine Ausnbe von 1507 Termutet. Clemea 

III. «3 ff. 

Daa Original des nachstehend gedracliten Briefes von Etuser an Johannes 
Hemrigk von Grofisenhain, Professor der Theologie In T.eipzig u. Dom> 
dechant in Meilsen (Ursinus. Gesch. der Domkirche zn Meiljen 3. WS,) 
befindet sich im Besitze der Deutscheu (»esellschaft in Leipzig: 

Magnifico domfne decane dominc et preceptor c-olendissime post com- 
mendatioiies. Inique profecto fortuiia cirit ciiui imstro iiiathcmatico quem 
(*niD pluribu^ cruuinis ad haoc usque etatem perduxiaset videreturque 
j:iin veluti fatigato miserffs aliqnam promittere requiem et statas «ed[esj, 
nnic eam maxiiue fcfellit ctiiii esse cfpit hl:in(liusciil:i. Ttaque ex hoc 
eins obitn magis ac magis sciri jpotcst uuUam esse in humanis rebus cer- 
tam sedem ncc tiitam nd«n. Ego non t«m de ipsius morte quam pid- 
clii-rrimis scit iitiis qnie cum eo snnt commortnc vehementer duieu Miss« 
nam tuam tarn rorum pcrdidisse ac frugi civcm. Utinam pro terreno 
mtuütipio etema ista civitate dunatna sit in qua nuUa annt civlam munia 
spd Serena et vera libertas, in qua nec hella nec pax est hnins iiinndi, 
iu quo scilicet mundo, cum omnia suis constent federibus et legibna, uihi- 
lomfinns] tamen singula singuUs snnt contraria et adversa, his rniauil iUfii 
deursum tcndcntibus, aliis gcln aliis estu pugnantibus. Sed pax vera est 
quam mundns dare non potest, quam uullus invadere potest hostilis gxer- 
citiis nec ulla intcrturbare acerbitas. Hanc ego Uli opto ti\ itatem, de me 
bene merito. Cetemm ego me tue dignitati plurimuw cummendo quee 
Mdtw vatott £x Lipal VI die Septemb. Aiino ete.yiTT. 

Tiraa obsequentissimus 

MgT. Hieronj'rans Kniser scripsit 

Magnifico viru dummo Juauni üennig ecclesie Missnensis aummo deeano 
et domlno et preeeptori auo eolendlarano. 

Br. von Ems. an Spalatin o. J. 0. T. iu Heitel, Manipul. p. 113. Br. Ton 
Aleander an E. 1521 Apr. 2, Wonna bei Paquier, J. A. Ö. 222. 

Zur Datierung von Br. tio. 35. Bnrseher datiert (dies Jnlianae) nn- 
richtig Jaunar 7. 

Br. iu>. 66: wird von lioraw. I S. 411* knrz besprochen. 

Zu 61, 23 Bedones] etwa an Tiidtuv zu deakea? 

Enc : 93,11,13 (als f am 8. NoT.). 96,29. 97,1». 133,38. 

Emstsedius, Joannes s. Hemstedius. 

Ennius Filonnrdus, episcopus Verulanus. 

Bischof vun Veroli 1503—1546, Cardinul 153(3, y lä4'.», Nuntius iu der 
Schweiz bis 1533: Nunt.-Ber. 1,1. l'eber ihn u. seine Thiitigkeit als 
Nuntius 8. Wirz, ,1. Casp., Ennio Filonardi, der letzte Nuntius iu Zürich, 
Zürich 1S<.)4. Auch in Vadian. Briefsamml. II (im Index anter Eunios u. 
Vernliuins), l'.rw-ihnt in dem bei Horaw. IV. M 5 inhaltl. mi^eteilten Br. 
von Lud. Ber an Er. 1535 Apr. 14. Korn (auf 815.). 

Br. von Enn. an Er. 1&S2 8ept. 2, LQzem InbaltL mftgeteHt bei Horaw. 

IV. T'M)., w o in Betrt-tr von Euu. Bischof von Veruhim (sie) verwi< st;n 
wird auf Kessler, äabbata 11,362. 444 u. Mörikofer, Zwiagli 1, 135^ 11,2. 
6. 7. 19. 421. 

Zu ".V ^ ' V Unter dem uc]"»: mens (jui res meiis agit. ist v ohl 

der NclTe Auhtuio Filonardi zu vcrst. ln ii (di r I53J einige Zeit mit ihm 
[Knniu.sj in der Schweiz gewesen u. st it i juS m in Vertreter, nach seinettk 
Tode sein Nachfolger im Bistum Veroii geworden war** Wira, Enoio 
Filonardi S. 102 ). 

ürw.: i(>, 14 (o. N. ttiii ,orator •anotisaimi'. Ka ist aber wohl Ennius 
gemeint). 19,23. 

m 
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Ephorini fratrat. 

Die beiden älteren Brüder von Anselm Ephorinus, beide sAorificuli, der 
eine 50 Jahre, der andere 40 Jahre alt. 

Erw.: 190,7. 
Ephorinus (Schultz?), Anselmns. 

Aas Triedeberg in Schlesien (Banoh, Logns S. 25); Bauch, G. Logus 
S. 25 ti. 2S. Vgl. besonders von Miaskowski in Jb. f. Philos. 15 S. iKiflf. 
221 f. fBr. no. 157 inlialtl. mitgeteilt). 307fr. (Br. no. 15J» u. 160 inhultl. 
iiiLt''etL^ilt). .'.17 tY. ( Hr, iio. 166 inhaltl. mitgotoiltj. 342. Iloynck 1.127; 

&pud FatAvioffl soeins ib. 2, 1, b2. ,Den an Erasm. eiupfohlenettf 
naeh ItaHen rebenden Oelebrton Aroelm Ephorions bedaehte er rEobao] 
bei seiner Anwo.'^onluMt in Nürnberg cbi'nfall'; mit einer Elegie." 

Aoin. 4: «Sie steht vor der Ausgabe des Aristopb. Plutus von Venaturiua. 
Will Yr,82. Vgl. den Br. des Krasm. an Eob. (1531) Epp. fiuuU. 258": 
Krause, Eob. Hess. 11.53 . Erwähnt in Rr. von Er. an Sim. Grynaeus 
[Ffeibiir^J 0. J. u. T. b<>i (JrMiUL'i Epp. ed. Streuber no. IV: Ilunc Ansel- 
ntum EpD. iatue [Ba.sll. pilk'xit tuae doctrinae tnaeque prubitatis admiraÜo 
. . Perieraoi . nisi in his niif^randi .loilificandiquL- inole.stüs c.nrisqne. a 
quibus per omneni vitam arcauo quoüam uaturae seusu seuiper abhurrui, 
sublevasset animum meum. Blanditus est mihi spe reditus, sed scio illum 
nouquam huc rediturum. Krwähnt in dea Brieten von Stanial. Glandinoa 
an Er. 1532 Sept. 9, Padua n. von Severin. Boner an Er. 1535 Apr. 12 
inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. IV. 7'M u. Sio. vollständig gcdr in Jb. f. 
PhiL 15 S. il32f. u. 340 f, Erwähnt (oder es ist wahrscheinlicher Thom. 
Anahetm) in dem bei Horaw. IV, 7B5' inhaltl. mitgeteilten Br. Ton Jao. 
Stnrni an Kr Juli B, Erwähnt in dorn von Horaw. IV, 7b6-f. inhaltl. 
mitgeteilten Br. von Thom. Venatorius an Erasm. 1531 Sept. 6, Nürnberg, 
auf S. 78T-. Hör. verweist dort betreffii Eph. auf Morawski. Z oxiejöw ete. 
w Kraküwie ISSl, wo auch die Literatur nachzusehen sei. 

Briefstelle von Viglins an A. Ephor, (o. J. [c. 15,i5j T. U.) (Uber seine 
Stellting in Speier) in Iloynck 1, 127-. 

Zu 190, 13 Stanisl. . . non mmm intelligo] unter Stan. mcus ist Stanisl. 
Gluidfnns za verstehen, der Reisegefährte des Boner, so auch S. 1S7, 37. 
Die .\nmerkung 2 auf S. IS" ist danach zu berichti|?i n. 

Zu. 198,34, Gemeint ist der glänzende Sieg der Polen Uber Petryllo, 
den Woywoden Moldan, bd Obntyn Im Angoat 1&31 Miaakvwakl). 

Frir.: 20'. 27 (piaeeeptor). 206,6 (Anaelmna). 214,24. 250,43. 256,11. 
Eptscopius, Nieolaus. 

Frobens Schwiegersohn, aus Montdidier en Bresse oder aus Rittcrshofi u 
bei Weil'seubnrg im Elsafs, geb. 1501, 7 7. März 1564. Tonjula, BaaiL 
sep. S. 120 Basler BUchermarken S. XXII. Manlius III, 129. 

Br. von N. E. an Vadian 1542 penult. Octobr., Basileae s, AlemanDia II, 54. 

Ertr. : 103.22 (deutlich geschrieben steht dia Aepiscopos). 
Eppendorfius, Hcnricus. 

( lipli ii de Ilenr. Eppcndoriiio eoramentarius, Lips. 174*). Horaw. 
lU, 76U u. i, 424, 2 verweist auf Scherer in A. D. B. u. Ötraufs, Hutten 
11,272 n. die späteren Briefe [bei Horawitz]. HH 811,3 n. 305,2 Ter- 
weist über den Eppeiidorfstreit auf den Br. no. 14S; Hess, Erasmus II, 
300 ff.; „sehr wichtig ist der Br. des Erasm. (E 111,1325) au Choler." 
Von Inter^se ist auch der Br. von Kr. an Her/og (^eorg 1528, Basel a. 
au Sim. Pistor. I52S Febr. 5, Ba.sel l>« i Hnra\\ r 437 bez. II, .\uf 
Epp. beziehen sich vielleicht die ('> (lii-iite tii-s Petr. Aegidius ,iu tictum 
e(|uitem' (in Delitiae poet. Hcl^r. 1 p. 7 ); vgl. Br. 110. III u. Erasmi 
rnlIoi|uia (/.^,^^^^■ ri-i :t :i •>.). ] .. \s ird crw äliiit in (Inn vnii Iloraw. III 
inliaitl. luitgeteiltei» l>r. vuu Hub. Barlaiuluü in .Strullsbur^ au Er. 
Dec. 30) S. 7Ö2" (B. hat, von Epp. in Stralsburg zu Mittag eingeladen, bei 
diesem {taathxei^ gege.sseu), Eppy Henrici frater erw. 125,35. Br. von 
H. E. an Nfcol. Haulsman 1522 o. T. in N. Arch. f. Sachs. O. 2», 142. 

552 
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Erw.: 19,19. 35,22. 97, ll.lfi. 125,27 n.ö. (ist ""tcr dem „equea » 
Como" SU veistehen, vgl. Artikel PUteamu). 143,34. 153,17q.O. 176,4 
(Thnwo). 177,35. 178,4, 16. 

Erwliit (£b«ibardiis) « Maroa, ^iseopi» LeoffieDsis, eardJnims s. EliarhardM. 

Erumus Roterodamus, Dc.^idcrius. 

Anderleeht: Frasnit'.. sa demeure ä Anderleckt in Messager des sc. bist 
de Bel^ique p. 2S9. 

Bibliothek: Bibliothek des .loh. Egolph von Kn iriDgen „teilweise von 
Des. Er. n. Hnr. Glareanns herrUlirend'' Kam au die UoiversitätsbibL 
In Ingolstadt, jetzt MUDchco: Schwenke, Adrel'sbuch 8. itm. 

/rvscJicnhe: Bechtr Hb, 32 (von Joannes n Vlattt iii: 135,7 (von Herzog 
Joliimn von Jülich); 137, 2ß (von Joannes Ikuckil;, 141,82 fvon Bischof 
( cinrad von Würzburg): l',u>. 21. 191,21. 199,5 (von A. Epnorinus bez. 
J. Boneros}! 224, 22 (von Damianua de Goea). Condita hmitaniea: IUI, 21 
(von A. Ephorinna hez. J. Bonema). Gdd: 55, 15 (16 ooronati von Poly- 
dona Vi-rffilius); 61,2. on, 3S fin i aiiroi von IJcrnliard Clt-sius, Bischof 
von I rient); 97,35 (100 aurei numrai hungarici von Künig Sigismund von 
Polen); 218,21 (15IP aurei Rheneoses von KOnig Ferdiiumd u. 50 aorei 
von Beruhard Clesius, Bischof von Trirnt, womit zq vergleichen das 
Sdireiben von Vergerio an Salviati 1533 Juni 6, wonach der König u. 
der Gkrdtnal geschickt haben „200 scudi a Erasmo per interteiierlo dalle 
parti nostre": Nnut.-Ber 1.1 p. ^»9); 22n. :',;s (40 coronui von (liri.sfopli 
von Stadion, Bischof voa Augsburg). Muhzcu: 54, 3(>, ^JI uiuimuns aureus 
(jiratiani, nnmmus argenteus llcrculi sacer von Jacob Pisoi. .jtnni\'s": 
133, IS, 22 (von llerzog Johann von Jülich). Miinkatniisse: 244,2. 247,27. 
249, fi. 251,5 (durch Joa. Cholerus). Pferd: 22«, 23 (von Chriatoph von 
Stadion, Bischof von Augsburg). JiirKf: 40, 3S (zwei Stück von Thomas 
Lupsetaa). Wimpinas Sehrt ftmi 134,19 (vom Verlaaser). „scenia": 53,38 
(von den Brfldern Tono). 

Hauskauf in Freibuni E. TU, (nach Floraw. TV, "^OS); Br. no. 151; 
Olai cod. epist. p. t9G (Br. des OL an Kr. von 1532 Febr. 12h Fabri in 
Br. an Er. 1531 Jnll21, Wien (inhaltl. mitfretellt bei Hotav. IV S.783f.) 

viT.'iiclH rt Kr, „cr ^cbf sich alle Mühe, dafs Kr. das Villiugersche Ilaus 
bewobueu künue u. da& er aoa demaelben nicht vertrieben werde (ä. 7b4); 
Streit mit Lnaefnios wegen des Hanses a. Artikel Lneelnlns. M^raanraa 

ist Kndc Ajiril l.i'_"> in da.? TTaiis Fnnriskanerstr. 3 Zum Walfisch gezogen, 
dää Villiuger 1510 als Altersresidenz für Kaiser Maximilian an die Stelle 
von vier Hütischeii gebaut hatte. Das Haus war eins der schönsten in 
der St&dt n. ist es noch, denn es ist ganr. im alten Stile erhalten, Erker, 
Hausthür, Treppe, selbst die Laterne im Uaustiur sind noch da, über der 
Hausthür steht die Jahreszahl ISMi, Besitzer tet jetzt die Woingrolsbandlung 
Emil I'yhrr. Abbildung des Hauses ist, u. a. als Po.stkarte, käuflich zu 
haben. Im Erdgeschofs wohnte Luscinius (Nachtigall), I'rediger an der 
heiiHchharteu Frauciskanerkirche. Darum wurde es Erasmus bald zu eng, 
auch zahlte die ätadt die Uausmiete nicht, wie er erwartet hatte u. au 
zog er im September oder Oktober In die benachbarte Schifflitrafse No. 7 
Zum Kind J> sii Pas lIat^^ isx'hört j. f/.t ilcr n.uiterschen Brauerei u. ist 
ganz ueu gebaut, eine moderne luschritt eriuuert an Erasmus. Dieses 
Haus hat Krasmns vor September 1531 für 1000 Calden gekauft, eine 
I'rkunde über den Kauf ist nicht erhalten. Am 30. Oktober I'-^' nach 
»eiuem Wegzug nach Biisel hat Enusmus da.s Haus wieder verkauü au 
I'eter ßych vo» Kycheiistein. Domherrn in Basel, die Verkaufsurkunde 
i.st im städtischen Kertigungsbueh von Liit."» erhalten.' Mitteilun;: <les 
Herrn Dr. A. Gütze in Freiburg i. Br. auf Grund vtm .Angaben des» Herrn 
Stadtarehivar Dr. Albert daselbst. 

T.'iranirn.ses theolo(/i: „Traijoedia <]nani T.ovanii excitarnnt . . Profeetn 
istorum impetum retudit aliipiantuluui paraphrasis in apostolurum acta 

MS 
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ClcTnonti M. P. dicafa": Marfimis Tiipsiiis in Br. an Godofr. Brechtanns 
lf)2 4 Mai 20 [Lüweü] bei HorawitÄ VVieu. Sitsnngsber. 100,734. Clemens VII 
schickte 1525 Tbeud. Uezius nach LöWOD, Hin die dortigen Theologen 
zur Einstellung ihrer Angriffe gegen Er. zu vcmnlafsfn. nhtr Hez. liefs sich 
von den Theologen aut ihre Seite zieheu u. bericUictc iu diesem Sinne 
Lach K'nm. cf raijuier, .1. Alöandre i t la pr. de Liege p. 305 Anm. 1, wo 
auf Daria IV p. 241 u. fiialao, Hon. ref. Lath. p. 552 Terwiesen wird. Br. des 
Alphona. YaloeBiin an Kanzler n. Theologen Ton LSwen 1527 Febr. 12 
finahnt davon abzustehen Krasmnm caluuiniis infectari (so)]: Caballero, 
Conqueoses ilustres IV, 321. Eric: 11», 7 fi7, 3o. S8, 80. 

Pfpsio Anglica: Chapnysius will sich um die Wiedererlanguug demselben 
beuiiilu ii. sohalii (\vt Kr/.bischof zurück sei, werde er die Angelegenheit 
wieder aafaehmdn: Br. von Cbap. ao £r. 1536 Febr. 1, London inhaltL 
mitgeteilt bei Horaw. IV, s3(> f., anf S. 886. Damit steht es nieht gans im 
Einklang, \v( im Visclit r (s. u p S sagt: Der ncniifs der Pension dauerte 
. . bis zu des Erasmus eigenem Absterben. Erzbischof Warham von 
Canterbnry war 15)2 Aug. 22 f, sein Nachfolger Thom. Granmer wnide 
consi'criert 153 t Mär?, 30. Ueber die Pfründe Aldington in Kent, die Er. 
1.M2 März 22 durch Warham erhielt s, U'eieh S. 142 u. besonders Wilh. 
Vischer, Erasmiana, Basel ISTit, p. 8- l < (mir den betr. Urkunden). Quittung 
des Er. von 15.33 Uber 2'i llbr. sterl. bei Vischer j). ^ Auni. 3. Vgl. E. III, 
1528F [1514]: „saetrdutium centnm fermc iiubrliiuii . . in pensionem 
centum coronutorum mntavit* u. E.III, 1760 B, wo Er. [1533] sagt, die 
penaio Cantuarensis betrage dnoentos Florenos annuoa. Eno.: 151, 15. 
181,81. 222, 2L 

Pentio Caetanaz HH zum Br. von Beat. Rhen, an Bonif. Amerbach 1520, 
S. 251,8 „Ernennnng tmn k'önijx]. Kat, welche die ansebTiHclio Besohinng 
▼on 400 GulUeu eiubracLte, ihn weder an einen bestamuteu Ort ban(l 
noch auch ihn mit Amtsgeschäften überhäufte". Selbstverständlich 
war die Besoldung nnr ansehnlich, wenn man sie auch wirklich bekam, 
was Uer nicht der Fall gewesen zn sein scheint. Im Br. von E. an 
Tran.silvanus 1525 Juli 2, Basel (E. 111,874) schreibt Er.: ad Calend. 
Septemb. debebuntur octingenti floreni aorei, hoc est pro qoatuor annis. 
Im Er. von E. an Job. Guondüet. Panormit ron 1524 Htrs 30, Basel 
(E. 1II,7'.>4C) sagt er, er habe an.s dem fisrns Principis mei die pensio 
[CacäaieaJ erst einmal erhalten. In Br. an Ulaus (Ol. cod. ep. p. 399) 1533 
Aug. 23: nQoAiBqnam ex caesaris pensione jam debentur tria millia libra- 
rum Francicarum ac trecenta et eo ampHus". Desgleichen an Ohms l ').^" 
Febr. 7 (Ol. cod. ep. p. 27h): „Debetur mihi iam pensio dccem auuls aut 
eo amplius". Vgl. Durand de Lanr 1, 449. Br. von Max. Transilvanns 
au Alf. Valdcsius 1525 Dec 15, Bruxellis bei Caballero, Comiuens. ilustr. 
IV, 316. Br. von Gattinara 1526 Oct, 1 bei Baumgarten, Karl V Bd. 2 
S. 714 als bisher unbekannt abgedruckt. Briefe von Er. an Ohms l.S.S J 
Febr. 2S u. 1533 April iU in Ol. cod. epist. p. 2U1 u. 351. £i-w.: 83,1^ 
IfiS, 81. 196,23. 

J'cnHio Curtracensis: Barbier. Saii\ a;,^» ".s Kajtlan. hatte sich bei diesem 
für Er. verwandt u. dieser erhielt so ciie i'lrüude in Courtray, die er 
geschickt in eine Pension umsetzte, indem als Hintermann em Frennd 
von Barbiriiis .loh De Hundt, genannt Canius, eintrat, dctn Kr. auf be- 
sondere Empfehlung *lt i» (.^iiiistors l'otelberg die i iriinde übertrug gegen 
eine Kcnte vim 25 l'lund. llerkst lähi. Ausführliche Darstellung bei 
Kelch 1*^1. 1^5. Durand de l.aiir ehap.XlV [1, 145f.j: La prubende 
de Courtray; IUI b<>, l. /'.Vu.: 4, 7, b. 

J^ntsto Jidiaeensis: Von Johann III von Jülich, annuum triginta 

anreoriim Kenensium niunus. /•>«•.: 217,10. 

Praebenda Tomacensis: Durand de Laar chap. XIU: Wolsey et la 
probende de Toiirnai; es wurde nichts daratis, vgl. Reieh S. lT4f. 
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Ptaepositura Daventri'i'iisis: qtiae secentoram florenorum rcditum tH- 
buere dicitiir: Vlscher, £nanuuia p. ä4; Mnnt-Ber. 1,1 ii. &U6. £ne.: 

2»>S, 5ff. 271,19. 

Schriften des Erasmus bez. von ihm veranstaltete Ausgaben: Acta 
«eademiM LoTuUensis s. Archiv f. RG. I,2äff. (P. Kalkoff). Adagia, 
erw.: 41,35. 46,21. IIS, .10. I9:i, 3S. 284,8. Antlbarbani: vgl. wecen der 
vorlnrcuL'u Tcili- E. III, t'.4ti H; lU'ls. Erasmus I. .*>2ö : Durand de Laar 
II, QU ff.: Bogor Ascbam scbieibt ao Uieruuymus Frub&uius lu. JtuiH o. J. 
[1551 oder 521, Angustae, er tefle ihm anf Bitten des Hierooymiis Wolfiua 
mit „illos D. Erasnil .\ntiUarbaroruui liliros diri desidfrat»« et nllm Kumae 
Bichardo Paceo surreptns adhuc io Anglia re»ervari" s. B. Ascbami fatnii. 
epp. Lin, Hanoyiae 1610, p. 315. Apopbthegiuata, erw.: 174,10. l(<r>, d. 

15. 2(>7, 19. 215,11 (libeilus). Aruohius Afir. nir.: KU«. Basilius, 
enc: 2;i0, 3, «»; Er. an K. Pole 1531 Aug. 25, Friburg.: „literuayinus 
FrtibeDius meu suasn exondet totum Basifittm Graecum, qui mihi iatcr 
ejns aetatis scriiitores nntce placet: iiam Chrysostuinus habet ncsoio quid 
subtnulestae no) > ui iiii-^, Grei;urins Nazianzenus noDQihll attectata«^ arguiiae, 
atquti id ma^na i \ parte situm in vurbis. in Basiliu oihil est quod otrendit 
(W. Pole, Kpiflt. 1 p. m>, steht auch in E. III, 141ü B). Einzelne Ausspruche: 
Martfelder, Mel. Paed. 174 fr. ('hrysostomus, mc. : 74, 2 u. ü. r27,31u. 0. 
I3U,38. 170,42. 174,19. Cicero, lusciilanat^ «[uaestiones, eru\: 9H,21. 
CoUoquia, erw.'. lld^tfl. J25,2ti (dialugi). 127,22. 154,12. 174, 1». 214,29. 
GoDdo In pflahnnm qnarttini, erw.*. S9,80. Conenltatlo de hello tmefeo, 
enc: 14<i. Copia. rrw. . 70, 1 u. ö. De conscribendis epistolis vgl. 
Horawitz Wien, bitzungsber. lOU 72t>, 2. De Ubero arbitriu, erw.: 33, 24. 
92 18. 100,24 („ooeptos eat llbeUns de Ubero atbitrio" aehrelbt Er. an 
.Toll. FahiT 152:i Nov. 21, Horaw. II S. ROti .luf S. 601-; vgl. a. den Artikel 
Camerarias u. unten Hyperaspistes). Di- jtraeparatione ad mortem, erw.: 
251,29. De ratioue studü, erw. : 4!>. 1 Da sarcii inia ecclestae ooucordia, 
erw. : 236.22. 2n«*, 2:!9. > u. ö. Von Vergerius „heftig angegrilT. n*' in 
seinem Scnreiben vou lo.üiNov. ö in Nuntiaturbcr. I, 1 p. 1.H8 — 13'.«; (iossart, 
Ern., Ui) livre d'Erasme repronve par l'Un. de Louvain s.: Bulletin de la 
classe dea lettres [de l'ac. de BclgiqueJ 1902, S. 427 fr. Detectio prae- 
stigiarum. erw.: SS,2t. Dialogns Ciceronianus, enc: 98,19. 115, 2;*, 31. 
120,29. 193,39. Ecclesiastes, tric.: 13, lo. 66,28. 85,2it. SS, 15. lüs, 13. 
155,3. 247,34. 255,43. 257,26. 264, 13. 271, 3Ü. 273,32. Enarratio triplex 
in psalnram XX. erw.: 138,6,9. 141,29(V). I4H,34 (wu der Briefsohrelber 
fälschlich XXVlIl""' schrribt). En(liiri<iion militi.s christiani, eric: l.il. 
122,31.86(pugiunculas). 123,9. 156, 23; Uber die span. Uebers. des Euch, 
u. anderer S<»mten des Er. s. Jb. f. ronan. n. engl. Lit 4 S. 158 If. (Ed. 
Buebmer); hier werden auf S. IGö aus dem Catalogu de los libros en ro- 
mance que se probibeu (Aotw. 1570) eine Beihc Erasniiscber Sijhriften 
auMunmeageatelft. Kpistola contra qnoBdam qni se falso jactant evangelf- 
cos, enc: 136.27. 13S, 3, 21. 140,11. 154,21. Epistolac. mf.:6fi, 9. ^.V 1»;. 
115, ;»2. 116,15. 134,37. 142,8. IS«;, 21. lS9, 28. lUu, 5. 2(»2, 35. ExpUiiütiu 
ßymboli, * r</ . 217,27. 222. 227,10. Exnostulatio: HH 354,8 verweist 
auf Hefs, L«'l ( ti des Er., Docnmcutc XVI — XX. Fanstus i ]>!«ef»pu8, de 
Gratia dei et huiiianae uieutis libero arbitrio, erw.: 130. 2 J. Fuuus, eno.: 
186,2. (iaienns. exhortatio ad boiias Mtes, erw.: 7<i, 23. Uieronymna, 
erw.: 2lo, lo. llüarius, lucul)rati(>uc.s, erw.: lo. 14. Hyperaspistes. erw.: 
61,32. 87, 17.21. *}% 18 („v}<l. über Schrift u. (Jegeuschrifi die eiuKehende 
Erörterung i Iv stliu, Martin Luther 1. * n ' l'altun, Beitr. III S. 101.). 
Institutio chriätiaoi matriuonii, mc: CO, 14. 72, 3ü. Conciunalis iuterpretatio 
in ptttmnin 85, erw.: 155.3. Irenent, wr.: 5S, 18. 59, 2o. 67,2. Josephus, 
("»"»(•.: 216,25. L.i« t;uitl de opilicio (lei, n w.: 117,12.21. Lingua. »:nr.: 
48, 12. 50,17, hucubrationcs, erw.: 156,34. Origiuea, erw.: 127,6u. ü. 
Paiaphrasis in epistolaa Panli, erw.: 7, s. 85, 40. ParaphxaalB in evangeUum 
Joanois, mr.: 11,21. 35,27. rara|>hra8fs in evaDgelittm Natthaet, rnr.: 
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7, S. II. in. Paraphrasis in aniveraas epistolas apostoloram, cm-.: r.o, 12. 
PrecÄtio domiaioa, erw.: 2 1 7, 26. Precationes. erw.: 274, 2S, 33. Psalnii, erw. : 
227, 31. Portio advemu epistolam non soDiiun Lntheri, erw. : 242, 16, 19. 

244,18,25. 246,32. 247,4,10. Ratio aeu compendiuni verae theologiae, 
erw.: 1.7. 17,44. Kespunsio ad collationeä ('itjii.<«dam juveois Geronto- 
dldiBcali, erw.: 138,2. Kesponsio ad epistul:iiii } «anenetioam Alb. Pii, 
mr. : llö. :i2 lit-sixirisio ad Petri Cursii defi nsionem , mc: 272,1. 
Kt\spon8iii lulvcrsus frbricitantis cu)usdam libcUuui, ei u\: 122, 14. Spongia, 
erw.: 22,1:.. 23,23. 'l\rotitiiis. mo.: 11)0,16. 108,11. 214.18,19. Novum 
Teatauieutam, erw.: lo, 17. i:<s, i:{. 210,11. Vidi» chriittaD«, erw.t 116, 

14, IH. 117, 17, 21. 122, 13. 137, 17 U.Ö. 

.'>u';jrl: i'nr: lüT, l 'i. 274,7. VAue bildllcht' Darstelliuif? des Teniiiiiiis 
„in aedibajB Frubeoiauis" mit den loachrifteu „conoedo nulU" a. .mors 
oltlina linea Termn" etw. Tonjola, Basilea aepulta p. 996. ManHni IT, 291 

mit Br. des Er. an Alf. Valdesins ir>-2S Cal. Aag., Basilt ae. 

Sorbona, SorboJiici tittoloyi, enc: 196,19. 213,2. 2J7, C. Vgl, Peret I 
p. 134 ff. 

Trsfcttiient: .Schreiben des KiMiij^ Ferdinand an den K«t in Freibiir^ 
(15MII Mai IH. Innsbruck) betretls der beabsichtigten Aufrichtung eines 
TcHtaiiit iits iiiiialtl. mitgeteilt bei Iloraw. IV, 77.'j. Das Testament von 
1527 Jan. 22, die siii« iTex von 1534 April 10 fdiea Verzeichnis ist von 
Gilbertus C'oguatris augelegt], das iuveutarium von 1536 Jnli 22 bei Kan, 
Erasmiana (Kra.siu. gyiun. pro^T. Htter.i. Huteroiiami l^'H. Siij)elle\ n. 
inventarium auch henrnsgegebca in 2 Privatdrucken („Das Mobiliar des 
Erasnms. Venelehnii vom 10. April 1534** n. „TtiTentaThiin Aber die 
ninterlassen.schaft des Erasmus vom 2?. Juli l^nn" P.iisel Isii] bez l^si») 
von Ludw. Sieber. Abdruck des ioventarinm (nach Sieber) bes. von J. .Mühly 
In Zs. f. Kulturgesch. iV S. 434 IT. 

VcberHiedelung nach Basel: Als Hauptf^rund. wesbalb er die Niederlande 
verlieia u. nach Basel ging, giebt Er. iu Br. an Ulans 1533 Apr. 1» (Ol. 
cod. eplst S. 861) an: Cur abirem praecipua causa fnit, quod isthic qui- 
dam caesari pt^rsnascrtnit, iit mihi negotium Lnteraniim delej^aretiir; htiiiis 
consilii autlmr erat Juaunes Giapion. Seiisi id milii aaüeo aniuio lieri; 
sed quontam habebar suspectus, licet falsissinu-, stiutebant me id muneris 
cuniicere, ut aat earaificem ««erem in eoa, quibua ut putabaot, beoe?ole* 
bam, aut me ipanm prodem raererem illortim retibus. 

üebersiedelung nach Fn ifmrg: Nach Dnrand de Lanr I, ' .'»7 am 13. April 
1529, nach Burckhardt- Biedermann, Amerbach 221,2 „um den 13. Aprils 
Immatricaliert als Theologiae Professor 1 533 April 5 Zs. d. G. f. B. d. 6. tod 
Freiburg Bd. r< S. ("7. F.inr Uebersiedelunc: von Freibnrp nach Brabant 
bez. Flandern stellte Er. .schou 1532 als nicht unmöglich hin: Olai cod. 
epist. S. 201, Br. von 1532 III cal. Mart u. l ">3:i »»rhielt er dazu schon 
Mint tfureiii, s. Ohii eud. cj. p 27s. 3^0- Dais Er. 153;< Frei- 

bur^ zu \t'rlasscu u. uacli lirabant übor7.Ui*iedelu gedachte, ergiebt sich 
aus seinem Br. an Glaus I53S Apr. 10 in Olai cod. epist. p. 351 ff. Vgl. 
auch den Br. von Arc-hiep. Panormitanus au Glaus I.i32 Juli 19 ib. S. 222, 
u. von Ol. an Er. 15:t3 März 29 ib. S. 32^» (der NIcol. fiHns praefecti 
.Mocliniensis S. 300' ist olTi nbar — Nie. (Jrudius, cf. 8. 354- u. 361 . dessen 
Briefe), von der Königin Maria 1533 Juni 13 (ib. 37!»}, von dux ab ArschoUi 
153.1 Juni \« <ib. m). 

Br. des Er. an C. Ann lnis o, O. u T> : Ne<l .\rchicf v. KG., N. S. 11,36. 
Br. des Er. an Carinus (wohl Ahschriftj ii. an . . (Autograph) iu llam- 
barg: Wolf, ('ouspectns p. 155 bez. p. 1. Br. von Er. an Nie. Elleubog 
n ttiiiirekehrt Id Stuttgart Q. W (Ileyd. Ilist. IIss. i i'r. von Er. an 
KiUKstt a. :u |. 1 ideian., 1521' ( E. III. Freiburg: Mvmai u. Ta;r „VI cal. 

Apr." da/u giti)t Helfferich aus Hs. in Madrid (Zs. f. bist. Th. 20,599,8), 
Briefwechsel zwischen Er. u. Mart. Lipsius iu llorawitz Wien. .Sitznngs- 
ber. 1(H) .S. 605 71)0. Briefwechsel zwischen Er. u. Melauchthon in Melan- 
ose 
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chtbon, opp. 2 Br. (1(S Tj. an Melanchthon l.'>30 Aug. 12 o. O. [Abschr ] 
u. 15:<tt Aug. 17, Friüurgi JAbscbr.] in Stuttgart, Kgl. liandesbibl. im Cod. 
.Suevo-Hallensis [Mitteil, von W. Köbler in GiefeenJ. Br. von Er. an Paul. 
Sadolet 15:»3 III Cal. St j^t in Jac S;i(l..l Kpp . Ai»pen(l. (= T.h) p. 2U 
(wobl aus E. III, 1474 eutnuwmeu). Br. vuu Kr. au Alf. Valdesius 1529 
März 27, Freiburg bei Caballero, Conqu. ilustr. IV. 430. Ib «• [in K.III 
predruckte] Br. von E. an V. Br. Caroli V an Er. 1.i27 Dec. 13, 
Burgos ib. S. 350. Br. von Alf. Fonseca, Erzbisch, von Toledo an Er. 
152S Juni 29. Madrid ]h. S :i7:i. y, Ik. [aulser 2 schon ^n-dr.j von Alf. 
Vftldesius au £r. U29 Febr. 25, Toledo, löiM Mai lö, Tuiedo u. o. J. u.T. 
(1529? nach poBtrid.Non. Apr.), Bardoone ib. S. 414. 474. 4SI. Br. von 
Jal. Ptlug an Er. 1533 pridle Non. Jao., atU in EpUtoUe . . adJ. Pfl., 
Llps. ISU2. S. 14«. 
Emwtus, dnx LunebnrgeoriB. 
A. D. B. fi, 2r,o. 

Erw. : l^H, 7 (duces Lunebnrgenses. Namen vou Hölscher in der Anui. 

ergiiiizt ). 

EtCh«nfelder (('iiiic:impiann5?), Chnjitniihorus. 

IUI 127, s. Er. hat ihm „Do puritate tabeniaculi s. ecclesiao chrbtiauae" 
gewidmet (nach Antiqua lit. Mouuenta p. a;;.") i. .^t iiu' Si.hne Balthuai 
IL Gabriel erw. 211,6,9, coniax et Ub«ri 261,5, uxur 211,10. 261,15. 
Erw.i 107,15.18. 256,21. 
Ecttx c«*uies. 

Ueuiy Boiirobier, second Earl of Essex f 1539 hatte keinen 8ubn; bis 
barony deseanded to hia daoghter Anne, wno married William Farr, a^«^ 
wards Karl oi Eflsex: JMetlon. of nat Mogr. lat der obige Essex ideotiadi 

mit diesem'? 

Erw.: 47, 6 (Vinterns soll im Begriff stehen deeara Toehter an beinUen). 

Eustachius Sic!i«'ii s. SIchen. 

faber (Kabri), .ioauues, epi.sfopu.s V'icnnensis. 

Brieger in Zs. f. KG. 12. 1 12, 1 nennt ihn Fabri: „.So u. nicht Faber ist 
er za nennen; in allen lirii>fen von ihm, welche ich im Wiener Staats- 
archiv sah (sie umspannen die .Jahre 1528 — 15.<7), unterzeichnet er .sich: 
.l.th. Fabri * i;iv'. Horawitz, .loh. Heigerliu gen 1 . . Wien 1^S4 
(~ Wien, äiuungsber. 1U7 S. Hi). UU 132, 1. 365, Ii. Wälchuur, Botzheim 
». 187. ITorawitx Wien. Sitznngsber. DS S. 445, 1 verweist auf Kettner, 
Dis.s. de Fabri vita et scn'iitis, I.ips. 17:!". u auf Ilorawitz Analecten z. 
(^esch. der lU-foriiiation u. des Uumanisnnis in .Schwaben 8. 27. Iluraw. 
II, 5HH, 2 bezieht sich auch auf Buiscber, Spicil. [VIJ u. die dort erwähnten 
Si'lirifttii über F. (Kutheri opera, Seckendortii Historia Lutheranismi, 
tiiuiit et Ecliardi S.S. Ord. I'raed. u. Kettner). Vgl. auch Hurkhardt, 
Luth. Briefw. S. 57. Nuntiatur-Ber. 1,1: Joh. Fabri, Bischof von Wien 
15.'J0-41: auch in Vadian. Brt. fsaniinl II-IV. Zs. f. KG. 21 8.92,2 u. 
S. 9»;, 2. Zai»iu.s Liilt grol'se Stücke auf F., vgl. Zasii cpp. ed. Uiegger 428 
n. Register. Einen Juristen Joh. Faber ueuut Zasius in seiner ep. dedic. 
(Zas. epp. ed. Riei^er 423) I52K: Joannes Faber, Jaoobus Spiegel, ambo 
juris professores fiimff^erati: i)nnroin hi« a coasiliis iUe a libellis taae In- 
serviunt Majestät! (Kiiuig Ferdinand 1 Theod. Ilezius lobt F. sehr in Br. 
au Er. I022 Jan. 25 aus Uom (inhalll. bei lloraw. 111,765 ); vgl. auch Br. 
von Joh. MeoUabofer an Er. 1513 am Constanz (ib. S. 766*). Kurze 
(Jliarakteri.stik des Wiener P>is('ht.f«: Fabri („eitel u. unersättlich") durch 
Morone 1537; s. Nuutiaturber. aut» licuischland, Abt I Bd. 2 S. 123. Desgl. 
in Br, von Botzemius an Er. 1524 (bei Horaw. III. 771), wo Botz. von 
Faber sagt .qui uult sibi blandiri, uult rogari, uult videri et posse et 
velle"^. Manüus I, 19; II, IsJ. lieber Doct. Job. Fabri von Consteutz 
Reise nach England mit des K Uii^^s von Böhmen Ambasator .SaUmann 

(Gabriel Salamanca] ca. Anfang iö27 s. Zs. f. KG. 19,96 (mit ongttoatigem 
Jrteil Uber F. in Br. aas Auturf an Spalatin). 
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Von den Brh'fcn r:il)ri"s in Cod. Lit. el. TX cod. »ic. [Venedig] handelt 
Horawitz iu Vierteljahrsschrilt 1. K. u. L. der Kt iiai.ss. II uucl» Nunt.-Ber. 1, 1 
Kiiil. p. 6. Br. von Fsber an Aleander 15:48 Mai 12, I'ragae: Kpp. misc. 
ad Naus. p. ISS; ;\n Cainpogius dasselbe Dat., Pragae ib. p. 18!K Ueber 
die Burscherschen Briefe von F. an Er. handelt Horaw. II S. 5b9 f. 2 Br. 
von F. an Er. 1530 Sept. 1, Augsburg (ganz mitgeteilr) u. I."»3l Juli 21, 
Wien (inhamich) bei Horaw. lY,7iS n. 783. Br. von F. an Luther 1522 
Ende (sucht dessen de potestate papae m widerlegen) in Faber, Opus 
advors. iiov;i <|iiapdiin) . . [nach Kolde, Anal. Luth ] TSriefe von Joh. 
Fabri ao Nausca iu £pp. iiiisc. ad Nanseam: 152<i (potius 1527? Druck- 
fehler?) Aue 28, Spirae Ib. p. 50; 152? ult. Jann., Strfgonii ib. p. 56 ; 1528 
Mart 10 o. 0. ib. p. »il (an Nausea u. Cochlaeus); 1529 Apr. 1, Speier ib. 
p. 72; 152?» Apr. 11, Speier ib. j». 75; 1515(!) Juni IH, Oraecii Stiriae ib. 
p. 79; 1530 Oct. 15, Augustac ib. p. 91 ; 15.'5ü Dec. IS, ex Culouia Agripp. ib. 
]). feiert. Vienn. oiiiseopus); 15fJ0 Aii^. 11, Augustae ib. p. I05; 1531 
Jan. 5, Culuuiae Agr. \h. j». 114; o. 0. J. u.Ddt. (Joh. ep. Vienn.) ib. p. 115; 
1532 Sept. 12, e Vieniia it. p. TiH; l.=)32 Oct. 4, Viennae ib. p. 127; 1583 
Mai 12, ex Vicnua ib. p. 131; 1533 Juli 20, ex Vienna ib. p. 134; 1535 
Aug. 5, ex Vienna ib. p. 149; 1535 JuH 26, ex Vienna Ib. p. 156; 1595 
Sept. 11, Vifniiut" il). p. I.">1; V>''>7 Juni If, Viennae ib. p. 172; 1537 
Juli 16, ex Ocoiponte ib. p. 193; 1537 Juli 3d(!>, Aag. i, Aug. 4, ex 
Oeniponte ib. p. 194; 1537 Aug. 12, ex Oenipont» ib. p. 197; 1537 Oct. 20, 
ex Oeniponte tb. p. 200: ]',:\: Sept. l'.t, e.\ Brixina jb. p. 202 [sind die 
8 vorhergehenden Hr. aus 153ü zu datieren?]; 1537 Juli II, Pragae ib. 
p.205: 1537 Aug. 21 , Pragae ib. p. 207.; 1537 Idibns Aug., Pragae ib. 
p. 209; 1537 Aug. 22, Pragae ib. p. 210 ; 1537 Aug. 30, Pragae ib p. 210.-, 

1537 Oet. 5, Vi»!uuae ib. p. 2ir; 1537 Oct. 19, Viennae ib. p. 211.; 1537 
Oct. 23 ([XJXIII), Viennae ib. p. 212-; l-.:t^ rebr. 5, Lithomericii ib. p. 218- ; 

1538 Mart. 17, Viennae ib. p. 220-; lö3& Mart. 25, Vieunae ib. p.22ü.; 1538 
Juni 13. Vratislav. ib. p. 226-; 1538 Juni 17, Vratislav. ib. p. 227'; 1538 
Juni 2S. ex Olomutio ib ji. JiV; 1538 Sept. 28, ap. s. Vitum ib. p. 221» ; 
1638 Sept. 30, ap. s. Vitum ib. p. 229.; 1538 Oct. 7, Viennae ib. p. 23o.; 
1540 Hirz 12, ex Gandavo ib. p. 271; 154« MXia 17, ex Gaodayo ib. p. 276; 
1540 Apr. 17, ex Gandavo ib. p. 277'; 1540 Mai 23, e\ Cand.ivo ib. p. 279-. 
Br. von Joh. Faber Eusesheiuiensis an Nansea 1544 Aug. 5, Enscshauu 
ib. p. 570 (auch schon vorher)]; Br. von Job. Fabri ab Hailbrnn Jiiber ihn 
s. liE^" u. N.Paulus, Die deutschen Dom. S. 232 ff.], apnd Solesfadinm 
Prior, ord. Praed. an Nausea 1540 April fi, Selestad. ib. p. 3U0; 5 Hr. von 
F. an Vadian 1520 u. 1521. Constanz in Vadian. Briefsamml. IL (Der Br. 
von 1521 Juli 24 steht schon bei Golda.st p. 172.] Ui Br. von J. Faber 
ei). Viudob. au P. P. Vergerius jun. 1534— 3(i, ex Vindobona et Vratisl. in 
\ enedig a. Valentlnelli Kegosta (in AMi der Münch. Ak. bist. ( 1. p 696-. 
Briefe an Faber: von Cantiuucula 1524 Jan. 27, Basel bei Horawitz Wien. 
Sitznngsber. 93 8. 445 AT.; von Erasmus 1323 Not. 21 bei Horaw. II S. 800; 
von Z:Lsius 1520 Oct. 22; 1521 Jan. 30; 1527 Oet. 27 bei Hoiawite Wien. 
Sitznngsber. 93 S. 457. 45b. 46u. 

Zu Br. no. 220. „Auf diesen Br. a. die darin entbaltenen Naebricbteii 
niinnit V.r. in F^einem Sebreibea vom 31. Aug. 1535 [£. III, 1512] Beang": 

iioraw. 11, äSM», 3. 

AV«.: 16,12,18. 19,12. 20,7. 34.9. <.5, |(». 07,3. 115,24. 117,11. 145,37, 
154, 1, 5. 157,2. 18i,5. 225,24 (ohne Vornamen). 
Faber, Joannes. 

Douiinicaner- Prior in Augsburg. J- 153o. IIK'. I.ier, IT. A., in Zs. 
(1. Iiist. V. f. St hwaben ii. Xeitburg, 7 S. 7«)flf. U.eumann Docnm. lit p. LVII 
(der comnientatiu is i- »^liea), wo auch über die vom Provinzial gegen 
ihn gerichteten Ai)^'rii1\; berichtet wird. N" Piuiliis. TUt Dominikaner .Toh. 
Faber u. seine Gutachten Uber Luther: Ilistor. Jahrbuch Bd. 17 (ib9ö). 
KallLoff* S. Sl Anm. „Erasrnns im Bimde mit dem Doninflnner Job. 
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Faber": Archiv f VM. 1,6 ff. (P. Kalkoff). Yeith, Bibl. August., Alph. I 
0.53—62. Koth, Auesbuivs Befomiatioosgeschiehte' I. Ii, Register 
(bes. I, 40 Anm. fifl). „Job. Faber, Domla., honumistiseh gebildet, machte 

sich um den B;in di r I>uiiiiriikautTkirche sehr verdient u. war in späterea 
Jahren eine Stutze des i^ath. Ulaubcna in Augsburg': A. Scnrüder, 
Der Homanlst Yelt Bild, In 2a. d. bist V. f. Schwab, u. Neub. Jg. 20, 
IM»?^. 1f3, 2. Job. Fat), then! nrtinmqtie doctor, ord. l'raed., con- 
gregatiuuis (»ermaniae Vicarius generalis, Prior Augnstensis, Prior von 
1502 Juli 24 an 17 Jahre lang, f 1580 (Veith. p. cit ). Iis. Heitriige z. 
Gesch. von Aii^'sbtir<rfr Klöstern, namentlich d. Douiln.-Kl. und seines 
Priors Job. Faber iu .Stuttgart. Kgl. Landesbibl. Cod. 237 (18.— 11». Jh.) 
8. Kh— 25»; (nach v. Heyd; llist. Ilss.). 

ht. von Job. Fab. an BU. Firkheimer, 1519 Ang. 12, Augsburg in Uen- 
mann Docum. llter. p. S7. 

Ertr.: 174,5 (als y). 177.11 ('ohne VdriKuntii, viel), ein andrer), reb. 
den andern Augsburger Dominikaner Job. Faber (rect. Fabri) aus lleil- 
broBii, 1 n. seine Sehriften s. a. Yeitb, Bibl. August., Alph. I p. 62—79. 
(In seiner Schrift Ein sehr schöner Beweils . . [oaoli 155IJ nennt er sich 
„Thumprediger zn Augsburg", s. Veith p. 69). 
Fabsr Haytorvinos, Joannes. 

6r. an Nansea, ex CoiiHuentia 15;<8 Febr. 12 in Kpp. misc. ad Nana. p. 119, 
Faber Stapulensis, Jacobus (.lacques Lefcvre d'Etaples). 

Horaw. 111, 767: I,;j9.'j, citiert die „wertvolle Schrift von Graf; 
IlH S. 3. IS; Ch. Henry (iraf, Essai sur la vie et les ecrits de J. Lefevre 
d'Etaples, Strafsburg I«>12; Derselbe in d. Zs. f. bist. Theol. ls.i2, S. 1 ff., 
Hi.lff.: Keich. RE^. La Graudi Kiicvclop^die. C. van Proostdij, J. Le 
Ftivre d'Etaples, Leiden 1900. Erwäbnt (seine tres Magdalenae) in Br. 
▼on Er. an Job. Merlibereb, o. J« n. 0., bei Hotawitz Wien. Sitsungsber. 100 
S. 692 Dos .To. Latonms BeiganoB Eloginm ,Jaoobus Faber Stapulensis' 
iu Delit. po. Belg. 3, 103. 

0er aogebliohe Brief von Faber an Enum. (Fgro.) in der Colleetio 
Burscberiana (s. Burscher, Inde.x p. 72 no. 17). den B. niflit mit abgedruckt 
hat, steht nicht in Hcnuinjard, t'orresp dts n forrnat» urs. Burschers 
schon von Förstcmann bezweifelte Annahme, dafs der Br. von F. ge- 
srltriflMMi sei, ist unrichtig. Der Schreiber ist viehiulir I.udovictis Bor- 
quiijua. der Br. ist die Antwort auf K III. 1133 f. (vgl. tlif Worte: miiinro 
uoxa libros meos legi a docti.s vu-. in E. III, II3JBJ u. wird von Kr. 
beantwortet E. III, 1132 (vgl. den Anfang: Etiamsi Nosopunus etc.). Er 
ist also tn datieren ^15*J8 vor Dec 23, Paris". Der Wortlaut ist folgender: 

S. j) I t -ri ilefensiouem Ciceroniani tiii. '(üaiii \<nto nou iugratam fuisse 
multis atque adeo ipsi Bud«eo. Plaue hoc te exiatiuio voluiase, quutquot 
fuernnt egregii et celebres scriptores, omnes tarn fuisRe Cieeroni dtssi- 
miles, ut uec njxTani quidem ullaiii <1' derint ad illum iuiitaiidum, proinde 
et Budaum ii>üuiu, tot aliis dutibus eximium, adeo nun affectasse Ciceruuis 
phrasim, ut BadiuH potius in hoe albo fuerit eensendus quam Bnd«ns. 
At nostri sie interpretabantur (nniics qtins \h] rcconses, magno 

studio, .sed inaniter affectassent ( iirruuii» eharai tcreiu eüiiigere, intot 
quos t't Budti>us ipse adeo frustra hoc attentasset, ut Badius, tot alils 
(lotibus inferior, iu hac laude longe fuerit illi preffretuliis. Nosoponum 
(|uidcm sustinere personani eoruui qui hac super.stitione ttiiLUtur, eapropter 
sie illnm magnifacere rem, quam inter tot egregios viros nemo attigisset, 
ipse sibi vidcretur assequutus, caetemoi in ceusuris JSosoponum Erasmi 
personani reprcsentare. Optarem habere reliquum i pistolamm ijuas misisti, 
si iam sunt abgoluta?. (}\U'<] scribis adversarios nuds facile ropMüMiros, 
libros tuos minore noxu legi a doctis quam ab idiotis, in huu egu non 
patiar cunvict. Imo hoe ausim asserere, et spero me palam fisetnrum, 
magis inoffense legi ab idiotis galHcos ijiiani isti legunt latinos (}n\d 
preter versionem mihi possiut uoiicere non video nisi qaod nutationcs 
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qnasdam marginariaa ubiecertnt Momam illum iniitati qui saodalium Veneria 
reprehendit, ctun aliud nun posset. Sed eadem ratione miln poterunt 
impiagerc quiecunquc adnotavi iu lliade errorum Bed». Nam ex vit;< 
mete actis satis docai qaoü absim ab eo crimine de qao me iosimularunL 
De yietoria nihil dnbito, qne oeterior fnimet, Bin raaliiTssen) spetiosiorem. 
N.nn f1ii)liiuiati' pnntiHris uüiil erat npus, nisi ad illoruiii hlasphernias 
tradueeudas. Jndicibus uui iu uie prouuauiaruot restitiitum ius falsissiuiQtu 
est. Et si verum esset, in me tarnen nilul unquani faabtturi sunt antoritatiis. 
Video te theolujfifl uou respunsuruin et fortjissis presuit (lissiiiuilaro, pauIU- 
per modo hucteous scse coutiueant isti turiosi. Qui logent acta causs 
me», satis intt ilieent quales sint ceusores, etiaoi si ea non legevint, in 
(juibus toties illos depinKi». Audio Lovauienses idem aeclictum pronttntiassp, 
videlicet ne non sint Parrisioruoi simise, quaia(iuau] arbitror illus suaptc 
spunt« iampridem iliud uiolitus. lllud beue habet, qnod cum theologi 
una cum declamatione matrimonii damnasseot quen'lam pacis, UniversHas 
tarnen de liac nihil pronunciarit. Natalis Beda totis viribus molltnr, nt 
libt llus ille (iuodiciiii articulorum tidei lü de, a Kege olim missus Üiil- 
Tersitati, quo illias juditiu aut probareotur aut improbarentur articuli, ex 
UniTersitatis autoritate damnetnr, et Beda bene seosisae et seripsisse 
iiKÜcM f nr, et quamquam habeat tot coniuratos, non ptttuit tarnen hactenus 
efücere, ut omnes articuli approbarentur, reclamantibu» quibusdam nimis 
manifestom esse Bedam damnasse Christum et evangelium. Pnto te iam 
accepisse epistolam et lilulluui amici cuiusdam anonimi, qui st liceret 
Bolus sese obiiceret istorum lütemperiis. Qui scripslt ad tc, uie theologos 
nomine tao territare, nescio quid velit Fortassis com nunciaretur iliad 
aedictum, responderc potui, Krasmum non tntunim mutum et trictatiirum 
eos ut digni sunt. Sed quod ad causam meam attinet, ego ipsi fui ultatl 
suas calumnias, suas hsereses, suas blasphemias impegi in os. Recitavi 
propositiones ab ipsis falsatas, recitavi seutentiaa evangelicas, imo ipsius 
t%iisti ▼erba, que ipsi haeretica pronnnciaverint neqae tarnen qntcquam 
ad haec respouderuut. Quid etiiui |H»fni.<s«'nt rcsimtidere, quum id factum 
t'uisse ab ipsis sua ipsorum instrumenta testareatur et caluiunie et haereses 
tarn essent evidentes, nt ne tergiveTsari qnidem possent? Seribis te re- 
spondissc ad epistolam Albcrti l'ii ('ari)itruiii l'rincipi«, (|ui liic airit, sed 
responsione(^mj uou misis^e, quia uesciebas, ubiuam ille ageret. At i8 tibrum 
aunm iam bie apad mnltos sparsit, et nescio an fuisset aediturus, nisI post 
acceptam postrt">"un txvim i pistolam egissom cum illiiis familiari, moneret 

tmoveretV[illaiu i.i- accelleraret aeditionem, donec Krasuius respondisaet. 
Mane ni tallor in (|utbusdam alitei; sentit quam scribit. Et ({ood ad te 
attint^t, homo it^ilorum more gloriosus voluit videri aliquid potuisse re- 
prehcndere iu Erasmo. Quod ad Lntheri scripta attinet (de omnibus non 
lo(iuor) permulta videtur non intcllexissu, certe pleraone perverse et 
calumniose est interpretatus, preaertim ea que Lutherus de &ae et operi> 
btts seripsit. Kam naec ille sie nblqne ao Semper interpretatur, quasi 
LntluTiis «iciosain fjiiaiidaui et inaiimn fidem nobis predicet, »jue fici illius 
more, quam execratus est dominus, foliis tantum uitrat, Iructuum interim 
expers. Non haec dico, qnud faveam Luthero, sed quod neu potest mihi 
nim displircre calumuia, cuicumque impingatur. Si decrevisti aedrrr :int 
ad illtiiii iiiittere respousionem tuam, vide (ut soles) ne aut otVeudu^ illius 
phflautiam. aut illi nimium blaudiri videaris. Homo est poutitici grati^siuius, 
et apud illluf ncpotcm. ('an dum Salviati, qui hic agit legatum, nia^ni .. 

Briefe von u an 1. in Agrippa, 0])\)., Pars II, Lugd. lüOit: von 11. C. 
Agrippa an l ab a. (i:)!'»?): 11,27 (p. fil»); von Fab. an Agr. 1519 
Mai 2U, Paris: Ii, (p. Tu); von Agr. an Fab 1519 XI cal. Jim., Uedio- 
matr.: II, 30 (p. 7i); von Fab. an A^r. [löiitj postrid. 'Mnlt, Paris: 11,31 
(p. 72); von Agr. an Fab. 151 Mediom.: 1I|35- (p.75)i TOn Fab. U Agr. 
1519 Nuv. 14, Paris: 11,36 (p. 76). 
Ene.: 225,24 ^oline Vonimeo, vieUdcht ein andrer gem^t?). 
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Faliricius, Uiricus, consiliarius archiepiscopi l>evireDsis. 

Stiotzing 1, 5$8, 1. Ist idontiscb mit Fabricius, Dr., als i erwähnt 
Iloraw. III T»l. Fabricias, Theod.. ordiniert 1544 Ang. 3, Wittenberg, 
8. Biirkhardt, Liifh. Briefw. S. 14 7. S. a. (JapitO. 
Falckenberg, Juaunes u, cauuuieuä ^bireaäi^. 

Mitteilaügen des hiat. V. der Pfah XVII, 81 do. 502. 
Järw.'. 209,30. 

FalekMbflrg, Otto a, enstos et eanonioiu templi etthedraliH Spiroosis, JoaniiiB 

f rater. 

MitteUungen de3 hist. V. der Pfalz XVII 8. Iti no. 471 u. S. uo. 520. 

Erw.i 180,0. 209.30. 
Faralln (Phaiellus), Guileluius. 

Zs. f. bist. Theol. Bd. 22 S. (52. Horaw. III, 767. Baaler Chroniken 
Bd. 1, Register. Vadiau. Briefsamml. IV. Weitere Lit. in La Grande 
EdcvcI. Tl. T^K^ Penissun, Fem., Treixe ann^ea da ministäre de G. F. 
(These). iMontaabau ISM. 

ii/'nt'.: 27,2. 

Fatsorius, FrauciseuB, Bcboiasticornm praeoeptor in ooUe^o Hartinensium 

Luvauii. 

Mehrere Distichen von ihm bei Ilorawifcz Wien. Sitzungsber. 100, S. 788* f. 
Br. von Philipp. Brogenais an Fasa. u. an Hart Lipsiiia o. D., Löwen, ib. 

S. 728'. 

Favre >\r i'^t::[>lr. 8. Fabaf Stapül^ia. 

Fslix 8. Poiyphsmus. 

FardiiHUidna, Garoli caeaaris firater. 

Erw.: 19,11,17. .'^4, 27,.S0. 5.3,4. 57, 3ü. 59,25. 71, 4 ii. ö. PI. 28. 95,37. 
101,39. lU2,3u.ü. 115,6,24. 110,170.0. in,2a.». 11h, 1. 13l,9(o.N.). 
145,21. 146, 1,22. 147,2,15. l&0.9u.tf. 163,21. 174.12. 175,33. 182,120.0. 
183,17,21. Ih4, IS. 185,10,16. 191,2. l%,.3.2t. 197,23. 205,8,19. 206, 
21 ü. ö. 2U7, h, 12. 21b, \6 u. ö. 227, 13. 241, 12 U. ü. 243, 23, 27. 
Ferdinand US, frater junior Joannia (III) regia Portagaliae. 

Eru-. : 'f>, ;iS. 
Ferynut, Jacobus Joannes, scholaster Bruggensis. 

Br. yon F. au Ei. (1.V29 Miire «i) inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. III, 79.5-, 
Br. vnn Toa. F. an Dantisc, Brnggts l.'>31, pr. Idua Jolii in U.'BibL 
Upsalu: llinler, Zs. f. d. G. Ermlauds 5,430-. 
Feraandius, Kodericns, viceregena et faotor regia Fortugatiae »päd Bataroa. 
Nicht in Uenne erwähne 
Erw.: 57, 4 n. ö. 

Fernandus (Ft riKnulrz). Alfonsus, archidiacotms d* ! AKur. ' 
Der in Burschers Iudex p. 74 uo. 20 aufgeführte spanische Br. des F. 

an Coronet Ist gedmeltt In Jahrbneb f. roman. n. engl. Lit. IV, I59lf. 

(Ed. Bn. hmer), in engl. Ft l« rsi rznns bei V.vu). H. WirtVn, Valdes S. 39 f. 

Die von Burseber a. a.0. p. tö no. 27 geuanxite vcRsiu latiua wird „Coruuel 

besorgt u. mit dem Ori^nal au Er. gescbiolct baben" (Ed. Boehmer). 
Fttlich. Th( ol)a1<Ius, pbjaiena Wolfgaogi ab Affenatein locumtenentis epiMopl 

Woruiaiieusiij. 

Schöll griech. Lit. II, S. 756* «erste griech. Ausgabe [des l'tolemaena] 
. . nach einer Hs. des Arstes Theobald Fettieh". 2 Br. von £. an F. in 
E. IIL 

Enc: 62,27. 
Fichard, Joannes. 

Stintzing I. A. D. B. (Stintzing). Archiv f. Frankf. Gesch 3. F. II, 209 ff. 

gEtnd. Jung). Fs Bildnis im Deutschen Merkur 1776 2. Vierteljahr nach 
. 120. Erwähnt in dem von Uoraw. IV, 774. iniialtl. mitgeteilteu Br. von 
Er. an Job. Locer von 1529 Uürs 8 (S. 775')- Hoynoic 2, 1, 54. 82. 214. 
Joh. Poathii Gedieht ,De obitn D. Johannis Ficbardi< in Delit po. Germ. 
5, 195. 
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Br. vou F. an Joach. Camerarins 1511 doniiuica Reiuiiiiscere: Freytap;, 
Epp. viror. dot t. p. 55. Hr. von K. an Cochlaeus, l "i'2r» prid. Nun. Oct., 
Fnucoporti in Epp. niiscoll. ad Naiis. p. 46. Br. von F. an Cael. Secundus 
Curio, prüf. Basil. (Abschr.) in Uaiuburfi?, 8. Wolf, Conspect p. 137. Br. 
von F. an Kausea, 1527 VIII Cal. .lunii. Francoportl In Epp. miscell. ad 
Nau.s. p. .'»1. Br. von F. an Zasius 15 tl postrid. Laetnrc. [Frt ibnrg i. Br.J 
ex aedibiis Sicliardi in Zasii epp. p. 506. Brie&telle von YigUoa an Job. 
F. 15.'^:, Spirae bei Hoynck 1,94. Br. von ZaaluB la Job. Ffditid o. O. 
u. I). in Zasii epp. ed. Riegger p. 381 (In ZaaU epp. wird Floh. ver> 
scbiedeotl. erwähnt). 
Fylsiier, Wolfgangus. 

Bankier in Basel? Nicht in Baaler Chroniken. 

Erw.: 122,7. 
Fither, Joannes, cpi.Hco])Us Hoffeusis. 

„l?oche.ster, Bisch. Joli. Fischer I.*)n4, fardinal (R"'" Roffense) ir>r(.'), 
hingerichtet l.'Sii.')": Nuut. Ikr. l, 1. Literatur über ihn s. Zs. f K<J. 17 
8. 451 f. Sein Porträt (nach non)eln8 Zeichnunjf in Windsor) bei .Spill- 
mann, Joseph, Die englischen Märtyrer unter Heinrich Vlil und Elisabeth, 
2. Anfl., Frei'iurg i. Br. lUOü, T. J. 

Eric: (■>',.-. »3,28. 248,5. 254,38. 267,23,26. 260,26 (nur »Boffenab'^. 
Flamineus, Joannes. 

In B III als Joann. Flaminlns. Wohl = Joh. Flanrailng vgl. Krause, 
Fuh Ilr.ss i L"'.'": fAu!' ih'i R.'ise drs Hob. zu Krasm,, i. J. I.tIH] „In 
Boppart (Buuipurtuui) begrUlst man die Vaterstadt des jüngst daliin za- 
rUckgekehrten Poeten Joh. Flamming*' [nach dem Berieht in Eob.*8 Hodoe- 
poricon]. Conr. Gesner, Bibliotln'c:i, Ttirifri 1 , : ,Joli. Fhiininc^i. Roppar- 
diensis presbj feri. ad Christum cruciti.xuui epigrauima, in librllo epitaphi- 
orum quem Joannes Adelphus collegit." Joh. Adelphus Mulingus widmet 
die 7.0I1U von ihm hsg. (von Riifiniis übers.) libelli (Ircj^orii Nazianzeni 
(Apol(»j?cli('Us etc. Argentiue l.')iis) „ä Georges Boheni, pretre ä Mayence, 
et a Jean I'lauiming, pretre ä Boppart, .'$1 dec. IS'tT": Schmidt, Cb,, Hist 
littt'r. de l Alsuce J, 1 lo, 21. Die Biographie nat. beige hat zwei Flemingue 
(Demiugusl, .loh., das sind wohl zwei andere. Ein Juhannes Flammiug 
de Gotha wird in Erfnrt imnatricallert 1505 Ost.: Acten der Univ. Erfurt 
II S. 240 »• Z. 25. 

Ervf.: 107, 17 (Joa. Flaminens tnus wird Ton Dryoxylus nicht in Boppard 

angetroffen). 
Fortii (Sterck) Merbecanns, Joannes. 

• NIeht in Val. Andreae BlbHotheea Belglea ed. I o. II. Nicht In Henne, 

der fünf Sterck mit andern Vornamen hat. Neve p. -19. 99. 382. 
3b7 — b8. Sterck, Job., sive Furtis, de Meerbeeck, s. th. 1., primus collegW 
Buslidiani praesea .. abdfcatli anno 152r> ejusdem praefecturä, deineeps 
vitani egit privataw, mortuus an. ^yM^ ip.sis Nonis April.. .sej»ulfus ad s. 
Martiuum . . (Andreas, Val., Fasti acad. Lovan , I.ov. H).")M, pag. 277). 
Dieser Fortis, der aus Löwen aus dem Colle^puni trilingue schreibt, ist 
doch M'ohl ein anderer :ils der Fortis, der von Jo. Lud. \'ives in seinem 
Br. au Kr. Brugis 1521 (K. III, tiS5 (') als bei seinem Besuche in Pari.s dort 
anwesend genannt wird. In K. III kein Br. von oder an F. 

Zu Br. nu. 12. Gedruckt in : Nenes allg. Intelligenzbl. cur Neuen Leipa. 
Literaturzeitung 1811 St 10 Sp. 293 f. 
FstSt, l^eruardus a, Tielmanni filins. 

Erw.: 232,2». 2.1.1, 1. 
Ftssa, Tielmannns a (Tielm. Gravias; Tilmann vom Graben nach Krailt). 

HH 42'i. :i. Krafft. Briefe u. l>nc S. Ififi u. Anni. Krwiihnt in dem bei 
Iloiaw. IV, böu — 5ü ganz mitgeteilten Br. von Hcresbach an F,r. 1535 
Jnll 28, Düsseldorf S. 850-. 

Br. vt>n F. an Er. 1.'i2'> Oct. If, (Polyph.-Feli.x betreffend) b. i KratTt, 
Briete u. Duo. S. lüü. Ein Br. von F. au Erasm. wegen der AuttUhruug 
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seines Sohaes Berahard, kolu MD. XXXV. XVI. caleuJas »Sfptembm 
(aber iu der vorgedruckten Ueberschrift heilst es Köln 1530 August 17) 
fst aus Cod. Rhcrtip 254 (in Breslau) abgedr. von F. Wächter in Zs des 
Bergisch. Gesühichiüvereius 30 (Jg. isn4) S. 202. Wächter vtrucist dort 
im Betr. von Tielm. a F. „Sekretär des Kölner Domkapitels" fin Unter- 
achrift nennt er sieh sommi templi Coloniensis a sccretisj auf Varreutrapp, 
Eerm. y. Wied 8. 69. 71. 90. Bt. von Melanchthon an Tilemannus Fossanos 
1557 in Melanchthon, opp. IX jt. ISl. 

Zu Br. no.224. Zu Fs Bericht Uber die Wiedertäufer in Münster vgl 
den von Heresbach (b. desBen Artikel). Vgl. »ncli den Br. von Franc, 
episc. Monast. an Papst Panl TIT. in eastris ante Mrm.nst., in fine anni 1534 
bei Hoynck 2,1 ]» hjI — II. Detuier, Ungcdr. t^ui-llt u z. Gesch. der 
Wieden, in Münster in Zs. f. vaterl. (iesch. u. Altert. Bd. 51 (1^93). 
Bahlmann, F., (ebenda S 119—174) giebt t ine l'ibliot^r. aller selbstiindig 
erschieneneu Schritten Uber die mllnster. Wiedertäuter. 

Knc: 100,33. 107,2 (h«t d«i Pülyphem an DryoxyloB empfohlen). 

117,21. 275,20. 

Franciscus. Eric: 39,13 ((Jum Franc, noster tuas mihi adferret litteras). 
FraMlacus. 

JSru;.: 55.17 u. 5. (ttber ihn bat sieb £r. beklagt; Tielleioht Franc, de 
Hasselt? oder der BuchbSndler Franeisetis Beipnaan oder Pirkmaan ge- 

Franciscus [UasseltensisVj minorita Lovanionsis. 

Krxc: 100, 8tl ^nur Francisc. minorita; Bursclier sucht zn beweisen, dab 
er identisch mit Finne. Haaaeltenais ist. Vgl. den Artikel Haaadt, Frane. 
de, minorita). 
Fmelaom I rex Franciae. 

Horaw. II.501-. T^r. von Erasm. an F. 1528 Mai 17 abgedr. ib. S. 599. 
Kric: iG, ;tl. 27,21. 30,12. 75,27. 124,3«. lÜO, lUu. ö. 22b, 12 (als 
angeblich f) 230,31. 245,9. 253,5. 264,27. 260,3. 203,22. 269,20. Del- 
phinus: 230,33. 
Franciscas dnx Luneburgausia. 

F.nv.: WX.- Co. N ). 
Francitcus dux Mediulanensis. 

Frans Sforxa, letzter Herzog von Malland, f 1535 (nach 0. Lorenz). 
Knr. : 275,1 u. ö. (als f lö35 Xov, 1). 
Franciscus comes Valdecensis, episcupus Monasteriensis (Osnabrugensis, Admiu. 
Mindensis) 1532—1553 (Moover, dCOgL Nunt.-Ber. I, 1). 

A. D. B. VII. 2yo. Br. an 'Kausen 153$ die Margarethae in £pp. mlso. 
ad Naus. p. 207. 

Knr.: i is 2 > u U. 209,12. 264,40,46. 265,4,6. 206,16,23. 272,35. 

273, 10, 14. 275,33. 
Freiesleben, Christophorus. 

Lehrer am St. Moritzkloster in Augsburg. Unter deu bei .Toli Oporlnus 

gedmokten BUohern (Andr. Jociscoa, Oraüo de ortu . . Opuriui in Chr. 
rypbü Vitae seleetae. Vrattal. 1730, S. 649) wird anffefübrt: Ghrlstophori 
l'hreislebii haruionia qTiatnor l'vanfriHstarum (""1.XX11. Scrnionibns com- 

Srehensa. i>. Von einem Christoph Freyszleben ist eine L'ebcrsetsung 
es Plaotinisohen Stiebus gereymbt vnd gehalteu zuu Ingolatatt 1539 In 
Augsburg durch Philipp Ulliart gedruckt: O Güntlier. Pl;uitn<!erncnerungen 
8.32 ff. Ueber .loh. Frey.slebeu: Prantl, Ludw.-Maxiiuiliaus-L'niv. 1,159. 
Clemea III, 34 IT. 

Br. von Chr. F. an Er. (1531 Apr. 3) bei lloraw. IV, 7^3 inhaltl. mit- 
geteilt. Br. eines (.'hristophorus Phreislebius i. u. doctor an Nausea 1547 
VI die Maij , Viennao (nimmt unter gewissen Bedingungeu das Of&eialat 
u. Syndicat beim Bischof an) in £pp. misc. ad Naus. p. 417. 
Frldericus II dnx Hantaae. 
Erw.\ 270, 15 (o. N.). 

5U3 

23* 



oiy ii^uo uy Google 



— 350 — 



Frltfericus Sapiens diu SaxonlM. 

Enc: 24, 17. 
Frobenius, Tlieronymus. 

1501 Aug. 6 — 15<i3 Märzl.*?: Basler BUchermarken S. XXI. lloraw. 
11,593., wo auch (S. 604) ein Br. von £. an Hier. F. (15äu Peo. 15) ab- 
gednieRt ist. In diesem Br. iUibert sieb Er. Uber [Job.] Erasrainfl Froben 
(geb. vor Jnni 1515). HH 370, 1 verweist auf Stockmeyer-Reber, Beiträge 
S. 85. M anlins Iii, 12». Auch iu Vadian. Briefsamml. III. IV erwähnt 
Bitter bekiftgt sieh Berwagen Uber Hier. Prob, in dem bei Honiw. IV, §01' 
Inhalt). Tuif^'. friUon Rr. von Hitw. an Kr. 1534 Juni 13. 

Br. vou Hoger Asliain an U. Fr. [i^ ■] oder 52] Juni 10, Augustae bei 
R. Aschami famil. epp, I III, Hanoviae Kilo, S. 314. Br. von Viglins an 
Hier Frob. u. Nie. Episeopios 1&43 Män 2, Muremb. bei Hoynck 2,1 

p. 

Km.: 10,23. 22,9,11. 62,29. 9B,20,21. 11.!, 2^ 115,22. 117,4. 139,24, 
31. 159.38. 102, U. 186,23,26. 247,2. 251,3. 264,9,16. 267,33. 274, 15. 

Frobenius, Joannes. 

t 1527 im Oct. HH 0,32. BasU r BUchermarken S. XX. Joan. Atro- 
ciaui 'Knixtjdwv de obitu lioneatissinii viri Jo. Frobenii typufprapborum 
principis, Basileae 1528. 16. Anelt in Vadian. BriefsamiDl. II. ErwlChnt 
in Hr. von Er. an Marl. Lip.«;. 1525 Febr. 11, Rasol Tum Ilitrawit/ Wien. 
Sitzuugsber. 100 S. 772-. 773. Seine (2.) Frau (iertrud geb. Lachner 10,23. 

Erw.: 10, 14tl.ö. 19,39. 21,14. 22,9. 31,23. 84,11. 40,22. 41,28 
(Frobenios). 46,40. 56,6,10. 2?. 70, Ib (Drucker der Copia). 74,34,40. 
79,30. 102,11. 179, 3.S (es ist wohl Joa. gemeint u. nicht Hier., Ursinus 
war zu der Zeit in Wien). 

FUQgerus, AntoniTif;. Kaimuudi frater. 

V<;ith, HibÜDth. Augustana Alph. V Ii p. 4'J-64. HH verweist 393,16 
auf A. D. B. u. Bnrsian, Die Antikensammlung Raimniid Fuggers in 
Miiuch. Sitzuugsber. ]b74 S. 133. Ebrenberg, Zeitalter der Fugger Bd. 1. 
Hoynck. K. Häbler in Hlstor. Vierteljahrsscbr. 1,48»- «f. Sein PortriSt bei 
A. .Sfauber. Da.s Il.uis Fugger, Aug.sburg lOoo. S. S4. F>bonda ein „Ver- 
zeichnis der einsch%igen läteratur" S. Vllf. S. 97 ff. i.st der E. III, 1746 
gedraekte Brief oelist deutsclier Uebersetzung abgedruckt. Ueber die 
Einrichtung seines Hinses vgl. Br. voll Beat BheiiMiiu an Phil. Paehaimer 
bei HH S. 393. 

Br. von Viglius an A. Fuge. 1543 Nov. 15: Hoynck 2,1 p. 312. 
Erw. : 105, 1 (per banckum D. Fuckarornm). 150, 3.'^ ( ' A nf niiis no.ster'). 
151,8 n.ö. 173, 26 t riitrkeri). 176, Su. ö. 177, 19, 30 (nur Autüuiu«). 178,29. 
185,36. 2<i5, 32. 221.1 (attinis ejusdcm), 6 u. 0. 241,89. 243,93. 244, 3,0. 
246,14. 251,2. 255,37. 25*>. 23, 35. 259,33. 
Gabriel, Cartuaianus extra Bruxellam. 

Erw.: 116, 26 u. i». 
Qal>ri«l de Eyb episoopua Eyatettensia 1496—1535 Oet 30 (Moovei). 

,6abr. v.Eyb 1496>~t53&'' Nnnt-Ber. 1,1. Lieb 1511 die hfaterlssaene 
Schrift seines Onkels Albreelit von Eyb Spiegel der Sitten henoBgeben. 
Erw : 259, 16 (o. N.). 
fiaiMhorn, Guilelrnns, jur. doetor. 

Erw.: 228, 12. 
Gandavus, Joachimus. 

Es ist sicher Joacb. MartS(a)nus, Gandavus, med. gemeint (io Bingr. uat. 
beige heilst er Martins, Joachim», ef Fojipens, bibl. Belg. 1,557t.: Joa- 
chimus Martinas Gregoriiis, (iandavu^, ui' dicus gracce doctus, vixit ad- 
modum familiaris Des. Erasmo . . Fecit Latiuos (5aleni lil>ro.s de alimeu- 
turum facnltatibus; 4. Paris ap. Sim. Colinaeum 1530 etc. Im Register zu 
E III heifst er auch Martianus. Vgl. Joachimna, Uartiaana. 

E,ir.: 14(1,21,22 (G. hat gerade (ialeu de aliment ttbeiaetst u. ediert; 
dem Briefe nach iat Uaud. damals in Faris). 
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QardlMr, Stefanns. episcopus Wvntoniensls. 

Horaw. III, 7'Jo-. Garns: Winchester. 1529. 11. IV. | Thom. Wolfley (cf. 
York), t I '^9. XI 15341 1 1531. &. XII. os. | Stefao. Oai^er, f I VIl. (al. 
12. XI.) i:.. C. N:u-h Dictionary of nnt. hiorrr. -J- 1555 Nov. 12. 
Br. von G. an Er. 1527 Febr. 2S inhaiU. mitgeteilt bei Iloraw. HI, 790. 
Erw.i 332, 13. 
Oatpar. 

VuQ Erasm. an Tielm. a Fossa eiupt'uhlea, juvenis, vielleicht = Juh. 
Jäsparus? Krto.: 287, 1& (Barscher: „I^otus"). 
Gattiiara, Mercnrintis, tiiagims cancellarius (;aro1! Y. 

Claretta, Gaiult nzio, Notizie per scrviro vita del grau cimcelliere 
di Carlo V Mercurino di Gattinara in Atti Acc Torino XXXII, 15 (nach 
Z8. f. KG. 19, Bibiiogr. 6. m.). Seine aoafUhrUohe lobende Cliarakteristik 
bei Seheorl, Brief bneli 2, 109 . Er wir pr^ident de Bonrgogne, bevor «v 
151 S, in Fnli^c ilrs Todrs von Sauviigi". :in (Ics.siMi Stelle grand ctiancelier 
des Künigs Karl wurde (Yandenesse bei Gochard Ii p. «Ki'). Manlius III, 26f. 
EobsDl Hesal Epicedion , in tonen Mercnrini Prineipis CbattinsrUu> . . ad 
Joannem Dantiscum t pisc Cnlm.' in Delit. piK Geroi. 2, 14 ti'— I'rtoll dt s 
M. G. Uber Er. iu Br. dis \ . Navarra an A. V'aldesius bei C-aballeru, Cunqu. 
il. IV, 390 : (^ui Erasuiu inaledixerit aot non vidit eine libroB aut enm non 
intt lliKit ,1 ranciscus frater [wohl des GattinaraJ diuturuo gravique morba 
correptus . . aegre ({nideni apud me sed revaluif* schreibt Gatt, an Er. 
152S III cal. .lultas, Madriti in Zs. f. bist I h. ul. 29 8. 5«)v. Bartholom. 
Gattiuarius erwähnt bei BöhuitT. Alf. Valdesii littera** XL iind. S. 15* u. 
Wohl auch 17. „Georgias qui uuper venit ex Italia et .lacubus a Gattinaria 
Cancellarii nepotes" lassen Dantisc. ^il'sen 1529 Febr. 14 (ib. p. 17. 18*). 

6 Briefe von G. an Dauliscus in tniv.-Bibl. UpaaU 1524 — 27 s. Ilipler, 
Zs. l d. G. Ermlands 5, 429. Br. von Gatt an Er. 1525 Oct. 28 in Zs. f. biat 
Theol. 29,596; BiTiclitiKiiiifrcn diizu in Zs. f. KG, 4, G iS-. Br. von G»tt 
an Er. 152» III cal. Julias in Zs. f. hist. Theol. 29,597. 2 £r. von Er 
an Gatt. 1526 III eal. Maias xl 1626 fll non. Sept. in Zs. £ hht. Tlieol. 
29, 593 IT., erstercr besser dann in Hiittt ii ed. Böckiüi; 5, .'i n. 

Enc: 67,24,27. 7b, 24, 26 (aein Brief an die Univ. Löwen für Er.). 
81, 10 n. 0. 88, 37. I4(i, 3 n. u. 147, 1, 31 (ib f, Bnncher besieht es nn- 
ric htig auf Bemhard von Trient). 
Gavere, Jodocas. 

Biographie nation. beige VII, 626: Gavere (Josse Vroeye, Vroede on 
Ht' \'ruye(lo), Judoens f^a%ern!«, Jud. Laetus Gaverius, jurisconsnlte et 
liiunanisti', uiort . . fevr. löXi. Josse de Vroye de Gavere, maitre is arts, 
fut promu docteur en droit ä Louvain . . 21 mai 1520, . ., professenr 
ordinaire des lois . . en 1524 . .; professeur cxtraordinaire de droit oa^ 
nonique en 1526. On vante sa science, mais on ne cite anenn terit de 
lul . . Rectorenverzeichni.s der Univ. Lüwen in Analectes p. serv. ä 
l'hiat. ecoLT. 27 (S^. II, 11) S. 311: „1521 febr. [f. d. I. Seni.j Judocos 
Vroye sive Vroede, ex Gavere, juris ntrfnsq. ß. et P." „1529 febr. 
Judocus Vroye s Vroede II — " ib. S .;I2. Ib. S. 363: „Jud. Vroye 
8. Vroede. dictus etiam J. Laetus, ex Gavere, j. utr. D. et F., electus est 
dietator fde^tsen ofSdnm est litteras nomine Universitatis acribere, ib. 
p. 359 1 nltinia febmarK 1526, continuatns(iue per Septem annos. Obiit 
10 febr. 1533.'' In E. III mir der eine Br. (S. 7S4 IT.) an G. Im Index 
zu E. III (anfser Stellen au.^ diesem Br.) nur 425 B. 

Zu Ih:no.5. (iedruckt in: Neues allg. lnf< Hin. nzbl. zur Neiu n T l ipz. 
Literaturzeitung 181 1 J^t. Ii) Sii.2MUT. Er s}irii lit in .s* inem Briefe an Jodt>cu8 
Gaveras, 1524 Hart. l. Bas. (E 111,7-1 iV i üImt d. n ihm gemeldeten Tod 
ihres gemeiusamen Fr<Mtndt s Jnh Naevhis in Löwen u. wohl nur :iuf 
diesem Datum beruht die An;,'a!M . dafs Naevitis l.'>21 gestorben sei, die 
sich auch bei Xeve S. 132 tiiidei Aber in der JahresangJibe iat ein Fehler 
u. der Brief ist vielmebr in das Jahr ir>22 bez. 2H su setzen, wenn sieli 
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auch üjä Datum Caleod. Martiifi MDXXIIII schon m dem ersten Drnck 
des Briefes (mit Er. Exumologesis, Basel, Proben, 1524) findet. Auch tot 
n&ch Audreae Fasti acad. Lovan. p. 262' Joannes Heems von 1522 an 
Nachfolger von Naevlns als Vorsteher des Paedagogium Hlii gewesen. 
Auch in AnaU ctes p, servir ä l'hist. eccl. de la Belgique T. 2<i 11. 
S^r. 4), Louvain lbä6, lieiJ^t es u. 203: ,Jua. Naeviua . . obiit anno 1522, 
morte sabitaDea.*" Joannes Nevras, vnlgo De Neve de Hondiaohota, S. 
Theol. bacc., E fac. artium, wird 1515 lebr. zum Rector der Universität 
Löwen gewählt (fllr das 1. Sem.) s. Analeutes puur servir . . t 27 (= 
II, II) p 311. 
6e!denhauer. < Jcrli irdas 8. Novlomagus. 

Georgius macüiu Brandenburgensis, frater Alberti, magistri Pnuisiae. 

A. D. B. Anerochs, Monographie ilber den Markgrafen Georg von 
Brandenburg in: Jahresbericht des liistor. V, f. Mittelfrankeu Bd. 
lieber ihn, ,der noch immer einer {jeiiiifri nden Biographie harrt"*, vgl. 
Kolde in Za. f KG. 13,31».. L. Neustadt. AntViithnttsortc des Markj^riitcii 
Georg von Brandenburg in: Arcb. d. bist. V. f. Oberfranken 15 S. 231 tl. 
Vgl. blenn noeh Nenatadt, Zn Lnfhen Briefwechtel in: II K6. 6, ISSti, 

8. 466 ff. 
jKrw.: 9.3. 143,6. 
pearfliia dax Aaetriae, epIaeopiiB BrixüienslB. 

Erw. : 2fiS, 26. 
Georgius de Masmilnster abbas Murbachensis. 

42, s. Gatrio, Abtei Hurbaefa i. Etoab Bd. 2 S. 113. 
Enc.: 131,28. 
Georgius filius bastardus regis Portoealliae. 

In Rom. Mrw.i 269, 10, 14 (llame von Bancher in der Anmerkung er- 
gänzt). 

Gatrflut ab Arminiaeo, episcopoa Butenenaie. 

Garns: Kodez. 152» tr. de Vabm | Geoig. d^Armignae, ree. 1 1560. 

Erw.: 216, 24. 
QeaFgiM*, dnz Saxoniae. 

Lehmann, 0 , Uerzof? Georg von Sachsen im Briefwechsel mit Erasmus. 
Lpi. Fück IbUO. 8". Das undatiert überlieferte erste Schreiben des Herzogs 
an Er., iiberbracht von Dietrich von Werthern (nicht Werther), ist nach 
W. Lippert in A. D. B. 42 S. 118 in die „ersten Monate des Jahres 1517" 
zu setzen. Horaw. I S. 397— 417 (wo auch Ado, Mo. Schulze, Georg u. 
f-iitker, Lpz. 1834 citierr wird). IW i liorawitz sind gedruckt: Briefe von 
E. an Herzog Georg: 1522 Mai 25 (ij. 423); 1522 Dec. 5 (S. 424); (1524) 
Sept. 21 (8. 429); 1528 nach Febr. 18 (S. 437). Briefe von Herzog Georg an 
Er.: (1517 erste .^luiiatf), nach Seideinanii. Beitrüge zur RH. 2,(59 gedruckt 
(S.457); 1.523 Jan. 25 (S. 425); 1524 o. T. (.S. 42S)j 1524 NoV. 29 (S. 430); 
1525 Febr. LS (S. 432); 1526 Apr. 16 (S. 435). 4 Briefe von Sadolet an 
Herzog in Saduleti Epp. fam. 2 Sohriften Ga geg^n Luther: Bvraoher, 
Index p. 72 uo. 13 u. 14. 

Eric: 11.7. 35,19. 61,11. 93,7n.O. 96,50. 97, 19tt.O. 109, 12 (dux). 
' 'Jiii, .*>. 

Georgtuä jKilatiuus ud lihtuum. episcopus Spireusis, 1513 Febr. 12—1529 
Sept. 27 (Garns). 

HitteUnngen d. U. V. d. Pfala XVU, 77 no. 474. 

Erw.: 10,1. 
Qertrdus. 

„Gerardus meus" (wer'O sagt Mart. Lipaius in Br. au Scb. Nautzenns 
1525(26), Ldwen bei Horawifs Wien. Sitsuogsber. 10(i 9. 736*. 
Garhardus canonicus et prior s. Aguetis (A<^net:iuus). 

Erwähnt in tir. von Er. an Mart. Lipsius [152ÜVJ o. ü. bei Horawitz 
Wil li. sit/.utigslnT. 10(1 S. 600. mtv. Er. yon Er. an G. [1521] o, 0. bei 
Horawitz Wien. 8itznng8her. Ion S. )i9l>. 
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0tring, Christophorns. 

Uebei Christof Genug, Prediger bei St Elsbctheu in Memmingen s. 
Dobel, Memmiogea im RefomuäioDSxdtaltsr 1,35 f. Br, voa 0. an Er. 
1534 J(HH in iahaia mitgeteilt bei Honw.iy,&02. ' 
Germaius quidaoi. 

Erw.i 140,24 (qai noyom institait praelnm in vloo Soibonieo). 

Gervasius, theolo^ns Surboniciis. 

Doch wohl identisch mit Gervais Wain (.f 1554) aus Memmingen. S.: 
CCordatw. Ta«;ebueh Uber Lnther, Halle ihsh, S. 499. PeietII,69. 
Fragment eines Briefes von ihm F.. III. \ 
^rw.: 140,17 (lülst durch Morrhius dvn Kr. grUii^en). 

€liel, Thederiem ab, scholaster et canonieus ecclesiae Osnaburgonsis. 
Knc. : 309, 2. 

filbertf, Joannes Matthatvis. oleetiis Veronensis, datarius (f II. Cal. Jan. 1543). 
Durand de I.aiir 1,411-. Bursclier, S|jicil. XXV p. 9 aun. 15 verweist 
auf S\yk\ 1, wo i r I'ghelli Ital. sacra, Tiraboschi, Storia della I^ett. Ital. 
u. ätellen aus E. III citiert äadoleti £pp. l'amiL 1, 170 Anm. Harter, 
Nomenehitor Iii IV, 1250 ff. Wetawr n. Welte. ,In einem zweiten Beitrage 
„zur (n-soh, diT kathol. Refi)rniati(m im iTstcii Drilti'l des IC. .Thdts'' 
(üiat. Jahrbuch 7. IbbO, S. 1-50) giebt F. Dittrich eine Uebersicbt Uber 
ole reformator. BeetrebungeD dea Bischofs Glbertl von Verona' (Zs. t 
KO. S, 1S8»;, S. 511 uo. 122). Kalkoff-^ S 155 Anm. Minitius Calvus, der 
Drucker der (2.) in Rum I52.'{ Nov. gedruckten Ausgabe der Epistoia 
Hftzim. Traiisylvani Caesaris a secretis. de admirabili et iiuvissima His> 
panonim in Orienteiii navigatione widmet .sie in der Vorrede Keverendo 
Douiiüo Joanui Matthaeo (JiberUi S. D. N. Dat:irio (Ceradini, A propositu 
S. 2«6- Anm.). Auf Matth. Giberti bezieht sich wohl die Stelle Banm- 
garten, Karl V 11,673 Amn.: „8aoga, (welcher jetzt [es handelt sich um 
ein Schreiben S.*8 von I52«< Febr. 9| Giberti's Stelle eingenommen)" etc. 
Gediolitc von M. llieron. Vida , Jo. Mattliai *« <;ilKrto- u. .Ad iiiudem' in 
Delit. DO. Ital. 2, 141U- 13. Desselben .Kpicediou ejusdem' ib. u. 1413.-20*. 

Briefe von ihm in Lettere di XIIl hnomini iUustri . . da Tomam Por« 
cacchi, In Vent tia Bl. 55''- 6i>'». Ebenda auch Briefe an ilin. 

Br. von G. au Aleander u. umgekehrt: Pa(|uier, .T. A. 369. 371. 5 Briefe 
von Sadolet an .foh. Matthaeus Giberti in .Sadoleti Kpp. fam. Breve dea 
Papstes .Tiinniii Mattheo cpiscopo Veroiurisi datario et prelato nostro 
dumcäticü, Uuuiae lll.jan. 1521) in Fontana, Ducuinenti Vat. confro l" eresia 
iuterana (in Archivio della K. 8uc. Komana di storia patria 15 [1S92] p. 93). 
Desgl. von Paul III Johauni Mattheu episcopo Veroneusi [nicht datario; 
er ist damals Cardinal (V) nach Foutana's Lieberschrift] 1542 Febr. 17, 

f Fi'uiai- ib. p. 3^.. II 1543 Mai 23, Bononiae ib. p. 392 . 

Erw.: 34,5 (datarius). 40,16 (datarius). b-t, lu (nach einer nach Brügge 
gelangten Uitteilung soll Job. Hatthei, (luondam datarius, In Born f sein). 

Oilbertus CognatuH (Cousin), Amanuensis Erasmi y )5()T (nach De la Croix). 

Clerc, Edouard, Gilbert Cousin, secr6taire d'Erasme, in: Acad. d. sciences 
bell.-l. et arts de Besantjon, seauce publ. du 3i» nov. l^4>>. Bes. 1*54*», 
p. lOflF. De la Croix du Maine et Du Verdii r. Bibliothcques fnui<;üises, 
nouv. par Kigoley de Juvi^ny T. i p. 2^1 u. IV. 40 enthält Angaben 
über sein Leben u. Verseiehni« seiner Sehriften ioi^hnt:; s. de offieiis 
fnniulornin ftldt \v"ld darin), [llitlln'in" ITiiiiL s T.r,i>iiii lN»t. litcrat.>ruiii 
principis vV lülberti Cognati N<>/aTeui, M\m auianueusid : uua cum eorum 
svmbulis & No7.eretho Cognati patria. Aco. doctorum aliquot vironun 
[nourbon do Vntiddfuvres, Melanchtlion. Mynsinger. Thoiu. Morus etc.] 
in Erasmi (»ilberti C«)gnati laudeiu carmitia. Ba.sil., .loa. Oporiuiis (15.*>3). 
Avec 7 bcaux bois. lf.tr., Ic dcrnier bl. in: l.dw. Koseiitbals Antiquariat, 
Cataiog 100 (Müclun iS'.t^^) no «M^i» (hier wird ein Holzschnitt wieder- 
gegeben). ( Ulbert Cogu. hat ila-s Ver/,eicbuis «b's Mobiliars von Fr. in 
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F^eib. 1534 Apr. 10 angefertigt, als sich Er. scbun mit dem Ocdankcn 
trag, Freib. wieder zu verlassen (gedr. von Ldw. äieber „Das Mobiliar 
des Erasmus. Verzeichnis vom lo. Apr. 1534" «. fa. f. KG. 13,559 
no. 1S4). Co^atii (so), Gilb., Bn vis uc ailucida sujitrlurcs (so) Burgundiac 
descriptio. Petit in -S, XVI« siecle, grav. sur bois, plan de la ville de 
Beflsn^on et tnnoiriea: bo cttlart fn Quosonas, Hat p. s. i Vh. etc. T. S, 
Pir-s \^iVK |) 3- t Seino Gedichte: in Delitiae poet. Gall. 1,81' SIT" 
I r^s liiiit iu dem bei Huraw. lY, so?' inbaltl. mitgeteilten Br. vou i ranz 
1 1 \ illot au Er. 1535 Febr. 25 (Hör. bringt dort nidita Uber Gilbert bei). 

Viele Briefe von ihm in seinen Opera multifarii argntncnti, Basil. \:>r,'2. 
Abschr. einiffer Briefe vuu («ilb. Cognatus: in Hamburg, s. Wolf, Jo. 
Chph., CoDspectus p. 137-. Abschr. eines Briefes von Cael. BeeondllS 
Curio prof. Basil. an Gilb.: in Hamboi^ ib. p. 137'. 

AVit.: 234, 33, 85. 235,19. 272, 2. 
flMus (Giese), Tiedemannus. 

Aus Dansig, Bischof vuu Calm 1537—49, dann von Ermland 1540, 
t 4. (23.) X. 1550 (Garns). Hoiaw. IV, 642 ff. (oeDiit Um TOemiiiii). A. D. B. 

lir von G. an E. 1536 .Marz 26, Frauenburg q. ▼on E. aa G. 1536 Juni 6, 
Basel in Jb. f. Phil. 15, 34Stf. 
filtlmiiia GrotiuB Salriterrensis, Hb. art. professor. 

Br. von G. au Hart. Lipaiiit o. D. u. 0. bei Horawits Wim. Sitsongs- 
ber. 100 S.717". 
Giandinus, StanUaiia a. Ayeliltrp Stanislans. 
Slapion, Joannes. 

Gl., Jean, confesseur de Charles-Quint: Henne. Beichtvater Karls V: 
Banmgarteu. Janssen, II. Jacobus I'rat'j)i»sitns S. HT. „FebtT Karls 
Beichtvater, den Fnuuisk. Jean Glapion s. Bauuigarten, Karl V, 1, 390 f.* 
(Btnckliardt-Bfedeiinaiin, Bon. AmerDaeh 147, i). f 1522 Sepi 13: Banm- 

§arteu, Karl V, II S. Uf. y i:.22 zwlsdit n "^'i u >i lit. 2 iku-Ii Collection 
es voyages des souveraius i. 11 p. 67 ^Itin^raire de Ch. V). Kalkoff* 
S. 3S Anm. u. ö. Biographie nat. Beige T. 7 p. 806: f 15. sept 1522. 
F. L. IIotTmaoD iu Bibliophile Bilfre 15 p. 2S4, 1 sagt: „Jean niajiion. 
frauciscaiu de Tobservance, naiil üc Hriig» uiourut a Valladolid le lö sept. 
de l'au 1522. Voyez Autouii Sander! de Brugensibus eruditionis fama 
claris 11. duo. Antverp. 1624 in -4° p. 51 ; Paquot. Mt'inoirt s, t. IV, pp. 403 
et 404." In Biographie des hommes remarq. de U Flandre occ. I p. 73 
hoifst es bei Jean Clapion (so): II venait dVtre nomm6 commissairc 
gön^ral d'ane province de TAm^ique, ioxsqu'U mourat ä Valladolid, le 
16 aept 1522. Er war c. 1515 Garaian des Mtnoritenkl. in Brügge nacb 
Janssen a. a. 0. S. 37. Kurieii t'ordi Epigramme De C^Inpione', ,Do 
eodcm', ,ln biatum Graoatae' u. ,Ad Lecturem' iu Delit po. Germ. 2, b45' 
u. (nach Burkhardt, Lvth. BtiefW. S. 46*) in Evricdi Cordt opp. p. 21 Ii» sq. 
Knc : 7, s u 11, 24 (nuDC certom est abifsse In Hiapania). 
Glareanus (Luritt), licuricus. 

,.üer Basler Mathematiker": Keich. Horaw. I, 454, 1 n. IIH (>, 3'» ver- 
weist auf H. Schreiher. (Üfircan, Freiburg IsHT u. Ldw. (Jei;;er in .\. D. B. 
IX, 210 13. .M. Keich eitiert IUI, 3 noch 0. F. Fritzsche, (Üareau, Frauen- 
feld IStio (Dalton richtig': 1>9m) h. Vischer. Gesch. d. Univ. Basel (Ufio 
— 152!»), Basel ls»)<i, S. r.<7. Stintzing. Gesch. der d. B( rlirswissenschaft I. 
Register. Prantl 1,136.345. Von Christoph, ("rassus gt lobt: Denis 186; 
vgl. a. ib. t.füL limiiatriculiert in l'reiburg 152'.t M:irz2".': H. Gl artium 
wgr. ut assemit et Poeta laureatus. lu der Lniversitätskapeile im Münster 
ist sein Denkstein: Zs. d. G. f. B. d. G. von Frelbttrg Bd. 19 S. 68. Tonjola 
Api». 43. Vudian. Briefsrnuui] 1. II. III i W n " Br. von iliin c druekt 
sind;. Langes Gctlieht von .Uni. C:istiierus ,lu obitum Uenr. Loriti (ilar.'; 
in Ddit. po. Germ. 2. 2.{7. Job. I liom. Freigii Elegia de morte Glareani 
ib. 3, 323—26. Beide Gedicbte audi separat: CSstner, Jod., De obita . . 
Glareani. Basil. l.'ni:*. 
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Sechs unbekaante Schiefben Glareans in: Fretbur^er Gcschichtsblättcr 
Jg. IX S. 157. Br. von Glar. an Job. Cäsirins zu Köln läU o. T., Basel 
bei Kratft, Briefe n. Doc. i;<3. Br. von Hur. Glarouiius jineta laureatus au 
Naii.sea 1547 miuo Cal. Se\tili'is, Frib. Bris^. in Epp. uüsc. ad Nans. p. 409-. 
Br. von Gl. an Bil Piikheimer o. J. u, 1., Basel in Heamaim. Docnm. 
Ilt p. 112 (andere in Pirkb. opp.). Verbenernngen sa einem bei Böcking 
lliittcni Opp. Sappl. Tom. postw. p. 818 gedr. Br. tod Ol. an Vadian in 
Alemannia 11,54. 

Erw.; 49,40. ft5,6. 98,8 (Deotas sobiekt fSr 61. 40 anreos tob J. a 

Usco). 112,13. 131,29. 147,2!>,36. 148, 1 n. 1^7. 1*<. 1*^7.34. 1S8.37. 
198, 27. 205, 16. 206, Ib, 34. 21 S, 22 (erhält 50 anrei von König Ferdinand). 
J51,21 (Clareanus). 

Glaucoplutus s. Zwingli. 

Gnapheus, Guilelmus. 

Ueber ihn n. die Schriften über ihn s. Panl Tschackert, Urk m Ii ibuch 
z. Reformationsgesch. des Uerzogt. Prenfaen fid. 1 (Einleitaug), L\>£. 1890 
(= Publikationen aus den K. Prenfs, Staatearehiven Bd. 43), S. 253 fr. u. 
825. „Willem de Volder n<ior Cnapheos ist als Padagog von A Keusch 
(WUh. Gnaph., erster Kectur des Klbinger CTymnasiniiu, Pruer., Elbing 
1668 n. 1877) behandelt worden'*: Ze. f. KG. 2, 503, l. Kitfit B. 192. 

flNlbelinus (Gobier), Jastinns. 

Cüblenzer Bllrger. lloraw. III, 791-, wo auch ein Br. von G. an Er. 
(152b Febr. 5) mbaltl. nitgeleat tot Stintcing 1, 582 ffl u. tf. 

fioeleniut, Couradas. 

Geb. 14.i5, 1 1538 (llipler, Zs. f. d. (J. Erml. 9, 482j. Hoynck. Xeve p. 143— 
149; son influence ib. 151. 298—99. 332. Zs. f. vaterL Geach. u. AK. N. P. 
VI, 6 — 13. Gocl. hat den kleinen Erasmins Froben zn sich nach Löwen 
genommen, s. Br. von Er, an Froben 153o Dez. 15 in Horaw. 11,605-. 
Erwähnt in Br. von Mart. Sla^) a Dambrowka Iö.HD Juli U aus Liiwen, 
inhaltl. mitgeteilt bei Bontw. 1V,7TÖ\ Deagl. in Br. von Mart. Lipsias an 
Ueleli. Vlandnlns (o. D. n. 0.) bei HorawtteWiea Sitningaber. loo S. 752; 
in Br. von Erasm. an Mart. r.i]»s. ir.24 Juli 24, Basel ib. S. 76tr; in Br. 
▼on Er. an denselben 1525 Febr. U, Basel ib. i>. 772 . 773'; in Br. von 
Blart. Lipains an Er. 1528 ib. 8.791". 792-. 

Br. von C. G. an Aleander 1532 Jan. 26, Löwen angeführt bei Paquier, 
J. A. S. 361. 5 Br. von G. an Dantiscus 1531—34 in Zs. f. d. Cilesch. Hrm- 
lands 9 p. 4SI ff. 2 Br. von G. an Hect. Hoxvir. 152S . . u 1533 . . s. 
Artikel Hoxrlrins, Hect. Briefe von G. au Glaus in ülai cod. episf : löni 
Jau. 2, LuvHUii S. 438; l.i34 März 28, Lovanii S. 481; 15.3t) Nuv. 10, Lovauii 
S. 594; 1537 Juni 1, Lovanii S. 599. Br. von Ol. an Gocl. 1534 Jan. 15 ib. 
ä. 444. Br. von Melanchthon an Coclenius in Melanchthon, opp. 1 p. 947. 

Eno.: «,S7. 14,23 (? Magister Conrardus). 15,25. 27,12,21. 78,7. 
79, 7u. ö. 101, r2. iirt.-js. 14 I93,19a.0. 209,29 (oriondna est ex 
ditiune comitis a Waldcck). 228.24. 

fiodacaiena, roagiater, eaneeUarias reg» Christienii II. 

Glai C(i(U'\ epist., Inde.\ „Gotschalcus". .^« hepiierus an Joh. Dniifisi us 
I) e.v Oeniponte 15:13 Jan. 25 (Westphalen, Monuni. 3 p. 4i»4): ,Godtscalcu8 
uoster aeeatnroa est Caesarem in Ilispauias'. 2) 1533 März 18, ex Vienna 
Punuonum (ib. p. 425): , Dominus Gotscaicus .Saxn ( "arrdus ^c«!- cx antnu> 
llev Digultati Tuae comuicndat; sccutunis est t arsan iu in Uispanias. 
Huiif ine(» loco substitui, ut negotu Serenissimae ll^ t^inii'' v( strae sollicilet, 
id quod faett et focit. Ccteruni prjiefa'a S^n nissima Hegina per litteras 
me cousulit, nnm .sit melius, ut ipsa uliqueiu ad Lacsarem mittat, ex quo, 
ut ait, Gottscalcus nou est Caesari gratus. Xe.scio, (juis de Godtscaico 
ita ipsuu informavit; neqne cniin indUigcutem sesc praestititj, et apud 
Caesarem et Magnates gratiosus est*. 3) 1534 Febr. 13, ex Praga (ib. 
p, r!2 ); ,Et ex jnvrt-' luea ilcdi negutium communi aniico UListrd Cmlt- 
scaico Eryio (sie) Consiliario Cacareo' u. 433. heilst es dann ,praefato 
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Magistro D. Godtscalco'. 4) 1535 Sept. 16, Bnigis (ib. p. 437 ): ,Saxo 
Carolas uoster biboiavit adverea valetudine*. äohepp. iat um B^cia, mit 
6. nach LfinebnrK zu einer Tatriing der HansestXdte zq f ehen Im Anftn^ 

des Kaisers. 5) ib. p. 410-: ,Do<» (iodt.sciik-o Kryco Siixd ('arolo nostro 
adbuc lauguente'. Ü) ib. p. 443*: lu seinem ürief ku Paatisc. 1535 Oot27| 
Lttnebnrir (der nomlttelbar hinter dem von Sehepi». an Dant vom selben 
Datum nb^edrucitt ist) iiiitcrsclireibt sich C. selbst so: .V. D. dcditissi- 
mns inservitor Sasseokt rU- (iodtscalcus'. G. ist also ideutiBch luit (intt- 
sebalk Ericksen, Uber den Waitz, Wullenweber 3, 127 Anna. 2 auf Allen, 
Breve og Aktstyklicr til 0]»|y.siiing af Christieru II. og Frederik I. Historie, 
Kt>l»euh. 1S54 I S. ö*»9ff. vervv t ist u .>^agt: „Guttschatk Erickson ii.Cornelins 
van Scbepfrare, die letzten beidcu :iltc Aiihiiuger u. Freunde Christian II, 
Krickscn eine Zeitlang Kanzler bei dem Künig in der Fremde, ein Sohlefl» 
wiger vuu Geburt." 

2 Berichte vou Godschalk Erikson an Kaiser Karl V 1533 Frühjahr 
Uber eine Mission an die UerzUge von Bayern in: Lanz, Staatapapiere z. 
Gesch. Kaiser Karl V p. 110 ff. 

Knr. : ]US. I(J. 

Gots, Uamiauus de. 

S. Tita In (Andr. Schott) Hispan. flliistr. aoript varH T. 2, Franeof. 1603, 

S. S23 ff. Dioire 1*tarbos;i Mucbado, Bibliothoe.i Liisitana 8. r.l 5 ff. mit Schriften- 
verzeichnis. l>e Kam, Notiti- sur Ks rappurts d Erasme avec Damieo de 
Goes, Bulletins de l'Acad. de Brüx. T. 9 (lb42) V. II p. 481—436 ,«tdaB8 
l'Anntiair.' (b- rUiiiv cath. de Louvain Annce XVII, 185;!, p. 237—242", nach 
F. L. llütliuiiuü iu Bibl. Beige 15 S. 2bb, 1. HH 467, 1. Krw. bei Henne 
5,64. 7,3b2 no. I. Ueber G. spricht Bembo iu Br. au Erasm., E. III, 1179. 
Wird Von Petr. "Naiiniiis als \or/n^licher Mensch n. sein guter Freund 
au UlauH empiühk'u, als Daiu. iu Augelegeuheiten des Klosters Teclenburg 
bei Karl V zu thun hat: Br. von Nann. an Ol. 1538 Mai 12, Lovanii (Olai 
Cod. ep. 8. 617). „Daniiauus a Goes captus Lovanii a Rosseniio ' : Hoynck 
1,152. Viglius in Br. an Geo. Herrn. 1542 Aug. 5 ((Jabbema p. 554 ff.) 
uiL ldt'T das ebenfalls (ib. p. 556 ). lieber Damiani Goes Urbis Lovaniensis 
ubsidiu J.1542J Oliaip. 1540 8. Reiffenberg in Nonv. JA^m, de l'Acad. de 
Brnx., T. VII, memoire seeonde aar rUmy. de Louvain p. 22. Lnd. Bet 

?:icbt seinen Brief au Alcandcr 15:{4 Aug. ir». Freiburg (Friedensburfr, 
kdträge z. Briefw. der kath. Theologen Deutschhinds im lleformations- 
' Zeitalter in Zs. f. KG. 16, 4S3-) „Damiano a Goes Lusltaniae regia thcsau- 
ririi), üra.siiit Kut. studiosissimo , istuc Venetias prolVcto ae aliqnamdiu 
permansuro Pat&vii pro jure civili capessendo** mit. Geo. babiui Gedicht 
(Elegie) ,Ad Damianum ä Goes, Lusitanum* in Del. po. Germ. 5, 986 f. 

Br N'»n G. au Er, I'. III.ITTI. :! V>r. von T.ar.arns Bonamicn? nn 
Diiniiaiuis Goae (1539 \ll id. C^uiut., Taiavü; 111, Cal. Sept. o. J,, Tat ; 
XV. (Jal. Maias o. J. ib. (im letzten (»ratul. zur Heirat) in: Epistolae 
clarorum virorum selectae. Emend.. auctae . . Colon. 1569, fol. 115.— 117'. 
Br. von Er. au ihn E. III, 1515 (1535 Dec. 15, Basil.); 1^21 (undatiert) u. 
noch mehrere. Br. von liayiiiund Fugger au l»aiiiiau Goes 1542 Mai >?, 
Angsborg in (A. iSchott) Uispauia iJlustrata, Franci. 1603, II p. 82» (kurze 
Inhaltsangabe davon bei Veith, Bibliotb. August , Alph. VII p. 28. 29*). 
Writrre Briefe tilhrt Machado au. 

Zu Br. m. 160. Auf diesen Br. autw. Er. 1533 Juli 25 (^E. IU, 1471). 
Die Kr^bloni^ von Sehiltaeh in der Antwort <E. III, 1473 C) bezieht sich 
aber wohl aut einen andern Br., oder die Saclu' war V' in Dam. auf einem 
verloren gegangenen beigelegten Blatt beriihrt worden V 

/if ,??.V, i's Uhtllum dt: jtirshf/feri Juiomls fidc] Das Buch, das Dam. 
anjEr. ffi'siddckt hat, ist I". I, lluirni inn f<. nbcu) S. 2!>.', 2 ,.I,egatio 

magiii iurperuioris presbyten .loanuis ad LuiiiLiimclem Luüitauiae regem 
äuüi) Dom. M. D. .\I11 .' . Lovanii, ap. Joan. Grapbaeum in «S". 
Premiere edition de cet ouvrage souveut reimprim^". 
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Zu 223,31 Laponia] F. L. HofriDauD I.e. p. 2*^5, 3: „Damien de Goca 
a ecrit un uposcnle curienx, intitnl^: Deploratio Ivappianiie geutis ^r6- 
imprimc dans: Fides, religio, ludn'sijue Aethiopum sno iuiperio prcHoai 
JoADiüs . . Lovanii, ex offic. Rutgerii Ji«8oii| M. D. XL. raeot». sopt ia 4'', 
ff. 4«-52).« 

Zu 22i, 22 poctilum] Ucber den g^eschenkten Becher verweist Iloffteaon 

I. ü. p. 285, 4 auf 1« ootice clt^e de M. Ram, dans TAunuaire p. 239. 
Env. : 193, 21 (ontai regia Portugallae, o. K.). 272, 2& (legstits LnBitanw, 

II. \ , i - 

Gogrevius. 

Bergisober Kunler «. All». Wolters, Konrad HeieelMch, Elberf. 1867, 

8.143. Erwähnt in dem bei Hornw. IV. "-hO hC, panz mitgeteilten Br. von 
Heresbach an Kr. 1535 Juli 2d S. bbö- [UugreviasJ. DesgL in ileresbacha 
Historla de faetione HiuiMter. (1536) inaeb Honiw. 1V,S24'). 

Qttius, Corueliuä. ITa^iensis. 

Erwähnt in Br. van Job. Lipsios an Martin. Lipaius o. D. bei Horawits 
Wien. Sitsniiireber. 100 8.798* (,(iui, nl fallor, studioraiu^ gratia iater 

schulasticos Martineusis collegü [Lovanii] Thrlt"). 

Grapheus (Scribonius, SohryTer), Comeliua. 

Ans Alost. Henne verweist unter Setirjnrer u. Seribonhis atif Graphie. 

Horaw. IV, S24.f. Frevtag (Epp. viror. doct. p. 27 not.) verweist aaf 
Gerdesü Introd. Volä 'p. 2U. Uenne 4,294. 5,1». 7,370 a. I. Jaussen, 
H. Q., Jaeobna PraepoBitna Anm.l in S.31. noop-Scheffer 110 ff. Seine 

Colloquiorum Formiilae o\ Terentü couuedüs aelectac, In f^'prnian. ling. 
versae von Job. Piniciaouä, Augustae 1532 8. Veith, Bibiiotli. August., 
Alph. 1, 145. Denis Nachtrag 95 f. Gedichte von ihm: in Delitiae poet. 
IlelK. P.II (Francof. 1614) p. 477-52:{. Euricii Cordi Kpigramm ,Ad 
Coruelium Scribonium' in Delit. po. Germ. 2,930-. 

Br. von G. an Er. 1535 .Sept. 2, Antwerpen inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. 
IV,S2i)f. Briefe von Gr. au Olaus in Olai Cod. epist.: 1535 VI. cal. Aug., 
Antverp. S. 5oli; 1535 Deel, Antverp. S. 5t)3; 153»! Sept. 24 , Antverp. 
S. 5&6 (schickt mehrere epitaphia Kr i; l."»:^t; Oct. is, Antverp. S 
Briefe von Ol. an Gr.: 15S5 Aug. 1, Bruxell. ib. ö. Ü4i9} 15;)(j Out. 5, 
Bmxell. ib. S. 589, 

Krtc : 12,2. 16, 15 (oder ein andrer Grapbena?). 22,4,5. 

firatiut^rtvinufl. 

Wetzer u. Welte. Horaw. 1,422; Krafit. Briefe u. Doc, Namen- n. 
Saehreg.; Br. von Kr. au G. 1519C') gedruckt bei Hoiaw. 1,422. 

Gravia, Walterns a. Dominicann». 

Erwähnt iu Br. vun Erasui. uu Mart. Lipsius IÖ2I Jiiii2». KumjI bei 
Horawitz Wien. Silzungsber. lOü 8. 7r.G'. Wohl gemeint in Br. von Er. 
an denselben 152.') Febr. 11, Basel ib. S. 773*. Br. von Er. an Gr. 1524 
.Juli 21, Basel bei Horawitz Wien. Sitzungsber. 100 S.766-. 

Qrafficius (Growieki), Jacobus. 

Ueber Growieki ist aufser dorn, was er hier lür. no. !S.'[ st lb'^t von 
sich sagt, nichts bekaiiut i v. Miaskowski). Den Aulentluilt des Erasmus 
Cioiek, Abt des Cisterzienserklosters Mogila bei Krakau, bei Erasuins 
Anfang Februar 1532. erwähnt dieser letztere iu einem Brief an Tomicki 
von 1532 Febr. 4, gedr. im Jb. f. Thilos. 15 8. 311 f. Br. uo. 1&5 auch 
abgedruckt Jb. f. Philoa 15 S. 828 f. (v. lUaakowal^i). 

Graneus, Is(?). 

Erw.: lbl,32. 

Gryaaeue, Simon. 

-Xat. 1493 V('rins,n{ in Sueviii, eoiuüsctpulus Melauchthouis, 1523 prof. 
graecae linguae Ueidelb., 1529 Basileam vucatus, uude 1534 se contuUt 
Tnbing. ad aebolam «>t ecclerfam ibi formandam. Poet biennfum reversn; 
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B^sHt^nm p^ote extlnettis fst 1511" OTclanchthon, opp. X p. 307). + 1541 
Aug. 1 (\ tith, Bihl. Aug. 111,117.). Toujüla, Basil. aep. 14. (Pellikan, 
Chronicon S. 151: obiit 17 Julii.) Veith, ßibl. Aug. a.a.O. verweist aai 
die Vita bei P&ntalcüu, de viris ilL Gonnan. P. III. Honw. 11, 006, 1 ver- 
weist ftuf A. D. B. X, 72 (Barsiao). Stintzing, GeeelL der d. Rechts- 
wissenscliaft I. Rofjister. RE». IIH 155,1 (zu no. lO".«)- 108,1 (zu 
HO. 2b5). üoyuck 1JÜ.79. 2,1, 152. Manlitis 1, 20. Sim. Gryaaens naob 
Basel berufen für due grieebisehe Professor am 8. Hid 1529: Bttrekhardt- 
Biedermann, Bon. Anu rbach 09,3. Dafs er im Aue. 1531 aus England 
heimkehrte, erwähnt ib. 239. Zasius in Br. an Bonit. Amerhacb 1530 Id. 
Oetobr., Frib. (Biegger, Epp. Zasii p. 210 ) llifst dem Grj uueus einen Gmfli 
sagen „ne<\ nt Grynaeo, non ut Oprolampadianu". Jaclliojrlü , In mortem 
Simonis Gryuaei': Delit. po. Germ. -1, 533-39-. 

S. Gr. Epistulae. Accedit index auctoram ejasdem Grynaei opera . . 
editomm. Collegit . . Guil. Theud. Strenber. Basil. 1847. Hierin p. G-10. 
Br. von Sim. GrynaeuB an BudaeuB (1531) 13. Cal. Aug., Basil. (Gr. ist 
kurz vurlu r aus Eiigl:in»l zurück). Der Br. des Gr, an Melanchthon Uber 
die Liviufibfl. ist auch gedr. bei flartfelder, MeL Paed. 32. Br. von S. Gr. 
an Vadian 15S2 Ang. 21, Basel in Vadtiui. BrIefsammLV no.710 [Ale- 
mannia 11,53 werden 2 Br. von S fJr. ;in Vadian, 21. Aug., Basil. u. s. d., 
aogefllhrtj. 2 Br. von Joach. Camerar. an Stm. Grynaeus (u. J. u. T.) in: 
Libellus novus, Epistol. . . ed. Jo. Cam., Lips. 1568, foL Ss^ Epistola 
Phil. Mol. ad Sim. Gryn. de astronomia in: Casp. Cruciger. Oratio habita 
iu pruiuot. uiagistr. a. 1531 de elegauiioribab literis . . Witteb. 1531 (nach 
Antiqua liter. monumenta p. 2^1'). 2 Br. von Lud. Vives an Gr. 1588 
Nov. 10, Bredac n. o. 0. u .T. liei .Streuber p lo. 1 1. 

Eru\: lsl,S2 (? Is. GruüeusV;. 1*>S, 15 (Griueusj. 250,13. 

Sryphius, Sebastianns, ^rpographns Logduuensis. 

l>iL' Artikel Anton Gr. , Frauz Gr., Seb, Gr. u. Seb. Gr. Erben fehlen 
noch bei Baudrier. Reuouarii 105. Seb. Gryphii tumulus in FrancUci 
Ripensis, .loan., carminum Uber. Lugduni 1501. Seb. Gr. typogiaphi epi* 
tapbia bei .Juh. Parkhurst, Itidicra . . I.ondini 1573 S. 180. 

Br. von 8. Gr. au Vadiau 1536 III. Kai. Dec, Lngdoni s. Aleoi&nnia 
II, 54. Br. von Sadolet aa Seb. Gr. 1536 III. Cal. Jolil, Carpent in SadoL 
Kpp. fiuu. 2, 377. 

£hv.: 118,81. 

ttattttrlm, Petrus Paulus, substitntas Blosii, secretarii Pauli III papae. 

Aus Pftri Pauli <Tualterii Arctini Diarii teilt Kaynaldus in Ann. ad 
a. 1530 n. 49 eine Stelle über den archiep. Salem. Fed. Fregosius mit (s. 
Sadoleti Epp. fam. 3, 209 Anm.). 

Eni: : 2« .9, 10. 

Gualterottus, Franciscus. 
Nicht iu Hoyuck. 

l-'.nr.: ]2. :V'. (Rnitrinriu.s, rraiicisci (rtnlterof ti i|tioudam praeceptor). 

Guerardus, Guilelnius, oliui ulbciaUs archidiaconi, V esoutii. 

£m.: 230, 1 u. ö. 
fiiido, magister Bruxellis. 

Nicht in Iloynck. Vielleicht (iuido caesar. umjestatis secretarius 
ad tempus l.ovauii habitaturus iu Br. von R. Kesoios an Olans V cat 
inart. 1 532 in Olai Codex epistol. p. m. 200*. 
Enc: 5, 25. 
Qvtltlmus. 

Erw.: 79, 13 (vielleicht Guilelmua I^iovanienais?). Vgl. Artikel Lipsius, 
Martin US. 

Guilelmus III de llonstein, epiaeopns Argentinensis. 

A. D. B. 43, 205. 
Em,; 26, 27 (o. N.). 
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QuIlttaiM IV dnx Bav&ruie. 

A. D. B. 12. Ttir). 

Erw.: 173, ;5l (ü. N., princeps liavariae). IT", IT (o. N.)- 241, 14 (Bavariae 
dnces, wuninter wühl W. u. sein Brndw Lndw^ ni ▼entehen Ist). 343, 21 
rBavari) 259, 14 (dux Bavariaa). 

Güilelmus V dux ClivensiB. 

Horaw. IV, bl'S. K. Heresbach Ist sein Ereieher. A. D. B. 4:i. 100. Er- 
wähnt in dein bei Horaw. IV, S50 5G ganz niitprftfilten Br. von Ileresbach 
an Kr. 1535 Juli 2^ 8 ;>5r (Principis ut)stri uiriu&que aniroiim . .). Sä& 
(feste PaotBleonb [Juli 2SJ qui natalis est jnnioris l'rinctpis). HhO- (Salii- 
tatio mp!i nirinu nulielnii .Tnni(»ri.s Ducis etc.). Fil<rt (^rnls an Kr. Ix i nm 
Sehlul's von llcriabuch'a llist. de l'sictione Monaster. (li.3b,, uacb lluraw. 
IV, 824 

Ertc : 133, 18 (,princeps'; vgl. Artikel Hiqninns), 22 (,prineeps'; Johann 
gemeint). 135,22 (.alter prineeps'). 218,10. 2«»6, 23 (o. N.). 267,21 (o. N.;, 

0lllli|Mnberg, Ambrosius a. 

JCaiserL Solb'zit.itor (Sachwalter) in Kom*: Friedeasburjif, Zs. f. KG. 10, 
47t>, A. 2. 4S4: .pruthunot. apo.st. et Cesarce Majestiitis .soilic* A.D.B. 
X, 122 ((!(regoroviu?Js). Baraclt in: ZiinnicrlschoChronik *IV,42, 19 verwebt 
auf Salver, Proben des hohen Teütschen Heichs Adels S. 394. Nach Khamm, 
Ilierarchia August I p. 617: cao. eccl. August. 1.^31, protonotarius apu- 
stolicus, canon. llerbipolensis, ean. et praepos. Basiliensis et Kystett, Ubiit 
4.Sept 1574. Kach Arch. des hiator. V. von liuterfnuikeu 33 S. 229 
(no. 1417) ist G. f „zu Bamberg (14. Dez.) 1574 n. liegt dasefhst auch 
begraben". Gs Berii ht übt r dir Kiunahuie Roms 15*27 ist frcilrinkt in 
Miincluier i^itsuDgaber.. ph'ü. bist. Cl. 1677 S. 329 ff. VV. Friedensburg, Ambr. 
y. Gumppenbeiv als päpstlicher Bericbterstatter In SUddeutsehland (1546 
— f)'!!. Zwrinna7Avnn/.ii; KriotV mitget. u. erl. s. Forschungen z. Gesch. 
Bau ms Bd. 10 8. 149 ff. 263 ff. Gump. hat Lud. Ber in Rom in sein 
Haus aufgenommen 15S5 s. Br. von Ber an Aleand. 1535 Apr. 1 , Rom 
(Fricdcnsliiirt:. Beitrüge etc. in Zs. f. K(». 16, 484-). Kck sdirriht an 
('ard. (iirol (»hinucci 1537 Febr. is, Ingolstadt (Friedensburg, In iir. in Za. 
f. K(i. 19, 22S1: „Gunipenbergii scripta arcipio aoademice aat p«»tius jivrrho- 
nice". Hartfelder, Mel. Paed. S. 173. Sadol. f hat an G. geschrieben, dafs 
er zu dem Card. Gasp. C«mtareuus gehen u. iliiu seine (Gunipeub.) Ge- 
danken darüber mitteilen sollte, wie man den Lutheranern am besten 
entgegentreten könnte: Br. von äad. an Cootar. J539 Cal. Febr.. Car- 
pentor. in Sadol. Epp. fam. 3, 6S*. Die Anwesenheit von Ambr. ä Gump., 
j;rjiej>o.s Ha.silicnsi.s. in I rcilmr^' i B meldet I inl, Berns in seinem Br. an 
Nau&oa 154U Juni 23, Friburgi Br. in Epp. misc. ad Naua. p. 45b*. Er* 
wähnt in dem bei Honw. IV, 815 f. inhaltl. mitgetetlten Br. tob Lnd. Ber 
an Er. 153r. Ai»r. I J. L'oni fanf S. vt'v vir,y Des^M. in .!eni bei Horaw. 
IV, i»39f. inhaltL mitgeteilten Br. von .Vierbeilius au Er. 1536 Febr. 2, 
HftllMkd auf S. 839. S4U*. Autogra(>h eine.s A. v. (t. 1574 Febr. 1, BononlM 
bei den Hss. der Univ.-Bihl. Güttmgen Hist. lit. 47, 71 b. 

AVttT.: 241,25. 260,10,26. 263,23. 271,14,23. 272, 25. 274,30. 

Hajo, Hayo, Quirinns, eonvlva Krtuimf Basileae (et Friburgi?). 

Doch wohl ideutiseh mit Quirinus (Tale^iiis. l»t/.. lla^riusV Niiht in 
Heou«. YigL Zuich. iu Lr. an Er. 1529 Martii 23, Dulae (Uoyuck 2,1 
p. lO*; nicht In E. III) sagt „Hayonls nostri majorem fai modam felleltati 
gratulor. cui «luotidiana l uusuetudine tua frui conripri^'' 

Erw.: 117,30 (ohne Vuruauieu). 2lb, 4. 202, 20 (llaio cunsiliarius ohne 
Vornamen, alao wohl ein andrer; vgl. Artikel Caminga). 

Halllt» Thomas ab, praepositus eeclesiae Mimlensls. 

Thomas von Balle, Domprobst za Minden, leidenschaftlicher Gegner 
der Beformation, Bmder von Fraim von Halle, det durch seine HSndel 
mit dem Biaehof tos Osnabrück u. MlhMtw, u. Admin. von Mbdeo, Fiins 
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von Waldeck br k umt ist Vgl. hleTttber Stüve, Gcech. des Boebstlfte 
Osoabrüok T. 2, Jena 1572, S. Üb. 

Erw.: 208, 4S. 
Hllolnut, Georgias. 

Neve p. 3ti. 119. (de Halewüi ou Halluin). Ilalluin schreibt 
F. L. Hoffmann Biblioph. beige l.'i 8. 285. George de Hallewyn bei Henne 
ö. 43. r.eo. von lialloiu, d. Uehersetser des EneonoJum iss Funzüsisehe: 
Iteicli S. 227*. Register zu E. III. 

2 Br. des Er. so Iho E. III, 2H1 n. o5(). 

Zur Datierung von Hr. nn. fl. Der Brief f^ehört, da Karl V iil.** iu 
Brüssel auweseud erwähnt wird, iu diis Jahr li>22 u. es ist hier trotz der 
Datierung a nativitate .Jahresanfang mit Ostern anzunehmen; denn Karl V 
kehrte 1521 erst im .luni von dem Reichstag in Worms, den er am 
'i^. Januar eröffnet hatte, nach den Niederlanden zurück, von wo er dann 

1 :iide Mai l9%i die Rttekreise nach Spanien Uber England antrat 
Haner, Joannes. 

Job. Haner ans Nürnberg, oHm Lntheranns, botno ernd., Vf. von 

pheti.i M fus HC ii()v:i. s. lir. von ( 'nflilaeiis ;iri Vorgerio 15H3 Dee. S4| 
Dresden bei 1- riedensburg . Beiträge in Zs. f. KG. Ib. 242 Anm. 1. 246 
247' 248- 250* 266. Aleanner kann keine Untersttttsnng für Uoh.J Haner 
[ohne Vornam.] erwirken. Pr. an Cochlaeus [1533 Aug. 29, Vened.l bei 
friedeusburg, Beitr. in Zs. t. KG. is, ibUS. S. 240-. 2m;-. Nopitsch 11,23. 
Friedensburg, Zur Korresp. .1. Iis in Beitr. z. b. KG. V, 164 tT. 

Kr. von II. an F.rnsm 1524 Febr. 17, inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. 
Iii, 771. 3 Br. von Joh. ilauer an P. P. Vergerius jun., Bamberg 1535 in 
Venedig, s. ValentinelU, Begeata (in Abhdl. der Mttnch. Ak. lust. Gl. 9} 

p. 69S". 
Haneton, Philippus. 

Niclit in Ilojnck. Er war auch trisorier de Tordre de la Toison d'or 
(VorgüBieer von Jean Micanltl, üeniie 11,171 nu. l, der ihn auch an 
andern Stellen erwähnt. In dem Verzeichnis der Hof beamien Karls V 
v.J. 1'>I'> ('(iiieliiird. ' iilli'ction des vovages dos souverains drs Piiy.s-ha-s, 

2 p. 4<Jä-) wird „Maistre Philippe Aaneton als preuier secretaire et 
audiender, seul signaut en noa finanees** angelttut. Sein Epitaph in 
(A. Sanderos) Le grand Tiieatre saerS du dac£6 de Brabant T. 2 p. 199 

col. 1. 

Krtc: m, 10, 13 (als t). 
HarlslB, Guilelmus de. 

Horaw. III, 757- 759. 
Narstss, Carolus. 

..Ueber ihn vgl. die Notizen 1>t'i Pascal (Jean de Lasco] S. Sil": Dalton 
Beitr. III S. !'0-. A. D. B. (ziciul. auütührlicher Artikel über ihn). Niclit 
in Henne. „Caroliis llarstius jurium doctor" unter den Consiliarii ducis 
Juliac. & Cliv. 1547 ^ genannt bei Mameranus ( 'atalog. famil. totias aulao 
Caes. p. 98-. Desgl. unter den legati nomine abbatissae in Essendia Vest- 
plialiae ib. p. Ii:/ Legatus Guilielmi, Ducis Juliac. Cliv. et Monttnsis, 
subscripsit Domen suuuu Receasui imperii, in Comitiis Augustauia a. 1559 
pnblicato, Carolns Harstua Doctor: Bniseher 8p, 17, anaot 30. 

Br. von Carol. Harstus an Nauses, 1S25 Ang. 9, Femriae in Epiatolae 
misc. ad Naus. p. 27. 

Erw.: 41,83. 42,4 0.0. 48,4. 44,15. 45,21. 46,18. 47, 10. 49,30. 51,41. 
54, 3h. 55, 14 II " 5»i, 2 u. ö. 217,23. 218, G. 275,22 (ist vom Uercog Ton 
Cleve nach >\ unus geschickt). 
Hassnberg, .loaunos. 

Burkhardt, Luther s Briefw. S. 19()- verweist auf Zarncke Urk. Quellen 
7««. 7f2 814 etc. n. iVir seine spätere Lebenszeit auf Duniiner.'« neue 
Bibliothek 2,429. Denis 4<;s f. Clenien III, '.»S. Ilorack Joh al. .Taeobi 
al. Uaselberg immatr. 1518 W*^ , baccal. 1521 Wä., magister 1523 WS., 
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decanus artium 1521, vicecancellarius 1&33 s. Die Matrikel der Un. Leipzig 
fid. 3 Begiater. Als Lehrer von Job. Jac. Fulger (geb. 151« als Sohn von 
Raimund n. Gathariua Tnrzo von Bethlcmfalva) erwähnt in Oefele, SS. 
n r. I^.ic 1 p 149 (nach Veith, BiM Aufr., Alph. VII, 24"). Cochlaous 
verwendet sich fUr U. bei Ycrgerio in Br. von 1534 März 14, Dreaden, 
bei Frledeiiftbnrff, Beiträge, in Zs. t KG. 18 (189S) 9.249*. „Miser« 
cniriatur longa expfriatiouf Ilasenberfritis. ctii hnuünet tenipus nrcipiondi 
graduui iu jure", scliruibt Coehlaeuä au ^ Cr^rcriu, 1534 Mai 29, l>resd., 
bei Frieden'sburg, Beitr. in Zs. f. KG. i8, S. 252- 262% Hasenbei^ ist mit 
Job. Mentzinger in Mainz (Theol. u. Prof.) bekannt, er erkundigt sich nach 
ihm iu seinem Br. an Nausea, Leitm. Iö37 Üct. 31 u. MeDtzlnfi;or in Br. 
an Naus. (Epp. nus( ad Naos. p. 214.) von 1&37 Noy. 12, lUfBB 
„Domino .loauni llasenbergio Jam per ocium et tempns scribere non potui. 
8cio enim illum. non nisi Tongissiniius ex me desiderare Uterus. Rogo igi- 
tur, illum ex me amicissime salntes." Martin. Cutheims in llr an Nausea, 
Pragae 1541 iiostrid. feriarum resnrrect D. N. Jesu Christi (Epp. miso. 
ad Nans. p ) sucrt: ^Scripsi de eftdem re fprtvilegltim d« iinpntnendis 
dinriis] claris-^inio D. .li>;iiiiii Il.isenbergio, D. et jiatrnin) mihi ciiin prlmls 
coleudu, ut sua opo et opera te in hoc oieo negotio apud . . Kegem ju- 
Tare digoetnr.*' Gochl. in Br. an Nana., 1541 Jani 18, Ratiabon. (ib. 
p. ^V): ..Scripsi et tibi et Ilasen^jorpn'«' prfiep('ptori etc." Erwähnt als 
^filionim sereni.ss. Regia nostri Ferdinandi praeeeptor M. Ji>. Ha.senbergius* 
in Hr. von Joh. Cochleus an Ruardus Tapperus I54H Juli l."», Eystet in 
(ialibemfi p. Erwähnt in Br. mmi Olaiis (iotlms an Nausea I5-'>0 Okt. 12, 
liuui iu Zs. f. KG. 21, 549 (es liuudult sich wuLl um die ev. Ernt'uumig 
des J. H. zum Erzbischof von Prag). Verse von ihm gegen Luther stehen 
in dem von Joh. Cocblaeus 1529 verUff. Septieepa Lutheranus (nach Bauch, 
logus S. 17' in JaJireaber. d. aefalea. Ges. 73 (1S95). Verse von Geo. Logos 
an den Prinxenentieher Job. Hasenberg In Ldtmerlta, s. Baaeb, G. Logos 
S. 32-. 

Briefe von Joh. Has., deeanna LitomerioenBÜi an Nauaea: 15^7 pustrid. 
Lctare. Llthuniericii p. 1T2; l.'.'T Oft. 31, Lithom. p. 213; 15^7 Siniimis et 
.ludae Lilhom. p. 214; l'i > .Tau 4, Lithora. p. 2n; 1539 Sept. 9, o. 0. (Wien? 
ex aed. Andr. Misbeckiij ]> 2 >7; I54:i Mai 23, LincK (Regiomm Uberomm 
lIIiLstriss. [Maximiliaiii et Ferdinandi] pncci^ptor) p 1545 in ipso die 
Di vi Juctibi apostoli, Vormaciue (Juh. llas. lliiratius praepos. Lithomer. et 
praeceptor . .) p. 151« Juli 9, Ratisbonae p. 401; 1547 Nov. 7, Pragae 
p. 427; I54S ohne Tag u. Monat. Pragat p 4*2^; 154S Apr. 7, Pragae 
p. 431; l.i4s, in ipso Ascens. Christi die, i'ra^s'at.' p. 434; 154S in ipso divi 
I^ureutii die, Pragae p. 4.''" (in den 2 letzten Br. nennt er sich praepos. 
Lithomeric). Br. von J. 11. an Joa. Serifaber Oppolitanna bei Denis 453. 

Zu 134, 38 mmtionem . . faceref] Vgl. E. III, 11S2 & Es handelt sieh 
wohl um des .loh TTa.senberg Schrift: Ad Luderanonim famosom LibelloiD, 
recens Witteubergae udituui, Respunsio. 
HutsK, Franeiseus de, rainorita. 

Gegner von Erasmus, doch wohl identisch mit dem Minoriten Fran- 
eiseus Titelmann aus Uasselt in Belgien. Vgl E. III, 9hl. S. auch die 
Artilcel Francisens [Hasselteoate?] n. Tltelmaan, Franolscua. 

Frw.: 79, |S. 

Hattenus (Hatto), Maternus, caiitt^r iu cceksia .Spiruni>i. 

HH 120,5. 201. 11 11 .l.r^'iiuz." zu 120,5. Nicht in Iloyuck. Nicht In 
Mitteilnngen des b. V. der Pfalz XVII. Hatte im Des. 1520 Bacer Unte^ 
ktiiift gewShrt: Kalkoff - 15S. Rud. Stähelin in: Briefe ans der Refor- 
inationszeit, Progr., Basel ls»»7, .S. ;u verweist über ihn auf D.i.*; riinmikon 
des Pellikan, bog. von liiggeubach S. 2. TU f. u. IIIX; „Er bekleidete 
damals das Kantorat am Dom an Speier, war Gastf^eond des Erasm. n. 
andrer Ilum.misten t: vertauschte später, um der Reformatiou treu 
bleiben zu künuen, seine Pfriinde zu Speier mit einem Kauoolkat am 
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Thomasstift xn Strafsburg." Vfil. Kiiod, Stiftsherren von St. Thomas 
S. 42. Der bei Kolde, Aualecta Lutii. p. IS. erwähnte Maternus (iü Br. 
von M. Bucer an Beat. Rhenanus, 1520 Apr. 2, Heidelb.: „Si Matemas 
accepedt epiatolu mox postridie eas habebo"), den Kolde im fieg. eis« 
fkch imter Hat^iu «ifTUhrt, iat Mat. HiUeniu, wie HH t2D,? bemeikt 
wird. E. III, 1683: ErasmuB Matonio roo. Br. tob Bocer u B. bd 
Knod a. a 0. 
(Heyd, Heid), Caspar. 

Nat. 1494 Ettlingiie in Suevia . . ]- ir..'2 Ort. 17 (Md. .)pp. X. 370). 
Horaw. IV, 8lü. ff., wo auch (SIG. I) die Litt. Uber ihn an^'egeben ist. 
HH 7,43. 173,1. 569,». C. Spindler, IIMion, essal blugniphique et littt>- 
rairc, Stni-sbourg 1S<14 nach Zs. f. KG. 4,416, wo auch Bs Itininiriiira 
Marpurgense abgedruckt ist. Weitere Litteratnr in RE*. Ueber Ii. als 
Historiker; Weg«e, Historiographie S. 215 u. o. Vadian. Briefsam ml IV. 

2 6r. von H. u. Buocr an Bon. Anierbach a. 2 Brl von A. an H. u. B. 
CAbschr.): Hss. der Un.-Bibl. Güttingen, Theol. 193. Er. von H. an Capito 
152:i Mai 21, Mainz: Krafft Briefe u. Doc. S. 52. Br. von Hed. an Er. 
1535 Mai 24, Ötialkbiurg, inhaltl. mitgeteilt bei Uoraw. iV,bl9-. Br. von 
H. an Matthlas Erb 154S Nov. 20 belKraffl, Br. n. Doe. S. 93. Br. Ton 
fl. an Luther 1520 .liini in u. 1524 Nov. 2:< 8. Bnrkhardt, Luther*8 Brfefiv. 
Br. von H. an Melanchthon 1542 n. 1543 in Mcl. opp. IV, 823 u.V. 156. 
Br. von II. an Mel 1545 .März 22, (Stn&b.> bei Ilartfelder, Hei. Paed. 58. 
Br. von IT. ( Kw. M\ ronins 1543 Sept. 25 bei Krafft, Br. u. Doc-. S. 02. 
Br. von Ii. an Wiih. Ncscn 1523 Sept. 17, Mainz: Krafft, Br. u. Doc. S. 53. 

Erw.: lt,24 (grttlat: qnt fortiter clamat, decbunat dtcere volni). 
Hitmitedius, .Toannt s, Curtusianornm LoTanlenslum proooratof (Bnisdier). 

Nicht bei Henoe oder Uovack. 

Erw.: 79,14. 99,6 (ohne Vornamen). 

ÜMtvtldius, .St( -phunus, prior canonicortiu] monasterii ünbcacvallis. 

AugQBtiiierkloster bei Brüsaei. Br. von Hart. Lipsius an H., 1525 Nov. t», 
bei Horawits Wien. SftBungaber. 100, S. 749. 

NafaiMlorffinus (Ilegendorfer), Christophorus. 

Mun. Germ. Paed. 22, 347 (Cobrs). Zs. f. KG 402. N. Arch. f Sachs. 

G. 23, 13b ff. (Clemen). Erw. in Ballenstadii Alth. vlta p. 73. 3 Br. von 

H. an Althanicr ib. 77 ff. (ib. j). 51 Enigranim von II. in lamlt in .loa. 
Uornburgii): Br. dea Kr. an ü. m £. III, tiol (im Register unter Liosius), 
was bei 0. GHnther, Plautnsemeuerungen, Leipzig 1886 S. 70 ff nicbt an« 
gefllhrr wird. von I! i;? Vudian 8. D. TgL Alemannia II, 53. Br. voll 
Melanchthon an 11. in Alcl. opp. IV, 101>3. 

Htgius, Alexander. 

Ncve p 1 1. IUI *2. 12 Zs. f vatcrl G. >ch. 21,3:<fi (mit 2 Br. des II.). 
Monatsschritt t. rheiii.-westf. Gcschichtstorschoog III, 2b7 ff. (Reichliug). 

Br. von Bodol|A Agrleola an AI. H. 1480 Sept 20, Grunlogi bei Goldast 
p. 47. 

Erw. : 22 », 34 (ohne Vornamen). 

Htinricbmani (Henridunann), Jaeobus, Tloariua generalis Angnstensis, f a. 1661, 

aetatis snnr to. 

A. D. B. IUI 1 1 S. 1^2. s.-! (Art. von J. Franck). Ausfilhrl. über ihu u. 
si ine Sehrift.-n: Vi-ith, Biblioth. Augustana Alph. I.Sfi— 1»3. IV, 15h. VI, 194. 
J{oth. Aiig.sblirgs Rcformationsu'i scliichte, 2. Aufl. 1. S. f>H — «5. 97. Jac. 
Hcurichmauu, .1. ü. D., eccl. Au^'. cuiion. 1521, canoellarius episcopi Angust 
et vicar. gencr. in .spiritual. J- 1561 s. Khamui, llierarch. Augustana 1, 614, 
wo auch sein Epitaph. Ottm. Loaciniua widmet seine Jod ao aales, Augsb. 
1524: „k S6b. Ilsang, Jacques UeinrIchmann, ohanofne k Augsb., et 
Wulfgaiig Uhära de Kliätz. jurisdicuudo Siit<vijie triumviri": Cli Srlunidt, 
11. lit. de l'Alsace II, l'Jö, uo. 7(i. Jac. Ucnrichmanu, vicarius in spiri- 
iualibaB Angustensta wird in Br. von Job. Cochiaeus an BiL Piikbdmer, 
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1530 Juni 24, Augsburg als lebend erwähut (Heumaon Docuin. lit.j p LH , 
cornm. isii^.). ...lacob. Henricliniaonns vicar. et canon. Auf^stensis* unter 
eleu Cunsiliarii episcupi August. 1.^47 '48 erwähnt bei Mauü^ranus Catalogus 
familiae totins aulac Caes. p. S i'. E'ia ductor Ilainr. llalurichman. vicarius 
va Augsburg, zur Zeit des Kurfürsteu von Trier Joban von Eiseaburg, 
Trtrd erwälint in Zimmerische Chronik hsg. von Barock »111,674,23. 

V,r. Villi Jacobus lleuricltm. Sindelfiiitrensls (lirLstoplioro Hjironi de 
äuartzeubergu et ü. Bebelio 15US XI. Kai. Mart. nach U. Bcbclü lib. Iii. 
fooetiftnuii. Br. Ton Heinr. Bebel «n J. H. bei Goldast p. 122. 

Enc: 156,34. 

Held, Mathias, cancellarius caesaris Caruli Y. 

HH 4 Iß, 1 verweist auf Maurenbecher in A. D. B. „wo auch die Litteratnr 
steht*, nenne VI, 15S no. 1. Hovnck, Register. 

Zosebrift von M&usea au M. H. bei Denis 643. 3 Briefe von VigUos an 
Hatthias Heidt bei Hoynek 2,1 n. dcnsIi Bmehetttoke van 7 Bnefen in 
Bd. 1 . 0'i ü: 

Fric : 247, s. 
Henckel, Juanucs. 

Janociana 1, 123. Durand de Laur I, 462'. 514. G. Baach, Johann ilenckel, 
der Hufprediger der Küni^in Maria v. Ungarn, Budapest 18h4 (S.-A. ans: 
Ungar. Revue). Bauch giebt einige Nachträge dazu in Zs. des Ver. f. 
Gesell. II. Alt. Schles. P>tl. ;i4 S. .t^i— 4. Erwiiluit in dfin von Horaw. 
IiL783 iub&ltl. mitgeteilten Bx. von Antooinufi au Et.. voUstiuidig gedr. 
in Jb. f. PhUoe. IVS. 203. 

Br. von H. an Er. (152S Juli is, Ocdenburg) Inhalt!, mitgeteilt bei 
Huraw. III, 794-. Br. vun II. au Olaus 1532 i^pt. 24, SchweidnicU in Olai 
Codex enist. S. 250.— 2*, Uberbrieht dnrob seinen Nefllon [nepos ex fratre 
meo] Jon. TIt iickelius junior, den er zuplfich empfiehlt. 

Zu 153,34 cidops\ s. Centralbl. 1". Bibliuthekswesen XVI S. .Hos Aum. l. 

Eno.: 69,6 (nor ,parochus daasoviensis ' es ist aber daruutt r doch wohl 
Heneki'l r.:'. MT.stehen, v^'l. Br. iin. H.') nnd den Br. von Olah ad Joannem 
Henkeliuui paroehuui Cassuvieu.sem 1529 Juli U (Olai Cod. epist. S. 14), 
. aber Johanni Henckel parocho Schneidaloensi Ut die Ueberschrift (ohne 
Komma nach parocliu) eines Br. von J. Longolius an 11. 1581 Juli 25 
ebda S. 145- (vgl. itduch ebda am Schlufs S. 148*: Res parochiae tuac 
uon dubito quin brevi concludantur etc.), u. nach seinem eignen Br. an 
Olaus (s. oben) ist er 1532 wirklich Pf irrer in Sebweidnita |S. 251']). 
71,20,21. 117,18. 161,3 (coufessor re^iuc Marie). 

Htaricut. 

Krw.', 58, 1 (H. ille qiii lias defert eniqne ob tni ttDOiem in rebus auis 
quam potol operam praestiu). 
HtaHcut, anmia Cantianealao siehe: Jealellea, Henriena de. 
Henricus VIII rcx AngHae. 

Erw.; 10,1$. U.S. 18,34. 40, 10,11. 61,24, Hi. 73, 17. 75,2b. 84,5. 
124,30. 120,0. 222,11. 230,27 ti.O. 248,4. 249,36,37. 254,8$. 255,9. 
269,25,27. uxur: 230,28. fiUa: 230,01. 
Nearicus III comes du Kaasovia. 
A. D. B. 
Tnc.: 2r.3, (>. 

Henricus IV i'alatmus ad ilhcuum, episcopus Woruiatieusis, 1523 — 52 (Muoycr). 
Nuntiaturbcr. 1, 1 : „Worms, Bisch. Heinrii h, I'talzgraf belRheiu 1523—52.' 
A. D. B. XI, 625 („ungenügend n. tiogenau"; U. Boos in Monumenta Wor- 

niatirnsia 633, 57 f.). 

Hanuna, Cierardna ab. 

Sehwager von Heet. Hoxyiriaa. VUkt in Henne oder Hoynelc 
Erw.t 202,31. 
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Htrborn, Nicolaus, ordüiu s. Fraucisci. 

Honw. IV, S2H. 0. Anm. 9; 827. Knfiit, Briefe u. Doe., Namen- u. 

Sachregister. Sclnnitt, Tudw . N. Stagefyr u. N. Herborn [sind identisch] 
Freib. i. Ür. IhUti iu: Stimiueu aus M.-l.., Ergh. (m. Von ihm sind die 
bei Mich. Hillcnius (vgl. den Artikel Ilillenius) gedr., in Er. Br. an OlaoB 
von 15H4 Jan. 23 (Ol. cixl. ep p üb) erwiihntt ii ('unciones (Enarrationes 
evan^liurtim . . 15:{:<). Erasmus wurde dariu au mehreren Stellen an- 
gegriffen bcz die Gläubigen wurden vur seinen Schriften gewiriit: Schmitt 
S. 142 ff. ldU,2. Vgl. darüber ßr. von Er. an ranoimrauius 1534 [vor 
H. März] in Cod. epist. Olai S. 449; Hr. von Pan. an Er. 1584 März 6, fb. 
S. 4t;{-; Br. von Schetus an olaus i5:j4 März U, Antwerp. ib. 474. 4T.'>'; 
Br. von Olaus au £r. 1534 März 12, Hruxell. ib. S.4«0'. EuricU Cordi 
Epigramm ,In Rereboraani ' in Delit. po. Genn. 2,666*. 
HtrcuiflS II (lux Forrariac. 

ti. Barotti, Memorie ist di letterati Fernuresi * 1,322 ff. 

Erw.: 276, 15 (o. N.). 
Herefbach, Conradus. 

Nat. Heresbaobi in ducatu Cliv. 150S, juris et bon. literarum aeque peritus, 
Duci Juliac » consiliis, -{- 1576 (Melanchthon , opj). X, 371). Horaw. IV, 
H2I ff. Ilor verwfi.^t dort mt Wi)!ter[s), K. v. Ileresbach u. der clcvlsche 
Ilof zu seiuer /aU l^U. i'-mitii in A.D.B, u. Stintzing, Gesch. d. dtsch. 
Kcchtswiss. 1, lY. Krallt , Urieff u. Duo , Namen- und .'-^.'i.clirt'ffistor. 
Uoynck 2,1,47. 121. 126. Baltb. u. Job. üereebach, Verwandte von 
Stnrz, geboren dem Kreiee vun Eob. Hessns in Erfurt an; der jüngere 
Herc.'^b. \sl Matlu'iuatiker in Erfurt. Cf. Krause, Eob. 11.. IN f^ister. 

Br. von Her. an Er. I.i35 Juli 2S (Bericht Uber die Einnahme von Münster) 
voUstilndig abgedr. bei Horaw. IV, S50-~6. Er wir aber achon (zom 
ersten Mal) gedruckt bei Bouterwek, ('. Ileresb bist. fact. e.vcifliiiine 
Monast., Elberfeld lbö6, was Ilorawitz nicht erwähnt. Br. von C Hercsbach 
an Mclanchth. 1555 Janl22 bei Knfft, Briefe n. Doe. S. 97. I cber einen 
Brief von Vlatten n. Ileresbach zusammen zu Onnsfeii von P. 1'. Verii^erius 
1540 Dec. & s. Artikel Vlatten. Briefstt Ue von Viglius an Cour. II. 1533 
(o. D. u. 0.) (Uber die zweite Znmminenkiuift von Karl V n. dem Papat 
in Bologna) bei Hoynck 1 , i)3-. 

Ertc: (>3,3. 120,31 (prebenda in Xanten, prepositara in Rees). 133,15. 

■Ii:', -in, ''7.^. -21. 

Harmannus, tamiliaris Paaormitaoi. 

Konnte das vielleieht Hajo Hermannas aive Hermannm Friaina [ef. 

Iloynck, Index] sein. JuriNeonsnltns oximius et consiliariu.'? in Frlsia, 
Erasmi praeconio nobilitatus (s. Hoynck 2,1 p. «2 Anm. 2. der auf Sutf. 
Petri Dec 10 cap. 5 de Scriptoribus I'^risiae verweist)? Ouer IlermannitB 
(Humpins) Frisins s Steitz in Arch. f. Frankf. (Jesch. N F. r, S. 57-, Einen 
Jean lienuaa erwähnt Henne V, 105 n. 1 (betriäft einen Säuger [BasaistJ 
der Kapelle des Kaisers Karl V, der 154T it. 15iS in der Kecbnung to^ 
kommt). Gruls vou Ilermannus Consiliarius au Hect. Iloxvir. in Br. von 
Goclen. an letzteren, Inas prid. Non. Febr., Lovanii in Gabbema p. 519. 

I*riefstiick von Viglius an Ilayoncm Uermannum Frisium 1535 Juii 
(o. 0.) (Uber die Beli^emng von MUiister) bei Uojmok 1,110. 

Erw.: 15,27. 

Hermannus V Ccomea de Wi- il). archiepiscopus Coloniensis 1515—46 (Mooyer). 

Nunt-Ber. I: „Erzb. u. Kurf. Herrn, v. Wied 1515-46 (1532—47 aueh 
Biaeb. v. Paderborn)." HH 423. 1 a. „Ergänzungen* hierzu; 490,5 ver- 
weist auf den eingeheudeu Artikel vou Euueu in A. D. I?K\ 

Br. von .Sadolet au Herrn. 1541 III. Cal. Dec, (^arpont. in Sadul. £pp. 
fam. 3, 2.)2. Br. von Weaterburg an den ehemaL Ersb. H. 1549 Aug. 80: 
Krafft, Br. u. Doc. '.to. 

Erw. : 03, 1 1». 1 1 9, 30, 40. 1 2i), 4 (.priuccps mens, was liurscher auf Herrn. V 
bestellt). 13S,18,22. 135,7 (diese Stelle beaieht Bnraoher auf Hecm.V; es 
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ist indessen woU dar Utero Henog tob Cl«Te gemeint)- S3S| 19. 158,4. 

266, 22 U. i5. 

Hermannus, Georgius. 

Vater von Jo. Ceo. Hermann. „Prokurist u, Vetter von Autou Fup^^er": 
Baach, 6. Logua S. 24 (in Jfttiresb. der scbles. G. 73). Geo. Hcrmano ,aiuious 
conjmietiasbniu' Viglii Zttidieiiii s. Hoynck, Regiftter. Elogiam des Geo. 
IleriD. (Vater) bei Schelhom, Amoenit. hlst eecl. et litt I o. 698 (nadi 
VeiUi, BibL Aug^ VII, 62.). 

Er. von Geo. Hennann (dem Vater) an Er. 1536 Jan. 29, Sohwu iDhftlfL 
mitgeteilt bei Uoraw. IV, 834 f. Br. von II. Bebel an Georg Herman, 
canonico Augustae ad s. Mauricium VI. Kai. Augast. 1512, ex Zaifalda 
nach Bebels 1. III facetitram. 8 Br. von Viglius an Geo. Herrn. 1531 — 154() 
hei Hoynck 2, 1. Br von VigUas an Geo. Uerm. (Vater) 1542 Aug. 6, 
Bruxell. in Gabbema p. 554. 

£ru>.iU%li. 276,29. 277,Ta.O. 
MeriMnnus, Joannes Geor^nus, Oeorgü filius. 

Nach dem Br. von Vigl. an Er 1.'>S2 Sept. 8, Patavii (Hoynck 2,1 

gl05 ff.), In welehem (S. 1 1 !•) V i^l den Er. bittet , dem jungeo JelL 
eo. Hermann, von dem er einen Brief mitschickt, doch zn antworten u. 
ihn datlurcli zum Studium anzutreiben, ist J.G. Henu. consobrinae Antonii 
Fnggeri liliu:>. iitiiuc ejus sumptibus in litcris alitar ob patris meHtam et 
adolescentis indolem. Pater enim rationibus Fuggericis multos annos 
praefuit eoque Antuuins arctissime utitnr, cujus consillo et prudentia fortunam 
omiH Ml administrat. I'in i: 1 rer Sohn von Geo. Herrn., ;dsi> Bruder von 
Job. Geo., ist Hieron. Uerm., deaaen Sohne Joh. Geo. ein Buch von Dav. 
Hoeeehel gewidmet wird ISftl s. Velth, Btbl. Aug., Alph. VI, 37*. 

I'r. von [.Toll ] Geo. Herrn. (Sülm) an Er. I.'):i6 .\pr. Is, Speier inhaltl. 
mitgt^teilt bei iioraw. iV, »35- (H. bedankt sich, (lab Er. seinen Br. [von 
1535 Dez. 11] freundlich aufgenommen u. an sie Beide [Vater u. Sohn] 
geschrieben habe). 4 Br. von Viglius an Job. Geo. iL bei Hojrnok 2,1 
u. noch 7 Br. (bez. Briefstellcu) ebenda l,bi etc. 

Nervagius (Ilcrwagen), Joannes, typographoe BaslHenBii. 

HH 4üu no. 2M, 1. Ersch'n. (imber (Escher). Basier BUchermarken 
S. XXIX f. Vadian. BriefsammL IV. Manlius 111,129. B. der Bach- 
driu k( r verkauft eines der [Barpfennig-]BKn8er 1640: Seyboth, Das alte 

ötnifHimrf? S. 17*^. 

Briefe von u. an Li. auch bei HH. Br. von 11. au Er. lölii Juni 13 
inhaltl. mi^^eteilt bei Horaw. IV, bOI-, wo über H. verwiesen ist auf 
Stockmeyer-Reber. Ha.sier nucbdruekertjeseliiclite S 117 ff. u. A. D. B. 
2 Br. vuu Viglius au J. llerw. 15J5 Nov. IT, Öpira« u. 153"J Dec. b, ex 
Raina bei Hoynck 2, 1 p. 191 iL p. 26S. 
Erw.: 1»U,29. 191,18. 
Nestel, Jacobus. 

Br. von U. an Er. 15:?:? Juli 12, Gent bei Horaw. IV, Tn:. inhaltl. mit- 

SBteilt Identisch mit Jac(»b Hessels (vgl. üoynck, KegUterj v. d. Aa; 
togr. nat. de Belgiqne), i (gehenkt) 15T8 Oct 4? 
HeiMU, Eobanus. 

Profe^or in Erfurt, dann in Marburg. „Natus 14>S .Jan. 6 venit in acad. 
Erford. 1525, vocatur in scholam Noriniberg., e qua propter pestem 1538 
redit l .rfordiam, nndc 1536 vocatur in acad. Marburg., ubi I M't Oct. 5 f 
(MeUnchthoD, opo. X, 372). Uoraw. 11, 591 ■. GBl. f. BW. X], 163. Uartfelder, 
Hei. Paed. Rei^. Vadian. Briefininml. I 8. 115 (wo anf A. D. B. verwiesen 
wird). III. Leber die Beziehung von Hes.s. zu Dautiscus vgl. Krause, 
Eob. H. II, 74 ff. Manlius 11,416 (s. a. ib. 11,271. 316. 111,S7). .T.u ohi 
Hieylli ,Epicedion Eobani Hessi poetae* in Delit. po. German. 4, 545 ..t»; 
de'^selbcn .TIt lio E<ib!ino Hes.so' ((icdicht au H.) ib. 4,*^n_» desscUM-n 
, Epitaphium Eobani Hes.si' ib. 4, ho3-. Antonii Nigri \ ratislav. Gedicht 
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.Kobaiio Hossii' ib. 4,1159-. Adaiui Siberi Cliiinnic. Eiiij^rnraiii .In tu- 
muhiui llelii Eobani' Ib. 17(i-. Uebcr Joli. llessuiä uus ^^iirnberg s. 
Heumann, Doc. lit. p. 7H (isa^.); Job. Hiss , llieolog, 151" in Breslau 
(Krause, Eob. II. I. 1^4.y Vadian. Bricfsamtul. IV. Br. von Seb. Helraann 
an J. II. in Theol. Stud. u. Krit. 5S, 133. l'eber Jodocus H.. Prior des 
Dom.-Kl. Erfurt, s. Krausr. Eoh, Hess. II. löütT. 

fir. TOD £. U. (wohl alle godi.) bei deu Üss. in Uüttiageu, Univ. 
Btbl. Plillos. Sfi. 89». 7 Br. von Eob.H. tu Job. Dnitiscas 1530—33 in 
Zs. f. d Gcsrh Ermlands 9, 472fT. Br. von II. (wohl identisch mit dem 
Hr. in liambnrg, s. Wolf, Cuuspectiis p. I* u. ib. p. 13s') an Luther 1530 
Nov. 1 6, NUrnb. : Krafft, Briefe u. Doc. S. 68. Or. in der Wolflfechen Sammlung 
in Hamburg a. KoMt-, .\nalecta S. 159. Br. (Gcdichtl von H. au Mutian o. 1 . 
Erfurt in Hekel, Mauipul. p. 109. Br. von II. au Bil. Pirkheimer 1524 
März 1 bei Frevtag, Epp. vir. doct. p. 27. 4 Br. von H. an Bil. l'irklit iuiiT 
152r> Xin Kal.*Or-t , 1.V2T VTIT Td. Mnii, 152t» Non. Quinct.. lörui VIII Id. 
Oer. in IIuiuHuuii, Ducuuj. lit., iaag. p. 74 ff. u. Text p. 1111 ff, Br. von 
KrH.sni. an II. 1524 Sept. «> gedr. bei Iloraw. 11,602. Burkhardt, Luth. 
Brief w. S. 183*: [de Wette] 1V|137. Der Brief an Uesae steht in 
H. E. epp. fam. HessTfol. 2R9.<* 

Erw.: 24,34, 36 IHS iH (U. liifst Er. grtUhen). 209,30 (GoediiB erbittet 
seine Briefe nach Nürnberg au IL). 
Nttiut (Hezcr), llieodoms, 

„Heeze, Dietr, Geheimsekretär Adrians VI": Friedensburg in Zs. f. KG. 
16,478". Horaw. III, 7iU)'. Notice sur Thierri Ilezius, secret. du pape 
Adrien VI et sur les papiers d «rtat de ce pontifo, in: Annuaire de TÜniv. 
euth. de Louvain 26 (1S62), 257 70. Paqnier. .1. Aleandre et la pr. de 
L, p. 238 f. Er ist cognatus v(m F. 'rheodoricua Loher a Stratis, Carthusiae 
Colon, vicarius: Epp. misc. ad Nauseam p. 204. 

Br. von H. an Erasm. 1522 Jan. 25 inbaltl. mitgeteilt bei Uortw. III, 7t»d*. 
Hieronymus supprior eanonicorum s. Martini Luvaniensium. 

Erw. in Br. von Mart. Lipsins an GnU. Lovantensis o. D. bei Horatrite 
Wien. Sitssungsber. lOi), 775-. 

Enc: 70, .S4 (o. N., unr , supprior*. Vielldclit also ein andiw all Itte- 

Hilarius Bertulphus. 

Hillenlus, Michael, typographns Antwerpiensts. 

Iloraw. IV, «i2f;. *»2T Anni (wn er unrichtig Amsterd Drucker genannt 
wird). Biogr.uat.de Belgiiiue IX, 377 ff. Nicht in Hoynck. Nie. Olai 
Cod. epist (in MoBUm. Hung. hist. 1,25), Register. [F. Heussner] Michel 
et Jean Ilillcniiis ou van Iloochstraeteu, imprimeurs ;\ Anvers 151 1 15 k;, 
enunieratiun de lenrs productious typographiqucs, Bruxelles IHtib (Bulletin 
du bibliophile beige XIX). Conrad Hurger, Verzeichnis der Drucke Michael 
Hillens von lioohstrat^io in: Zs. f. Blicherfreunde Jg. VI, Beiblatt, Juli 1H02, 
8. 2 ff. Erwl^nt bei Henne V, 9 n. 1 . Hill, ist der Drucker der Enarrationes 
evangeliorum von Nie. Ht'rhorn ord. Franc, generalis connni.ssariu.s cisuiout. 
vgl. Artikel Herboru. Com. Orapheus in seinem bei lioraw. IY,S26.f. 
innaltl. mitgeteilten Br. an Er. 1535 Sept 2, Antwerp. sagt „dem BiUenÄia 
sei deswegen (wegen des Buches fdes Nie. Herboru |) kein Uebel ge- 
schehen tauietüi id metuerif* [soll wohl heilaeu memeritj. 

Em.: 'IAH, 7 (vgl. hierüber Br. von Er. ao Paoormit. von 1584 [vor 
Apr.J bei OlauH Cod. epist. S. 4 l!i; Br von Er. an OL 1534 Jao. 23 Ib. 
S. 41 u. Br. von Er. an OL 1534 April 22 ib. S. 4y|'). 
Mippolytus eardiualis Medices f 1585 (Lorenz). 

£irto.: 263, 16 (ohne VomameD, als t). 
Hirtchkoren, Hieronymus. 

Kaufmann in Stnbbarg, sooius von Job. Ebel qaondant Friderid 
Brechters. 

Erw. : 218,25. 
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Hinitmtr, MatChHu. 

Matthias Ilirsgarter, Pfarrer in Winterthur, oimmt Teil an der Synode in 
Zürich lö2b Apr. 21 (Aktensamoiliiug z. Gesoh. der Zürcher Befurmatioii, 
h»g. von Egli, Zürieh 1879, S. 601) n. wird anoh erwKhnt io dem Protok. 
der Synode 1531 Apr. ts n 10 (ib. oo. 1757, aber wohl nfeht als an- 
wesend, sondern nur in § 21 auf S. 751). 
NaeNlus, Panagias, cHrdlnalis Lotharing. JiMUinfs IV epieoopi MeteoBis a 8e> 
cretls, dcindo ojnsropiis TuUensis. 

Garns: Toul. Ibi'.i '.K II. praec. ] Toussaint, de Hossey (Horedy), •{- | 
30. VII. 15ß5. Thiery, Bist, de la ville de Toul lI,92flF. Paquot 15 253. 
Nicht in Henne oder Hoynck. HH 457> □. Anm. 3 (/rnssanus Hocedius'). 
Lndovici Mazarii Nervi Carmen ,De Panagio Hocedio Lcucor. Antistito* 
in: Delit. po. Belg. 3,506. 

£ne.'. 104, 14. 
Hocbtfratiit (de HooK»traeten), Jacobns. 

HH7, 4(>. KnitVt verweist auf rrt inans. dr .1. Hochstrati vit.i i-t scriptis, 
Bonn I&69. 8". Weitere Lit. bei Wetztr ». Welte u. tu Biogr. nat. de 
Belgiqve X, 77. Paulus, Deatsch. Dom. S. S7 ff. Erwähnt in Br. von Er. 
an Mart. Lipsins [152«] o. 0. bei Hofawitz Wien. Sitznngsber. 100 S. 689-. 

Erw.i 11,5, 17. 63, 11. 
Hoen, Comeliva e. Noon. 
Hoia, Joannes comcs de. 

Joh. Graf von Hoya tiei im rreileu am Uch^euberge bei Absens auf 
FUhncn am 1 1. Jnal 1535 (naeh Waita, LQbek anter Wollenwever IL237)w 
Zedier 13, 1027. 

Erw.i 266, 39 (als f im Treffen iw. dm Lttbeckem u. dem Grafen von 

Holstein). 
Holachus, Nicohias s. Olaus. 
dt Homit, Joannes. 

Kirht hi'i HoDDe (»dor llnyuck. Kr war Cinonicus von Courtrny (E. 
III, 1667 E) u. Lauddechant (decauu» rtirali» sive cbristianilatis, nicht de- 
canus capituli, wie Bnracher in falscher Auflösung der Ligatur Hast). 
5 Briefe des E. an ihn aas den Jahren 1518-1527 in £. Ul, 1667. 795. 
S04. 851. lUUS. 

Erw. : 2S, 1 1 u. ö. 29, 15. ^ i ii. ö. 162, 27, 35. 
Haan (Hoen), Cornelius, advocatus in Haga Comitis. 

V. d. Aa VI, 267. Durand de Laur 1,460. Henne IV, 299; nicht in 
Hoynck. Iloop-Scheffer. (lisch der Keformation in diu Niederlanden 
S. bi. 15S u. i>. NederL Aich. v. KG. II, 32 (Br. von C. Aurelius an H.). 

Erw.: 22, 5. 

Hamburg. .T(annrs, domini Tridpntiiil sooretarius. 

Nicht im Index 7.u E. III. Leber einen andern Juh. U. aus Rothenburg 
s. Bauch in Zs. f. KG. IS, 4o6 f. Bcitr. z. bayer. KG. III, 171. 187 (Kolde). 
VII, 2b1 (Clenien). Joh. Hornburgii Fryfri 'iiolitne canuen tumultiiarinm 
ad Luthernm befindet sich in Joh. Celhirii prüf Lips. iudicium de .Marrino 
Liith., 15"J0. 4" (nach Antiqua liter. moiitinu'ntii p. ro.'i ). 

Zh Br. III'. ''K H. wird ditsi'ii I5r. doch \siihl eiuem Schreiben seines 
Bischofs au Kr. beif^elegt haben, du.-^ aber nielit ^'( druckt zu .sein scheint. 
Havius, Joannes. 

Famulus des Erasmus: ÜU hib, 2. Uoraw. III, 770. 7b6. Nicht in 
Hoynck. In E. III nur p. 860 (Hr. von Gr. an Felix ep. Theatinus, Bas. 
Mai i Vi ohne Vornamen; dort ge1i<"<rt «t zur flunilia des Biaoboft. 
Erw.: 32,30 (ohne Vornamen. Oder UoniusV). 
Haxvirlas, Heccorla nater. 

Es ist wohl sicher Ausonius Hoxv. gemeint. Carohis V eriu iint Aiisouius 
ab Hoxvyer zum e«|Ue^ anrei vellcris, Trai. 1546 Jan. 5. Copic in 
ManiLscripra Zuichemiana Bd. XIII Bl. 1 19: Die Handschriften in Güttingen 2 
1= Veiaeichnia der Hss. im preiifs. Staate 1, 2, 2j S. 226. 
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Br. von Hayo Cnioming« an Ans. Hox. (^Phrysiorom legatus") 1641 
pridie Pentco., T.ovanii bei Cabbeina 537. 3 Br. von Hect. IIoxv. an 
«einen Bruder Ausoii ins lloxv. 1539 März l», Leoardiae; 1541 Ang. 14 o. 0. 
n. o. 0. u. J. (Aeagboiii lloxvirio) nach Franeker bei Gabbeuia p. ISO. Ib2. 

Briefstück von Viglitts an Aiis.m. Ilnw. I53r. ^e\>t. ^. Spinu' (ubtT 
seine angenehme StelliiDg in Spcier) bei liuynck 1, 120. 2 Br. vun Viglius 
au Au.s Hoxv. 1535 Cal Marl., Dalmania« a. 153$ Juli 15, Spiite (twide 
nach Maotgum) bei Gabbema S. 530. 533. 

Erw.: 2»7y 12 (ohne Vornamen. Viglins, der Ihn in seinen juristiflcheii 
Studien gefordert liat. li;it ilju in Bmirf^ts zurUcktrt > n t ich Carolus 
äacquetiM hat sich um ihn verdient gemacht. Vgl hiurzu Br. von VigUos 
an Heetor Hozt. 153 1 Bituiig. [Oibbenift S. 525], woiiik « beUat, Anaomiift 
Hoxv., Heetov« Bruder, >el nacb Bonrgoa gekonmen, um Aldatu su 
hören). 

Hoxvirius, Hector. 

lu Franeker. van clor A;i (Hoxwier, 11. van, geb. 1502). Hect. Hoxvir.: 
Hoyack 1,20. 142. U3; 2,1,139. Sein Schwager ist Gerard. ab Herama 
(vgl. 202,31). „Hect. Hoxv. qni foft Ultrajectini Senatos praeses elariaai- 

mus" liuynck 1, 1'2<-. 

Br. von Uayo t'animiii}^;i an licet. Hoxv. (..apud 1 rajectensea pracscs*) 
1544 8. Lvoae, Lnmme bei (Talilu ma p. 510; '1 Br. von Co. Goclenius an 
Ilect. lioxv 1.^*2S V. Id. Mal). I.nvanii (nach Franeker) ii. l'^.T i)rid. Non. 
Febr., Lovauii bei (.Jabbuuiä p. ilT bez. 519. Br. von Viglius an llector 
ll(t\v. 153! po.str. Non. Jnn., Bitnrigibus ii 1542 .lan. 3, Ingulstidt („prae- 
.sldi Ultrajectini Concilii"*) bei (iabbema p. 521—525 bez. 549. Brief«- hez. 
Briefstellen von Viglius an Hector lloxv. bei Hoynck: 1532 Uber seine 
(Vigliii Studien des jus rivile in l'.idua l .'i'i"; 1531 Aug. 16, Dulmauiae 
Uber Üoxv. Weggang von Padua nach Favia 1, 142-; 1695 Febr. 27, Dnl- 
maniae 2,1, 180; I54i» Febr. 12, Rainae 2,1,275; 1540 Mal 91, ex Rafea 
2,1,27^; c. l')42 über dio angebotene S;telle in F.rüssel l,t.^!)r.; iril2 
April 27, Bruxellae Uber seine Aufnahme in Brüssel l,141j 1542 o. D. 
11. 0. Unannehmlicbkeiten seiner Stellung in Urttsael 1, 157f.; 154.1 Jan! 12 
0.0. Uebersiedelung nach Mecli' !n l ,r>7. 158-. 

Hugo de Hohenlandeaberg, episcopus (jonstantiensia. 

E. Egli, Hugo von Laadenberg, Biaohof von Konstanz fn ZwuigUana 

1901, S. lS5tT. Manlius II, 24b f. vielleicht auf Tl. zu beziebOD, 
Kr».: '23. :?2 u. ö. 26, 32. 31, 17 u. ö. 35, b (StCtS ü. N.). 

Hülst, uiatfister Fraaciseus van der. 

Inquisitor (laYqne). Ihiraud de Laur 1,404-. Henne IV, 297. Sü;<. aio. 
312. 313. lAleht in Hoynck. Van der Aa VI, 450. Uoop-Scbeffer 129 £ 
JSrtr.: 15,29. 

Hiimiilberg (nielit Humnielberger: Hartfdder), Hiohael, theologua Ravens- 

burgensi.s, Y 1,')27 Mai 19. 

Walebuer, Botzheim S. 1(.S. IUI. i, 26. Horawitz, M. liuuiiuelberger, 
Berlin 1875. Immatriculation u. Baccalaureat in Heidelberg: CBl. f. 
BW. II, 264, 2. Aach in Vadian. Briefsamml. II. III. Bein £pitapb bei 
Henmann, Doc. Hl p. 99. „Gabriel, der Brnder von Hieb., war Arzt n. 
Botsiniker. Ueber ihn ( inline Daten in Horawitz. Huninielber},'er, Ilorawitz, 
Aualekten z. Gesch. d. Itefurm. u. des liumaniam. (Wien 1878) u. Horawita 
in A. D. B.": HH 17. 0. Aoeh in Vadian. Briebaraml. I! („Arzt in Feld- 
kirch"). 4 Br. vtni fJabr. H. un Bil. Pirkheimer, Veitkirch r.2S. 152^. 
lois. 1530 iu Heuuiaini. Doc. lit. p. Ion— 109; 2 Br. von G. U. 1535 April 29 
u. .Mai 13, Isui in Vadian. Brief^umml. V uo. 814 u. SIS. Br. ^on Aleander 
an G. H. 151') .Tuli 21 lu I Paquicr .I.A. p, o««, 2. 

II Br. von u. an .M. 11. bi i .1 N»'fr, Aualekten zur Gesch. des deutsehen 
Hamauismus, (Frgr.) Donaiies( liini;i n imoo. Briefe von M. H. an Aleauder 
u. nmgekebrt bei Paqnier, J. A. p. 9s, i. Br. von M. H. an Heiniiub Bebel 
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In Tttbiogen o. 0. a.T. bei Guldast p. 124. 2 Br.' von Mich. Huni. «n Bü. 
Pirkheimer 1527 TV Eid. Febr., Ra . n ^urff n. 1527 XVIII Kai. Maias Ib.: 
UeiUBHon, Doc. lit. p. 93-. 96. i) l>r. vou M. H. in Vadiao. BriefsammL II. 
III; der III no. 3^4 f^edr. Br. anch bei Ilartfelder, MeI.pMd.12-t. 

Erw.: 26, 65, 11 (Humelbergias, beidemal ohne Vu mameD, abo viel- 
leicht nicht Michael). 

Hunus (Hnne), Martinus, medicus. 

Ilirsoh. Biogr. Lex. d. Aerzte III,Ht^ Freund des Eubanus HessiUk 
Horaw. II, .=)9ii. Freytag, Epp. viror. dnct. p. 27 not. 1. Krause. Hei. Eob. 
Ilenus I, 241 f. (dort noch an vielen .Stellen) lliitiiis als von Eil. Pirkheimer 
«suporiori iie.stiito an Cva Tanstetter nv.ul. Vindob. prof. astrnn ) etoitt ihl.Mi 
t rwähut, ii) Hr. vuu Kub. Hess, an 1»U. Pirkheimer 1527 VIll Id. Maii (iu 
Heamaun, Doc. lit. p 75 der comment. isag ). ErwUhnt iu Br. von Eob. 
Hess, an Bil. Pirkheimer 1524 März I bei Freytag, Epp. viror. duct. p. 27. 
I^fst Melancbthon griilseu: Hartfelder, Mel. Paed. 25. Euricü Cordi Epi- 
gramm ,Ad Martin. Hnnum Gittelidaninn': in Delit. po. Genn. 3,78fi<; ,Äd 
Haniim' ib. 2,81U-. 812% bl7-; ,Ad llunum^ ib. 2,821. m-, 

Br. von Er. an H. 1524 Juli 3 gedr. bei Honw. II, 602. 

Enc : 24, 30 (vgl. SU Br. ni>. 22 aueh Knose, Eob. Hess, 1,379*)* 

Huttsn, Uiricus ab. 

Hll 7,44 n. (Ergän?..) 636: verweisen auf Dav. Straufs. die Ausgabe 
seiner «Schrift i n von Bücking, u. (Jeo. F.llin^;er. I'.hi r Ii s Charakter 
(Vierte\jabrsschr. f. Kult. u. Lit d. Ken. 1, 244 ff.). J. Deckert, U. 

Hs Leben u. Wirken. Wien 1901. Vgl V. Paaliis in Der Kttliolik 81, 1 
.S. I'.tttf Andi in Vadian. Briefsuniml. 1 11 III. IV. Ueber seine mit 
Hutten in auf der T'niversitiit geschlossene Freundschaft spricht 

Vitus Werler (ht rli r) in L5r. an Bil. Pirkheimer 1522 Oei. 8 bei Ileumanu, 
Doc. lit. p. 294*. .loh. ätigelü Gotbani Gedicht ,Ylnct iiutteni tomnliu' in 
Delit. po. Genn. 6, 439-. 

2 Br. von II. an Arn. Glanberger (l.jH») o. T. ii (IM.<) .Will. Cal. Maji 
nach Abschrift gedruckt in Wolf, Conspectus p. 157—159. Br von II. 
an Luther 152(1 .luni 4. 1.^20 Dee. 9. 1521 April 17 u. 20 in Burkhardt, 
Luth. r.riifw. I'.r von II. an l,nili«T n.J. V. Mns Itec, Ebernburg in 
Uekel, Manip. p. luä. Br. vou U. au Job. Heuchlia lö21 Febr. 22 bei 
Krafll. Briefe u. Doe. S. 24. Br. Ton H. aa W. FIrkbelsner o. J. n. T. bei 
Frevtag, Epp. vir. doct. p. 13. 

Em-. : 19. ■!•». 24, 38. 

Inachus epi^^c-opus Burgensis, eardiuali.s. 

Gams: 1529 tr. Coria. | Innicus Lopez de Mendoza y Zuiiiga, fandat 
Uospitinm et Collegium, Card. | f ».VI. 1539. Ciaooniua 111,518. 

lagenwinkal, Joannes, ; .Juli 23 (Hoynek) 

■ Viel über ihn bei Iloynck 3, 1, 2.'j">. Kr war auch nraepu.s. divi Lcbuiui 
Daventr. , praepos. s. Joh. Lllraject. u. praepos. Embricen-sis, Xantensis, 
desgl. päpstl. Kammerherr. Zum Datum seiaes Todes v^l. Br. von Franc. 
Knpilius an Nausea (Epp. misc. ad Naus. p. 15S ) 1535 Jnli 29, Rom, die 
Srt'lle: rri).\ini:i Ih biluniada chiiisa ninntuus . st D. Joannes Ingeluuiuckel. 
Hcri vero cardinalis Barcnsis." Vgl. über ihu u. seinen Streit mit dem 
KVlner Erzbiaoh. Hermann y. Wied die Stellen bei Varrentrapp, Hermann 
von Wied. Leipzig isTS, H. 5t (., 94 Anm 1 n. TT. M f1". T f b. r die Epistol» 
Jobanuis Komberch . . ad J. I. s. N. Paulus, Deutsche Dum. 144,5. 
Erw.: 263,3 (,Jok. Vinebel' [aiej). 268,2,4. 

IrMieitt, oonsobrtnua VIglii Znloliemi {— Irenicns Phrysius?). 

Wohl — doftor Renick Burmauia f^rifinannti.'^ I.i ov.irilicusis: Iloynck 
1.27."> u. Anm. 2. Der von Vi^rl in Br an AujiOii. Ilo.wir. l.')35 

CaL Mart. , Dulmaniae ((Jabbema j». 531-) erwähnte ,I{enicu8 noster' au 
den er Brief(e) mitschickt, ist wohl derselbe. Leber Franclac. Irenicns 
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(Frauz Fricdlieb aus Ettliogon i. Baden) s. lül 341, 1 a. „Erg'dm." Uenu 
u. [nach Kolde, Anal. Lnth. 20.2] iSchellhoro, Amoen. lit. 1, 2bd, sowie 
Ilorawitz, Naüoiiale Geachicbtsenr. im 16. Jhdt in Hist Zs. 25, S2f. 
Enc. 272,34. 

iMlstein, Maximillaous ab. 

Horaw. III, 792-. Wohl der Suba des FloreoUnus ab Iselsteiu: £. III, 
501 C. Ein M. v. 1. erw. bei vwi der Aa IS, [II] & 6. 

ItMliarg. coinito«; duo jnvencs. 

£iu Valeutiu comte d'Isembuurg wird lioi iieniie erwähnt VIII, 29, aa 
mort 218 n. (>. 

Eric : 1 ;r> . 31 (sie waren firttlier die Schttler des Simon Aiquinns gewesen). 

Jtcobu«, Alüstensis. 

Nicht in Henne oder Hoyncic. 

Em.: 193,29. 

Juparus (Jespersen), Jaeobus, Danus Arbusiensis. 

Ist bei Nie. Olans, um Um im Grieob. an unterrichten: 193, ä ff.; unteT> 
schreibt sich 22fi, 20: J. .Tasp. apud Nie. Olaum. IIofTuKinii in Riblioph. 
Be]ge 15 2&Ü, 1. Jb. f. Pbilos. 15 6. 31UL wu ßr. oo. 162 z. T. (193,22, 
33. 194,f2'$5) abf^ruclct ist (von Mlaskowslii). Aach in Otat Cod. 
epistol. (Regist. unter Dnnus Miif^nns) sehr oft t B. 221 fO]. ad Vissenac 
1532 Juli 25): „Sed talcm nun puto fssc ineiuu Danum, quem tu insimulas, 
de cujus licet saepe luserimns cnculla e\ verbis Scepperi joeosls, tarnen 
honestnm et ipse ot cgo cum puto hominem alienuinqae ab omni tur- 

ßiScSimo erimine". Levinus Cmrius | Flandrus] parochus Boscepensis (so) in 
:r. an Nausea 1540 Apr. 3 2. i \ Bosccn (so) (Epp. misc. ud Naus. p.273 ) sagt, 
zum Schreiben dieses Brief es habe ihn veranlaTst Jacobos Danus Arrusius, 
olim mens professor grnecus, dum iuventutem Plandricam institucrem, 
nuper literis suis, et item tuis ad ij^i.siiin luiniiiuissirais, ad h:inc andcntium 
me animavit. Und dann p. 21 A". „Nunc autem abbinc paucis diebus mihi 
commnnlcavit Dauns noster Arrusius, Poeta et Orator egregius, r^ni apud 
dominum Nicolauni Olahum, Retinae Secrotarimn, agit. tuas aniicissimas 
ad ipsum tabellas" eto. Nie. Grudii Epigr. ,De Jac. Gasparo Dane, ver- 
aificatoie inepto': in Delit. poet. Belg. P. Ii (Francof. IßH) p. 589- u. ,Id 
Jacopum Danum ' ib. p. 590*. 
Erw.: 63, 1 u. ü. 

JsstettsR (Jetstetten: Horawtta), Henricns de. 

Sfli\va<]jer von Cantiuncula: Ilarfl n Schranf, Nachträge I, 1 p. 190, 1()!>. 
Ueber ibu s. Gatriu , Die Abtei Mülbach in Klsafs, Bd. *2. StraTsb. 1895, 
8. 175—78. 183 f. Der dortiffen Angabe (S. 177), er .'^ci 1562—68 Abt 
von Hugshnfen ptnvpsf'n. Stent entgegen, dal's Cantiuncula ihn schon im 
Br. an Nausea 1545 Apr. 14 (Epistolae mi.scell. ad Nauseam, Basil. 155ü 
p. 382) als abbatem HugonLs C'uriae et capitulan m Mnrbacensem bezeichnet: 
,affinitim iiiporum omniiim mihi charissimiuTi 1 'ominuin I U-nrichnmabJestetten, 
abbatt'iu Huguuis Curiuc et e-apilularcui .Murbaceuijt'm". 

ßr. von Cantinncula an J. 1532 Jan. 1 2, Niculashufen (so) gedr. bei Horawita 
Wien. Sitzuogsber. 93 ä. 451. Der Br. ist datiert e portu Nicolaitano =^ 
St. Nicolas-de-Port bei Nancy, s. Hartl u. Schranf, Nachträge 1, I p. 190. 
2 Fr riiitr Marina von .Icsti tten in Vadian. Briefsaniml, III S. 274 ff. 

Erw.: 131,28 (Cantiunc hatte ciue Schwester von Uiur. v. Jest zur 
Fran: Hartl u. Sehranf, Nachträge I, i p. 24(i). 

Joacbimus, Hartianus, medions Gandavensis. 

Horaw. II, 607, 1. A. Sander, De OandaTensibos . . claris S. 68. VgL 

Gaudavns, Joacb. 

Jeannes III, dux Cfiyiensis. 

.Iiiliann III ^o li. 1 Ht '. Ilensog von Clevo l'>21. war veriniililt mit Maria, 
Tochter u. Erbin des Herzogs Wilbetu von Jülich u. Berg, nach dessen 

5b-l 
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Tode 1524 Jnifoh n. Berg an Job. tob Cleve fielen. Deasen Solm v. Erbe 

war Williclm, gcb ITiie, nach des Vaters TckIc 15^9 Htrzoff von JiUich, 
Cleve u. Berg, 153h— 43 anch Herzog von Geldern. Von den TOohtern 
Johanos n. Mari&s war die älteste Sibylla, geb. 1512» bereits seft 15S7 die 
Geuahlin des Kurf. Joh. Friedr. von Sachsen; Anna, geh. isif). 1540 
Gemahlin Heinrichs VIII von England; Amalie war geb. 1517 Nimt.- 
Ber. 1, 1 S. 525). A. D. B. 14, 213. Erwähnt in dem bei Horaw. IV, ^ .ii-56 

rnz abgdriickfen Br. y^rt üt rt'sbncl: ^.n Kr. L^'^t .Tnli 2H, J »ilssoUlorf, 
b5l-: Princ'ijjis uustri uiriu.stiue luiiimim sie in te propensum vidcu etc. 
(H. wünscht, dafs Er. Jenem den Ecclesiastes widme). 856-. Läfst Er. griifsen 
am ächlDÜB von UeVesbach's Hist. de factione MoDuster. (1536), nacli 
Horaw. IV, 824. Die Urkonde, durch welche Jobann Herzog von Cleve 
1533 Apr. 20 dem Er. eine jährliche Pension \m ^0 floldfruldi n bewilligt, 
bat VVilb. Viaeher, Erasmiana (Progr.), Basel 1876, auf S. 33 f. verüfi'eDtlicht. 

Erw.i 63,19. 120,15a.O. 185, Tu. S. 145,2.25. 149, t4. 207,32. 217,1411.0. 
2.^7,32. 206,22,26. 275,23. 

JoannM Longland, cpiscopus Lincolniensis. 

DtctioDary of Nat Biography 34 S. 120. 

Jmmmi IV das Lotharfaigbe, areUepfMopuB Heteneit, eai^alls, 1518—1560 

(Mooyer). 

Ciacuuiuä III, 4ii>. Nuuüat.-Ber. I: «Lothringeu, llurzog Autuu 150S 
—1544. Lothringen, Cttd. von — , J4di. von Gniae, Bmdw des Totfgeii, 
Card. 1518, t J<'ä«> " 

Erw.: 101, 11 u ü. („card. Lotbar." o. N.). 

ItMoes III rex Portagaliae. 

Sein Vater Enuurael, sein jttDgerer Bmder Ferdinand (dieser nidit bei 

Lorenz). 

Erw.: 56, 29 a. ö. 74, 15 (o. N.). 103, 21 (o. N.). 223, 6, II (o. K.). 

iMnnes Constans dax Saxonlae eleetor. 

HE« (Th. Kolde). 

Knc : 114, 7(o. N ). 1 17. 3 (dnx Saxonie). 138,38 (dnxSaxonle). 143,6 

"> NM. 10'», 16 u. ü. (o, X.). 2nn, 4. ]2 (o. N.). 

Joannes (Zapoha), Woiwoda Transsilvanus. 

Von 15M an (neben Ferdinand) KOnig von Ungarn. 

Fr».: 71,2 U.Ö. 72,1. 150,24. 261,85. 

Joannes Ul a Metsenhaoaen, archiepiacopos Trevirensia 1531—40 (Mooyer). 
A. D. B. XIV, 423. 

Enc. : 211, 7. 25'», 13 u. ü. ^ü. X.) 

Joinnos Magnus (iothus, arcbieniscupus Upsalcusis. 

(iams: 1523 el. | Joann. Alagni .Storcjexpuls. 1527, cous. Komae 28. VII. 
1583, ubi 1 1 33. IIL 1544. Wetxer tt. Welte XII, 481 ff. Harter IV, 1309. 

Kriv. : 223, 30. 

Joannes Athenaeus s. Komanus, religiosus in munasterio Bctlehem apad 
Lovanlum. 

Fyr ■ VM, 37. 

Joannes i.cuicusis, anabapUsta. 

Erw.: 264,33 (rex). 265, 16, 48 (rex). 266,2 (rex). 273, 17 (regnlna). 

■17'<. 24 (rex SiotiV 

Joannes IJaniiinus s. Joannes Atheoai'US. 

Joannes .Sclcstudiensis, forarius. 
Erw.: 192,27. 

BapUsta medicus Veuctiis (1525). 
Wohl = Montanus ans Verona, der K«4 1—1551 Professor der Medizin 
in Padna war. Hirsch IV, 271. 
Ena.', 43, 16, 26. 46, 22, 25. 

580 
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toMnet Fridericus Magnaniinus, dux Saxcoiae elector. 

RE* (Tb. Eolde). Georg Mentz, JohMin Friedrich der Grolsmütige. 
T. t, Jens im 

Enc -1' 5 (Joannes Frederiei» deetor). 276,2 (dnx SaxonUie). 
leiws, Jodocud. 

RE* (G. Kaweraa). 

4 Br. von J. J. in ür.ttlnfreu: Plillos. 89, TO. 77. Vgl. Die Hss. in 
Güttingen Bd. 3 S. 5.17. Hr. von J. an Joh. Agricola 1529 Oct. 12 bei 
Kolde, Anal. Lath.; an .Jnh . Georg u. Joacliim von Anlialt (viele Br.) 
ib.; an Joh. von D •hn'k 1526 Jan. 4 ib. ; an 1 ither 1528—30 Br.) ib.; 
an Mosellan n. Job i.auga 1519(V) o. T. bei Krutlt, Briefe u. Doc. S. 147; 
an Spulatin 1541 Febr. 4 ib. S. 79; au Spalattn 1543 März 7 bei Clemen 
II, 127. Br. von Erasm. an J. 162U Apr. 9 gedr. bei Uoraw. 1I»5U8. 

Ertc: 24,34 (Jonas). 199,14. 
iMephus. 

Erw.'. 71,3 [vgL £. III, 1046 C, etwa der äulm des Jounes AntonUms 
gemeint?]. 
Julius II papa. 

Erw.: 15S, 18. 
K «. C 

Lng (Lange), Joannes, vicarius Aiigustineusis. 

Jot). L., liceot et 1519 doct. th., prior Aiiguütiijiauoruiii uioimeb. Erfurdiae, 
1522 vitam monasticam reliqiiit et evaugelium docuit Krfordiae, tibi I54S -f 
Olphnchfhon, opp. X, 379). Horaw. I, 4r)n. 2; 11,57«, 1. Burlibardt, Luth. 
l^rietw. 8. 1-. Üeber Job. Lang, Angusiiucr, vgl. Bauch in Zs. f. KG. 

391 • ff. lieber Joh. Lang, Aiigii.st.-I'rior in Erfurt (dann „der eigentl. 
Heformator Erfurts") vgl, Krause, Eob. llossos 1, 227- u. Anni. 2. Richard 
Kuhn, Verhältnis der Dezeubcrbibel zur Septemberbibel- Mit eiueoi Au- 
bang Uber Job. Langea HAtÜueiuttbersetziuig, [Dias.] Grdfmld 1901, 
S. 60 ff. 

Br. Ton Langtts Ang«8tin. an Mntian o. J. n. 0. die Bigismnndi bei Hekel 
p. 104. Br. von Joh. Lange au Bü. Pirklicirner 1519 s. TIioiii.. Krphiird. 
(aohicki ihm die Leipziger Disputation) bei ileomaaD, Doc. lir. p. 24ö. Br. 
▼Ott Er. an L. bei Horaw. 1, 456. 2 Br. von Er. an L. ib. II, 576 (Naditilge 

dazu 11,610, wdiiiit zu vgl. Krnusp. Eob llrssn.'s II.2'0. i). Briefe von 
Just. Jonas, Mosellan, Caesarius au Lange bei Krallt, Briefe u. Duo. S. 147 
— 15S. Br. von Luth. an Joli. Lang 1516 Oct 5: Rolde, An. Loth. 43&; 
Br. von Vetr. Mo.«(llan. an Joh. I.arifr IM!» Mai \h. ji 4 Br. von 
A. Musa au J. L.: Clemen 1, 81Ü.; 4 Br. von Matian an Joh. Lang 1515 
—24 in Kolde, Analecta Luth. Er. Von Spalattn an Joh. Lange 1515 Märs 3 
hf'i Krafft, Briefe n. Doe. S. 185. 
Lascaris, Janus. 

Vast, Henricus, De vita et operibus Jani Lascaris, Parisiis 1678. Erw. 
in Br. von Rutg. ßescioa an Olana 1538 Juli 0, Lovan. (Ck>d. epist Olai 

S. 3S6-). 

Br. von JuQo Lascari an Theodora Kballetia (Itt BAveoDa) 1522 Oet2l, 
Vicenza in 8celta di cor. 157 p. 23b. 

Erw.'. 104,21,22. 
LaiCa^ a, frater Joannis niipronymus':* ^tanislms";'). 

Er. in dem von llelfferich, Zs. 1. bist. Th. 29, 005 ff. verüA'eatlichteu 
Br. an Job. Maldonatus 1527 S. Gal. April., Basilea sagt von Jo. a L«aeo, 
den er selir loht „habet fratron rxi clsi auiiui Tlieroslatim a Lasco Pala- 
tioum natu majoreuj; habet iiiiu«;rt ui :>uiumae spei adolescenrem Stanislaum 
a Laseo" (S. onü ). 

Em-.: (die Lingua (Ic ii- icrte E. l."»2r> Aug. 11 auf Veranlassung 

des Johannes a Lasco di-m poluischen Kcichskauzler Chrislophorus a 
Schydiovictz, dem Ilierosluns de Lasko ist (Uir Modus orandi detmi 1624 
n. später das Matr. christ. dedicicrt: Jb. f. i'hil. 14,330). 

äbO 
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Lasco, Ilierouyinus a. 

IIH 4H2, 1 [zu 333] verweist „über den Diplomaten Hieron. a L.' auf 
II, DaUüd, Jon. a I^asco. (Jotlia issi, passim. ^Hirschberg, Ilieron. Laski*' 
[Lwöw isss] wird von Daltoii. Beiträge III. 15tt' citiert. Vgl. besonders 
Jb. f. Phil. U S. m ff. (C. V. .Miaskowski. Erasmiana). In Olai « od. cpist. 
oft genannt. Notizen Uber ihn u. Briefe von ihm u. an ihn in Moaumeuta 
Hungar. hisL, Diplom, annor. 1441— 153S, Voll (Pest 1857) p. 69^112. 
127—31. 140 -7. 160. 262—71. 

Erw.: 198,38. 

LitOti Joannes a, nrchii'piscojjus (Incsncnsis 1 .'jID— ] r.ni ((Jams). 

Zeifsberg, Joii. Laaki iu Wiener Sitzuugsber., philol. List. Cl. 1874 Bd. 77. 
Oheim dea folgendeii. 
Erw,: 69, IS (o. N.). 

LMC9, Joannes a. 

Polnischer Baron, Hanspcnosso den Krasuiua in Basel u. Käufer seiner 
Bibliothek, 7 \ '>M (lUin klianlt-Hiedermann, Bon. Amerbach S. 15)«»). „. . cum 
iter faceret in Frisiaiu constituttis est pastor ecclesiae Embdanat' ].')12. 
Dimissus 1549 veiiit I.oudinum et ibi ecclesiam peregrinoruui rexit. Ex- 
pulsus cum suis ir>');! vt nit jiriinum in Daniam exul, postea in Frisiam, 
tibi ab Embdanis cum suo coetu exceptus est. Contulit se postea Frao- 
cof. ad M. 1,555, nbi coetuni exalum coUegit. Rediit 1556 in Polon. ibiqnc 
I5f)0 j • f Ml lanchthon, «»pp. X, .'{TH). Sein Onkel (Joh. a Lasco) war Erz- 
bischof vuu Gueaeo. II. Daltoa. Joh. a Lasco, Gotha Ibbl. Laaclana . . 
hrsgeg. n. erlXitt von Herm. Dalton (— Beitrüge z. Oeadi. d. Rlföhe 
in Rufsland Im!."). Porlin IS9S. P .riml Laur r.'If)". Joannis a 
I^co opp. tarn edita i{uam inedita. Uccenäuit, vitam auctoris enarravit. 
A. Kuyper, T. 1. 2. Amstelod. 186R. HH 355,1. Stelte in: Dr. (ierh. 
Westerburg (iu Arohtv f. Frankf. Gesch. N. F. 5) S. Bartels, Joh. 
a Lasco, Elberfeld Ibtiu (von Steita citiert p. l*»n) = Leben n. Schriften 
d. Väter n. BeKrOnder d. raf. K. IX, 1. Pascal, Geo., Jean de Lasco . . 
I4!»{)— 1.5f>(>, son temps, sa vie, ses oenvros, Paris I RE\ Vgrl be- 
sond. Jahrb. f. Philos. U S. 334 ff. (v. Miaskuwski). Jacobi Micylli , Epi- 
taphium Joamtit a Laaoo Poloal* Delit po. Germ. 4,751. 

4 i; 11^1 Irnckte P.rit fe von u. an Johannes Laski. Mitgeteilt von K. von 
Miaskuw.ski in der /,s. der Hist. (ios. f. d. Provinz P<i.sen Jg. Ui S. 2^*4 ff. 
2 Br, von Joh. a Iasco an Melanchthon 1543 n. 154s in Melauchthou, opp. 
V, 213 u. VII, »2. 2 Br. von Bon. Aniorb an Joh de l asco [1526 Juni] 
u. [1527 Ang ] in Buickbardt-Biedermann, Bon. Amerbach 19». 2U0. 2 Br. 
von Melanchthon an Joh. a Laaeo 1535 n. 1551 io Hdasohthoo, opp. 
11,838- u. Vn,^:^2. 

Erw.: bOAi. 60,8. 68, 18. 69, 13. 71, 1. 98,9 (schickt durch Dedas 
40 anreoa fllr Glarean). 

LtlfaRarat (Latymems), Williaro. 

Praoe« ptor Reginaldi Poll Ueber iho auafUhrlidi Dictioo. of National 
Biography. 
JShir.: 45,40. 46,28 (ohne Voroamen). 

Llloinus. Bartholomaeus. 

Professor in Paris. Novo \i s<h. xm. Biogr. Nat. de Belgli|UO. P>wähnt 
iu iiciiue: Masson, Barthcleuiy. Iloynck: „Lathonms (Bartholum.) ctdioquio 
Wormatiensi interfuit 1,1*«3. Caiuerae Imp. Spirensis assrsaor |c. 1548 
bei der Neueinrichtung durch VigliuaJ 2,1,342." L. Koersoh, 



royal de France iu: Bulletins de Vm-. de Belgique S. 3 t. 14 j». I.""-Mf. 
Koraes Gedicht von Bartbol. Latomus Arluuenais: io Delit. poct. Belg. III 
p. 57. 
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Br. TOD Barthol. Latomns Arlmieiitis an Zasitu o. J. die Innoeefttam, 
Treviri in: 7.^\\ ppp cd. R{«gg«r p. 500— 12 (1517 In Ftetblffg inaMtr., 
1520 dort conventor bursae). 

Erw.: 65,7 (ohne Vornamen; Jioob gemeint?). 

Latemus, Jacobus. 

Neve p. 67. 70—71. Bio^r. Nat. de Beigiqae. Erwähnt in Henne: 
Masson, JacqoeB. HH 301.2. 42S,2f. Horew. II, 599, 4. Janssen, R.Q., 
Jac. Praeposltus S. Burkhardt, Luth Rriefw. S. 37: „Script, publ. prop. 
III. 152»». 255. IV. No.2. Seckeud. 111.02Ü. CR XXIV, 511. 557. 55y. 
XXV, 171." Betreffs seiner Angriffe auf Erasm. verweist Paqnler, Al^andre 
pt la pr. de Lit'ge p. 3(t2. auf „riur;iiid de Laar I ch. U). i?« etc." Seine 
Cbarukteristik bei Enzinas, Franc, de, DcnkwUrdigkelton . übers, von 
n. Boehmer 1893, 8. IS ff. RE^. Bulletins de la dasse des lettres [de 
l'ao. de Belglqne] 1902 S. 432. MaoUus 11,30. III, 86 f. Ijit Gedichte 
von Jacob. Latomus Lovaniensis: in Delit. pect. Belg. 3, 5b ff. Viele Br. 
an .T. L. in Nie. Clenardi Epp., Hanuviae lbi)6. 

Erw.: ö, 20. 65, 7 (ohne Vornamen; fiarthoL Kemeint?). 195, 30 (Jacobi 
valent Bnncher glanbt, et kOmie dabei an Jae. Latomus, Jan. Spiegel a. 
Jacob Canta gedacht werden). 225,21 (oline Vornamen). 

Laurentius, Joannes Baptiata, 
Wohl in Mailand. 

Krw.: 274,26 (ohne Voroaraen;. 

Laarinus, Matthias, dominus de Watervliet, Marc ! frater. 

Mathias Laurin, Lauryn oder Lauweryu, si inrueur de Watervliet, Vater 
den NtUttism. ICarc. L., h'niir<rine8tre du Franc d«- Bniges en 152s, 1533, 1538, 
monrnt 1540 sept. 9; heiratete Fran^oise Kuffault (nach Biogr. Nat. de 
Beigiqae t. 11 Sp. 459). „Epouse en 153>5(?) PVan^oise Rnflants-Rnfflanlx 
fa Jan. Morte en 1566": Gönealogie de la famille I^urin, annexe zu Werner 
de Haerne, B66reotion de la paroisse de Watervliet en FlaB<lre, in: 
Hessager des eeteoees blat deBelgique 1692 t). 329 ff. Nieht In Iluyuck; 
ist wollt der ohne Namen erwSbnte eancellanue Brabantiae in Olai Cod. 

ep. 314'. 390". 425«. 

Erw.i 83, 16,23 (ohne Vornamen; Bnrselier sagt in Note ,l£att]iiaB* u. 
verweist anf B. 111^907, Br. von Er. an L.). 

Laarinus, Marcus. 

(>>adj. des Deeans, dann 2 t Jalire Deean s. Donatiani in Brügge. „d£ 

14J?*^", I.'i-lO Nov. nach n.'ru'al. de la famille T.anrin. NaeTi tliesor 
(ieneal. (s. bei Matth. Lauriu) ist Matth, der ältere Bruder, Marcus der 
jüngere, a. beide efnd Söhne von J^röme Laarin (Lauwerin, I.AUweryn 
ou Loriuo), recevenr du Franc de T^riiGfes depuis 14^7 jusqu'en 1498, dato 
ä lauaellc il fut pri»mu ä la digaite de maitre du paläis (iiofmeester) de 
Pbilippe-le-Beau, roi d'Aragon, comte de Flandre. Pias tard 11 fut tr6s> 
orier gener:\! dr Flandre. ehevalier de la toison d'or Pt gouverneiir des 
cufants de i'iäliijpe-le-Beau (diese Angaben über Jcrome stehen auf 
8. 325). Jerönie •}• 1 aoüt 1509 (Table g^n^al.). Ueber Jerome Laawerein, 
seigneur de Watervliet s. Ilenne 1,136 n. 4; V, 07. Ueber Marc. L. HU 
131, 12; nicht in Hoynck. M. L. erwHhnt in dem bei Iloraw. III, 795' in- 
lialtl. mitgeteilten Br. von Feryims an 1>. i T'Ü^ .März 6 u. in Br. von Er. 
ao Marl. Lipsius f 15191 o. 0. bei Uorawitz Wicu. Sitzungsber. iOü 6. 684-. 
Oft erwShnt in Olal ced. epist. Gedicht Georgii Casaandri Bmgensia 
^emoriae Marci Lanrini Dt cani ad S. Donafiannm': in Delit. poet. 
Belg. 1 p. 970. 2 Gedichte ütephani ( dniiris BeUoca.ssi ,ln mortem M. 
I>anrini Decani D. Donatiani Brugis' ib. |i. 984. 985. Casparis SchetI 
Corvini Antverpiensis Gedieht .Manihus Marci Eaurini ad D. Donatianum 
Decani' ib. 4 p. 47. Autuuii Schoubuvii desgl. ib. 4 p. 87. Marcus 
Laar, ist nicht zu verwechseln mit dem Altertumsfurscher (Kaisergescb. 
n. Numismatik) Guido Laur. Ein jüngerer Bruder von Matth, a. Marc. 
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Laur., l'iiTre, war schun im März 1521 gestorben; «Ut jüngste der vier 
Brüder. Jiuques, secr6taire du Graud Coascil de Malinos, über schon 1512 
(nach der ubea geuaimten Geo6alogie>. Eine Schwester vod Marc. Laur. 
ist Qxor Gotnelii Seepperi, s. dessen Artikd. Lanrini loiores mr. 29,36. 

83. '>r>. 

lir. von Mure. I.anriaus [Lautnius sie] an Dantisc. 1531 Juni 12, Brugia 
in U.-Bibl. Upsahi (llipler, Zs. f. d. Gesch. Ennlands 5»430>). 
Erw.: 22,27 (l4iuriaius). 225, (ohne Voruameo). 
Ltbiin, Jouues s. Loeblt. 

LMy Eduardus. 

nn -215, 1. Burkhardt, Luth llriifw. S 4*^ verweist auf ICuricii Cordi 
opp. 1 iu— U2''. Dictionary of Nat. Uiügraphy. Tb. Vetter li. Erwähot 
in folgenden Br.: Mart. Lips. an Er. 1519, Löwen bei Horawitz Wien. 
8itzungsber. 100 .S. bb2'; Er. au M. Lips. I15I0J o. 0. ib. 8. 6g4'; £r. nn 
M. Lips. [1519] o. 0. ib. S. r.s4-; Er. an M. Lips. o. J. u. 0. ib. S. 685-. «86*; 
M. Lips. an Kr. o. .1. iiD. ib. S. 6Ki'; Kr. au M. Lips. [ l.M'.tl. Löwen ih. 
S. 6b7. O&b'; Kr. an M. Lips. [1510] o. U ib. Ö. 668-; £r. an M. Lips. [152UJ 
o. 0. Ib. S. 690- ; Er, an M. Li|w. [1520/] o. 0. ib. S. «91*. 

ivnr.: 3,30,35. 22,4 (ohne Namen). 15^,26. 
LtOdiflariut. 

Vielleicht — Leodcgaiius a Qnercu (L^jrer Duchesne), Philulog n. Arzt, 
professeur au College royal (College de l'rance) f 15SS. Cf. Jücher- 
Adelung. Ilöfer, Gesner. Nicht im Register za B. III. Er. in Br. an 
Carintij» rouflutiitine (1^27 IX. Cal. Apr.. Basileae; gedr. bti J. Classcn, 
Jac. iMicylluä, Frki. 1S59, S. 51 Anm. 3(^> i>agt: „Lcodcgarium video noa- 
qnam". 

Urw.: fiO. 20 fRnrselier: ..hxdie ignotns": war offenbar von Et. in 
Butzheim euiptuhku, aber bei diesem uieht erischieneu). 
LiMlccnus, Nicolans. 

„1-128—1524, Lehrer der Medizin in Ferrara" (Bnrckhardt-Biedermann 
Amerbach S. 141). Hirsch III, 674. Vadiao. Briefsamml. I (S. 22H, 1 : „Nie, 
L.j eigentlich Ognibnoun, vun I.unigo im Vicentinischen gebürtig, schrieb 
zaiilreiohe Commentare zu alten Autoren n. t 1524.*). iV. Huynok: 
»Loonic, Nie, med. doctor landatigsinras 2, 1, 5^. Qua aetate obÜt, mld.'' 
Des Jo. Latunius Px r^'anu.s Elo^nura ,Nicol. Leonicenus': in Delit. pu. Belg. 
.% Sb'. Euricii Curdi Epigramm , Ad Nicol. Leouicenuiu': in DeUt. pu. Genu. 
2, T71'. 778'. Desselben Epigramm , Ad Nicol. Leonieennm Atropos' ib. 77H-. 

Br. von N, L. an Vadiau in Vadian. Brietsaraml. I no. l ic: v^rl. Ale- 
mannia 11,53. Br. (nnr botan. Anfrage) von Cael. Calcagn. an Nie. L. 
o. 0. n. D. in Calcagnini Epp. (IV, 7) S. 13o. 

Eruf.t 71,41 (als Bearbeiter dea Hippoeratea). 
Leonicus. 

Leonicus sivc Nicol. Tomaeus, praeceptor Kegin. Poll, PatavO 1531; 
y^\. Sadoleti Epp. fam. ].yM Anm. Oft erw. iu T.ettrr.s .and Papers .. 
of Henry VIII. Vol. IV P. III (Index). Des Jo. Latumu» Bergauus Eiogium 
, Leonicus Tomaei»*: In Delit po. Belg. 3,94'. 

Kru\: 4.1,41. 

Lstscintiut (Leszczynski), liaphael, eplscopus Ploccnsis. 

Unmittelbarer Vorf^ger von Andr. Crltins. Oama: 1&24 tr. FremyaL, 

f 24. III. 1527. 
Erw. : 69, 2b, 33. 

UviMl 8. Livlnu. 

LIcialns, M. 

In Augsburg 1530 oder nur zum Reichstag dort anwesend? 
Erw.: 15t), 31 (Buisoher: LieinU hujus nullam usquam inveni mentionem 
factam. Ist vielleicht Lnadnios gemebt?). 
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Lypacer (T.fnacre), Thomas, praoreptor Kegiti. Poli. 

im 234. I verweist auf Haase, F., Vöries, über lat. Sprachwissensch, 
hsg. von Eckstein 1, 19; 42S, 22 (Thoni. L. der bekannte en>;l. Philosoph, 
f 1524). Diction. of Nnt. Biliar. Ijniicn*. Leibarzt di's KTuii^'s Hcinr. VIII 
(Reich S. 134.). „Tliuiu. Liiiac, Leibarzt liciur, ii. y '^^^ 

Loudoti, r>4 J. alt" (Burckhardt-Biedcriuann, B. Auerbach S. 141, l). Audi 
in Vadian. BriefMmml. II. Iii. Im Besits griecL Ubs.: CBI. f. BW. 4, IVl. 
Tonjola, Appendix 8. 38. Des Jo. LaIdbo« Betfaoiis Elogiam ,TvmtM 
Liu:uru8': in Delit. po. Bel^. ^. b5; Jini Vitalis Gedicht ,De Tbonn 
Linacro': in Delit. po. ItaL 2,1439. 
Erw.: 45,41. 
U^sius, .Toanni'P, 0. S. B. monasterii Egiuiiiulensis. 

Oskel von Mart. Lipsius : Uorawitz Wien. Sitzunj^sber. lOti ä. (»67. 3 Br. 
von ihn an Hart Lips. (,nepoti suo') o. D.ib. S.1in<-96'. '96 — ^98. 798' f. 

UM!"»» HtttlDi frater. 
Erw.: 79, 11. 

LtpiiM, Martini pater. 
Erw.: 79, 12. 

Uplllltr HaitlDUS. 

floflma&n in Bibliophile Beige 15 p. 2Sb \ erweist nur auf Foppens, 
Bibliotb. Belg. p. 856 f. Blogr. Nat de Belgiqne 12 Sp. 2^59 (F. Neve). 
Horawiiz Wien. Sitzuugsbtr. ino S. nr.R. ff. n. auch S Ts9. 9u. Mart. Lips. 
j- lü.>:> 24. martii nach Jean Molauus, Hist. de la ville de Louvain, p.p. 
De Rani, Brüx. 1S6I, T. 1,28!> (De Raui verweist hier auf Bibliotheca 
Belgica 11 i ^ »i) Mart. L ips. winl erwähnt in Ilenne V, 48 n. 1. 1^ 
erwähnt ,fr;ttri.^ iii« i iixur ': Uurüwitz Wien. Sitzuugsber. 100 S. 7;tO'. 

In E. III y Br, von E au M. L. S. :iS2 (1518 o. D.). as3 (l.jis o. D.). 
3b5 (1518 Mai 7). 425 (laH) März 30). 531(1519 o. D.). 535 (bis) (1519 o. D.). 
1107 (1528 Sept. 5). IG5«; (1517 o. D.). Im lud. nur Stellen aus dem Br. 
1518 Mai 7 (S. 3S5ff.) u. (aber unter Bruxellanus, Mart. gestellt) aii.s dt ii 
Briefen ä. ibl. 383. 425. 534. 535. Zu dem von Uorawitz verOiTentlicbten 
Briefweehsel des Hart. Lipaius Wien. Sttsangab», 109 S. 665 -799 kommt 
nuch eia Br. von Lipa. an Er. [t519j, deaaen Inhalt Horaw. 111,756 mit- 
geteilt wird. 

Zu Br. wo. 69. Der Br. von Er., auf den L. hier antwortet, steht nicht 
in E. III. Ebenso ist die Antwort des E. nicht vorbanden, denn der Br. 
.s. 1107 von 1528 Sept 5 kann kaam die Antwort sein: das expedit ut 
tradncitntur ib. £ findet aleh hier nieht; n. Er. reai^lert nieht auf dea L. 

Worte: Valetudine p.iruni prospera tihuh siim hoc rninn 

Zu ?S, 7 (ioc\en\o\ Im Ludex. zw E. Iii keiuc duraiil beziiglicLc Stelle. 
Zu 78, 19 \\"tnghiu8 quan Winautium vocas] Kommt im Index zu E. III 

weder unter der einen noch der andern Form vor, »teht aber in E. III, 

1626 D: Vinantio . . dices salntem. Cf. Iloraw. III, 767' u. 1 (mit falschem 

Citat). 758. 76 1-. 

Zu 79, IB LiUsra« ad Guildmwn datas\ (iemeint ist vielleicht GoiL 
LoTanienafs; Er. hat 1527 fesehrieben an Göll. Waramna E. 111,984.1007. 

Iü51; an fJnil. Bndarus E. iTLn^i;. 

Zu 79,14 ixt. ad Memutediumj Er. hat 1527 an Emst., Joh. geschrieben 
E. III, 1053. 
Llltrius, Gerhardus. 

Homo triliuguis, Arzt in Basel (Vadian), 1517 Rector der Schule zu 
Zwolle. Horawitz Wien. Sitzungsber. lnü S. COo, 0. Uli G7, 7. 264, 1. 
Nicht in Iloynck. Coniuientator des Eucomium Moriac: Reich S. I<j0. 
Erwähnt in Br. von Er. au ^lart. Lipsius (I520 i'] o. 0. bei Horawitz Wien. 
Sitzuugsber. luo S. 690. Auch in Vadian. BrieuHunniL II. S^e Cnimiiui 
in Delit. poet. Belg. 3, 36b-3i»6. 

Erw.i 12b, 38. 
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UwlMt (Algoot). 

Panagathus in Br. von Schets an Kr. liuraw. h04'. Amanuensis des Kr. 
Er wird von Leon. Casibrot. (44, 7) als conterraneus mous bezeichnet. Sander, 
De (iandavensibus claris 8. 85 u. b7 ff., der L. Algoet u. L. Panagathus trennt, 
liiffuiann in Bibliophile Beige 15 = II. Ser, 6 p. 2I»T 3 verweist auf 
iurschers Noten in Spicil. 20 p. VlII n. 15 ii. Sp. 25 p. VIII a. IX n. 14 
wo Stellen ans Briefen des Er. angeführt werden u. auf Sweerüiu, Atbenae 
Jelg. verwiesen ist]. Bibliogr. Nat. de Belgitjue 8 Sp. (»8 (anter Goethals). 
Horawitz Wien. Sitzuugsber. lüu S. TtiT, 3 liihrt Uber ihn an E. III, '.»ui 
(1525): .£8t apud me Livinos cognooiento Algoet, id est oinnibonus; scr- 
yivit mini plns quinqne tnnos; in bnne irelim tnosferri peusionem, .si quid 
nobis accideret humanittis Kt est alin(|ui juvonis bdoa (|iiapiam fortuna 
dignu.s. Sic profecit in utraque lingua in bonts literis ac disciplinis, ut 
me praecurrat. Denique (>andavi natus est, nt hoc ad coumendationls 
cutnnlnni adjioiaui.' .Facies niil)i\ schreibt er an Pet. Barbirius, .rem 
vehementer gratam, si hoc qiuiniprimum expedias.' Wie viel er auf ihn 
Uelt, zeigt er in der eingehenden n. sehr TOterUchen Epiitel, In der er 
ihn an den Cariniis ;ils besten ( Jcnossen verweist n. unter andenn schreibt: 
,qui te Semper liabuerim imu tainuli sed filii luco. Certe äuget (|uoque 
expectatiuneni multonim, qnod cum Erasnio familiariter convixeris' etc. 
(K III, 546>. iioraw. II, ttu 7 sagt Er. in Br. an K. v. Utenhoven 1533 o. T., 
Frlb.: „Admonneram Livinnm ut aut nenaretnr opimnm sacerdotiom ant 
duceret uxorem, ted cxeniplo Scepperi bone dotafain. Miror quouiodo 
javenis ille abjiciat sese, de qao ego spes auiplissimas couceperam. Sed 
nondam aMeei spem omnem.** L. kam an d«ii Hof der KiMiiglii Maria 
durch Empa>h1nn<: von Er., s. dessen Br. an Ol. löDl Dec Ii tl.ailluria 1531 
Dec. 12 (Ol. cod. cp. p. 174.— 176 ). Heber seine Lieirat mit der EnkeliB Ton 
Anton. ( iava s. Br. von Glans 1532 Juli 26 in Monnmenta Hung. biat 1, 25 
p. 2-25 ff.; ferner Er. an Glaus 1533 April 19 ib. p. 352-; ferner Dam. 
Visseuacus an Ol. u. umgekehrt ib. p. 219-. 22 1-. 223. 224-. Ii. Rescius 
(Br. an Olaus 1532 V cal. Mart.: Ol. cod. epi.st. S. 100 f.) bektegC sich sehr 



nostri, ('unradns Gothnius [wonl GocleniusJ ac alu summi amici D. Erasmi 
ussi runt Levinum parum graciae initurum apud D. Erasmuiu. qnum resci- 
erit qualem patroniim ac defenaorem nominia ipsiua se Levinus piaestiterit, 
qnalesqiie litem de llbris D. Turaont et me teripserit . .* Ist wohl 

idcntiscli mit ..Hoetlials nti P;\na;?:ithu.s, Lievin, niaitre d'ecdle des paires 
d'hoüueur de Marie de liongrie, re^oit, en decembre 153S, une somme de 
100 livTM, »tant ponr sea paynea qn'il avoit faiz eo la deaeription de la 

ffnealogie de renipereur (Charles- Quint) et de ladicte royne, conime pour 
avoir fait elumiuer puur envoier ä l empereur«* (A. Pinciiart, in Mcssager 
des sciences bist, de Belgique 1854 p. 250; nach Registre no. K. 222 de 
la chambrc de.s comptes, anx Ardiivcs du depart. du Nord, ä Lille). 
„Relation de ce quc Lt \ in Algoet, hcrault d amics de rimp»''rialle .Ma je.stc, a 
be8oign6 vers ceulx de la ville de Düren* 1543 aoüt 23 in C'omptc rendu . . de 
la Comm. K. d bist Ser. II T. 9, 133. Nie. >Iameranus in seinem Catalogns 
familiae totins aulae Caeaareae . . Colon. 1550 fUhtt p. 31 nnter den reges 
armorum s. herhuldi als di u r< \ arm. Flandriae auf ,Levinus Pauagathus 
7 Januarii [15471 Uailbraunee febricitare coepit &Cae8are iUinc IbJanuarii 
ülmam verstu iter InstitoeDte, diesnadentib. ft invitia amicie in enrmm ae 
valetudine sie adllictiuu iuiponi jtis.sit. et cailfm die, quam rimam per- 
latus est, mox ut de cnrru m bospitium dcportatus erat, uiutbo ex suc- 
cussn et aeris inimico adflamine exasperato in iiuta concessit. Eratque 
illa dies 25 Januarii, qua iii^^a et (^«.sar illuc ctimmearat. Vir doctus tuit 
Latine (ira-ce ac scriba Cancellariie Cn'saris insignis, natione Flander". 
Erwähnt in dem bei Iioraw. IV, 804 inhaltl. mitgeteilten Br. von Schctus 
an Er. 1535 Febr. »i: in dem bei Ilcirawitz Wien. Sitzungsber. Kttt S 7fi7 
gedr. Br. von .Mart. Lipsiuä au J. Cortebach. 1525 auf S. 707. ^ iu dem Br. 



Uber Levin : ^D. Mirbricanua 
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vou Er. ao Mart. Lips 1525 Febr. II ib. S. 772*. Erwähot sehr uft in Nie. 
Ohih Codex epistolaris (Index: Pauagatlius) ; deBf(\. (als Lievin Ael^uet} 
in Henne VIII, 122. Ein Lievin Goctbals (unter Panagath. ist verwiesen 
auf Goeth.) ib. V, 4(i n. L In den beiden Briefen von Er. an Cboler 
Horaw. 1,443- (1529 Dec. 30). 444* (läSO Apr. 13) ist wohl Statt Uvivm 
auch Livinus zu lesen? 

Erw.: 26, 10. 29,8. 44,7. 83, B. 13b, 19. 146, 14u.ö. 191,34. 192,8. 

LOCer, .Toiiünes, uiedicus Luflovici couiitis P;il;uiiii T^hinuin. 

liT. von Er. an L. (153U Apr. 4, Edelberg) inbalti. mitgeteilt bei Horaw. 
IV, 774-. 

LtSbl« (Leblin), .rosones, ({uacstur re^is Ferdinand!. 

In Stuttgart? „Kgl. Schatzmeister [Ferdinands] .loh. Loebel" (der die 
ihm gehörende Burg Grein am Donaustrudel hatte wiederherstellen lassen): 
Bauch, Geo. Logus S. 27". „Der Schatzmti.ster [Künig FcTdiii.iiui.>*j Haas 
UofEiDUUUi tt. die üofluunmerräte Achaiius Schrot, Woifff. Graswein o. 
Joh. Lobte ffbtraalmien frelwlIUir BezaUmig von 13,576 fl. für den 
Ankauf vnii Tudi u. llarnischcu fzur Rüstung gegen die IMirken im J. 
1&29J. Oesterr. Gedeukbucb vou Iö29, lö.^Ul, p. 16" sagt Oberleitner in 
jPesterreiobs Finsmen u. Kriegswesen nntar Ferdlnana in AtqIl f. 
Kunde österr. Ge8chichtS([uellen Bd. 22, Isen, p vi Anm. S-2. Verheiratet 
mit Ursula Adleriu, der Witwe Jacob Viiiingers: Kotb 11, 105 uo. 14. 

Erw.: 185,2n.O. (Leblin). 
LMgollus (Longueil), Christopliorus (-]- 1.^22). 

Ueber G. [wobl Druckfehler statt Ch.j Longolius verweist Bü ;^S9, 10 
ntf BorawItB, De« Bestns Rhenan. litentrisohe Thätigkeit 49. üeber den 
Prozefs ^ ^ 1 fi II 1 Mitsclu n Humanisten" Chph. Longolius wegen Be- 
leidigung dei> rumi^^cheu Volks vgl. Zs. f. KG. 14 S. 4t)0. no. 310. Uoynck 
II, 1 p. 71 : «Lougolioj Christophoro. Hie an Brabantos, an HoUandos, non 
constat s tth \ . l>ibl. Belg. S;iei)iuH de illo memiuit Erasmus in epi- 
stolis, iniiiKiuaui siue elogio, quamvis undc ei displicuerit, haud sileat." 
Christophe de Longueil erwähnt in Henne V, 16 n. 3; 37. 55. Bibliogr. 
Nat. dt' Belgiqne 12 Sj). 34!» (T. Erwähnt in Br. von Er. an rhapny«ins 
1533 Apr. 23 {E. III, UüU k ). Gisbert. I>ong. erw. in Br. von J. Sinapius an 
Er. 1596 Apr. 3, Ferrara inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. IV, 841 f., auf S. ^42'. 
T^oD^olius, Chph., duabns oratlonibus a H. Nigro defensus in Sadoleti Epp. 
laui., Append. (= T. 5) LXXXII et 12. Des Jo. Latouius Berganus Elo- 
gium ,Cbph. Longolius': in Dclit. helg. 3.87; Germani Brixii zwei 
Gedichte , in obitnm Christoph. Longolii*: in Deiit. po. Gall. 1. 733; Nicobii 
Borbonii Vandoperani ,Ghr. Loogolii epitaphion' ib. 1, 791; stephani Doleti 
.In (»bitmu Cliiih. Longolii' ib. 1,864.; Salmonii Macrini Gedicht .De 
( lipboro Longoiio* ib. 2, 476-; Fetri Lindenber^ Gedieht [in den Uerot^J 
,i:tjphoni8 Longolina' in Dellt po. Germ. 8, 1124. 

Br. von Chr. Long, an Hier. Niger in Sadol. Epp. fam. 4,11. 3 Br. von 
Long, au Sadolet in Sadol. epp. tarn. 7 Br. von Sadolet an Chph. L- ib. 
Br. von J. Longol. an Joh. Henckel 1531 Juli 25, Ottmuchau in ülid Cod. 

epint. {). 145. 

Em:: 17,^1, 12 (als f). 

Lope, dou Michael, advocatus regius Saragoss&e. 
Erw,: 108,4. 

Loriti s. Glareanus. 

Lovaniensis, Guilelmus, canonicus Viridis vallis (Groenendal) in Zonia. 

Wohl gemeint in Br. von Er. an Mart. Lips. 1524 Juli 24, Basel bei 
Borawitz Wien, Sitzungsber. 100 S. 700" (uur (iitiU'lmus). 

Briefe von L. an Jlurt. Lipsius: o. J. Mai IQl^f) bei Hoiawitz Wien. 
Sitningsber. m S.773-; o. J. Joni 23 Ib. $.776-; o. J. ib. S.780-; o. J. 
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Fel.r. 25 ib. S. 7s}. 2 Br. von G. L. an N. Olms f!r,:i6] Juli u !^i'?8 
o. D. in Olai Cod. epist. S. 57S u. S. 021. Briefe von Mart. Lipsius an 
O. L.: o. J. LUwen bei Horawitz Wien. Sitzuogsber. 100 S. 775>; o. J. 
l>ec. 13 ib. S. 77S ; 0. J. Febr. 25(?) ib. S. 1^5. 

Env.: 79, 13 (nur (^uilclmus; vioUeicbt ist Guü. Lovan. gemeint). 

Luceus, Antonius, mcdicus Lusitanus. 

Erwiihut (läfst Er. griirsen) in dem bei Iloraw. IV, h41 f. inhalU. mttr 
geteilten Br. von J. Siuapius an Er. 1536 Apr. 3, Ferrara, auf 8. h42". 

LiicrttiHt, JoanneB Albertus, aeereUurius Nicolai do Sohonuberg arcbiepiscupi 
GiipuiB^, ttttdludis. 
Erw.'. 26», 7. 

Lndovicus. 

Erw.: 262,14,24 (gemeint ist Ludwig Ber). 

Lndvvicus dux Bavarie. 
A. D. B. 19,513. 
Erw. : 246,3. 

Uidtvleiit II rez Hnngarlae et BohemiU. 

A. D. B. 19,527. 
Erw. : 8,43. 9, 13. 

Ludovicus V (Paeificus) Palatinus Rheni. 

A.D. B 1'.), 575. lieber die Virfolgung der Wledertüufer In der Pfals 
8. Fontes reram Austr. Abt 2 Bd. 43 ä. 29 ff. 
£no.: 03^34 (o. N.). 

Ludevleilt de Hossod. Pictavoram episcupus. 

Garns: Ludovicus de Hnsson 1521—1532. Gabriel de Gfimmont 1532 
—1534. 
Em.i 172,36 (O.N.). 

Ludovlcftt Guillard, episctipu^ Tornacensis (f 15>j5). 

Biograiihii' Nat. de Bel|ri«iuc T. 8 S. IHO. 15r. an ihn E. 111,646. 
Enc: 2,2^,12. 3,4 (revereudu» dumiuuti l uruaceasis). 

Lupsetus, Thomas. 

Dietiniiary of national biograpliy Vol. 34; Died about Dec. Ifinn . . 
Uis coUeeted .Workes' 12°k> Load'ou 1546. 46. 60. Waiebner, Butzheim 
S. 165. L. hat eine Ausgabe der Dtopla bei Gourmoot in Paris besorgt, 
Ende 1517 oder Anfang 1518 (Beich 247 ). 

In £. III stehen: Br. von L. an Butzemus S. 1702 (1523 Apr. 27); 2 Br. 
▼on L. an Er. 8. 1570 f151fi Sept. 15). 1S52 (o. J. Jnni 2b); 5 Br. von Er. 
an Lups.: S. 508 (151'" n, v it,). 523 (1510 Di e. 13). 571 (152n Aujr. 2:?). 
9tiä (I52Ö o. D.>. 163b Oct 26). Br. von Thom. Lupset an WUh. 

Nesen nach LOwen ist angehlngt der Anologic Erasml contra Lelnm, 
Basel 1520. 4" u. mitgeteilt von .loh. Balth. Ritter in soin(^m cvangol, 
Denkmal der Stadt Frankfurt a. M. S. 39 (Uaupt, E. F., Wilb. n. Konr. 
Nesen, Zittau 1843, S. 65 ). 

Zi( Hr. it(i II. ricilruckt in X A. Intelligenzbl. zur N T^ripz Utcrnf nrzolfuiig 
Ibll St. 12 Sp. IS3f. Ohne Jahresaagabe, aber von Bnrscher (Index S. 2) 
unter 1521 gestellt. Der Br. Ist in das J. 1523 au setsen: 1) Botsemus 

fcanon. in Const. E. III, 7ril' li;if l.upsetu.s auf Empfchltinßf von Krn?:ni. 
sehr freundlich iu Coustau/. aiit^rtiioniuieu. l.'nd Liipsetu» dankt in seinem 
Briefe Innsbruck 27. Apr l '.J.i (E. 111,1702) dt-m Botz. für die durch 
Fra.snr veranlalstt' ;:(itr Anfnahnir 2) I'act'u.s wird in Const. crwartot. 
E. erwiihni im l>rii ic vou l.">2;t Febr. 1 Hll. 754 A), dafs zur Zeit, ub er 
sicli entscht 'ls nach Bu.sel übcrzusiediln. 1 'act us in Rom war. 3) The 
same year [1523J he (L.J was at Padua with [iiegiualdj Pole: Dietion. uf 
Nat. Biogr. 
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Zu Br. no. 41. Gedruckt in N. A. Intelliponzbl zur N LeipE. Literatur- 
aeitung ISU St. 12 Sp. lS4ff. Der Br. des K., aui den L. hier antwortet, 
Steht uicht in E III. 

Erw. : 42,9,13. 43,25. 60, 1,9. 7&,d,Ö, 1(>2, 1 (i«t 1530 Dec. f). 
LutCinius, Ottomarns. 

„Der bekuiJiitr Ffind «ler refurinatorlsclicn Tlichtung" (Horavritz). IIII 
SO, I. 0. Lusc. «Uber welchen jetzt bei Ch. ISchoiidt, biat. litt, de l'Ais. 
[11, 174— 2IIS] das Httorial trefflieh snwumncuKestellt ist" (Geiser In 
VirrtL'lj. f. K. II, l.lt, drr Ren. 1 S. 2^1-) II. A. l.icr. Nnohtipialls Joci ac 
aale» luire lüstivi in Arohiv f. Literaturi^i r,< li, M, S. 1—5». Lior 

behandelt I,. auch in Zs. des bist. ViTcins l Si huahrn u Neub. 7, 72flf. 
A. Schröder, Beitrüge zum Lebi nsbiNie Nachtigalls in Hist. Jahrb. der 
Oürrespfs Bd. 14, IV.t.l, S. S3 tV, („behandelt wesentlich die kirchliche 
Stellun;^: liirssrlheu]*: Zs. f. K(J. 17, 315; besprochen auch ebenda 10, GS<»'). 
„Strubel, Miscellanea litt. Inhalts T. 4 (1781) S. 1-70; Schreiber, Uesch. 
der Univ. Freiburg III S. 272 -278. Walchner, Joh. Butzheim 8. 8. 3«. 
172 — 1T."<. ] r var ein Freund des Er., .Job. Butzheims u. a., geb. inn 
1487 iu Ötraläburg, später iilrediger in Aagsburg, voa wo er, um aeiuer 
Pfilemik willen vettriet>eD, 152S naeb Freibarfi^ kam als Predlg;er am 
.Münster; er starb \h^7 Streitigkeiten mit KrasniTis; in Freiburg wegen 
seines Hauses: Erasmi epp. tarn. 4, vgl. Stockmeyer S. 9b. Erasnii epp. 
No. 1210* (Burckhardt-Biedermann, Bonif. Amerhaeh 8.258,1). F. Reith. 
Aug;sbnrns Rcfonnatiuusgeschiclitc .\nfl. S :i't .\nm. fSl verweist auf 
Strubel; Jac. Hnicker, Miscctlanca liistoriae, Aug. Viud. 17 IS; Schelborn, 
Amoenit. lit. T i; p. 47s u. T. lo p. 1242; Lier; Geiger, Kenaissance u. 
nnmanistntis S. 372 ; Goedecke (so), Grundrifs ' 1 1 S. 1 2!» ; Charles Schmid (so); 
Schrüdcr. Wetzor u. Welte. Vgl. auch Knud, Stiftsherren zu .St. Thomas 
S. .')2. „Graeculus <». N. sive L., -\ri^entinus sacerdo.s. i|ui CitharoLiIns, 
Organistam intelUgi volo, egregius" l^ei Jok Bohemas iu Lim: Ballenstadii 
Alth. vita p. 68. L. hatte die Hurilc in Wien bei Wolfgang Grctinger 

Solernt; Pi nis 140. Ueber die Streitigkeit zwi.sclu n Er. u. l.nsc-. wi-geu 
es Uauses vgl. die Darstellung bei Charles Schmidt a. a. 0. Ii, 2U2f. 
S a. Artikel Erasrnns. Er. an Choler 15:m Nov. 1 (Iloraw. 1,448 ) S. 449*: 
.Ltiscinins aestate superiore invisit Gnlliam et cullocnlTis est cum Sailoleto, 
episcupu Carpeuturatensi. Is cummunicavit Luscinio <pioiMam arcauum 
de opprimendia sectis. Id Luscinlus iactavit Husiliac Saspieor buius 
occn.<iinno ftrritnm ad Ferdinandum." L. war des Jok. Cboler Lehrer im 
Üritobisclu u in Augsburg, s. Artikel Choler. 

2 Br. von N. au Veit Bild u. 3 Br. von B an N. in Zs. d. II. V. f. 
Schwaben 2U (s. das Verzeichnis der Br. aof ä. 227; vgl. a. die Stelle 
S. 21 S u. Anm. 1). Br. von u. an Othmaras Argentinns [doch f^ew\h « 
Luscinius] an u. von Nie. Ellenbog in ']< r K^M, r.iinb sliil»! in Stuttgart 
(^119. 1.11 (üevd, üist. IIss.). Br. von Lusciu. au Nausea 153;5 Cal. Jul., 
e Fnbnrgo Bing. In Epp. mise. ad Naus. p. 116*. 

Erw. 123,30. 13S,34. 174,2. 176. 17 (amicns IIOBter Ule). 186, 11 (nofttef 
ille). 220,40. 221,3 u.ü. 255,29. 25ü,23,24. 
Lutitanus legatos. 
In Horn. 

Ertc: 27.!, .. (Damian de (Joes? \gl L. 111,1500 oder Georgius filius 
bastard. regis Portugal iue':' oder Heuricus der Sohn Ton Enumuel, gab. 
1501 [Uber diesen s. Ciacon. 3, ooi.7UbJ O> 
Lutherus, Martinns. 

E. S. Mar.si ill.-, Krsismi' i t I.iither, Moiit,iul>an 1^')7. Richter, Ma\. Die 
ätelliang des Erasmus zu Luther u. zur itelurmatiuo iu den Jakreu 15lö 
—1524, Leipzig 1900 (Diasertation). 

Erw.: 7,14. 8,40. «.», 4 u. ü. 11.8. 12,9. 19,35. 20,10. 24,27,32. 61.25. 
62,2. 64,6,10. b6, ib. b7,23. 134,29. 143,11. 156,27. 199, 14. 230, 10. 
240,4 u.ü. 241,1,27. 242,20u.O. 244,23,28. 247,5u.tf. 251,12. 
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ÜlilMburgius, Nicol&us. 

Horawitz in Wien, ^tsongsber. 100 S. 6Sb, 8. Br. von J£r. »n L. o. J. 
u. 0. !b. S. 688. 

MailMt, Vinccntius. 

Hoynck 2.1,140 Anm. 7: „noineo ejus vnlfmre Ma^^ri. Erat enim 
Brixiiiuus Italus, uti luc docuit Morcrius in Dict. hist. , dum nec Mlracus 
nec ßaylius nec Niceronius de illo qnidquam. Krasmi ad eam epistula 
videtur interiisse . . Viruin pium et perhumauuui eum vocat Erasmus 
col. 1192. V. Morerinm.«' Viglins in Br. an Er. 1533 po.strIdfc Cal. Augosti, 
Patavii (H<i\ iu'k ;i. u. 0. p. l lö ) siif^t: ,Viiicentio Magit» lit»'r;is tuiis tni- 
didi. üabität hic, et pbtlosuphiam profitetur: Graecaruiu üterarum appriiuä 
doctufl «st et «b aaditoribos summe eommendatnr." Vino. Htdnts aes 
Maggius BrixieDsi.s, seit 15'iS prof. philos. in f nl ia als extraurd , von 
1581 an als ordin : f 1543 (a. iSic. Comneiii i apadopoli Histor. gymnasii 
Pataviiii, Vinct. l7-2(;, 1,305. Ottavio Hossi, Klogi Inst, di Bresciaiii 
S. 2S!t t Voll Harth. Riccius ausrülirlich gelobt als Philosoph in seinem 
Br. au i'riuv. Altou:)US Est (o. D.) in Opp. 2 p. 47. Georg. Bersmani 
AnnaebergenBlB ,£lq;ia ad Vm«eiitiuiii Hadiam' in Delit po. Genn. 1 
p. 011. 

8 Br. von Barthol. Riccius an Vinc. Madius (z. T. o. .1. u. T., einige von 
1557 r»«») in: Riccii opp. II p. 355 — 365). 

Fyw.: 122,28 (UbfirDringt den Br. des Aemilius de Aemilüs). 
Magnus. 

2 Br. von Cael. Calcagn. an M. Anton. M. 1518 Apr. 1 . Ajrriue u. 1526 
IV. Id. Apr., Ferrariae in Calcag. Epp. VI,2S 8 198 u. V11I,27 S. 265. 

Ertc: 2H, 22 (ohne Vornamen; von Uumelbergius empfohlen; adolescens). 
linjiity Joannes, frater nterinns Jaeobi Spiegel. 

Bur^dior. Spie. *i p. ifi \wt. 18 n. Anm. 2 s.ist: [.! ^'i i •tcelius] fratrem 
habiiit uti rinujij, J. .M„ qiu m iiactus est snceesijorcm iu oiiicio dictandarum 
in aula epistolarum u. L-iiitrt K. III, 1141 F. „Johannes Majus, küniglidber 
tiekretUr": Nuntiaturber. 1, I. „Madeleine Winipheling [soeur de Jacques 
W.J avait 6pons^ en premieres noces Jac(]ues Spiegel . . f vers 1492, 
lais.'<:iiit rm fiis, Jscques. (jui devint un di s st t-n tain s iiup( riuux. Madi-leine 
se f emaria avec Jean Meier . . Le tils de Meier, qui naquit quand Jacquea 
Spiegel avait 19 ans, pilt le nom latin de Mains, que gardeinnt anssl aes 
descendants. Sur le conseil de Wimph., Jacques se chargea de r<'iliu atioD 
de son jeune tVcre, qui vers 1520 fat ^jgalement nomm6 secrutaire im- 
nerial; il obtint plusieurs b^n^fices et mourut le 15 juillet I53H'': Sehmldt, 
Bist. lit. de l'Als. I, SS n. 227. Kncppor. Wiinpfcliiig. IJefristfr. 

Br. von Joh. Mains, Regius seoretarius an Nansea 1535 Aug. 5, Viennae 
in Epp. misc. ad Naus. p. 155. 

Erw.: 19R,2,29 (ftater). 
Maldonatus, Joannes. 

Buncber verweist nur auf Antonio, Bibllot Hiap. 1, 667. 

Kurzer Hr von Er. an .Ti»a Maid. (Er. nennt ihn presul) I52G III Nonas 
Septeiub., himl bei Ileltiericli ia Zs. f. hi.st. Th. 29, 6<i5. Die.seui Br. legt 
Er. bei .eo<|ue quo niagis cognoseas negocinni, exeniplar epistolae quam 
misi D. Mercuriuo (latttnaro, Cacs. Maj. Caueellario, his iuclasi*. Helff. 
fllgt hinzu ,.das genannte Schreiben an Gatt, ist meines Wissens nirgends 
verotTeutlicht*. Es ist aber offenbar das Schreiben vom selben Datum 
gemeint, das Held*, selbst a. a. 0. S. ^94 veröffentlicht hat. 8ehr langer 
Br. von Er. an Jo. Maid. 1527 9, CaL April., Baailea Ib. S. ß05— 1«. Darin 
[in'-f sült Kr ,rostremo etiam Caesaris ad nie llttcraruin • \oiiipluni ad 
te uauo . Lud am Schluls (8 OKi ): ,Mitto exemplar litteraruui L'aesaria, 
Canoellarii et Cardinalis ( ampegii*. Maid, hatte im Sept. 152ti einen 
ausfuhrlichen Br. an Er. geschrieuen; denn dii ^i r beginnt sein< n Br. von 
1527 III Cal. Apr. mit den Worten: ,Ne tu graphice nübi, M. chariseime, 

25* 
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psinKlouiunacliorum tragicutnediam depiDxisti' u in Br, von 152'^ Mär/ 15 
aa Maid. (£. III. 1U66) sagt er: »Scito tuam epistul&m prolixam mense 
SeptembrI t. mlllwiino quingenteflÄmo vlceslino MXto seriptam, qua rernm 
huc pt sfanini toxi» lii-r, rijim, mihi redditani esse ac fiiisse multis uomiui- 
hm Krati^siiitatu, cui reäponsuiu est & me oopiose'. Diese ep. copiuM an 
Haid, wird die m)d, die an Virveeim n. Alf. Valdes gelangt n. von diesen 
lUiiickbehalteD war. 

Zu 90,20 (^uendam\ Eivva au i'etrus a Victoria zu denke»? 

Mne.: 60, 10. 81,7 U.O. 

Malint, Gerardas. 

Wubl Benediktiuer io Löwen, in coliegio Martinensinm. Wird von 
Gwird. Rivius gegrUfst in Br. von Riv. tn Hart. UprilM o. D. u. 0. bei 

Horawitz Wien, i^itzungsber. lOU S.714'. 

Mallarius, Nicolaus Hieronymofl. 

Die Schrift MBemardini RinoU, physief Hedlolanensis, appantom, Indos, 

convivinm breviter dilneidpque explicans (zur Feier der Vorlohnng 
des franz()sischen Dauphin mit Heinr. VIII von England l'ochter Maria 
1518; beide ßuuh ziirto Kinder, die Ehe kam nicht zu Stande) Parisii 
1518* enthält einzelne Vcnse di-H .Toh. An<;< liis u. Nfoolaua MaUariiia (nach 
Viertel), f. Kult. u. Lit. d. Ken. 2,225 Auui. 2). 

Zu Br. no, 143. Des Er. Antwort auf diesen Br. in E. III, 1S86 ff. ist • 

von 1531 Miirz 2S. F.in hier nicht mit gedrucktes l*«tst-«M5riptum giebt 
Strubel (s. u.) nach dem Druck Nie. Hieron. Mjill:irii Epistola mnsarum 
(s. 0.), aDgefUbrt bei Panzer, Annales typogr. IX p. 15it no. 437 (mit den 
Vornamen Nico). llii'r.iMvni V Er. .si)riffit ilTicr Mull. u. dessen Besuch bei 
ihiu in Fruibur^ E. iil, la^i. i. in siiinem Br, iua Aut. Dalbuuus, abb. luaulac 
Barbarae, Jin LyonJ von 153U Nov. 27. Des M. Brief ist also von 1531 
nach dem in Frankreich damals gebräuchlichen Jahresanfänge mit Ostern. 
«Am Ende, [Versuch einer Lebcnsbeschr. Ottomar Nachtgalls, chez Strobel, 
Miscellaneen liter. Inhalts, Nün 1 i s|, T. 4 p. 3 et suiv.l p 25, cite le 

eiat-acriptum [de la lettre d'Kraame » Nicolas MallariusJ d'ajwes [Nie. 
ler.] Hallarft epistota niasannn graeearmn apologctica ad E rasnrani. 
Erasmi ad Mallarium refpnn.'iio, 1580. in -S". Je n'ai pas pu trouver cette 

Sublication. La date 1530 ue peut pas Otre exaotc. Dans les deux 6ditioii8 
es lettre» d'Erasme, Bäle 153S, p. U6H, et Opera, Levde, T. S, P. 
col. I3b6, la lettre est dn is mars 1591, mais le post-sonptum maaqtte": 
Charles Schmidt, Uistoire lit. de l Als. 11,204 Anm. 101. 

Z» 172, 13 Apud $. Bdbm} Saint-Bel, bourg, 18 UL tob Lyon. 

Manardus, Juanne^^, Ferrariensis medicus. 

Hirsch, Lexicon der Aerzte. Lor. Barotü, Memorie istoriche di lettevati 
Ferraresi M, 307—331. ErwXhnt (als am VIII Idas martii f, 74 Jahr 
alt) in dem bei Tloraw. IV, s n ii li Irl mitgeteilten Br. von J. Sinapius 
an Kraam. 1536 Aur. 3. Ferrara, auf 6. 641. Befreundet mit Jac. Ziegler: 
Vadiaa. Brleftamml. Iv Clf*ynardas*). Des Jo. Latomos Berganus Ekn 
gilim .Joannes Manardus' in Delit. po. Bcl^. 3. 91 : 

.In fovea qui te peritumm dixit Aruspex, 
Non est mentittis: eonjugis illa Aift" 

Des Euric. Cordiis Epigramm ,Ad Joannem Manardum', .Ad eundem', 
.Asella ad expulsorem' in Delit. po. (jenu. 2, 77U. 771'; aesselben ,Ad 
Nied. T/eouiceuum et Joann. Manardtim* ib. 2,778. 

Tael Calcagnini Epi.stolica quaestio an Joh. Man:r 1 I MS, Agrtae in 
Calc. Epp. IV, 1 S. 105— llti u. ib. IV, 2 S. 117-119; Br. von Caloagn. 
an Jo. Manardus o. 0. a. D. ib. V,2 S. 140; o. D., Agrtae ib. VI, 82 200; 
1526 III ( Febr., Fenarlae ib. IX, 8 S. 269. 

Erw.: 25G, 11. 

Manslislisfsr s. Msnliihoftr. 
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mun, Erhardiu epfooopiu LeodiMiait, Mxdimlla a. EbtrbaNw. 

Mirchio Antverpieiisis. 

S. den Artikel OUos. 

Erw.: 248, 7 (nur marehio vgl Monom. Hnag. U«h>r. 1, 25 S. 473). 
■argartta de Austria. 

Biogr. nat. de Bel^que. 

Erw.: 19,11 (D. Margarita; Barscher: Obacuram nomen in cat&logo 
Lnfüieri adversariornm). 

Maria, nxor T-«dovici II reg'is Ungariae et Boheuiiae. soror Caroli. 

A. D. 13. 20, iJT4ff. Biogr. nat. de Belgique 13, G7;iiT. Bcitr. z. baycr. 
KG. lI,S2ff. 142 (Tb. Kolde). Geschenk von ihr flir Er., dnrch ihren 
Beiohtvater Joh. Uenckel an JJah.J Antoninos zur Weiterbeförderung 
geschickt, erwähnt fn dem bet Horaw. III. 783 inhaltl. mitgeteilten Br. 
von Anton, an Kr. um tr>2n. Krakau. Dati<'rt l.'>2r) Jan. 21 Q. voUstiindig 
abgedruckt in Jb. f. Philos. 15 S. 206 ff. (v. Miaskowaki). 

Br. von H. an Kanada 15S7 JaU 2, raroxeUae In ^p. mtae. ad Naiu. 
p. 203. Br. von Er. an Maria reg. 1533 pentec, Friburg. in Olai Cod, epiat. 
S. 3«9. Ihre Antw ort an Er. 1583 Jnni 13, Bruxellae ib. S. .HS. 

Erw. : H, 43. 9,12. 71,20 (o.N.). 1 17, 1 (o. N.) u. ö. 137, 6u.ö. 153,7 
(o. N.). tr>r>. 12 fo. N.). 164,3. 191,35. 192,7. 193,6. 194,42. 228,26. 
248, 26. 26t), 22 u. ü. 

■ariua, Aagnatinna, episcopua Salonessis. 

Iloraw. ]. 4 12, 1 HH 379,1. Matrikeln des Bt. Frevsing hsg. von 
Deutiapi r I. i i. lieininger in Arch. d. H. V. von Untenrankon Ib 
(isii.)) S. III— 15S. lieber Aug. Mar., Weihbischof von Freisingen u. 
seine Thiitigkeit in Basel, wo er lilribcnd vom .T. 1.^2'', Iiis zu Antn-i^r 
1520 weilte, verweist Burckhardi- liiedermaun, Bun Amcrbach 2'>4, 1 am 
Herzog, Oekolainp. I 34G ff. 11,134 u. 11,44—47. Veith, Bibi. Augustana 
ftlph. IV, 63. besjßicimet ihn ala theol. doct., postea aaffraganeum 
Wirceburgenaem n. verweist Aber ihn auf Gandulphus de CC script. 
Auf,'ustiuianis u. Ossinger Biblioth, Au^stin., item (iuil. Eyst-ugreyn in 
CutaL Teat. verit. p. 200^. Auguat Marina, canon. aus Ului, in VsMlian. 
Briefhamml. IT. 

Kru\ : 1 40, 35 u. ü. 141, 4, 21. 

Martiaut, famalo8(?) fiozenii. 
Eno.t 19*29. 

Marlinus, Theodoma, Aloatenaia (Thierry Hartena) f 1531 Mai 28 (laegheni 

p. 167). 

N^To, Regialer a. t. Martena, Thieriy. Ispghcm, Biographie de Thiorrj 
Martens. Haliflea, Aioat 1652. BiDl. nmt. de Belgiqoe XIII, 879 ff. 

(P. BergmansV 
MarullHS Tarchaniota. 

n r uvitz Wien. Sitaungaber. 100 S.708,4. HH 26,1. 103,4. 
Marvillanus, Nicolaus. 

Nie. Warius Marv. ou Nie. Wary de Harvüle: Neve 99-101. 368. Sea 
vnea aur l'vdncution ib. 30U— 310. 
Erw.: 192, 24 (als f). 
MatChara, Bartolxiiu-us. 

Erwähnt als Freund von Metellua a. Bewunderer dea Er. in dem bei 
floraw. IV, 827 f. inhaltL mitgeteilten Br. von Yine. Metellua an Er. 1535 
Sept. 18, Brescia (S. 828*). 

Maaaeaius, Franciscus. 

„Kitter Fr. M., der Patron aller Studierenden" bei Gent: Horaw. III, 798'. 

MatUiiai, Joannea, datariua a. OlbartI, Jo. Matth. 

MatMiaaus (l au^^f* ] vuu Wellenbuig) archieplaeopua Salabnrgenala, eardinalis 

151 9 -4U cMouyer). 
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IUI H4t\, 13 verweist auf A. Schopf, Eiu Diplomat Kaiser Maximilians I, 
Wien lSb2, a. ülnuiin, Kaiaer MAximiliao 1, blO, hier wird L. als hab- 
gieriger IL aafgeblasener Strober charakterisiert. Manlius II, 23:{ (auch 
11I,.'JJ). Xunt. Ü. r I. 1 : . >';il/lMir- Krzbischüf Mathaeus Lang I5lt»— 1540, 
Card. 1511." Ci&cuuius III, 2Mi) S. Veith, Bibl. August., Alpb. V, 2^1 lt>.} 
VI, 208^10 u. XII, 155. V. Mtetten, LebeDsbescbreibungen 2. äammlimg 
S. 71 — 1€S. HnrkliiinK. T.iitli Hrif fw. S. li> verweist Huf ('osack. Speratns 
S. 10. rrdr. Knth. Augsburgj* Ketormationsgesch. 2. Aiit'i. 1,145 (nu. 02) 
u. o. Datter« T. 1 ranz l'aul. Des ('ardinals u. Erzbisch, von Salzburg, 
Matthäus I.aii^' W rlialtcn zur rn'funiiiitiou, Erlanger Inaug.-Diss.. Fri-isintr 
IWn. Wühl«. Uautlial. r. ( irdiual M. L. T. 1. 2, Salzburg IS'.m;. Schiuid, 
Jos., Des Cardinais u. Krzbischots von Salzburg ( 1.)40) Verhalten 
zur Reformation (Müochn. Di.ss.). Fürth i. B. 19ot (S. A. aas dem Jahrb. 
d. Ges. f. d. (Jesch. d. l'rotestaut. iu Oesterreich). .M. L. aus Augsburg 
immatr. in Ingolstadt Us'> April 25: Bauch, Anfänge <les Hum. iu In- 
goist. ä. 29. Mathaeus Laog ,Kamuicrsckretär' (— Sekr. der llofkammer) 
von Maxim. I, tSOS §. Adler, Centralverwaltung unter Maximilian I 8. !17 
Anni -l. !21- u. Anni. 1 . l'.'n» liuinjirnlist zu .Aii^'shtirg, 1506 Bischof von 
Gorck, 1515 Coadjutor von Salzburg, 10 Ii) Erzbiscbot vuu Salzburg, vor- 
her sehon Cardinal: Ulmann, Maxinulian I S. 812. 

Br. von Matth, card AEp. Saltsb. AD Naitiea 1537 Jan. 23, Salabnrg ia 
Epjp. mbc. ad Nana. p. 203. 

Eno.i 24tl,2. 259,16. 

MltHliatf Dr., Officialia Trevirensis. 

Freund de.s l'lricus Fabricius: TT iraw. 111,791. Identisch mit Matthias 
von Saarburg, .Magister der freitu Künste u. der beiden Rechte Dr., 
Kauooikas U. Dechaut im stifte St. Simeon , OfKoial der erzbischöf liehen 
Curien zu Trier u. l'oblenz u. Vizekanzler der Universität (Trier], 1">2,') 
Kector derselben? Ueber ihn wird Treviris I, i>i>, 1 verwiesen auf Ilont- 
httim bist. dipl. Tom. II p. 492. 

■atthtas Corvinus. 

Kr,r.: 11»7. 21. 

Mauritius (Moriz l erber) episcopus Varmlensis 1523— 15.'i7 (Mooyer). 

Erwähnt in dem bei lIor!u\ . IV, S42 ff. inhaltl. mitgeteilten Br. von 
Tidem. (iisins au Et, im März 2b, auf ö. S44-j vollständig godr. in Jb. 
f. Fhil. lö,;^4'>ff, 

Maurus doctor. 

Es i.st sicher der humanisti; che Kulncr ,Turl«?t Hartm. Moer von l.iiin 
bei Crefeld, .seit 1521 Assessur (irs lieichsktiuiiiicrgcrichts, gemeint, dcuu 
letzteres befand sich seit 152«) iu Spiier. Vgl. über ihn .liieher bez. Roter- 
mund. ,Zu den humani.stischen Juristen Kölns gehört auch . . «1er später© 
churerduiseho Rat Ilartniauu Moer von Linn (bei Crefeld), der sieh in seiner 
bekannten Sclirift übt-r die Krönung von Tarl V zu Aat lit n *len .schrift- 
stellerischen Namen Maurus giebt": KraÜ't, liriefo u. Duc. Ib«'. In der 
Epistola dedicat. zu seiner Schrift Über die Krönnng nennt er sieh „l}$rt- 
ni.iunus Maurus legimi profossor'. , Doctor M.iiirus, Camerae Imperii 
Assessor* wird von Zasius iu epist. dedic. zu seiueu Us. feud. Basil. [h.ib 
(nach Zasli epp. ed. Rieger p. -184) onter denen genannt, die ihn zur 
Het»U;*^;ibe des Buches veranlarsf haben. 

Erw. : 117, 11, 14 (Ductor Maurus). 

Maximiiianus caesar. 

Erw.: 1117.20. 

Mtdardus de Kirchen. Ord. min , rcp Tluntrariae h concionibus 15;^0. 

^V;l<^ditl^r. .\iin;ilt s Minor. X\ l ]i. :t(t-i uu. X. fireidercr. (Jermania I'rauc. I 
p. MS cios, u. p. ,^.12 ( lu)teniiund IV, IHK. Hurt. r IV, K Ci.S. Horaw. 
Iii, TüV. Leber ibu spricht Job. 1 ai« r m seinem inhaltl. bei Huraw. iV, ib3. 
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nitgeteiltoD Br. an Er. (15S1 Juli 21, Wien). Cf. Ennd eolloqula .Condo 

nve Merdardns'. 

Enc: 1«3,'>0. 1S1,5. 184,1, 

Mediccs c-ardiualis Hippolytus. 

Medmannus, Petrus. 

Natus Coloniao, primuui prat LOptor filli Autoui coniitis Isenburg . i)ostea 
iu aula Uenuauui aep. Colon., tum apud ootuitem Oldenburgeusem et deui- 
qne consnl in oppido Embdeo (II elaaishthon opp. X, 3Sf>). Rotermnod 
IV. tir,:.. N'icliT in A. T) P. Nicht im Index zu E. III. Varrontnipp, 
licrmaDn von Wied, iudex. P. Medoiann, Jurist in Köln. hnmaDiKti»ck 
gebildet, begünstigt die liberale Riditnng der ersbtach. Regwruof : Ennen, 
Gesch. der Stadt KTiln i S. 372-. Tiü. lui Br. von Westerburg an den 
eheinal. Koluer Krzbischut (Jraf Horm. v. Wied 1549 Aug. 'M (gedr. bei 
KratTt, Briefe u. Doc. S. IMi f.) wird er S. Ol' als tue dignitatis consUlarina 
hi /. u }met In Br. von Melanchthon nu P. Medm. o. J. Giübbema p. 79 
licilsi er .consul ioclytae urbia Kmbdae". 

Br. von Job. a Lasco an Petr. Medm. ^consuli Emdensi' I5r)5 Juli ß, 
Francf.: in Gabbema p. III. 12 Br. yoü Melanobthon an Petr. Medm.: in 
Gabbema. 

Mterbekanus, Bartholomaeus, supprior Viridisvallis in Zonia. 

AVird ^o ^rrüfst in Br. von Mart. LipsioB an GuU. LoTaaleoflls o. D. bei 

lltira\vit;d Wien. »Sitzuiij^sbtT. 100, 775. 

Meerbekanus, Joannes a. Fortis, Joannes. 

Meyer dictns Motzbach, Joannes. 

.Toh. , r gen. Motzbeck stammt aus Efsliugen, war Kanzleiverwusor 
in Hatfenau, aeit Mmtz l&äl in der Stra&b. Kausdei, 15S2 Aug. 24 ätadt- 
BchreiDer daselbst; hatte yiel ElnflnGi auf die Verwaltnng; als Geaandter 
der Stadt, weil unentbehrlich, soUin verwendet in S])rii'r n. Hol- 

stein). Er begrUfste 1 540 im Aultrage des Kats Granveiia bei der Durch- 
reise mit einer latein. Ansprache. 1552 zog er sich Ton den Gesehüftea 
zurück , sein Todesjahr ist unbekannt : Jh. Kicker u. 0. Winokelmann, 
Ilaudschriftenproben des 16. Jb. Bd. 1 Tat'el 2b. 

Br. von Cantiuneula an M. 1533 Apr. 12, Yic bei Horawita Wien. 
Sitzungsber. 93 S. 454. 

■eianchthon, Philippns. 

E.Walter. Kriusuins u Molanclitliou I. II, Bernburg 1^77. \hl'J. llart- 
felder, Md. Tat-d l.v.» t". 

Anc: 24, aa. 114,<>. 117,3. 154,7,0. 109, 14. 244,27. 247, 15. 

Melchior. 

Eno,i 198,6. 
■tnlishofer, Joannes, niciiicus Constantifnsls. 

Walcbner, Buti^huim .S. Iti6. Ilartlelder, Mel. Paed. 130,1. Vadian. 
Brieftamml. III. 

I-.r von M. an Er. 1523 inhaltl. mitgeteilt bei Iloraw. III, 7»i5. 2 Br. 
von M. an Vadian 1534 Juli 14, Cuustanz u. 1534 Dec. 15 (Cunstauz) iu 
Vadian. Briefeamml. V no.775 u. no. 801. 

Marbecanut e. Mtarbekaniia. 

■erbelius, T'etru.s. 

(icheimHchrelber von Her/.og l'ranc. Sforza in Hailand. Uuraw. lV,bd8.f. 
(Merbelliu.«). Uli l'?7 Anm. 1 zu No. 3t)2. 

Br. von M. au Er. \yM'> Febr. 2, Mailand iuhaltl. mitgeteilt bei Iloraw. 
IV, i»39. f. („Iu einem Postsoript meldet er mit l'rcudeu, daCs der Kaiser 
Um au seinem Becrctär im Malli&nder Gebiet gemacht habe"). 

Erw.: 26b, 35. 
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Mtrcklin, Balthasar. 

CaDOD. ConstaatieDSM, praepositus in Waltkircb, episcopus Heliteusis, 
Hildesensis (adm.), ComnuitteMb f 15S1 Ha! 28. A. D. B. (Merklia). 

„pr^vöt de Waltkerkp et sprretaire de l'enipereur" (152S): Henne IV, 1^6. 
C'anonicus in ätrafsburg: Kuud, StittähtTrcu zu St. Thomas 8. :{3, wo Uber 
M. auf Freib. Diöz.-Arch. 111,3 venvieaen wird. Roth »1, 2*s6 no. 22. 
Walt&sar Prepositns t» Wriltkircheu orator auf dem Tage in Kloster- 
neuburg 1520 Juli 4 Tugt'buch .Toh. Cuspinians in Fontes rer. Austr. 
1,1 S. 4t2. ,.St'in Geschleclit .. Iiliilit heute noch, u. in Freiburg [i. Br] 
lebt einer seines IStauinies ata Orgelbauer": Ii. iiansjakob, Yerlasaeoe 
We^, Stuttgart lflu2, S. 9. 

Fane .,t.itffr:i :i Balthasare Waltkink. seeretario imperiali, dat. Toleti 
die XX VII Uctobris 15*25 (Apugr. Mouac.)* wird erwähnt id Angeleg. 
▼on Christiern Tt bei Allen De rebmi Christknt II, Haviitee t8l4, S. 85 
Anm. z. Br. von Ikiltli ilc Waltk. vicecancell. Inip. an Bil. Pirkheinier 
152h Au<r S, Niirub. <ilaukt Mir vergoldeten Becher) in lleumann, Docuni. 
liter. 1» ilO. Br. vou B. v. W. 1S27 März 25, Valladolid in Vadian. Brief- 
samml. IV. Br. von P.altazar a Waltkirdi, C'nplnn :in Alf Valdes I52S 
Sept. 22, IJpsiae iuhultl. kurz mitgeteilt vua llellVerich in Zs. f. hist. Th. 
29,599.1 i llt'lff. hält B. a W. für einen augenomuioneu Namen; vollständig 
gedruckt bei Caballero, Conquenses ilustr. IV S. 3*»'i). Br. von Ball, a 
Waltk. an Alf. Vald. t52S Oct. Lipsiae kurz erwähnt ib. UDO; vollständig 

gedruckt bei Caballero a. a. 0. S. 390. Hr. v.in Z;isins an B. Merkl. 152» 
[m. Julii, ex Fribnrgo (sehr voll Lob) in Zaa. epp. ed. Kiegger 379. 
Zu Br. no. im. Wohl Antwort anf E. TU, 1164. 
Eric: 19,111. 131,29. I3*»,29. 1 1>. 20. I>l,5 r.lilcornis nostor' ohne 
Namen. Hurseber in Anm.: ,Ignuto Krasmi adversario'. Cf. VValehner 



Il*rcurinti5 s Gattinnra. 
Merdardus s. Medardus. 

Merinus, Stepbanus Cabriel, cardinaUs Barcuüis. 

Garns S. b.">ti. Erzbischiiff v m Bari: 1513 | Steph. Gabr. Merino. Card.. 
(Lieon, Jaen, Patr. indiar.) res. | 1530. ^ontiatuiber. Li: „Jaen. Cardinal 
(Rmo di Oeenna) = StefMo Gabriele Merino aas Jaen, Card. 1533, f 1535.* 
,8tephanus (Jabricl MitIhus liispamis. archlt]». R:lr^•Ilsig 1513 — 1->30 . . 
Barensem eoclesiam dioiisit anno 15^iU . . Jiomae defunctua est mense 
Angusto 1535 et sepultna In eccl s. Jacob! Htopanoram'' : UghelU, Italla 
sncra VII,t;5l. St. (?. M. natiimi» llispanns, patria Gicnnpn5äi8, . . Archi- 
epi.Hcupu8 Harensis f 151K] fx huliarum l'atrtaroha . . Cardinalis tit. 8. Vitalis 



Ecrlcsiai! nicnnensi in llispania et Bt'vincn^pm ac Caietanani in regno 
Neapulitaiio administranda.s suscepit . . Muriiiii .subiit Komae die 2^. .lulii 
cx monumentis Vaticanis; ex Citconio vero uiense Angusti a. s. 1535. 
aet. sexagesimo tertio: ('iaconins III S. 524. Franc. Uupilius in Br. an 
Nausea, Komae 153.") .Juli 29 (F-pp. raisc. ad Naus. p. lo^*) sagt „lleri vero 
[mortuus est] eardinalis BarriisiN - also Juli 2'^. Auch GarViard in ColiectioO 
des voyages . . T. 2 p. luu Anm. 1 giebt den 28. Juli &d. 

2 Br. von Est. Gabr. M. an Alf. Valde^ws 1527 OcL21, Jam n. 1527 
Nov. 2.'», Jaen bei Cabalh-ro, Conqueiises iL IV, 343. 819. 

Kru .: 2»>9, 1 (als f 15:^5 Juli 1».). 

Merllberchius, Joannes, Diestensi», cauouicus ad Martiueuses LovanlL 

Br. von Er. «b Merl. o. J. u. 0. bei Uorawits Wien. Sltznngsbor. 100 

&. 692. 

Metardua s. Matardttt. 

Mflfllmf Vlncentitts. 

Br. von M. an £r. 15S5 Sept. 13, Breecia Inhalt, mitgeteilt bei Uoraw. 



S. 192.). 




IV, »27. f. 
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Michael (de Boadet) cpiscopus Liogoncusis. 

Vigaicr, J., Lcs chruniques de TEvcche do Langres, Chamnoilt 1842, 
S. 201 fv f 22. YU. 1527 (Garns); f 21- VII, U20 (Vignier). 
Michatlis, uuuciaa. 

£rw.: 3,3. 
■fchant, .Toannes. 

Kais, rcceptur geaeralis ad partes infcriures. Gemeint ist wüJhI .Micault, 
Je«n, reoeveur geoinl'': Henne I, .^0 n. 1; III, 247 2; gratllieBtion IV, 214-, 

sa un>rt VII. niii». Hüvnck 3, II.:^IS Anm „Jean Micault, Chevalier, 
Tresorier i^eneral, & Tresorier de la Toisou d'ur en l'aa 154(>. Butkens 
anpi)!. T. I p. 
ErK,i 195, 15. 

Miio. 

HoTaw.ItI,7ii8\ 
Minerinus, Simon. 

Horaw. III, Tr.4*. 

Moianus (van der Muclon), Reneru.s, BriixellenatB. 

Krwähnt in hr. \>>ii (iiiil I.tiv:iiii(Misis an Hirt Ltpslos O. J. Febr. 25 
bei lli.niwitz Wien. SiUnugsber. lüU ö. 7S5'. 
Moldenveldius. Joannes. 

Erw. in Br. von Er. an Marl. Ilunus 1524 Juli :i u. an Eob. Hessus 1524 
.Sept. beide in Iloraw. 11,602 al^ednickt (Uor. macht keine weiteren 
Angaben (Iber Mohl.). 

■elendlnus (a Molendino. Dumutilin: Reich 24^), Joannes, canon. Tornaeensis. 

Wird von seinem Verwandten Livimis Animonius (Carth. in Valle Regia 
bei Gent) in seinem Br. au Nie. Olaus 15a4 Mai 29 (Olai Cod. ep. S. 5'M) ) 
ftneftthrlich empfohlen, falls er bei der KOnlgfn etwas t\ir ihn erreichen 
könne, auch seine Htorarischon Konntnis.se, seine bedeutende Biblintlu k 
erwähnt. S. 456- uvimi «;r tlui Joh. Molanus. Erasm. selbst sagt iu Br. 
an Karl von Utenhoven 153:i s. d., Friburgi bei Horaw. II, (iu7-: „Fuit 
[in Freiburg] apad [oosj D. Joannes Moleadiaus, inire Eraamicos, sed ille 
interifli colltidit cum Barbirio, Intemertente mihi pensioncm. Snspicor 
rem geri insfrucfn Alrxiindri rt Latomi; Galli sunt et. neseio iiu*) fatu. 
Galloa habeo nunc minus prouitios. Officit mihi Germauiac uomcu." Br. 
▼on M. an Er. 1533 Jnli 7 fnhaltl. mitgeteUt bei Hotnw. IV, 794% Ein 
Jehan van der Meulen. pretre, cur^> in Gavere, 1545—46, erwMbnt bei 
Ileooe 9,51' (Aooi.), ist wohl ein andrer. 

Erw.: 28, 13 a. a. (procuntor domint Barbirii). 

moliflius, FriUici.seus. 

Er. nennt ihn Molinus u. (wohl irrig) episcopus Cunduuieusis ii. subreibt 
1526 Juni u; (E. III, f»44): perflt Fr. Mol. 11 parait qno Fran«:ol« |Diimoiilin] 

ile K"clieforr , l':iiicieii jirrerpieur «Iii roi [Franeois I''']. avnit j'iint srs 
cfforts a ccux de UuiUaumu l'etit pour d^cidcr le roi ä faire vcnix 
Knsme: A. Lefhmc, Histoire dn ColMge de France S. 49. Breve von 
Clemens VII an Franroi«; Moulin.s (le Eochefort, gnnd Mimunier de 
France 1524 Üct. erw. bei l'aquier, J. A. ö- 310. 

■tntanus, Philippttn. 

.I.'iclier ])>•/. Kdtermuntl. N;ich Jöcher aus Armeutit-res , «p'itcr T chrtT 
in Douai. Erwähnt iu dem bei lluraw. IV, bO& inhaltl. mitgeteilten Br. 
von Petr. Viteriue an Er. 1585 Febr. 2(1. Br. des Covrinne Nucerinoa 
(wohl Gilbert Cousin aus Nozeroy) an Ph. M. 1'»'^' X eal. Ayxp , Paris 
.angeführt bei Th. Vetter S. 4 (vgl E. III. ITüit^. Leber Jacob. Mont. s. 
Ileumaon, Doeum. llt., oomm. isag. p. 107. Br. \on B«mif. Amerb. an 
Joh:iiin('s Mi»ntauu8 (Montaigne) (1524 Juni oder Juli] bei Burckhardt- 
Biedermauu, B. Amerb. Iti2; 1525 [Anfang Aug. ?J ib. 171; 1527 Aug. 1 ib. 
195; [1529] ibu 229; [153U FrttlU.] ib. 246 ete. 
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Kru: : 105, 33, Hb. 106, 25, 27 (als Reisebegleiter des StlbtrOB nach Paris; 
vgl. lloraw. IV, TOH, i. wo aber Uber Monlanoe keine Litt. «Dgegeben ist). 
14u,2ü, 23 (biuroach ist M. iu Paris). 
MwiHesrt ab llestt, Jaoobos, eonsol Hsriemaeus, pater PetrL 

Eric : 152, 15. 

MesMoert ab Hoeff, Petrus, magistor. 

Wohl identiscb mit Petr. a Montfort hei v. d. Aa. Petr. a Montfort 
aus Ilarlciii Triciiniuiii iior» Niiic lnudr in aula II. D. cardinalis Mo- 

gQUtiui'' war vou Er. in Br. au Küuigiu Maria Ib'i'A peutec. [Juo. t] der- 
selben als TorKttitHeher JllDgling warm empfohlen (Om Cod. epist. S. 8T0'. 
:5T1): i liriis'i in l'.r an von demselben Tage (ib. 371). Vorher srhon 

hatte sich Er. lUr ihn bei Ol. verwandt, s. ßr. von OL an £r. 1531 
JuU25, Bmx. (ib. 144')- lieber Petr. Montf. spricht sieh Er. sehr bitter 
aus im I^oischltiCs ,Letje sulus' zu seiuem Br. an Glaus 1534 Apr 2*J iii 
Monum. Hudk- bist. I, 25 S. 4yi. Wahl identisch mit Petr. a Moutiuurt 
ilaerlemeus, Verfasser dos Carmen gratnlatorium in noTiim praesulem 
Leodiensem, dorn. Corncliinn a Ber^^en, baronem Zpvcnhoreensem, Leydis 
1531», genau beschrieben in Messager des scienc. bist, de Belg. Ibtib S. 431. 

Erw.: 226,0. 
MoiitiBttt, Florianus. 

Zu Br. wo. 86. Gehört richtig in das .1. 1525, schon wegen der darin 
crwälintcn Verhandlungen zwischen dt n Böhmen u. Card. Campeggio wi'^^.'u 
Anschluiä au Rom, die 1525 stattfanden, s. Palacky. Antwort darauf ia 
E. III, 860. 
■iMtjoius, Guileluuls 

(t. M. aulae tuae [Anglomm reginaej praefectus sagt Er. in der Widmung 
der Christ. Matrim. Institntio 1*26 Id. .lul. l'eber W^illiam Mountjoy s. 
JIM 4*i^. IT. An-ifllhrlieh iihor ihn in Dict. of Nitinnril Biogr. Vol. 5: 
„Blount, Will., fuurtb i.<ord iMi>mitii>y." Erwähnt als t in dem bei Horaw. 
IV, S3(lff. inhaltl. mitgeteilten Bf. von Eostath. Chanuysins an Er. 1536 
Febr. 1, Loudon, auf 8. SS*»- i'si srires quomodo ilVurs [Montj.] di^nitas 
ac fortunae mutare coepcrant aliquot meusibns antoquam deuederet, Carolo 
filio aliisque libcris integras ac iiiaecisas facultates ipsi Montivlo mortem 
cum nulia infamia conjuncta (so) nitro gratulaveris). 

Br. von Roger Ascliam an Mountioius [wohl ein andrer] o. 0. u J. in 
R. A. F<pp. Hanov. 161 »i S. tu. 

Zm Br. no. 66. Der Br. ifit vermutlich aus Greenwich yai datieren, wo 
Heinrich VIII Ende April n. Anfinge VtH 1527 war, vgl. Letters and 
pnjicrs . . (if tln" rrit,'n >if U.'nr\- l'ie Briefe von E. an M. in E III 

beziehen sich nicht auf no. tili bez. findet sich dort nicht der Br. dea E., 
auf den M. hier antwortet. 

Xtt 73, IS birituvit} hier erwähnte Aufforderung Heinrichs VIII 
(durch eigenhändigen l'rit i j an E.. nach England ilberzusiedelu, kann 
sich doch kaum am IN Brief E III, IMO <». .1. Sept. is, Oxf. beziehen; 
wenigsten.s fjctzt Protide diesen Brief (S. it'f) in die Z' it unuiitfelbar 
nach dem Regierungsantritt von llciurich VllL 151b März 6 schreibt 
aber £. an Barbir. •Invitat Rex Aogliae*' etc. (E. III, S07 G). 
Morfllus, p-Mniia.siarelia. 

lloraw. 111,70b'. Ucbor Jacob. MureUus Patuviuus s. Sadolcti, Jac., 
Epp., Append. p. 73. 75. 
Moriilonus, (luido. 

Öecretürvon Karl V; ileuuc erwüLutuur Ma&im. Morilloo, ebenso Uojnck. 
Ncve, Fei., (.Mit lques recherches sur la carricrc de Guy HorUion, secretaire 
de ( ']iarlf.s-(.>iiii)t in: Aniiu.iiri' de 1 l iiiv. iMtli. de I.ouvain 23 (IS.M») 
p. 2t»3 — Ito; vt>rlier gedruckt iu .Messager des sc. bist, de Belgique IboS» 

E. K{2^t-^3. Neve, Fol., La nrnatsRaace des lettres . . en Belgique, 
ouvaiu lb\Ht, 8. 214 ff. (nach .M. lleich 2U(i, l>. Bigr. nat. de Be^ique 
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XV, 2G5ff. t '•'•■i'^ f^<t. II: Joh. Molani lliatoria l...v:uiicnsi» cd. de Ram 
P. 2 p. 78S . 

Br. von Kr. an Gay Mor. 1524 Para«ceaes [März 2'-»], Biwel »Aniieo 
candid. Ad litteras tuas 21 aiig. scr. in Archivum ecci. Lond.-Bat. l'. 1 
S. 1. Hr. von Er. an (Juy M. 1534 III cal. sept., Frib. „Qnuui te tantmu 
amicum babeam in üispaoüs'* ib. p. 4. Ib. p. 6 auch 1 Br. von G. Budaetis 
an M. tS40 Jan. 6; vgl aueh ib. p. bäTff. In E. III 2 Br. von H. an £. 
S. 1591 (1517 Febr. tS, Bnixellis) n. I6U7 (mi Juni 5, Gandavo). S. a. 
Inde.x. 
Moringus, Gerardus. 

Jik'her bez. Kotermund. Biogr. Nat de Belglquo. 

Morrhius, (iorardus, Campensis. 

Magister u. BocbUrucker s. v. d. Aa: Murrhe (Morrfaeos, Deacbamps). 
Druckt in Paria 1630—32, a. Ph. Ranouaid, Imprimettn Pariaiena, Pana 

]b9b, p. 277. 
Motcronli, Guilelmi filH treu. 

Studieren 1525 in I*i 1::n :ns nv. Nielit in Tleiiiic oder Hoynck. l'in 
Joh. von Mosscheruen wird I55'J Dec. 4 als Capeliau dor CoUegiatkirchti 
in Conrtrai genannt: MiMsely et Holitor, Cartluain de l'anoienne ^iae 
eollegiale de Nutre Dame i Coortni, Gand IbSO, p. S90. 

Krw.: 42,40. 51,5. 

Meicrtiriiit, Ouilelmiw. 

Vater der drei Söhne, die mit CiLsibrnt. 1525 in Padnn sind Nicht in 
Heoue. ,Le seigoeur de MousuroQ" wird im Verzeichnis der Uot'beaiuteu 
Karla V von 1517 unter den malatrea d'oatel angeftthrt: Gachard, Collection 

des voyages des souverains <les Pays-BU II, 5U3. 
Erw.: 43, 'J (patromis uieus). 51, 
■orna, riimuaM. 

IUI lÜJ, 1. Diction. of nat. Biogr .Tus. Spillmanii. Die cn^l. Märtyrer 
. . 2. Aufl., Freib. i. Br. 190'». „Ueber M. iii seinen Bezicliuiigt ii zu Brabaiit 
vgl. Neve, La renai.s.s. dea lettr. en Belg. S. 124 ff.'' (Reich S. 191, 1). 
Ueber den Streit mit Brixins s. Artikel Brixius. Flugblatt auf seinen 
Tod (lat. u. deutsch) angeführt bei Th. Vetter 8. 4. In E. III 21 Br. von 
E. an ihn. Vgl. a. Manilas II, :t02. 

Zu Br. no. Jlif. IsLann nicht mit Bursober ünd. p. 24) ins Jahr 1528 
gesetzt werden, da er nach Freibnrg gerichtet ist, wohin E. erst im April 
152'.» Übersiedclff . Morus spricht in dem Br. du h sicher von seiner Er- 
nennung zum Kauzlcr, u. die fand nicht 152h statt, sondern Gtßt 1629 
Oct. 25. 

Zu 12S. Ii rusrnlo] Chelsea. 

/?nr : 55, 12, 20. 75, Iti U. ö. 83,37. 84,2. 248,5. 24U, 23 U. ü. 254,37. 

2.'>t;. 2. 2)i7. 24. 274. 16 ( expositionea quataor Horlanae neda, Batto aoatro 

!;li' iiatiii inscriiit:U'). 27»". "i 

Mosheim, Rupcrtus de, decAQUä Fassovieusis. 

Jöcher bez. Rotermund. Kobolt-Gandershofer, Ergänzungen . . ziun 
Baieri.^icheu (»olchrTen-Kexikon. A. D. B. [Mosham] 
Br. von M. an Er. 1524 Mai 3U iuhaltL mitgeteilt bei lioraw. III, 779. 
Mola, Petrus lUih de la. 

Bischof \Mii Palencia, (irolsalmosenier Karls V. „Der gelehrte Ilof- 
theolo^'c u. (iruiisalmuseQier, der bpiefsgeselle Cbievres' bei der Miiä- 
handlung Spaniens**: Kulkoff» S. 15. Er war 15*22 mit dem Kaiser tu 
Brü.ss( 1 eisend u --f.irh ;iiif <li r IMckreisc am Juli 1 ' i? in l'r\ nosa, 
kurz nachdem Karl V in iSautauder wieder den Boden .Spaniens betreten 
hatte (16. Juli). Cf. ColleetiiMi des voyages dea Souveräns des Pays-Baa, 
p. ji. (Ja'liurd. T. l, Bruxellos l'«74. p. Ilcniie: ^Motri (de), Pierre, 
evCque du Badaju/., eutru daus le uuuüeil de Marguertte, 1, 12&, refuse de 
stgner le trait^ de Londres U, 233. 304." Belcannt mit Wimpfeling: Kaepper 
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280, 8. 6r. Ton Jac. Spiegel m If. 1S14 Febr. I, Wien (aber Wimpfeling) 
bei (Riegger) Amoen. Iii Frib. p. 415 ff. 

Eru:: 7, 19. 

Motibach, Jo&aocs s. M«y«r dictus ^ot^bach. 
Miiley NutM rex de Toneto. 

Murmellius, Juaaaes. 

Horawits Wien. Sltzungsber. tOO S.758,t n. HH T,48 Terweist anf 

P. Tvcichling, Murnieltius, Freibnrg lt>so. Biogr. iiat. de Belgiqne Er- 
wähut io Ur. vou AUrdus au Hart Lipsioa o. D. bei Uorawitz Wien. 
Sitnmgaber. 100 S. 75!»\ 

:i Br. des Caosarins an MurmelUns in Krafft, Briefe n. Doc. S. 127 flf. 
aus Job. Horm. Epistolaram woialium Uber (nacb Reichling 8. 152 1513 
encblenen). 2 Br. Toa Uerm. Biucbins an Mnrni. 1512(?) Atig. IB u. 1513 
<hKt 14(V) Jan. 6 bei Krafft a. a. 0. 8. m. 132. 

Musis, Dominieus de, secrctarlus Aleandri archieiiisi ipi Bmndusiui. 

DoiuenitM» de' Mussi: Kaikoff* S. 32, 1. Pa<iuier, J. AI. et la pr. de 1.. 
p. 272 . Identisob mit dem £. 111,717 A ffenaonten Dominiens? 

Krir.: 193,41. 

Mutianus Ktifus (Conrad Mntb). 

A. D. B. im 42,8. Iis, 1. Krause, Bibliologisch^ aas Mntians Briefen 
in: Centrnlbl. f P.iMiotlaksw. 10 (IS^rri, t- 1<». Besprochen in 7s. f. KG. 
1<>, 091-. Andi iu Vadiau. Brief»atuuil. l. III. IV. .loh. 8tigelii Gothani 
Gedicht ,TunuilnB Conrad! Mntlani Ruffi* in Delit. po. Germ. 6,438--39. 

Br. von Muttan an Brück l.i25 .Tuni 1"^ . 7s. f KT;. 5, 161 f. (ist bei 
Krause, Briehveclisel des M. R. nicht aiiigtuuiinnen i Br. von Mutiau 
löl 1 Aug. 5 in Vadian. Briefsamml. 1 No. 7 [vorher giMlnu kt in Alemannia 
11,55!. Tir vou Mosellan an Mntl.in ]f>'2h NHv. II in Krafft, Briefe u. Doo. 
S. 14s [aus Hekel p. 5o, wo noch .1 andre Br. au M. steheuj. 

NaMea, Frldericns, episcopns Viennentis. 

A. D. B. Wi tzrr II. Welte. Metzner, Jos., Friodrit h Nausea aus WaiscHen- 
feld, Regensburg IS'54. .Seine vita per Joa. Bockcnroiliiim descripta, Colon. 
1538: Apponyi, Hungarica I no. 2ri»j. „Brnnner, ("urn sj^ondenzen H. Al^ten- 
stllcke zum Leben de.-^ Bisch. Frdr. Nansen in Wit n a. 1530 — 1552 ans 
der Zeit des Coucils von Trient* in Studien u. Mitt. a. d. Bened.- u. d. 
Ctsl-Orden Jg. 4 Bd. 2 S. 152 -ins. Er wird von Morone 1537 als hab- 
ideiig u. unersiittlicli bezeichnet: Nuntiatnrhor. ans Deutiichl. Abt. I Bd 2 
S. 12S. Vom Capitel S. Barthol. Fraucf. zmu i>lebauus generalis erwählt, 
wird er dort lange aus Bologna erwartet, s. Br. von J. Cochl. an BU. 
IMrkhciuier 1525 V C'al. Nov., Colon, in Ilcumann, Docnni. lit. p. 51. 

Correspondenz etc. des Fr. N. bei den llss iu (Jöttingen, Theol. IT»! I 
Bl 192-236. 54 Br. vou N. u. 12 Br. an ibn in As. f. KG. 20..5(Hiff. 
21,.^37ff. (W. Fried. nshurLT). Br. vou Xausea au Wilit» rirkh<ini.r 1519 
Nov. 4 bei Freyt;ig, Kj;p. vir. doct. p. 2it. Br. von Kr. an Nauüea 1525 
in id. Maii, B;isil. iu Epistolae miac. ad Naus. p. 22 (vgl. E. III, b54 mit 
dem Datum 1525 M&ra 151. 2 Br. von Sadolet au F. H, iu Sadol. £pp. 
fam. 

Ne«o«N«f, Vttltnriiia a. Novlonagnt» Gerardus. 

Hetenut» Conradna, GnUelml frater. 

A. D. B. 

Erw.: 109, 1 (vgl. den Artikel Gnlldmus Nesenus). 

üettnus, Guilelums, f 1524 Juli 5 (HU 318,1). 

Uorawitz Wien. .Sitzungsber. loo S. "l'.i, 2 u. Iloraw. 11, 599, 2 verweist auf 
Steitz, W. Nesen. Frkf. 18T7, zuerst erschienen in Archiv f. Frankf. Gesch. 
n. Kunst N. F. VI, 1S77, S. 30—160 u. auf Borekhardt (lo) in Za. f. hiator. 
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Theol. 1874 S. 567 fs. u.j; Reieli S. I»i2, i auch auf Hriupt, Willi, ii. Conr. 
Nesen. Zittaa 1843. A. Wendt, W. Nesen in: Reiormatiaiu-AImMiach f. 1821. 
Schelborn, J. O., Analeeta de Wnh. et Conr. Neienis in; Ejnsdem Cmn« 
mercü epistohris l'm'nbachiaDi SelecU P. IV fl75r)) j). 2'j9~3:i;i. ]'v.rU- 
hardt, Luth. Brietw. .S. 72: .Script, publ. prop. 111,102. Epigraiumata 
Job. Sapldl a. iii. Seine Eplccdieo [s. u.J . . Classen*» Micylliis S. 3S~4S ff. 
FS. 1743 S r^fi'.f^ A. D. B. Auch iu Vadiiin. Bripfsamnil. III. Erwähnt iu Br. 
von Mart. Lins, au Er. o. D. [Löwen] bei Horawitz Wien. Sitzunjfsber. 100 
S.719 u. in Br. von Er. ao Mart. Lips. o. D. [Lüwen] ib. S. 720'. Eobani 
TIes.si Kpicedion Gulit'lmi Neseni in ^Tlossi Farrag. 27^) -2S'i vj,'l. 57ri" 
(uacli r.urkhaxdt) u. ia Delit po. Germ. 2, 1412—1«. Jacob. Micylli ,In 
mortem Wilh. Neseni* in DeUt po. CreniL 4,515—22 IL in „MicylU SylT. 
p. 1— IU" (nach Bnrkbardt). 

Br. von w. Nee. an Spaiatin 1523 die Veneria post Peutcc, Witteub. 
in Hekel, Manip. p.7& 

Erw.: 100, 1. 

Neuzenat, Sebastian us Au^ustus. 

Atis Saftingen in Flandern. Uorawitz Wien. Sitzongsber. 100 S. 73G, 1. 
„S^baat-Aaguate Measanna": Henne V,44 n. 2. Blogr. Nat. de Belgiqae 
15, 635 «f. 

Br, voll Mart. Lip.sins an Feh. Niiatzcnus naiidavt-nsis fdcn Hör. für 
Neux. baltea möchte) 1525(26} pridie festi Paschae, Löwen bei Uoiawits 
Wien. Sitraingaber. 100 6. 736— 8*. 

Ntvliis, Joannes. 

Jöcher (Naeve). Nicht in Henne oder Hoynck. Br. von Er. an J. N. 1514 
Ang. 1, L9wen bd Beicb, Anhang S. 252. Vgl. den Artikel: Gavere, 
Jodocus. 

F.nr.: H, 11 (o. N.). 6,2u.ö. 

Nicolaus, ui[agisterj. 

Ea wird aut Nie. Cannius zu beliehen idn, wenn aleh naehvelsen UUirt, 
daUB dieser 152U magiater war. 
Eno.t 117,30 (wlra von Polyphcm als „collega" gegrflfst). 

NlcdailS, gyroii:usiar( ha Antverpiensis. 

Es wird NiLDhm«; Bnscoduccusis «romeint sein. Vgl deaaen Artikel, aa 
dem nachzutragen ist Zs. f. KG. 24,416 (P. Kalkoff). 
Kr^o.i 12,6. 

Nfcoiaus HMsrndueonala a. BnseMlnctiMlt. 
Nyder, Conradua. 

Doet Goar. Nyder Conflnentinits erwltbnt in dem Br. von Job. Sinaplna 

an Sim fJrynacns, lU-lInritruardi \hv\ Fi-rrara] [i:>n4) XUll! id. s.'pt, 
(Grynaei epiat cd. Streuber p. 12), als der L'eberbringer dieses Briefes. 
Erv.t 261,6. 
Hiier, Born ard U.S. 

Nicht iu Henne. Uoyook bat ihn im Kegiater unter Niger ausgelassen, 
giebt aber 2 Br. von VVlina an ihn, nlmliiA 1530 o. D. Biturig.: Hoynck 

\,TA (Ni?nr ist danach in Dnle a!.< Student u. wird von Vigl. aufgefordert 
nach Boiirges zu kouim« n i u. kurze .Stt lle aus Br. 1537 (o. 0. n. D.) ib. 
129% In E. III kein Br. von ihn oder an ihn. Im Index an E. III uiebt 
erwähnt. Ueber Antoniua Kiger ana Brealau vgl Krioae, £ob. Heas. 
I, 231-. 

Zh m, 20 Vor. Saequetum] In E. III 2 Br. von E. an C. Soequ. S. 1212 

(l.'>29 Juli 2) u. 1747 ,duobus adolesct^ntibiis*. I>rr Hr könnte 
der 10 Niger*s Br. erwähnte Br. an Suequ. der Zeit nach nur dann sein, 
wenn Niger nach Osteriahresanfang datiert hat, so daia aein Br. ins J. 
1530 erehürt (in <lfni U'<ttrTi iiif Aj ri' 17 i]r]). Allein es fresohieht in 
demselben auch uicht oiuuai Lrwuiiuuug des B. Niger, was doch der 
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Fall sein triüfstü tiacli Ns Worteo: honorificam mei facisti mentionem b 

epistüla ad C. Sucqu. 

Nim AiivHa ». Niimar. 

tiaviomagus, Gcraidttt (Geldenbftaer, Voltorioft Neoeonms; Honiw. 1,444*: 

,Vulturmas')< 

A. D. B. Vin, 530. 31 (van SIeeV Horawtte Wien. Sitztinf^sber. 100 
S. 77-1,3. Horaw. IV. T^r., t iw,, . ;- i:.I2" . in Dnu-kfcliltT) Tlnniw. 

I, 444,5 verweist betr. des Streites mit ihm auf Baum, Capitü, Bucer 
464 ffl DnnuDd de Lanr 1, 587*. Kniflt Briefe n. Doc, Namen» u. Saeh- 
reg. Vf^ifh. Kihlioth. Aufjnst., Alph. I,14f;. vorweist über ihn auf Phil. 
.Tac. Crophiii.s . Ilist des üynin. zu S. Anna io Augsburg p. 9. WK 1U5. 
J. Friusen, ("i-lh « tiui v;iu (ier. (Jeldcuh. Novioniagus, Amsterdam 1901, 
in Werken uitj^r tlixir lu r Hist. fJenotsch. Ser. H, No. 10. Als Correktor 
bei Thierry Maricus 0''li^ er^^iihnt bei Isegbem p. 1*0. 1531 — 34 ist er 
Hi'ktor au der Studieuaustalt S. Anna iu Augsburg, s. Zs. d. bist. V. f. 
Schwab, u. N. 1893 S. 12T-. i:>37 ist er Professor der Theol. in Marburg, 
s. Exeerpta ex AntCorvini ICp. ad Geo. Curionem pbysfcum Bruusvvgiannoj, 
.Martinnui Ctiorolitiuni civifitis ejstl concionaton-iii priuiarium, ^larpurgi 
meusti Martiu 1537, io: Baring, D. £.. Leben Antuaii (Jorvioi, Hannuv. 
1749. p. 12Ö fBriefweohsel des A. Corvinos S. 32, vgl aach das Kegist(>rJ. 
Erwälmt in Itr. von fJiiil Lovanicnsis an Mart. Lipsius Mai 1l>, Kx Viridi 
valle: liorawitz Wien, riitzungsber. l(»o S. "74. o. in Br. von Mart. Lips. 
an Gnfl. Lovaniensis o. D., T^öwen ib. S. 775. 

Br. von Gerh. N. an Sp^htin l.'S'i«; Juli 22, Wonuat. iu Ilekcl, Maoip. 

t, b». 2 Br. von (ieldeuh. an Pinicianus (gedr. vor 2 Schritten des 
etsterea) 1582 Cal. Maji, Augustae u. l.'>33 Juli \b, Wurms, der erste 
erwähnt, der aweite abgedr. bei Veitb, Biblioth. August., Alph. 1,145. 

146. f. 

£no.: 63,11. 130,27. 13s, ig. 140,11. 179,41 (Vulturius). 
Hoxus, ToaimeB (siTe Ateaab), Ticecaneellarina Universitatls liteEamm LovauU 

IUI 181,11. Bibliogr. Nat. dt« Beigique 3, 47 ff. .Job. Briard aus 
Atb (genannt Atensis)" s. Reich S r.M. Briaerd, Jean de: lleuue V, 47. 
Brfart, Jean: Henne V, 41 n. 1. Steitz in Arch. f. Krankt C;csch. N. F. VI 
S. f"? IT. Erwähnt in llr von Mart. I.ipsiiis an \'.. 1519, l.iiwen: Ilorawitz 
Wien. »Sitznngsber. lou S. bb^' u. in Br. von Er. ftn Mart. Lips. [1519J 
o. 0. ib. 8. 6tl5*, 

Nlioaar (Nuva aquila), Hermannus com es de, praepositus ('oloniensin. 

A. D. B. 23. 4sr». »i (I.dw. Geiger). Hll 12S, u. K.'ich S. l^n verweist 
auf Erhard, Geech. des WiederaufMUlienB wissensch. Bildung 111,417—21. 
KrafTf. F-rit-fV n l'oc S 1T*< 1*«»'. Frcyt.it:, Kftj). viror. doct. p. 44 Anm.r,. 

Br. von licruj. NucDariu.s ( Dnn's .in Mtilünchthon lö sO in Mehinchthon, opp. 

II, 149. Br. von N. an Bil. l irl^h» iuier 1530 Mai 19 in Freytag, Epp. ▼iror. 
duct. p. 42. Br. von N. an denselben undat. (wohl aus Kegensbtirg, wo- 
hin er seine Autwort be.stellt): Ileumann. Docuni. lit. p. 91 (vgl. aueh die 
Anm. von Ileumann. comm. isag. p. 03., der den Br. danach ins J. 1527 
setzt). 2 Br. vua Melancbthon an Nuen. 1516 o. 152U in Melanebthon, 
4)})p. I p. 1 5 u. p. 1043. 

/ V" . : . 2,7. 133, lo, 29 (piaepoeitus, o. N.). 149,19. 20$, 16 (ala f). 
Odonus, Italus. 

Erwähnt io dem bei Horaw. IV, S19' iohaltl. mitgeteilten Br. von Hedio 

.m It. 1535 Mai 24, Siralsburg. 

Oecolampadius, Joauoes (liusxgen oder lleuszgen: llartfelder nacb der Ueidel- 
beif^er Matrikel). 

1111 1:'>, 3. 225, 2. A. I>. B 21, -J:»; .",r. rW;ii.', niu:inn). Tli. Btirckhartlt- 
Biudermauu, Leber Oec.'s Peräoo u. Wirksamkeit iu: Theol. Zs. aus der 
Sehweb 1893 S. 27^40. bl— 93. Beaprochen in Za. f. KG. 14 S. 465. Kallcoff * 
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S. tm f. EgH, E., Oec. Ablehnung nach Zürich in: Zwiugliana lUOl S. I"t4 ff. 
Auch in VidiaB. Briefsamml. II. III. IV. Urteil von Bern. Adelmana ttber 
Occ. !n Br. an BU. Plrkhetmer 1520 .Tan. l, Apr. 29. Mai 13, Jnnf 6 (In Hen- 

maun, Ducum. lit. p. 182-. 102. luT. P.is). Des Za.sius Urteil UbiT Oocol. 
(Oecuiumpiua!) in seiueui Br. au Btiu. Amerbach 1525 domiuica die post 
00. SS. in Rtegger, Zasii epp. p. 1 Tl. Vgl. inch seine Worte Ib. p. 158.: 
Wdltr Oot, dafs ich den schelnii-sdicn, mörderschen, tUfelfiohen Beswicht 
OecoluDipeuman mit min hcndeu y.erriäen solt etc. Uod io Br. au 
Anonymus (ib. p. 4B1): ..Die porru ei, ut Suthauae apoatolo Huaacbin 
reuuDciet meu nomine. Zwinglium h.'it;resiarcham in fru8tH(8()) esse concisuin 
a laiidati8.siniis II« Ketiis: restare, ut et ipse propediem ad .Sathanam re* 
uiittatur." Verse ^'*'gen Occ: (Jiemen III, J»7t. 

2 Hr. von Oec. in Wall', Conspectus p. 1-. Br. von Oi e an I^oat. Uliennnus 
1522 Apr. 15 bei Kratlt, Briefe u. Doc. S. 43 f. 2 Br. vuu Uec. au Veit 
Bild o. J. in: Velili. l'.iblioth. Augustana, Alph. XII p. 127.— 120". Briefe 
von Oec. an Bild (worunter die bei VeitbJ u. umgekehrt 8. das Verzeichnis 
in Zs d 11. S. f. J^chwaben 2o, 227 (A. Schröder). 2 Br. von Oec. an Luther 
1524 .Mai 9 u. Mai 15 in Kolde, Analecta Luth. Br von Oer. an liil l'irk- 
beimer, Bas., Domiu. qainquagea. o. J. [c. 1524] (Anfrage wegen Denck): 
Ilenmann, Üocrnn. Itt. p. SIQ. 4 Br. Ton Oee. 1527 Joni 14; Nov. 2; 1529 
Apr. 211; r.3ft .Tan. Ifi, Basel in Vadian. Bricfsaninil. IV. 

Erw.: 11,24. 1U,2Ö. 24,5. 4ü,24. 04,20. 75, 1, G. 127,35. UU,39. 174,1. 
188,17. 191,12a.O. 
0«m, Joannes. 

Br. von Oem an Er. (I52f)), in dem er Uber seinen Vater Flor. Gern 
von Wvngairden, Syndieus von Utrecht (s. A. D. B.), berichtet, int inbaltl. 

nntfjett'üt \w\ lluraw. III, 7S5-. 
Olaus, Nicolau8, secretarios et consiliarius reginac Maria« viiiuae, magister. 

Horaw. III, 794, 2. Nieht in Henne. Oft hei D< nis n bei AI. Apponyi, 
Hnngarica (hier wird I no. 4:j2 seine Schwester trsula Oläh erwähnt), 
lloffmauu in Biblioph. Beige 15 p. 2".*0, 1 : „Ne en 1491. mort en 15HS. 
Voy. sur cet homme remarquable l'ouvrage de .Samuel Timon: Epitonie 
chronologioa rerum llungaricurum, Cassoviae 1736, et le äpicil. XI de 
Bu., p. II! -VII.* In Teutsch, Fr., .Ans der Zeit des ^hs. iTnmanfemus 
(A'Mlruck aus: Archiv d. Ver. f, .sit-bi-nlMir^v l.aintr.skniuli', X F. in. Heft 2) 
„folgt . . als letzter Abschnitt . . eine Darstelluug des Freundscbafta- 
verhältaiflses «wisehen Enmn. n. dem nnii^. Humanbiten Nik. Olachns, des 
lotztorcn , . Brii fsauimlnug (<lic .T.7. r.2';Ti iimfa's^send, hsg. v. A. lp«>lyi, 
Budap. \>Vo\ eutnouimen" (ütiKor iu \ iertelj. t. Kult. u. Lit d. R. l 
P.2S1). Ol. kannte 1530 Er. noch nicht persJmlich: Cod. epist S. 70 Ol. 
an F.f. ir. H) Juli I, Augusfae: ,Kgo licet ex facie suui tibi iguottis'. Ueber 
seine \ Lrmögen.sverhiiltnis.se giebt .sein Br. an iSceppcr 15:iH Jan. 14 (Ol. 
cod. epist. p. 271ft'.) auf .S. 27:<.f. genaue Auskunft. Obi fratres 24s, 22. 
Nie. Grudii Epitaph, für Matthaeus Olahu.«: Hnnfrnriis ThOit. jh» He'lg. 
11. 635-. 2 von den 4 cpitaphia von Olaus aut ilrasm. (Cod. ep. p, js2) 
stehen schon gedruckt in E. 1 **' *♦* ***2 u. 3. 

Briefe von Olaus au E. in Monum. Hang. 1,25: 15'iU Juli 1, Augsburg 
S. «»; .Sept. 20, Allgsb. S.74; Oct. 13, Augsb. S. 90; Oct. 25, Anpsb. .S. 9«i ; 
Nov. Ii», Ang.sb. S. ius; i v^! .März 25. K.'gens!niri: S. 127; Juli 25, Bru.\. 
Ü. 144; lö;»2 Febr. 12, Brüx. Ö. 196; Juli 26, Brüx iS. 224; Nov. 2Ö, Bergie 
8. 2B5; 15S9 Jan. 31, Brüx. S. 276; USns 29, Brüx. S. S28; Juni 21, Bmx. 
S. .'iSii; 15:m Febr. 2:^. Brüx. .S. 4:.«*: März 12. Brüx. .S. 475; Juni 25. Brüx. 
S, 5i>'.t (= Br. no. 2it^). [In K. III kein Br. von O. an E.j Briefe von 
E. an Ol ib.: 1530 Juli 7, Frib. 70 (= E. III, 12*tf.); Oct. l>, Frib. 9. 89 
E. III, i:s21); Dec ll. Frll). .S. 171: r.H2 Febr. 27, Frib. S. 2n(i; 

.Mai 3. Frib. S. 211; Aug. 2l>, Frib. .S. 2:$5, 1.j33 Febr. 7, Frib. S. 277; 
Apr. 10. Frib. S. 5i51; peutec. [Juni ) ). Frib. .s. 371; Aug. 23. Frib. S. 399; 
Nov. 7, Frib. S. 424; 1534 Jan. 2.^ Frib. & 448; Apr. 22, Frib. S. 491. 
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Zu 7?r, tw. l-'iH. r>icsi r Br. steht nicht in Olai Cod. epist-, dort itt TOD 
l'> (I St pt. 20 ein k&uz kurzer. Er. antwortet £.111, 1321 (Bumcher). 

Zu 2iH,7 mnrcnionan AntverpA „kuno eod«m [1520] den 24 dec, 
dede beer Claes van IJcro. iu haiiflpn ran burgemeester on l < hepenen, 
synen eedt als marckKriive v:iii Autvvtrpen . s. Chronvikt- van Neder- 
länt (in Chroniqucs d»- lirabant et de Flandre p. p. V,h. Piot, Brüx. 1S79) 
p. hl (Hm-h V. I.iere f I52»i ü). p. 03"). rebor du- Kedeatung des mar- 
chiu iu Antw. 9. bes. Guicciardmi, ik'lgit-ae . . (k'scriptio, Amstelod. 16.i2, 
p. 174: Vicarius capitali.s, qui idem et eminentior, proprie quidem et prae- 
cipue nomio&tur Scoltetus, ,de Sckout': quia vero per hunc ipsam titalum 
jarisdictionem exercet in adsitns aliquot pa^os. qui constitnnnt Marehto» 
natiim Kieusem, subditum MarohinnaTiti Sacri ImptTü, atidit «-tlani Marchio. 
sive Marcgravius, vulgo ,de Marckgraef, idquu jui differentiam aui 
Vicarii, qui eonunanitw mdik Scoltetiui, et Eraamo Roterodamo Latine 
dicitur ,Quae8tür parricidii'. Vgl. Dan. Papebrocliiii-^. Annales Antvcr- 
pienset^, cd. . . T. 2 (Aotverp. 1845), pag. IbG-: (Anno 1537J l>eci»a quo- 
que invenitnr Iis, aea potiua oompusita, toter Marcipravfom atque ejus 
Vio( ' Sfultetunj (quem vulgus etiarn Siultntnm sinipliciter nominat) ita ut 
huic civiles causae, isti crimiuRk» attribucnutur; alter auteni alterius 
absentis viccm supplerc deborct (als«» anders als in der Stelle bei 
Gnicciardfni). Na( h einer frütigen Mitteilung des Herrn Stadtbiblinthekar 
Frans Gitteuü iu Autwerpcn war der Schont (Schultheifs) von Antw. (l:i- 
mals gewöhnlich auch Markgraf des Landes von Ilyen (tractus lienensis 
8. Riensis) n. es wurde häutig vom Markgrafen gesprochen, während man 
den Schout meinte. Der Markgraf von Kyen hatte nur die civüe. der 
Schont auch die Crimtnaljustiz. 15B1 war Sclumt von Antw. a. Markgnif 
von Ryen Jacob Tan üertwjra, 15as Willem vau Werve. 

Erw.: 192,2,5. 193,4ii.O. 104,42(0. N.). 1%, 1. 220, 11 (domlniu iii«lis 
vgl. Monum. IIiui|;. hlst 1, 25 S. 226 Z. 5 o. ff. ▼on anten). 
Ol^jut, Severiuus. 

„9m. Olpejus, wie ihn Erasm. in einem Br. 1527 mit ▼oUem Namen 
nennt, war aller Wahrseheinlichkeif naeli ein Angestellter U. Briefbote 
des Buchhändlers Kobergcr": Dalton, Beitrüge IU S. llü-. 

Eric : 71,29. 
Omplialius, .laedhus. 

A.D. B. 24.;'.-<2 (Teichmann I. Stintzing, Gesch. der Deutsclien Ruchts- 
wiasensch. 1, Register. „Andernaci ad Rlieuum oppido, hone.sto loco natus, 
cnm varias Academias perlustrasset., .1. V. Doctor reuuntiatus, (tuiliclmo 
(^livensium dnci a consiliis fuit. Post Coloniac Agrippiuae docuit, et 
obiit anno l'.T'i. P. Freh. in tluatr. p^')!»" (Iloynck 2.1 p. 2.'i2 Anm. 1). 
Seine Schriften s. bei TiDvnck a.a. 0. Aum. 2. Nicht bei llenne. Hüveler, 
Joh. Job., Jaeotnts OmpiiäHos Andernaenn . . fPrgr.) Andenitdi 1900. 

Br. von 0. an Erasm. 153»> Kehr {) in Zs ib s BerL' Oesehiclits vereine 
30 (IS«)4) S. 211. Br. von Viglius an ümph. 153» Jimü 10, logolstadii 
bei Iloynck 2,1,252. 

Erw. : I4o,20,2.t (hiemacb tat 0. in Paria?). 
Ortenburg, comes de. 

Graf Gabriel von Ortenburg s. A. D. B. 24, 437. 8 (Schiitter). Nnntiatur- 
ber. 1, 1 p. 95 Anm. 2 (zu l': i): „'Gabriel .Salamanea, ein Spanier ^fit 
1524 (Jraf von Ortenburg, cLenKiLs K. Ferdinands eiurinfsreichster li.ii ii. 
Günstling, damals aber, mit den deutschen Riiten verfeindet, meist feru 
vom Hofe (vgl. unten zn uo. 77). Der hier erwähnte Neffe ist Anton von 
Hoyos, 15.'<3- 51 Bi.seli.)f von (Jurk." \V1. Artikel Salamauca. „(Jabriel 
von Salanjanca. der »ich donmls ein grafen von (»rfeuberg selirib, der her 
Ortenberg und die Urtnow von wegen des uammcns gern an sich gc- 
braciit" [die damals Graf Wilb. von Fttntenbcrg, ■]- 154'.i, ion« btttel 
(Ziunuerisehe CliTonilc, hi^. von Baraeic, *ni, S45,23). 

Erw.: IIU, 13. 
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OsoriBS, Jacobus. 

Patricier in Bargos, Uüaner von Erasm. Einen Osorio, dou, ^veque . 
d'Astor^a, enraOmt Henne II, 208. 
Krw.: 91,23. 

Otte Henricus comes Palatinni. 

A. Ü. B. 24,7ia. 

Erw.: 246,9. 
OHO|ravius, Juanues, caucellarins. 

Wohl der Kanzler des Herzogs voo Cleve. 

Erw,'. 185, Ift. 218,8 (eaneellttiiui noeter). 

Paeeus (Face), Ricbardus. 

HH 104,1. 99,3. Walchner, Botoheim S. 164. Dictionary of Nat Biegt. 
Ueber Valent Pmmiib (Val. Htttnng, Frid) s. Veitfa, Bibl An^. IV, 115. 

VI, 195. 

Br. von £.Fao. an öpalatin 1&19 Juni 22, Mogont in Hekel, Mantp. 
p. 38. 

Sr«,t 16,15. 18,85 (Mcntuiiia). 43,35. 45,24. 46^17,28. 
PKCk, Otto a. 

A. D. B. Roth «1, 2S6. Pack, Otto de Delitzsch Immatr. S. 8. 1401», jur. 
utr. baccal. 1520, jor. utr, lic, ir>20, jur. utr. diK-tur 1521 : Die Matr. der l'iiiv. 
Leipzig, Register. nOtto von Pack, aus ansehnlichem Geschlecht, gehurt 
ebenso wie Bont^ n. HoselUm m dm Restauratoren der Univ. Leipzig. 
Vgl. fiisp. Cruciffcr au Stepb. Roth bei f Weilar) Altes n. Nfnrs II, 197: Si 
qttts est etc. bis Othu Juriscunsultorum literas pro viribus doci t. Diesem 
ütho Ton Pack ist auch die Rede zugeeignet, welche Moselku zur Er- 
Offinung der b« rühmten L^psiger Dispatation gehalten hat**: Kxafft, Briefe 
U.DOC. S. 1U9 Anm. 2. 

Br. Ton Otto a Park (sie) in Hamburg s. Wulf, Gonapectoa p. 1-. Br. 

von Ott<t von Paek au Luther ir.20 J;iii. Ül s. Burkharnt, T.uth. Briefw, 
S. 1 5ü- [unrichtiges Datum ; mit richtigem Datum Jau. 23 abgedruckt bei 
Eolde, Analeela Lutb.]. 

Erw.: II M (('Hm N:niu' von Burscher erj^iinÄt)-. 

Palatinus Cracoviensis b. Schydiowitz, Chxistophorus von. 

Paludanus (Desmarais), Joannes. 

„Pal., der gelehrte Korrektor bei Martens": KeieL S. 201-. Rciffenberg 
in Nouv. M6m. de l'Ac. de Brüx. T. 7 m6m IV p. 7'.) ff. Neve p. no. 141. 
Uli 99,4. Biogr. nat. de Belgique XVI, 517. Ein Jean van de Poe! 
(Palndanus) bei lleuue V, 43. 

Panormitanus [archiepiscopn.s] (Carondeletus), fJoan, nach Ilonne) f 1514 Febr. 7 
(Uoynck 8, 1, lu7), f 1545 fivr. b (,u. st.) ^(iachard). 

Htooiree g6n£alogiaues p. servir h Vhiat des familiee des Pay-Bas, 
Amsterdam ITSO — Sl, T. 1 (citiert bei Quinsonas, Materianx pour servir 
ä rhist de Marguerite d Autriche 2 p. 345 ). Henne, bes. III, 242. lio) ra-k 
3, 1, IU7 (dort auch sein Epitaphium). II, 191 (clief dn Conseil Priv6 
Stabil aTii>rrs de hi jicrsonne de Mnrie irAutriehe . . par oidonoance dn 
1. d'oet. 1ö;^1). Biogr. nat de Belg. III, 34^lV. (Gachard). 

Br. von Panorm. an Er. 1682 Juli 9, Bnix. in Olai Cod. epist. S. 222, 
liandelt von deu Bedingungen für die Rllekkelir des Kr. nach Belgien. 
[Keb Br. von P. an £. in L. III.] Br. von i'auonu. an Er. 1533 März 27, 
Brüx. ib. S. 325. Br. von Panorm. an Er. 15:<4 März H, Brüx. ib. 8. 472. 
Br. von Er. an Panorm. 1534 [vor Apr.J, Frib. ib. S. 441' betr. liei 
Mich. Uillenius gedruckte Schritt des Franciscaners Nie. Ilerborn, Enarra- 
tlones Eyaagel. Vgl £. UI, 1490 G. 

Zu 19 f. 13. Job. Campensis fin Briefen an Danti.scus bei Hipler, Z.s. f. 
d. U. Enulauds 9 p,4S4 („16:il o. D. Juh?, Löwen?*). 4bü' (1531 Aug. 19, 

G09 
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L»w«n). 4 SO. („1531 Aug. 27, LOweu^] ipiielit von dorn Urteil dei Bul 
Uber des Camp. Psalmenpar.iphrase. 
£rw.: 15,27. 29,2b. 130,11,14. 194.15 U.ü. 248,27. 
Pilililabttf. 

IToraw. II, Gon. 1. Kine .Solirlff des Jolm Bile gegen Ponee Pantokbus 

angeführt bei Th. Vetter ö. lü ff. 
Paul III papa. 

L t ber das Brcve Pauls III an Kr. spricht sich Theod. Hezins sehr bitter 
au3 iu seiuem Br. aa Aleander lö.iu Juni 15 bei Faqnter, J. Aleandre 
et la pr. de L. p. 302—5. ErwUliiit fn dem bei IToraw. IV, 81 5 f. labaltL 

mitgeteiltem Pr. von Lud. Ber an Kr. Apr. 1 1, Pom. attf S. bl5. 
£rtp.: 2=)-,, :Mi.ö. 2<5n, 11. 27. 2(i8,6u.ö. 2Ü9,llU.ü. 271,18. 216,9. 

Paumgartner, .TiKinnf s s. Baumgartner. 

Peace, liichurd s. Pactiw. 

Pellicanus, Conrados. 

Schweiz. Linguist u. Reformator. A. D. B. Litt, über ihn bei Horaw. 
IV, 828. HIl 2j, Iii ii. „Erganzunj^cnV Auch in Vadian. Briefsamml. II. IV. 

Br. von P. an |Hon.J Amerbach 1542 Aug. 8 bei den Ilse, in Göttiugeii 
Theol. 19S. Hr. von F. an Nie. Eilenbog u. Ton Ell. an P. in Stuttgart 

Q99 (Oeyd, Bist. Hss ). Pr. von P. an Er. 1535 Ndv IS, Zürich inhaltl. 
mitgeteilt bei Iloraw. IV, bau. f. Br. von P. an Luther 1520 März 1<> bei 
Kuhle, Analccta Luth. Br. von P. an Mclanchthou 1521 Nov. Basel 
bei II irtt'elder, Mel. Paed. 19 (vgl. ib. 259). Br. von P. an Bil. Pirkh. imer 
1524 .iau. Ifi, Basel in Heumann, Doc. lit. _p. 209. a Br. von C. P. an 
Vadian 1532 Sept. 20, Zürich; 1584 Sept. 1, ZOrich n. I6S5 Juli? (Zllrleh) 
in Vadian. BrietsanuuLV uo. 714. 78s u. 824. 

Pelriit prior coliegii canonicoram Thronicolarnm. 

Erwähnt in Br. von Hart. Lfpsius bei Ilorawitz WieiL Sitsuagsber. 100 
S. 765 (wird gegrüfst). 

Petnit (TomiclcT) episcopus Cracoviensis. 

Garns: 1522 tr. Posn. | Petrus Tomicki f | 12. X. 1535. Jb. f. Philus. U 
8. 339; 16 S. 219. 311. 32t). 323. 330. 342 ff. (v. Miaskowslci). Erwähnt 
(als nuper ■]-) in dem bei Horaw. IV, *>H' ff. inhaltl. initpeteiltou Br. von 
Tidem. Gi.siiis au Er. 1530 März 2(», auf i>. 84-i [s.a. Jb. f. Phil. 15, 352.]. 

Erw.z G.*. I.'i (archiepiscopns; Jo. a Lasoo begleitet ihnj es ist nioht 
Tom , sondern der Erzbiaohof TOD Gnesen gemeint). 97,36 (antistesGiae.). 

Petrus oaiilinalia Khe^inos. 

Petr. areblep. Kheginus (Reggio in Calabr.) 1497 — ^1506, prssb. eatd. tR. 

s. f ri ll i in'ihenni.s i.iimi. Lt j^atus in I^annonia sub Alex. VI; f Caesenae 
15n öupt. 22 (nach L'giielli, iiaiia sacra IX )i. 333). Ciaconius 111,195. 

Erw.: r>4, 4 („quondaui cardm." ; ihm wurde in Rom der Tod von Turso, 
dem Vater der beiden BiaoliOfe, gemeldet). 
Peutinger, Conradus. 

HII 37, 2. 57, 1. Lier, H. A., in Zs. d. U.V. f. .Schwaben u. Neubnrg 7, 69 
U. 81 ff. u. in A. D. B. lieber C'*)ur. Peut , Kriegsrat Q. Kanzler von Guat 
von S< hweden, u. Luthers Poschwerde über ihn wegen seiner Frau s. 
Lurkhardt, Luth. BrielV .S. 4 13. 444. W.Vogt. Dr. K. Peutinger, du 
LebcD.sbild . ., in Fi.^tsrhrift des deutschen JurLstentages in Augsburg 
(7.— 9. Sept. 18!t3). Bf.sprochen in Zs. f. KG. 10,690. Veith, Vita Conr. 
Peutingeri, Aug. Vind. 1 isii. Zusätze dazu in Ejsd. Biblioth. Aug., Alph. 
11,114-8. XU, 14'.. Thood. Herberger, Cour. Peut. .. Mit Nachtrag in 
Jahresbericht d. bist. V. v. Schwab, u. Neub., Aajgsb. 1851, 4". Beiträge 
f. Knnat u. A. im Oberdonaukreis red. von Rauer 1833 (Augsb. 1834) 
S. lu ff. Kotb 'I S. 3S no. 40 n. o. Aueh in Vadian. BriefiiammL L 

(ilO 
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Briefe von u. !in Pont in Stuttgart s. Ilovd, Hist. Hss. \1] Br. too U. 
[2 lir.] an C. P. s. MUncliuer ^ttzaogsber. pklluL-hiit GL lb<J8 lid. 2 S. 443 
—455 (E. Frh. Ton Oefele). 7 Br. von n. an Peut bei Job. MelT, Amdekton 
r.nr (tesch. des deutschen Humanismus, (Pr^.) Pfinaneschingen 1900. Br. 
von P. an Kraam. 1521 inbaltl. mitgeteilt bei Horaw. 111,762*. Br. von 
P. ta Spalatin 1513 VIII. Cal. Sext., Augsburg in Ilekel, Manip. p. 5. 
Br. von Peut. an Za^ins 1510 VIII la Mail, üx Augusta: Zasii epp. til. 
Kiegger p. 490. Br. vuu Alihamer an C. P. o. U. n. J. in Balleustadii Alili. 
vita p. 4». Br. von Viglius an Claudius Peut [OonnuU fillns] anno 15Sa 
VI cal. Jan., Pat&vU bei Hoynck 2^1 p. 47. 
Enc: 122,11. 

Pharellus s. Farefliit. 

IMlilMIIUS» ItAlOS. 

Erwftliiit in dem bei Honw. IV, SlO* inbaltl. mitf^iUcn Br. von Hedio 

an Er. \'>'V) Mai 24, Strafsburt:. Br. von Sinaphis :in Philacinis Luiiardiis 
(1534) Apr. 13, (ex Ferrar.J in Kud. ätüheliu, Briefe aus der licformationa- 
seit p. 25 f. 
PfeUIppus Magpaninins. Landgravios Hassiac. 

Eric: 13», 3S. 143, 7. 243, 17,20. 24i). 27, 
Piiill^pus a Burgoodia, episcopns Trajectcnsis. 

A. D. B. 20, «9. Wird Bischof von Utrecht 1517 Sommer, nicht 1.^19 
wie Garns angiebt (Reich S. 242 Anm. I). ErwiUiut in Br. von GaiL 
Lovaniensis an Mart. Lipsins o. J. Mai 16, ex Viridi valle bei Horawitx 
Wien. Sitzungsbcr. loo S. 774. 

Enc: 140, 13 (uur ,Phil. a Burg-I, ohne ,ep. IrAj.'; Gerard. Noviomagus 
war, als er bei Ph. [ala Kaplan, a. Reich S. 242.] war, dem Eraam. freondL 
gesinnt gewesen). 
Phrysius, Gerardus, minor. 

Niclit in Henne. Tu K. III kein Br. von ihm oder an üm. Im Index 
m E. III nicht erwähnt, ebenso nicht in Froude. 

Zur Datier mg von Br, no. 114. Heiniich YIII war am 4. Nov. %9>%9 
in York Plaee; virl. I^etteiB and Fapers . . of die reign of HeniyVIII 
Vol. 4 Part 3 S. 27ü>>. 

Zur Datin-una t on Br. no. 187. Burscher hat die letzte Ziffer f iilseblieh 
für eine „2" gehalten. Schon ans der Erwähnung des Nachfnlt;ers des 
1532 Aug. 22 f Erzb. von Cauterbur} Warham gelit hervor, dals der Br. 
nicht octavo I'entec. 15S2 geaohrieben sein Ivann. Der novns ardiiep. 
Cantcrb. ist Tlionias Crnnmer, rontecr. 1533 März 30, occLsus i riTjC. 

Enc: 140,2 (,optiiue spei adolescens', ohne , minor', hat mouatelang 
mit Carpeaaie verkehrt, sich aber dann loagemacht tl ist seit kunsenii in 
Tonmay). 
Phrysius, Irenicns, doctor juris. 

Nicht in Henne. 

Erw.: 2ti4,G (vgl. Artikel Irenieus). 
Phrysius, Zacharias. 

Ist wohl identisch mit Deieitarus, s. dessen Artikel. Kr. :\u Warlumi 
1521 Mai 24, Antwerp. (Er. Epist Xl\\ 19 nach Letters und Papers etc. 
III, 1 no. 260): Has heard from Zach. Phrys., bis old pnpil, uuw in War» 
bani's serviee etc. 
Piflhius (Pyghius). Albertus, ('ampeusis. 

A. P. „tbeologien fameux, doycn d'Utrecht, mort en 1542*, onole 
materne! von Kticnne Wynants, der sich nach ihm Pighius naunto: Riosr, 
nat. de l^jeigique IT.öOl. Anui. über ihn bei Hurschcr, Sp. Vü p. 5 
(nach Miraeus, Andreae, Sweertius, Biirmauuus, Jovius etc.). IUI 4<>o, 1 
nur: ,.Alb. Pigh. aus Campen in Ober-Ysel ({• 1542) schreibt um iriH eine 
Vcrteidiguug der Astrologie, war übrigens ein (iegner Luthers.* Paunier, 
J. Aleandre et la pr. de L. p. 2r.2, Hoynck 2, 1, 3!ifi; 3,1,25«. Sadoleti 
£pp. fam. 3,06 Anm. Uurter IV, 1227. Wetzer u. Welte, lllb. Theul 

Oll 
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QSchr. Jg. 4t» (IbtiG) S. 571 (LülseDmann). Kicht iu lleune. Cochlaeus 
in Br. au Murone 1'»»» Jan. 12, Meilsen (Fried«DJ<bur^, Bcitr. .. iu Zs. f. 
K(i. Ib S. 279-: „Ex Leodlo scripsit ad nie . . Alb. Vl^h. Canipensis." 
Urteil des J. Eck über die Cuntroversao des I'i{;hiiis (i>. \'orn.) in Briefen 
von Eck an Morone 1541 März 16, lD':<»lst. u löil Miirz ib. bei 
Friedcnsburg, Beitr. in Zs. f. KG. 19,473 bez. 474. Des Ju. Latomus 
Berganas Elogiuin .Albertus Pighius': in Delit. po. Belg. 99. 

17 Br. von n. 4 lir. an A P. in Zs. f. KG. 2.S, 1 10 ff. (W. Friedenaburg). 
2 Br, von A. Pigbius aa F. (ihcrardus, prior Caithua. Colon., IMO Min 
TnJ. %. Bh. a. DomMea fn Quinquagesfiu Ib. fn Oabbem« S. 3t. S3. Br. 
von Sadolet an A P. 15:^9 III. ( al. Mart.. Carpent. in Sadol. Epp fam. 
S, üb. Br. von MIarceUua CervinusJ Car'i» s. Crucia an A. P. 1542 VI. Cal. 
Nov., Romae In Oabbema S. 36. 

Erw.: 84, 10. 
Pirkheimer, Bilil}aldu8. 

IUI liT, 1. Kurze Cliarakteriatik bei Krause, Eob. Hess. II, 44 f. ^BmA. 
Ila^'.'n in Mitt. d. Ver. f. Cescli. d. Stadt Niinibcrg 1^S2 S. nifT.; ncncr- 
(liiijrs lioth, Wilib. PirkLfiujer iu den Schritieu d. \'er. f. liefnrmatious- 
fH'.sch. 18*s7, u. Drews, W. Pirkhciuiers Stellung zur Reformatiou HSb" 
(Reich a 161,2). Markwart, 0., P. ais Gesohiclitsschreiber, Ziiricli 
168ft. V9 Schweizerkrieg . . hsg. von K. Rtick [mit Pb Antoblugraphie], 
HOnehen 1S8&. P. Kalkutf, Ps . . I.Usun^' vom Banne 1521, (Prgr.) Breslau 
1S96. XSaUecht, Ps aweite Komödie gegen Eck: llist. Jb. 21,4u2flr. 
Reimaiui. An.. Pirkbdmer<8tadleD, (Dis8.)l3«ran 1900; vgl. dazu Centralbl. 
f. Hibliothekswcseu Bd. 19 S. 91. Aiu-h in Vadian. Briefs. II. Vf:l Stelle 
in dem von Iloraw. IV, 786- inhaltl. mitgeteilten Br. vuu 1 hom. Veuatorius 
an Er. 1531 Sept t,, Nürnberg (Pirkheimer f 1S30 Dec. 22). 

s Br W. Ps in Mitteil. d. V. f. G. d. St. Ntirnb. 1,67 ff. Br. voja Pirk- 
heimer au Kurf. Friedrich 1514 o. 0. u. T. in Ilekel, Manip. p. 17. Br. 
von WiUb. Pirkheimer an Melauchthon 1518 In Helanchthon, opp. 1,23. 
Br- von P. an Spalatin 1513 Oct. 25, NUrnb. in Zs. f. KG. 28.4a2. Br. 
von P. an Zasius 1527 prid. Non. Febr., Nnreubergae in Zasli epp. ed. 
Riegger r>05. Br. von Bil. PirklK iuicr an Wolfgang. . . decau. Patavii, 
15 IV Oct. 10, NUrub. in Frey tag, Epp. vir. doct ä. 47. Briefe an F.: von 
Job. Aventiniu 1530 Dee. 1 ib. S. 4«; von Job. Alex. Bnunfean. 1519 
Nov. Iti ib. S. 21; von Jo Breutius o. .T n. T. [1514?] ib. S. 3; von Mart 
Buccrus o. J. u. T. ib. S. 44; von Jo. Cocleus 1517 V id. Jon. ib. S. 9; von 
Jo. Cocl. (4 Br. ans 1517) in Ili.st. Jb. 20, 769 ff.; von Job. Onspinia&ns 
1515 Oct. IS, Viennao ht I Freytag, K]ip. vir. doct. S. 5; von .\. ÜUrer 8. 
II. W. Singer, Diirer-Bibliugr., Strafsb. 1903, Register; von Hans ^ger tL 
llainricli l'ragner 1506 Juli 6 (Eichstätt?) in Sammeibl, des II. V* Eiebst 
Jg. 3 (18SS) S. 76; von Eob. He.ssus 1521 Miirz 1 bei Frevtag a. a. O. 
S. 27; von Era.sni. 152s März 31 ib. S. :i1 (uach dem Urlgiüal besser 
g<'dr. als in E. III, 113^, wo Monat u. l ag fehlen); von Greg, llaloander 
(ilufmann) o. J. u. T. ib. ä. 36; von V. von Hutten o. J. u. X. ib. S. 13; von 
frat Kylianus (RebdorO l!>2^ Se)it. 24 ib. S. 38; von Caiol. baro I.ym- 
pnrgius 1519 Doc- 12 ib S. Jj . von Bufhcr 1519 Febr. 20 ib. S. 1^; von 
Melauchthon 15]!s u. 15)9 in Melauchthon, opp. 1^22 u. 67^ vou Muhiu- 
chtbon 1521 Aug. oder Sept. bei Krafft, Briefe ii. Doe. S. 29 (vgl. 
Ilartfelder, Mel. I'aed. Ki); von Bio. Mirandula 1517 V"I eal. Apr. in 
Freytag, Epp. vir. doct. S. S; vou Jacob. Moutanus 1525 X cai. «Jet. ib. 
S. 29; von l^•t^. Moselhui. [I5H<j Jan. 24 ib. S. 17; von Frid. Nansea 1519 
Nov. 4 ib. S. 20: von Herrn. Niieri irius l':sn Mai 19 ib. S. 42; vod Ju. 
Reuchün 1518 nun. April, ib. S. 14; vuu Spaktinus 1524 feria VI post 
convers. Pauli ib. 8. 2.'»; von V. Za.siu8 1529 nouis Oct. ib. S. 40; vou 
Jac. Zieglvr 153u III. Cal. Febr., Ferrara angef. bei Bauch, Reception 
S. S\, 3; von Zwingli 1524 Oct. 24 bei Freytag a. a. 0. S. 24. 

JUrw.: 198,22. 208, 1 li.u. (als y). 
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Pitfy Jacobus (J:ii-olt Rorsody). 

Kotcruiuud. J- Trausch, Schriftsteller- Lexikou . . der SiebenbÜrgi-r 
Deutschon III, 54 ff. Jac. Piso, siebt' nbiirf;. Iluinaoist aus Mediasch, Dichter, 
Redner u. Stutsmann, längere Zeit kgl. Gesandter am päpstL Qof, Lebrer 
des Ungar. Königs Ludwig II, f in l'relsbiirg 1827. Vgl. A. D. B. 26. 184. 
Piso, .lacul».. l'rupst in Fünf kirclit n in Vadian. Briifsamml. III; piipstl. 
Seoretär IdO'J: Reich S. i:m> . Hll 'i2«i. Dojiis S. 512. Ziogerle, Beitr.s. 
Gesch. d. Plül. 1, 139. Apponyi, Hnngarica I no. 108. 

Br, von [Jac] P. an Joa. Coritius 1514 Sept •Ji», Vilnao !ihu;cdr. bei 
N. Rensner, Continuatio epp. Türe, Francof. a. M. 1599, S. 52. Br von 
P. an E. in E. III, 101. Br. von E. an P. in E. IlI,Hj4 (Antwort aut Br. 
DU. 7 u. 47). 

Zur Daficrttv;; von Br. no. 7. Für dicson unvitllendet gcbHrbeuen u. 
erst später mit dem Br. no. 47 an Kr. abgeschickten Br. ohne Datum er- 
l^ebt sich eine wenlffstens annähernde Zeitbestimmung insofern, als er 
während des Priigcr Aiifftitliulfi-s des dcnfsrhon TTooluneisters Allircclit 
von Brandenburg oder bald nachher geschru-bon si iu mufs. Der ilucU- 
meister trat die Reise von Königsberg nach Deutschland, zunächst n.ich 
Präs zu König Ludwig II von Ungarn, an 1522 April 9 oder gleich da* 
raaf; ,Ma! 7 kam er In Prag an", ist dort noch am 30. Juli; aber Sept. 4 
in T,in/,. S. Itinerarinm des Ilochm. Albrecht 1522 — 1525 in Tschackcrt, 
Urk.-B. zur Reformationsgosch. des Hzt. PceuDieu II S. 15. Küoig Ludwig 
war mft der KOotgin am 28. MSns 15:!2 nach Prag gekODunen n. blieb 
dort bis ir.-2n März Ifi (Pnhrky. fJoscliirlite von Hr>hmen V, 2 S. 4"fi. 
494). Der Antwortbrief war fertig, als Piso als Gesandter zu Erzherzog 
Ferd. nach NUmberg gehen wollte, ans weleber Reise dann nichts wurde, 
weil F(Td. schneller Nürnberg verliefs fs. .S'^, fi). Ferdinands Abreise 
von Mlrnberg erfolgte am 16. Febr. 1523; vgl. v. d. Pianitz, Berichte atia 
dem Seicharegiment in Nttmberg S. 371. 

JSrw.: 70,37. 

Pltto^hlius, Boniivt ritnra, principis Ferrnnpnsis a secreti.s Intimus. 

Br. ((luaestio epistolica) Diah>gus Caelii Calcagp. et Bonav. Pistophili 
o. 0. u. D. in Calcag. Epp. S. 132—5. Briefe von Cael. Calcagn. an Bonav. 
Pist. 1.V25 VI. Id. Jan., Ferrariae ib. VIII, IS S. 255; 1525 XVII Cal. Febr., 
Ferrariae ib. VIII, 19 S. 25G; 1527 Jun . Ferrariae ib. X, 5 8. 299 - 3U4; 
o. D., Ferrariae ib. X.9 S.30'.>; o. D n. n ib. XIII, 18 S. 407; o. D. a.O. 
ib. XV, 8 .S. 457, 2 Br. von liaitlml. Iliceiiis an ^'ctitiira PIs'lopliüiTs o. 
.1 n. T. (der 2. aus Vened.), betr. t Dijdtmiata des rriuc Alphunsus 
Firrar. ftir des R. ,Apparatus latinae locutlonis- [Vened. 15331, der 
damals gedruckt werden sollte [also c. 15321* lö33Vj: in KiccU, Barth., 
Opp. II p. 291. 

Erw.; 36, 17 n.(l. 

PItlirius, ( iiristoplinrus, mtgister Alberti marchionis Brandenburgeasis. 

In E. Hl kein Br. TOD ihm oder an ihn. Im Index sa E. Iii nicht er- 
wähnt. 

?istoriut, Simon. cauecUariiis (Jcorgii Ducis .Saxoniae. 

Ueber .Sim. Piat. s. A. D. B.; Iloraw. II, 59 1-. .V»2"; dort (S. r.(i3) ist 'r : 
Br. von E. au Pist. 152S Febr. 5. Br. von Vigiina an ä. Pist. 15;>I u. i., 
Bruxellae bei Iloynck 2, 1 p. 35S. 

Zu 97,23. Die Stelle von dem deutseh geschriebenen Buch de com- 
miinione sab una speeie, da.s Ciirlowitz lllr Fra.smus hiteiuisch ubersetzen 
soll etc., ciliert lloruwitz Wien. Sitzungsber. liu S. 413-, er giebt aber 
nichts ttb<>r den Verf. an. Hr. no. b3 kuun nicht die Antwort sein auf 
des Kr. Br. vom Febr. 5 (gedr. lioniw. II, 6o3). 

Ervi.', 61,22. 
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Plateanus, i'otnts. 

8. den grurscu Artikel in A. D. B. (Quelle: E. E. FabUn). EurieU Cordi 
Epigramm ,Ad IMateaniun' in Dclit po. CJerm. 2, 1-. 

Je 1 Br. von PI. an Spalatiu n. an Georg Apricula u. P.r. von Alexius 
Bresnicer au l'l. bei Clemeu, ()., Bcitr. zur KefcniKitioiis'xt .sdi. H. 2, Berlin 
I9t»2, S. iV. Hr. Von Pctr. Fiat, an SpaD^'riiliL-rj; in Mrhiiichthon, njip. 
11,901. In E. III kein Br. von ihm oder au ihn. Im lud. zu E. ill 
Plateanus riuidam nur eine Stelle: (8. 1416 D) in Br. von Er. an Geo. 
Agricola vun 1531 Aug. 29. 

Zu 126, 27 Equen UU a C<jm<>\ Darunter ist llenr. Eppendorf gemeint, 
wie aus dem Folgenden hervorgeiit. DimjHnige der Golloqafa, auf welches 
hier Bezug genommen wird, ist ,7.i.th;c ihinnnc sive ementita nobflitas' 
;wie sich ans der Stelle ,IIeic illud in primis caveudiim, ne plebejo uiurc 
te patiaris vocari Ilarpalum Comensem, sed Ilarpalum a Como: hoe enim 
DobiUnm est, Ulud surdidorum theolugorum' ergicbt; vgl. hierzu dea Er. 
Br. an Pirkhefmer in K. III, loTT [aus Plrkhelmer, Opp. p. 29S entnomnien] 
u. an Bi'tzt'iiiiis in E. III, 173(!, in denen Er. üIut l'-\>\t- w. .seiiu' an^rt niarst»' 
uobilita^i surieht). Dasselbe wurde alsu von den Zeitgeuusseu als Satire 
auf Eppend. aufgefafat In Betr. zweier Gediobte ?od Petr. Aegldina vgl. 
Artikel Eppendorf. 

Peius, Keginakius. 

Athanas. Ziromenuann, Kard. Pole, Regensburg 1^93 (vgl. Hbt Jahrb. 
d. (türrcs Gcs. 1894 8.466 naeh Zs. f. KG. 17, 563 ). Dictlonaiy of Nat. 
Biugr. 4a i>. 35 S. 

4 Br. von Polne an Sadol. in Sadoletl Epp. fam. Br. von P. an Thom. 

Campegius ep. Feltrens. 1542 März B ih fT 5) Epp. App. n. XXXI. Hr. 
von P. an Paul. Sad(det 15.')0 \V. Cal. Quint, ib. (T. 5) Epp. Append. 
p. 2R1. 8 Br. von Sadolet an P. in Sadoleti Epp. fam. 

Ertr. : A'.]. "iS. 45, 24 U. ü. 4«"., 4 U. 'ö. 51, 35 f.M. 3 u. (J. 75, 1 1 . 1 2. 

Polyphemus (Felix Kex, Gaodaveusis, Faustos Celebris), tabellarius et mioister 
Erasinl. 

Vfrl ühcr ihn J. Fürstemann, Felix Köni^ (Rex) Polyphemns, erster 
Biijlioiliekar des Ilenogs Albreeht vou Pp nCsen in Centralbl. f. Biblio- 
thekswesen Bd. 1« S. Su6flf., über Br. no. l hcsniiders S. 313. lloraw. 
IV, T'^'Z-: „ .I'olyphpnins nnstcr*, dem man wirklich einen Steckbrief nach- 
scliickeu uiücLto, uui en<llicli eiimia! seinen bürgerlichen Namen zu erfahren." 
Erw. in Ohii Cod. epist. (im Register ist nur die eine Stelle S, 174 ge- 
nannt) auf S. 9*: Olaoa an Joh. Brassicanus (der ihm den Polyphem em> 
pfohlen hatte) 1529 Mai 29, Zuoymae; auf S. 09. 70: Ol. an Er. (tov noKv- 
7 V'"" ö'»»'. sutellitem regiuni. i}iii tun uomine libellum a tf missum [de 
vidua Christ.] iiegioae [MariaeJ pracseutarat, nihil praetermisisse quod ad 
bonnm, fidum et diligentem tuiim clientem pertfnnerit etc.) 1530 Jnü 1, 
Augu^ät.1e; auf S. 1TI-! Kr. an Hl. i'^l Per.!!: Pnl} plu'imi.s Au;^Mistam 
relicturus pcrscripsit ad me, i^uo in statu esset; «[uo locorum se cou- 
tnlerit nescio, poltieitus est se algnifieatumm , sed haetenns non fecit 
Kxtorserat literas ab amicis jiia^i ro ta ad nie profecttirus, nec vcnit. 
l.iiitTas commiserat cuidaiu Uuiiüuiianu Llnuie etc. Pol. bat sich 1537 
u. I'>47, um das Erbgut seiner Frau von den Verwandten einzutreiben, 
vt»n Königslierg naeh Amsterdam be;xt b'H. beide Male vom Herzog als 
llof<lioiiier warm empfohlen u. 1517 mit .alkrlei Geschäften am Brüsseler 
Hof betraut, wo er z. B. mit Cunicl. Dnpl. Scepper eine Verbindung oin- 
leitote (äteitz, Arch. f. Fraokt. Gesch. ü. i\ 5 S. 175. nach Mitteilung von 
Dr. Mecketbnrg). Sc. bat den P. vun frllher her gekannt, er erwKIut Ihn 
1J5 "I. In (Um bei Dalton, Beitriij^e III S. 3!7t \ > roffentlichten Br. VOU 
Job. I.aski au Uuniog Albrecht von PreuliieD, Danzig 1549 Aug. 10 ver*- 
wendet sich L. bei dem Herzog dafür, da& Polyph. die ihm aehon in 
Aussieht gestellte Erlanbnia er ii alte, in dem ans dem See kommenden 
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an der Seite seines TIanses vorbeiflicfsemliMi Onbon in nsnm domesticnm 
zu fischen. Bei Hoyuck 2. 1 S. 229 in der AmiK'rkiin^ schreibt Viglius 
an (ieu. IUtiikiiuius die falsche Nachricht: Aiidin eiiiu [Pol.J t&ndcni la- 
qu«M> vitam fiuüsse iü Moravia nesoio an Pulonia in episcopi caiuBdam 
«alt. Maaliiu 1, 60. J«eobi Hioylli ,Ad Polyphemmn' in Delit. po. Oemi. 
4, 7:i5. 

Zu 115, 7 M. jp.J Entfemungsangaben : Freiburg u. Thann sind von 
Basel 6 milliar. germ. entfernt: „sunt antem Fribargnm et TtuuintB sab 
ditiune archiducis Anstrie, a Basilea sex mflinribas germanicis, hoc qui- 
dem Basilicnsis, illud vero Constantieusis diueccsis'' sagt L. Her in Br. 
an Aleander 1582 Apr. 24, Thann ( Friedeusburg, Beitrage .. in Zs. f. KO. 
10,480"). „Nissa Urbs episcopi Vratisl. 11 mil. a Vratishivla distaDS" ngt 
Cocblaeus bei Friedensburg, Beiträge .. in Zs. f. KG. 1^,433 . 

Zu 118, messync] Centnibl. f. BW. Bd. 16 S. 313 f. 

Ei^c: Uhllii. 11)7, ir.u.ö. 1}},!. 145,28,34. 146,2 u.ö. 147,20,26 
(gehürt hier zur familia regis Hungariaa). 1&2, 36 (Felix). 153. 3, 33. 1 56, 3 1 
(ut in Augsburg). 173,15. 1 74, 1 2 (wird zur tnrbl aalica gerechnet). 175, 3 1 . 
176,5. 177,3.1. l'j'.t, 13 n. ö. (ist im Dienste des KurfUnten von Saehsea 
fufsleidend geworden). 2U0, ;a.ü. 2u9, 7, Ib. 211,1. 

Ponte, Antonius a. 

Erwähnt (läfst Kr. ^riilsen: illnstris heros Antonius a Ponte primas 
habeos inter proeeres aulae prinoipis nostne, qui p«r Qisbertum Longolium 
nns meoQin nenslbtis sapefioribiiB ad te Hiefaa aedit) in dem bei fionv. 
IV, Sil f. iiihaltl mitgeteilten Br. von J. Sinapim an £r. 1536 Apr. 3, 
Fcrrani. auf S. sr2". 

Portogallus, Martinus, orator regis Portugaliae in curla Komana. 

Wohl derselbe der bei Garns aufgetlihrt ist: Fuuchal, archiepisc. 15.S8 
13.1V. 1 Martin, de Portugal | f 15. XL 1547. Silva (SUves) epiae. 1547 tr. 
de Fnnobal | Martiii. de Portugal \ i 15. XI. 1347. MartienB de Portugallo 
unterschreibt aLsZen<;f den WanViistillstands-Vertrag zwischen Clcnuius VII 
u. Karle V orator Hugo de Moncada, Rome 1 526 Sept. 21 (s. Valuntiuelli 
Segesta in Abhdlg. der Münch. Ak. bist. CI. 9 p. (;57 ). 

Eric: 57,2. 17 (doinnus .Mart. PortUf:^allu8, in roniana curia illins rofis 
orator, vir Ulius Stirpe dactus, binas expectana mitras per hoc regnum). 
Pratdt, Stephan de a. Prattt. 
PraopetItM (Propat), Jaeobna a. Sprenf, Jae. 
Praytter, Ludovicus. 

Des Johann Loeble Vogt zum heiligen Kreuz (in Freiburg '/l. 

Erw.: 1S2,30. 1S5,6 Coeeouoinua' o. N., aber ee ist wohfp. gemeint). 

Pratensis. 

Uoraw. III, 7r>5'. Lonis de Flaodre, seiguenr de Praet; oft bei iienne. 
Biogr. nat de Bclgique Vn, S2 ff. In. einer Widmung (1544 Jan.) wird 
er Caes. M. secundua eubieulariua et aenator genannt: Apponyi I no. 297 

(8. a. ib. no. 2(i»;). 

Pratis, Stephanus a (Steph. de Praadt). 

In Besan(;ün. Erwälmt in dem boi Iloraw. IV, f»40f. iwhaltl. niit^n ti^ilten 
Br. von Pctr. Richardotus au 1 > r>;iii Febr. 24, Besan^'ou, auf S. ^41'. 

Praus, Kiliaiius, Ü. 8. B. f— Kilian Clemens). 

Horaw. II1.7G4'. HH 33ti. I. Br. von P. an Kray. 24 Inhaltl. mit- 
geteilt bei Horaw. III, 7(i9. Briefe Ton ihm auch bei Uli. 

Preccardus canonicus Aqueusis. 
Erw.i 117,22. 

Pfiaas Comcs (de Cumitilms, de' Conti), Joannes. 

ArgeUti, Phil., Bibliotheca scriptornm Mcdiokucnsium, JUediol. 1745, 
T. I P. 2 p. 447 IT, wo aneh die von aeinem Enliel M. Anton. Majoragiua 
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iti dof;Rpn Oratio X beri lr- te den Krasm. betreffcDde C'eschichte ab- 
^(edruckt ist. lu E. III kein Hr. von ihm an E. u. keinor von K. an ihn. 
Dafs aber Er. an I'r. geschrieben hat, ergiebt sich MS fol^cmlfr (in K III, 
Index untt r Primus oder Comes nicht aof^'cnnmraencn i Stelle eines Br. 
voll Er. au Dam. a Goes (E. III, lS2ii): „Quid actum sit de caeteris cpi- 
stolis, quas tibi cummendaram abennti, Don liqnido novi. Botzemus ac- 
cepit snarn. 8ed an Je. (.'omes prImus (sie) et Alciatns acceperit sau, 
nescio . . Friburj?o undecimo die Januarii" ohne Jahr; es liifst sich rfel- 
Icii'ht he.stiiiinien d:\ilureh. dafs Er. uneh in Freibiir^; war (Kr. siedelte 
im Aug. 1535 Uber) suwio dadorcb, daü der Adressat sich Htudieo b&lbcr 
In ItiiUen befindet Goes vtr im Atig. 1SS4 naeh Venedig bez. Padua 
gereist (u. den im Artikel Goes erw. Br. von I,. l^er an Aleauder 1534 
Aug. 16), er schreibt 1536 Jan. 27 aas Padoa an Er. (111,1771). Dör Br. 
III, 1820 muiä abo vom 12. Jan. 1535 adn. 
Pvccius, Autonius, cardinalis ss. IV coronatorum. 

Ist im Pommer 1535 io Florenz, will im September nach Rom zurück- 
kommen. Antonius Pnccins Florentfaras [1531] eaid. as. IV cor. [dann 
major Poeuiteutiarius] . . pustea ep card SaoiDus, Albanensis & Portnensis, 
f die 14. üct. anno 1544: Ciaconius, Vitae poutif. III S. 522 n. S, 740. 
Nunt.-Ber. 1, 1 : ,,Pucd, Antonio, Card. 1531, f 1544, Grofspoenitentlar.* 
Wird erwiihnt in dem bei Horaw. IV, ^<15 f. inli.iltl. mit^'eteilten Br. von 
L. Ber ao Er. 1535 Apr. 14, Rom (auf ij. SI5.) al» Autonius card. u. card. 
SB. 4 ooron. Br. von Aleander an P. 1520 Oot 24 enr. bei Paquler, J. A. 

p. 302. 
Erw.: 269,2. 

Quaatltr. 

Quirinut Talesius: Ilagius: lloraw. IV, 79ti. 

Doch vohl identfsek mit Qntr. Hajo. Borseher, Spidl. 15 S. 11 (sShlt 

nur Briefe Vx z Stellen aus E.III auf). HH Ji77, 3: „Araanuensis des 
Erasm." iioruw. II, t;ü*i, 1 (153ii). ,,Quiriuum Talesium .. postca civitatis 
harlemensis pensionarium . . [Anui.:] Cit6 par Junius, dans .son recit sur 
Laurent Cdsfer, Hjitavia, Lngd. Batav. , 15'''' p 257. Voy. la dissert. de 
M. Ii. lielhig: Examen rapide des pretentious que Strasbourg et Harlem 
ont A rhonneur d'avoir invento rimprimcrie, dans le t. 12 du Bulletin dn 
Bibliophile beige p. 451.-; Hoffmann in Bulletin du Bibl. beige t. XV, 290. 
,,Hollandu8 est: monttri si vtllct, n(m nosset" sagt Er. von inm in Br. an 
K. V. Utenhoven 1533 (Horaw. II.(;()7). Er. in Br. an ,dui>bus adnies- 
centibas' (nach Index Car. SucqaetoJ 1530 Jali Sl (111, 1747): .Quirinus, 
qni mihi jam solus aderat, subito correptus sudore Brttannleo . Erwähnt 
bei lloraw. III, 793" in inh.altl, niif^'i feilteni P>r. von Px^rsnlns an E. (1."2^ 
März 25); ib. IV, 7'J4. in inhaltl. mitgeteiUeui Br. von Job. Molendiuus an 
E. (1533 Jnli 7); ib. IV, 795. in Inhaltl. mitgeteiltem Br. von Jae. Re.ssel 
an K, f15;!3 Juli 12); ib. IV, 79«!. in inhaltl. mitgeteiltem Hr. von Jod. 
8asbout an E. (15^3 Juli 14, Haag). Erw. oft in Olai Codex epist., s. 
Index. 

Frw.: ys, 35. 117,30 (m[agister] Quirinus, collega des Polvphem.). 
12b, 2, tO. 129, I u. ö. 130, ;ts. 12. 132, 24. 133, 20, .HO. 151, .-M. 152' 13 u. ö. 
153.9. ISi», 15. IS!.. SU. 222,15,22 (mini.ster tuus; 1532 IV cal. sept. 
schreibt Er. au Ol. [Ol. cod. ep. p. 23ö-J: Nuno (juirinum meiun mitto in 
Angliam . .). 225, 9 u. 5. 

Rlbelaesius, Franciscus. 

Lonis Talaut, Rabelais et la Reforuie. These pr. ä la fac. prot. de Paris. 
Cuhors 19i 2. Br. iio. 1^2 ist gedruckt in ("laroruui Virorum Epi.stidae ceutuui 
iiieditiie . . Amstebid.iiiii 1"(>2, S. 2'"i» u. In der NtMiau.sgube des.selbcn Buchen, 
die den Titel hat: Epistulao celcberrioiorum viroram . . Amstelaedami 1715, 
ndt der Adresse ,Bemardo Saliicoiieo*. Hiernach wiederholt bei F. M. 
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Kfchols, The Epteteb of Erasmns, London 1901, 8. 472 f. Der mittlere 

TfMl des Br. ist, nach einor -rltMchzoiritrcn Ahi^clirift der Zilrclu^r Statlt- 
bibliotbek, abgedr. in Hermiujard III ^. 414 . Vgl. a. die bei Paquier, J. A. 
p. '.m nnter «* angef. Ltteratur. Br. (oder Briefe?) (Autogr ?) 700 
F. Hab. an . .: in llaiuhnrj^, s, Wolf, Conspeot. p. 60*. 

Rabeneck, r>au ^tibaru» a ». StibariM. 

Rampardus (Kampaert), .loanoes. 

Prior des Atigust. t'horherrenstifts Uoode Closter BrOnel 1494 — 1521 » 
s Ht.rawitz Wwu. Sitslugaber. 100 S. 749- u. S. 

Rappoitstein, Udalricus a. 

Geb. 1496, t 1531: Riippoltateiniscbea Urknndenbudi 1,27.28. V, 573,0. 
HII 10 verweist auf Hartfelder, Zur Gesoh. des Banerakriegea S.75. 

Erw.: 47, 2S. 

Ravennat, Petma. 

Jurist, lehrte in Vöhl i:>nn-8. Litt. s. Ilorawitz Wteo. SitKWIgaber. 100 

S 7":^, 1. Ilutti'ni o|»]i. o(i. Uiicking, Suppl. 11,447. 

Recentliiis, Ati^i'ltis, Lusit;Luus (Amirc de Kesende). 

\ innte sich spätor Andreas. Jücher bez. Kotcrmnnd. Dlago Barbosa 
Macbadu, Bibl. Lasitaoa I lOllT. Nicht in Henne oder lluyuck. L A. 
Resendina lebte u. lehrte lüngore Zeit in LOwen mit Vivcs; vgl. des.sen 
Artikel. Von .loh. Socnmlus ■riebt os 2 Epigramme (Job. See. Hagiensis 
opera ed. Petr. Scrirerius, Lugd. Bat. 1U19 p. 187): „Ad Luciom Aogeium 
Andream Reaendinm Lmitannni, poetam* n. (p. 141) _,Ad Lnolnin Anf^tnm 
Andream Resendinro iioetaui, nionachum", u. in Syharuni Uber ein (Jediebt 
„Ad Lucinm Angelum Andream Resendium, monacbam et puetaiu" (ib. 
p. 293). 

Erw. : 1 (13, 20 (anterrichtct In Brüaaei den orator legins Poftagal. im 

Griechiachen u. Lateinischen). 

Regiomontamtf, Joannes. 

•Tncber l>ez, Hotennuud. A. D. V,. Bd. 22 S. 50.4 ff. Urkiin.ll. Nachrichten 
Uber den liter. Nachlaß Ks s. Mitteilungen d. V. G. d. St. KUrnb. 7, 2^7 ä\ 
(R. Petz). Gefitralbl. f. BW. II, 452. 

Erw.: m,2A. 

Reidi» Joannes a. 

Bnmcher, Spicilegiura XVI, P, 3 weffii von Ihm nnr tn berichten, dafs 
er als Gesandter der Stadt Coln die Ueichstagsabschiede v..n Speier 1529 
a. AngsburK 1&30 unterschrieben hat, sonst .ignotns^ Euucn, Gesch. der 
St KUln lY, Register (Rheidt). Es ist ifohrJoh. a Riedt, an den ala 
Hürtrernieister der Stadt Crdn Kr.ism. atn 1. Oct. 1528 deo bei Klafft, 
Briefe u. Doc ü. 164 gedruckten Br. gescimebeu hat. 

£rw,: 136, 24. 
Beinhardus (de Rippur), episcopns Worrnnflensis 

Erw.: 62, Ib (o. N.; successor Joaunis Dalburgii). 
Htm 8. aueh RiiamlMt. 

Rem (Rehni). .\i'L:idius. episcopns Cltiemensis [Moü;^erj, Lucae frater. 

üeber die Augsburger Familie Kchm venveist Barack iu Zimui. ( br.^ 
11,426 anf Paul a Stetten sen., Gesch. der Stadt Augsbui^ S. S7ff , u. 
auf Tagebueh des Luca.s Rem, aus den Jahren 1404- I II, mitgeteilt von 
B. GreitV, Augsb. ISfil. Frdr. Roth, Augsburgs Reforui:itif»nsgeseh. (ts»^l) 
S. 12 verweist betr. des „gelehrten Chieniseer Biseh. Aegi<l. Rhem (Augs- 
burger Biirrrcr^solin) auf Hrauu, (lesch. d> r l;i>e!ii. fr III pag ♦IHi. Rotlj 
■^1, lii7 DO. 4 erwähnt die SeitVrt.scheu Tafeln dt s lü in.schen (Jeschleehts. 
Denis 218. Nach Veith, lüblioth. Anf;., Alph. I p. 151 ist es unsicher, in 
welelieni Jahre «t l'.i.<;e|i. von ("hiemsoe geworden (Khainm: l.T.O, Taul. 
a Stetten juu., Gesch. d. adl. Geschl. iu Augsburg, S. llio: 152»») u. wann 
er t (I53H? 1547V). Vgl. aber aueb Alph. VI, 175-77 (Snppl. ad Alph. I). 
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Aeg. ii^ihui, Bischof tod Chiemsee 1525, | I9S6 Sept 15 (Deatiuffer, 
Beyti^^e x. Gesch. d. Enblst. HQn«!ien n. Tteiytüng 1, HttncheD IroO, 
S. 224). Vielleicht identisch m\t .Aoiridins Keni in Vadiau. Briefsaniml. 1? 
Br. von Siglind Scheafler, Domherrn von Fruisiog, au Egidius Hem., 
Domherrn von Paasau angef. bei AppoByi I no. 123. 
Eric: '209,3. 
Rem (Ifehm), Andn as, frater Aegidii et Lucae. 

lixth. .Aii^sbur^s Kefonuationsgesch. 2 Aufl. S. 143 Aom. 52. 
Rmü (Hehm), Lucas, frater Aendii, episoopi Chiemensis. 

A. D. B. „Ein Vetter der . . beiden Brüder [Lucas u. Andreas Kern] 
verfiUste eiui; Aiigsburgcr Chronik [Crouica ncwer geschichteii von Wilhelm 
Kcm: Chroniken der deatsciuea Städte Bd. 25j u. Lucas licm führte ein 
Tagebuch, das mit Recht ab bedentaame knltorhlatoTlaehe Quelle benutst 
wir«!-' [niitjrt'foilt von B. (JrcifT in .Talires-Bericht des hist. Krcis-Veroins 
von .Schwaben u. Neuburg Bd. 2U, Augsburg 18611: Ehrenberg, Zeit- 
alter der Fngger I 3. 226. Roth <I, 143 Anm. 52. 
Erw. : 25«J, 1. 272, 27. 
Remus s. Rhemius. 

Rascius, Kutgerus, vulgo Kessen, graecao linguae in coltegto trObigof professor. 
Nüve p. 202— 7 etc. „Kntg. Kcscius, Dryopolitaous genannt nach seinem 
(ieburtsort Maaseyck" (Keich S. lüh ). Als Correktor für Thierrj' Martens 
(151t.) bri Istghcm j) "mi. Briefe von ihm u. Stellen über ihn in Olai Cod. 
epist., 8. Index. 3 £r. vou Cleoardua au K. io Clenardi epp. Krafft, 
Briefe u. Doo. S. 65 (S. 63 em ßr. von Job. Sleidan an Seao. 1536 Mai 
oder Juni) 

Eric: 133, If) 19^,1'.». 194,31. 207,29. 209, 19. 228,21,24. 
Rassen, Rutgeruä &. Rescius. 

RaHlx, dominus de, pater Enataebii episcA)pi Atrebatenaia. 

„Sein [des Wilhelm v»m Croy] Vetter Terry von Croy, Seiirnenr von 
Hoeulx, GruMufmeister* : KalkoiP S. 15. 8. Croy, Fridericus (Ferry) de. 
Rex, Feli.x, GandaveDaia a. Polyphaaiaa. 

Rbagius (Rieger), Urbanus. 

Nät. in Langenarcheo, literis operam dedit Froibturg^, trequentavit 1510 
acad. Ingolstad., vicarius episc. Constant. in spirit, lh2i vocatus coa- 
cioiuitur Im tcmplo catludrali Augnstam Vinil., \'<W dimissus. voeiitus est 
cottciuuator auUcus ad ducem Luneburgeoaum et snperiutondous Cellensia, 
f 25. Mai 1541: Melanehthon, opp. X p. 401. Walehner, Botzhelm S. 167. 
lin 1^.2. TJeieli 17(5,1 verweist nuf llelmbllrger. V.li Hamb. u. Gotha 
1^51 u. auf Uhlhorn, Urb. Kh." Leben u. anserw. Sctiriftcn, Elberf. 1801. 
l*r.mtl, Gesch. der Ludwig-Ma.\imilians-Uuiv. I, \ 11. i*«.! f. Burkhardt, 
Luth. Briefw. S. 78": ,Zs. d. Ver. f. lnunl.tirjjer (u seh. 11, .S41 u. Jahrbb. 
f. (Usch. Theol. V. 3 —45. 4. 7. '.»." Urteil Uber llciuibiirger, Keim (in seiner 
Reformationsgesch. Schwab, u. Theol. Jahrb. Tübing. l!>.>4. 1S55), Döllinger 
u. Uhlhorn bei li»)th. .^u^'sImrf.'S Ketormationstjesch. H^^l) p. <)L Vgl. 
das Register zu Roth -1 u. 11 u. aauieutlicU - I, TU Anm. Ts. 0. Seitz, 
Itie 1 he.il'iiric des U.R., Gotha Ivos. U.R. Uber Glaubenszwang . . in 
Ilist.-pol. Bl. 18U2, 1 3. 817 (N. Paulus), iieiae Wahl »um conciooator iu 
Augsburg: s. Br. von Bern. Ad^asaim an BIL PfrkheiiMr 1520 Juli 11 
niruuKUMi. Doc. lit. p. 202). Anch in YadUm. Briefw. L II (ea wird auf 
1111 verwiesen). IlL Iv. 

Th. Rolde, Briefweehsel awlachen Urb. Rer- u. Markgraf Georg von 
Brandenburg in Beiträge r.. bay. Kirehenjresrh II. 2r> ff. l'r. von U. R. an 
Luther 15:!i> Mai 21 s. Burkhardt, Luth. Itriefw. S. 170', berichtigter Ab- 
druck bei Kolde, An.alecta Luth. 124. Br. von U.R. an Luther ir»37 
Apr. IS: f. KG. Ii i. I'xciriit daraus schon von ü. VValtz iu Zs. 
f. K(i. 2, [nach Angabe von Koide, Anal. Luth. 4C>:jJ. Br. von R. an 
Melanehthon 1530 in MeUuichthon, opp. Br. von U. R. an . in Hambang, 
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8. Wolf, ronsppct. p. 1. Br. von Ve it Bild an l'rb. K. 1524 Mitte Sopti 
liegest bt'i Sehrüder, Zs. d. hisl. t". Sclnvab. ii. N. 20 (Is'.KJ) S. 2N. 3 Br. 
von MelftiichthoD au Urb. Keg. l ;i.>. 1537 ii 1534(V) in Melnnchtliun, opp. 
Br. von Wülfer. Rycbardus au Urb. Uliog:. 1524 Juli 22 lu i KoUle. Aual. 
Luth. 45. .Salvacondottu a Urbano Kegiu di Aii;rnsra . . iiro(ticat«»ri 
sospctti, perche vragAoo a Koma, Datum Rouiuf \:>M Juli 17, abgedr. 
bei Funtana, Docnmenti Vaticani . . (in Archivio della IL Hoc. Horn, di 
sturia patria 15) p. 130. 
£lrw.i 24,34. 174,1 (UrbanilB). 

Rhtmius fTvdt'inl, Wolfjaran^us. 

Uebcr Wolfg. liemius, Baemus ab Khaetz vgl ZasU epp. ed. Riegg^r 
p. 455 Anm. Ottoinar. Lnscfn. widmet eelne Joel ac sales u. A. auch Wulf- 

gaii^' Rhäm de Khiitz, jurisdicundti '^'ut viao trinmviri (s. Arflkr! Uiiscin.); 
.seine Aile^oriae Psalmurum (die eurent Ic singulier sort d'ctre mises a 
riudex), Augsb. 1524 widmete er k Wolfgang Rbäm (nach Sehmldt, Uist 
litt, de TAls. II p 1"^ n. 82). Knvühut in Br. von Uar. Siieqnetus an Er. 
n53oAHg. 31, liourgis), der iiilmltl. mitgeteilt ist bei Horaw. IV, 777. 
(auf S. 77S ); erw. iu dem von lioraw. IV , TS3- iuhaltl. mitgeteilten Br. 
von Cpb. Freieslebcn an Erasm. (1531 Apr. 3): „Wolfg. Roetn. Vnter dos 
Wolfg. Andrea.s. Praepositns vom St. Moriz-CoUegium" fin An^rsbtirtrj. 
Br. von Veit Bild an Wolfg. Rüm 1524 Jan., Augsburg' ]>« i ^» hrüder, 
V. Bild in Zs. d, bist. V. f Schwab, u. Nonburg Jg. 2i» 1S93 S. 218, Regest 
No. 251 (^Bedankt sich filr wiederholte Einladung zu Tiseh. der er einmal 
Folge geleistet, u. freut sich auf eine bevorstehende dritte Eiululuii;^. Im i 
weicher er die BUctier u. lustiumeote des Adressaten sehen au iLönuen 
bom*). 

Eru.: 20-\, 13. 

Rheniliis (Remtisi. Wolffrangus Andreas, Wnlf^injri filin?». 

A. D. B. 2^, luu (Kcui), wo auf With, Khaium u. riucidiis Bnuiu verwiesen 
ist. „Wolfgangus Andr. Rem a RUtz, patritius Augustanns jKitre Wolfg. 

Satritio August. J. U. D. ot asaessorc Spireust, natos Wormatiae 1511, 
. ü. 1)., prat'positns 8. Manritii I52fi, canon. eccl. cathedr. Aug. 
ccllarius, dec;\nus 1573, praepositns I5S0": Khannn, Ilierarch. Augiistaua 
i p. 617-, wu aber ancli auf II eap. tu ad ann. Ib'lü Ip. 297 f.J verwiesen ist. 
t I5SS nach Veith IV, 174. Vpl. überhaupt über W. A. R. Vefth Ib. 172—17» 
u. VI, 215. ,W(dfg. Aiidr. Knii. )inief>os. ad S ^Tiuirifimii ä can. cathedr. 
eeel. Augustanae'' unicr den conslliarii des episc. August. 1547 S auf- 
geführt bei Munieranus Catalogus familiac totfus aulae Caes. p. b:t. Des 
Wulfg. Andr. l'nul. r Th. ..phiius Rem a Kütz wird can. ecel. oath. Augast. 

1543. f l.'i64 Khaiüin p. t.lS. 9. 

Briefe von (Jeorg Kemus an . . in Ilamburg s. Wolf, Con.spect. p. 2'.) 
(AutoLT ) , (AutuLTr.). 95 (Abschrift). 135 (Orlg. in Basel). Vgl, 
C. A. Wcuwaiiii, 1 . il i'occiles p. 2ul. 

Erw.: 203, 13 (ambo Remi pater et filius), 14 (fiUus). 
RhManus. (P.ild) Bnntns. 

Walcluier, Botz.heiui S. 170. IUI S. 1 Anm. jh. Reich verweist 162,3 
auf Ilorawitz Wien. Sitzungsbor. 7i»— 72. 78; HII; G^ny n. Knod, Die 
St.idtbibl. zu Schli'ftstridt. Stnifsburg is^'.». 

Br. von B. RheuamsH au B. .Vmorliaeh 1521 Jan 7 in KratVt, Briefe u. 
Doe. S. 23 [aueh in IUI]. Br. von B.Rhen, an N:ni> i 15i(; postrid. Cal. 
Aprileis, Sele.sradii iu Kpp. misc. ad Xaus. p. :}*i2: auch in IUI .">>^. Br. 
von B. Rlu'ii. an Spalatin 1521 pridie divi (ir<';;orii. Ba.sel iu Ih kel p. 
auch in IUI 2r,<>. Br. von (k-col. an B. Rhen. 1522 Apr. 15 iu KratVt, 
Briefe u. l>oc. 43 iHil 3<)7J. Ana Br. vun Spalatin an Khenan. 1521 
Mar« 24 Ib. H. 2« fvonstjindffr in Uli 271]. 

Krti.: 10.2:1 li . 'M, IT.2''. ::i. i;!5,2'.i. I'", 2. Iv'i. 27. 274, 17 (Batto 
Rhenano; ,.scrip.si.s.sc videtur Batrn. pr<» Beato, comparaus furtasse Beatum 
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Rhenannm cum .Tacobo Batto, Erastnt olini aiiiico, viro ai)prini(» docto, 
Socrctariu oppidi Borgcnsls, de 4110 vid. 1 . III. üpp. Erasiui ' : ßur»cher, 
Spie. 23, XI not. 41). 
Rieh (Kych von KychensteiD), Petrus, cauooicas BuiUeinstB. 

Nicht in BmI. Chron. I a. in Burdüiardt-Bledenntti, Bonif. AoMilMdi. 
Er kaufte de» Er. Hnu in FteilKtig; Tgl. £. III, 1 51 4 C iL den Artikel 
Erasmus. 
Erw.i 1S8,7. 
Richardotus, Petrus. 

Vgl. Horaw. IV, 840-. Br. von R. an Er. 1536 Febr. 24, Besanyon in- 
lialtL uiitgoteilt bei Horaw. IV, S40. f. 
Rioliardus (a Greifenlilau), archiepiscopu.'^ Trovirciisis. 

A. D. B. 28, 413. P. Rettberg, Studien zum VerstüDdais der PoHtilc des 
EnrHlrsten Blehttd toh Trier In den Jabiea IMO— 1536, (IMsb.) Gnüfa- 
wald 1901. 
ine: 26,27. 211, 7. 
RIcius (Ritius) a Sprinzenstein. Fr n iscus, frater Hieronymi. 

Hoheneck, Stände der Ert/ lizt. Oesterreich 11,4^3. Krane, liitius baro 
in Sprintzeustein praepos. i'ridentinus luiter den consiliarii ecclesiastici 
Reg» Rom. 1547— 4b aufgeführt tu Mameranas Catalogus familiae totins 
aulae Caesar. Br. von K. an Er. 1534 März 17, Tübingen inhaltl. mitgeteilt 
bei Horaw. IV, 7U7-. Br. [doch woblj von Nioolaus von ächünberg, Card. 
Capuanus an Fr. R. enr. in Br. des ersteren an Nauaea in Epp. miao. ad 
Naus. p. 149. 

Ricius a Sprintzeustein (Ritius, Ritz, Ricci). Hieronymus, frater Francisci. 

J. Renchlins Briefwechsel . . hsg. von L. Geiger S. 2ö). Kine Rede 
von ihm angeführt bei Denis, Wiens Bachdruokcrgesch. S. 400 ff. S. a. 
Denis, Nachtrag S. 91 f. Hieron. Ricius Ticinensis hat die von Adclmann 
151^ in Angsb. liH^egeb. lat. Uebersctznuj; von des Marsllius Ficinas ital. 
Tractat über die Peat besorgt; des Ric. epistola dedicat an Adelm. ist 
abgedruckt bei Veltb, Bfblloth. Angnstana 11,12. Ist er identbeli mit 
dem Ritius, von dem in Viertelj. f. Kult. n. Lit. d. It 2.^15 dio Rede 
ist u. den Faber ep. Vienn. dort als seinen Gegner bez. V'erlüumder be- 
zeichnet? Michael Soopegius schreibt (152G?): restitutus [von einer 
Ivrankheit] Tridenti per Kitium iuniorem: Vadian. Briefs. IV S. 254, Ist 
wohl auf liieruüvmus Ii. zu beziehen iiu l'nter.scliiod von Paul R., seinem 
Vater. 

Zu Br. no. 101. £. antwortet 1529 April 21 = £. III, 1 167. 
Rincl(u$, Joannes. 

Ratsherr Joh. Rinck in Cöln, ist (ebenso wie der BUrgerm^ter Herm. 
Rinck) huiiiam'stisch gebildet, Freund des Humanismus, u. stützt die 
liberale iiiditung der erzbisch. Regierung (IS.'iO), s. Ennen, Gesch. der 
Stadt Köln 4,372- u. wegen Henn. Kinck S. 112-. Horaw. IV, S07— 8, wo 
aneli fvo^ f ) Br. von R. an Kr. i :>;)5 März 16, Köln inhaltl. mitgeteilt ist, 
Kucpj»er. Wimpftiing 241, 2. J .rasini epistola ad Jo. Rincum, L. L. Doctorem 
in Er. libcr dt- sarcicnda t'cclc.siac concordia . . Basil. 1533 (nach Antiqua 
liter. Monumeata p. 29s ). Des Eurio. Coidus b Epigramme ,Ad Rynchum' 
(Delit. po. Germ. 2, 922) beziehen sieh doch wohl auf einen indeni? 

RKlidiius, Siwou. 

Mi diciner in Köln, humanistisch gebildet, begünstigt die liberale Richtung 
der 1 rzbischöfl. Regierunj,' (1530), s. Ennen, Gesch. der Stadt Köln 4, 372-. 
373. „Aufserdeiu nennen wir [als Mitglied dt r Kr.liu r medic. Facultät] 
den philologischen Mediciuer Simon Riquinus (Rycbwyn von Muntabaor), 
einen TYettnd des Erasm. n. des Grafen ▼. Nnenar, der ebenfalls tn Köln 
studiert hat."* Amn. .'t: ,.fnscribirt im Nov. l.'T*; Symon llycliwyn alias 
Dy themius de Moutebucr ad srtes iuravit et solvit" : Krafft, Briefe n. Doc. 
& 169. In der Familla electorls TreverensiB 1547—49 wird ,8imon Reii^Tven 
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doctor medicinae" angefiUirt bei Mameranus Catalugus tamiliae tutius :iulai> 
Cacs. p. 64. 

Zu 133, IS Munus quod mittit princepa] Hurscher bezielit das auf 
Henn&uu V Kurf, von CöId. Ks Ist aber wobl vielmehr auf den Dux 
JulUccDsis zu beziehen, cf. Kan, J. B., Erasmtana, lioterod. 1891, wo in 
dem Inventar kein (Joseheiik V(»n dem KTilner Fn^hiseh. aageftihrt ist, 
wohl aber zwei vuu L'u.x. Juliaceasis (auiiot. 4 u. 24 auf S. 21. 24). Das 
Schreiben von Guileloius junior dnx Jnltacensis etc., mit welchem er an 
£ra8m. poculum cum iiiscriptione uyal^oi i^aiuovoq schielet, Biiderieb 1529 
Nov. 10, in E. III, 1744 B. Nach dem Orig. (in Cod. Kehdig. 254 in Sttdt- 
bibl. Brt slau) wieder abgedr. TOD Fr. Wächter in Z«. d. Bergiach. ChMcblohto- 
vereiaa au (1SS)4) S. 2U1. 

Zu Br. HO. ISL Per Br. wurde mft Bt. tob CMsttiiu an Er. dem Petr. 
Ifedmann zur Abfrtibe an Er. fibergeben, s. Inn. in. 

Zu 135, 7 En tihi poculwn a principe nostro sen.] Von fiurscher wohl 
fUsebUch auf lli rm. V Ensbisoh. von Köln bezojgen Btatt anf den Dvx 
Juliacensis. Vgl. oben zu 133, 18 quod mittU jirtMcq»». 

AVir. . 133.2 (uxor Riquiui). 196, 16,20. 
MtOh, M) 1 ! <i>l, I.ieeatiatns. 

Michael Kischo de Piren immatr. in T.eijjz!^ 1107 SS., baccalanreus 
philos. 149B WS. s. Die Matrikel der L'uiv. Leipzig, iiegistcr. .Scide- 
mann, Beitrüge zur Reformationsgesch. I S. 34. Keiuhold llofmann, Die 
kirchlichen Zustände der Stadt Pirna vor der Einführung der Reformation 
im J. 1539, Progr. der Realschule zu Pirna 18*>7, S. 112. Ein Exemplar 
der von Risch gefertigten Ucbersetzung der Paraphrasis in Joannem (35, 27), 
die F. Mosen, üier. Emser ä. 75 nkbt sah, ist im Besitz der L^ipsiger 
VnfvenltStsblbliothek. 

i:rw.: 35,27 (o. H., MuteoB quldaiii Enseci). 
Ryth«ymer, Georgius. 

In Angsburg, hat einen Hanslebrer, der an Er. als Amannensls empfohlen 
wird. Vielleielit identisch mit dem (leu. I?ithaimer aus Steiermark, Lehrer 
an der Univ. Wien, f 1543, in Yadian. Brietis. IL IllV Ueber ihn Denis 
2S5f. 

Eric: 155,31. 
Ritius a. Ricius. 

Rivins, Oerardus, Oandaveusis. 

In Löwen; Horawitz Wie'- sit/.imgsber. lOc S. 693, 1: „wolil kaum der 
Cierardus bibliopola den l.r. (122 u. 130) erwäliut*. 9 Br. u. J. u. 0. von 
Riv. an Mart. Lipsins bei Horawitz Wien. Sitzungsber. loo S. 61»3ff.: 
no.XVL XVlIl. XIX. XXL XXll[1523VI. XXV. XXVL XXVIL XXVllL 
5 Br. o. J. n. 0. von Hart Lips. au K. ib. S. üüSfll: no. XV. XVIL XX. 
XXIII tl523yj. XXIX. 
Robb]ra(u)t. Joannes. 

Klebt in Henne oder Hoynek. Köve, Register. ,.Tean Hobyns, mort 
cn 1532** im Verzelrhnis der Decane der [Kathrdral-]Kirehe S. Kuuibaiid 
in Le theätre sacr6 de Brabant I ji. 15. Erwähnt als doyeu de Maliucs 
et Bons-conservttteor des Privileges dn ehapitre de ta CathMnde d^Anvers 
(in Saehen des Letzteren ^^ojren das nen p'priintleto Atifrustinerkloster 
daselbät, Sept. 1513) bei A. De Decker, Lea Augustiuü d Auvers et la 
K^forme, in Mcssager des scit^nces hi.Htor. . . de Belgique, AnnA 188S, 
p. 375 (das steht aber schon in J. C. Dierezsons, Aatverpia CliriBto nascens 
et crescens T. III S. 281. 

Zu 27, :i3 invitat] Chronologie der Br. zwischen Er. u. dem franz. llofe 
1517— IS bez. 1530—31 s. A. Le^<H College de France 8. 345 ff. 

ErtLw SI.22. 
Robsrtus (de ( rov). epüscopus Cameraeensis. 

Biogr. Nat. Beige lY, 5ti6. 

Erw.'. 27,14. 

m 



Digitized by Google 



— 414 — 



Rochat, snpprior. 

In Lüwcn? Feind des Erasmiui. 

Em.: 78,20. 79,34. 
RoSm 8. Rhemius, Wolfgangafl. 
Roffpnsis s. Fisher, Joannes, epiaeoptu Roffeiisia. 

Roghtus (I^ogge), Kb^rhvdus. 

„DanuKasna, comnl in oppido Cnlm": HelandithoD , opp. X p. 403. 

lloraw. IV, 844. f. Wird in dem i Horaw. IV.SJ2ff. inhaltl. mh^'cteilteu 

Br. von Tidem. tiisius an Kr. \b'd{i MUrz 28 dem Er. als Famulus empfohlen, 

S. S44. t Jb. f. Pbilos. 15, 355-. 
Roiandus. Luddvlciis, canonicns collcgü 'riironit olarom. 

Br. von Ii. an Hart. Lipsius iö24 Mai 31 bei liorawitz Wien. Sitzungs- 

ber. tOO 8.734. f. Wird gegrüfst in Br. Ton Hart Tiprias an Jae, Corte- 

bach. o. D. ib. 100 S. 765. 
Romanus, Joannes (sive Atbenaeus, Joannes) b. Joannes Atheoaeus. 

Rosner, Comelina. 

In f'oblenz. 
Erw.: 256,29. 
Roltlordit (Rodleford) Tieeeomea de s. Beieyn. 

RoflMMinut (ßothmann), Bcrnhardns, auabaptista Monasteriensis. 

„. . sive BathmanDUS, minister verbi divini in Miloster . MoUnchtbon, 
opp. X, 404. A. D. B. 29, .164—70 (Ldw. Keller). II Detmer, B. Rnthmann, 

Münster i. W. \90i ( Bilder aus den rd. . . rnriilion in Münster II). 
Iloynck 1, 107. Burkhardt, Luth. Brietw. S. 210-: „Kothuiann. Die .Stelle 
bei Manlins [III, is] nueb CR. XXIV, 410 sq. Rotbm.'s Confessiu fidel 
vom J. Iö:i2 bei (ierdes, .Scriuium anttqtiarium II. Darin auch Ilerra. 
Kerssenbrock s Sachen über Münster, Mcnck. III, 1.'i03. Hochhuth^ Bernh. 
RothmannB ScbriAen. WarhalTtige Ilistoria, wie das Evangelium bu 
Münster angefangen etc. (1536) besprochen. NB. \:h:>. S. I4n. Ist von 
Sleidan fast wurtlich benutzt. — C. A. Cornelius, Geschichtfiqu. d. Bist. 
MttuBter II, 185.3. S. 410 f." 

Fnn.: 266,8. 27.'}, 19 (der Hhcllus de vindicta). 

Ruellius (liuel, Du Ruel, De la Ruelle), Joannes, medicus. 

Iloraw. 111,767. Jücher. La Grande Encyclopedle. Ilirsch, I^exikon 
der Aerzte •'«. 11''. ('oims Ruellius (so) in ]'i'>rister zu Vadian. Briefsamml, 
n (es ist iibur au der betr. .Stelle zu kiscu: Copiis, Ruellius i. „Juh. 
liiu llius (germ. Rüliel), dootor jur. Islebiae": Mclanchthon, opp. X p. 404. 
Des Jo. Latomus Berganns Elogium .Joannes Kuellioa': in Delit pe. Belg. 
3, 95*. 

Erw.: 166,11 (ohne Vornamen; ht in Ptim, dem Er. woUgeaimit). 

Rttfalfius, Abbos s. Iladriani prope Gandavnm. 

Iloraw. III, 79s'. 

Rnfteidot, Joannes (Rnfaltns, Joa. in Register zn E. III), qnaestor. 

Henne 111,247 note 2: ,A Tiiossire Jehan Ruffault, Chevalier, seipnenr 
de Neufville, tn'-sorier gi>neral ib s domaines et finances a cause de ses 
gages de XIVllI sols par junr (1520) . . Ib. IV, 3S1 noto 1: „Aux 
serviteiifM du trt*sorier general de remjjeronr. iiiai<r<' .TL-an Ruffault, en la 
maison üuquel niadite d.ame [.Margueriic d Autrichcj suupa lo 27« jour 
de janvier XV^XXI, II 6cus d ur au soleil." 

Krtc: aü, y. 83, 19,20 (o. N., nur thesaurarius, dessen Tochter Mathias 
Laur., der Bmder vou Marcus, zor Fran hat [vgl. Artikel Math. Laarinns; 
das schon mit einem ? versehene Jahr vou Math. L. N'crlu irafnnt^ mit 
Frao^. Kuff. 1538 mafa falsch seinj. Barscher denkt fälschlich an Jac. 
Villinger; qaaestor u. theaanrftrius bezeiebneo dasselbe, dena in Cod. 
epist. Olat wird 1511 ff. Wolfgang. UsUer tbesaunrius u. aneb qaseetor 
regiuae Mariae genannt). 
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Rufiiif, GeiardDS. 

Honw. III, 767. 

RmnoMus juvenis, cognatus Joh. Arnoldi, prioris Martinensis sodalitii Lovaniensis. 
Erwähnt in Br. von Joh. Arnoldus an Martinas totins Portugalliae archi- 
episcopns 1514 Febr. 20, Lüwen bei Horawitz Wien. Sitzungaber. lUO 
S. 732- (n. wohl auch 732' a. 731- gemeint). 

iUipililiS, Franciscns, utriusquc Juris doctor. 

lieber ihn s. Uoynck 1,74,4 a. a. aud. Orten: „natione Germäuu»\ 
Von Geburt ein Deutscher, h:it or in Wien studiert u. ist dort mag. art. 
geworden, ist 7 Jahre bei Alciati gewesen u. 3 Jahre in Korn in practica 
gestanden, auch nnn etliche Jalire „in Italien"; er sei Domherr zu Brixen, 
;ibiT kein l'rii'stcr; jetzt |1 i' i j woili' er mit (lern Sohne «los Augsburger 
F&umgarteii in PaduA: Ilartl n. öchrauf, Kaohtxä^e zu Aschbaoli, Abteu. 2 
(Wien 1693) S. 210, wo du Obige ans einem Benelit des Dr. Joli.PiUiuner 
vom J. \y^c> mitgeteilt ist. Franc. Kupilius, Gelehrter In Bruck a. Mur, 
in Yadi&u. BriefsammL 1. £r ist canon. Brixinensis, a. unten sein Br. an 
Nanaea 1535 HMrz 29. Erwühnt In dem bei Horaw. IV, 815 f. InlnltL mit- 
geteilten Br. von Ludov. Ber an Er. 1535 Apr. 14, Rom (S. 616 ). 

Briefe von Fr&oo. Kup. an Nausea in Epp. miso. ad Naus.: 1535 Apr. 23, 
Rom p. 156; 1535JnH29, Romae p. 157; 1535 Jan. 6, Romaep. 161; 15:(5 
Mart. 29, Romae p. 163. (^luolestia quam mihi minetur episcopns Novae 
Civitatis ex iure I>oinini Card, nesoio quo, super canonicatu Brixinensi"); 
153C postrid. Pentee., Romae p. 176>. Briefistelle Ton Vigliua an R (o. 
J. D. () ) (über seine Stellung in Irgolstadt) bei ITnynck 1, 130. Rr. von 
Vigliuä an Ii. XII. Cal. Sept. an. 1530, iiiturigibns ib. 2, 1 p. 2». BrielstUck 
▼on VIglins an R. 1534 Nov. 2U, Dnlmaniae (Uber die HOnst. Wiedertäufer) 
Ib. 1. lt)0-. Br. von Vlgliu.s an U. 1535 Apr. 25 o. 0. ib. 2,1 p. 1S1. 

Erw.: 238,24. 247,4 (K. ist in Eom). 25ö,26. 269,14. 271, IS (IL ist 
In Rom). 

Ruitnt. 

TToraw. TIT, Tfi". Yielleidit Guillaiime Ruze, .soif^neiir de Beaulieo, 

receveur des fiuauces eu Tuurainc (Peret II,202j gemeint' 

Sadalalus, Jacobus, posthac cardinalis. 

Ciaconius 111,610. Hurtor. Noiiieiiclator lit. 4 Sp. 12S9ff. (niclit 1283, 
wie im Register steht). Bibl. der kuth. Paed. Bd. 15. 2 Br. V4)n Jac. 
Sadol. an Melanchthon 1537 n. 1540 in Melanchthon, opp. 111,379 bes. 
IIiU (su nach dem lu'i,'istor in X, 404; stimmt aber nic-ht). Im Areliiv f. 
Keforuiationsgesch. sull erscheinen: Zu dem Br. de.s Kard. 8ad. an Mel, 
von 1537 von W. Friedensburg. Br. von Giov. Sadolet ao Loienso 
Gampeggi 1514 in Stuttgart (F 243,8d) a. Heyd, üist Haa. 

Erto.: 35, 4, 7. 

Salamaiici, Antonius, administrator episcop. Gnrtzeosli, nepo« oomitia Orthen- 

bur^ensis (E. III, 1155 F). 

^untiaturber. 1, 1 : ,Gurk, Bisch. Anton Hoyos 1533—51." Ueber seine 
Weigerung bei der Immatriculation in Freibnifp s. Schreiber. Gesch. der 
Univ. Freihiirg II, 10 1 f. Gabriel Sfi1am;inpa „war mit der Familie Hoyos 
verschwägert, dmu ein Baron Johann Bautist de Iloyos hatte Ague.s, des 
(ionzales de Salamanca Tochter, Gabriels de Salamanca Schwester zur 
Gemahlin": A. D. B. 24 S. 43b-. Nach Nuntiaturber. 1, 1 p. 95 Anm. 2 ist 
Antonius der Neffe Ton Gabr. Salamanca vgl. den Artikel Ortenburg. 

Enr ,29,82. 110,2,13. 
Sanderus, Michael. 

Kalkoff ' .S KM. l..m unterschreibt er als -decan. Vratisl.*: IUI 145. 
, Michel Sander de Hreslau [studierte mit Ihom. Wolf zusammen in 
Bologna], devint clerc des ceremonies de la chapelle du pape et put 
tüuchcr, peudant quelques anneus et par provisiou apostoliquu, les 
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revennes du doycnnö de Saint-Thoinus de Strashoiirg": Ch. Schmidt^ HisL 
Ut d'Als. 2, 61. Nicht bei Kood, Stiftsherrcu zu St ThumM. 

Erw.: 2S, 36 (unter dem auffragauens Iflt nocb F»ber gemeint n. deahftlb 
das Komma nach Stndeil zn tilgen). 24, 2. 84, 8. 

Stpidiif. Joannes. 

In Scblettatadt. lloraw. III, 769 f. HH 8, 17. A. D. B. (Knod). Knud, 
Stiftsherrcn zu St. Thomas S. Reich 1«2, 2 citiert Strüver, D. Schiilc 
vun SchlettsUdt (Lpz. Dias.) IbbO S. »5 ff. Burkhardt, Lnth. Briefw. S. 41 : 
„Vnlpius, Voneit 1,39. Cnrioa. ¥111,444. Epp. omc. vtr. ed. BSekiug 

!). 195 [ib. Sappl. II, 4G4j. Schlauraff's Rei.segeaiclito :!.')'). :irii). Classen, 
lac. Micyllua 137. 16«. FS. 1744 S. 172. 1732 S. böö." Ivnepper. VVimpfeling 
(Reglater). Eibl. Kraam. S6r. 3 8. :)i>. In Yadfan. Brieftamml. III. 

Br. von S. an Kr. (Eiii|)fL'hluiiirs.sLlirt'ibt'ii) 1521 kurz erwähnt Hofnw. 
lLL7ti3'. Br. von S. in iiainburg, ». Wulf, Cunspect. p. 1'. 
Eno.t 47, 3S. 274,14. 
Satbout, Judoeus. 

V. d. Aa 10 (II) S. 42. ba»b')iit, Judocu», caucellarius Geldriae s. 
Hoyock, Reg. Josse Sasbout envahnt bei Ilcnne VIII, 23 u. 2. Br. von 
in Kr ir.n3 .Tu!! M, Haag inhaltL mitgeteUt bei Hoiaw. IV, 796-. 

Scaliger, Julius Caesar, luedicue. 

In Agen. Hirseii, Lexikon der Aerzte 5, 196. PSkel, Fhitol. Seiirift- 

Steller-Lexik. S. 238. La Grando Kneyclop^die. Bibl Enam. S6r. 3 S. 52. 
Krw.: 217, 3,5. 241,25 (V „Anticiccrouew"). 

Scepperut, Cornelias Dnplidus (f 1555 MXrz 2$ [n. st.]*). 

d. \,\, Hio^r. ^\()ordenb. Biographie uat. de ßelgi'iuo 5,7n*»ff. Aus- 
fOhrL Biographie von ihm, t. b<^» de äc-Cienois, Becherches sur le v^ritable 
nom, le Heu de naisMooe, la Amille et lee armoiriee, la a^paltnre et les 

ecrits de Cornille de Schcpper, dit Sceiiiiprus, in Messager d. sc. bist 
de Belg. Ib56 p. 1—27 (mit Portr.). Cf. Sniui-Gcnois et G.-A. Yssel dö 
Scbepper, Missions diplomatiques de Corneille Duplicias de Schepper, dit 
^ 'pperus, in: Mem. de l'Ac. II. des sc . des lettres et des beaux-arts de 
iu ilXiqne, T. 30, Brüx. ISöT. Kurze liiograuliie von ihm in Biographie 
des hommes remarqu. de la Flandrc occ. II, 141. 2; danach war er aoa 
Nienport n. f 1554 mars 22 in Antwerpen, u Tage de 52 ans. Nach 
Biogr. nat. de Belg, aber: ne ü Nieuport en 1500, f 2S mars 1555 n. st. 
i'i Anvers. Biographie de C. Sc. s. .Messiiger d. sc liist. 1S50 p. 15h. 
Son v^ritable nom ib. Iä53 p. 4Ub (so nach Fahles g£n., stimmt aber nicht]. 
Evasm. eohrelbt an Karl |voo Utenhoven] 1533 (bei Hoiaw. II, 607 ): 
Adinoiiuorani 1-ivinum ut .'uit veiiaretur o]iimum sacerdotinm aut diieerof 
uxorem, sed exemplo Scepperi bene dotatam. In der («enealogie der 
Familie Laurin (annexe zu der Abhandlung von Werner de Haerne > 
erection de ]),ir(tisse de Watervliot, in: Messager d. sc. bist, de Belg. 
lK<t2 jp. 323 flj heilst es bei Pierre [I^urio, jUngerer Bruder von Marc. L., 
dem Deo. zo Brügge]: Kpouse EIi.sabeth Douehe (so). Fa Pierre. N^» t49s. 
Pierre meurt en nuirs 1521. Devemie veuve sc reniarie m (' r: rille 
Schepperus. Eüu lucurt 20 aofit 154'.). Ein Ilioroxi. Laurin wird i;; ZiuiuiLr. 
Chronik bsg. v. ßarack^* Bd. 3, 2i2'* als .Stiefsohn vou (Dm. Selieiipcnis 
erwähnt. Schopp, in seinem Br. au Dantiscus 1533 MÜrz Ib (Westpbaleo, 
Monuni. 3 p. 42»; ) sagt: .Scripsit ad me uxor mca et Marcus I.,eQcorlnu8 
[soll dueh wohl L.iueriiiiis lieiisetr.^' fniter. se ut tibi commeudarem.' 
Marc. Laur. in Br. au Olauü von 1533 Uut. 1, Brugia (Ulai cod. ep. p. 417*) 
beginnt: Hire inHpit emciari mea soror, domini ComelU Scepperi nxor n. 
ersucht üni um X.ieliriclit über Sc. ScIjs EpiMph in Ecckc bei Iloynck 2, 1 
p. 31^ (aus iouib. d» s huQiui. iliustr. p. 2(i), dort heifst es: . . XX Vill. martii 
anno M. I). LIV . . iunoature defunctus, hic nna oum nobill et lectissinia 
Matroua Elisabctha Doucha, dulcissima coujuge sin quir-scens etc. Memoiros 
do l'Ac. de Bruj.. (4") T. 30 p. 103 hciiät es; [Com. l>upl. Sch.J vcuf lo 
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20 ftoQt 1540 d'Elisabeth Donche, [il] 6ponsa eaSMOiides noces Marguerite 

T.onnis . . [er liatto k<;inon Sohn] il etit un neven portant coinme lai le 
uuLu de Curuc'ilie. Aber ScUijpp. sagt iu seiueai Br. au Diuitiscus 1534 
Febr. 13, Prag (Westphalen, Monum. 3,433 ): „Filium habeo Comelinm 
patris nomine." Jost. Jonas in Br. an Liith ans Angab, [vom ßeiehstAgJ 
1530 Jnni 25 (bei Kolde, Analecta Lnth. S. 140.) sagt: „Fuimus et nos 
duo, Philippus et ejji», ■ipud ('•»rin'liiiiii Scoperiiin (so), oliiu Kc^is DaiKtnmi 
ezoib aulicam nanc Caesaria Secrctariam, ille dixit ut saise et festiue 
iocarl sulet, Nob (si pecnniam haberemiiB) facOe religionem quam Tellenras, 
emptnros ab Italis, si autcm nobis non t ssent mimmi, tum siccam et ari- 
dam futuram causam nostram." Sceppcrs Denkschrift Uber die Räte des 
Königs Ferdinand von 1542 in: Lanz, Staatspapiere . . S. 299—31«. Viel- 
leicht identisch mit dem TschcfTcr in Vadian. Briefsamml. II? Oft er- 
wähnt in Nnntiftturber. aus Deutschi. I. Desgl. bei Henne (üchiipptre, 
Corneille de). Erwähnt (als mm Sultan geschickt) bei Horaw. IV, 79S' 
im inhaltl. mitgeteilt! n Br. von Fr IJitius a Spr. an Er. 1534 März 1". 
Erw. .sehr oft in N. Olai Codex cpistularis, dort auch viele Briefe von 
ihm. Erw. unter den Cousiliaali der Faniilia Mariac reginae Hung. et 
Boh. irj4T — 4'-; „Cornol. Scippenis baro in Fa-.\. Cacsaris ot liO^rinae 
coDsiliarius, e([ue^«'' iu Mauierauus, Catalugus familiae tot. aulae Caes. 
p. 56*. 

27 Briefe von Sc. an Dantiscns ir>27— 1546 u. 1 Br. von D. an Sc. be- 
fiodeo sich in Univ.-Bibl üpsala (ein Teil davon in Abschr. in Linköping 
ti. In Berlin); s. dts Veneichnfo derselben bei Hiplcr, Analeete Wanutensia 
in Zs f. (1 <M'sc'h. Ermlands Bd. 5 S. 429-434. 9 derselben (152T; 1533 
—1535) sind bei Westphalen, Hunum. 3,421—448 gedruckt. Br. Toa 
Com. DopHotu (so) an Alf. Vsldte ans Brügge [1527 oder 152B] aus Hadr. 
Ha. erwähnt von Ilelftcrich. Zs. f. d. bist. Th. 29, im-. Von Briefen des Sc. 
an Alf. Valdesius sind bei Caballero, Coaquenses iluntr. IV i:« druckt; 1527 
Juli 24, Genuae S. 832; 1528 Mai 5, ex Bmgls S. 354; 152^ Mai 21 . Ant- 
verpiae S. 356. Br. von Viglltu an Sc. 1644 Sept 8, MeelUiDiae: Hoynek 

2,1 p. 318. 

Zur DaCu rnng luh Jir. no. 131. Die Jahreszahl (147,34) ist als XXX** 
zu lesen, während Bursclier das etwas tief stehende als V angeteheo 
hat; cf. Juan de Valdt-s, Bt tracht . von Böhmer, ISTü. p. 329. Denn „Joa. 
Dantiscus nunc est efdscopus Culuiensis" [147,4] soll ci^m F.. doch wohl 
als eine Neuigkeit mitgeteilt werden; das pafst aber nicht zu 1535, denn 
J. Dant. wurde 1530 Bisch, von Oulm. Ferner kann unter dem suDremua 
cancellarius [14i», 3J, von dessen knrz vorher erfolgtem Tode Sc. aem E. 
Mitteilung macht, nicht lirrnardus ep. Trident zu \ (>r.>^(t'li( n sein {wie 
Burscher meint, obgleich er selbst äpic V p. 3 als Todesjahr von Bern, 
ganz richtig 1539 angegeben hat). Ks ist vielmehr Cratnnara gemeint, 
der anf di-r Heise des Kaisers von l'olnjrna fwo vx '^i-Vunü wxr) nach 
Augsburg (zum lleicbstag) iu Innsbruck am 5. Juni 1530 starb (s. Baum- 
garten, Karl V, T. III S. 38 £f.). 

Zu 146,34 XXVIU^] Gemeint Ist wohlder 22. Psalm. Bibl. Erasm. 
Ste. 1 S. 162. 

Schady Matthaeus, praepositus Constantiensis. 

Br. von äch. an Erasm. 1525 Nov. 19 inhaltl. mi^eteilt bei Uoraw. 

m, 781. 

Schalbut (Sehalbe naeh Krause), Caspar, Isenaeensls. 

Krause, Briefw. des Mutian Ilnf p. 31»» Anm. «5. Burkhardt, Luth. 
Briefw. ä. U2— 110. Krause, llel. Eob. llessus 1, 24b. 2 Epigramme von 
Eurie. Cordaa ,Ad Sohalbmm< in Delit pa Germ. 2, 760'. 794. 

Erw.% 24, 35. 

6*25 

Beihcii 27. 27 



Digitized by Google 



— 418 — 



tcbauenburg, Adolfiis o>>nic8 n. 

Ckmajutor des Krzbiscbofis Ucrman Y von Cölii, später Adolf Iii, En- 
blsdiof Ton CHtn. 

Eni-.: 1.1'). 22 fprinceps alter; Burscher versteht dann t r Ad. \ . Schaaen- 
barg; richtiger vielleicht priac Junior = der junge Herzog von Cleve). 
S33, 32. 
Sehtllis (Schets), Erasmus 

nAntwerpener Patricier u. Kaufmann"; llorawitz. Ueber ilm s. Biof^aphie 
nationale oe Belg, unter „Orobbendonok**; J. B. Kan, Erumiana. itotero- 
dami S. 25 Anm. n v Nicht in }fennp oder Hoynck. Iloraw. IV, TO.'), n 
verwaist in Betr. vou Scb. auf Ohili [cnd. ep.J p. 2TH. 399. 45'.». 474 u. 
bedauert, dab die Correspondenz Srlu ts nicht ediert wird, die in Privat- 
hcsitz sei [ohne Angabe, wo]. ..f'ircii idi m tempus [1539] aedificata fuit 
dumua Aquisgraneusis, dicta hei iiuys vau Aken, nruut monstrat numerus 
M. D. >^XXIX suh gradibuH ibidem saxeb legcuaus; est autem ea qnae 
deinde Schctziis, Comitum Grobbendouckanorum pan^ntibos vendita, nunc 
iuclusa est Professae Domui Sociitatis .lesu": Papebroch, Annales Ant- 
verp. 2, 193. Schetziornm aedes Autvorpiae Colletriinn .Tesuitarum (1573): 
Hoynck 1,795. P. Banuannus, Analecta Belg. 1 p. 12i> der Vorrede: Sch. 
kanfte IS45 areem Grobbendonckani, f 1550 Hai SO. Galealoot, L., Tn- 
ventairo des archives de la cour fcodale de Brabant T. 1, Brüx. l'^Tir. 
(S. 21.H) Abt. liegistres dits leenbrieven No. 135 fol. ."^lÄ: Lettres patentes 
du meme [Charles V]. du 3juin 1545, investissant Krasme Schets, mar- 
cliaiid, H Anvers, de la seigneurie de (Jrobbendonek, qu'il avait aequise 
de Philibert de Mastaing. Ib. .S. 21») No. 1 :<S fol. 20v'': Lettres pat de Philippe, 
n>i de Castille, du 14 nov. 1559, investissaut Melchior .Sehets, fils de feu 
Krasme iScheta, seigueur de (irobb* ndomk , des si igueuries de Kumpst, 
Ueyndonck et Boom etc. Nie. Graüii Lpiuph. ,Erasmo Schaetto* in 
Deiit poet. Ik-lg. II p. «33: 

Fortuna, ingenio, fama annis morteque felix, 
Felix et natis Schaettos Erasmus eram. 

Ueber dM schlechte Latein des Seh. e. Durand de Laor 1,521'; vgl. E. 

III, 1009 A: „homo nun nptime Latinns, sed tarnen optimae fidel*'. Er- 
wähnt in dem bei Horaw. III inhaltl mit«retc'ilten Br. von Liviu. Auimonius 
an Er. (1529) S. 79<;; desgl. in dem ib. IV. 794- f. inhaltl. mitgeteilten Br. 
von .To!) Mnlendinus an Er. 1533 Juli 7 auf .S. TOri; desgl. in dem ib. II, 606 
abgedruckten Br. von Erasm. an [Utenhov.] 1533 o. D. auf S. OUÜ-. Der 
Antwerp. Kaufmann Casp. Schetus C«>rvinu8 (Sohn des Er. Sch,, vgl. auch 
v. d Auf ist bekannt mit Eob. Hess , der ihm seine lat. Uebeiaetzong der 
Ilias ^'ewidmet hat. Vgl. Krause, Eob. II. 11,251-. 

In Iv HI kein Br. von Er. Seh. noch an ihn. Im lude.K zu E. III ist 
unter Erasm. Suhetus verwiesen auf den Artikel Schetus, dieser fehlt aber. 
Br. Ton Seh. an Er. 1535 Febr. 6 tnhaltl. m!t|reteilt bet Ronw. iy,9M\ 

Zu Br. no. 49. (Jedruckt in: Neues Allg. Intel ligenzbl. zur Neuen Lelpa. 
Literatur-Zeitung Isll St. 24 .Sp. 370ff. Anfforderuug tu einer Widmung 
an den König von Portugal [5''>, 29]. Vgl. 74, 15, wo von einer epistola des 
Er;i.>>ni. Uli Lusitauiae regem die L'i <li i<t r»urseher maclit il:i/.u kt iue weitere 
Anm. als: „Job. III qui regnavit ab a. 1521—1557'', aber diese epistola 
ist offenbar die wm 1527 IX Kai. A)>rHis MXra 34) datierte Dedieationa- 
eplstel, mit der It. «iciue 1527 bei I rnf i n in Pasel erschienenen Chryso- 
stouii et Athauasii lucubratiunes ali.ju»»t . . nunc primum versae et in 
Incem aeditae (abgedr. in E. V11I,2— fij dem König Johann III von Portugal 
widmete. Daraus er^xiebt sich mit ziemlicher (»ewif'sheit, dafs der Br. 
von Schetus in das J. 152») gehört u. nicht in 1527 (also bei ihm hier 
nicht Jahresanfang mit Ostern). Dazu palst, dal's Harstus, dessen Kück- 
kehr aus England hier von Sch. als endlich erfolgt erwähnt wird, nach 
dem Br. uo. 4ä (152>i Febr. IT, Burscher fälschlich: 1525) zu dieser Zeit in 
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Eu^rland war, denn unter dem dort [54, :?^] ^onannten Carolas ist wohl stiolier 
C. Harstus gemeint. Aach die Stelle in Br. von Er. an Aegidius lüiß 
April 21 (&III,0S9A) iJoftDiiM Frobmins a fratro tao numeravlt mihi 
quadringentos coronatos aureos, praterea nihil' bezieht sich wohl auf die 
von SchetuB (56, 10) gemachte Mitteilung von deo sexcentis florenis. 

Zu 56, 2, 3 tcvtatot • . noMt«] Vgl dl« Aura. Im IntelligviubL [a. o.] 
Hg. 370 f. 

Ztt SS, 21 Units] Daft dies soviel lieifiMn 8oU wie ttiteis, ergiebt sTeh 

am der i^tt?lle von l'r I^r. au P. Ae^'id. von ir,26 Aug. 29 (E.III,"'' V.): 
»Heque de liuteis «^uae mittit Dilfus quavque tu mercatus es, quicquam 
bno eUAtnm est' 

Fnr.: Sn, 5. 212,^0. 221,21,30. 225, 

Sch|dlowitz (Szydiowiecki), Cbristophorus a, (janoellarius regia PoloniAe, Pal»- 
tlnns Gracoviensb. 

Vgl. über ihn Dalton, Beiträge III S. in"; Ili.raw. I,43S,2. f 1533 
nach lioraw. 1, 4H9 Anm.; f 1532 nach Dalton III, 2ßü-. (joruel. Scbepp. 
in Br. an Glaus (Ol. cod. cp. p. 2^2.) 1533 Febr. S, ex Linelo Atutriae sa^rt: 
Christdiiliori a Schydlouicz „qui obiit principio jrinTiarii praeteriti*. Lüfst 
Er. grürheu, will ihm bei der nächsten Frankfurter Meö^jC Geschenke in 
Gold schicken: a. don bt i lloraw. III, 783 f. inhaltl. mitgeteilten Br. von 
Joli. Aiitoiiinits an Kr., Krakau um l.')2n fS. T'^ J-), vollständig gedr. in Jb. 
f. Thilos. 1,"), dit- bctr Stelle S. 204". „ . . des Kunigs von Polen Botschafft, 
her C hrist« iil't l von >chullenziegeu" kommt 1523 Oet 16 nach Wiener' 
Neustadt: Appouyi, Uuugarica Ino. 178. 

Br. von Hieronymus Balbns an Chr. Seh. o. 0. u. D. in Balbi opera 1, 26. 
Er. von Erasm. an Schvdl 1")'JS Aug. 27, Basel bei n<>ra\v. n. ,Jb. 

f. PhiloB. 15,214. vou'Miaskowski (Jb. f. Philos. 14,334) vermutet, dala 
der in E. III, 1308 eedntckte Br. des Er. nicht an Peter Tomieki, eondem 
vielleicht an Schydl gerichtet ist. 2 Br. V(ni f)lau8 an Sch. In Olai Cod. 
epist. 153. 156. Br. von Gco. Szakmarius, Bi.sch. von FUut kircheu, an 
Chr. Sydiovics 151$ X. Apr., Gasaoviae in Balbi opera 1,31. 

Erw.: 4 (o. N., palatinus noster). 71,5 (o. N., pahit. Cracovienaia). 

SchirniMS, Georgius, Alemannua, Cistercieusis s. Ambrosii MediolaaeDsia. 
Br. von 8oh. an Eraam. 1520 inlialtL mitgeteilt bei Homr. 111,761. 

ScMiCk (Slick), Albertus, bar... 

Vennatlich Albrecht 1, des Königs in Böhmen oberster I.And8-CäiDmerer 
n. Tjuidfl'Hanptuiaon in Lausitz, aus der elleubogeoschen Liaie. 

Knr. : 1^3. 23. 

Schlupf, Doctor Joaunea. 

Stadtpfarrer in üeberOngen, Gegner der Reformation. Vk!. Vierte^, f. 

Kult. u. Lit. d. Kenaiss. 2 S. 275 Anm. 2. FriedPHsburpr. f KG. 19, 236, 2 
verweist auf Wiedemann. E<*k S. 243. Ein Ilanus bchlnpf kommt vor in 
Zimmer. Ghron. ed. Barack 1. u < 5. Doet Oawaldua, pleban. Vberiingi, 
wird ftl?« f erwähnt von .loii Eck in Br. an Nausea 1.'^i2 Mail 16, Ingol- 
stadii uiisc. ad Naus. p. M^-). Des Mich. Huuielberg. (witziges*> 

Epitaph, aut Joh. Schlupf (Uepo) (den L'eberlinger Pfarrer) von 1527 
pridie Eidus Aprilis in seinem Br. au Bil. Pirkheimer von 1527 XVXU KaL 
Maias, Kavensbuig bei Heuuiann, Docum. lit p. 99. 

Ertc: 13^, 15 (o. N., illic qnaatom detcetatna Walolmer S. 192 be- 
zl» lit es auf Joh. Schlopf |. 

Sciiönberg. Kicolaus de. archiepiscopus Capuauus, card. tit. s. Sixti. 

Nnn'iaturber. 1,1: „Nie. von Schömberg, Erzb. von Capua 1520 — 37, 
Card. 1535." Friedeusburg, Zs. f. KtJ. 19.227, 1 : ,N. von S., Erzb. von 
Capua 1520, Card. 153.>, -J- 1537." Sadoleti Epp. fam. 2, 39S Anm. Ciaconins, 
Vitae . . Pontiticum III Sp. 567. A. Fraustadt, Geschichte des (J » schlechtes 
von Schünberg Bd. 1 Abt B Ib C Kalkoff* 6. 74. Luther» Tiaehr. von 
Kroker 110.81. HinUiit Ill,146f. Rriefe vonSeluaaAlttMidertLttmgekdiit 
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aiigcfiibit bei Paquier, J. A. p. 368— 372 (vgl. a. Register). 2 Br. Ton 
Sdi. ftn Nanae* 1531 not. 29, Florens v. 1534 Jan. 22, Bom In Epp. adse. 
ad Naiia. p. lo(; u. 149. Br. von Sadolet an Nio. Solianiberf . 1536 OL Id. 
Man., Carpent in Sadol. Epp. fam. 2, 398. 
Erw.t 26ft,8. 

tcbtonhovius, Cornelius, advocatns Ganda^insis, pater Guilelmi. 

Bei Henne wird ein Jaeqoes vau Sckoeuliove erwähnt IV, 319 n. 2. 
Decu;!. ein Jean de SdioonboTen X,12l a. 1. 

Erw. : 42,41. 

Sckoonhovius, Gnilelmus. 

Aus Flanderu, filius Comclii advocati Gandav., studiert 1525 Mcdic. in 
Padua. 

Knr : 42, 40. 43, 7. 

Schurerius, Matthias, typographus. 

HU 15,3": -Ueber den Buchdrucker M. I^azarus Soliiiror of. Schmidt, 
Hist. lit. de TAls. (passim) □. gute Daten in Strüver, Schule von Schlett- 
stadt 55 ff." Es ist aber im lext. ebenso wie HH 43, 14, Matthias Sch, 
{^enifint, dir Zuschrift ^iMattliijw^ Scliiirerius Heluetensis Studiosis 
SaL* nach dem Carmen dea Paulioua. UU 36, 6 wird noch ,K. Schmidt, 
Zur Oeaeh. der iltesten Bfbllotiieken ete. (Stnfeb. 1682) p. 132" fainzn- 
gefUgt. Y^r], HH 43, 14. 1>«6,7. 036 Dr^nm.nn^ zu lö. 3«: „Ueber Mattliaeus 
ächiirer vgl. C. Schmidt, Zur Gesch. der ältesten Bibliotheken u. der ersten 
Bnchdracker in Stral'sburg, Strafsb. 18!»2, S. 132 (Uber Lazama Sebflrer 
S. 145)." Matthias Sch. i.st der Obeim von Lazarus Sch. Matthfa." 15*>o 
8. Elsäss. BUchermarken S. XVIIIf. XXXIV. Kiu-ppcr, Wiuipteliug, 
Register. 

Br. von TJiccardus l'arHiolinus an M. Sch. l.',i.'> Juli 27, ex Viana bei 
Goldast p. 137. Br. von Ii. Bebel „Matthiae Schurerio olim conpliiloso]>hü 
suo in acad. Cracov." 1514 Mai 26, Tab. fa Faeetiaa H. Bebeiii, Aatv. 1540 
Siii. 

Eno.i 70, 17 (Dmeker der Gopla). 
Scribonius s. flrapbeiiii 
Scriwarius. 

Dodi wob! in Frelbtirg? 

Eric.: 1S9,3(5. 
Scuppegius, Lucas. Consnl in \\\\e Joachimica. 

Dem Er Igi sinnt Nicht hl Loeacfac. .Matliesiui. Lucas Schfipgen 
ist Tiichti r in .loacliimsthal 1521, zum an<iern Mal Bürgermeister 1523, 
danii wieder 152ä u. 1527: Mathcsius, Joh., Chronica von S. Juachims- 
thal. Das Gedicht einua Kiebael Scopegios exul (lanabiack 1626?) in 
Vadian. BriefsammL IV. 
Erw.: 125,40. 
tfbailianus. 

. . dieser jmige Manu, der . . bei Anaelmaa verschuldet war, wird auust 
in der Korrespondenx des Er. ni<dit erwibnt: Jb. £ Fbiloa. 15, 308*. 

Erw.: \h\\, 22. 11)0, 20 (als knrzlidi f, befroondet mit Ephorinui). 
Stbridovius (Zebrzvdowski), Andreas. 

Schwestersohn von Andr. Critius (E. III, tOOti E. 981 E); verlüftt Er. 
wifdi T im St'|it. um nach Frankreich zu trL'ht'n ( E. III, 1 122 B). 

2 Br. vou £r. ao ihn £. UI, 9S1 (hat den Unterricht von Leonudua Coxoa 
erhalten) n. E. 111.1132. Jb. f. PMIos. 14 S. 340 f. 15 8. mit. (von lfi»> 
skowski). „Andr. Zebrzydowski, rin NffT« des Krzyokl [Critius ep. Ploc., 
dann aep. Gnes.j, erwähnt in einem Schreiben an den Herzog Albrecht 
von Preufscn, dal's der Onkel diese höchste kirchliche Stelle in Polen 
allein durch die Gnust des Herzogs erhalten habe": Dalton, Botfrlige III 
S. 240-; cf. 255', wo sich zugleich ergiebt, dala A. Z. = dem späteren 
Bisebof von Krakau iat YgL aucb Ib. Iii S, 365. Ama. 2. Br. von P. Manotlns 
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•n Andr. ZeMdovios, episa Ommv., Yointiia o. J. (seMekt llin elii BOd 
seines Vaters Aldus): J^p, « * ed. Kniue S. 206w 
Erw.i 70, 11. Ö7, a4. 
StCTflirlBt. 

Enc: 18|a5 (ist vermntliidi Riohard Pftoe, Walöhner 8. 190). 
StCindus, Joannes, Ha^^iensis. 

Biogr. Nat. de Belg. VI Sp. 7 CO ff. Ilenue „Everard", Jean (Jean second); 
Hoynck, Register. Als kürzlich f enväliDt (juvenis . . fclictssime etiara 
qaod?i8 genns carminis scribebat) in Br. von Franc. Craueveld an Nio. 
01«ii8 1586 Oct. 4, Mechlin. (OUi cod. epist. p. 5bS-). Dee Jan. Lenatina 
3 Epignunme ,in landem Joannis Seonnoi' ete.: in ]>elit po. Belg. 8,225. 

iepulveda, Jonnnc» Genesius. 

Bibl. Erasm. S6r. 3 S. 55. Von ihm au ILr. mir ciu Br. iu E. 111,1761 
(1534 Mai 23, Roma) n. kein Br. von Er. an S. In Jo. Gen. Sep. Epp. 
(Tgl. desselben opp. vol. III, Hatriti 1780) stehen 5 Br. von S. an Er.: 
1532 Apr. 1 , Roma p. 77; 1532 W. Oct., Koma p. 79; 1533 X Cal. Nov., 
Roma n. ^I: i:>:^l X Cal. Jim., Koma p. Sti E. ITl.lTt;!); 15315 Id. 
Febr., liuma p. 93 u. 3 Br. von Er. an S.: Iö32 postridie Virg. assumtae, 
Frib. p. 78; 1584 Febr. 17, Frib. p. b4; 1534 V, Non. M., FHD. p, 90. 

Severinus s. Olpejus, Spvorinns. 

Storza, Francisous s. Franciscus dux Mediolanessis. 

Stehen (Ziehen), Enstaehius. 

Quctif et Echard, Scriptores ord Praed. II, Itir. i: Enstai liins de Zichenis 
in Brabant (Vander Rivioreu), Doniiu.-Prior iu I^öwen (u. l'rof?), f 153H 
Apr. Iti, einer der ersten, die in Belgien gegen Luther anftraten (zwei 
Schrifteu gedruckt gegen Luther; Titel in Ethnrd anpffgeben). Rii Erasm. 
handelt es sich nra Z.'s Schrift: „Apulogia pro pictatc in Erasuä Rot. 
Euchiridii canonem quintiim. Antwerpiae 1531, 8"". \ >!. Bibl. Erasm. 
St-r. H S. 65. Nicht in Hoynck. v. d. Aa 10 [IJ S. 115. Erwlilmt in dem 
von H(»raw. IV inhaltl. mitgeteilten Br. von Jon. Campensis nn l".ra.sui. 1532 
März b [rortiii.s 4 ' vgl. Artik. Camjicnsi.s] In'z. ".il (.•<. 7^t* ): Campensis be- 
riehtety er sei mit Joh. Daatiacus, dem Bbohof von Enneland, auf der Barg 
des C^ndhnls von Lfltttoh gewesen. Letsterer habe den Verdaeht des Er., 
dafs or gegen ihn nicht gut gesinnt sei, für nnbcf^rütulet erklärt, er liuho 
auch dem Eustachius [llorawitz : EustathiusJ pro cuculia poscenti datarus 
alioqni aureos aliquot, nichts gegeben, deshalb, weil derselbe gegen 
Er. geschrieben habe. Horaw. sagt: „es scheint derselbe PrtdigiT, 
der gegen die Sprachen so losgezogen, cf. Opera Era.smi III, 1 747 A" 
fBr. von Joh. Heemstediua Cartusian. 1530 Juli 14, Lovanii berichtet über 
Eiisfachinm Praedicatoreni qui in .sduilis Theologicis die Martis proximo 
. . ridicula iucultiäsimaque oratlone . . liuguas hostilissimu est prosecutusj. 

Erw.: 194,22. 

Slfitfflinidiis I, rex Poloniae 1506—1548 (Sehmidt, Abr. ehren, de Thifi de 

Pologne). 

Jb. f. Philos. 14,338 (v. HiaakowskI); ib. 15,219 Br. des KOnigs an Er. 

1531 Aug. IT, Krakau. 

Krw.: 53,7 (Poloniae rex). '.<7, 34 (i'ccius: rex ujcus). 194,35 (rex 
Pdoniae). Itl8,37 (Ephuriuus: rex noeter). 209,29 (rex Poloniae). 
tig,1tinundus M (Sirrisiinindnlus), rex Poloniae I.IP» 1572 (Schmidt, Abr. i hron ). 

Wieuer Sitxuugsber., phil.-hist. ('1., Bd. 11^, Abhandl. III S. » Ii. (von 
Morawski). Br. von Sigism. au Papst Paul IV 15r)9 Febr. 1, Petrikau bei 
II( k(l Br. von Cael. i5ee. Carlo an ä. in Hamburg: Wolf, Consp. 

p. U7, 

Knc: 190,17 (, regis nostri junioris .Sigismunduli'. Zu dem Ausdruck 
,rex noster joniur' vgl. Dalton, Beiträge 111 ä. 24<h: ^ibm hatte König 
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Slgtemund dwnUkgBBßr? - i ifs schon ni seinen Lebzeiteu — fllrPoten ^ 

dnrignrttg^rr Fnll — sein Sülm Sijrismnnd August zum Künie ^cwRhlt u. 
Kekrüut wurde, weuü derselbe auch erst 154!> o&ch dem Tuuc des Vaters 
die Regierung Ubernahm. Daher die Mehnahl ptindpei noatii.*). 
Sllvagius, Antonias, filios canccllarii. 

In Henne nur X, 291- erwähnt (1556) als Besitzer des Schlosses Sterre- 
beek. 

Erw. . 195, 2n. 

Silvagius (Sauvage), Joannes, cancellarius Brabantius Caruli V. 

Nach Ilorawita Wien. Sitzungsber. lÜO S. 718, 1 f 151S. Burscher, 
Sp. 26 p. S Anm. 19 (eitiert Sweertius u. führt den Rr. des S. an E. u. 
die beiden Br. des E. au S. aus E. III an). BIT 86, 1. lienne, Register 
(Kanzler von Brabant; Reich 139- 8tgt,btirgnndiseh. Kanzler')- Ilovtu k: 
Sanvaige (Jean le), .Seig"". d'Ese«ubeque, chancelier de Brabant 3, Ii, 379. 
Er. sagt 1532 {Br. an Olaua in Ol. cod. epist. S. 20l ): „A Sylvagio per- 
tr;ictus contfiiipsi fortiiiiam Anglicam*' etc. 

Knv.i I i" q.atromia Barbirii). Ifi2, 37. l»d,25 (als f). 
Silvagiui, Joanne», niagister, filins cancellariL 

Bei Uennc erwähnt nur II, SOI. 323. 

Ena.'. m,2b (als f). 

SUvius. 

Horaw. III, 76S': die beiden Silvius. Etwa Jacques Dubois aus L.ouville 
bei Amiens — ir.55 (vgl. Hirsch; La Grande Encyclop6die) u. Fran- 
ciscus Sylvius (E. 111,910 u. 9iy TgL a. Index) gemeint? Joh. Sylvius 
(Wildenauer) von Eg«r» Egmnits: 8. Kraasa , £0D. Bso». 1,293 n. den 
Artikel Egranos. 

Sinler, Georgius. 

Aus Wimpfen a. Neckar, professor Tnbingensis, Philolog u. Jurist. 
A. D. B Hnrawitz Wien. Sitzoogsber. 93 S. 437,4, WO die Litt. Uber 
ihu äugegebeu ist. HH 41,3. 

Erw.i 69,9. 
tiaapius, Joannes. 

IlH 4U8, 1 (zu no. 285). Hoynck, Register. Holstein, H., Joh. Sinapius, 
ein deiitaimer Hnmaiiist, (Prgr.) WUhelmslutveD 1991. 

Br. von S. an Er. I^r^n .\pr. 3, Ferrara inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. 
lY, b41.f. Br. von Sin. an rhilaenus Liiuardus (1534) Apr. 13 (i- errarlac) 
in Stühelin, Br. aus der Reformations/eit p. 25 f. Br. Ton Sin. an Vadian 
154'i i'rid. Cal. Pce., Ferr:iri:ie lu i (;(»lda.st p. 243. Br. v«)n Erasm. an 
Sin. 1534 Juli 31 in Stühelin, Br. aus der Reformatiooszcit S. 23—25. 
SisÜRUt. 

Biir.Nclu r h'üt den Schreiber des Br. no. 194 fUr Siatinns. Es iat aber 

wohl Lgnatius. 

Slap, Martinus a Dambmwka [Dombrowski]. 

Br. an Er i iri in Juli i J, L Aveu) iolialtl. mitgeteilt bei Iloraw. IV, 776«. 
Ganz abgedruckt in Jahrb. t. Philo», lö S. 21611'., Uber die Person des 
Briefoohreibeis ib. S. 108 f. (v. Miaskowaki). 

Slidc, Albertus, baro s. Scliilek* 

Snysinck, Joannes, cantmirns Monastencnsis. 

Ein Ilermamius Smisiiig majoris ecclesie Mouaster. wird 1 jlU in Bologna 
iumiatr. : Zs. f. vaterl. GesclL 49, 74. 

Ky>-. : -209, 1. 

Sobiu«, Jacobns. 

A. D. B. 31, r>20~30 (R. Ilocbe). Rrafft, C, Matrikel der COIner UaiT. 

1^4 f. Krallt, C. Bullinger S. 3s iT. (n.ieh Varrentrapp. Hernnnn v. Wied 
S. 50 Auui. 1.). KratTt, Brietz u. Duc. S. 120 11'. 19^. U.Bauch in Za. 
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f. KG. 18, 1898, S. 409-. Nicht in Hoynck. Erwähnt in Br. von Stur- 
ciades Operons an Joach. Camerar. 1521 Apr. 8, Coloniae in Libellna novu4| 
Epistolas et alia qnaed. monnm. . . ed. J. Camer. Lips. 1568, fol. D7: 
D. .I.1C. Subiiis ostendit nobis Acta Cousilii (so) Biisiliensis Ae ue;i Silvio adhnc 
CanoQico autore. ip80 Sobius una cum sua pnefationo (quam maioi« 
ex parte, ipso recitMite, audWimiui, editmua est). Sant ea tote, nt Ite 
1 r; ir, Mürtininoa. Tradidit et HermannuB inditus Comes Nenenarius D. 
Hobio i^criptum vetus, in quo usteodit uiihi tituliim Epbtulii Aeneao SUvü 
ad Uoiversitatem schülasticam Coloniensem etc. Eine von .1. S. berichtete 
Anecdote, die nucbstraten betr., bei Paulus, Deutsche Dom. S. ino, 2 
Agrippa ab Nettuüb. in Br. an Job. Rogerius Brenuunius, Cuiuiiia iit'lo 
Juni 16 (in Agrippa, Opp. P. II, Epist lib. II so. S4 s p. lOU ) nennt 
Öobins als Vf. des Dialogus cui nomen Heono lustieiiBi qni in odiom 
Arciuibuldi legati bic conscriptos est 
Soluty JoaniK'H de Ardcnibur^o. 

Nicht iu Uenne oder Üoynok. 

Erw.: 3,5. 
Spatatinus, Geurgiti«;. 

„Proprie Ge. Burchard nat. 14S2 in oppido Spelt^ [Spalt, Ej'stett. dioc] 
freqnentavit aeholtm Norhnb., posteaac-id. Krford., 150S pracceptor mona- 
cburum in Georgenthal, 15! 4 pa<(tor in vicino pago Iloneotcircheu, 1.^15 
canon. Altenburg, et conciouatur aulicus apad 1-ridericuni 8ax. Elect, 
deiude pastor in nrbe Altenburg, ubi 1525 inatrimuu. inivit et 15^5 
Jan. IG mortuns est" (mich Mcl:uichthon, opp. X, IUI). niT 2\n.2. A. 
D. B. (Geo. Müller). Knifft, Bricfo ii. Doc., Kiiiueii- u. .*^;ifl)re';ist. Auch 
in Vadhin. Briefsamml. 1. III. 

Einige Schreiben Sps in Beitr. z. Sächs. KG, U, IS7ff. (G. Bachwald). 
Der Br. Amiona ad Agrippam, Aldenbnrgi in Hisnia orienteli 1531 Febr. 11 
(iß Aj^rii^pa, Opp. P.II, Epp. I. VI no. lü — p. 2U4-) ist wohl von Spalatin, 
den Agrippa m Br. an Alelanchthon 1532 Sept. 17 (ib. 1. VII no. 13 = 
p. 3S8.) veierem amicnm meum nennt io kurze Br. von Sp. an Veit Bild 
151S— 19 in: Veith, Blblioth. August., Alpb. XII p. 129—132. Vgl. das 
Verzeichnis der Briefregeston in Zs. d. II. V. f. Sehwaben 2u S. 227 : hier 
»ind auch 6 Br. von Sp. an Bild (1518—24) u. I Br. von B. an Sp. (1622) 
m extenso gedruckt f .\. >>chröder bez. H. Gründl i \ Br. von Sp. 
an Hans v. Doltzi^^ ii. ;ui einige Andere lil i— m Zs. f. KG. »Jy-, 
20,467 (Drews), Br. von Sp. an Ilausmaan I5.'l0 Aug. 17 bei Koide, 
Anal. Luth. S. 14H. Br. von Sp. an Jordan Uertzbeiuier jun. u. 22 Br. 
Verschiedener au Sp. (worunter die bei Hekel gedruckten) oel Giemen, 0., 
Bt itr. z, I^. fcriiKitiHnsgesch. IT. 2, Bt rlin 10 )2. S. <J6 fif. 3 Br. von Sp. an 
Kurf. J oh. Friedrich l&ä4— Sij bei Kolde, AuaL Luth. S. 2U2. 337. 346. 
Br. Ton 8p. an Job. Lange 1515 IfXns 2 bei Krailt, Briefe «. Doo. S. 185. 
Brtrfw» chsel zwischen Luther u. Sp. s. Burkhardt, Luth. Briefw. 2 Br. 
von Sp. an Luther ir»;<(> Aug. 25 u. 1543 Dec. 25 bei Kolde, Anal. Luth. 
Briefwechsel zwischen Sp. xl Melancbthon s. Melanohthon, opp. Briefe 
von G. Sp an Bil rirkheimcr: 15(!S VII Cal. Sept., ex Valle deorgiana; 
IÖ24 postrid. quiuijiiages. o. ().; I.i24 fer. III p. .\ntonii o. O.; 1527 Apr. 1 
0. 0. u. Domiuica Miser.; lö.'io V post Marc: in Iloumann, Docnm. Ut. 
p. 23.1 3^ Br. von Sp. an Bil. Pirkheiincr 1524 fer. VI p. conv. Pauli in 
Frcvta;.;, IIijp. vir. doct. p. 25. Aus Br. vou Sj). au Khenanus 1521 März 24 
bei'Krafft, Briefe u. Doc. S. 2« [vollständig in IUI 271 J. 4 Br. von Sp. 
an Steph. ßoth (152^—24) in Zs. f. KG. 22, 143 (Ü. Giemen). 3 Br. von 
8p. an Hteph. Roth 1544 bei Kolde, Anal. Lnth. S. 397— 4U0. ßr. von Sp. 
an Hau.-; von Steruberg 1522 Oer. in in Zs f. KT. 21. 1 12 fC. B,-rbig). Die 
Briefe von Sp. an V. VV arbeck sollen im Arch. i. liU. ersciicim n i G >lentz). 
Br. von Sp. an Zasius 1518 Sept. XI, Augustac: Ztisii epj). . d Riegger 
p. 4Sf». Hr. von Amsdorf an Sp. 1523 Apr. 4 bei Kolde, Anal. Luth. S. 112. 
Br. von Th. Biliiü&n an Sp. 1524 iu Beitr. z. b. KG. 3, 63 (auch in liekel;. 
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Br. von Biigenhagcn an Pp. lös^ März lo bei Kolde, Anal. Lnth. S. 
Br. von Fr. Barkuurdt an 8p. 1537 März 3 ib. S. 300. Je i ßr. von Croous 
IL N. GerbdliiiB «n Sp 1 1515? 16?] Innte penthecottes. Leipzig bes. 1521 
Hai 25, Argent. in Zs. f. KH. 432 f. Br. von Kurfürst Job. Friedrieh 
an Sp. 1537 Sept. 4 bei Kulde a. a. 0. S. 309. Br. von Jast. Jonas an Sp. 
1533 Oot 26 ib. S. 196. Br. von Just Jonas an Sp. 1541 Febr. 4 bei Rrafl't, 
Briefe u. Doc. S. 79. Br. von Fr. Lambertns an Sp. Oct. 21, Wittemb. 
in Zs. f. KG. 23, 43Ü. Br. von Mathesius an Sp. (vorher nicht gedr.) 1540 
Juni 19, Wittenberg bei Loesche, Mathesius 2,231 ; desgleichen 1544 Nov. 26, 
Joachimsthal ib. 2,243. Br. von Mosellau an Sp. 1516 Juli 7 bei Krafi^, 
Briefe u. Doc. S. 146. Je 1 Br. von J. Menius u. Pirkhoimer an Sp. 1527 
Sept. 21 bez. 1513 (»ct. 25, Niirnb. in Zs. f. KG. 23,437 bw. 432. ßr. TOB 
Keuehlin an Sp. 151i» Sept. 12 bei KratVt a. a. 0. S. 

Xh Br. no. I6S. Der Br. muls gleichzeitig mit dem von Cristann Baier 

S eschrieben sein, den Sp. erwübnt, also ca. am 18. Febr. Die Reihenfolge 
er Briefe von 1532 mnis also anders sein als in Burscher, Index, nämlich 
1. Ephotfaras Febr. tO, 2. Ghn. Baier Febr. 18, 3. Spal. Febr. 18 oder un- 
mittelbar dantob. 

SptlMrus, Joannes. 

Nicht in Veith, Bibl. August. Aus Forchbeini, Prediger bei St. Moritz 
in Angabnrg. S. Roth, Augsb. Reformationsgeschichte I 2. Aufl., die im 
Register verzeichneten Stellen, dazu S. 86 Anm. 165 u. S. 18S Anm. 76. 
Paulus, Deutsche Dom. S. 295, 5 citiert G. Veesenmeyer, Ki. Bevtr. z. G. 
d. irr. in Augsb. ir>:io, NUrnb. 1S30, S. <.»S ff. Schulte, Fnggef in Rom 
1.261,2. 11,227. Eck in Br. an Contarini 1542 Jan. 20, Ingoist (bei 
Friedeiisbnrg, Beltr. In Zs. f. KG. lu, 4^2 ): „raortuns est — doetor Speiser 
[ohne Vornamen ; Petrus?] qui habait oauuiücatuui Constantiae, Ratisbonae, 
in curia (sie) Rhetiae et alibi, et uuUa uepotis mei habita ratio". Den 
Doct. Petrum Spebemm will Job. Fabri ep. Yienn. (s. Br. 1538 OetT, 
Vienu. an Nausea: Epp. misc. ad Nans. p. 231") nach Rom schicken. 

Et-w.: 174,4 (geisteskrank: Barscher in Anm. sagt nur, dafs er von 
Petr. Sp. zu nnteneb^den sei u. da& Er. in der Astirort [£. m, 1362£] 
sagt, er kenne ihn iddit). 

Spiegel, Jacobns. 

Jurist n. Icslsea Kat, ans SeUettstadt, 1488—1541 (Vadian). V. d. Hardt, 

Tomus III Autogr. Liitheri p. 201 u. 2^2. Denis, Merkuiirdigkeiten der 

Sareli. Bibl. S. 257. Neffe von Wimufeling (Viertel), f. Kult u. Lit d. 
l. 2, 278, 2). Knod, Gnst, Jac. Spiegel ans Schlettstadt (Progr. d. Realg. 

bez. Gvmn. Schlettst. Isv4. l^m^rr. no. J^o. T.II, 18>>6, ProL'r. no. 472. 
UH lü,54. 11)4,2. Oft in Schmiilt, Uist. lit. de l'Alsace, Kalkoff -' u. in 
Knepiier, Wimpfeling. Cleraen 1,2! u. III, li>4. Auch in Vadian. Brief- 
samml. I. II. III (dort wird verwiesiMi auf Aschbach, (Je.Hch. der Wiener 
Univ. 2, 357 ff.). Sein attinis Jacob. Taurellus ist secretarius von Nausea, 
der seine Nichte l'.Iizabeth dem Tunrellus zur Frau giebt s. Epp. misc. 
ad Nauseam p. 392-. 393" (15i»i). 3'.t3- (I54(i) |T. hat diese Br. zum Druck 
befJtrdert: Denis Nachtrag 107 1. Sehnite, Fugger in Rom 11,228. 

Instruction Maximilians für Spic<^i l UiKi Sept. IS bei Kuepper, Wim- 

efeling S. 365. Ad adolcscentem ut sit frugal is et parcus propter multa 
leonunoda senectntis tetraethieon Jacobi Spiegel sfetstatim adolescentis 
In Adoit scoiitia Wym|)felingii. Strafslmrf;, M. Flach 1500, I 5v«rb<. Gedicht 
„Posti rituti ■ bei l!)enis 326. Br. von Sp. au Er. 1532 Dec. 27, Schlettstadt 
inhaltl. mitgeteilt l>ei Iloraw. IV, 792. Br. von Sp. an Petrus de Motta: 
ApjDonyi, Iluuj^'ar. I no. Wl Br. Ton Sp. ;in Nansea l.")!'» Nov. !.">, Solestadii 
in £pp. misc. ad Nans. p. 2^*^; desgl. l.Ml in profcsto .loli. Hapt., Haganoae 
ib. p. 322; desgl. Iö4ti .\i»r. 7. Sdrstadii ib. p. .t',';;-. l!r. von Sp. 1514 
Jan. IS in Vadian. Briefsamml. I n... 2»; desgl. (1514?) ib. 1 no. 123} desgl. 
1521 Febr. 24, Worms ib. 11 no. 245. 
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Erw.: t9S,80 fJacobi [oline Namenl Talent; Bnraeher glaubt, w könne 
dabei an .Tac. Sptog«l, Jao. Latonuu, Ja«. Canta gedaehi werden). 

Spinoia, Ladovious a. 

In Oenna. 2 Br. von Sp. an Dantisei» 1830 Sept 13, Gennae u. ISal 

Jan. 2S. Geuuac: Zs. f. d. G. Erml. 5, 430'. Br. von Sp. an Er. 1536 Apr. 6, 
Genua inhalU. mitgeteilt bei üoraw. 845. fL (er erwähnt darin seineu 
▼erstorbenen Vater Stephan n. seinen fai England Teraterbenen Binder 

I'asclia.sins). 

Spreng (Probst sive Pxepositus), Jaoobus, prior Angastinianas Antvcrpienais. 
Borkhardt, LnCh. Briefw. S. 2f gtebt die Sltere Lfteratnr. Henne fV, 2«2* 

u. bes. Diercxsens. J. Antvcrpia Christu nascens (neuf Aiisg ) Bd. 3, 
Antv. 1773, S. 32S t 347 £ F. L. liuffmaon in ijibliuphile Beige 15 8. 2S3, 4. 
Böhmer (in Franc, de Enzinas Denkurttrdigkeiten, übers, von H. Böhmer, 
1S03, S. 166 Anm.) verweist Uber Jac. Propst auf den .\rtikcl von Ikon 
in KE* Bd. 12 (lS^i3). Ueber den Prior Jac, Praepositns (,doiii W iu>m 
de faniille est probablenient Proost, uiais qu'on trouve parfois ortucrniithie 
Probst et mCino I'rawst pn nas-S;i\on") verweist A. de DeekiT, I.es 
Augustins d'Auvers et la rüturiue, iu Aleüsa^cr d. sciuuci's Liat. . . de 
Belgi<]ue, Ann6e lss3, auf S. 37(i auf H. Q. Janssen, Jacobus Praepositus, 
Amat lb62 in w. Klose, Jaoob Spreng gen. Probst in: Zs. f. d. hiator. 
TheoL 30 (ls«iO). Kolde, Analeeta Lnth.^. 41,1 verweist auf De Wette 
11,1^2. 206 f. 2i;i ff. 21s; Janssen, Jac. Praep. Xieuwe uitg. Amsterd. l^r.r,. 
S. 83ft; Tb. Kolde, Aagustineroongr. S. 3^0 u. die beiden von ihm nicht 
gesehenen Sehriften: Fratris Jae. Praep. Augnatinlani . . hbtorfa . . 8. I. 
15i2 n. Rcvocatioiies duorum Lutherianomm . . T.ipfzik tf)2i. [Die 
letztere Schrift besitzt die Leipz. Uuiversitätsbibl. auch iu eiuer Ausg. 
( idii 1522.] Hoop-Scheffer, Reformation in den Niederlanden S. 215. Zu 
Jacobus Praepositus in: Cleraeu, Otto, lieitrü-^e zur Keformationsgeschidite 
lieft 1, Berliu lünO, S. 33 u. ,Ergäui6Uugeu- ib. 3,104. Nederl. Arcli. v. 
K(i. 1, 355, „Durch Druck- oder Schreibfehler veranla&t wird er seit 
Jahrhunderten fälschlich Spreng genannf: Kraift, Briefe u. Doc. 8.39-. 

Br. von Pr. an einen Freond Ende 1521 aus der Gefangenschaft bei 
Krafft, Brieli u Doc. 8. 39. 2 Br. von MeUulohthon an Fr. 1545 n. 1546 
in Melanchthon, opp. 5 p. 855. 6 p. 20S. 

Zu 5, 15 prwr. monaat. s. Aug. Antverp. ] Betr. der AnfiBahme der Re- 
formatiuii in Antwerpen u. der Vcrfolpmit,' der Anhänfror dorselheu ver- 
weist iiauuigarten, Karl V, 2 S. 10!» auf „die interessanten Austührungen" 
TOn P. Fredericq, De Nederlanden onder Keizer Karel 1, 19 ff. Burseber 
verweist betr. dea Priora aaf Seckendorf, Hiat. Lnth. o. teilt die betr. 
8telle mit. 

Erw, : b, 15 n. 0. 

Sprinzenstein s. Ritius a Sprinienateln, Francisonai 

Stadion, C'hristophorus a, episcopns Augustanoa. 

Veith, Bibl. August., Alph. IV, 52 -«'.9 u. VI, 103 f. A. D. B. IV, 224-27 
(Steicliele). lloraw. 1,392. Oefter erwähnt in Niintiaturbcr. 1,1. 8. be- 
sonders Kotb, Angsb. Keformatiooagesch. 1 2. Aull. u. II die im Kegister 
genannten Stellen u. !, 7S Anm. 6 o. fP. A. Schröder, C. Acjuila n. Btseh. 
Christoph V. Augsb. in Beil. z Augsb. Postzeit. l!?'.i7 no. Pi Kr. In IJr. 
an Chüler lö >o Anr. 13 ^lloraw. 1 p. 444) erzählt, dals Stadion ihn in 
Freibnrg aufgesucht u. ihm «dno pocula magni pretii et in bis dueentoa 
florenos'' geschenkt !i;iVh> 

Br. von St. an Kr. iu lloraw. 1; 152süct.b 8.440; 1531 Apr. lo 8.445; 
15:r2 Jau, 2 8. 450; 1.-.33 Apr. 4 8. 451. Br. vi»u St. an Nausea 15S7 Nov. .30, 
Dillingen: Fpj) mise. ad Naus. 202; desgl. 1541 Juni 22. KatLsbunae ib. 31b-. 
„. , der beridiiute, fUr die Geschichte der Corviniauiüchen Bibliothek so 
wichtige Br. dea [Joh. Alex.] Braaaicanua an Chr. St.": Apponvi, Hnngar. I 
uo. 224. 
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Zu Br. no. 191. Der Br. wird von Howw.'1, 396. Iran bMitfodieii. 

Zu 227,9 exilium] s. Perot II S. 1}. 

Enc : 149,30. läi>, 36. i7t.,:i7(u.N.). 182,10. 184,37. 185,16u.ö. 

24 1 , 3 1 , 42. 24 3, 9, 11 (o. N.). 244, 1 6. 246, 4, 35 (o. N.). 256, 14. 258, 32 (o. N.). 

(i 11 ö. -»7). 29. 

Stanislaus episcupus OlomuceoAU s. Turzo, SUuiislaiis. 
SIerck, Joaones, Merbeoanus s. PftrHt; 

SHbariia. Daofol, fa Sabeaeck), c&nonic-us Ilerbijjolensis. 

Kranse: „Ans der Familie von liabeneck." Horaw. IV, 79SflF. Archiv 
des U.V. von Unterfranken Bd. 9, U. 2 S. 4-18. Bd. 33 S. 110. ^Nacli 
Adaini Vitae (ierm. JC. 11,105 geb. 1503, f 1555. Die .Annahme, er sei 
1518 nacb Erfurt gekommen, beruht auf dem Umstände, dais er Mitachiildr 
Camerars war. Jedoch scheint er schon 1515 nach Erfurt eekonmieii zu 
.sein, denn der im Ilt-rhst dii-ses J. imniatrikulierte Daniel Stiber. Canon, 
in Uerrideu (Uerriedeu a. d. AluuUbl ia Mittdl&ankeu), ist doch wohl 
derselbe, zumal da sich Bomt sein Name nieht fn der Hatrikel vorfindet* : 
Krause, llel. Eob. Hessiis I p. 'n'>.2. l.'»29 IUI Non. Xnv. schickt .loaeh. 
Camerar. an äigmand Geleuius einen irrtet au Stibarus, den Gelenius oiich 
Freibarg weiter beaoreen soll: Libellus novus, Epistolas . . ed. Jos. Csmerar., 
Lips. 15(iS^, foI.Q'v. „Dan. Stiba (sie) ü liabneck praepositns NovimoDasterii, 
ac in llaugis Üerbipolefi. & in Camberg" ist von Mameranns p. 77 unter 
den coDsIllarU eeelesiastici des Bisch, von Wilrzburg aufgeführt, die mit 
letzterem anf dem lieichstacj in An^rsbtir^; I")!?— 48 waren. Gedicht von 
Joach. Cauierar. ,Danielo Stibaro' iu lielit. po. Germ. 2, 31 f. P. Lotichü 
Secundi Elcgia ,Ad Ililariuni Cantiunculam , De peste Patavina et obita 
Danielis Stibari' ib. I' r.n , de.sselben Elegia ,In obitum Dan. Stibari* ib. 
3, 13»»2; desselben CanuLii . .\d magnif. & illustr. virum Daniel. Stibarum 
En. Fr.* ib. .n, 1.!'.'^. 

Br. von St an Joach. Cauerarius 1547 Deo. 8 o. 0. in: Libellus nuvos, 
Epistolas . . ed. Jos. Camerar., Lips. I5(i8, folPö*. Br. von St. an Er. 
1534 (ohne Put.:-') inlialtl. mitgeteilt bei Horaw. IV, SO«. Br. (poet ) von 
Camerarius an St. anno 1530 Idua VII, Augustae Viud. in: Camerar., 
Narrfttio de Eob. Hesso, Nürnberg 1555, Bog. ä 7. Br. desselben an St. 
1544 Id. Oct. o. 0. in: (Camer.) Libelbis alter epistolarum . . Lips. IS.ST, 
Bog. G5*e"". 2 Br. von Joach. Cam er. au St. 153t> Id. Sext (13. Aug.), 
TiiDfDg. XL o. 0. J. T. (i.'>4ii) in: Libellus novus, Epistolas . . ed. Camer., 
Lips. 15«S, fnl X I IT. (In den dann fol. X4 folgendeu 2 Br. vf)n Cam. 
an Petr. Loticbius becundus wird St. mehrfach erwähnt.) 4 Br. von Alelan- 
chthon an St.: 1536 (Meltnclithon, opp. 3,165); 1543 (ib. 5,13.90); 1554 
(ib. 8,345). 

Zu 105,33. Reisebegleiter Philippus; vgl. Horaw. IV, 798, 4: „Dafa der 
Reisebegleiter Stibar's, den ßurscher .ignotus' nennt, Philippus MontaniiB 
gewesen sei, ersieht man aus Opera Erasmi III, 1241." 

Enc: 141, 18 u.a. 189,32 (nur canonicus Ilerbipol.). 

Stromer de Anerbach, Ilenrions. 

Wustmauu, G., Der Wirt von Auerbachs Keller. Dr. Heinrich Strf>m<»r von 
Auerbach. 1482—1542. Mit sieben Itriet'en Strumers au .Spalaliu. Leipzig 
1902. N. Arch. f. Siicbs. (n-sch. 21, lOo ff , wo S. los 1 10 3 Br. von Str. an 
Job. Lang in Erfurt trcdmekt sind (0. Clenien). Fric<lberg, Univ. Leipzig 
S. litit. llartfclder, Mel. Paed. 192. Mauliusl.so. Iloraw. II, 594-. III, 775 . 
Weich (229,2) verweist aul Erbard , (it seh. des Wiedoraufblühens wiss. 
Bilduug III, 4^9 ff. A. D. B. 1, ♦i3!>. Buikbardt, Lutb. Briefw. S. 20.: ,CIL 
VI. 72»;. Zarncke'9 urk. (inell. p. 594. 657. 71T. F. 8. 1738 p. 562. piseorBOS 
epistolares. (Vidpius) Cnrio.sit.-ifeu H. H S 7! Furieii Cordi p. 175*'. 

i'aozer, Ann. 1, 4U7 No. »3a 1. Vogel s uuvoU. Chrouicuu S. 180. Uofiuaan*» 
Kof.-lliatorie S. 440—443. Panzer, Ana. VII, 195. 410. 210. 149. 170. 225. 
3:m$. 213. 224} IX, 13. n, 42. 5o2; VI,S7. Leieh p.32. Erasmi £pp.ed. 
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Cler. p. 587. lt«iio!i1fai In pnefat. AthanasH de TtrHs qnaest. Hntteni 

Opp. ed. Böckiu^' 1.16^. 171. IST; V. ln.i, \y,X\l. 1-1; 1, 217sq. "iSO s»l. 
Bucbmii Opaso. acad. p. 51 sq. Frelieri Theatr. vir. III. p. 1218." Adamif 
vitae med. p. 10. Ein Wolfg. Stromer Ifumibeifensta ■. Kolde, Analecta 
liUth. S. 140-. 

Br. TOD Heinr. Str. an Erasm. 1524 Mai 1 inhaltl. mitgeteilt bei Horaw. 
ni, 776. Br. von Str. an Ulrich von Hutten 15 in riopt 22, Leipzig bei 
(lernen, Beitr. zur KoformaHonsgescli. H. 1 S. i'4 lY. Br. vou Str. :in Bil. 
Piricheimer 1517 Nuv. 7, Ascbaffenburg; 1525 Mai 31, Leipzig; 1525 üct. Ii, 
Leipzig; I52(i Oct. 13, Leipzig in lleuniann, Doc. lit. 211 — 19. Br. von 
8tr. au Sjpalatin 151U Juli 19 bei Kuide, Analceta Luth. 9. Auosug eines 
Br. von Pirkhcimer an Str. 1521 Epiphaniae bei Giemen III, 92. 

Erw.: 134,20. 
Stunica, Jacobus Lopez. 

HH 279, 2. Durand de Laar 1, 398. In eefnem Br. an Joan. Haldonatns 
1527 III ral, April., ßasilea (veröffentl. vnn llclfrorieh in 1^. f. rl. Ins^ 1 Ii, 
29, tiOöfl'.) sagt Er. (8. b ](*'): Mihi veiu cum nullu prorbus Hi.sp:iiin dissi- 
dlum est. Cum Sanctio redltnoi est in gratiani. cum Stunica sunt IihIih i;ie, 
bonaque spes est et pacem brevi cuituraui. F.pij;niiniii;i iu nliituin ,1. St 
bei Sepulveda, Upp. III S. III (Br. des Sep. au iuachus JÜsch. von Hurgus 
o. 0. n. J.). 

Erw.: 10,5a.tt. 210, 1, 22 (als f)- 225,46. 
Sturm, Jacobus. 

„Strafsburgs - r r i r Stettemeister." Johannes Sturm der Pädagoge. 
Ueber beide auäiiilirL Artikel in A. D. B. liU 1, 1. 116, 1. FoUt, Corresp. 
der St Staialflburg. 

Br. Viin .7;u- St Kr. 1531 Juli 6 inhaltl. mitgeteilt bei Horaw IV. 785". 
Br. von Jac. St. au Landgraf Philipp von Uesscu 1531 Febr. 2 bei Kolde, 
Aualecta Luth. 
Stwrtzl, Andreas, Jacob! frater. 

Propst zu Waldkirch u. Dompropst zu Basel f 1537: G. liuchvrald, 
K. Stttrtzel S. 154. 

Ertc : 1^5, 12 (r. N domlDi» piaepositas). 
Sturtzl (Stiirtzel), Dr. Jacobus. 

In Freibnrir: will das Haus, in dem Er. wohnt, kaut in. Dr. ( .»nrad 
StUrxel, Eutkanader unter Maximil. I, f l5i»9, s. Adler, Or^isatioo der 
Centralverwaltang S. 502*. Jacob Stoitd Ist des Kanzlers Nene a. & Bueh- 
wald, Konr. Stiirtzel von Buchheim S. 154 tt. 

Erw. : Ib2,30 u. ü. 1K3, 1. 2. Uo, 12. 
Svcqiielat, Antonias, Joannis frater. 

Chevalier et cnnsoill.'r imper.: Neve p. 43. Henne („Suqnet") an ver- 
selik'deni'n Stellen. Hoyuck 2, 1 p. 42 uut. m l>r. von Viglius an Car. 
^ u quetus: Anton. .S. con.sil. t'onsilii sccreti; Ib. p. 39: Ant. .S. consll. 
Meelilin. ( i.st der Solm]. >!• | MaistreJ Anthoiue Sucquct wird in dem 
Vcr/.cichnii> der Hofbeaujteu Karls V vom J. (Gachard, Los voyages 
des souverains des Pays-Bas II p. 509 ) unter den Mitgliedern des (»raud 
ConscU aufgeführt. Br. von Viglius au Ant ä., Bruder von Carolas iS., 
Ober des letzteren Tod, d. Patavii VI. oal. Janoarii 1532 bei Hojnck 
2, 1 p. 45. 

!\iw.: 1*1.22 ohne Voruameu). 
Sucquetus, Caruiu». Antouii tilius. 

Uenealogiscne Tabelle nach Hoynek 2, 1 p. 39 Aom., 42 Anm. 

Anton S. consiliarius Jean 8. 

i« »tcrcto consilio f 1526 (oder 1524'/) 

Carolas Antonius Jobannes 

consiliarius 
in Pari. Mechl. 
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Honw. II, r.07, 1. Horawitz Wien. Sitzungsber. 100 S. "28, 1. Nicht bei 
Ilenne. Ueber Car S. vgl. Iloyncl;, Kegister Überhaupt u. Br. von 
Viglius an ihn lö.n Aug 2ti. l'auvii (Hoynck 2, 1 p. 3J5— 44) ii. 
pnd. D. Catharinar iii ]i. 44. 45). Dort auch S. 42 Anm. über seinen 
Vater Antonius. K. III, 1^12 D hoz. F Br. von Kr. :iu Car. Sucqu. 1529 
Juli 2 nennt ihn germaiiiiin Antouii Sucqueli prulem, u. sed est in quo 
parentem . . etiam supi ratunis videare (Car. ist aiso Sohn von Antoniaa). 
£. 1U.174<F Br. Tun Et. ,dauba8 adoleaeentibus ' I5au Juli 31 (nach 
dem Index an Car. Snoqu.): Ambobns gmtulor qood Aldato tantopere 
placetis; Sucinioto proprio quod frequenti auditorio summa cum laude 
profitetur Lcges Caesareaa. Er. in Br. an K. von Utenlioven 1533 o. T. 
(bei Hoiftw. n, 607 ): Vix eredas qatm milü doleat Ouolam Sncquetum 
anmmae spei juvenem sie nobis ante diem ereptum. Kgo Uli mitruliam 
ob nraecoct's in eo virtutes (Hör. Anm.: . . „Karl Sucqaetus war wohl 
ein Verwandtir «Itr Brüder Anton u. Joh. Sucquetus, der Freunde des 
Fr."). Vi^lii Condolcnzbrii-f an Anton. Siie<|. 1:)32 VI cal. .Tanuarii, Patavii 
(llu_)uck 2,1 p. 4ij) libcr den Tud von dessen Bruder Carulus der 
danach gegen Enae 1532 in Turin f. Vgl. auch Br. von Vigl. an Fr. 
Michael ad S. Sulpitium Bitnrigibus, Patavii postridie Natalts Domini 
anno 1532 (ib. p. IIH). Vigl. erwähnt auch in seinem Br. an Er. (Iloynck 
ib. p. 11*^) I 'i.h; XIX cal. Februarii, Patavü den Tod des ('. Sucqu . n. 
io seinem Br. an Leon. Langemantel aunu 1533 Viil cal. Martii, l'atavii 
nennt Vigl. als Todestag von S. .III. Non. Norembr." (ib. p. 124 ). Gar. S. 
erwähnt (als krank) in Br. von Phil. Brugensls an Mart. Lips. o. D . T-ihvcn 
bei llorawitz Wien. Sitzun^hcr. hu» S. 72S; t;rw. (als gesund) in Br. des- 
.selben an denselben o. D . l.riwen ib. S. 731*. Jo. Secundl langes Gedicht 
,ln obitum Caroli Sncqutti .!.( .• ly in Tnrin): in Delit. po. Belg. 4,225; 
desselben Gedicht ,Ad (Jarul. Suctiuctum Epiaiola' ib. 4,274; desselben 
Gedicht ,Ad Carol. Sucquetnni Kpistola' ib. 4, 2H4— 9<j. 

Br. von S. an Er. 1530 Aug. 31, Bourges iuhaltl. mitpteilt bei Horaw, 
IV, 777. Br. von S. an Mart. Lipsius 1525 o. 0. bei Horawitz Wien. 
Sitzungsber. lOn S. Ttio ; l!r von Mart. Lips. an S. 1525 Mai l 1. ^ n ib. 
8.761'; Br. von S. au Mart Lips. (1525) ib. Br. von Mari. Lips. 

an S. 1525 [Mal 2] ib. S. 762. An Gar. Sneqn. wird vaeh der Br. „Petr. 
Bunellns Carulu S. D." (in Kiiistolae clarorum virorum selectae, Colon, 
150U, ful. 7U) gerichtet sein, in dem Petrua de Monte Aoreo erwähnt wird 
Q. der Adress. wegen meretricius amor getadelt wird ete. (vgl. die Briefe 
von Viglius an Car. Snqu. bei Iloynck). 

F.nt\: 15,22 (ohue Vornamen, vielleicht kannte Ant. gemeint sein, Joh. 
:^ V rd als t erwähnt). HS, 2o (Er. hat des Niger in Br. an Car. Sucqu. 
elireud Erwähnung gi than). 202,15 (Sucqo. bat sich um des äoxVir. 
Bruder verdient geniaeht). • 

Siicquetus, .Joannes, Antonil frater. 

llomme de cour, ami des lettres: Ni've p. 81. S2. 322. TToyiick 2.T 
p. 42 not. zu Br. von YigUua an Car. Sucq. (nach Hoynck ist er cousiliar. 
jlechlitienRis). Erwilbnt bei Henne 11,248. S^n Sohwiegenohn, mediens, 

erwähnt 15.20. 

Knc: 15, 2»1 („sub mortem J. Suckcti"). 1U5, 29 (mag, Johannes valet 
o. N.; Bur.sclit r glanbt, es k5nne Joh. Sncq. gemeint sein; dann ist es 

wt»)i! rli f Nt tre). 

Suetius quidaui. 

Erw.: 16,15. 

Saleiman II Turcartim impcrator. 

Kttc; VJb, U (o. N.). 227. 13 (o. N.). 2t)l,31 (o. *N.). 

Sntor (Conturier), Pelms, Cartusianns Parisiensis f 1537. 

IUI ;<'t.'». 1. IVret II S. .S!i2 IT. „Adversns Petri Sutoris (|U(mduni Theo- 
logi Öurbuuici, nunc munachi Cartnsiaui debachationem apoiogia Erasmi 
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Rot., bei Froben, mense Aiigusto 1525: Panzer VI, 250, 582; 8. auch 
Dnimmoud U S. 285f.; Hess 1 8.414—417": Borckhardt-Biedenmuio, 
Bon. AmerlMioh 1 75, 3. In dem von HelfFerfoh In Zs. f. d. hist Th. 29, 605 ff. 
verölfentl. Br. des Er. an .Toh. Maldonatus 1527 III cal. April., Basilea, 
sagt Er.: .Petrus Sutor Cartnsiaous, homo natura calidua, nunc aututu 
gloriae jejfnnio fnibmidmi'' (ß. 609 ). 
F.rw.: 41, 19 (oluM Petitts). 48,3 (oline Petma). 50,4 (aatotea). 

Tadmannut, Petras. 

Nieht be! Hrane oder Hoynok. 

Enc. : 29, 

Ttyspil* Daniel, i piscopns Gcbeldensi8(?), episcopi Morinensls a snffmp-iis. 

„Obiit ad 1 2. cal, JuHas" so erwähnt bei Uoraw. IV, 7li(i" im iiibaltl. 
mit^'eteilten Br. von Ja«. Hessel an Er. 1583 Jnii 12, Gent. Uonw. drnckt 

Talesius .s. Quirinus 'l'alcsius. 

Tanaiair, Conradus, auriga. 
Erw.'. 257,2. 

T«l6, Guilelmus. 

In Bicbmond. Br. you X. an Erasm. 1521 inhaltl. mitgeteilt bei Uuraw. 
in, 162. Nicht in Dietion. of nat Biogr. 

TaxaNdsr a. Toxaidsr. 

Tscktlenboreh, oomes de, canonicos eapitularls Coloniensis. 

Enc: 2C(^, Hs (.als f in dem Treffen awiteben den Lübeckern n. dem 
Grafen von Uolatein). 

Ttodtrievt. 

Früher Hausgciio^ise von .Tacobus Alostenstaj vlellelebt Tlieod. Martinita 
(Martens) Alostensis (= Tkierry Martens))^ 
Erw.t 193,3t. 

TiiftBias, socins LupsetiL 
Enc: 16, 15. 

Thoans, Georgiu& eccläsiafi laeuacensis minister. 

Nicht Krause, Hvtian. ,Gcorgiom Thomam eonetonatorem Alten* 

dnrtTi'iisom' liifst Ant. ("orvinns griifeen in Br, an Spvrriis K.innenj^iefser 

Krocham Lichtenaueuseui apud Cattus, ex liatisbona die ascensionis 
»mint 1541 (in Baring, D. E., Laben Antonif Corvini, Hannov. 1749, 

S. 134, aus Corvini libello de Integro S'acramento . . a. 1544). Ueber 
iesen Georg Thomas, Prediger zu Northeim bez. Alleudorf vgl. das 
Register m Briefw. des Ant Gorr. hsg. von P. Taebaekert 

Thoaias, .Tacobus, 1525 supprl >r canonicorum Thronicolaruni. 

Wird gcgrllfst von Mart. Lipsius in Br. an Godofr. Brechtanns 1524 
Mai 20 [Löwen] bei Ilorawitz Wien. SftoRungsber. H'O S. 7.M-. Erwähnt 
(kann nicht griech.) in Br. von .lac Curtebach. an Mart. Lij)siu.s o. I>. hei 
Uorawita ib. S. 764; erw. (als Jac. Thom. sappnor) in Br. von Mart Linaus 
an Jao. Corfceba«h. o. D. fb. S. 765*. Br.TODTh.aa Mart. liniiw 1535 ib. 
S. 763% 

Thiringus, Conradns. 

In £. III kein Br. von ihm oder an ihn; er wird auch sonst dort nicht 
erwKhnt Nicht in Kraose, Mutian oder Kraose, Eob. Heaans. 

Thurxo a. TirM. 

Tiil^ Jaeobns de, eantor CnrtxaAoiria. 
Nicht in Henne oder Hoyiiek. 

Erw.: 3,3. 
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TütlMtiin, Fraacisctts. 

Wetzer n. Welte. Neve p. 318, 2 verweist betr. der Biographie des F. T. 
auf Thonisseu in Bulletin ue la Suc. sciont. du IJoibourg, 18%). Minurit 
von Lnwen, aus Ilasseletum. Uoravv, III, 79S". Iloynck 1, 3r)9, 24. Dnrand 
de Laur I,5S3. Henne V, 4^ n. 1. WadUing, Scr. ord. minor. Bibl. Emsio. 
S^r. HS. 59. Doch wohl identisc-li mit Frauciscus Ilasseltensis. Joh. Cain- 
pensis in Br. an DanOsc. 1531 Aujf. 19, I^ilwen (Ilii)l('r, Zs. f. d. H. ünnl. 0 
p. 4S»)) saift: Ego imputo omnia uni Francisco liteliiianuo, juveni imberbi, 
qui ante uiinos aliquot scripsit contra Krasmnm, Jacobum Fabrum et 
Lanreutiuiu Valleosem, quo« inse oonatas est docere gnooe, qui vixdum 
U'^i-'ve posset gneee. Wem no« «ano edidit oommeDUTios m psalmos, 
iiljiis taiii grande, ut asinn «>ni ri cssi' possit, cum privilepi» Impt'ratoris, 
iu (juo opere et Ilebraicam et Cbaidaicam linguam se scire jactat, cum 
mihi ipse coofesst» Sit, 86 nQDqaam cepisse llebralcae mnltü etlMD minoa 
Chaldaicae lingnae opcrnm dare Teber Petr. T. [Fnneiflöi frl^r], lo- 
«juisitor per Frisiaui s*. lioyuck, Register. 
Erw.: 194,22. 

TODStellus, Cntltbertus, episcopus Londinensis. 

Dictiuuarv of Nat. Biogr. 5", 310 ff. Ileune II, 15ü. 1G2 n. 1. 3. IV, 243. 
Iloynck 2, 1, 151. 152. K. antw. auf Br. no. 112 K. IU, 12«54. 

Toxandtr (Taxander), Qodefridus iiusius , Ord. piaedicatomm Lovaoienäain. 
Horawitz Wien. Sttsnogsber. lOu S.750- u. 1. 

Traiwllvanut, HaximilUotts, Biuzelleiiais, f 1538 (naeli HesMgw d. ee. hist. 
1S80 S. 293). 

'rnmeh, Jos., Selirlfrsteller-Lexikoii . . der Siebenbilrger DetttBobeitIII,406. 

Kalkoff* 61. Appnn}! I S. Ht2. Es fragt sich 1. ob er aus Siebeublirgen 
stammt, 2. ob er ideutisch ist mit Maxim, de Berghes, seigneur de Seven- 
berghe. Betde Fragen sind zu verneinen. Heilne trennt beide Männer uch 
im Kcgistcr, er h»t Maxim, (h- Transilvan nur einmal VI, 5K. Dagegen 
sagt VVicser, Der verst liolleue lilobus des .loh. Schöner von 1523 (Wiener 
SitziiDgsber. 1 1 7 IhV«) 8.6,2: Maximilianus Tr:in.sil\ anus ist identisch mit 
, Maximilian von Zevenberghen', welchen L. v. Ranke in seiner , Deutschen 
Geschichte im Zeitalter der Keformation' wiederholt erwähnt (6. Aufl., 
1,242, 250 ff. ; II hs). Vgl. darüber aus h I . 1 <ntsch im Correspondenzbl. 
des Vereines f. siebeobUrg. Landeskunde III p. 84, 116. Die Frage, 
welehem Lande M.Tr. angebOrt (vgl. Ceradln!, A proposfto del dne irlobi 
iiicrcatfiriani S. 2C4 Anm.i, kiinnrr ^'fl"st erscheinen durch eine Stelle in 
einem Br. von Nie. Olsih (Monum. bist. Ilnng. I T. 25 8. 452); ,a Maxi- 
tniliano [Trans.] pro ea quae fnter nos ob patriam communem intercedit 
familiaritas, ut ipse dicit, rnntrndi ut' etc., aber das ist als nur scherz- 
weise gesagt aufzufassen wegen d^-ä latinisierten Namens Transilvanns. 
„Beatimmte Auskimft über das Herkommen Maximilians dürften die flkin 
vom Kaiser Ferdinand erteilttn .Xnnales enthalten, welche Niklas von 
.lankovics in Pest besessen ii. mli andern literarischen u. antiquarischcu 
S( hiitzen an das k. ungarische National-Museum vi-rkauft hat, wo solche 
aber im J. 1669 nicht liaben vorgefunden werden küaaen": Traascb a. a. 0. 
S. 407 Anm. 1. M. Trum, war bei Karl V zugegen ala die Depntation der 
Kurfiirslen natli scint r KaistTwahl bei ihm in Moleudino rejjio in Spanien 
erschien, das ergiebt sieh aus der Schritt; JAIa.ximil. TransylvanusJ Legatio 
ad aacrat ac inviictom Oaesarem Dlanm Carolum . . Regem Hbpanärum 
. ab Reuer. & illnr^tr. Principibus s. Romani Imperii elcctnribna: qua 
fuuctus est . . Federicus cunirs palatiuus etc. in Moleudino regio Die 
vltimo Nouembr. Anno. M. D. XIX s. l. & a. (Augustae 1519). Avec 
berui bnt'i titrt^ irravi'' par üdrtrkmair. 8 ff . In -4. br. Imi M.": Catal. 
vuu Lmlw. liüsi'ütlial ia Miiüthcn, Cut. InO, No. 1091. Lxcmplax im Besitz 
der Univ.-Bibl. Leipzig. Das Widmungsschreiben ist überschrieben , Maximil. 
Trausylv. Joanni Alemannu Burgundioui a Secretia Caesaiia coUegae sno 
salutem*. Ueber seine Teilnahme als Karls V Sekretär bei dem £mpfang 
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der flinf niederösterr. Gesandten an Karl V in Spanien 1519 vffl. Herberstein 
Selbstbiop"., F. R. Austr. 1, 1 S. 191. 19->. 199. Der ,Be8tollbri.>P Karls V 
ftir higiu. vou Herberstein &la Laudrat iiu Fürstentum Ste} ur, Worms 1521 
März 29, ist mit von Max. Trans, antersciiriebeu, s. Herberstein Selbstbiogr., 
F. H. Austr. 1, 1 S. 24s. In dem Verzeichnis der Hof beamtcn Karls V vom 
J. 1521 (Gachard, Collection des voyagos des souverains des Pays-Bas II 
p. 517') wird unter „Grant Conseil" auareführt M« {- .Müi.stn ) ^Muximilian 
TransUvano" (in den vorhergehendeo Veneioluisseu von den Jabren 1515 
Q. 1517 aber nicht), er ist aber hier wohl, nacb »einem Gebalt sn sehHefeen, 
nicht conseilliT, soiultTn st'cn'taire. Uebcr Max. Trans\ Iv. .luf dein Iloichs- 
tag sa Worms s. Deutsche Reicbstagsakteo, JUngera Keihe, lid. 2. hrewer^ 
Lettres and papers, foreign and domestle, of the reipn of Henry Vlli, 
Vol. 3, P. 2, p. 969: ^The tr:\iti wtiloli the Kmperor [Karl V] intends to 
bring to Eoglaiid* (1522). Daruuter „Council of Flaiidrea. Sieur de la 
Roche . . iMSSire Bertbolomez de Gatiuaire . . Maistre Maximilian de 
Trausilvano . .* M.Transilv., De Moluccis insnlia, Colouiae 1523, 8. 5: „et 
Cbiatophorus (sie) Haro [beinahe der vierte 1 eil der auf die Expedition 
des Mafralhitös nach den GewOntiMeln vt rAs andten Kosten war von einem 
<1«T frröfsten Kaufh^rron von Bnrpros, dem ('rist 'h.il «Ic H:iro, vnr^cschosspn 
worden: Hiibler, Zs. d. II. V. f. Schwaben p 2T J, frater sueeri mei 
[Uber die beiden Frauen des Tr. 8. u ], qui . . ininria a portngallen. rege 
accepta, se in Castellam patriam recepit." Mass. Frans, .uell" iutroduziune 
dcl suo scritto get)grafico, chiama suocero un fratello di quel Cristoforo 
Haro (Hara?), il quaie aveva favorito . . la spedizionc tli Magalanes* etc.: 
Ceradini 204, nota. Eis D. Joannes de Üaro kommt la der Liste der 
Antwerpener SebOfTen vom J. 15S5 vor: 8. Papebrucbins, Dan., Aimalee 
AntvtTjiii USCH ( did. Mertens et Buschmann T. 2 (Antverp. 1S45) p. ISO-. 
Allen, Caiol. Ferd., De rebus Christiani secundi . . exsolis P. I, Uafniae 
1844, p. S2. S3: .Ita ad finem annl 1525, qnmn rex [Gbrlfitiemus II] cum 
re^nna et liberis Middclbnrgum et in alia oppida Zelandiae profectus esset, 
gubernatrix seoretarium Maximilianum Traussylvauum misit, qui enm ob- 
senraret, et, ut Lyram redltet, pcannaderet Transsylvanns inter alia re- 
ginam obiurgavit, ,quod non essot nct|nc o Caosnris neqrip c sua dignitate, 
(luod tum parva et quodammudu kccra lauiiliu ptir pruvincias deberct 
uiscurrere'. Ad quod regina respondeus, grave atque dumm ease dixit, 
m sibi reginae. (luod vel iufimo subditoruni lieent. libora oxeiuidi et 
redtiundi potesUuj permissa non esset. Rediit tuuu u rux. ' Aiini ; „Ilelatio 
Maximiliani Transsylvani data Middelburg! die XXIII. Nov. 15*i5 (Mss. 
Bibl. Reg ). Litt, a Margarita ad regem dat. Bruxellis die XXVll. Nov. 
1525 (Apogr. Monac.)." Agrippa in Br. an Er. 1532 Mart. 17, ex Colonla 
Agr. (Agr. onj). 1*. Ii, Epp. 1. VII uo. n -- p. :fjv) s;ii:t, er lia1»e seinen 
vorigen Br. (aus BrUssel] au Er. dem Maxim. Trausvivauus zur Wüiter* 
befördemng übergeben. Nie. Olane sebrelbt 1534 Febr. 8, Bmx. (Olai 
Cod. epist. 8.452 ), Maxini. Trrins. sei mit dominus Brixiensis [Geo. V, 
von Oesterreich, Bisch, von Brix. 1525—39, zuletzt 1544- 57 von LUttich 
(Tratziger, Chron. der St. Hamburg S. 270 Anm. 5)] n. Erbardns Mueler zu 
der am l'< Febr. stattfindenden Tairniifr nach Hambnrfr trpschickt worden 
(vgl. Henue T. ü p. ot».; Uber diese \ Crliandlung uej,'cu des Friedens mit 
Lflbeck in Hamburg 1534 s. auch Wuitz, Lübeck unter JUrgen Wullen- 
wever I S. 232 ff. n. 391 ff.). M. Tr. wird erwähnt (getTrüfst » in Br. 
von Corn. Urapheus an N. Glaus 15hO VIII cal. Oct. , Auiverpiac (Olai 
Cod. eptet. p. 586). Auf der im Register von Ol. cod. ep. zu Sias. 
Trans, augogebenon S. 540 findet sich der Name nicht. Maximilien 
Trausilvain, chevalier. conseiller de l'Knipereur kauft H*. März 1537 
(n. st.) das Schlofs Bjjuchout bei Brtlssel von Robert de la Marek 
d'Arenberg: Le domaine de Bouobout, in Messager d. sc. bist, de Belg. 
18S0 8. 286 ff. (eentMn ende Toiitienige beer, beer HaximiUaeii Trans- 
ailvaen, riddere, laidt der keyserlicKe Ma». Ib. S. 439; seine Unter- 
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Schrift im Or. <les Knufkontraktes ib. S. 445: „Maximilian Transylvan"). 
Le consoiUer Xr. d^ci^da en 1538 (ib. 29a). Seine ente Frau wu 
Fraocoiw de H«n (so) (ib. 293,4); von setner cwetten Pnu, Cathwine 

de Mol, hatte er zwei rüchter (ib. 2'.»:!.). über dii se s. ib. S 2i»4 f. GsJes- 
luot, L., laventaire des archives de la cour f^odaie de Brabaot T. I, 
Brüx. 1S70: (8.211) Abt Re^Hatres dits leenbrieven. No. 194 fiH. «4: 
Lettres patentes du meme [Charlys VI, du 2ii mar» l">nn^l53T, Inve.^tis- 
sant mcssire MaxiniilieD Transylvan, cnevalicr, sou couseiller, des chsite^a 
et scigneurie de Buuchout, qne lui vend Kobert, comte de la Marek 
[jetziger Aufenthalt der Kaisi rin Charlottr von Mexico]. (S. r^nr») Aht. 
Kegistrcs de recette des droits do reliefs. Nu, :<.'j4 fol. 225''»*: Acte origiual 
de la vente des seigneurie et chutean de Hoiicliout, pres de Bnixelles, 
en date du 19 mars 1536— 1537. Cette vente se lit par Robert, comte 
de la Marek d' Arenberg, vicomte de Bruxelles, etc., a Maxfmilien Tran- 
silvaii). c]ie\ iilier, conseiller de rEmi»eri>iir, au jirix de 21,OtiO florins 
earuius, tout le uiobilier du cbüteau compris, aiosi quo les armes et 
rattinene. Dias ee mobilier est comptd la grasde horloge da oh&teao. 
Diesen Verkauf erwähnt aueh Le Tioy, .Tacques, Le t^ruud theatre pro- 
faue de Brabant, ü la Ilaye l'i'Ml toi. I p. 25. ^ach dem was hier u. II 
p. 34. 35 angegeben wird, hätte M. I rans, eine C-ath. de Mol. die 1585 -f-, 
geheiratet, u. mit dieser eine Tochter Jeanne gehabt, die sich mit Frnnc. 
Prosper de Geneve verheiratete u. c. 1594 f (doch stimmen die Angaben 
in 1 p. 25 nicht genau mit denen in II p. 84. S5 ttbcrein). Maximiliani Trana^ 
silvani Brnxellensis ad lectorcm in commondationem facetianini Bebolianarmu 
in ßebclian opusc. nova, Argent. 1508, 131. A iiij. 2 Gedidite von Maxiinil. 
Transilv. Bruxellensis ,Ad puellas Constantieuses, in ct>uveutu iiuperiaii* 
etc.: in Delit po. Belg. 4, 449 ff. [wohl znerat gedniokt in Ck)mplariam 
ernditonun vatrnn eannina ad . . Blaeinm Roicelinm . . Angsb. 1518: 
Aiiponyi I n... 132]. (T. riofni. Peerlkanip. de vifa efe.« p. 209 der ihn in 
das J. liiuä versetzt. Ks sind aber nicht 2 Gedichte, sondern unr eins, 
das an die puellae Constantienses; denn vor dem folgenden Gedieht ist 
ans Verseheu beim Druck die Ueberschritt des nun l()1p:cndpn Dichtere 
Triest (vgl. Jöcher) weggeblieben n. der Name in Cursiv in die Ueber- 
»chrift von dessen Gedicht hineingezogen, 80 dab es anaaieht, als gehUre 
dieses Gedicht auch dem Transilvanus an u. die.«??« nnp^rhli' b /weite 
Gedicht des Tr. die unverständliche Ueberschrift fährt: „Joaunis üapt. 
Iriestii in Symbolum et Insiguia Gentis Vrientiae . . Die Zeit« 
bestimmung c. „1605" hat Peerlkamp vielleicht ntir aus diesem zweiten 
Gedicht abgeleitet, für das sie wohl pafst. Das Gedicht des Trans. 
gehÜrt aber vielmehr in das ,). I.")(i7, denn es bezh-lit sieh auf einen 
Keichstag in Cunstauz, a. es wird darin erwähnt, dalä kurz vor ienem 
ReleliBtafr in Constanz ein solcher in Cnin stattgefnnaen hatte, avf welchem 
der Kaiser mit seinem Suhn l'hiHji|i /uj^efjon war fVix af:^itnr medium ([uo 
ma^'ua ( ulonia . . s. obeu). Das paikt aber nur auf die beideu iicielistage 
in ( ' hl 1505 u. in Coustauz 1507. Jo. Seeundl Hai^ensis Gedicht ,In aedäs 
Max. Transsylvani Bruxellae': in Delit. poet. Belg. 4, 242. f., Francof. 1614 
und in Job. See. opp. , ed. P. Scriverius, Lugd. B. 1619, p. 130. [Job. 
Secnndus •}- 1530.] Desselben 2 Epitaphia ,1'ranciscae ab Haro uxoris 
Max. Trans.sylvani' ib. 4,224.225. Die 2 Kpitaph. stehen aueh in Joh. 
Secundi opp. ed. Scriverius, Lugd. Bat. 1019, auf S. 223. (Danach war 
ihr Vater Iberus, die Mutter Belga; Franc, f kaum 25 Jahr alt.) 

Ueber Max. de Berghea (f 1544 oder 45 a. u,): Max. de Berghea, 
qni yenait de snec^der n son p^re CoTneHle düs la seigneurie de 
Zt veubergen wurdi- im XVITT cbaiiitri' ri.Mn) Kitter von Toison d'or: 
Henne 11,172. Denis 336. „Max. de Berghus, aeigneur de Zev., de 
Nordelooe et de Hcemskerk, 4talt ftia de Corneille, uu des braves 
capitaiues de Maximilien et de Philippe le Bcau . . 11 epousa Anne 
Van der Gracht, dame de Leeuw argem et de St&vele, vicomtease 
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de Fnrnes": Henne II, 270 n. 3. Sa mort: Henne VIII, MW f. (,Io seignenr de 
Zevenbergen, Maximilien de Berghes ([f] qui dcpuis assez Inngtenips 

s'utait retirö de la vie politique"). Muxiui. de Berghes, seignenr de 
Sevenberghe wird Ritter de la Toison d*or 151G (Vandenesse, joarnal des 
vovages de Ch. V bei Gaohard II p. 67.). Ueber des ttbedenteodsten der 
bftbsbnrg. Agenten" [bei der Kaberwahl 1519], des NiederlSnden Mtxlniil. 
^ ij 7i \ 1 [ihorjjhen 1 hiitigkcit 8. Frdr. von Bezold, Gesch. dor doiitschen 
Keturmation (Oackeu III, 1) S. IW. 32b'. .luti. Alex. Brassicao war von 
Mid 1519 an dne Zelt lang In Oefbl^ des „Ivgl. Oratore Maxim, ▼ob Bergen, 
nerra von Siebenbergen . . li. begleitete diesen auf I n \tri hie denen, im 
Dienste des Königs K^arl untemonimenen Reisen „I>ras9. ^ Werk: Musae 
et Gratiae, Viennae 1524, enthält auch 50 Disticha auf den frllhen Tod 
diese» Mäeens" (Hart! n. Schrauf, Nachträge zu Ascliliaeh . . T, l.lliilfte, 
.S.iü). Trausch a.a. (). S. 407.: „Die Nachricht, dals Maxiiuiliiui [ 1 rausilvanus] 
. . im J. 15:i2 (so) als burgnndischer Gesandter nach Hamburg gegangen aei 
. . läfst sich mit den 50 Distichen nicht vereinigen, we Iche.To AI l?ra 
seiner Schrift: Musae et gratiae . . Viennae Austriae . . aiU den trliLcu Tod 
Maximilians von Siebenberg, seines Maecenaten, beigefligt bat." [ßr. uiufs 
sich irren oder einen dritten meinen.] Max. de Berghes Kann 1510 Nov. 30 
nicht gut in Molendino regio sein, d«'.nn im Marburger Archiv ist ein Br. von 
ihm an Karl V laiy Dec. 27, Augsburg (diesen erwähnt Wille [s. u.] S. b'MK 
Anra, 1). ,,Dan in abwesen seiner ML j^Karl VJ was obrister (Jrator in dem 
teutscheo Lannd aber, Maximilian von albenpergen genant, ain mächtiger, 
verstenndiger man, der erlanngt seinem herm dem Hnniischen Kunig di( hch 
kauf*' [des Landes Wirttenberg, lö20j: G. Kircbmair. Denkwürdigkeiten 
in Fontes Reram Anrtr. 1, 1 8. 447. Haximfl. Slboibergias wird als In 
der WUrtcmbergischen Angelegenheit thätig genannt in Scheurl, Brief- 
buch 2, iir (l.%20 VI. Kai. Apr.). Ueber Maximilian von Bergen. Herm 
von Zevenberghen spricht ausführlich .1. Wille (nDie Uebergabe des 
Herzogtums Württemberg an Kar! V" in:) Für Rehungen zur deutschen 
(iesch. 21 (ISSI) S. 5a2 ff. l'eber .Max. Zoveubergen, Ouberuator des 
Fürstentums Wirt, sagt Chpli. 1 rdr v. .<tälin, Wirtembefgiache Geschiehte 
T. 4, 1 S "j M Anm. 3: „. . Nach Krtiilliiiii; seiner Sendung in Wirtemborf? 
u. nberh;uij)i in Oberdeutschlami , wo er dun Kaiser im Frilhiahr löil 
auf dem Wormser Kcichstajri' als Sekretär diente, war er um aenselben 
nach dessen im Juli 1522 erfolgter RUckkunft nach Spanien u. wTirde 
auch hier mit wichtigen Aufträgen, namentlich iu deutschen Anf;ek;;cn- 
helten betraut (Corresp. des Kaisers KarlV von Lanz 1,G.S). Er stiirb, 
nachdem er sich längere Zeit von Staatsgeschäften zurUckgesogen hatte, 
1.544 (Reiffenberg, HIst. de Pordre de la totson d*or 311) oder 1&45 
(Henne. Ilist. du r. <lc Ch. s, ani — ."^CJ i " Anfang l.')22 ist le .seignenr de 
Berghes mit le grand ohancelier [(iattinaraj u. Ä. in Calais als Gesandte 
Karl^V zur Conferena fllr Beilegung der Differenxen mit dem König von 
Frankreich (Vandeiesse p. tj5-). Karl V schickt !e sei^'nenr de Zeven- 
berghe de sa part, en poste, im Juli 1522 zu Adrian Vi, der die Reise 
naeh Rom antreten will [nach Tortosa oder Saragossa?]: Vandenesse 
p. «i«)-. Der „dominus Ecrgensis" wird erwähnt in Br. von Er. an Mart. 
Lipsius [1.^20] o. (» bei Horawitz Wien Sitzungsber. loo S. «isu- (wo Hör. 
in Anm. sagt: Ih r von Er. erwähnte (E. III, 3^:5 F. 4;i5K. ."»nSi u. ^^eriilmite 
Adelitre an Ferdinands Hof) Der ('oadj. des Eütticher FUrsiWisehids Er. 
de la Marek, der dauu 41 selbst dessen Nachtolger war, heillst in 

dem Memoire de La Marek pour Aleandre von 1522 bei Faquier. .1. Al^andre 
et la pr. de L. p. 2:^5: „D"""" Comelium de Seuembergh [gedmckt ist 
Senemb.] de Herghis." Lettre 152."» (I52ß, n. st.) Jan. 19 du oomte Henri 
de Nassau ä M. de Berghes sur la paix conclue ä Madrid ist gediuekt 
in Cumpte reud. de la comm. bist. IS^. Ul, 12, Ibo. 

Des H. Tr. Bplstola dedtoat ad Otrd. SaHsburg. vor der Rede des Balbns, 
gehalten 1511 April 3, Worms ist auch gedruckt in U. Balbi opp. 1, 42. 
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Pr. von M:ix. v;in SvlvanuH an Alf. Valdes [ITj-jT oder 1528) erwähnt von 
HeUferich ans Madrl Ms. in Zs, f. d. bist. Tb. 2% (iuo-. Br. von Uax. Tr. 
an Alf. ValdesiuB 1525 Deo. 15, Braxellis bef Gabtllero, Conqnensei ilnstr. IV 
S. 316ir. ; lö->7 Oct. 2.'. Ilautctu ib. :?J4; 152S An^. 2n n. Rept 15, ex 
SUvano nostro Antwerpen ib. ä. 364; 152S Sept. 20 q8ilvano Dostro' 
ib. S. 370. Br. von Alf. Va1de& so H.Tr. 1527 Mars 12, ValladoHd bef 
Caballero, Conquenses ün.str. IV S. 323; 1527 Aug. 1, (Valhulolid?) ib. 
S. 3:<5; 1529 April 22, Caesaraagastae ib. ä.432. In £. III Briete von £r. 
an Max. Transylv.: 1525 Febr. 24, BttO. p. 868; 1525 Jall 2, Basll. p. 874; 
1525 Nov. S, Kami. p. 898. 

Zu 07, 1!> litUras Caesaris] Dtju Br. des Kaisers an Er. 1527 Dec. 13, 
Burgos (E. 111,1047) giobt Durand de Laur 1,497 in ücbersetzung, 
Valdosius (81,9) tadelt es, daüs £r. eine Abschrift desselben an Maldonnton 
geschickt hat. 

Zu Ii?. 'J.') lilteras . . Lovauirmibua . . (scriptaa)] Ueber cinini der- 
artigen Br. spricht Mart. Li{>s. in Br. no. 6» (78, 24). Vgl a. die Stelle 
bei Caballero, Conqnem. IL iy,321.: dlffbse ad tos sealmit Csneellaifas. 

Zu 67, 26. 27 litleras ouas . . canceUarins] Viclleiclit der Hr.. über don 
Pnrand de Laur 1,494" berichtet? n. der wohl = dem von 1527 Febr. lü 
in K. 111,969 ist? Ueber diesen Br.. von dem Er. eine Abschrift an 
Maldunatus geschickt hat. spridit Valdesius si. isff. u. tadelt es, dafs er 
das gethan hat, da (»attiuara in dem Br. sich wenig circumspecte Uber 
den Papst gcäufsert bat. Der von Baumgarten, Karl V Bd. 2, 714 ver- 
ölTi-ntliclite Hr. von Gatt, au Kr. von öct. I enthfilt eine solche Stelle 
über den Papst, küaiittj also auch gemeint sein. 
Tnuitmannstorff, Andreas a. 

Vermutlich der Sohn des Wlllielm vf)n Traiitmannsdorf u. der Catbarine 
von Windlschgräta, aus der Steyemiürkischeu Linie: Zedlers Universal- 
Lexicon 45 Sp. 260. 

TrtCbftt, Jaspar, bibliopola. 

K. Steiif in A. D. B. Alme Vingtriuier, histoire de l imprimerie a Lyon, 
Lvon 1894, p. 190—191: Darnach druckte er 1541 n. 1542 In Vienne 

(Pnnphine) n. kam nach Lyon 1541 zurück. Nach .7. B. Montfalcon, Manuel 
dn bibliophile et de rareheologne Lyonnai.s fangen Melchior u. Gaspar 
Trechsel in Lyon 15.'n an zu drucken. Brüder Caspar u. Melchior 

Trecliel (so) |15f'4;5] . . schienen ihren Wohnsitz in "^'i -.üla «rdiabt zu 
haben. Docli kuuien sie auf ihren Geschäftsreisen häuUg nach l'oledo u. 
herbergten dann bei Claude Bi^-ou'' : Zs. f. KG. 21, 404 (E. Sohjlfer). Bei 
Baudrier, Bibl. lyonnaise noch nicht behandelt 
Erto.: 107,37. 108,21. 

Tribulmannus. 

Wohl nur ein ^ewühnUcher Briefbote (v. Miaakowski). 

Erw.'. ibU, IT, 
TrivnlUtt^ Augustinus, cardmalis. 

Claconius 111,410. Argelati, Biblioth. .Scr. Mediol. 11,1519. Nnnt-Ber. 
1,1: Card. 1517, t l»^'^; Legat nach Frankr. 153ü. 4 Br. von Sadolet 
an Triv. 15. Hl VI. Id. Nov., Carpent. etc In Sadol. £pp. fam. 
Krif. : 1 5^, 1.1 u. ü. 1 59, 1 5 u. ü. 

Truchsess a Waldburg. Cliristophorus. 

Jos. V'ochezer, Geschichte desfUrstl. Hauses Waldburg Bd. II, Kempten 
1900, 8. 291—291. Ueber ihn, seine Verwandten u. seinen Tod s. E. III, 843 
Anm. Durand de Laur L 430. Matthaeus a Pappenbeim, Chronik d. Trochs. 
v. W. iiis l.riT. fort;::cs. bis 153ii, gedr. Mi-mniiniren 1 777 i:l Ixayser. 
BUchcr-Lexicoo), wird in Zimmer. Chroo. ed. Barack "ilLeiS citiert. Nicht 
in Zimmerische Cbronlk erwShnt. Job. Alex. Brassieaai Prae&tio ad C9iph. 
Tmohses, baronem ex Walpurg m: Loonh. AreUni De bonls stndiis ept* 
Stola . . Argeutinae 1&21 (nach Antiqua Uter. Monumeata p. 127-). 
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Der Br. no. 45 ist doch wuhl die Antwort auf des Er. Br. von 1524 
(E. III, 843), der Eingang bei Truchsess bezieht sich doch wahrscheinlich 
auf die Eingangsworte bei Er. In E. III nnr der eine Br. von iL an ihn; 
im Index zu £. III nur Stellen ans diesem Br. 

Zu Br. no. 45. Gedruckt in Neues Mg. IntelligenibL BOT Neoen Leipc 

Literaturzeitiing 1811 St. 24 Sp. :\i'>9 ff. 

TrochMSS a Wetzenhansen. Thomas, dccanus .Spircnsts. 

Remling, Gesch. der Bischöfe von Speyer 2 S. Sliü (Liste der Douj- 
dechante): „Thomas Truchscfs von Wetzenhausen 1517 Julis — f 152.3 
Juli 4." UM 220,4. Mitteilungen des II. V. der Pfalz XVII, «5 no. 398. 
Archiv d. H. V. von Unterfranken 33,279 no. 1575. Schüler Keuchlins: 
Puuliis, Deutsche Dom. S. 9fi. Der Dccan von Speier Thum. Truchsess 
ist Gewährsmann für die Geschichte von Eak betr. ein sacerdotium in 
IngpUtadt, wo Eck nicht bona fide gehandelt habe» s. Artikel Eck. 
Erw.: 10,7. 

Tyaeto, rex de (= Mnleanis). 

Ew.: 2R*», 

Turzo (Thurzo). Alexius, judex eiiriae re<riae in lluogaria (Olai cod. ep. S. 30). 

Jh. f. Philus. 15 ^. 206. Nunt.-Btr I, 1: „Turzo, Alex., Statthalter K. 
Ferdinands in Unj^arn." lieber Alex. I hiirzo, den Künig Ferdinand zum 
Oberstlandcsrichter ernannt hatte , . , j;iebt liucholtz, Geschiclite der Re- 
gierung Ferdinand 1, 111,20!» t'i sst'liidt' Mitteilungeu: nach Dalton, Beiträge III 
S. 121). Vigl. in Br. :in ( ;ir. Hoisotus I M ? Fi-tir. M, Nurerab. (Iloynck 2,1 
p. 294) meldet, dais Alexius TLurso v sei. i'iir Er. bestimmte Geschenke 
von Alexius (,,wohl Thurzo") u. seine Freude Uber den Plntarch II)e non 
irascendo et de curiositate, Frohen 1526J werden erwähnt in aem von 
Horaw. III, 783- inhaltl. mitgeteilten Br. von Antoninus an Erasm. (c. 1526) 
Dieser Br. (l.^'Jii .lau. 21, Krakmi) ist \ olLstäiidi;:^ gedruckt In Jb. f. Philoa. 
15^203 ff. Briefe von Glaus au T. u. umgekehrt in Olai cod. epist 

!Erw,z 71, 18. 

Tun«, Joannes, nater Joannia epbcopt Vrattolavienils, Stanlalai episcopl Olo- 

mueensi.s, Alexii, f 150S. 

Zedlers Universai-Lexicon Bd. 45 Sp. 2031. iSchulte, Fugger in Ilom 
1,5. 

Ertc. : 53, 4S. 54, 4 Q. 6. 

Turzo. Jo;iiine?», ppiscopuf! Vratislavien.sis. fratcr Stanislai, f 152n (Bau< Ii S ii V 
\ al. Eekius, Epistola consolatoria ad . . Alexium et Joannem [Jnh.uju 11 
Graf zu Kremnitz?], Thursones, ob mortem . . Joannis Thursoiiis. l.]!. 
Wrat. . . ir.-iti bei Appnnyi I no. 139. „Lit. iihor J. T. bei (i. Bauch, 
Casjj. Ursiuus Velius, Builap. isso. s"" (Bauch in Der humanistische 
Dichter George von Logan S. 5 in Jahresbericht der schief« ( tcs 73 lh95). 
M. llankii de Silesüs indigenb S. 3(i5 ff. G. Banch, Joh. Thurzo u. Joh. 
Heß». Mit hriefl. Beilagen: Zs, d. V. f. O. n. A. Schlestene 36, 193 ff. 
ArnoM O^kar .Mtncr, Srmlieu zur Vorfreschiehte der Reformation. Aus 
schlesischen Quellen, München u. Berlin 1903, (= Uiator. Bibl. Bd. 14), 
Register. Schalte, Fuggcr in Rom l, 20, 2 n. 0. Aneh lo Vadian. Brief- 
samml. I. 

Br. von Luther au J. T. 1620 Juli 30, VVittebergac: Enders 2,447. Br. 
von Melaadhihon an Job. Thono 1520, ep.Vrat.ln Xelanchthon, opp. 1 

p. 209. 

Ei-w.: 53,26. 

Turze, (Tnrsn), Stanlslans, eplscoptia Olomneensis. 

.T. \y. Morise, Infulae doet. Morav. p. ^'2 fT. ITH 2^2,1. Ihm hat Fr. 
die Enarratio psalmi XXXVIÜ. Dixi: custudlam vias meas (£. V,416) ge- 
widmet (nach Uoynek 2, 1 p. 90 Anm. 2). In Vadian. Briefsauunl. III. 
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Br. von Aognstlniu Olomuccnsis an St. T. [1510 VII. (so) Nonas Dcc] 
n''hK* (kr Antwort des HiBchofii (15U Jjui. II) in Job. Qottl. Boehinii de 
Au^. Ulumuc. p. b'I ff. 
Mrv»,'. &S,2ilO. 54, 18. 
Timnus (Tonssaint), Jacohug. 

Lehrer des Griech. am College de Fr. 1530—1541: Lefrauc, Coli, de Fr. 
S. 381 (vgl Begtoter). Honw. 1II,768'.7BB. Non?. blogr. gto^r. Bd. 45 

Sp. 555 f. 
Erw.: IGti, 11. 

Ulmetanus (Olmedauo), Alfonaus, 0. S. B. Burgenib. 

Hielt in einer vom Erzbischof von Sevilla veranstalteten Znsammenkunft 
von Vertretern der Mönchsorden (28. Mai 1527) ,gemäi'ü den gelehrten 
Traditionen seines Ordens, eine warme Verteidigungsrede* für Er. u. war 
Mitglied der [LTgt-biiislMsen] Konferenz in Vulladnlld zur Prüfung der 
Klagepuuktü wider Er.: KSchlutter S. iS. ErsviiUut in dem vuu llelfferich 
(Zs. f. d. hist. Th. 29, 6»1 f.) inhaltl. mitgeteilten Br. von Joh. Vergara an 
Er. 1527 octavo KaL Miüas, Vallisoleti: habe vor mehreren Jahren deui 
Joh. Verg. einen kn«en Br. von Er. Uberbracht, lebe als Benediktiner in 
Burgos, trafje dort das Kncliiridion öffentlich vor, erwähne in - Inen 
Predigten ehrenvoll des Er. u. habe sich dadurch allerlei Widerwärtig- 
keiten auf den Hals geladen.' Sein Bruder, ebenfalla Benediktiner, er- 
wähnt in demselben Br , S f;(i2, 0. Etwa identisch mit Alphonsns Virvesios 
Ulmetauus, dessen Bruder Hieronymus auch Benediktiner war (E. III, 
1414 A: ex poBteritate div! Benedioti)? 
UiriChius, Georgias. 

Wohl lu ätralsburg oder Schlettstadt. 

Jßrw.: 374, 16. 

Ulricus dnx Wiirtembergensis. 

F,yw.: 243, 17. 245,7 U. ö. 

Urtinus Veliut, Caspar, Svidnicensis, J493— löSb (Yadian), 

HB 308, 1. Hoynck, Register. Baneb, Cup. Urainns VeHus, der Hof- 

historio^T. Ferdinands I u. Erzieher Maximilians II. Tndapest ISsfi. 
Einige Nachtriige hierzu giebt Bauch in Zs. d. Ver. f. Gesch. u. Alt. 
Schlee. Bd. 34 S. 8B1 f. „Ueber Veliua vgl. Bauch in der Ungar. ReTue 
1887 S. Iff. 201 ff.": Reich S. 204, 1 [ident. mit dt r olu ii ^-enannten Arbeit]. 
Aneh in Vadian. Briefsamml. L II. III. IV u. in N. olai Cod. epistoL (In- 
dex unter Velius). Mit Zasioa befreundet u. von ilun selir ^'^'lobt, a. dessen 
Epp. cd. Rieggt r. ,Mis.sae snnt Pocfori Frsino litcrae Biidam, nam modo 
illuc concessit' schreibt Juuu. Tüchcrttc iu lir. au iiii. Pirkheimer 1525 
Nov. 22, Viennae (iu Heumann, Documenta lit. p. 281). Erwähnt bei Horaw. 
IV, 108 in dem dort inhaltl. mitgeteilten Br. von Franc. Ritins a Sp. au 
Er. 1584 März 17. Des Uadriantts Marius Macliniensis Epigraumi ,In 
mortem Ursini \'elii': in Delit. po. Belg. 3,450'. 

Br. von Vid Urs. an Xausea 153(1 Cal. Dee. o. 0. in Epp. mise. ad Nans. 
p. 96. lir. von r. V. in \ adian. Briefsamml.; I.jHJ Oct.'.», Augsburg n. Nov. LS, 
ib.lno.'Du. ^2; 151(J(2Br.); 1517(1 Br.) u. undatiert III Anhang; ir,10(?) 
Juli 13, MUhldurf I nu. 124; 1518 FebM, Neisse I no. 113; 151S(y) 
Febr. II, Schweidnitz II, Anhang; 1519 Mal 17, Wien u. Nov. 7, Wien II; 
l.VJo Anril 15, Wien II; 1.21 Ant^. 3, Constanz. Oct, 1. Basel n. D.'e. r,, 
Basel 11. Br. von Urs. VeL an Viglius 1532 Febr. 7, Inosbr.: üoynck 2,1 
p. 59. S Br. von M. Hummelbei^ an U. V. bei Xeff, Analekten a. Gesdi. 
d. deuf sehen Humauismus, (Prgr.) Douauesehingen 19üO. Br. von Vit:^Uus 
an Urs. Vel. 1532 VII. cal. Apr., Padua u. 1533 o. T., Padua: Iloyuck 
2, 1 p. 61 bez. 12$. 

Ertt.: 7,23,27. 8,10. 62, IS, 20. 63,10. 54,18. 70,87, M,44. 117,1. 
153,19. 157,3. 179,37. 
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Ursus, Joannes. 

Direktür des GymiiMiiiDS m Rotterdam a, Hdiair. HI, 785. 

Uteiheim, Cbristophoras a, epfscopus Basillenais. 

Floraw, III, 772 f. Horawitz citiert hier Maurenbrechor, Gesch. der kathol. 
Reformation I u. S. 774, 4: Schmidt, Htot. lit. de l'ALsiici' 1 p. 23. 27. 114. 
II p. 115 etc. ITH ITerzon;, Clir. von Utenheim in den Beitn^en 

zur Vatcrl. Gesch. llsg. von der histor. Ges ia Basel Bd. 1. A. D. B. 
(l'schackerr), Kuepper, Wimpfcling (Register). 

Br. von U. aa Erasm. 1&24 Joli la inhaltL mil;geteilt bei Honw. III, 774. 

Sfw.: 0,34. 
Ulfilhoven, Carolas ab. 

Uttenhofeii, Gar. ab, dominus Marchemii. Genus Utteuhofiorom est 
Belgioum, et pater CaroK, NiooUiu, habHavit OaadftTl. FtHos Carolas 
literis operaui ilt dit in academiis gorman., et in patriam reversu.s .summis 
honoribus e.^t fuiictus (Melanchthon, opp. X,417 nach Adarat vitae germ. 
phiL S. t JVi. Horaw. II, 592. Ist nach Adam a a. 0. der Sohu des Niculaus 
ab U. u. der ^ tft r d'>s Dichters Carolus ab V. Vfrl v. d. Aa. Aber Albr. 
Wolters, Konrad von lleresbach, Elberf. IS67, Ö. 14u („Sohu des berühmten 
niederländischen Exulanten n. Psalmeniibersetzers Johann Uitcnhoyen", er 
läljBt Um aber erst 1536 geboren sein, dann mnls es sich also um einen 
andern lumdeln). Nieht to Henne. Erwähnt in dem bei Horaw. III, 706' 
inhaltl. mitgeteiltou Kr. von Livin. Ammonium an Er. (I.")2i0: do.spl erw. bei 
Horaw. lY, 795. in dem inbaltl. mitgeteilten Br. von Jac. Ueaael au Er. 
t5SS Juli ti. ErwShnt in Br. yon Leyioas Ammoidi» CarthiuiBiitu an 
f)lans t')34 Ifi. cal. Apr., ex Valle rogh jnxta Gandavum (Nie. Olai Cod. 
epist. p. 4 '9') als zusammen mit Gulielm. a Vala u. Edinjeus u. andern 
Anhängern des Er. bei einem felerltcliflii ihn (Lev.) betreffenden Altt in 
seinem Kloster. 

Br. von Carl Utenhovius an Daaiiscus 1546 prid. Id. Sept, Gent in ü.- 
Bibl. Ups. (s. liipler, Zs. f. d. Gesch. Emlands 5,433.). Br. von Ecasm. 
au U. 1533 ^edr bei Hoiaw. II, 60t>. 

Eric.: 113,1,8. 

Vadianut (a Watt), Joachimus. 

„Consul opp. St. Galli, nat. 14«<4, f 1551 Apr. 6" (Melauchthon, opp. 
X,4li»). A. D. B. 41,239 (E. Gützinger). Walchner, Botzheim S. 160. 
IUI 135, 3 u. .ErgäosiUig*' hierzu S. 037. Burkhardt, Lnth. Briefw. S. 27»': 
,Joach. Watt, BUrgerm. von St. Italien. Niedner's Zs. ISf.t, .S. i;34. 636. 
Vgl. Watts Leben von Pressel in Lebcu u. ausgew. Schrifieu der Väter 
u. Begründer der ret. Kirche." Ilartfelder, Mel. Paed. 124,2. Bauch, 
Kcce]>tioa 142 f. Apnoüyi l no. 12b. £. Arbena, J. V. St Gallen 1895 
(Ni iijaiirsbl. des Msi Vereins fUr 9t Gallen, 4. Folge). ßOtzinger, J.Y. 
Ilalle lb"J5 (Schriften des Vereins fllr Reformationsgcsch. no. 50). Vadian. 
Briefsamml. I— V, 1 in; Mitteilungen aar vaterL Gesch. 24f 26; 27} 2b; 
2d, 1. lieber seinen Namen a. Daus 110. 

2 Br. von Yadlan an Lather 1536 Aug. dO o. Not. 28 bei Eoldew AnaL 
Luth. 

Vala (Wala), Gnilelmns, eon^narius Flandrfae. 

Hor.'iw. II.t,)iT, 1; = Guillaume de Wale, thesaurier de Flandre bei 
IloyiK k (Kegiäter)V Erwähnt in Olai Cod. epist p. 47^. 479*. 
Valdcsius, Alfonsus. 

Der kaiserliche Sekretär u. Günstling des Grofskanzlers Gattinara: Waltz 
in: Zs. f. KG. 4,627. Der vertrautest« Sekretär (>attinaraK: Bauin^arten II 
S. 629. Valderins f Spcretalr des Kaisers) f 1 530. ohne N'ornamen | : Hurkhardt, 
T.uth. l^rli f'\^ . S 177 IM", i ]!(!. Hölinier). II. Baiiiiiirartrn. >ii:inisches zur 
Gesch. des 16. Jhdts. in iiistor. Zs. 3ü,3ü»5 (187b). Baumgarten, Karl V Bd. 2 
S. 629 —634*. Boehmer, £dw., Spanish Reformen L Stral'sbnrg & Liondon 
1674, S. 65—67.82—115. E. Stern, Alfonse et Jaan deValdds, Strasbonrg 1869 
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(oitiert in Wnkeos* Protestant, in Spanien S. so, 1 ) Betr. der eiMm. Hlnd«! 

». in Spanien verweist Bauuigürten 11,631 Arnn. auf die ausführl. Schilderung 

bei Meneudez Pelavo, üistoria de los lieterodoxos espanules II, 36 ff. Vgt 
»ber taeh HeUEnfeo In Zs. f. d. htst Th. Vt. 601 — 6<M n. Ed. Bölimer, Hernandes 
S. 54 ff. Weitere Literatur bei W. Sehlatter, Die Brüder Alfonso u. Juan 
de Yaldäe, Basel 1901, worunter namentlich F.Caballero, Conquenses 
Uostr., T. IT, A. y J. de Vald^s, Madrid 1875 [mit vielen Briefen]. Ak 
sein successor wird in Hr. von N. Olans an Erasm. 15;i3 März 29, Bmx., 
Nicolaus [ürudius ?] ülius praefecti Mecliniensis genannt (Olai cud. episL 
p. 330'). Aber Schepperus in Br. an Dautiscus 1533 Mürz 18, Yienna 
Pannonum (Westphalen, Monum. 3 p. 426) sagt ,Locum Valdesii habet 
Hispanus qnidam famulus Commendatoris Cobos, qaf neque litteras neqne 
natare'. Verscliiedentlich erwähnt in Itrii feu von (liu-lenius an Dantiscus 
1531 etc. in Hipler. Ze. f. d. GeacL Erml&nda 9, z. £. 49U-. 492. PierÜ 
Valeriani Gedfebt JDe Valdesfo Hispuio* (bat sich Tom Thurm henb- 

festürzt) iu Dclit. im). Ital. 2.133:!. Des Valdesius Lob der vom Arehi- 
iaconns del Alcur gemachten L'ebersetzung von Krasmi Eueiiiridioa: 
Roman. Studien Bd. 6 (1895) S. 409 (Ed. Böhmer). 

Alfonsi Valdesii litteras XL ineditas . . offert . . Ed. Boehmer in: 
Ilumena^e ä Ueu^ndez y Pelayo . . Estudios de erudiciun espaüola. I 
S. 385 f[. (auch in Sonderabzng). weitere Br. an Dantiscus, ebenfalls 
in Frauenburg befindlich, liarren noch ihrer Vi röiTentlichung*: w. Schlatter, 
A. u. J. de Vald6s S. 236. Br. vuü A. V. an Daiirisc. 1531 März 30, Gent 
in Univ.-B. l'ps. 8. Hipler. Zs. f. d. Gesch. Ermlaads 5 p. 430-. Br. von 
V. (ohne Vuxiuimen) an D&nt. 1532 Aug. ü, Sept. 3 u. Sept. 1 1 ib. p. 431'. 
Br. Ton Alf.Vald. an Dratieons 1532 (nicht 1537), Regensburg gedr. von 
Waltz in Z.s. f KO. 4, ti29 ff . er ist aber auch wohl anderweit schon ge- 
druckt 3 Br. von V. an Er. 1529 Febr. 25, TultHio; Mai 15, Barcelona; 
0. D. Ib. [darin werden erw. 2 Br. von Er. an V., datiert )Iärz 2 u. April 6] 
□. 1 Br. vou Er. an V. 152!» März 27. Freih. bei Caballero, Conquens. iiustr. 
S. 414. 474. 4!>1. 43ii. Br. vuu Alf. Vald. au die Lowener Eiferer gegen Er. 
1527 Febr. 12, Valladulid erwähnt von Ilelfferich aus Madrid. Iis., Zs. f. d. 
bist. Tb. 20, ROO. [p>(lruflit bei Caballero S. 321]. Briefe von V. au .1. G. 
Sepulveda u. umgekehrt iu Sepulvedae opp. Je l Br. vuu [i'ctrusj Aegidius 
aus Antwerpen , Coruel. Duplinus (so) , Max van Sylvanus an Alf. Vald. 
[1527 oder 125$] von Helfferich erwähnt aus einer Madrider Handschrift 
8. die Artikel: Aegidius, Scepperus, Transilvanns. Br. von Er. an V. 1528 
Aug. 1, Basel bei Manlius II, 292-6. In Br. von Alt'. Vald. 1528 o. T. an 
Dantisc (Böhmer, Alf. ValdesU litterae XL ined. p. 12- = p. 396) erwähnt 
Vald. einen Br. von Etasm. datiert 8 oal. Majas. 2 Br. yon Bali a Walt- 
kirch an Alf. Vald. 1528 Sept. 22 xi. Oct. S. Lpz. s. Artikel Merckün. 

Zu 81, 43. Betr. des erw ähnten Br. von (^attlnara an Er. s. Artikel 
Transilvanus. 

Zu Br. 710. 70. Ein kleines Stück davon gedruckt bei Caballero, Con- 

äuens. iiustr. IV, 322 f. Die Worte De excidlu bis zum Datum u. die 
'nti rsrhrift Valdesius etc. [h>, 16ff,J fiicrfmiliert in G. Valdesso, Le cento 
e dieci di?ine conaiderazioni [hsg. von Ed. Böhmer], llalle ItttiO, nach 

S. 484. 

Emc: 67, 27. 76,24. 77,42. to. !i0,15. 91,11,20. 116,42. 140,28, 
44. 147, 16,23. 192,29,30. 193,34. 210,2. 
Valfa, T>attrentinsi. 

212,7. 

Vanderkamen, Adrianus. 

Jurist in Meeheln (vgl. ^e Stelle 192, 13 .forensinm lithim strointus'). 
Kksht in Henne. In K. III keiu Br. von ihm oder an ilin. Im Index 
an £. III niclit erwähnt. Ein mag. Joannes Vau der Kjumuen, pensionarius 
op^idi Mechliniensis kommt 1561 bei Hoynok vor 1,11, 415, sab In Brttael 
gefangen I567--70. 
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Vimhit (Wanoer), Joanoea. 

Von Kaufbeuren, seit 1521 Prediger in Constanz fVadlan). Walchner 
190. Paulos, Deutsche Dom. 815 ff. In Vadhin Briefsamml. III. IV. Ein 
D. Joannes Vannius müsicus lüTst in einem au Agripjpa gerichteten ){r. 
vnn '''(.,Aiuicus'') 1525 Vll id. Aug., Friburi^i Aventicit Agrippn grUlMB 
(.Agr. upp. P. II, Epist 1. III üo. 5?0 = p. IÖ7 ). 

7 Br. Ton J.V. 1523 — 25 in Vadian. Briefsamml. III; 5 Br. von ihm 
n 1626; 1530 Ib. IV. Br. von Vadian an J. V. 152« Nov. 24 ib. lY 
uy. 473. 

Erw.: 19,20,22 (B. denkt fSbehUoh w VaL Vanntiis, b. Artikel 

Velius s. Ursinus. 

Venatoriut, Thomas. 

Ueber Thon). Venat. , Protei iu Nüruberg bei dem Xeuen Spital s. 
A. D. B. 39, 599. 60U (Art von P. Tschaokert}. Nopitaoh rFortsetzujig 
von ym, Ntträb. Oel.-Lex.] VIII, 348 IT. Borkhardt, Lii«1l Briefir. 8. 174*: 

,üf. Hessi Farrag. 614. FS. 1 744 S. 791. Spal. ap. Monck. IT. 020." neu- 
maoD, Docuiu. Tit. (cumui. isag.) p. Si. Dort u. p. 124 ff. jdes Textes] 
nach Briefe von Th. Ven. an Bil. Pirkbefaner. Snuae, Eob. Hess. II, 43- 
11. Register. 2 Oedichtc Joach. Camer. an Thom. Veiiatorius : in Delit. 
po. Germ. 2, II — in. 56. Thom. Venatorius hat Norimberg. 15;M Aristoph. 
Plntum gr. u. lat ^d. h. die von B. Pirkheimer gemachte hit. Uebw> 
setznnj,^' In dem Widmungsbrief an Severin Boner 1.531 XII II. Ival. Aug., 
ex Nurimb. nimmt V. die L'ebersetzuug fiir »ich in Anspruch: versum 
versui reddere cnravi) benraagegeben, s. Heunumn, DooamenU Ut, Com. 
neotat. isagogica p. 2*>. 

Br. von Ven. an Er. (1531 äept. H, Nürnberg) inbaltl. mitgeteilt bei 
Horaw. IV, 785.1 Br. von Th.V. an SptUtia 1542 Jan. 24, Nttrnb. bei 

Clcinen 11,125. 

KriL.: 198,10 (ohne Vornameui V. lülst Er. grUIseii). 

Vergara, Joannes. 

Jöcher. Hurtor, Nomenclat. liter. 4 Sp. 951f. Br von Joh. Vergara an 
Er. 1527 octavo Kai. Maias, Vallisuleti aus Madr. Iis iohaltl. mitgeteilt 
von Hflfferich in Zs. f. d. bist. Th. 29, fiOl, vgl. Ed. Hülmior. Ilernaudez 
S, ö')-. Die Antwurt darauf soll nach Helfferich der Br. des Kr. von ir.i7 
Sept. 2, Basel (E. III, 1013 — 1016) sein (bez. auch an Franz Vergara. der 
dem Br. des Joh. Verg. einen griech. Br. an Kr. beiLCcIegt hatte). 

Enc: 76,34. 62,5 (ohne Voni.). 239,33 (Hispanus) '2 10,2 (Hispanus). 

Vergerius, Joannes Baptista, episcopuä Pulaticus, Petri Pauli trater. 

„Nel 1532 G. 6. V. di Capo d' Istria: consacrö vescovo dt Modrusca il 

dottissinio fratello Pietro Paolo . ., indi apostata luterano, ne' cui errori 
trasse uiLserameute il fratello": Moroni, Dizionario 54 S. 24 f.; f 1548. 

Vergarittt, Petrus Paulus. 

Später Bischof von Capo d'Istria; f als Prof. in Tübingen 1565. Aeltere 
Literatur bei Jöcher. A. D. B. (Th. Elze). Wetzer u. Welte. Schelborn, 
Apologia pro P. P. Vergerio. Heberle, Znr Würdigung Vs iu Studien der 
evang. (telstUchkeit XIV, 2. Siegfried, Ad. Charles, La vie et les travaux 
de P. P. V., Strafsb. 1S57. A. Henschel, P. P. V.. Halle a. S. 1893 iu Schriften 
f. d. deutsche Volk XX. Frdr. Hubert, Vergerios publizisti.selie 1 häti^keit 
nebst einer bibliugr. Uebersicbt, UOttingea Ibd'i. Öetne NuntiaUurbenobta 
1533-86 8. in Nuntlatnrberiehte ans DeutBohland Abt I (1538—59) Bd. 1, 
Gotha 1S92. Mitteilungen über .'*cin ci»muiercium epistol. als nunt apost. 
1532 -ä5 bei Valeatiaelli liegesU iu Abhd. d. Mtlucb. Ak., bist CL 9 
p. 692-98. Uotb II. 

Briefwechsel zwischen Chph. Herzog von Wllrtemborg n. P. P. Vergor, 
hsg. von Kaueler n. iSohott (iu Ribl <le8 litt. Vereine Bd. 124). 14 Br. von 
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r. P. Vcrg. u Ptetro Aretino 15S3-.1540 in Scolt» dl cnr. 13?, T p. 270 IL 

Viele Br. von u. an P. P. Vor^., vescovo di Capo d' Istria in: Lettere 
volgari di diversi nob. huoniiui . . Nuovam. ristanipate. Libro I Venet, 
Aid., 1544. 3 Br. von Paul Verg. an Uelanchthon 1535 in HelanclitlKm, 
opp. II p. 962. 964. 991. Br. von Verg. an Vadian Aug. 4 o. J. n. 0. s. 
Alemannia 11,53. Ein kürzer Br. von Er. an P.P. Verg. 1533 Juni 20 
in: Nuntiaturberichte aus Deutschland Abt. I Bd. 1 (Gotha \b92) S. 104. 
2 Br. vun Juli. Haner an V. (BrachatUck, 1535 etwa Anfang August) u. 
1595 Aug. 13, Bamberg in Beitr. s. b. KG. 5, 179— ISl Br. von Helan- 
ehthon an P. P. Verg. 1535 ». 1541 in Melaachthon , opp. II, lol8 bez. 
TV, 22. In E.III kein Br. von oder an V., im Index zu £.111 nicht 
erwähnt. 
Varglliut, Polydorns. 

HH 225, 4 (unbedeutend). Jöcher. Harter, Nomenciator literarius T. IV 
Sp. 1310. Abfälliges Urteil Uber ihn in dem iuhaltl. mitgeteilten Br. TOn 
Dejotams an Er. (1525 Apr. 20) bei Horaw. III, 7»?2 f. (nihil fecit neque 
faciet praeter veroa). Des Jo. I^atomus Ber^anus Elogium ,Polydoru8 
Virgilius': in Delit. po. Belg. 3, lüT. 

Z/wr Datierung von Br. no. Der Br. muijB von V., der damala aohon 
seit langen Jilnren ta Enghoid lebte, naeli de« fn England zn dieser Zeit 

fbritodiltchen Jahresaufimgstil (25. März) datiert sein, .so dafs er in das 
1526 zu setzen ist. Datllr spricht 1. dala Pulyd. von dem zwischen 
Karl V n. Franz I geschloHsenen Frieden redet, was bei der Lage der 
Dinge im Febr. 1525 nicht >;nt inüf^lich war, während am IT. Febr. 1526 
man in London schon die Nachricht vou dem aui 1.1 Jan. erfolgten Ab- 
schliifs des Friedensvertrages haben konnte, den Karl V freilich erst am 
11. Febr. ratificierte jBauniirarten II, 174-1; 2. dafs Er. in seinem Br. von 
152Ü Apr. :iü (E. 111,'Jct-l) sich auf einiges iu diesem Br. enthaltene bezieht 
(Basilea mihi asylum?; dedisti quo paretur equus), wie sclion Bnnoher 
oemerkti der aber keinen Anstois daran nahm, dals, wenn man mit ihm 
den Br. von 1525 datiert, die Antwort tlberans spät erfolgte u. es anfser- 
dem auffallend bleibt, weshalb Er. nicht schon in seinem am 5. Sopt. 1525 
an Verg. geschriebenen Br. (£. III, b8b) sich auf den des Verg. oezieht. 
Das Postscriptum (55, 24 ff.) hatte Boneher der Anordnung eines Vor» 
besitzers folgend im Inde.x p. 11 iio. 12 zu 1526 gestellt. 

Zu 55,12 Zacharias] Burscher iu Anm.: «nescio quis'. Es ist doch 
wohl ZaoiL Dejotaras (Phrysius) gemeint, der 1521 schon in England bei 
Warham war (s. Artikel Phrysius, Zach.) u. sieh 1525 Apr. 20 n. 1520 
Nov. 21 [Br. no. 115] ebentalls in London büändet (s. Artikel Dcjotarus). 
K, tt : 1 HU. 1 s. 196, 30 (nur Polydorns, vgl. PoL VefgUU Adagiomm Uber, 

Basel 1.".21, l'.l!itt ;-i5'-. N(». 207). 
Vsrianus priuccps Adollus s. Burguadia, Adolfas a. 
Varva^t, Alfonsus s. Virvasfui. 
Viandalus (Viaiululus), Melchior. 

Horawitz Wien. .Sitzungsbcr. 100 S.751,2. Br. von HUrtUpflias (o.D. 

u. 0.) bei Uoraw. a. a. 0. S. 75 1-. 

Vigil, Fabins. 

Kommt in gleicher W<M*se (in <ler Unterschrift) auch in einigen Breven 
Pauls III bei Fontana, Documeuti \'utic. coutro V eresia luterana (in 
AreUvio della R. Soc. Rom. di storia patria 15) vor: p. 148 (15S5 Sa|»t28, 
Fcrusiae). p. 152 (1536 Juli 12, Komae) ete. 

Eru-.: 2t'.:i, lu. 

Vlgiint ab .\yta (Zuichemus) („Viglins de Znichen i ^ Aytta": Henne). 

V. d. Aa 1, 1 42. Ni ve p. Wlh. 32S. 3-10. lloraw . 1. 117, 1. Henne VIII, 364 
(Portrait) u. o. Meden-r, Aunales Ingolstnd. juad. P. I n. 160. Vigl. war 
15:»^ prof. Jur. in Ingolstadt: i'rantl. (n-sch. der Luiiwig- Maximilians- 
Univ. 11, 4bb, wo auf Alpb. Wauters, iit'moires de V., Bruxellee 185b [=s 
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CoUection de momoires etc. T. 2] verwlM« wW. A. D. B. 39, 699—703 
(P. L. Müller). Vigi.' Tagebuch iat herauspref?. von Druffel [München lt>T7j 
(nach Varrentrapp, Herrn, von Wied S. 272 Anni ). l eber Vfglins u. seine 
verschiedene Beurtoilniig spricht Ba"" Kervyn de \ olkaersbeke „Les 
pensiofis et towiliUDents de VigUas" in Mesaager des sc histor. de Belg. 
1877 p. 28— 68, anf S. 28 ff. ErwRhot (als eben naeh Paris prerelstj In Br. 
von Car. Suci]uetns an Er. fK')"n A\i^. 31, Rourges), tlcr in! ilrl mitgeteilt 
ist bei iiuraw. IV, 777- (auf S. 778 ). Erwähnt (als ab epUu. Monast. ad 
officialis nranns adschns; es sei Ibm eine bessere Stellung zu wünschen) 
in Ueresbacli's Iltst. de factiune Monast (IS^fi) in Cap. XIV (nach Horaw. 

IV, S24 ). Desgl. in Br. von Geo. Hermann an Er. 15.'<B Apr. 18, Speler 
inbaltl. mitgeteilt bei Horaw. IV, 835*. Erwähnt in Olaus, Codex epfstul, 
Register unter „Sehiiichemius". Des Hadrianiis Marius ilaolinienaia ,Epi- 
thaJamiuiu \'iglii Zuichemi': in Delit p. Belg. 3,433. 

22 Bände aus dem NaoMab de« V. bei den Hss in Göttingen Hlst «57. 

Briefe von Viglius an Er. bei Hornek 2.1: 1529 ad 15. cal. Mart.. ex 
Dola p. 7 (u. E III, 1156); 1529 28. Martii, Dolae ib. p. 9; l.V2<i uiense 
Maio, ex Lu^^dniio ib. p 12; 1529 calendis Septembribus, Bitnrigibns ib. 
n. II; 15:?1 XIIII cal. Decembr , Piitavii ib p. 32; 1532 XVI Cal. Februarias, 
PatÄvii ib. p. 50; 1532 V. Cal. April., Patavii ib. p. V>h; 1532 Junii 8, Patavii 
ib. p. 89; 1532 H. die Septeiubris, PaUvH ib. p. I<i5; 1533 XIX. Cal. Febrnarii, 
Patavii ib. p. 117; 1533 17. Aprilis. Patavii ib. p. 13H; 1533 postridie Cal. 
Augusti, Patavii ib. p. 141; anno 1533 X. Dec, Basileae ib. p. 152; 1533 

V. Dec, Basileae ib. p. Iii; 1533 XIIII. Dec, Basileae ib. p. 155; anno 1535 
Febr. 28, Dulmauiae ib. p. 178; 1&34 Ang. 12, Dulmaniae ib. 1 p. 106 — 108^ 
(nur BriefttUle) 1534 Aug. 22, DobniBlae ib. l p. 108. io9'; Brfefttelle Ober 
seine Stellung als MUnst. Official o. 0. u. .1 ib. 1 p 124 ; Brii i t l' übi r 
seine Stellung in Speier 1586 pridie Paschae ib. l p. 126. 127 (äurgt tUr 
die Bibliothek). Br. von Viglius Znich. an Melanehthon 1541 Aug. 1 bef 
Krallt, Briefe ii. Doc. S. 82 (nach Iloynck; auch sonst gedruckt). Br. 
von Vigl. an Petr. Streuberger(?) 1547 Febr. 5 in Stuttg. Q 120, 19 (s. 
Hey»!, Htet Hs«^- Br. von Erasm. an V. 1531 Apr. gedr. bei lloraw. 
1, 447 Br von Erasm. an Viglius U33 Not. b, Friborgo (ins £. Iii) bei 
Hovnc'k 2, I p. 151. 

A>»-.: 2ii2. ,3 II. .i. 20«. 4. 229, 22,30. 230,11 (Vimiius ist Viglius 
Zuicbemua. £r trat 1533 Oct. 16 seine Rückreise von Padua nach seiner 
Heimat an, s. seine eigne Lebcnsbesebieibung bei Uoynck 1,1 in der 
Synopsis cbronologica). 277, 11. 

Villanus, Barptolaemus, PontremnIeDsi.s. 

Zu Br. no. 15. Gedruckt iu Neueu allg. Intelligeuzbl. z. Neuen Lein/.. 
Litcraturzeittiug 181 1 .St. 20 Sp. 305 ff. In E. III Rein Br. von ihm oder 
nn ihn, im Index an K III nicht emi^Umt. lUcht in Fronde. 
Vilicna, marchio a. 

In Spanien in der Omrend von Valladolid, tat 1527 schon bejahrt (aenez). 

F.nc: s2, 2(». 

Viiiinger, Jacubus, thesaurarioa (jaroU V. 

Z<')gliag der Seblettatadter Selmle unter Graft Hofmaon: Knepp<;r. 
Wimpfeling 8. 3{»9. IUI 221,2 vorweist auf d. Knnd. Jacob Spiegel 
(Progr. Schlettstadt 18S4) S. Iii; s. seine Charakteristik bei Ulmann, >Iax. 1 
Bd. I S. 819f. ViUiD-rer ^.Uegistrator'' [der Hof- Fiuauzkamnier] 1501: 
iu l.Tnter*^ 'liritt des »Oberösterreich. Vertrags" (Adler, Centralverwaltung 
8. 102 Aum. t u. 105 Aum. 1 ). ,Iac. Villinf^er , Buchhalter' der llofkanuuer 
(1502) ib. lOS Anm. 2 u. Iis Anm. 3; desgl. 1.503 ib. 117 Anm. 3. 118-; 
desgl. 1507 ib. 127 Anm. 2. Zum .Schatzmeister* eingesetzt 1512 Juli 23 
ib. 181* n. Anm. 2. Schlul's: Im Jahre 1513 heilst er „(Jeneralsch.atzmeister* 
v^'l. ib. S. ; „Rüm. kais. Maj. Hat u. Schatzmeister" 1514 ib. 138 
Anm. 1; «Schatzmeistergeneral" 1514 ib. 139*. i>ie kais. Commiasion fttr 
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den Aiigsb. Domlu.-Prior Job. Fabor gegen den ProviDzial unterechreibt 
ihren ui den Prov. gerichteten Br. 1519 Juli 27, NürdÜngen (Ueomann, 
Doemn. lit. p. 63 der eomment. isagog ): Matthaeus, Card. Salzpurgensis ; 
Bernardus. <-])i.scopiis Trid entin tis; Maximilianufl de Berga; ( ypriiunis de 
Screutin; Jacobu^^ \'illiogeni8; Ju. Renoer; Nioolaua Zif^ler. Briefe von 
u. tn V. In Gorrespond. de Marguerite d'Antriehe. Erwtthnt fai Heone 
1, 200- im J. 150!5 als .Tac(|ueH de Villlngher, gcigneiir de Saintc-Crolx, 
couseiller von Max. I (il eiait tresorier jreo6ral de Maxim., et, en 1520, 
correspondait avec Krasuie). Ib. III, f 18 note als „messire Jacqnes 
Willingher, Chevalier, seigneur de Sainte-Croix , tresorier de retupertiir" 
(wohl 1520). Ueber das V'illingersche Haus in Freiburg LBr. vgl. den 
Artikel ExaBimii. 

Eru'.: 83. 19 f.thesaurarhis' o. N.; Burscher besteht es mf J. V., es bt 
wohl Job. KufialdttS gemeint). 162, 19 (als t)- 
Villius 8. Viglius. 
ViHanllm s. WlntiHm. 

VincMf JotmieB, pnepcaitu Daveotrleiisb s. Ingiimlikel, Joannes. 
Viflierus. 

Es wird Thom. Winter (Wolaey's &on) sein, u. der Reverendissimiis 
(47,2) — Wülsey selbst. Dictlon. of Nat. Biogr. „Wolsey* am Schlafs, 
u. Brewer, Lettre« and papers . . of Henry VllY Vol. 4, Iudex. Thomas 
Winter helfst 1526 iliirz 20 „dean of Wells, prebendary uf Lutton, arch- 
deacon of York and Kicbmond, prebend. of .Strensall, chancellor of Sarum, 
prebend. of fiedwin, proYost of Beverley, prebend. of St Petet's tbere, 
prebend. of Htlton, Lmeoln, prebend. of Norivell in Sontliwell, reotor ot 
Ktigby, and rector of St. Matthew'», Ipswich" (Browcr, Letters aud papeis, 
for. and .dumestio . . of Henry ViU VoL iV Jt'art. 1 no. 2u54). Ueber 
einen Jean Winter handelt ein Sehrdben Ton Maria Stuart an Viglius 
1557 deo. 13, Edlnb. in Compte rendn . . de la Conunisa. bist. 8^r. II, 

2, 227. 

Erw.: 47,3 (,quidam nomine Vinteras', soll sich denudtebst, wie ea 
}i ii^r, mit einer Tochter des Grafen Easea verheicaten). 

Virulus, magiater liobertus. 

Nieht In Henne oder Hoynek. 

66,29. 

Virvesius (Vervcsius bei Maldonatns), Alfonsus, 0. 8. Boucd. Valdolcti. 

J(3cher. C. A. Wilkens, Gesch. des spau. Protestautismus 2. Ausg. S. 40. 
.. Alphoui^ns Virtusius, ein IJeuediktiuer. von der span. Int]ubition als 
Kutter angeklagt, aber treigesproehen, wurde auf Betreiben Karl's V sum 
Bischof der kaaar. Inseln ernannt. Seine Philippicae ersohleneii 1541 
unter dem Titel: Alph. Viruesii . . philippieae disputationes XX adir. 
Lutherana dogmata per Phil. Melauchth. detunsa": Nebelsieck in Zs. f. KG. 
13, :i4l, 1. Garns: Ganarias | 1543 tntr. | Alf. Buiz de Virues f | 1546. 
Alf. Valdes. in Br. an Joh. Dautiseus 1529 Febr. 14, Toleti (bei Brdiracr, 
Alf Valdcsii litt. XL ined. p. 17- — p. 401) sagt: .Alfonsus iilc Viruesiua 
qiii Hl t<> audire dicis coutionantem [in Valladolid] est mihi amicissimus 
et, si reete inenilni. sarpins de eo stTinonem tecum habui, scripsit enim 
uliiii nescio quitä uiigas ad Krasiuüm quibus humnnculum concitavit, mea 
tanicn opera reditnm est in gratiam. Malta sunt (]uae in homine merito 
placent, sed et alia qnao jure displiceut-, quod dat accipimus, cetera de- 
voramus, ita vivendiini e-st.*" Ktwa identisch udt Alphousus Ulmetanns? 
Stelle eines Hr. von A. V. an .loa. Vergara 1^-'') 7. id. Oct., ex BuTgis 
(Burseher, Index p. 7:t no. 22) hei Kd. ImUium r, licrnandez S. .'>.i. 

Zur Uatitruny von JJr. no. 06. Wie Ed. Böhmer, lieruandez Ü. 56 zu- 
treffend bemerkt, beziehen sich die Worte S. T6, 21 „Valdesio et me snnul 
coUoquentibus** u. S. b», 1 f. .(puim easem apnd . . Alfonsnm Virvea*' auf 
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ein Q. dtaMlbe 152T Jnni 16 (Trinitatisfest) stattgehabte Ztisammenkunft 
bez. Unterredaog zvrischen Valdesius n. Vlrveaius. Danach hat Virvesius 
zweimal, 76,23 u. 7S, 1. versehentlich junii" statt Julü" geschrieben u. 
der Br. no 6s ist statt Mai 2o vielmelir zQ datieren Jimi 19, ,,T«ldes [Br. 
no.7ul schrieb einen Tag später*'. 
J3rw.: 80,2 n.ö. 81,17u.ö. 82,11. 90,17. 91,11,20. 

VItellius, Erasmos, episcupns Plooenris, alias dictns Erasmus Ciolek. 

Unmittelbarer Vorgänger von Baph. Letscintias. Jb. f. Philos. 15 8.210 
Anm. II (v. Miaskowsiii). „£r hatte seinen polnischen Namen Ciulck ein 
Stierlein oder Oeofaslein in VitaUfiu fibenetMt*: Denis 225. 

Ertc: 69, 31. 

Viteiius, Alexander. 

Br. von Alessandru Vitelli an Pictro Aretino 1533 Mai 15, Firenae in 
Scelta di cur. 182,1 p. 20'» tmbedeatend, mit einer Note: „Allora 
era costui a capo delle milizie e custode dello rocche del tirannu Alea- 
saiidro. Giä lU'l 12Agosto 1580, lu iiiio de' testimoni di ijartc imperiale 
e papesc«, quaudo si seguarono gU articoU deUa resa dil:ireaze: articoli 
ehe poi foiono dagU Meilentlssinil medleei vilmente oalpeatatl.*' 

£no.: 263, 17 (,qal Alexandrum Florentinonun dncem gabenat', «oll 

den cnrd. Medices haben TWglfWn laflaeo). 
Viterius (Winter), I'eirus. 

Reh h s j i < Hr von V. u Er. (1535 Febr. 20, NavaR») tnlialtL mit- 
geteilt bei Uoraw. IV, S05. 

Vivts, Joannes Ladovicus. 

Wetier n. Welte (Fr. Kayser). Geb. 1492 Wbz 6 in Valencia, f 1540 

Mai 6 in Brllgge (nach Kayser; y \'>U: Iliplcr. Zs. f. d. Gesch. Ermlands 
9,4^^3), IJtt. Uber ihn s. Hurawic^ Wien. ^itÄungsbor. loü S. "5S, 3. HU 
45S 4 v erweist auf Laug in Schmids Eneycl. der Päd, Bd. 9; Höfler, Papst 
Hadrian Vi S. 353 fT u. in „Ergänzungeu" dazu S. 639 auf R. Hein, in 
Pädagog. Bibliothek Bd 16. F. Kayser, Ludwig \ ives 141>2— 1540 iu Jlist. 
Ul rb. der Gürresgesellsch. Bd, 15 l!?y4 S. SüTfif. Derselbe in Bibliothek 
der kathol. Paedagogik Bd. s, Treib, i. Br. 1S96. Paed. Vorträge u. Ab- 
handl. H. 24, 1S99 ßl. A. Beruiu^er). E. Büök, J. L.Vives, Helslngtors lh>7. 
A. Nebe, Neue Schriften Uber Ldw N'ives in Monatshefte der Comeuiiis- 
Ges. Vi S. 825 vgl. Zs. f. KG. 19, 124. Mod. Blätter Bd. 2ö, 3Su ff. (M. Neu- 
burger). C. Lecigne, Quid de rebna politioia eeneerit J. L. Vires, Paria 
1S9S. Corh Hoppe, Die I'svehologie des J. L. Vives . , (Erl, Diss.), Derlfu 
lUÜl (mit Litcraturvcrzeicliu. am .Schlüsse). WUrkert, G., L. Vives' Schrift 
von der Armenpflege, (Prgr.) Pirna 1901. Ueber seinen Streit mit L. A. 
Rescndius (beide , lebten u. lehrten längere Zeit in Lüwen") vgrl. auch 
den Br. von Gocleninä au Dantiscns 1532 Jan. 21, Löwen bei Ilipkr, Zs. 
f. d. Gesch. Ermlands 492. Des Jo. Latomus Berganus Eloginm ,Ludov. 
Vives': in Delit. p<> IM;: iio*. Nicol Borbouii Vandoperani koTM» 
Gedicht ,Ad Ludov. V ivcm': iu Delit po. Gall. 1,T92*. 

Correspondensen des Er. mit Ladov. Vires enthält die Gayangos'sche 

Hs. iu Madrid (nach Hclfferich iu Zs. f. d. bist. Th. 20,6(»5 ). Br. von 
y. an Aleander 1522 Dec. 17 augef. bei Paouier, J. A. S. 91,9. 2 Br. 
von L. Vives au W. Bndaens 1532 CaL Sept, Bniglfl n. o. J. Non. MartO, 

Lr»wen bei Goldast p. 212 u. 217. 

Vlatten, .loannos a, principis Clivensis consiliarins priinarius. 

Uoraw. IV, 779—82. Albr. Wolters, Kuiirad vuu lieresbach, Elberf. isr»7, 
S. 144 ff. A. D. B. 40, 87— S9 (Harlels). Kalkoff" 219. „Job. Vlatteuus prae- 
posit. Aauisgranensis, Craneubergeu. et Carpensis* uuter dou Cnnsiliarii 
duds Juliac. et Cllv, 1547—48 genannt bei Mameranus, Catalog. familiae 
totiu?i ivnhie Caes. p. 98'. Dess;!. nntiT den legati noniiiie ahi>atis>ae in 
l^endia Vestphaliae ib. p. 113*. l fesgl. unter den legati uomino abbatissae 
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in Herwerden Ib. p. 113-. Erwähnt in dem bei IToraw. IV, f^so- 56 ganz 
abgedr. Br. von Heresbach an Er. 1535 Juli 28, DUsaeld. S. 856- (Flattenos 
{pM scriblt). Desgl. in Herefibach's Historia de fiietione Monast (I5:iti) 
(nach Horaw. IV, S24*). 

Per bei Horaw. IV, 7<^2 im Ansang mitg:etcilte Pr. von V!. an Er. isr^o 
Sept. 17, Augustae ist ganz gedruckt vüu 1". Wacliter iu Zs. d. licrgiücli. 
Goschichtsvereins .30 (1^04) S. 204. Br. von Joannes a Vlatten Prepositus 
Xaaten. ao Craneuburgeu. etc. u. Conr. Uereabachiiu Doctor etc. Id40 
Dec. 8, Worms an? (es sei nnwabr, dals P. P. Vergerlo dort am II. Nov. 
etwas geüulsert hat. wa.s ihn des LatimaniBiiins Terdftehtig msdie), pnbL 
von Brieger in Z.s. f. K(i. ö, nOd. 

Zu 218,7,8 aincfllarins] Burscher: »mihi ignotus". Entweder der 
Kanzler Ilenrich Bars gi naiint OHsleger (Uber ihn e. Albr. Wolters, K. 
von ileresbach 142 f.) oder wahiaoheiiiUoher der üergisohe Kanzler 
Job. Gogreve (Uber ihn 8. Wolter« t. a. 0. & 143 f.). 

Ertc: its, 2S, 38 («ein jttogerar Brnder enrlOint). 116, 8, 46. 1S5, 16, 18. 

•JitT, '(2. 
Vögeiin, Georgias. 

W«lehoer, Botzheim S. 1S3. Hartfelder, Mel. Paed. 126. £.1^11, Die 
Kunstanzer Reformationschrunik Jörg V«)gelia in Zwingliana 1903 S. 9461t 

Volzius („Voltz" Charl. Schmidt). I'aulus, abbas mooasterii Hugshofen. 

A. D. B. 40, 2?>4. 2i>5 (G. Knud). HH ST, 1- u. „Ergänzungen" 8.637. 
Knepper, Wimpfeling (Register). Reich S. 172 verweist auf Röhrloh, 
Mitteil, aus der Gesch. der ev. Kirche des Elsafs, Strafsburg u. Paris 
isbb, 111,205. 6. Knod in „Jacob Spiegel aus Schlettstadt" T. 2 (Prgr. 
von Schlettst. 1S86) S. b Aum. 2 handelt Juivt l'aul Volz u. seine 

ghilolog. Anmerkungen" (Viertclj. f. Kult u. Lit. d. Ren. 2 S. 138-). 
[ntteni Opp. ed. BOokIng Sappl. II, 497. Zasins In der epist. dedieator. 
zu seinen oratt. in selm-u Lucubrationos aliquot Ba.sil 1518 (au Ilenr. 
Caualis, V. CaL Decembr. anno 151;») bei Zasii epp. ed. Ricgger p. 41b 
sagt: (Panlus Vohins, inter nostrae aetatis abbates facile doctissimoa*. 
„. . Vorarbeiten zu der im Tl. Bd. der Qaelb'n.sammhing der badischen 
Landesgesch. vuu .Moac herausgegebenen Chronik des Klosters Schuttern 
. ., welche erkennen lassen, daTs Paul Volz (geb. 14bO, f 1544, Abt von 
Ilugshofeu, dann in Strafsburg nacheinander Lutheraner. Baptist n. 
C'alvinist) nur der Vert" von Vorarbeileu, aber uieht der letzte Uebcr- 
arheiter g( we.sen hf: Zs. f. K(J. 14 S. JJoi-. In seinem Br. au Luther 
1536 Sept. 4, Straiäburg (in Kolde, An&ieota Luth. p. 24Uff.) berichtet 
Capito Uber die Verhandlangen fn der OoneordieDsaehe u. spricht ans* 
fOhrlich iibt r da.s Widerstreben des Abtes P.uil Vidsius. T'es Joli. J^apitbis 
8elestad. Gedicht ,PauUu Vobio, Abbati Uugouis curiae' iu Deiit. po. Germ. 
5,1176. 

Vuschtl, ChristUBna b. Wselitl, Christianns. 
VlilMaius, (De Smet) Petrus, pensionarius Brufrensis. 

Vater des l.citieuer Prof. Bonavent Vuicanius (dessen Biogr. iu Bio« 
graphie des houimes reniartiuables de la Flandte oocideotale T. 2, Bruge« 
1844, p. 2'.M»— J'.ts) Xielit in Henne. 
iiVu'.; 225, 14 (,auiiiiuu> luus dis<-ipulus'). 
Vuttyriuf N«MMi«t (floraw. 1, 444 „Vnlturnina") b. Navtamagut, Gerbardua. 
Wain 8. Gsrvuiuj. 
Wala, (;uilelmu.s s. Vala. 

Walther, Uieronymns. 

„Ilierunymo Walthero Lipsiac, <iui Wefseroram Bociu« et fiwrtor (nt 

voeani) nidii(|UO suiuum:* i si luii« lus" sclin ilii Ji.h. Coehlaeiis au Aleauder 
1532 Juli äO, Leipzig (Fricdcusburg, Beiträge in Zs. i. KG. I"?, 234 ), ebenso 
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bezeichoet er ihn in Br. an Ale&ud. 1534 Apr. 12, Prag ib. 247-. Zum 
Ratmann 1514 gewählt Vorsteher des Leipziger Franz.-Kl. 152!^ u i .>:ii> 
8. Cud. 'V\\->\ Sax. reg. 11,10,301. f 153C. Abor Iliisonltcr^' schroibt in 
seioeui }>r. m Nausea 1&37 Üct. 31, Leitmerit/, (Kpp. misc. ad Naus. p. 213;: 
.epistolas, (|ti:is cns bene mane aUatums snm D. Hieronvmo Qnalteiro 
Lj psiensi, qui nie proprio «rrammfitophnro ad Altenbergam ninc evücavit, 
propterca qaod habeat quau mecum variiü de rebus commcntetar'' u. in 
seinem Br. an Nana. ISST in die Simonis & Judae, Ii€itnieritz (ib. p. 215'): 
„lluTonymo Gualtero . . Qui jussit tr* aalvnin." .To. Cochlaous in Br. an Bil. 
rirkheimer 152S.Iuni30, Dresden (iu Job. Iit'uin;iiiii. Documenta literaria, 
Altorfii 1758, p. 6rt) sagt: „Est Lipsiac Hiero. WalthtT, nepos illius, qui 
istic notissimus tibi fuit, aai libenter transmittit huc, qnicquid ad enm 
dederis.^ Und in Br. an denselben 1580 März 27, Dresden ^ib. p 74 ): 
„Libellu.s V teutonico in latimiin versus noii i nie. sed ab Wultliero 
Lipsieusi simul com Uteri« ipsins misaua est, ita eoim ipae milit uaper 
retiilit tale, qao literae nervenerint, ignonmua . . Geteram IfbeUnm prio* 
cipls mei non eto. st a alius (iui«l:ini (nnstiilit , ncunn meo consllio sie 
editus est, licet olim optauerim, ut iatinus tieret propter Anglos*' cf. ib. 
p. 60*. Goar. Pentinpr aebreibt 15il0 März 12 (o. 0.) ao Bil Pirkheimer 
(licumanu, Dornm. lit. p. Tin), er habe libi llos ot Utorns nostri Ilieronvmi 
WaUheri erhalten. Joli. (Jochlaeus liat »uiiier Uobersetznng der Prologi 
('pi<c. Koif. (FiinlT Vorredde des . . H. Johann Bbehoffii von Roflfa . . 
nff \' Bücher nider .To. Ecolampadium) eme epist nuncupatoria ad Hieron. 
Walther, civem Lips., d. apud s. Victorem [bei Mainz] d. 3. Jan. 152s bei- 

f egeben (Heumann, DocumentA lit. p. 'Ab der Comm. isag.). Epitaph, des 
I. l 'raser von Ilirr Walthcr in NT., verdeutscht von Kaiser. I.pz. ir>2S. 
Jheiouimus Wulthor de L\pck wird 1514 iSä. in Lentäg imrnatr. (der 
Sohn?). 

Erw. : 184,2ü u.tf. 

Wanner s. Vanniut. 

Wirehtm (Warbam), Gnilelmus, episcopna Gantnarensls. 

nu r:s l««: ,Kr starb 22. Aug. I5ri3" (statt I5.S2) iat wohl Dmokfebler, 
vgl. Dict. of Nat. Biogr.; Vischer, Erasmiana p. S. 

Eric: IM, 31 (nur C'antuar., o, N.). 222,21 (nur ,vetu8 l ant.' im Gegen- 
satz zum ,novitt Gant*). 
Wcchel, Christianns, typographus Parisiensis. 
Renuuard, Imprimours Par. is. 373 u. ö. 
Erw.: HO, 26. 

WfiMr, Bartholomaeus. 

Ehrenberg, Zeitalter der 1- ugger I, 11)3 ff. A. D. B. Roth '1, 107. Br. 
von UuB 1530(?) Dee. 1 , Augsburg in Vadian. Briefsamml. IV. öeber 

Christoph Welser s. Schulte. Fugger in Horn S. 29. 

Zu 122,14 Fcbricitantcm] Des Er. Hosponsio (Hibl. Era.sm. Si-r. 1 S. IT.'.) 
ist gerichtet gegen den Frauciscauer Luis de C'aravajal, Apologia moua- 
aticar roligtouis: Böhmer, Htmamlez 8. 57. 

Knr. : i'M, 21, 2ti (.Velserurum societas')» 

Wicelius, (ieorgins. 

IIH 4ftB.2 verwebt auf Kampsclinlte, De G. Wieelio eiusq. studiis, 
Padorb 1S56 u. S. »VH» in ^Ergiiii/iin-, n^ : „Die IJtt. über Ooc" Wit/. l stellt 
Maurenbreeher, Gesch. der kathul. Ucformation (Nördiiogen l^sü) 1, 115.** 
Auf Riils Konvertiten I S. 122-1S4; Scbmidt, Geo. Witzel, ein Altkatbolik 
den If». Jhdfs , ls7r), u. Tschaekcrt in A. D. P>. 4:{ ti.'iT— 062 vcnvrist 
Friedensburg in Zs. f. KG. 10,245,1. Wetter u. Welte (N. Päulu.>»). 
„Neue Aktenstücke z. Geschichte Wieeis" b< i D-dlin^^t r. Beitr. z. polit., 
kirehl. n. Cultur-'i. ■^. h. 3 (18'»2), 105 flF. (nach Kolde, AiiaU ( f?i Luth. 
325, l). Ritsehl, Aiur., WitzeU Abkehr vom Luthertum in La. f. KG. 
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J, 8S6— 417. Vetter, Paul, WltzeFs Pltieht aos dem Albertfntaebcn Sacbsen : 

in Zs. f. K(; 1.1,282 (mit Liter it iriLnirabe mif 8.2^7). Urt II .uu Eck 
Über Witzel (wenig gUnatig) iu Hr. von Eck an Card. Uuutanm 1 1540 
Min 11, ESchsfitdt j b«! Friedensbarg, Beftr. tn Zi. f. KO. 19,)481f In 
Erfurt iiriiiatr. 1.'»lf'> Midi, .(leorius ÄViczil *'\ Vach" (Alri n L r Krt". 
Univ. II, 2U6* Z. 21). Witzel wird von CochUeus dem Aleauder warm 
empfohlen cur UnteratlltBnng iu seinem Br. an Aleand. l&S3 0et7, VMsat 
(Kriedensburg, P Irr m '/s. f. KG. 1«* s. 237' (ib. S, antwortet 

Aleand., dals er Wiuel in Italien gut versurgen will, CochL solle Um 
hijMebleken), ef. UT. i48>. 250'. 2S6-. 

Br. vtin G.W. hsg. vonW. FrltMlonshiir^ sollen im Arcli. f. RG. erscheinen. 
3 JBr. von Wie an Pantiacuä: 1539 Dec. 8, Herlioi; 1541 Apr. 18, Faldae 
«. 1542 Febr. Faldae fai Ü.-Bibl. Ups. (s. Ilipler, Zs. f . d. Geseb. Em- 
lands ]). !^-— 'i:;. l*.r. von Wie. an Nausea in I"i»p. misc. ad Nans.: 1532 
fer. V post Catherinae, Fachae ib. p. 112; 1532 fer. III i). Andreae, Fachae 
ib. p. 11«; 1ft3S dorn. Judica, o. U. p. 117; 1538 fer. VI p Exaud., Fachae 
ib. p. 118; 153B Fel.r. 2, Eyslebii ib. p. 165; 15S7 TUT p. Ociili, Lypsiae 
ib. p. 171; 1537 circuuicisionis, Islebii ib. p. 2ir. ; lö.ts ,\ug. 30, Islebü 
ib. p. 22S.; I.i39 in foriis Baechanalihus. I.vpsine ili p. Jl,")-; 1540 pöstrid. 
.loh. Bapt., Ilerbipoli ib. p. 2h2-; 1540 Juli" 10, Ilerbipoli ib. p 2^:1; i n 
M.irt. 2r», Fuldae ib. p. 30|-; 1542 Aue. 2^, ex arce Biberatein ib. p. :si 4 . 
iH r }5r. in E. III, 1755 E vun W. au Er. ist nach dem Original neu ge- 
druckt von F. Wächter in Z.s. des Berg, üeschicbtsv. 30 (isoi) S. 2o7. 
Er war aber auch schon von Witzel selbst veröffentKcbt in seinen Epistt 
11. W, Lips. l.')37, Bogen Ee4f., aber nicht ganz vollständig, es fehlt z. B. 
die Nachschrift «Literb prioribas non respondisti. qnod quidcm ego 
▼idefim* ete.. ttioli 6m Dttum ist ein anwes, in drittel, Leipzig 1537: 
„XVUl Btartli 1539", dagegen in E. III: ,Domi]ilca Jndioa s. 30. Martü 

1533*. 

Zu Br. MO. 178. Er war schon vor Burscher gedruckt in Geo. Wicelii 
EpistoUrum libri IV, Lipsiae 1537 (Bogen Ec, 1—4). 

Zu 212,7 Biulolphos] TJudoliih Fange? l{ud(.li)h Agrioolft? 

WfleUas, Adrijuiii!& secretariua CaruU V in senatu Brabantiac. 

Niebt in Henne fwenn sieh nfebt ^Wielle", V, 44 n. 2, anf Oin besiclit) 

oder Hoynck. ru-cii. il des Bull, de la f'omm. K. d hist. S. I T. 4, 110 
[nach Table gen.]: „Lettre d'Adrien Wiule, prueepteur des arohidaca 
Charles et Ferdinand d^Antriehe, k Jean Mamier" 15o7 April 5. Aber In 
Messaprer des scienee.'^ hist. de l*el*?. 1854 p. 240 erwähnt ihn A. Pinehart 
als maitre ü ecolu iles entauts d'honnenr de Mooseigneur (rarchiduc 
Charles), eu 1513, nach haadschr. Regiatie no. F.2A0 de la ehambre des 
eomptes (Archiv, Lille). 

Z» 104,3, Franzüs. üeberaetzung der Vidua cbristiana wird in der 
Bibl. Erasm. niebt angeführt 

Env.: 15,22. 

Wigand (a Itedwitz), episcopiis Papi liorgensis 1522 -5G (Mooyer). 

A.D.Ii. 42,^42. O.Erhard, Die Reformation der Kirche in Bamberg 
unter Bischof Weiland . . Erlangen isits. J. Loushorn, Gesch. des Bi.st. 
Hamberg iV, 543 ff. 3 Br an Nausea 1&2U Dom. incara., Bamberg; 1537 
die Martis p. Catbarinae, Bamb.; 1547 Mai 13, Bamb. a. lEpp. mise. ad ISaxm. 

p. 7(5; 215; 42t». 

h:rw.: 259, 1« (o. N.). 

Wyishir, D[ominus| de ( - Wiltiscrius?) s. ßolej/ti, I humaa. 

Wlltiteriat (= Wylshir, dominus deV). 

Erwähnt iu dem bei lloraw. IV. s iG f Irdialtl. niiffreteilten Br. von 
EnstatL Chapuysius an Er. l.'>3() Febr. 1, London, auf 8. b37'. Vermntlich 
= Boleyn, Tbomaa. 
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Wimpfdinf, Jacobus. 

Knepper, Jos., Jakob WhnpfeHn^, Frefburg i. Br. im2 (= ErlUatcnueen 

u. Er^Dznngpn zu Janssciis Oeschlclite des deutsclieii Volkes Bd. Iii 
Heft 2-4), wo auf S. 32Uf. der unter No 1 ;j:r(lnukt(; Br. z.T. wieder- 
IKegchen ist. Kuepper giebt ein Ausgabi ii-, ll;iiuls( liriftcn- u. Literatur- 
ver7:eichn!?« n im Anhange ungcdnu kte Briefe von W. :in Johann Anior- 
bach (15), Sebastian Brant (»»), Sylridus de Castellu {2), C. Celtes (1), 
Papst Julius II (1), Kaiser Maximilian (l), Johann von Sickingen ^1), 
femer einen Br. von Johannes Vigilius an W. Wiui|)fcliug-Fl8. in Upsala 
-reicher Schatz; hnmauistischen Materials" : Zs. f. K»;. l.'l, 55S (Knepper 
S. XV). Des Er. Urteil Uber Ws Stil bei Knepper SO, 1. 

Br. von W. an £r. 1516 Jan. Ib, Schlettstadt in E. III, 1550. Br. von 
W. an Luther 1524 Juni 23 in ZvingUi op;». ed. Schaler ete. 7,842 (koiM 
Inhaltsangabe [Canon Missae In tr j i Knldi'. AiiaUcfa I.utli. 55). Br. 
▼on W. an Vadlan 15t7 Febr. 25, Strasburg in Vadian. Briefsauiml. I 
no. 89 [vorher in Alem. II, 57]. Br. von W. an Wilhelm von Honsteln, 
Bi-schof von Strafsburg l'ii Xov Schlettstadt in Zs. f. d. nescli. d. 
Oberrheins 54 S. 5US ff. Br. des Er. an W. in E. III, b2T. Br. von Petrus 
Scliuttus an W. 14Bß ad Non. Kai. Oet, Argentina bei Ooldast p. 68. 

Zu Br. vn. 1. Ch. Schmidt in Ilist. litt, de l Als. T. I p.94 erwähnt no. I 
n. giebt liuu Satz: Sed hec est — eniersurnm in französischer Uebersetzung. 
Er erwähnt, dafs Er. in dem Br. an Volzius 111,536) sich auf diesen 
Br. bezieht in den Worten: Et Wimphelingus portuui suuni spectat ut 
bcribit, u. dafs also der Br. von L. falsch von 1519 statt von 1520 
datiert ist. 

Erw.'. 48, 1. 196,25 (Jae. Spiegel: avuncnlos mens). 
Wifflpina, Conradus. 

A. D. B. 43, 330 IT. Wetzer n. Welte. Patdus, Dent.sclip Pom 110,5. 
Sdne Oratio in recommendationem S.Tb. Lips. 1503: Neuer Lit. Anzeiger 
1807 Sp. 89. 

Erw. : 134, 1 U. ö. 
Winaottu« 8. WIsohiHt. 

Von Er. fälschlich Wiimntiiis genannt, vgl den .Artikfl Mart. Lipsitis 
zu 7S, Iii. Nicht in Henne. Nie de Winghe, supprit)r ». Martini, Lovauü, 
-j- 1552 Dec. 2^, nach Molanus, Jean, Ilist de la villo de I.ouvain, p.p. 
De Harn, Bru.x. ISfil, T. De Ram verweist lilrr auf Bibliotheca 

belgica II p. 92G u. seine kleine Schrift Notice sur los papicrs d'Htat du 
pape Adrien VI . . et sur son secretaire Thii rri Il< /iu8 y. 14 I'it'se steht 
in Compte-rendu des sranci-s de laCuimniss. K. d liist. Srr. II. T. 11 p. 5« 
S. über ihn auch Jüchcr. Ein Hermes de Wingho bei Hoyuck 1,11 
p. 669, 13 (u. öfter). 

Erw.'. 78.19,32. 79,35. 
VliiiiiasR, Nicolaus. 

Zs. d. V. f. G. u. A. Sihlcsit ns 37,131 fO. Bauch). 1534 in Ingol- 
Stadt (vgl. 252.31). J. N. Mederer, Annales ingoist academiae 1 p. 163. 
( I53H): Gull. Vlimui monaehns . . hebr. linguae professor. Anm.: Sueeesrit 
scilicet Vliniis Nicoiao Winmanno, «luem invi nii» annis prat « «-dt nfibns 
saciae linguae apud nos professorem e.\titisse; qnod quidem manifeate 
probaiit duo ipsius opnscula . . Quo anno Winmannas ad aeademiam Bostrani 
accesserit aut qruirsum hoc anno abierit, investijrare non potui. W. i.«t 
Verfas.ser von Epitaphium Desid. Erasmi . . Norimbergae 1537. Auf dem 
Titel der Schrift heilst es: per N. V. Ilebraicarum Oraecarumque llterarnm 
in Acad»Mni;i liifToIstadli rii^i piiblicnni lectorem. Nicol. Wimmann (.so), 
Syneretisuiiii» s. cuubpiratiu .. contra .. Tnrcae tvrannidem, Colon. l.>41 
erw. bei v. d. Hardt, T. III. Auto^r. I.uth. p. 805 (mit Br. des W. ad 
Simonem £ccinm, Johannis firatrei^. Im Inaez an £. III wird er nicht 
erwähnt 

m 



Digitized by Google 



448 ^ 



Zu Br. no. 149. Er. Antwort von 1531 April 1«; in E. III, 1748. 

Hu 179,42 ecclesiastus Ariimtnrat.] Er. sagt in der Antwort [174',» B]: 
Baoephali libro (nam U eiai auctor sab EocloGnastaroai falao Ütulo) mbil 
unqasm legi itnltiiu. 

Kriv. : 2r»'_', 33. 

Wintertus (de Winter), Aruüldus. canouiciu Yiridisvaliis in Zonift. 

Gegriifst in Br. yon Hart Upaliis an OaiL LoTaniemiB, o. D. bei Horawils 
Wien. Sitzungsber. 100 S.776 . 
Wiaterus s. Vinterus. 

WKIe» Franciscus do, consnl Harleinensia. 
Nicht in Henne oder Hoynck. 

Ertc: 152, 19. 

Woiwoda, Joannes s. Joannes (Zapolya) Woywoda TranssilTanko. 
Welstyr 'i'bomas, cardinalis, arebiepisoopus lilburacensis. 

^Administrateor de T^vSeli^ de Toumai": Henne V,.)» .237. Manlitu 

I, S5 f. „Lettrea offidelles* you Aleander an W. erwiUmt bei Paqoiw, J. A. 
S. 118. 

Erw.: AI, 2 Greverettdisdmiu nosterS o. N ). 75.82 Ccardinal', u. N.). 
b4, 1 Cottdinal', o. N.). 131, 10 (,card. Ebono.', o. ».). 
Zacharias. 

Wohl = Zach. Dejotarus. Betr. Dr. Zaeh. a. Burkhaidt, Lnth. Briefw. 

iS. r»9-: „Ueber ihn vgl. Schüuhofer ap. Meibom Rer. Germ. II, 170. 
V. Uerbcrger's Hertz-PosüUo 11,229". cdit 22. 1740. NB. 1759 S. 7Ü8 ff. 
Oohaen&rt's Vorr. an aeiaen Aliqna opmeula." 

Erw.: 55, 12. 

Zagarus, Guilelnins, cunsiliarius cesaris apad nos ({..ewardiac). 

Nicht in Henne odw Hoynek. 

Erw.: 22», 16. 
Zttlat (Zaesi: Vadiaa), üdalriena. 

„ ; ir.35 Nov. 21": HH 430,2; rhoti-i nach dem Epitaph, bei Iloynck 
2, 1, 2UU. Walchner, Butzheim S. 1S4. .Schruiber, UnivMs. Freiburg JL, 19a 
— 2tn. HH 84, 1 . Refeh S. 1 59, 3 verweist inf Job. Neff, U. Zaefns, Progr. 
des Hynin. in Frcihurtr i. R. I^-OO u. 91 („wo leider kein Versuch zur 
Ordnuüg (Irr Korrespondenz gemacht Lst") [vgl. a. Zs. der Gesellschaft etc. 
von Freibur^^ IUI. 9 S. 1 ff.J u. ^Stintziug. Ziimnierische Chronik ed. Baraek% 

II, 5h4, 12ff. 111. 372, 3 ff. Hoynek, Register. Richard Schmidt Z.isins n. 
seine Stellung iu der deutsclicn KW. (Rectoratsrede), Freib. i. llr i90U. 
A. I). Ji ( von Eisenhart). Knepper, WimptV.ling, Register. Tunjola, .\pp. 27, 
Vadian. Briefsamml. II. IU. IV. Burkhardt, Luth. Briefw. S. 23-: „Zastus, 
vgl. Stintziug's Zasius 8. 192. Ricgger, Epp. Zaaii p. 394— 9t). Brief an 
Luther Vom 1. Srpt. 1520. Ranke I 8. 443. Scultet. Ann. I. (.3 Ciinicrarii 
Libellua 0^" Ein Empfehlungsbr. f. U. Z (1465): Deutsche Zs. f. GW. 
N. F. II, 183. Z. besehvert sich Uber Er. in Br an Bon. Amorbaeh 1534 
III Nou. Nov., ex Friburgo (Zasii » jip. ed. Riegger p. 222 ). „Dominus 
Erasmn», cum quotidie novos accipit nootios, me nullius rei participem 
fiwit; nt verear, esse offenanm." Zaains sagt (in Br. an BoDif. Amorb. 
I.'i31 '\'. Di'c. ex Friiviiri:o: Zasii epp od. Rirpiror j) 224-): »Misistis 
vos Basiiienses ad nos theatrmn sKtcrtlotuui couiMililni.s mixtum, viros 
mali exempli, qnibus eommorari. nt est bono viro non oxpiMlifum, ita eis 
rarere, nimiuni fpiam ctmimodum foret." Un«! in I5r. an denselben 1534 
sabbatho ante Couceptionis Virginis, ex Friburgo ib. u. 22t>"; „apud nos 
(jiuinto plus sacerdotnm, tauto minns devotionis." Job. Ulrich Zasius, 
Sohn des U. Z. ans zweiter Ehe, ward 13 Jahre alt 1534 iu Freiburg im« 
matriculiert: Zs. der Gesellschaft etc. von Freiburg XIII, 72. Job. Hnldcoicbus 
Zasius iurium doctor unter deu Consiliarü auüci in civilibus et eriminali- 
bus negociis König Ferdin. 1547— 4b aufgeführt bei Mameranos, Catalogoa 
familiae totCoa aidae Caea. p. 51*. „Ulneva Zaaina inrinni doetor" unter 
den nomine CaroU dnda iJanaudiae i^ti 1547—48 genannt ib. p. 109*. 

m 
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Br. von Zasius an Ambrosius ßlaurer 1531 feria tcrtia post coiu » pt. Mar., ex 
Fiiburgo bei Ph. Huppert, Konst Qesoh. Beitr. U; & S. m. 3 Br. von U. Z. 
an Job. Faber ^edr. bei Horawitz 8. Artikel Ftbef. Br. von Z. an Lnther 
15-:o Sept. 1 s. Durklianlt, Luth. Bricfw. 32'. Br. von Z. an Bil. Pirkheimer 
152» nonis Oct; Frey tag, Epp. viror. doct p. 40. Br. von Z. an Viglius 
nach Patavlnm 1532 JnlT4, Prelbnrg In ßabbema p. 529 (Vigl. soll sein 
Nachfolger witiIoh; \^\. auch ITovnck 2,1 p. f4). Rr. von Vadian am 
U. Z. 1520 Febr. lü, Zürich in Vadian. Briefsaniml. IV Anh. no. 2. Br. 
▼on VigHiu an U. Z. 1532 Sept. 7, ex FnUnrio bei Hoynck 2,1 p. 101. 

Er%o.i 1T8, 2%, 26. 263, 25. 258, 19 tt. 0. 

Zi«gltrus, Jacobus. 

Denis 650 oitiert Finatter. Versuch einer baier. Uelehrtengesob. p. 110. 
HH 417,3; «Der Kosnio^raph Ju. Ziegler tob Brinebliu Germaniiie 

nostrac alter Ptnleniaens genannt Horawitz, Brnschius 1«>4. 170. E. III !• i '." 
Uenmaun, Docum. lit (comm. isag.) p. S6. L. Ranke, Deutsche (n se h. i. 
Zeltsli d. Ref. II, Beil. 2. S. Günther, Jacob Ziegler, ein bayer. (ieo^r. 
u. Mathem. (Forschungen ztir Kriltnr- n. Lit.-Gescn. Bayerns,* Buch IV), 
Ansbach n. Leipzig lb96. .S. (üinther, Studien zn J. Zieglers Biographie 
«. a. 0. Buch V, ib. isy7. Vpl. B. itr. z. b. KG. ?,52.23!). A. D. B. 
((tUnther bez. Lanchert). Blätter f. d. Hymnasialschulwesen 37, 870 f. 
(F. Boll). Bauch, Anfänge des liuuiaii. in lugubtadt ."5. 109 f. Hantzsch.V., 
Heb. Münster p. 71 (= Abhandl. d. Sachs. Ges. d. Wissensch. Will, phil.- 
hist ( ' ni. thf«>). Sfiiitzhii;, Oc^ch. der d. Rechtswissenschaft 1, 187, ISS 
u. Anm. Hciu Aufenthalt iu Üngiirn (in Waitzen bei Lad. Szalkan): Appo- 
nyi I ao. 29G. 

Br. von Jac. Zicf?l. an Bil. Pirklifimer 1511 IX Cal. Dec, Lips. in Henniann, 
Docuiu. lit. p. IJiti. Br.vun J.Z. l.rit. Aug.l, Ferrara in Vadian. Briefsaniml. IV 
no. 4üti (lüfst Er. grüfeen): dcs^rl. Kj.'ri April 1^, Strafshur^' ib. Vno. Ü7U; 
desgl. ir.n'2 Mai 20, Sinr Inir^i; ib.V no. (>S8; desgl. i März Strafsburg 
ib. V uo. 7;il. 3 Br. i ([tuu stiones) von Cael. Culcaguiuus aii Jac. Z. 151*4, 
Agria in Calc. Epistt., Arnberg 1G08. IIb. IV,4-(J S. Iii— 130; Briefe des- 
selben an J. Z. o. D. u. 0. ib. V, 7 S. 151 ; o. D. u. ü. ib. VI, 4 S. 174; I.tIS 
Non. Sext., Agri.ao ib. VI, 19 S. 190; o. 0. n. D. ib. VI, 20 S. 190; o. D.. Agriao 
ib. VI, 22 S. ]'.<[; Dec. 1, A^'riaf il). VII. T S 209; 151S IV id. Dec., 

Agnae ib. VII, 10 S. 211; VI Cal. Mart., o. 0. Ib. VII, 2o S. 216; o. U. 
u. D. ib. VII, 27 8. 224 ^ 1525 IV. Id. Apr , Forrar. ib. VIU, 22 S. 260; 152S 
Cal. Aug., Fusignani ib. X. in S. 310; o. D. u. 0. ib. X, 14 S. ni4; o. D. n. 
0. ib. X, 16 S. 317; o. D. u. 0. ib. X, 17 S. 319; o. D. u. 0. ib. X, 18 S. 32ü; 
O. D. B. 0. Ib. X, 19 8. 321 ; o. D. u. O. ib. XI, 3 S. 827 ; o. D. u. 0. ib. XI, 7 
S. 3.32; o. D. u. 0. ib. XI, S S. 333; \hHf» prld. N(*n. .'^cpt., Fcrrariae ib. 
XII, 20 S. 3M0; o. O. u. D. ib. Xlll, 2 S. 3S9; o. O. n. D. ib. XIII, 20 S. 409. 
2 Br. von Alpbons. Trottus an Jae. Z. o. 0. n. D. in Calognini Epp. X, 20. 
XI, 17 S. 322. 349. 

Ertv.: 223,32. 

Zobel, Tbeodoros, scbolasier Maguntinus. 

Erwähnt bei HH 164 (aber obne Ann.). Geiger, ReucUin 408. Knod, 
Stiftsherren von St. Thomaa an Stialbbnrg, Stralabiug 1892 (Piogr.), S 88. 

Kalkoff» 40. 

Br. von card. Lanr. Campegius an Theod. Zobel, scbolast. Magunt. ,et 
R. Arclii« |) üi spiritualib. vkario". l.i25 Sept. 13, Romae (Enipfi^hluog 
für seinen fainiliaris Nausea) iu Epistolae miscell. ad Kauseam p. 33. Br. 
von Wimpfeliiig an Zobel 1512 mare 5 in <}re8emnndi Carmen de historia 
violatae ciiicls . . cum Interpret Ilieron. Gcbnilcri . Argentitr. I.'U fnacli 
Ch. Schmidt, Hist. litt, de TAls. I p. 150 n. 140; Kncppor, Wimpfeliug 252). 
Schulte, Fngger in Rum, Register. Br. Toa Z. an KiufUnt /übreeat 7uo 
Maina 1516 April 14 ib. II, 150. 

657 
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Zuiccus, praefectus eptscopi Couatautinensis apud Mersbnrgum. 

Identisch mit dem Dei Sehnlte, Fugger In Born genaniiten Konstwner 
Domküster Zwiek? 

Erw,; 23,34. 
Zulchtmot 8. Vtiliw. 

Zwicitios, Conradus. 

Ratsherr zu ('i)ii.slanz. Uli 30l, 4. Wnlflnur, Botzhoim S. Tn 
Wittenberg iuiuiatr. 1522 März 2U: Ftirstemaun, Album ac. Vitcberg. p. 14ü. 
ZwicMus, Joannes. 

Predlf,'t'r /u Constanz, 1 JP« 1542 (Vadian). IUI 106. 1 r^oi , 4 Walchner, 
Botzbeiiu S. Ib2. Burscher, 8pic. 31 p. 13 Anm. 2 (nach Jücher n. Secken- 
dorfii, Iiistor. Luther.). .loh. Zwick aus Konstanz studierte in Bologna, 
sein Naiiu- ist wii- der seines Bruders Conrad nnmittelbar hinter Eberh. 
von der Thau beim .1. 1519 (S. 284) in der Matrikel der deutscheu Nation 
eiogetngen: Notiz in Zs. f. KG, lu S. 45 In Kulde, Analecta Lnth. am 
ziemlich viel Stelleu erwähnt, seit 1536 Mai. Atuli in Vadian. Brief- 
samnil. II. IV. Mir Zasius befreundet, s. dessen Epistulae ed. Kiegger. 

Br. von J. Z. au Vadian 15:j1 Sept. 28 (Constanz) in Vadian. Briefsamml. 
V uo. 646: desgl. S weitere Br. von J. Z. an Vadian aus den Jahren 1534 
n. I5:t5 ib.y n.784. 7^0. 603. S07. 818. 828. 8S8. 840. 2 Rr. von J. Z. 
Von l'<^~ bt'i Kolde, Analecta Luther. 

Krtr.: 4(1, 21 (d. Zuiccus). 270,9 (,doctor Zttickios', da aoderw?). 
Zwingli, Llricub (Ghiucoolutas). 

Finsler, Georg, Zwingli-IMMiographie, Zürich 1897 U. desselben Er- 
gänzungen u. Nachträge L Literatur über Zwingli n. seine Reformation, 
mit Ausnahme der Arakel in den Zwingliana") in der Zeitschrift Zwiijg- 
liana, Ziiridi ISOT— ld04. Eine Anspielttng Zwingiis auf Er.: ZwingUaiul 
U. U (Ludw. Köhler). 

Br. von Z. an Bit Pfrkhefmer tS24 Oei24: Frey tag, Epp. vir. doet 
p 21 I'r, von Z. an Joach. Vadian 1520 Mai 4: Knitft, Brieft! u. Doc. 
.S. 22 (auch in Alemannia rjüngst' lU, ö:i; ib. aach Br. von Zw. an Vadiau 
152B Jan. 17; beide Br. auch in Vadian. Brieftannil. II no. 189 u. IV no. 441] 
gedruckt). 25 weitere Br. von Zw. an Vadian (1526—80) in Vadian. Brief- 
sainml. IV; 2 weitere Br. von Z. an V. (1531) ib. V no. 62s n. 643. 2 Br. 
von Vadian an Zw. 1511 u. 1526 ib. I Anh. no. 7 u. IV no. 459. 

Em.- 1).. 64,21. 191,8,9 (als f in der Scliiacht der ZUrcber gegen 
die WiUdstiitteJ. 
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Agcnnates 217, ß. 
AgneUnus prior: (xerhardiui. 
Agrltnsis )>raqn>8itura 69,6. 
Aitza 03, 35. 

Amatus 202, 20. 275, 29. 
Aii6trla«um 24. 

canon. : Wychmannus, Petr. 
Antverpia 5, tß. 11,31. 12,3. 21,27. 
69,12. 151,13. 164»1. 229,12. 

233, 31. 264, !». 
canonicus: BuL-ierius. 
gymnasiarclM: NicoIllDfl. 
marchio : 248, 7. 

prior ( praepositua) monagt. s.Au' 
; Spreng, .lac. 
Aquilana civitaa 221,42. 
Aqulsgranim 120,24. 149,15. 183, 18. 
canonieuBi JPiMcardiiB; Vlatten, 
Jo. a. 
decan«« 117, 20, 23. 
pracpositus: Vlatten, Jo. a. 
sdiolaster: Vlatten, Jü. a. 
Ardemburgum, Aardenbnrg 3, 6. 
Argentina, Argentoratii!" i*« r». 47,23. 
154, ;J2. 173,24. \Qb, 22. 2 i ^, 2 1. 24y,;j. 
260,6. 

diaconus: Bathodius, Lucas. 
cpiscopm: Guilelmus de Uonsteiu. 
Alrilialtiiiw epi$eopMi Groy, EostadL 
de. 

Aagutta Travironiiii. 

an-liicpl^copus: Richard a Greifen- 
klau; Joannes III (a M^tsenliauaen). 

ofjiciati»: Dr.Matthia8 de Saarbnrg. 
Aagusta Vindelicorum 13^,37,39. 146,2, 
22. 150,40. 155,31. 156,22. »7H,22. 
174,83. 197,5. 208,14,17. 221, 15ff. 
(Reformation). 227, 15(Keforniation). 
240. l^. 240, 20, 33. 251,2. 266,16. 

antesignanvs eondonatotmni Gel* 

larius, Mich. 

episcoptis: Stadion, l !iph. a. 

praccf.ptor in nuoi i^ti rio 8. Mau- 
ritii: Fnäeslebeu, C'hph. 

praepositua monaat. S. Mauritii: 
BnemniB, Wolfg. Andr. 



pnor Motuut ortL praeä.: Faber, 
Joa. 

Umpkm dwi MamiHU 173,26. 
vieariutt Heinrichmami, Jacob. 

BaMbifga* 

r;?f«rf-;.Mc: ^A igaud a Redwi^ 
Barcino Cathaloniae 262, 2. 
I Barensis eatdhtalüi Heifaiia, Steph. 

I BäSiiea i2, 14. 10, lü. 1^,16. 24,5. 

27,82. 55,10. 56,16. 60,19. H ), 1. 
! 69,24,25. 87,30. 102,8,13. 118,10, 
21. 1U,7. 117,5,9. 121,27. 124,3. 
125, H. 126, 11,18. 132, 32. 179, 28. 
266, &. 
eemonieuat Bfdi, Petr. 
episcopus: Utenheim, <^'hph. ab. 
episcopus auffrauantum Marios, 
Ätigiistiiiiis, ep. Salonensb ete. 
,zum Sasd* 10,30 a. HH 147,2. 
Baula 115, 3. 

Benea^t dominna a. Artikel TranaQ- 

vanus. 

Besontlum s. Vesontium. 
, Biturlges 202, 12. 
' BIzantlum Burgundioaiim läU,16. 

Boniportum 107, 15. 

Bononia 'Ml 
I Brandenburgum 137,27. 259,15. 
I Brisaeum 115,16,23. 

Brlxinensls epitoopu»; Geor^w (dnx 
I Austriae). 

I Brdawtrshavan (n. Zierikaee) 13,32. 
' Brugae 82,32. 11,21. 

•decnnuSfCoaäJtit.decani: Lauxinoä, 
Marc. 

medicus atque officialis fi. 11,12. 
scholtister: Teryttus, Jac. Joa. 
.S7t DovatiarU: die Domklrohe in 
Brügge 51,28. 
Brundusium. 

archit'piscopiis : Aleander. 
^ Bruxellae 5,14,17. 12,2. 19.3U. 193,21. 
1 canoiiiciis: Davidis, Mart. 

Carthu». esetm Brm. i inL Gabriel. 
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domus cki fratnnii fc Hanwreth 
ö, Ib ijä. Artikel Davidis). 

Roodccl ooiiUr Bnur. (Aug.'Chorh.), 
jwnor i KampardoB, Joa. 

vallis Hiericontinae monachae, 
confensor: CarboniBb Julbui. 
Buda 53, 16. 
Bnrgos so, 13. 91,22. 

epiacopwi Inadma, eaxd. 
Burgundia. 

mariagallusi B, Art&fll Artolbius. 
125,40. 



40, 4. 84, 1. 
CamtriMiitlt ^pücopi«: Bobertoa (de 

Croy). 
Campldona 142, 14 a.O. 
CAntiiari«nsis arcMepiscnp us : Wiireham, 

Guilelm.; Cramiier, l'huuuia. 
Capua. 

archiepiseopmi Sohüiiberg, Nie. 
de, Card. 
Üttsovia 71, 25. 

parochus: HcockeL Joa. 
Cbeteea 128, 14 (o. N.). 
Claratumba 211», 25. 
Clivia. 

dmes: Joannes; Guilelmaa. 
cancellarius: OttogriTiaa (archl* 

episcopi Colon.?). 
Colonia II'.'. :i7. 120,a,24. 130, 3(1. 
136, IS. 149, IC. 150,23. 209,32. 
231,26. 272,33. 275,21. 

archit'piscopns: Ilerniannos V (de 
Wied); Adolph, de äohaaenburg. 

eanedlarim'. Ottogravins (ducis 
CHv.?). 

ca$ionicm capiUiU Xuckeleaborch, 
eomea de. 
caa4iutor: Schanenbors, Adolph. 

de. 

praqxmtu» tctA. <Mtked/r.i Nneaar, 

Tli rm. ponios de. 
Como: Trimus de Coniitibas. 
Compliitensis Franctsoattorum ^ttardi- 

anus 77, 24. 
Condomiensist;^>ü;co/;ujf:iMuliuiu:j, Franc 
Gonfluenefa 25», u (an apud Confl.), 

31. 

Cenatanlia 19, is,24. 20, :i. 23, .^5. 20,21, 

33. 27, 2. .'{4, 30. r,0, 2, 19. 254. 25. 

carnnkua: Botshemus, Joa.; 
Mcreklio, Balth. 

tpisiopiis: llu^o de IIoheniandeD- 
ber^i Murckün, l^alth. 

praejmitusz Seliad, MattUaeus. 

.vH//>Y<7<'?'fr/.v: Saiu'.tTus, Mich, (opi- 
scopuü Asthaloüiie, episcopi Coii- 



stantieusis a suffragrii.s [1522] in 
Yadiao. Biiefsanunl. II, 447-). 
ContlaiiHaepellt 269, S8. 
Cracovia 6ti, 2 ) 

episcopius: Petrus (Tomioki). 
evangelista: Dobergast, Mait. 
palatintu: Schydlowitz, Chr. 
Mceüum d. Egidii 220, 22. 
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episeopmi Dantiaena, Joa.; Gialas, 

Tidem. 
Garlracum. 

canonicw. Hondt, Joa. de. 
oonfor: Tieit, Jac. de. 

Daventrla. 

praep<miiw, Ingen winkel, Joa.; 
Erasmus. 
Oiest 136, I. 
Divio 10.3,20. 
Oola 103,22. 
Dovaria 72,34. 

Eboracensis canL,atv/iurj>tMopiu:Wot- 

sey. Thom. 
i E i s f p 1 1 c n s i s cp iscopus : Gabriel (de Ejb). 
i Ensisheimense« <Utmini 47, 24. 
I Erfardia 209,22. 

tnV an'av AngiaHnamai Lang, Joa. 
I Ernbach 230,21. 
Estalliiga 60,39. 131,26. 

I Ferraria 276, 15. 

dtix: IlercolealL 

Flanffria !. *> 
Floientia .;»>.'. 2. 

Francofordia ad Moewun 56, 5 Q. 0. 

117,20. m-m. 

Francofordia aa Oderani 1.34, is. 1S6.27. 

Friburgum Brisgoiao 109,31, 110,4. 115, 
0. 117,10. 124,3,25. 126,11. 13b, 21. 
140, 36. 156,2. 189,35. 164,27. 167, 18. 
17'>,7. 1S2.S. 1S3.7,2;*. 1V1,13. IhS, 
19 a. ü. Ib0,6. IST, 9, 33. 195,6. 206, 
14. 223,21. 228,82. 237,24. 245,19. 
252, 2(1. 2fl4, 21. 272, 16. 
jmrocinki: 125,2. 

Frlbttrvum UthiDdiae 179,27. 

Gandavum 42, 41. 192. 19. 

Uandcims cOpmomia : 2, 22. 
s. lladriani propt QandavuM 
abhns: Kufaitius. 
Gemblacense monaHtcriiim 79, 36 (Iis. 

von liieronyams in Apooalypaim). 
Genna 124.31. 

Gurcensls <i'!niiiii>f >■.. 'Jf 'uidr episcopw: 
•Salamauca, Aüt. (Uuyos). 
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Haga CMiHtt 22,6. 152,9. 

Htrlemum ir.-2, :t. 

cniisul: Witte, Franc, de. 
Heidelbcrga 26, 2S. 191,1 
Hetmb:icfi inn,:?2. 
Herbipolis 114,2. 140,36. 

canimieu»: Slibaras, Dtn., aRaben» 
eck. 

epüscopm: Cunnulus (:i Tliiiügcii). 
NiMMhtniuin. 

episcopuB (ftdministr.); Heroklüii 
Balth. 

Hispalensis rpüeoputi Alfoiifliu da 

Maarique. 
Nllrl 263, 16. 
Hagshofen. 

)in.')i'!sf,'>-i ahhfjf!: Volzius, Paul. 

lii90)sladiumrj>,l'.«(KiigeIstadii). 252,31. 
Itmaeum. 

ecclcsiae minuteri Thomas, Geo. 
Jivavia. 

atvMgnioojMur: Hatthaeus (Lang) 

cartl. 

Laporia '223,31. 
Leodium. 

episeopuat Ebeiliardiu (Erardm) 

a Marca, card. 
Lincium 137, ü. 

Lincolnimaia epMoojMia: Joannea Lod9> 

laad. 
Uadamim 20,9. 

Lingonensit epiicopms Hiebad de 

Boudet. 
Ura 21,26. 
Lendinum -2^7,27. 

ejpiscopius: Toust.allus, Cuthbert. 
LevaniuiR 13,25. r>6, 29. 67,22. 82,37. 

s.'i,22. 113,27. i:i2,.34. i.-jn.r.. m,n. 

I94,3U. 202, 4(». 207. .{0. 201», 23. 
222,31. 223,13,18. 252, 22. 

crtHOw; '«s Martini : 1>. Augusti- 
mis(y); Man. Lipsiusi Mallus, Gerar- 
dii8(Y); Herliberehin«, Joa., Diesten^ 
sis. 

Cartusian. proniralor : Ilecinste- 
diu.s, .Jo:i. 

coUeyiuM LÜH: 3,S,19 (s. Valerias 
Andreas, FastlAeadeinioi stndii gene- 
ralis T.u\ anIt nsN. au. 1050, 8. 2«»1. 
Adiu. 2 uut 3 bat wegzafalleu. 
Regens eollegii i. J. 1521 war Jo- 
aunos Ncvins s. X.i.'vin>'>. 

collegunn tnlnujue 14,14. 27,13 
Q. tf. 3U, 1 8. 

monast. Bethlehem apnd Lnv. 
it9, tS. Joannes Atbunaeua s. lioma- 
nns, reli^OBUa 194, 36. 



I praedieat9re$ Lovanii {9^,n. 

prior S. Martini: Arnoldus, JoA.; 
Custorius, Jt>a. (Culumba). 
Bupprwr S. Marfim: Hieronymus. 
ischolaaticormn praeceptor S. Mar- 
tini: Fassorius, Franc. 

thcologi LovanimReg 19,7. 67,30. 
SS, 3G. 

turbac Lovauienses 4, 40 ; vgl. E. 
III, f.sDC. 
t Lugdunum 104, 24. 180, 17. 
Lutetia 8- Paris. 

Maguntia, Moguntia 93,6. 151,36. 

archiepiscopuBi Albertos. 
' lastcr: Zobel, Theod« 
Mantua 276,15. 

dm: Frlderieiis II. 
Msrsilia 1^1.24. 

Mechlinia :>»;. 132, 10. l'-:.. il. 
Mediolaiuini 2»'.^, I."). 2''^,]. 

(lux: Franciscus 11 Maria Sforaa. 
Msrsburgum 23,34. 
Mstllt. 

archiepiscoDusi Joannes lY (dax 
I^othar.), card. 
Midddburguni 13, 14. 207, 23. 
canonictui Bursalus, Joa. 
decanm: Bursalus, Joa. 
rei literariae praefedtts [= Utdi 
magiater/\i Buscoduoeosis, Hie. 



(lecanus : Buschins, Horchard.[oder 
! ist er dec. in MUnster yj. 
I episcopm: Franctsens (eomes a 

prat üiisitus: }Va\V\S, 1 houi. ab. 
scholaster: C'arstonbrock, Joa. a. 
[oder ist er sehol. in Oanabr. oder 
MüDsterVl. 
! Megila 21!). -jr>. 

Er;i.«<inus Ciolek, 
Wonacum iii,:>:i. 
I monasteriuni 2os,28. 264,27. 266,9,24. 
1 273, 20. 275, 35. 
' canonietts: Smysinck, Joa. 
j demmts: f »usrhiiis, Borchard.(oder 
ist er dec. in Miiiden'/). 

episcopmi Franebcos (eomes a 
Waldeck). 

»cholagt^: Carstenbruek, Joa. a 
[oder ist er sehol. in Osnaor. oder 
Minfl.n'?r 

traHfifilüa: Eck von der Laugen- 
straten, llans. 
Munderichlagtn 257,2. 
Murbaclk 

Georglns de Masmttaster. 
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N««p«iU 188,29. 

llMp«llt 289, 97. 276, IS. 

Norimberga 19, 30. 53,5. 198,21. 199,11. 

20b, 2. 2U9,dO. 
MvttlMMt oppldmn 266,21. 
NMum CMlniM 115, Z, 4 n. 0. 

Oenipons 136,61. 142,13. 145,34. 196,2. 

r.. 

Olomucensis episcopus: Tun«, .Stauis- 
laas. 

Osnaburglum 208, 30, .)6. 

canoniaisi Ghel(?), Theod. ab 
[oder Bcholaster?]. 

eviscopus: FnudaoüB (comes a 
Waldeck). 

ludus d. Petri 32. 

»ckolmttr'. GarAtenbruck, Jo. a 
[oder Ist er kIioL in MOiistef? 
Hindenf]. 

MiHRi oomitM 259, 15. 
Palencfa. 

epibcopus: Mota, Petr. \i\x\z dt» la. 
Pinorfflut 276, 14. 

arch\cpiscopm\ Panormitaiiii8(Car 

roudtlctus). 
Paris 27,22. 55, 10. 83,8. 105, 27. 16ti, 10. 
172, .3(5. 17.1,11. 195,16. 207,26. 215, 
29,35. 251,32. 
episcopm: Du Beilay, Joa. 
imiffiie scuti Ba^iliensis 173,12 
wohl = „a lescu de Basle, en la 
nie s:iiiict Jacques, j)res Ics^rlise 
sainct Benoiat" d.i. die Bucbband- 
Ino^ des Christian Wechiol; vgl. 
Renonard, Imprimeurs paris. S. 373. 
scula S. liarbarae 10>i, 3, 4. 
Sorbona 196, 19. 
Sorbonici 213,2. 227,6. 
Passavlum. 

decanus: Mosheim, Rupert de. 
Patavium 42,17. 222,3. 25«>, 2 272, 28. 
Pictavorum cjnHCopm: Luduvicus (de 

IIussod). 
Pilapia 223, 31. 

Piocensis episcopus: Andr. Critius; 

Kai ! ' tsdntiiu; Brum. VlieUius. 
Portuaaiia. 

ßim biotardua regis Portny.: 

frater jun. Joannis [iüj regis: 
Ferdinandtts. 

orrrfor wgis Portufj. in cutiaRom. : 
Portugallus, Martinüs. 

rtxt Emanuel; Joannes III. 

V'rrrr.i. , f [■ir'or regit Püfi,: 

Feniaadius, Koüericus. 



Posonium 71,2». 

Praga s, 43. 53, 1. 71, 8. 24«, 6. 

Ratispona 92,5. 196,21. 198,39.209,11, 
19. 

Ravennas cnrfUnalis : Accoltus, Beaed. 
Resensis prepoaitura 120,32. 
I Rhodanus iso, 17. 
Roffensis episcopus: Fisher, Joa. 
Roma 10,3. 20,19. 24,3. 29,4. 41,22. 
•| 42,11,23. 4Ü,41. 53,3.S, 54,4. 58,30. 
82, 16. S:\, 11,12. S4.1I.91,40. 148,24. 
• 157,20. K.S.l^. 1G2,28. 185,82.198, 
I 21. 215, n:^. 216,5. 211,26. 247,4 
U.Ö. 255,7. 260,26. 262,17. 263,15, 
21. 268,2. 269, 2 u. ö. 274,31,32. 
276, 9. 

datariwi: Giberti. .loa. Matthaeus. 

oratorrtgisPortug. inewriaBam.: 
Portogallus, Martinus. 

Sac de Borne: Il.Ouiout in Notiees 
et extr. T. 35, 1 p. 106 verweist axif 
II. .Schulz, Per Sacco di Roma (Halle 
1 81)5) in Hallesche Abbaodluugen z. 
in-iK ren Oesehiehte, Heft 32. 
I Rstarodamum. 

1 rector yymnasn: Ursus, Joa. 
Rubeavallis, canon. projie Bnutellani. 
di^penaator amonieotumt Aegi> 

dius. 

prior: Hectveldius, Stcnh.; Ram- 
pardus, Joa. in Roodeeloust. bei 
Brii.qsel (oder ist das ein andres 

Rutena urbs (Khodez, Sildfrankr., Dep. 
Aveyron) 216,24. 
«^üeoputi Geori^ns ab Armbiiaco. 

Sibasilt 276, 15. 

'ht.r: Carolii.^ III. 
Saiamanca 204,4. 
Saxonuffl due» 254, 17. 
Schaffhuaia. 

parochus: Burgower, Bened. 
Seiestadium 47,35. 196,4. 
Sena :>:{, .33. 
, SIepe 1 15, 4. 

Splra 114,7. 1]5,6u.o. 116,45. 117,3, 
' 41. 129,22. 139,4. 196,3,5. 257,21. 
j 273, 1,25. 277,9, 15. 

ranirya imperialis: üb. das Reichs- 
i kammcrgoriobt 1520 —44 s. J. II. v. 
I Harpprecht in seinem StSRts^Arebir 
des . . Kammer-Gerichts Bd. 5 (ent- 
hält die Geschichte desselben unter 
KsrlV), Frkf. a. M. 1767. 4". 
eanoniemi Falokenbsrg, Josnnes 

ft. 
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cust. eccl. cathedr.: Faickenberg, 
Otto a. 

decanus: TrnchseBS a WetMIH 
bauseu, Thom. 
qmeopus: Georglns (PtlatiiiiiB), 
synoaus: 9, 36. 
Ste«rtbeecka 195,27,28. 

Tarnow. 

cattitBamiBt Boner, Seyerin. 
Thronicolanim collegium canon. 

canonici: Breebtanos, Godofir.; 
€k>rtebaGhlti8, Jacob.; Rolaadtu^ 
Ludov. 
prior: Petrus. 
tupprior: Thomas, Jacoboa. 
Tlgurum 19, 29. :?4. 139,2. 
Toletanus archifpiscopus: AlfoDSUS de 

Fonseca. 
Toniacin 1, 15. 2, 14. 

canonicHs : Molendinus, Joa. (J. a 
Molendino"). 
decanm: Barbiriua, P. 
episcopuMi LndoWena GuUlaid. 
Tornavi«nsis ardndiaconatv» 69,7. 
Trajectum. 

epiaeopu»: Philippus a Burgondia. 



• rr; 



'prisitus : Burgnndia, iiiag.Nio.a. 
Trajectus saperior 29, 25. 
Tridentum 61,5. 94, 2(. 124,31. 144,4. 

146, 13. 

episcopus: lieruardua Clesius. 
praepositus: KiciliB, Franciaous. 
TUBftum 269, .30, 33. 
rex: Muley Hassan. 

Ubtriiifa 174,28. 

parütihm: Sohlapf, Joa. 
Upsalia. 

archicpiscoptis: Joaaues Maguus 
Gofhua. 

Vallidoietum uu, 14. 
Vallis Ttlida 146, 19. 
Varmia. 

epiacopm: Maoricius; Dantiscns. 
Vtnttiae 42,4. 75, U. 115,5. 125,22. 
148,5. 221,42. 



Vera 13,13,23. 
Varaiia. 

episcopM» dwt.', Gibarti, Joa. Mat* 

thaeus. 

Verulanus episcoptis : EnniusFtlottardaa. 
Vesallense oppiuam 257,80. 
Vesontium 31,7. 1$U, tß. 235, 2S u. ü. 
236, 30. 

archidiaconmi CacondUetos, Feri- 
eoB. 

officialis: Desideratus. 
officialis archidiaconi : Guerardua, 
Gnil. (.olim offic.': 236,4). 
sciiolaster: Birciiia, Anton. 
tbcsaurariua: bonvallot, Franc. 
Vimna 102,1,15. 117,2. 179,27,57. 

r;'f«'v.;.KÄ: F.ibor, Joa. 
Viriüisvatlis (Groenendal) in Zonla. 
canonicus: Lovanienaia, Gafl.; 
Winterius, Arnold. 
supprior: Heerbekanns, Barth. 
Varwatla 272, 3.n. 27.^ 2.H, 27. 

^iscopus: Dalberg, Joa. a; Ilett> 
tIciw IV (Palatin.). 
'jiisrop. locumteneni: Affnoatcin, 
j VVolfg. ab. 

I phy9iew»Wolfqangi ab Affensteinf 
I ^>(Nan/rnen(M<|pMe.:Fcttl<»,Theob. 
Vratislavia. 

QiiNojiit»; Tbro, Joa. 

Waldkirchen 112,15. 123, 3i). 

praepoiitua: HttieUin, Balth.; 
äturUl, Andr. 
Watta. 

capdhtnla ,v. yicolai Wn.s'me 2,22. 
ecciparo€h.s.£gidii Waaiac 2,21. 
4, iH. 

Wcisscnhorem 243,36. 246,15. 
Werdea 259, 7. 
Wylshira 222, 12. 

Wyntoniensis ejnsmpus: Gardiner, Stcf. 
Wircaburgum s. Herbipoiis. 
WiHmberfa 109,2. 

Zuncltnsis prebenda 120,32. 
Zwalla. 

reetor gcholae'. Liatriua, Garbard. 
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BericlitiguBgen und Ei^änzimgen. 



S. 8 Amn. i bat wegzufallen. 

8. 10 Antn. 4 ist dus Romiiui InateT Thovas SQ streieheo. 
S. U Anm. 1 lies £. III, 690 
8. 81,5 lies maltitndo. 

S. 32, 2S lies causam. 

8. 33, 24 lies arbitriu. 

S. 41,23 lies meam. 

S. 50 Anm. 1 hat wegzafaUw. 

S. 51, lies apad. 

S. 53, 7 lies regem ^. 

S. Ü7, 33 lies bant 

8. SO, 3U lies tametsi. 

S. 89 Ueberschrift des Datums lies U27. 

a 89 Anm. 3 lies E. 111,997. 

8. 96 Amn. 3 lies Au.sgebrodien. 

S. 122 Ueberschrift dt s Datieningsortes lies Breada. 

S. 144 Briefuuramer lies 129. 

S. 1 57, 32 lies utranqae. 

S. 187 Anm. 2 ist ,Wobl nieht* m Streichen. 

S. 207 Anm. 3 lies Akten. 

S. 245 unter der Briefliberscbrlft ist m «irglnien: B. 111,3. 

S. 263 Anm. 2 lies Acoolti. 

S. 290 Z. 8 von oben lies ilustr. 

S. 292. AV>ertus IHus: Br. von J. G. Sepnlveda an flm in S6p. Opeift III. 108. 
S. 299. Badius: Sander, de Gandav. claris p. 79. 

S. 299. Baiiktna: T. Stickney, Do Herrn. Barbar] vita . . Thes. prop. fac. Ut. 
in Un. Par. Lut, T ' iri^ "l ' o.i mit Appendix „cum Barbari plurimae epü 
stolae ineditae tum umnium qu&ecunque ei attiibaontar elenchua*. 

S. 299. Bayer*. Br. yw MelanehtiioB an Chr. B. 1531 oder 1S82, Wlttesbe» 

in Beitr. ?. b. K(3. 1,217. 
S. 300. Bathodius: Cüutrulbl. f. BW. 10,4nR. 
S. 308. Bertulphus: Sander, de Giindav. claris p. 57. 

3. 307. Botzhemm: Hartfelder iu Zs. f. d (iiscli. des Oberrheins 47, 1 ff. Auch 
für die Artikel Joa. Faber {Fabn ). Mich. Hummdherg, J. J. Metüishofer 
«. Urb, Bhegius. E. Issel, Keformatinn in Konstanz, Freiburg i. Br. 189SL 
Br. von Butzheim an Er. l.".-22 Mai [7?]. Kou.stanz ib. S. 29. 

S. 310. Brixim: „G. Br., clianuine de Tari-s, niourut eu 1535s" s. CeutralbL fl 
BW. 4, IStb (H. Omont). 

8. 312. Budaem i Uber die Ebb des B. s. Centralbl. f. BW. 4, 188. 

8. 912. Daminiett» Bwrmwer: Centnlbl. f. BW. 10,405. 

.S. 315. Calcagninus: über seinen Aufeiitlialt in Ungarn: Appooyi I no. 12S. 

8. 322. Caromiadim: £. Freys u. U. Barge, Verzeichnis der gedruckten 
Sehriften des A. B. v. K. In CtentralbLT. BW. XÖ, 153. 209. 
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S. S37. {XenardM»'. Centralbl f. BW. 4, n (V. ChtQTin). 

S.328. Coehläw. N. Archiv f. S l l s (losch 24, 33S. Archiv f. Frankfurts G. 

n. K. N. F. IV, 90 ff. (Q. E. öteitz). MitteUnnceo d. V. f. G. der St. MUrn- 

twrg VII, 19 ir. mit Dr. von n. «n C. (v. Kraa). 
8.319. VüUnacm: Br. von J. 6. Sepolvedfe an Ilm 0. J. Sept I, Madritio In 

Sep. Opera 111, 
S. 331 Z. 5 von unten lies no. 64. 

8.338. Despauteriiis : Sauder, de scriptoribllS Flandlite p. 99. 
S. 339. Du Btüay : ist episcopus Paris. 

S. 339. Eberhardxis a Monat Br. an Nanaea 1537 Oet. 15, Lllttiali in Epp. niae. 

ad Nans. p. \99. 

S. 342. Kmer: 2 Hr., I.'i21 März 10. Leipzig an Aleander u. 1521 April IG, 
Dresden au Caracciolo n. Alcanaer, in M. AroUr f. SSoba. Oeadi. 23, 329 f. 
(W. Friedensbnrg). 

8. 343. Etmius: 2 Br. daa Aonhia Palearioa an ihn Senb o. J. n. Santa CaL 
Marl. 0. J. in PalearU open, Aaaatelaed. 1696, p. 411. 442. Eanioa aelir 

gelobt ib. S. 415. 
S. 344. Episcopim: Geottalbl f. BW. 3, 252 (K. StdiF). 
Sw 344. Eppendorfim: „interessante Widmung' an Haraof Anton vonLotiiringen 



3. 343. Er€umw. F. L. Hoifmann, Hssai d une listu d'onvrages et dissertattona 
concorniTit la vie et les ecrits de Didier Erasme de Rotterdam (1 51 S — 18G6) 
in Bibliophile Beige II (1S67) S. 130. 241^ Derselbe, Essai d'uue liste des 
collections de lettres 6crites par D.E., de R. ib. III (1868) S. .«164. 
Er. m Konstanz in Zs. f. d. Gesch. des Oberrheins 47 S. 24 ff. (K. llart- 
felder). Autograph von ihm in ZwingUana H. 13. Ueber das richtige 
Datum (ies lir. E. III, 103 [1513 statt 15lo; 1(I5 D ist Baaileae atatt 
Tnbiogaa zu lesanj a. CentnübL f. BW. 6, 447 f. (Knaake). 
S. 349. FoMr: viele Br. Ton n. an F. in Za. f. KG. 20 (W. FrledeBabnig). 

8. 355. Francxscux ames Vahkcensis: Br. an Nanaea 1538 in die Margaretliae, 
Fürstenau s. Epp. mlsc ad Nana. p. 207. 

8. 356. Fridericus Sapiens: K. Hartfelder, Frfedr. der Weiae n. Dea. Er. in 

Zs. f. vergl. LG. N. F. 4,203. 
S>. 356. .loa. Erasmius Frobm : Denis Nachtrag 95. 

8.356. Fuager, Antoniiis: Chronik der Familie Fugger Tom J. 1599. Hagf. 

von Chr. Meyer, München 1902, S. 59 ff. 
S. 356. Gabriel de Eyb: Julius Sax, Die Bischöfe u. Reichsfiirsteii von Eich- 
städt I, 362 ff. 

S. 359. Gibtrti: Br. an J. G. Sepulveda 1536 VIII. Kai. Sext, Verooae u. 

3 Br. von Scp. an G. in Stp. opcra III, 103.97—102. 
8.360. r;/a>-camiji: CViitralbl. f.BW. 5,77 (O.F.Flitaaoha). Antogiaph von 

ihm in ZwingUaoa IL 13. 
S. 362. Goes: Joaobfan de Yaseoneelloa, GoSsiana 1—4, Oporto 1879—81. 

Derselbe. D. de Goes, (){ r'u is*>5. 
ii. 363. Graphen». Br. von Aonius Palcariua an ihn o. 0. n. J. in Aonii 

Falearii opera, Amstelaedaml 1696, S. 522. - 
S. 863. Gratins: Br. an Naiist a erw. bei Apponyi I no. 256. 
S. 364. Gryphiuic. Ceutralbl. 1. BW. 8, 254 (K. Steiff). 
S. 366. Hmoinus: Sander, de Gandav. elana p. 45. 
S. 368. Hegendorffinusi Br. an Vadian (1514 oder 1515) bei Krafil, Briefe o. 

Doc. S. 136. 

S. 375. Inachus : Itr. an ihn von J. G. Septtlveda in desaen Opera. 

S. 375. Ingenwinckel: Schulte. Fugger in Rom 1,289 u. o. 

S. 877. Joannes Leidemis: Heinr. Detmer, Bilder aus den . . ünmhen in 

Münster I, Münster r.»i»:i. 
S. 878. Lang: Br. von Tbumas MUnzer au Joa. L. [Frülyahr 1524, Allatädt] 



in Beitr. a.b. KG. ¥11,93. 
8. 384. Loeer: Deataohe Litteiatnrzeitnng 1992 8p. 2029 ft (G. Boaaert). 
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S. 385. Zatiinneus V: Br. sn Ntinet 1541 tesh qvutk pott BoBblieere» 

Spirae in Epp. misc. a l V ius. p. n30. 
S. Met/er: Polit. Kuirespoadeoz der 8t. Stralisburg, 
S. S91. Mt'hiucHhon: Erasmus n. MeL 8. Gustav Kawerau. Die Versuche, Mel. 

zur käthul. Kirche zurUckzutÜbren. Halle 1902 in SehrifteD des Vereins 

f. iiefunuatioDsgesch. No. 73 S. 20 ff. 
S. 991. Menlishofer: Br. von H. an Er. 1529 Jan. 7, Koutm In Zs. f. d. G. 

dos Obcrrhoins 17, "^'J. 
8. ;iy7. Siycr; über ikruhard Schwarz s. Denis G5"J. 

S. 400. ürtenöuro: Br. von Petras Salamanca an s. Neffen (>al)r. Sakmanca 
o. 0. u. J. lü Ii. Balbi open 1, 86. Ueber s. Hochzeit mit Elisabeth von 
Eberstein n. Denis 34t. 

S. 406. Polua: Br. des J. G. Scpulveda an ihn in Svn. opcra 111,305». 

Am. Jiavenncu: Westdeutsche Zs. f. G. u. K. XVl, 22ä (H. Heidenheimer). 

8. 411 RieJuunduB a OreifetMau: GentnlbL £ BW. 4, 481 (Uennen). 

S. 416. Sccppirns: Sander, de scriptoribus Flandriae p. 44. 

S. 440. VifjliHs: vSaiider, de Gandav. claris p. 119. 

SL 446 ist einzuschalten: Wychmannus, Petrus, canonicus Anderlacensis. Kteht 
in Henne oder Hoynck. „Pierre Wiclimans. Chanoine et EeolAtrc. snc- 
coda & Jacques de Bolugac en 1507. 11 gLsi ä la Nef de I K^lise avec 
cet Epitaphe: H. U. etc. | D. Petr. Wicbniä Sa. ("an. Schola-sti. 1 II. 
Basil. ü. 18. M. F. | Ao. 1535. I .S. F. S.* in [A. «anderusj, Le grand 
Thcatre sacr^ du duch6 de Braoant. T. 1, 2» partie, p. 297, ä la Ilayo 
1731. 

S. 447. Wimpina: Friedberg, Univers. Leipzig S. lud. 



Druck voB Ehrhardt Kmrraa, Halle a. & 
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Zu den unentbuhrlichen Hilfsmitteln für das Stii<liiini der p:»'o- 
graphischen uud Uistorischen Wissenscliaftca geliöreu oliue Zweifel 
die Landkarten. Zwar besitzen die meisten gröfseren Blbliotbelcen 
Dentschlands anselniliche Bestände an Karten, aber mehrfach sind die- 
pelhen weder zwockinüf^iir auflKwalirt noch tibersichtlich sreordnet, 
Miilafs, wie verschiedene glückliehe Funde der letzten Jahre Im- weisen, 
aller Wahrscheinlichkeit nach reiche SchJit/.e namentlich an karto- 
^raphiseben Inlninabeln und Mannskriptkarten noeb verbori^en liegen 
und nur dnrch systematische, von Fachgelehrten unternommene Nach- 
forschuiiiren ermittelt ^\«id*n kimnon. Zu den reichsten tiikI wcvt- 
vollstcn dii'?er deut-^fliiii Karten?:immlTjncren gehört die in drr Kj^l. 
öflentiichen liililiothek zu Dresden aufbewahrte, weleiie iiberdieti vor 
manchen andern den Vorzng besitzt, wohlgeordnet nnd deshalb der all- 
gemeinen Benutzung- in allen Teilen ohne Unbequemlichkeiten zU' 
•rfinirlich zu sein. Dir allinäliliche Entwi( kliini^ dieser Sammluni^; und 
ihren L'i'P'f^nwurfiir* ii 1>( ~t:iad an wertvollen .Stücken weiteren Kreisen 
zu schildern ist der Zweck der vorliegenden Vcröflcntlichnug. Dabei 
sollen zugleich Bemerkungen allgemeiner Art Uber Landkarten- 
sammlnngen, namentlich Vor8chlä<?e für ihre Einrichtung und Ver< 
waltung eingestreut worden. dir> >ifh in DreMlt-n ttereiti^ seit einer 
Reihe von Jnhren bewalirt haben und deshalb vielleicht auch ander- 
wärts unter ähnlichen Verhältnissen Beachtung finden könnten. Au 
solchen Vorschlftgen fehlte es bisher fast Tellig. Anch die nenesten 
und angesehensten Ilandliuilier der Bibliothekslehre eiiilnli n liber 
das Landkartenwesen beinahe nichts.*) £s ist also hier in der Tat 



1) Selbst Arnim Griispl gedenkt der Landkarten in »einem «Handbuch 
der BiDliothekslehre*' Auflage. Leijizig 11)02) nnr an zwei Stellen und zwar 
gaoz allgumein, ohne irgendwjf :iuf Kin/» Iht iti n einzogelien. S. 279 sagt er, 
nachdem er ausführliche Anweisuii;x< n über die Herstellung von iDkunabel-, 
Hudschriftcn- uud andern Spezialkar.ilogen gegeben hat: „Wo Landkarten 
eine reichere Vertretung gefunden haben, macht sieh häufig auch das Be- 
dürfnis nach einem eigenen Katalog dieser wichtigen Abteilung geltend", und 
S.S8T— 386 erteilt et ehilge RataoUMge ftli die Anfbewahning too Karten. 

1 
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eine Lücke anezofüllen. IIotTentlich fallen die gegcbeuen Anroprtinsjen 
auf frnchtbaren Boden und veranlassen rtclit viele Vorsteher und 
Beamte von liibliotheken, die sich im Besitz von bisher ungenügend 
iMHtrbeiteten Eartensanunlnngen befinden, dieselben dnrcli Ktta- 
logisiern&g, Ordnung und zweckmäfsige Aufstellung der allgemeinen 
Benutzung in weitergehendem Mafse als hislior zu eröffnen und 
dadurch den Aufschwung, den das Studium der Geschichte der Karto- 
graphie in den letzten Jahren genommen hat, auch ihrerseits nach 
KrUften so fordern. 

Die inhaltreiche VorrvfTentlichunLr Walter Piuires „Aelteres karto- 
graphisches Material in deutschen Bibliotheken. Erster und /.weiter 
Heisebericht. Nachrichten der K. Oesellschaft der Wissenscbatten zu 
üöltingen. Philologisch- historische Klasse. 1904. Heft 1", welche 
snhireicbe seltene Karten namentlieli des 16. Jahrbnnderts yeraeiehnet 
und genau beschreibt, konnte für die vorliegende Arbeit nur teilireise 
benutzt \\erden. da sie erst nach AbsrMn'"- Manuskriptes erscbien 
und mir erst während des Druckes zugänglich wnrde. 
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I. Entstehung und Geschichte 
der Sammlung. 



Die Qeschiehte der Dresdner KarteDBammlang kann man in vier 

Periodt n v ii ziemlich ungleicher Dauer einteilen. Die erste von 
1556 bis 1718 umfafst die Z<it ]\ut>tvh\}n'^ und des langrsamen 
Anwachsens. Die zweite von 1718 bis 180(j Avird clirirnkterisiert 
durch eine Reihe von groistu und wertvollen Krwcrliunj^fn, die dritte 
von 1806 bis 1883 dagegen durch einen bedanerliehen Verlnst nnd 
durch nahezu völHf^es Aufhören der Neuanschaffungen. Die vierte 
seit 1883 endlich wird i^fkennzeichnet durch (ku Ankauf di-r ■„-■Ttifscn 
Adelungschen Sammlung nnd durch die HerbeiiUliniiiir tiiur den 
moderucu Aufordernngen entsprechenden Katalogisierung und wissen- 
schaftlichen Ordnung. 

Die folifende geschichtliche Darstellung beruht fast dur 1 w'.,' 
atif liamiscliiil'tliclit'iii Material, namentlich auf den Akten ilrr Kirl. 
i'ftVutliclirii iiihliothek und der eiifinaliiron kurfürstiiclii'H Kun>t- 
kammer. Alle in diesen Akten erwähnten Kartenwerke, die sich 
noch hente in der Kgl. öffentlichen Bibliothelc befinden, sind im 
folgenden mit einem Stein verBehen, nnd • > ist bei ihnen in 
Klammern auf die cntspicciu luh n Nnmmern des hinten im VI. Ah- 
scliiiitt „liestand der Sammlung" tolgt iuKn Vcrzeiclitussesä der he- 
nierkeiitiwertesteu Stücke der Karteusammlung 43 ti.) hingewiesen. 
Die nieht durch einen Stern hervorgehobenen Kartenwerke müssen 
zm Zeit als verloren betrachtet werden. 



1. Periode. 1556— 171S. 

Wie fast sHmtliche Dresdner Sammlungen für Kunst und 
Wissensehaft geht auch die Kartensammlung in ihren Anfängen auf 
den Kurfürsten August (1553 bis 1586) surttck. Seit nngeffthr 1556 
hatte dieser begonnen, allerlei Bücher, Kupferstiche, Ilolzschnitte nnd 

liandkarten zunächst für seitien peixhilichcn (lebrauch 7.n ««fimmcln 
und iu seinem Schlosse Au na bürg aufzustellen. Bereits der älteste 

8 
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Katalog dieser Bibliofhek ans dem Jahre 1574*) ▼eneichnet einige 

Kartenwerke: * drei nicht näher beschriebene Ans^tMU der Geographie 
des Ptolemüns (wohl die von 1513, 1525 und 1540, vgl. Nr 6, 8 und 
12), ein *Buch, „darinnm allerlei Mappen von Landschafton nnd 
Festungen kUuBtlich geiitzet, sonderlich was am Mediten'aneischeu 
Meer gelegen** (offenluir das liinten unter Nr 997 genannte Werk des 
Domenico Zenoi), eine *IiandtafeI der fürncliinsteu Stfidte in Deutach- 
laiifl f^ oii Tilcmann Stella, vgl. Nr 312 ) iiud *Fhilipp Apiaiis Ra\ ri>che 
LaiHilaUln (Nr .130). Kin zweittT Katalog von 1580 2) weist foltrend«* 
Vermehrungen auf: ein ''Theatrum orbis terraruni (von Abraham 
Ortelins 1573, Nr 39), ein *Bpeenlnm orbis terrantm (von Gerard de 
Jode 1578, Kr 44) und * zwei Bände mit allerlei Festungen, Porten 
nnd Mappen (\\<A\] von Donienico Zenoi, v;;l Nr 295 und 296). 

Haid nach Auguste. Tode lüHU wurde auf Befehl seine? Sohnes 
Chritjtiau I. die Bibliothek von der Annaburg nach Dresden ins 
knrfttrstliehe Sotilofs gebraeht. Ein naeli der Nenanfstellnng an- 
gefertit^tes Verzeichnis TOn 1588') Weist unter den inzwischen an- 
geschafften liiichern nnr ein einziges Kartenwerk, ""Joliann Stnmpfa 
JÖchweizt^rchronik von i54ö auf (vgl. ISr ÜM. 

Eine weit umfänglichere Bereicherung erfulgte 1589 durch den 
Ankauf der fiber 3000 Binde umfassenden Werthersehen Bibliothek, 
welche während eines Zeitraums von fast 100 Jahren durch Dietrich 
von Worth er auf Beiclillnfren nnd dessen drei J^rdme Wolfgang, 
Philipp und Anton iresaninu It worden war. Der nächste Hihliotheks- 
katalog aus dem Jahie löUö^j verzeichnet deshalb nicht nur einige 
firtther noch nicht vorhandene gedruckte BOcher, die Karten enthalten, 
darunter eine Baseler Ausgabe des *8trabo (Nr 36 oder 37j und ein 
*Itinerarinin orbis (hri-tiani vnn luHO (jetzt nicht mehr als Ganzes 
vorli.nnden, sondern durch A«ii;luiig wrdii weiren «eine« defekten Zu- 
staudes zerschnitten und in die Samniluug der Einzelkarteu verteilt), 
sondern aneb nicht weniger als 57 eingerahmte und an den Wänden 
aufgehängte Landkarten, die heute leider nm gröfsten Teil nicht 
mehr vorhanden sind. Da deren Verzeichn!" von nicht geringem 
Interesse für die Ueschichte der Kartographie des 16. Jalirhttuderts 

1) Kegistratur der bncher in der Churfiirsten zu Saxen llberey zur 
Annabarg 1574 (Blbllotheksarehtv Band 'i<»). Die meisten bierin Terseiehiieten 

Werke sind noch heute in der Dresdner Kg:l. öffentlichen Bibliothek erhalten 
und dnrch ihre aui'serurd« iitlieh kunstvotteu geprelsteu und reich vergoldeten 
Lederbäude erkennbar. 

2) Ohne Titel ([iibliotlieksarcldv Band '21). 

3) Sebastiau Lcoahart.s luvcutariuui über die churfürstliche Bibliothek, 
angefertigt im Auffust bis November lö»«?? (Bibliothekaarchiv Band 24). 

4) Ander Tüeil des Inuentarii Vber die Churfilrstliche Librarey zu 
Drefsdenn, So . . . Von Vns Graff .loachim Andreas Schlicken vnd Siegnmndt 
liölingen ... Im 159.^. Jahre an^refan^en vini vnllendct worden {darin 
BL 19! — 2ul: liegister vber die Laudt- vnd andern Taflelo, so in der Chur- 
fUiatiidien librarey In Rehmen eingefast sn befinden). 
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iFt. m();;e es liier in veränderter, systematisch gegliederter Anordnung 

folgen: ') 

L Erdkarten: 

1. ünivenalmappa der Jansen Welt (wohl die berfihinte Karte 
des Giacomo Ga^aldi von 1562, vgl. Stefano Grande, Notizic snlla 
Tita r siillc opere di Giacomo Gastaldi, Torino 1!102, S. 50 ff,). 

2. Uescriptio navigationiuu ad praecipuas mondi partes. 

IL Karten enroplischer Lknder: 

3. *ClioTognipliia Bavariae (wohl ron Peter Weiner, vgL Nr 331). 

4. Abrils der Revier nm die Karlstadt. 

5. Beschri'ihiin^ des Lande* Ditmarsiae 1559 (gemeint ist dio 
Karte Dithmarschens von Peter Bockel, die Ortelins im Theatrum 
1570, BL33 und de Jode im Spcculum 1578, 11, Bl. 4 nachbildete, 
▼gl. Nordenskiöld, Fakslmile-Atlaa, Stoekholm 1889, 8. 130> 

6. Besehreibung des Elbstroms von Wittenberg bis TangermUnde 
mit den anstorsendt'ii OiTtern. 

7. Descriptiü territorii ad Khenum cum locis tinitimis. 

8. Peregrinatio Divi Pauli (vermutlich ein Werk des Peter Apian, 
das Ortelias im Catalogus anetomm von 1570 erwähnt^ 

9. Europae totiQS descriptio (vermutlich ist die grofse Karte 
Gerhard Mercators aus dnm .laliro 1554 gemeint, van der steh ein 
Exemplar in der Brcslaucr Siadtbibliothek befindet und die 1891 von 
der Berliner Gcselkchaft fUr Erdkunde in Lichtdruckrepruduktion 
▼eröffentlieht wurde. Vgl. A. Heyer in der Zeitsehrift Iflr wissen- 
schaftliche Geographie 7, 1890, 8. 381 ff.). 

10. Fiiropne df"?criptin por fasp. V(i|)t'lii!in < Dor genaue Titol 
lautet: Evropae, primae . . . terrae partis, receub descriptio . . . Caspare 
Vopelio . . . authore, 10 i/i Blatt in Holzschnitt. Die 1. Ausgabe von 
1S55 wurde bisher nieht anf gefunden. Ein Exemplar der 3. Ant- 
werpencr Ausgabe Ton 1566 befindet sieh in der Pariser National - 
biblioflick. Kinr» 3. Antwerpener AusgjilH* von 1572 entdeckte 
AV. Kuge IBU.'i iu llelmstiidt. Vgl. H. Michow, Caspar Vopell und 
seine Kheinkarte, Sonderabdruck aus den Mitt. d. Geogr. Ges. Ham- 
burg 19, 1908, S. 12 f.; W. Rnge a. a. 0. Nr 66.) 

11. Tabula maioris partls Enropae versus orientem (wahrscheinlich 
die Gpografia pnrticolnve d* una gran parte deiV Europa des GiaCOmo 
Gastaldi, vgl. 8t. «Jramh- a. a. O. 5f5f >. 

12. OesterrelehiBche Muppa mit den aucrtofscuden Ländern (wohl 
die Typi ehorographici Anstriae des Wolf gang Lazius, ^e 1661 in 
Nüniberg erschienen und die sich bei Ortelius 1670, Bl. 27 und bei 
de .hnlv 157s. 11, lU. 11 teilwf'isp reproduziert finden. V'.'^l. Ver- 
handlungen des 9. deutschen Geographcutagcs zu Wien 1891, S. 37ö). 

1) Ein Umliches Kartenverzelchuis von 1575 ist abgedntekt imMSisager 
des seieneee historiquea, Gand lätf2, 8.429-483. 

6 
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13. Descriptio Uagarlae, Waliaehiae, Moldaviae, Podoliae et 
ciromniftcentiiiin regionom jAcobi Oastaldif Venetiis itolice edita uino 
1546 (enrilint im Aatomkttidog des Ortelins von 1570 und bei 

Norde Ii skiöld, Faksimile- Atlas S. 128). 

14. Bf^scLrcibong des Konigreichg Ungarn, Bossen, Crabatcn, 
Dalmatien, Windischland, Sirvey, Steyer, Käradtea und der an- 
stolsenden Länder, Nürnberg Anno 1554. 

15. Nova descriptio totius Ungariae anno 1559. 

16. Beschreibung des Kdnigreiclis Ungarn samt daranstofscnden 
Ländern und Liigero, so Anno l'.Cf; darinnen geschlagen (wohl die 
ans diesem Jahre stainiii« rnie Karte des Matthias Zyndt oder Cynthius, 
vgl. Katalog der Ausstellung des 9. deutschen (Jeographentages zn 
Wien 1691, Nr 2). 

17. Sclayoniae, Istriae et Oroatiae descriptio in Kupfersttick. 

18. Chorographia Hclvetiae (vermutlich die Karte des Aegidius 
Tschadi, die U^Sb uml 15G0 erschien, vgl. Ortelius 1570, Bl. 31). 

19. Descriptio Galliae, (iermaniae inferioris et ilelvetiae cum 
regionibns circomiacentibns. 

20. Description du pais de Bonllonois, comptiS de Gnines, terre 
Doye et ville de Calais. 

21. Descriptio Nfniiaiulttls in l'ioardia. 

22. Kiederliindische Mappa mit anstofsenden Froutiercu. 

23. Niederlftndische Besclireibnng. 

24. Totius Belgiae typus. 

25. Totius (ialliae Belgicae vicinorumque locomm descriptio. 
2(i. Cialliae B<*lirifac descriptio. 

27. Totius ducatus Brabantiae geographia. 

28. Dacatns Brabantiae typns. 

29. Flandriae Belgicae descriptio. 

30. Ilollandiae descriptio. 

31. Zeelandiae descriptio. 

32. *Descriptio Angliae et Scotiae {\\ohi die Karte des Sebastian 
a Regibus, vgl. Nr 526). 

53. Angliae, Scotiae et Hiberniae descriptio (wohl die Karte 
Gerhard Mercators von 15G1, vgl. A. lleyer in der Zeitschrift fOr 

wissenschaftliche Geographie 7. ISIIO, S. 51:1— 517). 

34. Descriptio Angliae. Scotiae et Hiberniae. 

35. Descriptio Daniae et Norvegiae per Arnoldum Nicolai. 

36. Nicolai Pictoris Poloniae descriptio. 

37. Poloniae descriptio enm confinibus locis. 

38. l'olnischc >fappa. 
3!>. Moscoviac descriptio. 

10. Descriptio nova totius (Jraeciae per Nicolaum Sophianum. 
(Diese Karie erschien znorst in Rom, dann in Basel und wnrde 1579 
\un Ortelius in sein Theatrum aufgenommen, ygl. NordensfciÖld, 
Faksimile-Atlas S. 129.) 

6 
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41. Descriptio totios Graeciae (wohl die Karte des Vmc«ntio 
Lueliiui, liom 1558, vgl. Nordenskiöld a, a, 0. 8. 120). 

4S. Abrifs in Kupferstttek der Inselii Gandi* und Gypern. 

43. *Italiae dcscriptit) (wohl die grobe Karte des Giacomo Onetaldi 
von 156!, VL'I. Nr 589 und Grande a. a. 0. S.47ff.). 

44. Descriptio regionis Pedemontanae 1552. 

45. Descriptio terrae Pedemontanae (wohl die Karte des Giacomo 
Oasteldi von 1566, vgl. Orteliiis 1570, Bl.d4, Kordenekiöld a.a.O. 
8.120 und 128 und Grande a.a.O. S. 60 ff.> 

46. *Longobar(liae descriptio (von Giacomo Gaptaldi. v;^l. Nr 610). 

47. *Topographia Mediolanensiä dacatus vicinorumque locorum 
(wohl Nr 611). 

48. Toram Jnlii in eine Tafel gebracht Anno 1564 (die Karte 
des Paolo Forlani, vgl. Nr 607). 

49. "Tt rritorium circa urbem Rom.im in KnpfeiBtttek (wohl Nr 620). 

50. *.SiL-iliae doscriptio fwohl Nr 633). 

51. Uispaniae descriptio. 

52. PortngalHae deseriptio. 

III. Karten aufserenropäischer Länder: 

53. Descriptio Natoliae et Caromaniae (wohl die Karte des Giacomo 
Gastaldi von 1564 oder 1570, vgl. Nordenskiöld a. a. 0. S. 120, Grande 
a. a. 0. S. 60 und 66 und W. Kuge a. a. 0. Nr 67, 60). 

54. Terrae sanctae deseriptio. 

55« Typus cborographicus celebriorum locorum in regno .Tuda et 
regno Israel, Tilom^nni !^t(>llae (vgl. Nordenskiöld a. a. 0. 8. l'dO). 

56. Americae descri|)tio. 

57. Insula Cuba et iusula Spagnola in Kupferstttek. 

Leider ist aus diesem Verzeichnis bei den meisten Karfi n nicht 
7.n ersehen, ob sie gezeioliTift oder gedruckt waren. Audi s( lu inen 
die Titel fast durchgängig ungenau und vielfach von de» Vertassf»m 
des Katalogs frei erfunden zu sein, sodafs eine Identifizierung der 
Karten mit heute noch vorhandenen schwierig, in yielen Fällen gans 
unmöglich ist. 

Seit der N'ollcndung diosc^ Katalogs von l.'rt.") liüren in den 
Hihliothok«akl('n alle Nachrichten über die Vermeliruug der Land- 
karteulie.Htande l.inger als ein Jahrhundert hindurch auf. Die Ungunst 
der Zeitumstände, der Hangel an Interesse von Seiten der Fttrsten 
und der als Inspektoren eingesetzten Oberhofprediger, die Untätigkeit 
der Bibliothekare, die es unterliefsen, nach einem grofs angelegten 
und konsequent dnrfhgefflhrten Plane zu *?nmm»'1n, verhindf»rtfn jfden 
irgend beträchtlichen Fortschritt. Was von den Landesfilrsten an 
Karten erworbra wurde, kam, soweit es sieb feststellen läfst, nieht in 
die Bibliothek, sondern in die kurfOrstliche Knnstkammer. Als 
deren reiche Kartenvon'äte 1718 der Bibliothek einverleibt wurden, 
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be«rann fflr die Kartensamnilung eine neue Periode do? Anfsphwimc;"'', 
die iluich eine Reilie uuitangreicher uutl wertvoller Erwerbuiigeu 
ehamkterisiert ist 

8. Perlode. 1718-1806. 

Aitch die Kunstkammer i) ▼erdftnkt ihren Ureprang dem Kur- 
fürsten August, l'ms Jahr 1560 begann dieser, einer vielverbreitetcn 
ftlrstlichen (lopflogenheit seiner Zeit folgend, in einip^en über seinen 
W ohugemächem liegenden Uäamen des Dresdner liesidenzscklosäes 
eine Menge von Knustgegenstftnden, NatnmiHkwttrdigkeiten nnd 
Seltenheiten niler Art ohne eyatematisehe Anordnung aufzuspeichern. 
Diese Sammlung wurde in den folgenden Jahren teils durch Ankäufe, 
teils durch Geschenke befreundeter Fürsten und einzelner Privat- 
peräoneu ausehulich vermehrt und der Aufsicht eines besonderen 
Bemmtoi nnteistellt, der d(m Utel Knurtkämmerer ftthite. Unter den 
Sehfttsen dieser Knnstkammer, die erst im Jahre 1B3S an^eldst wurde 
und deren Bestände sich zum Teil noch heute in den Dresdner Museen 
mit Sicherheit nachweisen lassen, befanden sich von Anfang an zahl- 
reiche Landkarten, da der Kurfürst dem Karteuwesen als einem 
wichtigen Teile der Erdkunde lebhaftes Interesse entgcgenbraelite, 
wie er denn auch selbst mehrfach als Kartenseiehner tätig gewesen 
ist.2) Diese Landkarten hingen teils unter Glas und Rahmen an den 
Wänden, teils lagen sie in Mappen und Kasten oder zusammengerollt 
in iSchräuken und Schubfächern. Nähere Auskunft über den ui'sprüug« 
liehen Kartenbestand, sowie Aber die spiteren Zugänge und Verlnsle 
geben die verschiedenen bis anf die Gegenwart erhaltenen Inventare 
der Kunstkammer. Das älteste,^) 15R7 durch den Inspektor David 
rfslaub geschrieben, verzeichnet die L.uidknrton in rein willkürlicher 
Aufeiuauderfulge ohne jede s} stematisciie Anordnung. Aufser je zwei 
Erd- nnd Himmelsgloben«) aus Messing und ans Hols w^doi erwlhnt: 

I. an Atlanten: 
t. Kin<' lateinisch»* und eine deut^(■lie Ausgabe vom •Theatrum 
Orbis terrarum des x\braham Ortelius [yoü 1579 und 1580, vgL Kr 47 
und 49). 

1) V. llantzach, Beiträge zur älteren Geschichte der kurHirstlichcn Kuiut- 
kammcr in Dresden (Neues Archiv f. sitohs. Qesohiehte 23, 1902, 8.220— 2M). 

2) T udwig Schmidt, KurfDrst Angnst von Sachsen als Geogisph, 

Dresden Ibdb, 

3) Inuentsrium yber des Churfttraten an Sachseon . . . Kunst^mmemn 

. .. aufgericht Anno \hsi (im Arcblv des nriinen Gewülbes zu Dresden). 

4) DIh beiden Messinggloben siud wahrscheinlich die von Jüliaunes 
Frätorius in Nürnberg I5H») und 15*i> v.Ttfrti^ten, die sich jetzt im Kgl. 
Matheniat'iseh -physikalischen Salon zu l»re!>(len befinden (A. Drechsler, Mit- 
teiluugcn über die Sammlung des Kgl. Math.-pbys. Salons zu Dresden, Dr. 
1873, 8. 27 und 2*.). — Derselbe, Katalog der Sammlung des KgL ]llath.-phyB. 
Sslons so Dresden, Dr. 1874, ».53—^4) 
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11. an Uebersichtiiikarten der gansen Erdoberf lüclic : 

2. Eine silberne Flasche mit einer KoAmoc^aphie, ein Qescheak 
des (iralen Frie«lrirh von Hohenlohe an Kiiiliirgt August. 

3. Cosmograpliia totius orbis Jacobi Castaldi (vermullich die vier- 
blftttrige Karte von 1554, die in den Remarknble map«, Amsterdam 
1894, I, Bl. 1— 4 reproduziert ist). 

4. Ein gedruckter Globas torrestris (nicht in Kageigestalt^ sondern 
als Ol ohuskarte). 

5. Nuva et integra univursalisquc urbis totius iuxta gcrmanam 
neotericomm traditionem deseriptio (per Casp. Vopelinm ist von späterer 
Harnl liinzugefügt. Von dieser Weltkarte in 12 Blättern des (':i>par 
Vopell ii^f <la- Oritrin.nl von 1545 bisher nicht wiedrr aiif^r» fmidrn 
worden. Kin Nacli-tich dts Ifalieners (jüovanni Aiulrta ^'a\assore 
von 1558 befindet sich iu der ^ammlong dc6 Fürsten von Liechten- 
stein in Wien, eine Antwerpener Ausgabe von 1570, die W. Rüge 
1903 auffand, in Ilelmstftdt V^'l. II. Michow in der Hamburf^sclien 
Festschrift zur f>inncrung an die Entdeckung Amerikas, llamburgf 
1892, I, Of. und in dr^n Mitt. d. Geogr. Ges. in Hamburg 19, 1903, 
S. 10 ff.; W. liuge a, a. U. Nr 31). 

6. Nova esaeteqne deseriptio orbis in qvatuor partes secnndum 
neoterieos (per Casp. Vopelinm ist auch hier spüter liinzugefOgt worden). 

7. Die ganze Welt. 

8. Cosmographia oder die ganze Welt. 

III. an Seeltarten: 

9. Eine Seelcarte auf Pergament in Folio, in rotes Leder gebunden. 

1 0. Zwei indianische Mappen oder Seekarten, auf l'ergament gerissen. 

n. Eine Seekarte, hat der rhrmaelicr IIau> C ibe frerissen. 

12. Eine Seekarte in einem lederneu Futter äamt Messingzirkel. 

13. Zwei eingefafste Seekarten. 

IV. an Karten aufsereuropäischer Länder: 

14. Asia mit desselben Provinzen, Königreiciien, Ländern, Städten, 
Schlössern, Gebirgen, Wässern und Häfen. 

f 15. Landtafel der fUruehmsten Städte Asiao et Europae in einem 
Triangel geordnet. 

16. Mappa regionis Africae. 
tl7. Neuo Brx hreibung totius Africae. 

18. Hoya Frauza. 

V. an Karten enropXiseher Länder: 

19. Europa. 

20. Zwei Mappen Deutschlands auf lindene Tafeln auf(rezogen. 

21. Eine Mappe des ganzen Deutschlands mit den 4 Orten der 
Welt und den Winden, auch den 12 himmlischen Zeichen; ein Ge- 
schenlc des Grafen Friedrieh von Hohenlolie. 
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22. Nova nniversae Gerniauiae descriptio. 
S3. *ZwÖlf Landtafeln Deutschlands, Frankreiofas nnd der Eid- 
genossenschaft (gemeint sind Ftoschowera Landtafeln von 1562, rgh 

Kr 294). 

24. Zwei eingefafste fleifsifi^e Mappen mit kryst:illeneu Gläsern 
überdeckt, die eine auf '^German iam, die andere auf Cugariam ge- 
richtet (die erstere vgl. Nr 3I6> 

35. Ungariae loca praecipna descripta per Nicolanm Angelnm 

ItalUTTT. 

26. Des Könifrreiclis Hungern samt seinen einverleibten Ländern 
gründliche und wahrhafte Beschreibung (durch Wolfgang Latz ist 
spXter beigefügt worden. Vgl. Orteltas 1570, B1.42, Nordenskiöld, 
Faksimile-Atlas S. 130 und W. Kuge a.a.O. Nr 61). 
f27. Maj)p!i (It's Königreichs Untram. 

28. Descriptio re^Monis 'rurcicae nec non Persiae regni. 

29. Descriptio nova tütius Grueciae (per Nicolanm Sophiauum. 
Vgl. Ortelins 1579, Bl. 93 und Nordenskiöld a. a. 0. S. 1S9> 

P>(>. Descriptio insulae Siciliac (wohl die Eute des Giacomo Gastaldi 
▼on 1515, virl. (Jrande a. a. 0. S. .13). 

31. lusula Sardiuia et insula Corsica. 

32. Chorographia Tusciae. 

33. Golfo di Venetia (woU die Karte Gastaldis ron 1568, vgl. 
Grande a. a. 0. S. 65). 

34. Landf^eliaft Lnmbardia. 

35. Landschaft i'edemontania. 

36. Descriptio des Herzogtums Sophoy. 

37. Tabula modema Hispaniae. 

38. Insula Maiorica et Minorica. 

39. Frankreich, Niederlande und die Schweis mit ihren Frontieren. 

40. Holland. 

41. Kegnum Daniac sive Daciae. 

42. Norwegen nnd die mittemftchtigen Lftnder. 

43. Island. 

VI. an Karten deutscher Landschaften aufser Sachseu: 

44. Bayrische Landtafcl Joaunis Hutteri. Das zugehörige Orts- 
verzeichnis hat sich noch nnter den Mannskriptmi der I^resdner Biblio> 
thek erhalten (H 202, vgL Schnorr t. Garolsfeld, Katalog 1, 682), die 
Karte selbst aber ist verloren. 

45. *Mappa über das f,^^nze Schwabcnland (wohl Nr 415). 

46. Laudtafel der füniehmsten Städte, Schlösser und Klöster in 
Schlesien und an den Grenzen (wohl die Holzschnittkarte Martin 
Hehvigs. Ncil.se 1561, ^1. Ortelins 1570, Bl. 26. Nordenskiöld a.a,0. 
8. 128 und Katalotr der Ausstellung des 13. deutschen Geographen- 
tages zu Breslau 1901, S. 21f.). 

■f47. Zwei preuXsische Mappen. 
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48. Eine gedruckte Mappa des Landes zu Freufsen (wohl Caspar 
Hennenbergers Landtafel von 1584). 

49. Kriesland. 

50. Ilerzog-tnm Hekleni. 

51. liuago Flandriae. 

52. Descriptio Flandriae. 

VII. an UebersichtRkarten ganz Sachsens: 

53. Eine eingefafste illuminierte Mappa, welche der Kurfürst 
August zu Sachsen selbst L^cinaclit, darinnen describiert werden die 
Kur zu Sachsen, die Lande Tliiiringcu, Meilsen, Vogtland, samt den 
asaecnrierten Aemteni und incorporierten Stiftern Merseburg, Natim- 
bnrg und Zeitz und nächst anstofsende (irenzen. 

54. Eine illuminierte Mnppa in Gestalt eines • ITtizon«;, dabei die 
Justitia und Fides gemalet, hat Jobus Magdeburger von Freiberg ge- 
macht, nebst einem geschriebenen Büchlein. 

55. Eine Mappa anf Pergament des Landes Thflringen nnd Meilsen, 
ist illuminiert und auf ein Tftflein aufu't'zo2;en. Dabei « in Ilegister, 
wie die Städte, Diirfer, Schlösser und andere Oerter des Lande? zu 
Meilsen und Tln'irinL'en in der säc)isi>elien Mappa bald zu linden. 

56. Landtafel Daniel Winzel bergers von der Stadt Dresden ans.') 

57. Ohorographia nova electoratns Saxonici et totins Mtsniae com 
adiacentibns regionibns (per Joannem Grigingerum Vallensem ao. 67 
ist später hinzugefügt worden. Vtrl. Ortelius 1570, Bl. 23, Xorden- 
skiöld, Faksimile-Atlas S. I2ii and V.Hantzsch in der AUg. Deutschen 
Biographie 47, 556). 

58. *Stamm nnd Voreltern der Gbnrfttrsten nnd Herzeige zu 
Sachsen samt der thflringischen nnd meifsntschen Landtafel. (Gemeint 
ist die grofse gezeichnete Karte Uiob Magdeburgs Ton 1566, vgL 
Nr 385.) 

YUI. an Karten einzelner Gegenden Sachsens: 

59. Mappa des metTsnisehen gebirgisehen Kreleos. 

60. Mappa nach dem sächsisclien nnd magdebuigischen Lehen. 

61. 2 Karten der Gegend um Freiberg. 

62. Augustusburg mit umliegender Gelegenheit 

63. 'Allerlei KompaXsörtungen und Reisekarten des Kurfürsten 
August, zum Teil von ihm selbst gezeichnet, von Mflhlberg nach 

Uegensbnrg, von Ke^'ensbnr^^ nach Augustusburg, von Dresden nach 
Annaburg, von Annaburg nach Schwerin, von Schwerin nach Torgau, 

D Ofleubar gehörte diese verlorene Kurte des Pustbereiters Winzclbergcr 
oder Winzpnberger aus Grimma zu dessen beiden gedruckten UeisehandbUchern : 
Ein Naw Keyse BUcblein von der Stadt DrefHden aus durch gaotz DeuUsch» 
Undt . . . Dre&den 1577, and: Wegweiser oder Keyse BUchlehi, VonderStsd 
Drersden aus, der flknemstea Wege vfi stnasen diureh gantt Dendaehlaad . . . 
Dreisden 1597. 
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von Dresden nach Nützlini;. von (iumraerri nach Cllücksburg, von Beizig: 
nach Hagelberg und von Dresden nach Schwerin (jetzt Mskr. L 451 
bis 4&6 der Dresdner K^l. Bibliothek). 

64. Viele Forstkarten („Ilolzmappen") der Seidischen, Lindtschen, 
Weidenhainischcn, Rochischen, Miitzschcnor, Crottendorfer, Torganer, 
Annaburger, Laulsnitzer und Dresdner ileide, sowie des FriedewalUes 
und der Gehölze in den Aemtern Augustusburg, Freiberg und Dippoldis- 
wftlde nebBt Uebersiehtsblättem der in einijsren dieser Wftlder vor- 
handenen Pirschsteige und Foretzeichen, zum T< jl von Kurftirst August 
selbst entworfen i jci/.t wolil meist in den liifsschränken des Dresdner 
llauptstaatsarchivs aufbcw alirt 1. 

65. Abmessungen der Teidie in den Aemtern Dresden, Radeberg, 
Horitzbni^, Grofsenbain und bei Hntzschen (Jetst ebenfalls meist im 
HauptstaatsarcbiT). 

Fast alle diese Karten werdm auch in den späteren Inventaren 

der Knnstkammer erwähnt, die aus den Jahren 1595, DUO, 1619 und 
1640 stamnun niul sicli «gegenwärtig sämtlich in wohlerlialtencra Zu- 
stande im Archiv des (irüuen Gewölbes zu Dresden betindcn. Als 
nen erworbene wichtige Stücke werd«s anfserdem ttils in diesen In- 
ventaren, teils in den im Dresdner Haoptstaatsarchiv anfbewabrten 
Zngangsveraeichnissen der Knnstkammer genannt: 

1600: 2 Landtafeln in Kupferstich, die eine die beiden £rd- 

balbknprcln. die andere Europa darstellend. 

1582: eine Mappa des Landes zu Meifäen, auf der Kurfürst 
August mmt seinen Wappen gemalt ist. 

1Ö95: ein Typus orbis terrarum auf Pergament gerissen; eine ia- 
dianiscbe Mappa oder Seekarte, 

Mappa totias Enropae et partis Asiae nee non litoram Africae 

per .Toannera Petrum Contarennm ao. 64, 
Mappa des äfryptifchen Landes, 
Mappa der Insel C^pern, 

Cosmographia Daniae mit Knrfflrst Christians 1. zu Sachsen und 
seines Gemahls Gontrafect, 

eine alte und neue T.iefliindische 'jrerlssene Mappa. 

*ein rotledernes verLr*dih le> Buch oder Futter.al, darin 16 illu- 
minierte kleine Mappen, welelie Kurfürst August aufgetragen (jetzt 
Mskr. Dresd. K 339, vgl. Nr 388), 

eine Mappa Deutschlands, w(lc]i(> sich anfähet im Oecident bei 
Metz und gegen Orient hi> treu Wien in Oesterreich, geilen Miftair 
bis hinaus Etschland und gegen .Mitternacht bis in Dänemark 
reicht, hat Franz. (krtcl genialt, 

yMappa des heiligen römischen Reiches nnd aller desselben in- 
corporierten Stände. 

vMappa oder grttndliche Beschreibnng des weit bertihmten deutschen 
Landes, 

12 



üigitized by Google 



— 13 



fMappa inferioris Germaniae, 

die Neamark samt dtTselbcn abjr^rissenen Städten und Dorfschaften, 
eine üluminierte Hohmappe mit beiliegeadeu Stüdteu und Dörfern 
vm die Beigstidte, hat Matz Oed« gemalt (wohl die im Dresdner 
HanptBtaatsarehiF Rifwebrank 1,9,19 befindliohe Karte des Amtes 
Schwarzenberg von 1582). 

1610: eine alte Landtafel, darinnen allerlei Metalle zu finden, 
*die ganze Welt auf Pergament gerissen, so der Herr von Pappen- 
heim anhero geliefwt (apäter vird rnnzagefügt, dafa diese E^rto mit 
Gemilden geziert und von einem Schweizer gerissen sei. Vgl. Nr 250). 

1622 gelangten einige nicht näher bezeichnete Karten ans dem 
vom KurftirFten Johann Georg I. angekauften Nachlasse des Uof- 
architekten Giovanni Maria Noseeni in die Kunstkammer. 

1640: ein Qlobns terrestris ron Silber, welchen der Atlas trSgt, 
zn einem Trinkgeschirr dienlich^ 

Universalis tcnarum orbis tabnla Lndovici Tesseirae, illuminiert, 
etliche i^f t kurten auf Pergament gerissen, in (Mi uto (wohl die 
beiden Seeatlanten des Battista Agnese, vgl. Nr 254 und 255), 
eine groXse Seekarte der ganzen Welt auf Pergament, 
eine Happa Eoropae in Nnlsbanmliolz gefaDst nnd mit Glas T«^ 
deckt, 

12 Landtafeln Enropae, 

Alcuue mappe sopre parte delle provincie d'Italia, 
eine silberne Flasche, darauf eine Mappa über Germania ge- 
stoeh«!, 

eine grofse Mappe des Bayerlandes. 
1660: eine Landkarte liher die Schweiz, 

Ungariae loca praecipiia descripta per Nicolaum Angelum Italom 
(Jetzt im Uauptdtaatsarchiv, Kilsschrank XXVI, 96, 10—11). 

1681: *Janssonii Atlas major von 1(>33 (vgl Kr 98), 

eine Landtafel über das Königreich Böhmen Pauli Arotini de 
anno 1619 (jetzt Hanptsfaatsarelnv. Kifsschrank VIT. 02, 9), 

eine alte Larultatil iilxr iSchlcsicn de anno 1561 (die iiolz- 
schnittkarte des Martin llelwig, von der sich ein Exemplar in der 
Breslaner Stadtbibliothek erlialten hat), 

eine andere kleinere Lnndtafel über Sdilesien de eodem anno, 

Saxoniac superioris. T>u>ati;ie MIstiiaeqiie descriptio: Abrifs des 
£lbeflus8es und umliegender Ourter von .Magdeburg bis Werben. 

1664: *eine grofse in Kupfer gestochene Landkarte des König- 
reichs üngam, in 13 Mappen stOckweise zerteUt, ist ron dem Ober- 
Ingenieur Martin Stier delineiert (vgl. Nr 462), 

eine tn^ofse nugari«ebe und titrkische Landk.irtf , in Kupfer ge- 
stochen, ist 2 Ellen lang und ^ ^ breit, benebenst einem kleinen dazu 
gehörigen Kegisterbüchlein, wie alle darinnen benannte Oerter in ihren 
gewissen abgeteilten Feldern nach den nnmeris zn finden; Nürnberg, 
bei Johann Hoffmann, 
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eine anl lelbfirbencn Taffot gedruckte Mappa eines Stück Landes 
von KrontiMTi. an der oben der beiden Serine (Qrafen 21rinyi) Brost-' 
bilder iu Kupfer gestochen, 

eine geschriebene und mit der Feder gezeichnete Land- und See- 
karte der 3 dänischen Inseln LMlsnd, Falster nnd MOen, darch 
J. H. Kflffem Teffeitigt Anno 1660, 

1668: ^Matthäus Merlans Topographieen (jetst nnter den ge- 
druckten Büchern der Kgl. Bibliothek). 

1674: ein grofser Globus tem^ntris, 1640 von (>. Blaeii in 
Amsterdam gefertigt (jetzt im Kgl. Mathematiäch-physikalischeu iSalou 
SU Dresden, vgl. A. Drechsler, Mitteilimgen Uber die Ssmmlirag des 
Kgl. Hath.'phys. Salons zu Dresden, Dr. 1873, S. 29 nnd Katalog der 
SammlDnir de^? Kgl. Math.-phys. Salons, Dr. 1874, S. 54). 

1677: Mohann Blaeus Atlas major, fransösiscbe Ausgabe in 

12 Bünden (vgl. Nr 115). 

In den folgenden J.'dircn werden die Zugangsverzeiflniisj^n Ifickeii- 
haft und hören schliefslicli ganz auf. Leider warfri nchou den an- 
geführten Neuerwerbungen auch beklagenswerte Verluele zu verzeichnen. 
Nach den anfangs sehr genan geführten Abgangsvenseichnissen, die 
gegenwärtig im Kgl. Hanptstaatsarchiv aufbewahrt werden, wurde 1591 
die Karte l'ngarns von Nicolaus Angelnsi ntif Bcfolil dos Kurfürsten 
Christian 1. an den Kestungsbaumeister Grafen liochus von Lynar aus- 
geliefert, doch scheint sie später zurückgekommen zu sein (vgl. oben 
beim Jahre 1660). Mehrere andere, oben mit f bezeichnete BlXtter 
wurden nach dem kurfürstlichen T>u>tschlossc Angnstnsburg geschickt 
nnd sind dort vermutlirh bei di r Vfrwflstiin'i- wHhrend des s-ieVion- 
jJlhrigen Krieg«'S zu Grunde gegangen. Itii') cofnahni Kurfürst Johann 
Georg I., der ein grofscr Jäger war, eine Auzalil Forstkarten für seinen 
eigenen Gebrauch, ohne sie surflcksuliefem. 1657 wurde der alte 
hölzerne Erdglobus ausrangiert und durch einen nn falli non ersetzt 
(wohl der IßOO von Gcoi'jr ll<dl in Aiifj^liiirü verft i tiirte, der sicli jetzt 
im Kgl. Mathematisch -phvhikalisclH'n iSalun bt tindt t. vsrl. Dr(-(di>l<'r. 
Mitteilungen S. 2ü). 11187 liefs Kurfür.st Johann Georg Iii. ein Futteral 
mit sächsischen Landkarten nnd einen greisen Folioband mit allerhand 
Vermessungen, die Kurffirst August auf seinen Reisen ausgeführt hatte, 
abholen, ohne sie wirrler zurückzusrliickt-n. K))cn«o liefs sich 1B98 
Kurfürst August der .Strirko die j^^rofiie i\arte von icixnz Sacliscii, die 
sein Vorfahr August eigeuhäntlig gezeichnet hatte, nacli l'olen nach- 
senden, wo sie in Verlust geraten sn sein seheint, da sie niemals 
wieder nach Dresden gelangt ist. 

Tm .laliit' 17(iO beabsichtigte der damalige Kunstkämmrrer Tobias 
Beutel der Junj^ere ein Verzeichnis der in der Kunstkaninier vor- 
handenen, seiner Obhut anvertrauten I^andkarten anzufertigen. Leider 
vollendete er nur den Katalog der sächsischen Karten, der sich gegen« 
wArtig im Original im Dresdner Hanptstaatsarchiv befindet nnd zngleich 
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einige interessante Hinweise auf anderwärts aafbeu ahrte Karten von 
Sachsen eutliillt. Das für die fJeschiclite der kaitographischcn Dar- 
Btellnn^ Sachsens nicht unw ichti^'P Schriftstück lautet in moderner 
Rechtschreibung und mit Weglasäuiig alles Nebensächlichen folgender- 
malBeii: 

„In der Churfilrstlich Sächsischen Kuustiiamraer belinden sich 
folgende chorogiaphische Karten nnd Mappen der sächsischen Lande: 

1. eine ziemlich grofse Karte auf Leinwand gezogen, in Form 
eines liegenden Hinehes, welehe der von Löfs verfertiget soll haben, 
bei weleber nber, wegen Situation der Oerter nnd Flflsse, ein nnd 

anderes zu erinnern. 

2. *eine kloine Karte in Form eines Uerzenfi von Iliob Magde- 
burgern 1584 verfertiget (vgl. i^r 389 j, 

3. der Metrsnisehe nnd Erzgebirgisehe Kreis von gedachtem 
Ifagdebnrger, 

t eine alte abgetragene Happa unterschiedener Reisen nnd 

Distrikte, 

5. *eine grofso Karte auf Leinwand gezogen von obbemeldeteui 
Magdeburger, so siemtich serfetxet und abgenutzet (vgl. Nr 385), 

6. eine grofse illuminierte Holz-Happa, darauf der Friedewald 
nnd etliche um diesen gele<rene Städte und Dörfer, 

7. eine etwas kleinere des Uehölses um Weidenhain und der 
darum sich befindenden Oerter, 

8. eine dergleichen Mappa unterschiedener Oerter um Eisleben 
gelegen, 

9. eine grofse auf Papier gerissene und in Quadrate geteilte 
Maupa (von Sachsen), auf welcher viflf» nm und um gemessene Oerter 
aufgetragen und welche verjünget Kaiserlicher Majestät zugeschicket 
worden, 

10. eine gerissene Mappa mit dem Wagen gemacht von Anna- 

bur^'^ Ms Königswalde, 

1 1 . eine dergleichen, darauf die Oerter, so um Annaburg liegen, 

befindlich, 

12. eine dergleichen von Geberts die Elbe hinab bis Zehreu und 
was um Meifsen an Gehdlzen und Dörfern gelegen, 

13. Abrisse etlicher zwischen Dresden, Tharandt, Grumbach, 
Kesselsdorf nnd Briefsnitz gelegener Oerter, 

14. Abrisse der Reviere des (ichölzes um Crottendorf. 

15. ein grofser Abriis, darauf der Stadt Dresden Weichbild, vom 
Lieutenant Niembnrgen, 

16. ein grofser auf Leinwand gezogener illtuninierter Kits der 
um Freiberg gelegenen Oerter. von Iliob ^fairdeburgem verfertigt, 

17. Abrifs derer um Mulzsehen berindliehen Teiche, 

18. Abrisse unterschiedlicher Wälder nnd Gehölze, als um Weiden- 
hain, TVeifsenfels, Merseburg und Zeitz, der Laufsnitaer Heide etc., 
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19. Dnterschiedene aui dem Wagen vom Kurfürst Angusto ob- 
servierte Distautien der Oerter luesiger Lande, auf Quartblätteni in 
einem Kistlein, 

20. ^etliche von Knrftirst Augnsto gethane Reisen, deren Distantien 
auf lange zusammengerollte Streifen in gerader Linie geseichnet (jetst 
Mskr. Dresd. L 45I--456). 

Sonst sind gleicbfalls yorbanden gewesen: 

21. ein grofser Foliant, darinnen untcrscliiedlichc Allßiliessnnc^eu 
nm die Städte dieser Lande, zti Kinfür>t Aiigusti Zeiten verfertiget, 
welches schöne .Mannscript ao. i6b7 Kuriürst Joliann (teor^r Hl. zu 
sich genommen, und ist zu w (loschen, dal's dieses kostbare Werk niclit 
etwa von Banden gekommen, 

22. eine von KorfOrst Angtisto verfertigte, aof Leinwand gesogene 
Karte hiesiger Lande, 

23. *16 Stück kleine Mäppleiu auf Quaitltlättern, welche, wenn 
man sie neben und ont^r einander leget, mit voriger accordieren. 
Diese und vorige sind 8r. Kgl. Majestät 1698 naeli Polen gesandt 
worden. (Vgl. Nr 388). 

24. Soviel mir ferner bcwufst, werden sonder Zweifel sich in 
dem hochpreislichen Geheimen Kats-Collegio Mappen und Karten Uber 
hiesige Lande befinden. 

25. Im Kammer-Cullegio sind deren S anantreffen, darunter eine 
der alte Niembnrg, allhiesiger Landmesser, verfertigt (jetst wohl im 
Hauptstaatsarchiv, Rifsschrank II, 33, 2). Vermutlich werden auch bei 
der kurfUrstliclion Kammer viele Ausmessungen gewisser Distrikte, 
Höker, Flüo&e und Wege vurhauden tsein. 

26. Mich dUnkt auch in dem Kriegsrats-Collegio 2 groAe Mappen 
gesehen an haben, darunter "'eine der Herr von Schlomaeh, der ein 
färtrefflicher Mathematicus gewesen, verfertigt haben soll (vgl. Nr 391). 
Diese dürfte wohl aceiirat und gut seiu, weil er sonder Zweifel viele 
Adminicula and Einrichtungen zuvor durchsuchet und hernach appli- 
eieret. 

27. In der Bergkanzlei dthften sieh vielleieht aneh einige Parti- 
cularia und Ausmessungen finden. 

28. lusonderlieit aber wird ein truter Vorrat beirü hiesif^on Zeutr- 
haus iu dem sogenannten Mapperr-diranke vorhaudcu sein. sintt;mal 
die hiesigen Landmesser sowohl iu diesem als vorigem Saeculo ihre 
Risse Aber die ansgemessenen Stftdte, Aemter, Sittergttter und andere 
Distrikte, auch Messungen der Strafsen daselbst werden beigelegt 
haben. Zu weldicn allen Kurfiir?t Angustus vermutlich einen guten 
Anfang gemacht und nicht allein unterschiedene Aemter, Distrikte, 
li(»lzer. Wiesen und Teiche vermittelst geschickter Leute einholen und 
ansmessen lassen, sondern es hat aneh hochgedaohter Herr selbst in 
eigener hoher Person vieles dergleichen mit verrichtet Wenn nun 
ein Geographns alle dazu gehörigen Adminicula beisammen hätte, 
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dieselben mit eiuauder confcrierte uud, da Zweifel vorfiele, genauere 
Erkundigungen deswegen einzöge, die ausgelaasenen Oeiier und Heer- 
strafeen nebst den ffimehmaten Flflssen nnd andern nötigen Dingen 

einholcte, alsdann könnte man zu einer guten Landkarte gelangen, 
zu welchen Dingen aber nnterpcliifMlenpr geschickter Leute Fleil's er- 
fordert Hürde, wozu ich meines wenigen Ortes alles gern sowohl 
willigst alfl schuldigst mit beitrflge." 

Wie schoü oben angedeutet wurde, sind nur wenige von diesen 
von Beutel erwähnten Karten heute noch in der KgL Bibliothek 
nachweisbar. Mehrere nTidere, namentlicli die Ausmessuniren v«n 
Aemtern, (Jehölzen und Teichen, dtirltcu sich in den Rifsächrünken 
des Hauptstaatsarchivs befinden. 

Am S5. Uän 1701 braeh ein verheerender Brand im iuirfllrst- 
liehen Re>i(!('ii/.-rhlosse aus, der den berühmten Kiesensaal nnd die 
anstofsend«'!! li.-itiinlicltkcifcn zcrstörto. Die Kini-tkainnier wnv irleich 
»1er Bii)liothek zwar gefälird» t, lilit'b aber versthuut. Der .Sicherheit 
halber brachte man die Bestände beider Sammlungen nicht ohne Be- 
sehftdignng mancher wertvoller Stfleke einstweilen teils im StallgebXnde, 
teils im sogenannten Franmutterhanse unter. Da sie hier des b(>- 
^-cliräukten Raumes wegen nicht zweckmäfsig und über^i ' litr» h mif- 
gustellt werden konnten, beschlofs Kurfltr^t Aiiü'iKt d<'r ^larke, dcti 
gröfsten Teil der vorhandenen Kunst- und iSaiurj^egiustaude auszu- 
scheiden nnd in die von ilim begründeten Elnzelmnseen zn versetzen. 
Bei dieser Gelegenheit ist auch die Kartensammlung von der Knnst- 
knmmer getrennt worden. Die zahlreichen eingerahmten Blatter wnrden 
nebst allerhand iManuskripten und niathemfifischen Instrumenten in 
vier, die uugerahmten in di'ei Kisten verpackt und am I.August 1718 
der kurfürstlichen Bibliothek überwiesen, die sich damals noch im 
Stallgebände befand. Von den eingerahmten Karten wurde ein Ver- 
zeichnis mit tibergebei). das heute ikuIi im r>il)Iintlieksarchiv vorhanden 
ist (Band 1.93) und aiilser vielen Grundrissen und Ansichten von 
Städten folgende bemerkenswerte Landtafeln aufzäiilt: 

1.. Universalis terraram orbis tabnla antore Lndovico Tesseira, 
sehr grors, illnmintert) 

2. Nova Orbis terrarum tabula geographica et hydrographica ex 
optimis autoribus desumta, Manuskript auf Pergament, schön ilinminiert, 
grofseä längliches Stück, 

3. Orbis terrarum cosmographicus typus antore Hohenbergio 1577, 

4. eine alte Mappe von Vopelio, der Globus terraqnens in S planis 
rotundis, 

5. die 4 Teile der Welt, illuminiert, 

6. Typus oriii.s terrarum auf Pergament, 

7. Totius Orbis desoriptio, alt, 

8. Mappemonde nonvelle {wpistiqne, selir grofs, illuminiert (vgl. 

Sützraann, Die Mappemonde papistiqiie v^n l.'GH, im Serapeum 15, 
1854, S. 241—272. Die Karte selbst i&t jetzt nicht mehr im Besitz 
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der Kgl. Bibliothek, wohl aber der zugehörige Textband: Histoire de 
la mappemonde papistiqve, en laqvelle est dcelaire tovt cc qvi est 
contenu & pourtraict en In ^-aiide Table ou Carte de l.i Mujipc- 
Monde: Composee par M. FiMii-^idt lplic Escorche-Messes, Impriiiifo en 
ia ville de Lncc Nouuelie, Par Brifaiitl Chassediables. M. Ü. LXVU), 

9. ein h> drographiaehee Manuskript (Beekarte) auf Pergament, 
etwas unscheinbar und schadhaft, 

10. eine Seemappo auf Perpainent, Manuskript. 

11. ein hydro^^rapliisclies Manuskript über Afrika und Amerika 
per Ludo7. Teixcram ao. 1576, 

12. Afrika, alt, 

13. Aegyptus, alt, 

14. eine grofse illnminierte Mappe, darauf Peregrinationes Christi, 

Pauli etc., etwas schadhaft. 

15. Carta mariua septeutrionaliuni terraruui ao. 1593, auf Papier, 
aienilich giofs. 

16. Islandia, 

17. Imago Flandriae, 

18. nelvptia per Gygerum, 

19. bicilia, 

20. Türkei, alt, 

21. Deäcriptio Graeciae per Nicolaum Sophianum, 

22. des Königreioli> rn^rnrn alte Karten in Holzschnitt, 
2!^. ein Stück von l ni:ain. d(»n<»n F'uggern dediciert, 

24. Danckertii, Tabulae Germaniae, selir grofa, 

25. Witt, Germania, etwas kleiner, 

26. Nova descriptio Germaniae ao. 1584, Mannskript auf Perga- 
ment, illuminiert, etwas scbadliaft, 

27. l'niversae Oermaniae descriptio p* r Zt llium ao. 1556 (ein© 
andere Ausgabe von 1560 vgl. hinten unter Nr Hlöj, 

28. *Mappa Uber ein Revier Dentsehlands von Ehrichen, Pastor 
zu Andersleben, ein lAnglich grofs Stück (wohl die Choro<n*aphia 
Tlniringiae des Adolar F.iich von 1625, vgl. hinten Ni 426), 

29. *Hosehrt»ihimg von Preul'se!». alt fwohl die spätere Ausgabe 
von Kaspar Henuenbergers Karte von 1656, vgl. Mr 366), 

30. Chorographia electoratns Saxoniae et Misniae per Job. Crigin- 
gerum 1567, Mannskript (offenbar das handseluiftliche Urbild der 
oben 8. 11 erwähnten, bei Ortelius 1570, Bl. 83 reproduaierten Kupfer- 
stichkarte). 

Diese Karten blieben lauge Jahre unausgepackt und unbeachtet 
in ihren Kisten liegen, aueh als die Bibliothek 1728 aus dem Klepper- 
stall in den Zwinger und schliefslich 1786 ins Japanische Palais ver- 
setzt wurde. Hier stellte man sie im letzten Zimmer des zweiten 
Stockwerks auf, wo mich die übrigen, im Lauf«' von mehr als zwei 
Jahrhunderten angehüutteu Karteavorräte der Bibliothek eine not- 
dOrftige Untericunft gefonden hatten. 
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Zum Glück für die KaTten^ainmliin^ blieb die grofse Erwerbung 
des Jahres 1718 nicht v«'n'in;^f lt. Nach dem Tode des Kurfürsten 
Au«:cust des Starken 1733 Munl»- ihr aus dessen Nacldasse der kost- 
bare, weiter miten noch zu erwähnende *Atlas royal (vgl. Nr 143) 
einyerleibt, der gegen 1400 Blfttter rnnfafstJ) Anch sonst fanden 
jetzt refcelmftrsige Ankäufe von Karten nnd Atlanten meist deutschen, 
holländischen un«! französischen Ursprungs statt. Die starke Ver- 
mehrnnc: liels den Wunsch auftauchen, die gesamten Vt vi -ite an Karten 
zu verzeichnen. Ein noch vorhandener, um 1754 voll< udeter Katalog 
aller in der Bibliothek yorhandenen geographisehen Werke (Bibliotlieka- 
arehiy Band 69) verzeiehnet 104, eine Abschrift desselben (Bibliotheks- 
archiv Bd 67), 1746 begonnen und bis 1758 fortgeführt, 117 Atlanten 
nnd über 200 andere Kartenwerke, rm dieselbe Zeit, etwn im Jahre 
1756, wurde ein sysstematischcr Katalug aller in den Atlanten, sowie 
in den wichtigsten geographischen, historischen und archäologischen 
Werken der Bibliothek enthaltenen Landkarten, jedoch ohne Be- 
rttcksichtigung der in Mappen und Kisten aufbewahrten F/inzelblätter 
angefertigt (Hibliotheksarcliiv Rand 134). Es ist ein stattlicher Folio- 
bnnd v<m 468 Seiten, der gegen 10 000 Karten nacli den Ländern in 
alphabetischer Keihentolge geordnet verzeichnet. Alle neu Jingeschaffteu 
Karten wurden in diesem Katalogr bis 1787 nachgetragen. 

Mit der 1764 einverleibten ^^räflich Bttnanechen Bibliothek kamen 
zwölf neue Atlanten herein. Keicher war die Vermehrmic dnreh den 
176H ertnl^rten Anknnf der Gräflich Rriihlschen Bibliothek. Ihr 
Begründer, der bekannte sächsische Staatsniiuistcr Heinrich von lirülii, 
hatte sich aus persönlichem Interesse eine grofse Landkartensammlnng 
angelegt, die aber 1760 bei der Beschiefsung Dresdens durch Friedrich 
den Orofvpn vnllitr verbrannte. Nur die Atlanten und in Buchform 
gebundenen Kartenwerke, über hundert an der Zahl.^) sowie die unter 
den Manuskripten autbewahrten Karten wurden erhalten und kamen 
1768 mit an die kurfOrstliche Bibliothek. Anfflllig ist es, dafs sieh 
unter diesen Karten mehrere aus der Zeit des Kurffirsten August 
stammende befanden, die früher Kigentnm der kurfürstlichen Kunst- 
kammer gewesen wnren nnd die Brühl auf eine nicht näher zu er- 
mittelnde Weise in seinen Besitz gebracht hatte. Der Brühlsche 
Handschriftenkatalog 3) verzeichnet folgende bemerkenswerte, gegen* 
wärtig wohl noch sämtlich in der Kgl. Bibliothek vorhandene Karten: 

Nr *178 Atlas Dicgi Homem Cosmographi Lusitani, Venetiis 1568. 
Codex membranacens, summi nitoris et splendoris (vgL hinten Nr 256), 

1) Ein Yerzeicliiiis aller in diesem Atlas enthaltenen Karten, Pläne, An- 
sichten nnd Porträt» findet sieh im BibHothekearehlv Band IS5. 

•2) Ein ^\•r/.t■ir:'hnis derselben findet sieh in Band "21. '> des Biblintbeks- 
archivä, im auch zum TeU gedruckt im Catalogus bibliothecae Brahlianae, 
pars I, Drcsdae 1750, I, 6 ff. 

3) Catalogus codicnm nianiiscriptnnjm bibliotheerie eomitis de Brühl jam 
in bibliutheca regia Dresdensi asservatorum cBibliothekBarchiv Band 2b5c). 
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*4G8 — 484 SSchsische Forstkarten an«; ilov 7oit dos Knrfflrsfen 
Auguät (Ausnitisäuugeu der Dresdner Heide, deä (iulks, der Dippoldis- 
walder Heide, des Hasen^irehe^es, der Torg:ise1ieii Oberheidef des 
PoiBenwaldes, der Gehdlze tiin Lohmen, des Karraswaldes, des Tharandter 
Forstes, der Laufsnitzer nnd Hirschbacher Heide, des Friedewaldes und 
der Roschitz. Jetzt Mskr. l)rp?(l. K 299. virl. Schnorr, Kntal»»^' H, 243 ). 

*512 alte aut{;;etrugcne Mappen KuriUrst Augasti, der mit dum 
Wagen die Oertnng oder Schmieji^nng gesucht, von denen Ble rein 
anfgetragen nnd eine Mappe darans gemacht worden. 148 Blatt in 
einem Klistchen (jetzt Mskr. Dresd, Q 187 m), 

*513 Keisebttclilein und Bericht von einem Wa^en-Instrument zn 
obigen liisseu gehörig (jetzt Mskr. Dresd. K 449, vgl. Schnorr a. a. O. 
II, 281 nnd S. Kuge in der ZeitBchrift f. wiaa. Geographie 2, 92), 

*514 Register, wie die Städte, DdrfeTf Sebldsaer nnd andere Oerter 
des Landes zu Meifsen und Thtlringeu in der 8äch>i>(hon Mappe ZU 
finden (jetzt Mskr. Dn sd .1 428. virl. Schnorr a. a. U. II, 150), 

*515 UeisebUchlein von der Annaburg bis gen Nötzling und 
weiter (jetzt Mskr. Dresd. K 450, vgl. Schnorr a. a. O. 11, 281), 

*516 Verzeichnis der namhaftigsten Wege nnd Namen anf den 
Wegen in den Wäldern und Gehölzen im Amt Scliollcnberg ao. 1658 
(jetzt Mskr. Dresd. K 443. v^l. Schnorr a. a. O. 11,280), 

*517 — 533 Karten der Lochischcu, Seidischeu mid Lindischea 
Hdde, sowie der Pirsehstelge nnd FlUgel in diesen und in der Lieben- 
werdischen, Rochischen nnd Dresdner Heide (jetzt Mskr. Dresd. K 445, 
441, 444, 442, 446, 447, 415, 421 123, 417, 416, 414, 419, 4S0, 
422, 421, 418. vgl. Schnorr a. a. 0. 11,276 ff.), 

'*'534 — 535 Abmessung der Teiche in den Aemtem Dresden, 
Radeberg, Moritabn^ nnd Hain 1677 — 78 (von Matthiaa Oeder, jetzt 
Mskr. Dresd. K 438 nnd 440, vgl. Schnorr a. a. 0. II, 379), 

'*536 Abmessung der Mutzschener Teiche 1576 (jetat Mskr. Dresd. 
K439, vgl. Schnorr a. a. O. 11.280), 

*537— 542 Abmessungen einiger licisen des Kurfürsten August 
(jetat Mskr. Dresd. L 463, 455, 456, 453, 454, 451, vgl. Schnorr 
a. a. 0. II, 409 f., Rüge a. a. 0. 2, 231 nnd L. Schmidt, KnifOrst Angnst 
von Sachsen als Geograph S. 12 ff.), 

752 — 755 39 Karton^ mit Landkarten ohne nfthere Angaben, 

756 Tables geugraphiques pour iaucieune geographie, 

757>-762 Karten anfserenropiischer Linder, 

763^783 Karten enropäischer Länder, 

783 ein Atlas von 39 Karten holländischer Stecher, 

*784 57 plans et carte.s des Pays-R.is pnr Friox (jetzt in der 
Kurteusammluug icerätreut, vgl. z. Ii. Liutcu Mr 516). 

Auch nach dem Ankaufe der Krtthlschen Bibliothek wurde die 
Kartensamminng gelegentlich bereichert, so 1773 dvrch die Erwerbung 
verschiedener polnischer Karten und Pliine ans dem Besitae des 
Kammerhcrm von Leubnitz (vgl. Nr 569). 
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Ein sehr betrilchtliches Wachstum der Karten! fcstünde trat ein, 
als Johann Christoph Adelanp 1787 zum OlM'vbililiotheknr er- 
nannt wurde. Dieser vicbeitiVe Of«lelirte lejrte hidi nicht nur eine 
eigene, weiter unten noch zu erwähnende grolse Kartensammlung au, 
sondern bereielierte ancli die VorrSte der Bibliothek dnrcli bedeutende 
Anschaffungen. Seine Rechnungen über Landkartenküufe aus den 
Jahren 1789—1798 haben sich in den liibliotheksakten (Hnn.! 10 d) 
erhalten. 17^<9 kaufte er 72 Blatt zeitsrenössiische Karten fiir 54 Taler 
13 Gruschen, 1790 gegen 90 Stück aus dem Schrämblächeii Vorlage 
in Wien für 40 Taler, eine grofee Partie polnische fflr 35 Taler und 
84 französische für 53 Taler, 1791 nicht weniger als 1613 Stficlc fflr 
128 Taler und ähnliche Posten auch in den folgenden Jahren. Von 
Interesse sind die Preise, die er im einzelnen anlegte. Am teiierstrn 
waren die engli&cheu Karten, namentlich die der berühmten Verleger 
William Faden und Thomas Jefferys. Von ihren Blättern kostete 
jedes im Durchschnitt einen Taler. Ebenso wurden fflr die spanischen 
Karten des Thoraas Lopez je nach der Gröfse 12 Groschen bis 
21/2 Taler bezahlt. Von den Italienern erzielten Santini 12, Coro- 
nelli 8, von den Franzosen Bourguignon dWnville 12, Delisle, Nidin, 
Lerouge, Tardieu und Meutelle je 6 bis 8, Lattre 4, von den deutschen 
Schrlmbl in Wien 10 bis 20, Jflger in Frankfort 10, Uomann und 
seine Erben in Nflrnberg, Schreiber in Leipzig, Seutter und Lotter in 
Augsburg je nur 1 bis 2, von den Niederliindern die rilferen wie 
Jodocus und Heinrieh llondius, Blaeu, Jansson, de AVit, l>aHck«rts, 
Visöcher, Valk und Schenk gleichfalls nur 1 bis 2, die neueren, be- 
sonders Govens nnd Mortier, dagegen bis zn 30 Groschen fflr das 
Blatt. Diese Linzelblattkarten vnrden von Adelung nach Ländern 
geordnet nnd in Kartons verpackt. Xnr die K.irteri Polens, für das 
man damals in Sachsen wegen der zwei Menschi-nalter hindnreh be- 
standenen Personalunion beider Länder ein besonderes Interesse zeigte, 
worden fflr den persönlichen Gebranch des Knrfflrsten Friedrich Aognst 
des Gerechten zu einem noch voili.didcuen Atlas l'ol'inl.ie zusanimen- 
gebiindi II I \ •rl. Nr 576), ebenso die Karten Sfldrofslands (Nr 562) ond 
Preulsens ( -Nr 

Bald nach seinem Amtsantritte liefs Adelung eiin n Katalog der 
bis dahin noch niemals verzeichneten in der Bibliothek vorhandenen 
Einzelblattkarten herstellen. Derselbe schlofs sich unmittelbar an das 
oben erwähnte, .ibgesohlossene Begister der in den Atlanten 

enthaltenen Karten au iiiid bestand nach seiner V'ollendnnir im lahre 
1791 aus 19 Heften, von denen bich allerdings nur 12 im Bibliutiieks- 
archiv erhalten haben (Band 138 — 146 einschliefslich 142 b). Die 
Abteilung nordische Reiche nmfafste 292, Schweiz 110, Niederlande 
<>02, Deutsehland ItlßO, davon Sachsen 2.3G, Polen 188, Rufsland 125, 
Ungarn i:i5, Türkei 187, Asien S.'iH, Afrika 203, Amerikn .^^08, die 
Geographia antiqua 2U>, die ganze Sammlung also, soweit sie ver- 
zeichnet war, 4598 Nummern. 
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Ein« aufscrj^ewöhnliclie Vermehmn^r erfuhr dio Kartensammlung: 
im Jahre 1794 dadurch, dals iln aus drr knrfllrstliclicn Oewehrgalerie 
24 dort aufbewahrte Karluus luit Karten, ri.iuen und Zeichnungen 
überwiesen wurden, die anf die KriegsHissenscluiften nnd namenttieli 
die Kri^flgeschiehte Bezuf? hatten. Durcli die eifrige Tätigkeit 
Adelungs wiiclis die Saiimilim;: allinälilich zur umfangreiclistcri ihrer 
Art in Deut»ehland an, iiiul Klahe kdimtf in seinem None>tcii Dresdner 
Wegweiser für Fremde und Kinheiniische 1797 wenn auch mit starker 
Ve1>ertreibiuig belianpten, dafo sie ziemlich alle Landkarten nmfafste» 
die naeh damaliger Kenntnis flberhanpt existierten. 



3. Periode, isoi. -18S;}. 

Nach dem Tode Adelungs im Jaiue 18U<i horte die rasche Ver- 
mehrung plötzlich auf. Der neue Oberbibliuthekar Ücigel hatte 
offenbar nor wenig Yerßtflndnis fftr die wissenacliaftHche Bedeutung 
der Landkarten. Er unterlief« nicht nur die notwendigen Neu- 
ansoli.iffim<_'«^n , snnilrrn duldete auch eine erhebliche nnd tkm h htiitf 
tief zu beklagende Verminderung der Sammlung. 1814 während der 
Besetzung Sachsens durch die Hussen erhielt er nämlich von dem 
Generalgouvernenr Pilreten Kepnin die Anffordernng, die Kartons 
mit Karten, Pliinen, Rissen und Zeichnungen, welche elienials der 
(Jewehrgalerie geliört hatten, an die 180G neu be-i ündrtf Militär- 
plankammer a1»/.iilitf(rn. Anfangs zog er die Angelegeiilieit hin. als 
aber nach dem Al>/.ijge der Hussen auch die sächsische Militärbehörde 
das Verlangen wiederholte, liefs er 1818 nicht weniger als 38 Kisten, 
Kartons nnd Sammelbäude, also weit mehr, als 1794 eingeliefert 
worden waren, zurückerstatten, deren Inlialt sich annähernd aus 
folgendem ini Hibliotheksarchiv (Uand 2 h, 12011'.; 2a,31 ff.J vorliandenen 
Verzeichnis « i kennen läfst: 

1. (Srundrisse vom Küuigsteiu und Soimcnsteia mit projektierten 
Befestigungen, 

2. 79 gezeichnete polnische Karten, 

3. t)6 g«'zeichnete Karten von Sachsen und sächsischen Provinzen 
(die darunter 'letindlichen Kartiii litob Magdebnrirs von lofin mid 
1584. sowie .Melchior-^ von Schlomach von 1Ü79 wurden auf licigelä 
Wunsch der Bibliothek belassen), 

4. Grundrisse von Dresden, Königstein nnd Wittenberg, 
5 — 6. vermisclite Risse und Zeicbnnngen, 

7. gezeichnete Karton nnd Risse von deutschen Prorinsen und 
Städten anfser Sachsen, 

8. gezeichnete Karten und Bisse von auswärtigen Län<ieni und 
Städten aufser Polen, 

9. gezeichnete Karten von Polen, 
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10. 117 goseiohnete Karten und Risse von sXchsisehen Provinasen 

und Städten 

11 — 15. 5 Kartons gezcichn^^ r !M:lne von fi&chsiachen Städten, 

16. 149 ansl.lndische *jezeichaetL' Karten, 

17. jMeiuoire apparleimiit an ^and plan de Dresde, 

18. PUne ans dem riebenjährigen Kriege, gezeichnet von dem 
Artilleriehanptmann Tielke, 

19. c^pzoiplinptc Karten von f^nclisen. 

2u. Projekte zu Lust- und Gartenhäusern von Krubsacius, 
21. Plans de difförentes exercUes et mouvcments de 1730, 
Sä. aiffilSDdiflche Städte nnd F^tongen, gaut alt, 

23. Sammlnnj^ tllrkisclier Städte und Festungen, 

24. ^M.'inoevrp? hri dor Revue von Zeithain 1730, 
2.") — 38. iiiilitiirische Zeichminpren. 

Leider sclicincn liei dieser Gelci;oniitMt dureh Unkenntni« oilt-r 
infolge eines Miisvci.staudnisses auch diu i'itr militlirische Zwecke völlig 
wertlosen, für die Gesebiehte der Erdkunde aber änfserst wichtigen 
zahlreichen alten gezeichneten Karten ans dem 16. .Tahrhundert, die 
sich ehemals in der Kunstkammer befanden, mit nltt T wl» >rn wfirdm 
zu sein. '!'at?!ache ist es. rl.ifs sie gegenwärtig in der Kl--]. Jiibliothek 
nicht mehr vorhanden sind. Doch sind auch NaihiorM'huugeu, die 
in der Plankammer, im Kriegsarchiv nnd im Topographischen Bnrean 
des Generalstabes zu Dresden nach ihnen angestellt wurden, v911ig 
ergebnislos geblieben. Hoffentlich ir>st die Zukunft das Rätsel, wo- 
hin diese interessanten und teilwi'isr unersetzlichen Karten gelangt 
sind, deren \V iederauffiudung ein wichtiges lilreignis fttr die UescbicLto 
der Kartogiapbie bedeuten wfirde. 

Einen gewissen Braatz fttr diesen schmeralichen Verlost gewann 
die Bibliothek im J.iliic 1828, als ihr ans dem Nachlasse des ver- 
storbenen Königs Frit'drirli .VuLTiHt des rJerecbten dessen umfangreiche 
nnd wertvolle Privatsammluug von ijundkarten, Plänen und topo- 
graphischen Aufnahmen, darunter der später noch zu erwähnende, aus 
25 Händen bestehende sograannte *Atla8 selectos (vgl Nr 184) Über- 
wiesen wurde.') Dureh diesen Zugang stieg die Kartensammlung auf 
etwn 25 000 Hlatf. doch war <\i} infolge der allmählichtn .\ ii--oheidung 
zaliirt'icher Dubielten im Jahre 1839, als Falken>teiii .»ein l»ekanntes 
Buch über die Geschichte der Bibliothek veröffentlichte, wieder auf 
80000 Nummern gesunken. 

Fiir d.is Publikum blieb sie während dieses Zeitraums unzugänglich, 
weil die in Kisten verpackt war. Nur die Atlanten und sonstigen 

1) Ein zweibändiges, 1793 abgeschlo.ssenes , von verschiedenen Händen 
geschriebenes Autorenrc^'i.stcr zu diesem Atlas, betitelt ..Catalogus der geo- 
graphischen Antoren, Laadkäiteustecher, Zeichner und Vur leger, deren Namen 
auf^ den vom . . . Knrftlrsten an Sachsen geaunmehen Landkarten au sehen 
sind", ilne ziemlich Hlichti^'e und fehlerliiiTte Arbeit mit kurzen biognpbiaehen 
Notizen, befindet sieh im Bibliutheksarcbiv Band 136—197. 
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gebundenen Kartenwerke konnten benutzt worden, da sie unter den 
pfedruekten Kücln rn aiifLrcstellt waren. Zwar beantrag^te die Bibliotlicks- 
verwaltuug bereits 1Sl>,s die Einrichtung eines besonderen Karten- 
zimmers,') doch wurde dieser Anregung keine Folge gegeben, und 
deshalb unterblieb ancb die Anfertigung eines neuen, den modernen 
Ansprüchen genügenden Kart nl talogg, der an die Stelle der beiden 
veralteten ans dem 1£L Jahrbundert treten sollte. 



4. Periode. 1889 if. 

Die letzte grofse Bereicherung erfahr rlio Sanirnlnng 1883 durcli 
den Ankauf der bedeutenden Karten Vorräte aus dem Privatbesitz des 
ehemaligen Überbibliothekars Adelung. Dieser hatte die Absicht 
gehabt, eine kritisehe Gesehiehte der Landkarten zo schreiben nnd au 
diesem Zwecke während eines Zeitraumes Ton 40 Jahren mit grofsem 
Fleifse und mit einem Aufwände von mehreren Tausend Talern alle 
ihm erreicliban u Karten, Pinne und Ansichten gesammelt."^) l'm die 
iOütttiekluug der kartograpiiischen Darstellung der einzelneu Lander 
möglichst IflekenloB verfolgen zu können, hatte er sieh nicht nnr die 
einzeln erfichienenen Karten angeschafft, sondern auch eine grofse 
Aii/.alil Villi Atlaiifrii von den alten Ptolemäus-Au>^'al)en an l>i> auf 
die grofsen Sammelwerke i1>'> ausgelienden 18. Jahrhunderts, dazu auch 
verschiedene berühmte Kupier werke mit Städteansichteu, wie Brauu 
und Uogenbergs Städiebaeh nnd Merlans Topographien in ihre ein- 
zelnen BlAtter zerlegt. Von jed^ Karte suchte er zwei Exemplare, 
ein scliwarzes und ein farbiges zu erwerben. Fand er kein geniitrentles 
von d»'i letzteren Art, so liefs er i in schwarz» - unter seiner Autsieht 
von einem geschickten Maler iliumiuieren. Mit besonderer Vorliebe 
sammelte er Karten der knraftchsischen Tender, sowie Ansichten 
sächsischer StÄdte, Schlösser nnd Durfer. Aui h hcx häftigte er zeit- 
weilig mehrere tfieliti-^'i» Dresdner Künstler, wie Klinsky, Wizani, 
(Jobel. Anton Haizer und andere, die ihm sorgfältig ausgeführte An- 
sichten malerisch gelegener siichsiicher Ortschaften in Wasserfarben 
lieferten. Einen Katalog dieser sfichsisehen Sammlung liefs er 1796 
unter dem Titel »Kritisches Verzeichnis der Landkarten und vor- 
nehmsten topogra])hischen Blätter di r Cliur- und F'nrstlich Sächsischen 
Lande" drneken. B<'i seinem Tode umfaiste die ganze Sammlung 
9U2i/ Karten in 14 215 Blättern, davon die sächsische Abteilung 
2946 Karten in 3402 Blättern (Bibliotheksarchiv Band 27, Bl. 78> 
Sämtliche Karten waren systematisch genau nach Bttschings grofsem 

1) Bibliotheksarchiv B&ud 304, 26. 

2) Oatalogus sämtlicher von dem Hofrat uad Oberblbifothekar Johann 

Christoph Adt-Umg hinterlasseuer Laudkartm. ■gezeichneter topographischer 
Blätter uud coloriurter Zuichuuugeu (Bibliotheksarchiv Band 274 d). — Ein 
starkor Foliuband von 770 Seiten. 
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Hjindbiicli der Erdbesdureibnng geordnet nnd in KiBten Terpackt Die 

Karten jedes einzilnßn Ijandes und jeder Provinz lagen in clirono- 
logrischer Folge. Vm die vielen liliitter von verscliictlciu r drifse auf 
annäbcrnd gleichen L'uifang zu hrincren. wan n die kleiaeren aul starke 
Papierbogen von gewobnlicheni Lanilkartenformat aufgeklebt. Adelung 
hatte vor seinem Tode den Wnnseli geinTsert, dafa die Sammlung 
nicbt tlurtli eine Auktion zerstreut, sondern womöglich als Ganzes an 
ein öffentliches Institut verkauft werden mnfhte. Kr hatte sie hereits 
im August ls^05 dur sHcbsischen lie;_Meiun^ für den Preis von 
10 000 Talern zum Kaufe angeboten (liibliotheksarchiv Jiaud 2 f , 
Bl. 79), war aber mit seinem Gesnehe abgewiesen worden. 1814 
wendete sich sein Kilie. der Appellationsrat Gflntz, mit einer gleichen 
Kingabt' an das russische Generaljronvernement in Dresden. Dasselbe 
beauftragte den Oberbibliothekar Beitrel mit »iner Durchsicht df*r 
Bestünde, lu einem weitläufigen Gutachten führte dieser aus, daks 
die Erwerbung für die Kgl. Bibliothek nicht wUnschenswert sei, da 
sie bereits 136 Atlanten und efaie nntibersehbare Menge von Einsel- 
karten besilfse. Auch sei der von Gflntz n:ef(irderte Preis von 
Talern bei weitem zu hoch. Güntz erniäl'sitrte zwar seine 
Forderung auf 10000 Taler, aber auch diese Summe wurde für über- 
mifsig befiinden, nnd die TerbandlnBgen serschlngen sich (Bibliotheks- 
arehiy Band 2 h, B1.72— 74^ 15 Jahre später, gegen Ende 1839, 
trat Gtlntz abermals mit dem Vorschlage an die Bibliotheksvcrwaltung 
heran, ihm die Sammlung abzukaufen. Er verlangte diesmal für das 
(ianze nur 5(»0() und für die sächsische Abteilung, falls diese allein 
gewünscht werden sollte, 3000 Taler. Der damalige ObeiUbliothekar 
Ebert änfserte in seinem Gntachten, die sächsische Abteilung Wirde 
der Pildiothek sicher zur Zierde gereichen, aber da sie bereits mit 
dem .lahre 1805 absehlTts-^o und deslialb noch betrüelitliehe Giddmittel 
ihrer Weiterfiiiirung bis auf die (»egenwart nötig ^ein würden, so 
sei der geforderte Preis immer noch zu hoch. Da überdies auch in 
der Folge schwerlich ein konkurrierender KXnfer auftreten wUrde, so 
könne man ruhig ein weiteres Sinken des Preises abwarten ( BibUotiieks- 
archiv T'.and 301), Bl. 17 — 20). Sr> endeten die Verhandlungen auch 
diesmal ergebnislos und ruhten nun ein volles hallx s .lahrliundert. 

Ki'st 1879 traten die Erben wieder mit einem Angebot an die 
Generaldirektion der Königlichen Sammlungen fttr Kunst und Wissen- 
schaft heran. Der Oberbibliothekar Förste mann sprach sich günstig 
darüber nu^, und so wurde er IH81 ermächtiirt, füe ;:arize Sammlung 
für den iinl-er-^lm Preis von 5000 Mark zu erwerben. Am 1. Juni 
1883 kam der Kaut zu Staude. Nun galt es, den neuen >Nchatz mit 
dem schon vorhandenen Bestände an Einzelkarten zu rereinigen, die 
Dubletten auszuscheiden und das Ganze bequem und übersichtlich 
aufzustellen. Zu diesem Zwecke wurde 1891 im Erdgeschosse der 
Bibliutliek unmittelbar neben dem grofsen Lesesaal ein heizbare-, mit 
»Schränken und versclilicfsbaren Schubfächern ausgestattetes Zimmer 
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eingfericbtet und in diesem, Bowie Später wc^ien Platzman^elg noch in 
einem an^fftfiJendpn IJanmp «He in Mappen unterj^ebrachte Sammlniio^ 
der ungebundenen Karlt-n autgestellt. Dann begann die Katalogisierung: 
und Ordnung dieser Beülände, die erst nach fast zehnjähriger Arbeit 
stiiii Abschlösse kain. 8eit dem Beginne des Jahres 1908 ist die 
Sammlung in allen ihren Teilen der Benntsnng sn «issenscliaftlioheti 
Zwecken zugänglich. 



n. Einriclitung der Sammlung. 



Die Bezeichnung ^Kartensammlnng" könnte die Vorstellung 
erwookon, dafs <lu' LHudkartciiltc-tfindo der Dif-diu-r IViVdintlu-k 
sämtlich zu einem groi sen Ganzen vereinigt und in ei nein datür be- 
stimmten Uaume aufgestellt wären. Dies ist aber nicht der Fall. 
Vielmehr sind die Kartenwerke fast in allen Abteilungen der Bibliothek 
jserstreut und dementsprechend an sehr verschiedenen Orten verwAhrt. 
Han kann im allgemeinen vier (Jruppen nnterscheidtii : 

1. Die «r«^dnickten Atlanten über alle Teile der Krde stehen 
nnter den Werken über allgemeine Geographie in der mit Geogr. A 
bezeichneten Bibliotheksabteilung. 

2. Die gedruckten Atlanten Aber einzelne Erdteile und Länder, 
sowii- die gedruckten Karten, welche in Hucliform gebunden oder in 
bucliariiL'^pn Kapseln vfr^chiedensten Formats mrtrrgebraclit sind, ßnden 
sich bei den Büchein verwandten liihaltä autgestellt, also beispiels- 
weise derartige Karten von Sachsen nnter den Werken Uber slehsische 
Landeskunde. 

3. Die gebundenen oder in Kapseln aufbewahrten liandschrift- 
lieben Karten befinden sich unter den Manuskripten der Bibliothek 
in der für diese eingerichteten (ialerie. Einige besonders grofse und 
wertvolle gezeichnete Karten sind zum Zwecke bequemerer Benutz* 
barkeit nnter Glas und Rahmen auf einem bewegliehen Gestelle in 
einem der Kartenzimmer befestigt 

4. Die «rröfste Menge der Kurten endlich, welelie rujs ire{ren 
30000 meist gedruckten, zum Teil aber auch gez«iciuieten Kinzel- 
blättern besteht, bildet die eigentliche Kartensammlung im engereu 
Sinne. Sie umfafst neben den Landkarten auch mehrere tausend 
Pläne, Ansicliteii und sonstige bildliche Darstellungen, welche wegen 
ihres ungebundenen Zn-f:uidr> in anderen Biblin{lieksabtenui).r»'ti nicht 
untergebracht werden kt»jm> n Dieser Ilauptteil der Sammlung ist, 
wie schon oben kurz augedfutet wurde, in zwei unmittelbar neben 
einander liegenden Käumen im Erdgeschofs des Bibliotheksgebäudes 
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nntei^ebraoht, von denen der eine an den grofsen Lesesaal stOfst und 

nicht mir an die Zontralhfi/iinfr antrosrhlossen, sondern mich mit 
elektrischer lk'l<'in.-litiiii<r vcrsL-hcn und mit Schreibtisehen :iti>L^<'>t;itti't 
ist, 8uda(s er zu jeder JaiircftZLut ul» Arbeitszimmer benutzt werden 
kann. In diesen beiden Rftnmen sind snr Zeit 29 bdlzerae, durch 
Doppeltüren verschliefsbare Schränke von je 1,50 m Höhe, 1 m Breite 
nnd 1 m Tiefe aufgestellt. Um jede Modt r- und Schwammbildung zu 
verhüten, die olmehin durch den steinernen Fuf^bndcn an5j::c<;chloi5sen 
erscheint, ruhen die Schränke aui einem innen huhlen Sockel, in 
welchem dnroh zahlreiche VentilationsdlEnnngen eine stete Zirkolation 
der Lnft stattfindet. Auch die 'l^rw der Schränke weisen derartige 
OefFnnnpren anf. In die beiden inneren Seitenwände j '1? - i^chrankes 
sind je 15 etwa 2 cm weit hervorstehende Leisten t ing^t lassen, anf 
denen ebenso viele vorn und üben offene, hinteu und au den Seiten 
aber durch Randleisten abgesohloesene Schubfächer stehen, die mit 
Leichtigkeit Iicransgezogeu nnd n lt d« r hineingeschoben werden können. 
Insgesamt sind also gegenwärtig in den 29 Schränken 4:15 St hubf-icher 
vorlranden, deren Zahl bei wachsendem Bedarf dincli Anbau neuer 
Sehränke vermehrt werden kann. in jedem Fache liegt eine aus 
starken Pappdeckeln gefertigte nnd durch Bücken und Ecken aus 
Leinwand vor Abnutzung geschützte Mappe, welche ohne UeberfttUung 
etwa 120 Karten normalen Forinafs zu fassen vermnir. AI« Hegel 
gilt, dafs die Karten ungebrocluiu eingelegt werden. Sur Blätter von 
uugcwöhnliclur Grüfse müssen notgedrungen gebrochen werden. Ein 
vortreffliches Mittel, um die Karten 2U leonservieren und namentlich 
\or Einrissen . Knittern und andern Beschädigungen zu behüten, hat 
A(leluii«r bei den aus s<Mner Sammhiii'^' stammenden Kinzelblättern 
angewendet. Er nahm fiir jede seiner Karten nurnialcr (inir>e zwei 
Bogen fttiiieu i*apiers von etwa 60 cm iiohe und 75 cm Breite, klebte 
die in konservierende Karte mit der Rückseite genau in die Mitte 
des einen Bogens, schnitt hierauf aus der Mitte des zweiten ein Stück 
heraus, das der bedruckten Karfenfläche genau entsprach und klebte 
dieses zweite Blatt s<> anf die Vorderseite des ersten, dafs die un- 
bedruckten Kitiidcr der Karte bedeckt wurden und nur die eigentliche 
Kartenfliche wie ans einem Rahmen hervorschaute. Kleine Karten 
wurden elienso zwischen halbe Papierbogen einireklebt. Diese Kon- 
serviernnprsmetlinde , die dem in Kiii)fer--tichkabinetten häutiir an- 
'^'cwendeten Passepartoutverfahren iUinelt. liat sich vorzüglich bewährt, 
da alle nach ilir behandelten Kai'ten tadellos erhalten sind, doch ist 
sie nur für Sammlungen anwendbar, die ttber reichliche Geldmittel 
vcifttgen. 
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L Katalogisierung der Sammlung. 



Ein Kartenkatalop, d«r den wdtei^ltenden Ansprüchen geniigen 

soll, müfste offenbar alle in der betreffenden Bibliothek vorhandenen 
Landkarten verzeichnen, mfifren die'selben nun nh Einzelbliltter odor 
in Atlanten nnd andern Büchern existieren. Einen solchen voll- 
kommenea Katalog besitzt die Dresdner Bibliothek allerdings nieht 
lieber die Atlanten nnd diejenigen gedraekten Karten, die in Buch- 
form gebunden oder in buchartigen Kapseln untergebracht sind, geben 
die beiden Hanptkataloge der Hibliothek. der Standorts- und der 
alphabetische Katalog, hinlängliche Auskunft. Die gebundenen hand- 
schriftlichen Karten findet man in dem enm Teil gedmekten Katales 
der Mannskripte anfgefflhri Ueber die zahlreichen in geographischea 
Zeitseliriften, Reisebesclireibungen und Ähnlichen Werken zerstreuten 
oft sehr wertvollen K Birten ist zur Zeit überbanpt noeh kotn voll- 
ständiges Verzeichnis vorhanden, da die Anfertigung eines solchen 
weniger eine rein bibliothekarische, als yielmehr Tontiegend eine 
bibliographisehe Arbeit wire. 

.\uch die grofse, bis 1891 in Kisten untergebrachte Saramlunp: 
der Eiii7f'1M;iftknrton war bis zu diesem .lahre weder verzeichnet noch 
ausreielR-ud geordnet. Nur über die aus Adelungs Nachlasse her« 
rflhrenden Bestände war, wie sohcm erwihnt, vom Sammler selbst ein 
Bandkatalog angefertigt worden, der allerdings modernen Anforderungen 
keineswegs genügt. Erst als 1891 ein besonderes Zimmer für die 
Sammlung eingerichtet nnd die erforderliche Zahl von Schränken und 
Mappen augeschafft worden war, begann die Katalogisierung. Nach 
reiflicher Ueberlegung entschied man sich, einen Standorts- nnd 
mnea alphabetischen Katalog hersnstellenf nnd xwar nicht in 
Bandform, sondern anf Zetteln. 



1. Der Staudortskatalog. 

Kaebdem dor cresamte Kartenvorrat zinu'lcbst o^'-rflächlich nach 
den einzelnen Erdteilen und Ländern geordnet worden war und jede 
einzelne Ivartc eine provisorische fortlanfende Nummer erhalten hatte, 
wnrde yon der Bibliotheksdirektion nnter dem Beirate Sophns Rnges, 
des verdienten Forschers auf dem Gebiete der Geschichte der Karto- 
graphie, für den Stnndurt-katalo-^^ ein Sdioma entworfen (vgl. Tabelle I), 
das seitdem ausschlit Irlich zur Aiiu t iKlnng kam und sich durchaus 
bcwäiirt hat. Da die Sammlung gegen 30 000 Karten umfafste, wurden 
ebensoviele Formulare fttr die Titelabschriften nach dem erwähnten 
Schema anf steifes Papier gedruckt. Jedes Formular ist 12,5 om hoch 
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und dO em 1>reit Nun wurde in mehrifthriger Arbeit für jede Kurte 
eine handsehriftliche Titelkopio hergestellt und mit der proviBorischen 

Nummer bezeiclinf^t. welche die betreffende Karte trug. T'nter der 
Rubrik „Sfichwnit und rf<*<r»»nstand'* wurde zunächst der Name des 
Zeichuers, oder wenn dieser nicht zu ermitteln war, der des Stechers, 
bexlehentlieh Herausgebers, Draekers oder Verlegers, dann der Name 
des dargestellten Landes oder Ortes, wenn ndtig auch noch eine er* 
gäuzende Angabe wie Plan, Ansicht oder Planansicht eingctrat^cii. 
Hierauf wurdo der Titel nach den in der Dresdner Bibliothek zur 
Zeit giltigen Bestimmungen Uber Titelaufnahmen, die sich im wesent- 
liehen mit den «Instmktionen für die alphabetiseben Kataloge der 
prenfsischen Bibliotheken nnd fttr den prenfsischen Gesamtkatalog vom 
10. Mai 1899" ') decken, mit möglichster bibliographischer Genauigkeit, 
jedoch mit Kürznng alles nebensächlichen abgescliriehen. Der Titi l- 
anfang oud alles, wat> ftir die Identifizierung der Karte wesentlich 
erschien, blieb stets eriialten. Weggelassen wurden dagegen Tftnla- 
tnren, Votivbnchstaben, Wnnschformeln, Empfehlnngen, Preise, Privi* 
legien und ähnliches. Jede Weglassung wurde durch drei Punkte 
aiiirodontct. Titel, die nicht in einer altkln^-isrlion. irormanischen oder 
romanißcheu Sprache abgefafst waren, wurden durch eine beigefügte 
Uebersetzung erläntert. Als Schriftart wurde die lateinische angewendet, 
also jede andere mit Ausnahme der griechischen transskribiert. Alle 
bibliographischen Zusätze, Ergänzungen und Berichtigungen wurden 
durch Einschliefsung in eckige Klanimorn als Zntnton des Bearbeiters 
gekennzeichnet. Druckfehler und ungewöhnliche ."Schreibungen wurden 
nnmftndert Ubemommen, jedoch dnrch ein in eckige Elunmern ge- 
setztes Ansmfnngszeicfaen erkennbar gemacht. Bei den Rubriken 
Zeichner, Stecher, HcrattSgeber, Drucker und Verleger wurden zu- 
nUch?it nnr die Angaben borlick^iflitifrt . dio nn« der Karte selbst zu 
ersehen waren. Wu jeiloch der Bearbeiter des Katalogs durch seioe 
Kenntnis d^ kartographisch«i Literatur imstande war, diese oft 
lückenhaften Angaben zn veryollstAndigen, ftigte er seine Bemerkungen 
in eckigen Klammern bei. Besonders wurden die meist weggelassenen 
oder nur dnrrli AiifaiiL'^--bnclistaben bozciclnieten Vornamen ergänzt. 
Groise Schwierigiveiten bereitete die Kubrik „Mafsstab". Bekanntlich 
ist ein solcher in der Regel nnr auf nenerm Karten genau an er- 
sehen. Bei ilteren mnfste er teils auf Gmnd des Gradnetzes, teils 
mit Hilfe des Meile ii/.riL;er8 ermittelt werden, dorli fü]iiti' das Trhlen 
oder die l'ngcnauigkeit beider in vif]cn Fällen dazu , dafs der Mafs- 
stab nur ganz annäherungsweise ohne hinlängliche Genauigkeit an- 
gegeben werden konnte. Mit Ahnlichen Schwierigkeiten wnr Tielfaeb 
die Ermittlung der Projektion Terknttpft. Wo beide Rubriken nur 
unter unTerhältnismftfsig greisem Aufwand an Zeit und Mfihe hätten 

I) An diese achlieüBea eich die folgenden Bemerkungen mm TtXL wür(- 

licb an. 
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ansgefttUt werden können, wurden sie im Interesse nseben Forsehreitens 

der Kutalo^i^isierang einstweilen nnerledigt felassen. In der nächsten 
Tiultiik „ Ausfülirunffsart" wurde eingetragen, ob die Karte durcli Hand- 
zeicliniiti<r «ulrr auf dorn Wetre de?? Knpfpr>ticht<, des Holzschnittes, 
des Steindrucks, der ^Photographie oder irgend einer andern Technik 
hergestellt worden war. Auf der folgenden Zeile wnide dnreli Aub- 
streicbnng des nicht zutreiTmiden der beiden ▼orgedmckten Worte 
festgestellt, ob die Karte koloriert oder schwarz war, Aufserdem 
wurden Ik-zeichnungen wie Flächenkolorit, Kandkolorit und ähnliche 
beigefügt. Viele i>chwierigkeiten verursachte zuweilen die AuäftUlung 
der Rnlnik ,,Dnickort nnd Dmckjabr", da beide Angaben anf den 
meisten alteren Karten fehlen. Bei Karten« deren Dmeker bekannt 
war, wurde dessen wesentlicher Aiift ntlialtsort, beziehentlich der Ort, 
an dem seine Oftizin bestand, als Druckort angegeben. Als Dnick- 
jaiir wurde bei Karten, die aus Atlanten oder andern geographischen 
Werken stammten, deren Erscheinnngsjahr angenommen. Bei Karten, 
deren xVutor bekannt war, wurde in den meisten FftUen wenigstens 
das Jahrzehnt, bei Blfittern ohne Jede näheren Angaben das Jahr- 
hundert des Erscheinens festgestellt. In der folL'enden Itubrik wurde 
das Format nach der Hohe des Karteublattes bestimmt. Blätter bis 
zn S& cm H6he wurden als S\ bis an dS em als 4<^, bis zu 45 cm 
als 2^ Aber 45 cm als grofs-3* beaeiehnet. Ueberwog die Breite des 
Blattes seine Höhe, so wurde das Format als quer-8", quer-4" ii. s. w , 
bestimmt. Bei der nun folgenden Ermittlung der Höhe und Breite 
der Karte in mm wurden nicht wie bei der Angabe des Formats die 
Dimensionen des ganaen Kartenblattes, sondern nur die der eigen t- 
liehen Kartenflftcbe ansgemessen, welche von der Inneren Grenze der 
Randleiste eingeschlossen ist. Nur wo der Rand olme bemerkbare 
Ahsrrenzung in das Kartenbild tiberging, wurde er mitgemessen, doch 
worden in diesem Falle die Mafsangaben durch einen entspreclieuden 
Zusatz erginzt. Die Kubrik „Bemerkungen'' diente zur Aufnahme 
von allerhand Angaben, deren Kenntnis für den Benutzer der be- 
treffenden Karte als nützlich angesehen werden mnfste. Deshalb finden 
sich hier Hinweise auf Bücher, aus denen etwa die Karten entlehnt 
sind, ferner Literaturnachweise, Bemerkungen tlber Heltenhcit oder 
hervorragende Bedeutung in der Geschichte der Kartographie nnd 
dergleichen. Zum Sehlufs wurde in der Rubrik „Herkunft" angegeben, 
ob «]ie Karte aus Adelungs Sammlung oder von einem andern be- 
kannten Vorbesitzer stammte. Als Probe einer vollst&ndig ausgeftÜlten 
Titelkopie möge die folgende iabclie 11 dienen. 

Nachdem die Verzeichnung sämtlicher Karten vollendet war, 
wurde die Ordnung in Angriff genommen, nnd zwar wurde dasjenige 
System zu (Jrunde gelegt, das um 1768 der verdiente Bibliothekar 
Johann Michael I'ranke fflr die Gliederung der liis{ori>rhen Wissen- 
schaften mit Kinschlui» der (Geographie in der Dresdner l{il)liothek 
eingeführt hatte und das seitdem im weseutlicheu unverändert in 
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Geltuug geblieben ist. Dieses System schliefst sich eug au die 
politische Gliedernng der bewobnteii ErdoberflSelie an, wie sie wKlurend 

der zweiten Hälfte des 18. Jalirliuiukrts vor den g^rofsen Staats- 
nnnvHlznnfjen l)estaii(l. Doch bnt ?'ianke mit sicherem Takt einzelne 
tiefer begründete Ausnahnifu zugelassen. So stellte er Strafsburg und 
das Elsafs nicht zu Frankreich, sondern erstercs zu den deutscheu 
Stftdton, letiteres znm oberrheinisolteii Kreis. Auf den ersten Bliek 
eiseheint das System zwar für di<- Gegenwart veraltet, in Wirldiolikeit 
aber entspricht es den Bedürfiii^isen der Kartcnsammltinfr ?olir wohl, 
da die?p sich vorwiegend aus älteren Beständen znsaiiimcnset/.t. Die 
Erdteile und Liiuder werden mit ihren lateinischen Namen bezeichnet 
nnd diese nur soweit abgekürzt, daTs sie ohne weiteres sofort wieder» 
anerk«uien sind. Die Anordnung der Namen ist eine alphabetische. 
Einen nti^reiehenden ülinblick in das System gewährt die folgende 
Uebersicht: 

Tab. geogr. A: £rd- nnd äeekarten. 

I. Erdkarten: 

1. Erdbilder des Altertums, 
3. Erdbilder des Mittelalters, 

3. Erdbildt r der Neuzeit: 

.i) 16. Jahrhundert, 

b) 17. .lalirhundert, 

c) 18. Julir hundert, 

d) 19. Jahrhnndert, 

e) 20, Jahrhundert, 

4. Erdbilder unter besonderen Gesichtspunkten, 

5. llalbkugeln der Erde: 

a) nördliche und südliche, 

b) dstliehe nnd westliche, 

6. Polarländer: 

a) iiiirdliche, 

b) südliche. 

IL Seekarten: 

1. mehrere Ozeane, 

2. Atlantischer Ozean nebst Mittelmeer, 

3. (irolser Ozeaii, 

4. Indischer üz< an. 

Nrtrd1i<'liP8 nnd südliclies Eismeer siehe unter PolarlHnder. Küsten- 
karten siehe bei den einzelnen Ländern. Karten von Binnenseen und 
Flfissen rind bei den Ländern 2a finden, zn denen sie gehören. Be- 
rühren sie mehrere nicht snsammengehörige Länder, so sind sie bei 
dem betreffenden Erdteil eingeordnet 

IlL Vermischtes zur allgemeinen Erdkunde. 
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Tal», geogr. B: Karten cinxeliier Erdteile und Länder. 

Bei den einzelnen Ländern äind die Karten nacli folgenden 
Unterabteilungen geordnet: 

1. Karten des ganzen Landes, 

2. Einzelne Landesteile 1 

3. Inseln > in alphabetischer Reihenfolge. 

4. Orte I 

Innerhalb jeder dieser Unterabteilungen sind die Karten chrono- 
logisch oder, soweit eine genaue Chronologie in Grmanglnng von Mt- 
angaben nicht mOglieh war, nach ihrer inneren Verwandtschaft geordnet. 
Naehbildiingen schiiefBen sich nnmittelbar an das Original an. 

L Afr. Afrika. 

II. AuK-r. Amerika. 

III. Anii. Anhalt. Orte siehe nnter Germ. orb. 

IV. As. Asien. 

V. Austral. Australien. 

VI. AuBtria. Oesterreich. 

Die Orte stehen wegen der eheniali»:en engen Beziehungen 
Oesterreichs zum alten dentj^clieti Keielu; unter flerm. urb. 
Böhmen und .Mähren siehe unter Boheiu., Ungarn und seine 
Nebenländer unter Uung. 

VII. Bavar. Bayern. 

Orte siehe unter Germ. urb. 

VIII. Belg. A und B. Belgien und Niederlande. 
iX. Bohem. B»jhmeii und Mähren. 

Orte siehe unter (ierm. urb. 
X. Borass. Prenfsen. 

In dieser Abteilung sind nur die Karten des preufsischen 
Gesamtstaates untergebracht. Die einzelnen Provinzen 
stehen entsprechend den früheren politischen Verhältnissen 
unter folgenden Kubriken: Ostpreulsen unter Pruss., West- 
preufsen Polon., Pommern Pomer., Posen Polen., Schlesien 
SUes., Sachsen Magdeb., Brandenburg Brand., Schlesirig- 
Holstein Holsat., Uannover 8a \. Inf., Westfalen Westfal., 
Hessen-Nassau Hass., Rheinland Khen. inf. Orte siehe 
unter Germ. urb. 

XL Brand. Brandenburg. 

Orte siehe unter Germ. urb. 

XII. Brit. Britische Inseln. 

XUL Bvzant. Byzantinisches Reich (siehe auch Graec, Roman., 

'rurc). 
XIV'. Dan. Dänemark. 

XV. Ear. Europa (nur Karten des ganzen Erdteils oder mehrerer 
Länder). 
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XVL Francon. FrSnkiscber Kreis. 
Orte siehe unter Oenn. vrb. 

XVII. Oall, Frankreich. 
XVIII. Germ. DeTitschlnnd. 

1. Oemi. uiiiv. (Jaiiz Deutsehlaud oder gnifscre, mehrere 
Eiuzelstaattiti umfassende Teile mit Auäschlufs der 
ehenwligen 10 RdehBkreise. 
8. Germ. nrb. Orte Dcutsclilands mit Aoftiuüime der 
sHchst schon, die unter Sml stehen. 
XIX. Grat e. Altgrieehenland. 

Neugriechenland siehe unter Türe. 

XX. Hans. Die Hansestidte im allgemeinen. 

Einzelne Städte siehe unter Qerm. nrb. 

XXI. Ilass. Hessen. 

Orte siehe unter Germ. nrb. 
XXH. Ilelvet Schweiz. 
XXIU. Hispan. Spanien. 
XXIV. Holaat. Schleswi^Holstein. 

Orte siehe unter Germ. urb. 
XXV. Iluugar. Ungarn und seine Nebenlinder. 
XXVI. Ital. Italien. 
XXVIL Lnsit. Portngal. 

XXVIU. Hagdeb. Ersbistnm Magdebnrg, Bistum Halberstadt nnd 

jetzige prenfsische Provinz Sachsen. 
Orte unter Cierm. Urb. 

XXIX. Meckl. Mecklenburg. 

Orte siehe unter Cierm. nrb. 
XXX. Norveg. Korwegen. 

XXXI. Polen. Das Gebiet des ehemaligen Kdnigreiebs Polen, 

wie OS vor den Teilungen bestand. 

XXXII. Pomer. Pommern. 

Orte siehe unter Germ. urb. 

XXXUI. Pruss. Östren rsen. 

Orte siehe unter c u. urb. 

XXXIV. Rhen. tnf. Niet!t'rrlH'ini>('lirr Kreis. 
Orte siflif uiittT (iciin. urb. 
XXXV. Rhen. sup. ObeiTheinisclier Kreis. 
Orte siehe unter Germ. nrb. 

XXXVI. Roman. Römisches Reich. 

Ostrom Sil auch unter Bysant und Graeo. 
XXXVII. Rus.s. Ru.ssisches Reich. 
XXX VUl. Sax. Sachsen. 

Diese Abteilung ist die reichste der ganzen Sammlung, 
was dem Charaltter der Dresdner Bibliothek als Zentral- 
bibliothek des Landes entspricht. Um den historischen 
Znsammenhang zu wahren, sind hier nicht nur die auf 
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das ^Oni^eich Sachsen in seinem jetzigen t'mfan^A, 
sondern auch die anf alle ehemnl? zn den Rppitznniron 
des Wettiner Fürstenhauses g:eh<>ii'^'-i'n GeViirtc bt/.u»;- 
lichen Blätter vereinigt. Wegen iiiretj betiächtlicheu 
UrofanfTS ist diese Abteilimi^ in folgende acht Ornppen 
zerlejrt worden: 

1. Sa\. A: All •remeine Landeeknnde und Gesehichte ron 

ganz Sachsen, 

2. Sax. B: Geschichte der erneslinischen Linie der Weltiner, 

3. Sax.C: Oesehiclite der albertinischen Linie der Wettiner, 

4. Sax. D : Geschichte, Genealogie und Hwaldik siehsiBcher 
Adels- und Bflrgerüunilien, 

5. i>ax. K: 

aj Kurkreis, 

b) Thflringen, 

6. Sax. F: 

a) Lausitz, 

h) Meifsner Kreis, 

c) Leipziger Kreiä, 

d) Erzgebirgiscliw Kreis, 

e) VogtUndiseber ILreis, 

7. Sax. 0: Dresden, 

8. Sax. H: Orte Sachsens einschliefslieh derer, welche 
früher, namentlich vor der Teilung von 1815, zu 
Sachsen gehört haben. 

XXXIX. Sax. inf. Niedersftehsisober Kreis. 
Orte sielie unter Oerm. nrb. 
XL. Siles. Sehl« ^icii. 

Orte sielic unter Germ. Urb. 
XLL Suec. Sch^vedeu. 
XLU. Snev. Schwftbischer Kreis. 

Orte siehe anter ricnn. nrb. 
XT.TIT. Türe. Staat<'n dt-r liallianhalbinßel. 
XLIV. Westfal. Westtiilischer Kreis. 

Orte siehe unter Genn. urb. 



Nachdem dieses System cml^^ilfifr fcstircstcnf war, wnrdon sfimt- 
liche vorhandene Titelkopicn zunächst nacli den 47 eben aufgezUhlten 
Ilauptabteilungea proviriurisch geordnet. Hierbei zeigte es sich, daXtj 
manche Abteilnn^en wie Byzant. nnd Hans, nur wenige, andere da- 
gegen, nameiitlidi Sax., mehrere tausend Zettel umfafsten. Dann 
wurden die Titel abschriften zu je 5 — HOO in dauerhaft Lri arlx iteten, 
dnrrli Klappdeckel ^M'<:en das Eindring«'ii von Stmih fr«'srbül7.t»'n I'app- 
ka^teu untergebracht, welche etwa die doppelte Zahl von Zetteln zu 
fassen vermGgen nnd deshalb noeh reichlichen Kavm für xn erwartenden 

36 



Digitized by Google 



— 87 — 



Zuwachs bieten. Diese Kästen worden dann gemeinsam in einem 
gleiehfalls noeb betriehtlieli vergrörsernngsfähigen FleherMhrank in 
bequemer ReichbQhe aufgestellt Naeh dieser vorläufigen Unterbringung 

der Zettel begann deren <i;enaue und endgiltige Ordnung nach Mafs- 
gabe des oben dargelegten System«, «owio nuch glpichzeitifr die Ordnung 
der entsprechenden Karten. AVenn die Titelkopien einer Hauptabteilung 
TOllstSndig geordnet und die ngehMgen Karten mit Hilfe der beiden 
gemeinsamen provisoriseben Nnmmem ermittelt, ausgesondert und in 
die nämliche Reihenfolge gelegt waren, begann die Signierung beider. 
Zunächst winden die geordneten Karten unter irenauer InnehaltiiriL' 
der iieiheti folge je nach ihrer Gröfse in Posten von etwa 60 bis 
100 Blatt geteilt nnd jede aolobe Menge einer der oben besebriebenmi 
Happen einFerleibt Die Signiening war eine doppelte. Jeder Karte 
wurde in der linken unteren Ecke ein kleines Papierschild aufgeklebt, 
das bei den Tab. genirr. A von roter, bi-l den Tab. geogr. B von gelber 
Farbe war. Die linke untere Ecke wurde gewählt, weil diese beim 
Heransnebmen und Oeffinen der Mappe dem Benutzer zuerst in die 
Augen fallt. Auf dieses Sebild wnrde mit Tinte Eontcbst die dem 
betreffenden T.aude nacl» dem oben dargelegten System zukommende 
abirektlrzte luteinisclie Bezeichnung (al?o z. B. Havar., Rhen, sup., Sax. 
U) und dahinter eine Ordnungsnummer geschrieben, die nicht fort- 
laufend war, sondern in der Kegel, um spätere Eiuschiebungen zu er« 
leicbtem, von 6 so 5 Einbeiten sprang. In die recbte nntere Eeke 
jeder Karte wnrde mit verwischbarem Stift die Nummer der betreffenden 
Mappe, in der sie nntertrcbrncht wjn*. und eine um ebensoviele Ein- 
heiten wie die links stehende Orduangsnummer springende Ziffer uotu-rt, 
welche den Platz bezeichnete, den das Blatt innerhalb der .Mappe- ein- 
nahm. Beide Signaturen wurden dann mit Tinte anf die Titelkopie 
übertragen, und zwar aus äufserlichen Gründen in umgekehrter Beihen- 
folrre, da dit' Alttcilungssignatnr auf sämtlichen übri^-en Titelko])ien 
der Kgl. Hibliulhek in der rechten oberen Ecke des Zi ttel> verzeichnet 
ist. Jedes Kartenblatt enthält also links unten Abteiluugsbezeichnung 
nnd Ordnnngsnnmmer, rechts nuten Happennnmmer und Platznnmmer, 
jede Titelkopie links oben Mappennnmm«r nnd Platznnmmer, rechts 
oben Ahteilunu'shezeichtninir nnd Ordnunsr^tinrnmer. 

Diese Drdnuug und Signierung dauerte wegen des grofsen l.m- 
fangs der Sammlung nahezu drei Jahre. Zum Schlnfs wurde zur Er« 
leiebtemng fOr diejenigen Benntserf welche mit dem angmnde gelegten 
System, namentlich mit der politischen Einteilung der bewohnten Erde 
in der zweiten Hrilftt- tlt'> 18. .Tahrhiiiul.'rt- nicht hiiil:ini:lie]i vertraut 
sind, ein in Buchtdi iii LM l)Uiuleuer K (ni >{) e kt iiergestelll, welcher eine 
genaue Inhaltsübersicht der vorhandeueu Bestände vermittelt. 
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8. Der AlphabetlBdie Kfttalog* 

Naohdem auf diese Weise ein allen bereohtigten AnfoFdenmgen 

enteprcclicndcr Standortskatalog vollendet war, wurde der nicht 
minder wichtige und notwendige alphabetische oder Autoren- 
katalog in Angriff genommen. Bei Karten ist bekanntlich der Be- 
griff des Autors weit schwankender und dehnbarer als bei Bachem, 
wahrend es bei Bflebem in den meisten Füllen genUgt, dcnVwfiuaer 
zu kennen, kommt bei den Karten der Zeichner, der Stecher, der 
Ilerausfreher, der Drucker und dor Vorleser in IVage. Alle diese bei 
der Herstellung der Karten beteiligten Pernonen waren schon, soweit 
sie ermittelt werden konnten, auf den Titelkopien des Standortskatalogs 
angegeben worden nnd nmfsten nnn nebst allen in der Sammlung 
vorhiindeneu, von ihnen herrührenden Karten in den alphabetischen 
Katalog aufgenommen werden. Ausgeschlossen wurden nur die Drucker 
und Verleger der aus Büchern herausgeschnitteuen Karten, sofern sie 
nicht auf diesen Karten selbst augegeben, sondern erst auf dem Wege 
bibli<^:raph{8elier Untersnchung ermittelt worden waren. 

Für die Herstellung des Autorenkatalogs wurden Kartonblätter 
von 10,5 cm Höhe uiul 1 2 cm Breite verwendet, auf denen fünf Quer- 
linien vorgedruckt waren. Es wurde nun der Heihe nach jede einzelne 
Titelkopic des Staudortskatalogs hergenommen und jeder auf ihr ver> 
zeiehnete Antomame auf die oberste Linie eines fSr den Antoren- 
katalog b( stimmten Formulars ahiresehrieben. Die Vornamen wurden 
der Kürze halber durcii ilire Aiifam;sbuchstaben ausgedrückt und nur 
dann ausge»ciiricben, wenn Verwechslungen möglich waren (z. B. bei 
den Amsterdamer Karten Verlegern Justus und Justinns Danckerts). 
Auf der zweiten bis dritten Zeile jedes Autorenzettels wurde dann 
das links oben auf der Titelkopie stehende saehliehe Stichwort ver- 
'/oiclmct, welches das darze.-tellte Objekt, sei es nun »in Land oder 
t'iuen Ort, benannte. Aulserdem wurde noch die Jahreszahl des Er- 
scheinens beigefügt, wenn sie aus der Karte selbst zu ersehen war. 
Auf die vierte Zeile kam die ans der Titelkopie ttbernommene Ab- 
teilimgäbezeichnung nebst nachfolgender Ordnungsnummer, uf die 
fünfte endlich dit- .Ma])pennummer, angekündigt durch ein vorau?- 
pescliicktes ueli.st der Platznunimer. Aus der Titelkopie, die oben 
auf Tabelle U als Probe beigefügt ist, würden sich also folgende zwei 
Blätter für den alphabetisehen Katalog ergeben haben: 
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ZUraer, A. F. j 



Amt Leipzig 



1 ^ 

I 

! ■ 
I I 

I 

8Ä3t.F890 



M. S40,190 



1 

Schenk, P. jun. 



Amt Leipzig 



Sax. F hOi) 



H 340, 190 
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Da auf vielen Karten mehr als ein Autor angegeben ist, erforderte 
der alpliabetische Katalo^'^ nicht mir f twa 30000 Zettel wie tlcr Stuiu!- 
ortskatalog, sondern nalu'/.u 4U0ÜU, die p:leichfal!s in soliden, durch 
Deckel verschlossenen und in einem erweiterungsfähigen Füehergestell 
aufbewahrten PappkXsten nntergebraebt wurden. 

Ein mflbseli^es und zeitraubendes Werk war die Ordnung dieser 
Zetlel, dio stunUehst alphnhptisrli nach den Aiitorrnnampn. dann inner- 
halli jedes Autornamens nacii der aritlinietisehen Reihenfolge der 
Mappen- und Platznummern geschah. I m die Uebersichtlichkeit des 
Katalogs zn erhdben und damit die Benntzbarkeit m erleiebtem, wurde 
für jeden Autor ein rotes Kartonblatt von der GrOfse der Katalog- 
zottel angele^'t, welclics an der linken Hälfte des oberen Kandes einen 
Vorsprunfi: von 1 cm Höhe hat. Auf diesen wurde der Name des 
betrettenden Autors nebst den Antangsbachstaben seiner V^ornamen 
geschrieben. Der Hbrige Ranm des Blattes soll bei Gelegenheit mit 
knnEen biographische» Notizen auMrefüllt werden (s. Abbildun;:). 
Diese roten Zettel heben >ieli diircli l'arl)e und Form selir aiiftallij:: 
von den hinter ihnen stehenden weilsen ab und ei niic^'^lic lien dadurch 
ein rasches Auftinden eines gesuchten Autors und seiner Kartenwerke. 



Zflmer, A. F. 



1680— 1742 1 Reformator des sächsischen Kartenweseu«, venuaia 
1712-^1732 die T.«ndstra(lien KnnmehseDs, verOffentliciite 1719 

eine epnchenKielunde kursiicltsisihe Postkarte, zeichnete einen 

Kufüeu Atlas von Sackseo. der nach seinem 'J\ido die Grund- 
je des TOD Peter Schenk in Amsterdam berausgegebeneo Atlas 
Sa.xouicus bildete und entwarf im ganzen 90*2 Karten, von denen 
sich viele handschriftlich im Hauptstaatsarcbiv zu Dresden be- 




Zllrner, 
Adam Friedrich 



finden. 
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IV. Verwaltung der Sammlimg. 



Für die Verwaltung kommen hauptsächlich drei Gesichtspunkte 
in Bedacht: 

1. die vorhandeiieii Bes^d« Bind nach HOgUelikeit gegen Be- 
sohftdignngcn und Verloste zu schUtzen, 

2. die Kataloge müssen fortwftlirend auf dem Laufenden erhalten, 
ergänzt und berichtigt worden, 

3. eine zweckentsprechende Vermehrung der Sammlung durch 
Erwerbung der wlohtigeren Nenerscheimmgen auf kartographischem 
Gebiete und dnreh AnBfQllung d^ Ltleken ist anzustreben. Die be- 
trächtlichsten Lücken weisen die Inkunabelzeit der Kartographie bis 
1570 und das 19. Jahrhundert auf. Für das 17. tind 18. .l ilirhundert 
dagegen ist eine, wenn natürlich auch bei weitem nicht ub.-^ulute, su 
doch im V'erhältnis zu andern Sammlungen weuigstenä relative Voll- 
ständigkeit etreicht. Von den Nenerseheinungen sollen in Znknnft 
naeh Harsgabe der rorhandenen Mittel hauptsächlich folgende er- 
worben werden: 

a) möglichst alle eiiiiL-^i rniafsen bedi ut-nmen .«iüchsischen Karten, 
Pläne und Autiiehten, da die üre&duer Bibliothek ah» sächsische Laudes- 
bibliothek dieses Gebiet bes<MDder8 bemoksicbtigen nrafs, 

b) die grofsen t ii - ij»hlschen und geologischen Landesaufnahmen 
des deutsclirri KtM( li>" im Malsstabe von 1:25000 und 1:100000, 

r) die St f- utnl Küstenkarten der deutschen Admiralität, 

d) die wichtigeren Karten der deutschen Schutzgebiete, 

e) die amtliehen Landesaufnahmen der flbrigen Knltnrstaaten. 

Um die gedeihliche ICntwicklung der Sammlung auch für die Zu- 
kunft SU gewAhrleisteUf dürfte es wttnsehenswert sein, die Vermelirnngs- 

kosten nicht wie bisher ans dem allgemeinen Anschaflfnng.'^fonds der 
Bibliothek zu bestreiten, sondern ffir dipacn /weck einen liisondcren 
Knrtenfonds zu gründen. <]rr mit wenigstens 1000 Mark Jahre?/.uschufs 
in den Staatshaushalt eiuzu.stellen wäre. Da sich namentlich für die 
Ergftnsnng der älteren Bestände nicht häufig günstige Gelegenheiten bieten 
werden, mflTste diese Summe unbeschränkt von einer Etatsperiode auf 
die andere übortrairhar -ein und durch Ansammlung etwaiger .Tahre«- 
überschüsse die Bildung eines lieservefonde ermr^rfliehcTi. aus dem l)ei 
günstiger Cjelegenheit auch einmal aufsergewohnliche und umfangreiche 
Erwerbungen bestritten werden könnten. 
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V. Benutzung der Sammlung, 



Zu wigscnschaftliclien Zwecken ki3nnen die Landkarten unter den- 
selben Bedinfrun^en wie dio ühritri-n nc^tämU' dw K'^\. Bibliothek 
benutzt wpiden. Zu uiiiudlielieu oder aucli nicht nll/Ti zeitraubenden 
schrittlichen Auskünften ist der Verwalter der Sauunluug bereit und 
verpfliehtet Einzelne BlStter, sowie naeb Befinden anch ^anze Mappen 
werden den Benutzern während der I)ieii.-t>tun(lt n im LesesAftle vor- 
{fole^t. Auch die Zcttflkästtn der lieitieu Katalo<;c können chon- 
daselbfsf einfresehen werden. Wer Karlen oder Teile (h'rselbeii zu 
pausen wiiu&cht, hat vorher um Erlaubnis nachzusuchen und erhält 
die nötigen Utensilien (Panspapier, Gelatinepapier sar Bedeekang der 
Karten, Bleistift and Sandpapier zum Spitzen desselben) onentgeltlieh 
zur Verftij^unj^ {gestellt. Zur Herstellung^ von Phntdp-aphien oder 
sonstif^en Vervielfälti}rung:en ist gleichfalls die (ienehmigung der Biblio- 
theksverwaltung erforderlich. Wer Nachbildungen veröffentlicht, hat 
die Direktion davon in Kenntnis m setzen nnd wenn irgend möglich 
ein Exemplar des Abdrucks an die Sammlung geschenkvvei>e ab- 
znliefern. Ausreichend legitimierte T\T>önlie}ikeiten dürfen die Karten 
auch aufserhalb der Bibliotheksräuuie benutzen, doch sind besonders 
wertvolle und voraussichtlich unersetzbare Bliltter, sowie solche, deren 
Erhaltangsznstand zn Bedenken Anlafs gibt, von der Verleihvng und 
Versendung ansgesehlossen. 



VI. Bestand der Sammlung. 



Die nachfolgende Zusammenstellung will keineswegs ein auch nur 
annähernd vollständiges Bild von den Beständen der Dresdner Karten- 
sammliinp: liiefen. Vir-lmelir wird nur beabsichtigt, eine Auswahl der 
wichtigsten daselbj^t vorhandenen Karteuwerke und zwar namentlich 
solcber vorznfflhren, die dnrch ihr Alter, ihre Seltenheit, ihre Aqb- 
fflbnmg oder ihren Urheber in der Gescliichte der Kartographie eine 
gew isse Bedeutung erlangt haben, Erzeugnisse des 19. Jahrhunderts 
und moderne Reproduktionen nUer Karten, ebenso die in der Sammlung 
zahlreich vertretenen Pläne und Ansichten, sowie die astronomischen 
Atlanten nnd Karten wurden ron ▼omherein avsgwchloas«!, um das 
Verzeichnis nicht allzusehr anschwellen zu lassen. Zunlcbat sollen 
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die bemerkenswertesten Atlanten und Karten über alle Teile der Erde, 
dann die Atlanten und Karten tber einzelne Erdteile nnd LSnder und 
zwar nielit nach dem alphabetischen System der Dresdner Bibliothek^ 

sondern nach einem «l'-n modernen itenp-apliiscben nnd politischen 
Verbältnissen «'nfspreelienden ^'cbema '^M'ttnliiet aiitLrcziililt werden. Die 
Keibenfolge mutrhalli der einzelnen (iruppen i»t eine chronologische. 
Eine Unterschddnng zwischen ^cop-apbischen, historischen nnd sonstigen 
Atlanten konnte nicht durchj^eführt werden, da in vielen ftlteren K 1 1 r - 
werken, namentlidi in den frühesten Ptoleniän^niisfraben , antike und 
moderne Karten vereinijrt sind. Manchem Leser dilriten die ltei<refiip:ten 
literarischen Nachweisungeu nud die Angaben über das Vurhandeusein 
allgemein zu^än<]^lieher Heprodnktionen erwflnsoht sein. Allerdings 
wurde hierbei keine Vollständi(?keit angestrebt, sondern nur das 
wieliti^^:5te zur Zeit noch brauchliare Material liervorfrelioljen. Die 
Titel der Karten sind mit möglich^t<'r l)ildiiiu'^ra))hi.selit r Treue wieder- 
gegeben. Weglassungen sind stets durch Funkte angedeutet. Hinter 
dem Titel folgt in mnde Klammem eingeschlossen die Bibliotheks- 
signatur, welche das Kartenwerk träfet. Ein Stern * deutet an, dafs 
es sich in den Mappen der Ein/.elblättersamnilung befindet. Die 
Gröf.senangaben verstehen sieh in Millimetern, und zwar bedeutet die 
erste Ziffer die Höhe, die zweite die Breite der Kartenlliu^bt! innerhalb 
der innersten Kandlinie. Stehen also beispielsweise hinter einem 
Kartentitel die Ziffern 62x98, so beträgt die Höhe der Karte ohne 
Hand fi2, die Breite 08 nun. l?ei Atlanten und andern p-ehundenen 
Büchern ist nur das Format irt nannt (8°, 4", 2** und ^nofs 2«*). Bei 
Bänden, deren Breite die iiuhe überwiegt, ist das Format als Quer- 
format gekennzeichnei 

Folgende Abkürzungen sind öfters angewendet: Bd., Bde. - - Band, 
Bünde; Bl. = Blatt, Blätter: K. = Karte, Karten; Kst. — Kupfer- 
stich; Ilschn. Uolzschaitti kol. = koloriert; L. = Literatur; K. 
~ KeproduktioD. 

1. AUgemeines. Nr 1— j)9S. 

a) AtUnteii Aber alle Teile der Erde oder Iilnder 
mehrerer Erdteile. Nr 1 — 187. 

1. [Ohne Titel. Anfang:] Beatissimo Patri Pavlo Seovndo Pontifiei 
Maximo. Donis Kioolays OermanTS . . . [Ende:] Claydii Ptolomei viri 

Alexandrini cosmographie octavvs et vltimvs über expHeit Opvs Donni 
Nicolai Gerniani secvn<lvin rtolomevui tinit. Anno M ( 'CCC I.XXXII, 
AvgVisti vero Kalendas. XV iL iuipr&svm [!J Vlnie per . . . Leonard vm 
Bei prefati oppidi civis. (Lit. Graec B 698.) 

1 Bd. V mit M antiken und 4 modernen K. in koL Hsohn. 

L.: Justin ^Vinsor, A biblioifrapliy of Ptolemy's (teography, Cambridge 
Haas. Ibb4. — [WUbertorce EamesJ IM. ot «dittons of Ptolem/s 
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Geography, New-York 1886, S.5-6. — A. E. NordenskJöld, FakabnAe- 

Atlas. St-ickholm 18S9, S. M 1*;. — L. Gallois, Les gco<jra}.heg alle- 
ujuudij de la renalssaacL", l'aris S. K< IT. — Ju». Fischer, Die 

Entdeckungen der Normannen in Amerika, Freibarg 1902, S. 75flf. 
R. einaelner K. bm Moideoftktöld a.a.O. S 21, 23 und Tafel XXiX. 

2. [PtolemftQs. Ohne TiteL Anfang:] Nota ad inneniendnm 

igitnr regiones . . . [Ende:] ImpreBsnn Yline Opera et expenns Jvsti 

de Albano de Venetiis per provisorem svvm Johannem Reger . . , 
M,CCCO.LXXXVI. XII. Kalendas. Avfrvsti. (Lit. (iraec. H 099.) 

1 Bd. 2" mit 28 aotikdo imd 4 moderoen K. in kol. Bsckn. 

L.: Eame« a a. 0. S. 6—7. — KordeMkiOld a. a. 0. 8. 16. 

3. [Obno Titt'l. Aiifan«r:] Clavtlii Ptnlcniaei ixeofrrapliiae liber 
priuivs baec habet . . . [Eude:J Hoc opv8 Ptiiolomei numurabik' (jvidem 
et iosigne exactismma diligentia castigatvm ivcondo qvudaui caractere 
impressTm frit et eompletvm Sorna« . . . M.GCGC.LXXXX. Die. 
IV. Novembria. Arte ae impensis PetrI de Tme. (Lit Graec. B 700.) 

1 Bd. 2«» mit 27 antiken K. in kol. Kst. 

L.: Eamcs a. a. o, S. 7. — Nordenskiüld a.a.O. 'S. 16. 

R.: Nordenskiüld a. a. 0. Tafel I-XX VII. 

4. In hoo opere baec continentvr Geographiae Cl. Ptol pmaci 
. . . Schemata . . . Planisphaeriiim Tl. PtolfintM . . . Nona orbii^ 
scriptio . . . Nona & uniaersalior Orbis cogniti tabula Joa. KiiyscU 
Geniuino elaborata. Sex Tabvlae noniter oonfeetae nidelicet Linoniae: 
Hyapaniae: Oalliae: Owmaniae: Italiae: & Jitdeae . . . Anno . . . 
MDVni. Rome. (Lit. Graec. B 701.) 

1 TUl. 'P mit 27 antiken und 8 modernen K. in Kst. 

L.: [tleui^' UarrisBe] Bibliotbeca Americana vetustissima, New-York 
1866, S.105— ito. — ERmee a.a.O. 8.0—10. — NoideaakiOld a.a.O. 

S, IS. r-. 

K.: Kuyschs Weltkarte bei Noideuskiüld a. a. 0. Tafel XXXII. 

6. Clavdii Ptholemaei Alexandrini Uber (|;eographiae cvm ta- 

bvli^ (>t vniversiali tigvra f t cvm .iddifione l(v(*f»rvin qvae a reccntiori- 

bvs icpci ta *vrit (liliir<'iili ex r.i ememlatvs et impressvjj. | Am Ende:] 

Venctiiö ptT Jacubuui IVntium . . . M. D.XI. Die XX. Mensis Martii 

. . . (Lit. Graec. B 703.) 

1 Bd. 2* mit 27 antiken und 1 moderner K. In Hsehn. 

L.: IT.irriss« a a. (>. B. I2r)— 126. — Eamofl a.a.O. 8.10—11. » Norden^ 

skiüld a.a.O. S. Ib— 19. 
R.: Die Weltkarte bei NoidensklOld a.a.O. Tafel XXXIII. 

0. Claudii Ptolemei ... Geoj;raphi^ opus . . . [Am Ende:] 
Anno ... MüXlII. Marcii XII. Pn'^sns hic Ptolem^us Ar;rentin^ 
, . . caHtit'atioiic, indu.striaq. .loannis Sdidtii . . . (Lit. Graec. B 703.) 
1 Bd. 2" mit 27 antiken und Iii moderueu K. in kol. Iläclui. 
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L.: HarrlBBe B.a.0. 8. 133^196. — £Mn66ft.a.O. 8.11— 18. — Korden- 

skiüld a.a.O. S. 19— 20, ti9~T(>. 
Ii. einzelner K. hi i Nonlenakimd a.a.O. S. U, 15, 17, 19, Tafel XXXV 
—XXXVI und Konrad KretKbnier, Die Eotdecktuig AmeiikM^ Berlin 
1892, Atlas, Tafel XU. 

7. Ptolemaevs avctvs restitvtvs emacvlatvs. Cvm tabvlis vcteri- 
bvs ae novifl. [Am Ende:] Joannes Seotns, Argentorati literis excfpit. 
1590. (Lii Graec. B 704.) 

1 Bd. 2" mit 24 antiken ood 13 muderDen K. üi Hsclin. 
L.: Eamea a. a. 0. 8. 14—15. — NordeaslLiOld a. a. 0. S. 20. 

8. Ulaudii Ptolemaei geographicae onarratiunis libri octo 

Bilibaldo Pirckeymbero interprete. Annotationen Joannia de Regio 

Honte in errorea commissos a Jacobo Angelo in translatione ena. 

[Am £nde:] Aigentoragi, JuhanDcs Grieningerus, communibiis Juhannis 

Koberger impensis excudebat. Anno . . . M. 1). XXV. Teitio Kai,' 

Apriles. (Lit, (iraec. B 705 and 706, 2 verscbiedene Ausgaben mit 

gleiehlaatendem, aber abweicheud verziertem Titel.) 

1 Bd. 2* mit 27 antiken nnd 23 modernen K. &i Heehn. Du eine Exemplar 
aus dem Beaitae Uiehael 8erTeta und mit deaeea handsekrifUiehen 

Zusätaen. 

L.: Eames a.a.O. 8.17—18. — Nordenskiüld a.a.O. S. 22. 

R.: K. des Atlaotledien Oseans bei NordeaskiOtd, Perfploa, Stockholm 

lbU7, S. 177. 

0« [Jakob Ziegler] Qvae intvs continentvr. Syria . . . Palestina 

. . . Arabia . . . Aegyptrs , . . Sclumdia . . . llolmiae . . . excidij . . . 

liistoria. IJi iriorivin sn))rrionim, singulae tabulae Ueograpliicae. Argen- 
torati ai)i!<l Vvivnm Upilionem. M.D.XXXU. (Lit. Graec. B 2176 and 
Lit. Rom. ü 574, 2.j 

1 Bd. 4<* mit 8 K. In Hseha.: 1. Syila, 2.-5. Pabeethta, 8. Hanoarlea ft 

AegyptiiB» 7. Arabia petrea, h. Sehondla. 

L.: Harrisse a.a.O. 2no "J"'! — ^M'^innril «"üntlier, .T:ikob Zif<:ler 
(Forschuogeu zur Kultur- und i,itif.iturgc>e hichtc iJaycrus i, IbütJj, 
8. 1—61, besonders S. 13 ff. 

R.: Palaestina bei NordeoakiOld, FaksimÜe>Atlaa S.&7, Sebondla in dessen 
Periplos S. 151. 

10. Clavdii Ptoleniaei Alexandriui geograpLicae enarrationis 
libri octn. Kx Hilibaldi Pirckcymlicrl tr.nlntionc d nd Oraeoa & 
prisca exemplaria a Micbaele Villauouauo iam {trimum reeogniti . . . 
Lvgdvni ex offieina HelebioriB et Gaeparis Trecbsel fratrvm. M. D. XXXV. 
(Lit. Graec. B 707.) 

1 Bd. 2" mit 27 antiken und 23 modt nun K. iu Tlsclm. 
L.: Harris«- :i a O. S. 342— :t4.5. — Ii. Tollin, Michael Sorvot itls (ieo- 
grajdj t Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin 10, 1875, 
S. 1S2— 222 und 14. 1879, .s. 35»;— 3ti8). — IDames a.a.O. 8.18—19. 
— Nordenskiüld, FaksimUe-Atlas S. 22. 
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XL Terrae sanctae . . . Syiiae, Anblae, Aegypti Sehondiae . . . 
descriptio . . . authore Jacob o Zio<,'lero . . . Argeutorati, apud Vuen- 
delimim Ribelium, An. M. D. XXXVl. Mense SeptembrL (Bist As. 42.) 
1 Bd. 2" mit S K. in Ilscho., denselben wie in Kr 9. 

L.: Uarriase a.a.O. S. 850-351. 

12. Geographia viiiversalis, vetvs et nova, complectens Clavdii 
Ptolemaei Alexauilriui pnarrntionis libros VIII . . . Succedunt tabolae 
Ptolemaic^ opera Sebastiaui Mansteri nouo paratae modo . . . Basileae 
apvd Heuricm Petrvm mense Martio Anno M. D.XL. (Lit. Oraee. B 708.) 

1 Bd. 4<* mit 17 antiken nnd 21 modernen K. in Hselm. 

L.: Harri.sse a. a 0. S. .108— 3(54. — Eames a. a. 0. S. in 20. — Norden- 
flkiüld a. a. 0. 8. 23—24, lOS. — Gallois a. a. U. 55. lyu (F. V. Hantzsclj, 
Sebastian Münster, Leipzig 1898, S.46fF., 85 ff., 150 f 

R. einzelner K. bei NordenskiUld a.&.0. S. 113 und Tafel XLIV, im 
Periplus S. 139 und bei Kretschmer a.a.O. Tafel XIX. 

13. r. .1 V 1 ii 8 0 1 i n i P( i1 vhistor . . . Basileaei apvd MiciL Isingriuivin, 
M.D.XL111. (Lit. Rom. B 083.) 

1 Bd. 2° mit 20 K. in Hschu. 

L.: V.Hantzsch a.a.O. S.44ff., 76 ff., 150 f. 

14. rosmograpliia. RefrhrribUg aller Lender Dftrch Sebasti anii m 
MuaBteruui . . . Getruckt zu Basel dorcU Heurichum Petri. Anno 
H. D. XL iiij. (Geogr. A 1S3.) 

1 Bd. V mit 26 K. io Hsobii. 

I*.: Ilarrisse a. a. 0. 504- 405. — Nordenskiüld, Faksimile -Aflis S. 108 
—1 10. — V. Hantzsch a. a. 0. S. 5U ff. (InhahJ, m ff. (Karten), 153 ff. 
(Ausgaben). 

R. einaeiner K. bei Noideaskiüld a.a.O. and Periplus S.127. 

16. Geographia viiivcrs^aiis, vctvs et iiova, complectens Clardii 
Ptolemaei Alexandrini enarrationis librosYlII . . . Snecednnt tabnlae 

Ptolemaicae, opera Sebastiani Munstori nono paratae modo ... Ad- 

ieetao >iiiit huic pusf orinii cditioiii nouae qTiapdam tabnlae, qua»- hm- 

tenus apud nullam l'tulrniaicam iiiipressuram ui^at- >uiit. Basileac per 

llenrichvm Petrvm, Anno M.O. XliV. (Lit. Graec. B 709.) 

1 Bd. 4" mit 27 antiken and 27 modernen K. in Hsehn. 

L.: Kames a.a.O. S. 21—22. — Nordenskii>ld, Faksimile-Atias S. 24— 25. 
R.: Bohemia bei NordenakiOld a.a.ü. S.lil. 

16. [Joannes Hontems] Rvdimenta eosmographica. Tigvri 
apvd FroBchonernm. Anno, M.D.XLVL (Geogr. A 1086, 1.) 

1 Bd. 8° mit 14 K. in Ilschn. 

L.: 6. D. Teutscb im Archiv des Verein.s f siebenbürgrischc Landeskunde 
N. F. 13, 187«, S. 137—143. — Fr. Tcutsch ebd. I\. i\ 15, IbbO, S. öhÜ 
—«112 und Ansbmd 57, 1n84, 8. fi— 9. - Siegmund GünÜier in den 
Mitt. d. K. K. Geugr. Ges. in Wien 41, IbUb, 8.655—663. 

K.: 2 Erdkarten bei NordenskiOid a.a.O. S. 112 und Tafel XUY. 
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17. Rvdimeutorvm cosmographicornm Joan. Ilonteri . . . libri III. 
cnm tabellis Geographieis . . . Tigni ap^d EVoschonemm. Anno, 
1ILD.XLVIIL (Geogr.A1086.) 

1 B4. 8* mit 14 K. In koL Haehn. wie in Nr 16^ 

18. [J 0 u u n e 8 Ii o n t e rn sj Kvdimeuta eosmographica. Tigvri apvd 
FroselioQerom. Anuo, M.D.XLVin, (Geogr. A 1087.) 

1 Bd. 6^ mit 14 K. in Hflclu. wie in Nr 16. 

19. Gemeiner löblicher Eydgnoscliafft . . . br>chioybTins^ . . , 
Durch Johann Stumpften . . . M.D.XLVIII. Getruckt Zürych . . . 
bey Christoffel Froschoner. (Bist. Helvet. 44.) 

2 Bde. 2* mit 2« K. in Hsohn., dnTon 14 tu Nr 16. 

L.: Salomon YOgelin im Neujahreblatt der .Stadtbibliotbek in ZUrich ISSl, 
S. 42 ff. — G. Meyer von Knonaa im Jahrbuch des Bchweiser Alpen« 
Idub 19, 18S3/84, S. 418 ff. 

20. Rvdimentorvm cosmographiconim Joan. Honteri . . . libri III. 
cum tabellis Gcographicis . . . Tigvri apTd Froschouerum. Anno 
M. D. XLIX. (Geogr. A 1087 b.) 

1 Bd. S° mit 14 K. in Hscbn. wie in Nr lü. 

91* Cosmographei oder beschreibung aller länder . . . zum dritten 
mal . . . durch 8ebastiannm Munsterü c^emeret . . . Getruckt zu 
Basel. [Am Ende:] Getruckt zu Basel durch llenrichum Fetri, Anno 
M.D.L. (Geogr. A 124.) 

1 Bd. V mit 64 K. in Heehn. 

22. Cosmographiae uniuersalis Lib. VI . . . Autorc Sebast. 
Munstern. [Am Ende:] Bai^ileae apvd tienriehvm Petri ... M.D.L. 
(Geogr. A 131. ) 

1 Bd. 2* mit 69 K. in Hschn 
L.: V.Hantaaeti a.a.O. S.lll£ 

23. Aeneai' Sylvii Piccol ominei ... opera ... [Am Ende:] 
Basilcac per llenricLvm Petri mense Avgvsto auno M. D. LI. (Üp. var. 2.) 

1 Bd. 2* mit 18 K. in Hsohn. aus Nr 22. 

24. Aeneae Sylvii Piccolominei ... opera ... Basileae, ex 
officina Henricpetrina. (Op, var. 2 m.) 

1 Bd. 2» mit 18 K. in Usehn. wie in Nr 2S. 

25. Geographiae (Jlavdii Ptolcmaei ... Libri Vin .. . Tabulae 
nonae qaae haetenns in nnUa Ptolemaica editione nisae sunt, per 
Sebastianvm Mvnstervm . . . [Am Ende:] Basileae ex officina 
Henrichi Petri, mense Martio, Anno M.D.L1I. (Lii Qraee. B 710.) 
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1 Bd. 4* mit 27 antikes und 27 modernen K. in Hscbn. 

L.: Euam a. ft. 0. S. 22-23. — Mordenskittld a. a. 0. S. 25—26. 

26. ßvdimentorvm cosmographicorum Joau. llontcri . . . libri III. 
enm tabellU Oeographieis . . . Tigvri aprd Froflchoneram. Anno, 
M.D. LH. (Geogr. A 1088, 1 ; Astron. 729 hd.) 

1 Bd. 8» mit 14 K. in Hsohn. wie in Nr 16. 

27. Cosmograpliei oder besclii-eibung aller lUnder . . . darch 
Sebastlantl HnnsterG . . . [Am Ende:] Getniekt zü Basel dnreh 
Henrichum Petri, Anno M.D.Liij. (Geogr. A 195.) 

1 Bd. 2* mit 64 K. In Haohn. 

28. Coamograpliiae nninenalis Lib. VI . . . Antore Sebaat 
Mnnstcro. [^Vm Ende:] Basileae apvd Henrichym Petri . . . ILD.LIIII. 

(Geogr. A 132.) 

1 Bd. 2« mit 6» K. in lisohn. 

20. C!osmographei oder besciireibung aller liinder . . . darch 
Sebästiann Miiiisterfi . . . [Am Ende:] Getrnckt zu Basel dorch 
Uearichum IVtri, Anno M. D. Lriij. (Ueogr. A 125 m.) 
1 Bd. 2» mit 64 K. in Haciin. 

80. Geograpliia Cl. Ptolcmaei . . . Olim a Bilibaldo Pirck- 
heinili' rio trHslata, at minc multis codicibTis graecis collata, pluribns- 
qne in locis ad pristinam ueritatem redacta a Josepho Moletio . . . 
Veuetiis, ap?d Yinceutivm Yalgrisivm. MDLXII. (Lit. Graeo. B 3179.) 
1 Bd. 40 mit 27 antiken and 37 modernen K. In Est 
L.: Eamea a.a.O. 8.23-24. NordentklOld a.a.O. S.26. 

31. La Geografia di Olavdio Tolomeo . . . Nuouamente tra- 
dotta di Greco in Italiano da Jeronimo Rvgcelli . . . Espositioni et 
introdvttioni ▼DiTersali, di Jeronimo Rvscelli aopra tatta la Geografin 

di Tolomeo ... In Venetia, Appresso Giordano Züetti . . . MDLX.1I1I. 
(Lit. Graec. B 2182.) 

1 Bd. 8« mit 26 antiken und 38 luodemen K. in Ivst. 

L.; Eames a. a. 0. 6. üb— iiy, — Nordenskiöld a, a, 0. S. 26. 

82. Pomponii Melae ... de orbis sitv libri tres, tabulis . . . 
nunc primnm illnstrati . . .- Basileae per Henrievm Petri. [1564.] (Lit. 

Korn. B 3277.) 

1 Bd. S** mit 20 autikeu K. iu liscliu. 

83. )i\ diniPTitorvm cosmographicoruni Joan. Ilonteri . . . libri III. 
owm t.ilM Iiis (ieographicis . . . Tiguri apvd Froscliouerum Juniorem. 
M. D. LXllli. (Geogr. A 923, 2.) 

1 Bd. 6« mit 14 K. In HsohD. wie In Nr 16. 
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84. Cosmographcy oder bcscLreibuug aller Länder . . . durch 
Sebastiannm Mnnsterll . . . [Am Ende:] Getrnekt x& Baeel ia 
der Oificin Henriepetrina, Im Jar M.D.LXIX. (Oeo^. A1S6.) 

1 Bd. V mtt 76 K. in Hsdm. 

35. [Abraliam Ortelius] Tlieatrvm orbis terrarvm. [Am Ende:] 
Aiietoris aere & eora impressum absolutmnque apud Aej,'id. Coppeniom 
Diestli, Antrerpiae XX. Uaü. M.D.LXX. (Geogr. A 136 m.) 

1 Bd. J" mit 53 K. in kol. Kst. uud lateiuiscbem Text. 

L.: P. A, Tiole. Het Kaartbuek van Abraham Ortclius (Bibliuf^aphische 
Adversaria 3, ISTB, 77, S.S3 — 121. — E. Uberhummer La den Sitzungg- 
berichton d. phUos.-phUoL a. hist. KL d. K. Bayr. Akad. d. Wus. 

1S>99, II, S. 410fT. 
R.: Typus orbis terraruui bei Nordeuskiüld a. a.U. Talel XLVi. 

86. Strabonis rervm geographicarrm libri septendecim. A 
riviliflniü Xylandro . . . recogniti . . . Basileae, ex officina neniie- 

petrina. f157I.] (Lit. (iraec. B rns/) 

1 IUI. 2' mit 27 antiken K. aus Nr 12 aad 4 moderuea in UaotuL 
L.: V. lianuscli a. a. 0. S. 16ü f. 

87. Strabonis . . . r«'ivni irc orcraphicarom commentarij . . . 
Lafini facti (ivilielmo Xylandro interprcte . . . Basileae, ex officina 

Uenricpotrina. [1571] (f.it. (Jraec. B 778.) 

1 Bd. 2^ mit 27 antiken K. wie in Nr 30 und o modernen in Hschn. 

88. GoBmographiae TniTersaliB üb. VI . . . avthore Sebastiane 
Mvnstero . . . Basileae, ex offieina HemriepetriDa. [Am Eode:] 

M.I). l.XXll. rcro'^n-. A 

1 Bd. 2<' mit 92 K. in Uschn. 

80. Theatrvm oder Sebawplatz des erdbodems . . . Dareh 
Abrabaramn Orteliom . . . M. CGCGC. LXXIII. (Qeogr. A 147.) 
1 Bd. V mit 65 E. In kol. Kat und deutiebem Text 

40. La Geografia di Clavdio Tolouieo . . . <ii:i ti .Klnffn di 
(Jrecü in Italiuuo da M. Giero. Kvscelli ... In Venctia, Appresso 
Giordano Ziletü. MDLXXIIU. (Lit. Graee. B 2183.) 

1 Bd. 4* mit 27 antiken irod 37 modernen K. in Kst 

L.: Eunes a.a.O. S.39— 40. ^ NordeasklSld a.a.O. S.26. 

41. La cosnuiu'r.ipliit' vniverselie de tovt Ic mond«3 . . . Antonr 
eu partic Mvnster, iuai.s btaucoup plus augmeutee . . . par Frauyoiö 
de Belle- Forest . . . A Paris» Ghez Miehel Sonnins . . . M.D.LXXV. 
(Geogr. A134.) 

S Bde. 2« mit 18 K. in Hscbn. 
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42. La cosmographie vnivtr.^tlle d'Andre Thevet . . . A Parifi, 
Ch«8 Piene rHuilier . . . 1575. (Geogr. A 154.) 
2 Bde. 2» mit 21 K. in Hsehii. 

48. Pomponii Melae de orbis sitv, libri III. ot C. Jvlii Solini 
Polyhistor . . . Basilcac. [Am Entk:] Ex offtciiia lienricpetrina • . . 
Clii.IO.LXXVI. mense Aprili. fLit. Korn. B 3278.) 

1 Bd. 8° mit 2u antiken and Ib modenien K. in Uselm. 

44. [Daniel Cellarius] Specvlrm orbis terrarvm. [Am Ende:] 
Yenimdantnr AntveipUe ... in aedibns GeranU de Jode. Typis 
Gerardi Smits. [1678.] (Geogr. A 169.) 

1 Bd. S«" mit e3 £. in Ktt 

45. Co9mo{jrrapliey. Oder iu srbrcibnng Aller Lämlcr . . . durch 
. . . Sebastian Munster . . . [Am Ende:] (Jetruckt zu Basel, in der 
Of6cin Henriq»etrinA . . . ILD.lxxviij. (Gcogr. A 127.) 

1 Bd. 2» mit 76 K. in Heclm. 

46. Tabvlae ireof^rapliicac Cl. Pt ol i'inoi ad meutern autoris rc- 
stitutae & i'im-iuiatij' Y'vr ( i crard um Mercatoreni ... [Am Ende:] 
Colouiae Agrippinae typis Godetridi Kcmpensis . . . M.D.LXXVIII. 
(Lit. Graee. B 786 [seliwan], 737 [kol.].) 

1 Bd. 2» mit 28 antlltefi K. in Kat 

L.: Eawes a.a.O. S. 24— 'J'i. Nordensktüld a a. 0. S. in. — Breustuir. 
Gerhard Kremer gen. Mercator, Duisburg tb09, S.2$ff. — J. van 
Baemdonek, Gir&rd Heraator, StNIcolaa 1869, 8.mff; 2&0ff. 

47. [Abraham Ortelins] Theatrvm orbis terrarvm. [Am Gnde:] 

Auctoris aere et cura impressum, absolutumque apud Christopbornm 
Plantinum. Antverpiae, M.D.LXX1X. (Geogr. A 137 [schwarz], 138 
[kol.].) 

1 Bd. 2° mit <J3 K. in KaL 

48. Lc miroir dv moude, redvict prcmicrement eu ritbmu bra- 
ban^onne, par M. P. Ueyns; Et maintenant tonrn^ en prose Fran^oise 
. . . A Anvers. Di riuipriinerie de Christophle Plantin, poor Philippe 
GaUe. M. D. LXXIX. (Geogr. A 51 1.) 

1 Bd. qu-S« mit 72 K. in Kat. 

49. [Alna Ii am Ort diu-] l'heatruni oder Selmwbnch dc.^ Krdt- 
kreys. [Am Ende:] Ja Autorii, Bey Christoffel Plaittin, in Verlegung 
Abraham Örtell, M. CCGCG. LXXX. (Geogr. A 146.) 

1 Bd. 79 mit D8 K. in Est und dentschem Text 
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50. T/vniversale fabrica dcl mondo, overo co^^moirvafia delT Kcc. 
Gio.iiureiizu d'Auauia... in V enetia, Fresäv il Muscliio M D LXXXll. 
(Geogr. A490.) 

1 Bd. 4* mit 3 K. der ErdteOe in koL Kst 

51. Rvdimeiitorvm cosmographicorum Jn.in. Uonteri . . . lihri III. 
cum tabellis Gon^riaphicig ... M.D.LXXX1II. (Geogr. A 1089; Lit 
L&t. rec. A 975.) 

1 Bd. 8» mit 1-1 K. In Hschn. wie in Nr 16. 

52. Cl. Ptolemaei Alexandrini Geographiac libri octo, reeogniti 

iam et diligonter emcndati rtini fabnlis ireorrraplilcls ad nientem auc- 
toris restitutio ac enicntlatis, per Gerardvm Mercatorem . . . [Am 
Eude.J Colouiae Agrippinae t)pis Godefridi Kempensis. Auuo . . , 
H D. LXXXIIIL (Lit Graee. B 7 1 1, 1 .) 

1 Bd. 2* mü 28 antlkeD E. in Kst. 

L.: Eunes «. a. 0. S. 25—26. — Koidenakittld a. a. 0. Sw 26. 

53. Additamentvrn TIT. theatri or1il> (crrnrvni. Abraliamvs 
Ortelivs ... CIJ. K). liXXXlV Antuerpiae Aiiibivaritoruiu. (Geogr. 
A 140,1.). 

1 Bd. 2* mit 24 K. in Kai und latelnladiem Text 

54. Theatri orbia terrarvm encbiridion, minoribvs tabrlis per 

Plnlip)tvm Gallaevm exaratvni: l'A Cariiiiui- Ileroieo . . . Per 
ilv'^onem Favolivm illii>t! atimi. Antverpiae Kxeutlebat Thilippo 
Gallaeo Cbristophorus Plaiitiuiis. M.D.LXXXV'. (Geogr. A 4ü8.j 
1 Bd. 8* mit 83 K. in Kat 

56. Gemeiner LobliolieT Eydgnoscbaft . . , bescbrcllniiii: . , . 
Durch Johafi Stumpf fen ... Oetrackt zü Zfirycli in der Frutickoir. 
M.D. LXXXVI. (liist. Ilelvet. 46.) 

1 Bd. 2"* mit 26 K. in Uschn. wie in Nr 19. 

56. Primo volnme, & Quarta editioiLe. Delle navigationi et 
riaggi raccolto da M. Gio. Batt. Bamrsio ... In Venetia, nella 

stamperia de Givnti, MDLXXXVIII. 
Secondo volume ... MD LXXXIII. 
Terzo volvme ... MD LVl. ((ieogr. B 36.) 
3 Bde. 2« mit 8 K. in Uachn. 

57. Epitome theatri Orteliani... Antverpiae, Philippe Gallaeo 
exendebat Ghristophoms Plantinns. M.D.LXXXIX. (Geogr. A 1153.) 

I Bd. mtt 94 K. In koL Kat 
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68. Gosffiographey. Oder besehreibimg Aller Linder . . . dweh 

. . . Sebastian Munster . . . [Am Ende:] Getruckt zu Basel, dlireli 
Sebastian II m llenriepetri . M.D.XCIL (Geogr. A ia&) 
1 £d. 2» mit S4 K. in Uacbn. 

69. [Abraham Ortelins] TheatrTm Orbis tenarvm. [Am Ende:] 
Antverpiae, in officina Plantiniana, Anetorb aere et eura. M.D.XCIL 
(Geogr. A 141.) 

1 Bd. 2* mit 1S4 K. in kol. Kat oad lateiniaobem Test 

60. Attas sive cosmograpLicae meditationes de fabrica mvndi et 
fabricati figvra. Oerardo Mercatore . . . Antore . . . Dvisbvrgt Cli- 
YOrTin. [Am Ende:] Dvs^eldorpii Exeudebat Albertus Busius . . . 
Sumptibus haerednm Qerardi Hereatoiis . . . Anno 1595. (Geogr. A 25, 

26 und 191 m.) 

3 Exemplare, je 1 Bd. 2° mit 33, 107 und lu4 K. in Kat. 

L.: J. ^an Raemdonek a.a.O. S. lS3ff., 358 ff. — E.F.Hall, Gerard 

ilercator f.Ioiirnal of the American Gou^r. Soc. 10, 1878, S. 1*^ — 196). 
— H. Fiurini, Gerardo Mercatore e ie sue carte geograficbe (Boll, 
della Boc. fzrcogr. Ital. (3) 3, I S. Mit). — P. DInse, Zorn Oedlehtnia 
Gerhard Mercators (Verb. d. Ges. f. Erdkande m Berlin 21, 1894» 
S. 568—084). 

61. Rvdimentonrm eosmognqkbleomm Joan. Honteri . . . librl IV 
. . . Pragae, Typis Sehnmanianis Anno H.D.XCV. (Lit Lat ree. 

A976.) 

1 Bd. S° mit 14 E. in Hsotm. wie in Nr 16. 

62. Pomponii Uelae de Orbis sitn Libri DI & C. JyVn Solini 
Polyhistor . . . Basileae, per SebastianTm Uwriepetri. [1595.] (Lit 
Rom. B 3281.) 

i Bd. 8« mit 20 antiken und 15 modernen K. in Hschn. 

68. Theatmn prineipvm orbis vniversi . . . Coloniae Agrippinae. 
Apnd Lambertom Andreae. Anno OID.IO.XOVL (Statist 4.) 
1 Bd. 4« mit 22 K. in kol Kst 

64, (jcograplnae vniversae tvm veteris, tvm norae . . . opus, 
dnobns voluminibus distinctum, In quurnm priore liabcntur Cl.PtoIemaci 
. . . Geographicae enarrationis Libri octo ... In secnndo volnmine 
iiisunt Cl. Ptolemaei, antiqnae orbis tabulae XXVII ... Et tabnlae 
XXXVII. recentiores . . . Auetore ... Jo. Ant. Marino ... 1597. 
In . . . Ai^rippincnsivni folonia ox{'v<1ohat Petrv?; Kf >cheilt. [Am Ende:] 
Arnhemii, Apud Joanuem .Jansonium . . . M. D. XCV li. (Lit Graec. 
B 2173.) 

1 Bd. 4« mit 64 K. in Est 

L.: Eamos a.a.O. 8.27-— 28. — Nordeaskiüld a.a.O. 8.27. 
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65. Theatrvin orbls tomrnn. [Am Ende:] Qhedraekt roor 
Abraham Ortelius, Anno M.D.XGVIII. (Qeogr. A 148.) 

1 Bd. 2* mit 91 K. ia koL Kst. 

66. rJco^nafia cioe descrittione vuivt'isale üella terra Partita in 
dne volunii, Nel Primo de' quali sL contengono gli Otto Libri dclla 
Geografia di Ol. Tolomeo, Nnonamento . . . eorretti dall* . . . Gio. 
Ant. Mai^'ini . . . Nd SccoikIo vi sono poste XXVII. Tauole An- 
ticlie di Tnlomeo, & XXXVI l. altre "^1 d( rno . . . Opera . . . Dal Latino 
lair Jtaliauo Tradotta dal K. D. Leonardo Oernoti ... In Vonotia, 
M. D.XCVIIL Appresso Gio. Battista, & Giorgio Galigaani Fratelii. 
(LitGraeo. B718.) 

1 Bd. 4* mit 37 aotlken und 37 modeniea K. Ia Kat 

L.: Käme« a.a.O. 8.40— 42. — Nordenskiöld, Fakaimlle^Atlas S.27. 

R.: Carta marina bei Noideiiakiöld, Periplua ä. 19. 

67. Cosmographcy : das ist, Beschreibung Aller Länder . . . duich 
. . . Sebastian Munster . . . [Am Ende:] Getruckt zn Basel, dnreh 
Sebastiannm Henricpetri . . . M.D.XGIIX. (Geogr. A 

1 Bd. 3« mit 84 K. b Haeho. 

08. Eyukommen, Reiohthiuub, vnd Schutz aller Koyser, Könige, 
vnd vomembster Fttrsten der gant2er[!J weiten Welt . . . GedrQekt an 
Cölln, Durch Johann Ghristoffel . . . M. D.XCVUU. (Ilist. Belg. A 2 f, 1.) 

1 Bd. 4* mit 23 K. hi Est, vgl Nr «S. 

69. Navigatio ac itiuerarivm Johannis Ilvgouis Linscotani 
. . . llugae — Comitis Ex officina Alberti Henrici. Impensis Authoris 
& Cornelii Nieolai, prostantquc apud Aegidinm Elsevirum. Anno 1699. 
(Geogr. C 75,1.) 

t Bd. 20 mit 6 K. üi Est, darunter die Erdkarte dea Pelms Planclns 

von 1594. 

70. Deseriptio totivs Gvineae traetrs . . . Accedit . . . historiu 

navigationvm Batavorvm in scptentrionales oras . . . Hagae — Gomitis 
Ex officina xMl.i rti Henrici. Anno 1599. (Geogr. C 75, 2.) 
1 Bd. 2° mit 3 K. in Est 

71. Epitome theatri Ortelianl . . . Antveipiae, apvd Joannem 
Bapt Vrientivm Anno, M.DGI. (Geogr. A 1154.) 

1 Bd. qn-8« mit 110 E. in Est 

72. [Joannes Matalius Metellus] Specvlvin orbis terrae ... 
Yrsellis, Ex Offieina Typographica, Cornelij Sutorij, Anno Glü 10 GH. 
(Geogr. A517.) 

1 Bd. 4« mit 320 E. In Est 
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73. Theatnm orbis terrarvm Abrabami Ortelj . . . Antverpiae, 
apvd .lo.nnnom l^npt. Vrinfivrn. Arnio CID. 1.). ("III. (Geogr. A 142.) 

IM. 2"* mit 15» K. in koi. Kst. und lateinUchem Text. 

74. Claudii Ptolemaei . . . Geugrapkiae libri octo Graeco-Latiui 
. . . cum tftbiillB geographieb ad mentem mictoris restitDtis per Gerard um 

Mercntorein: lam yero ad Draeca et Latina exomplaria a Petro 
Moiitano itoruin rt'COfJTiiiti . . . Jodocus Ilondius excudit sibi et Cornelio 
Micolai, in cujns ofticiaa proätant, Fraculurti, Amsterodammi. 1606. 
(Lit. Graec. B 694.) 

1 Bd. 2« mit 2S antiken K. ta Est 

L.: Eamea a.a.O. 8.26—29. — NoidenskiOld, fUcalaiile-Atlis S.27. 

76. Paul Ii (J. F.filii] P. N.(epotis| Morulae Cosmographiae 
«jrncrali- litui trc?: Item yreo^raphiac partievlaris libri qvatvor . . . 
Ex Ulliciiia l'iantiniana liapbolLD^ij. M. D. CV. Vaeueunt Amötcldami 
apnd Cornellvin Nicolai. (Geogr. A 51<).) 

1 Bd. 4P mit 41 K. in Est 

76. Histoire voiTerselle des Indes, Orientalen et occidentales. 
Divisoe eu dovx livres: le premicr p.ir (''»rneille Wvtfliet: Ic 
seoond par Ant. M[agini]. «Ji avtros bistoriens. A Douay^ aux des- 
pcüs de Prauyois Fabri. 1005. (Uist As. 85.) 

1 Bd. 2* mit 23 K. beider Indieo in Kat 

77. Gerardi Mercatoris Atlas s^ive cosnio^rapbicae medifcitiones 
de fabrica mvndi et fabricati fi'jvrn. .liiiii t.imleui ad fioem pmluctu-^, 
, . . auctus ac illii-tsatus a Juiioco iioinlio. Quibus etiam additae 
. . . omniuui lubuhuum deseriptioues novae, ötudlu et opcra Pi-t. 
Montani. Exeusiun dii^peusia Comelij Nicolai Amaterodami, 1606. 
(Geogr. A 27.) 

1 Bd. 2« mit 146 K. in kol Est. 

78. Scbwoytzer Clironick . . . Krstlicb diiTcU .luhan fjtuüipfen 
... bebcbribeu: fulgeudt» durcb .luliaii Kildolph Stumpfen ... gc- 
besseret . . . Getroekt zü ZUrych, bcy Johans WoUIeiL M.DC.VI. 
(llist. Uelrei 47.) 

1 Bd. 2« mit 26 K. in Hsohn. wie in Nr 19. 

70. Faseirvivs geoi^rapliicv.s ( uuipleeleii^ praecipvarvm fi'ti\> dibis 
liegiuuvm tabulas circiter ccntum . . . rcdaetus per Mattbiaui Qu ad um 
. . . CoIn[!] am Rein Bey Johan Baxemaelier . . . M DO VIII. (Gcogr. 
A 149). 

1 Bd. 4« mit 86 K. in Kst. 

B.: Typus orbis terrarum bei Kordensklüld, FakaimUe^Atlaa Tafei XliX. 
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80. Oeographiae vniversae tm vetcris, tvm novae , . . opus duo- 
bw volnminibns distinetnm. In qnornm prtore babentiir Cl. Ptolemaei 

fieoicrapliiciie enarratiunis I^iliri octu ... In ,>ecutul(» volumine 
iuäunt Cl. Ptolemaei, autiquae orbU tabulae XX VII ... Et tabulae 
XXXVII. reeentiores . . . Avetore . . . Joan. Ani Magino . . . 1608. 
In . . . AgrippineiiBiTm Golonia exevdeliat Petrvs Kesehedt (Lit Oraec 
B2174) 

1 Bd. 4"* mit (U K. in Kst 
L.: Eames a. a. 0. S. 30. 

81. Qerardi Mei-catoris Atlas sive cosmographieae meditationcs 

de fabrica mvndi et fabricati fi^'vm . . . Kditio spciinda . . . Sumpti- 
bns et typis aeneis Judoci Hnridii Anistcrodaini ltio<>. (Oeogr. A 31.) 
i Bd. grolä-2<^ mit 149 K. in kul. Kst. und fraozösiachem Text. 

82. Atlas minor Gerardi Mercatoris a J. Hondio plmrimis aen«is 

tabulis anctns atqoe illustratos. Amsterodami Kxrusiim in aedibus 
Judoci Ilondij. Veneunt i ti.im npnd Cornelia 2s'icolai, item apad 
Joaunem Janfsoniu Arnheini. [Iboi».] (Ceogr. A 453.) 
1 Bd. qa-4<> mit lUT K. in Kst. und deutschem Text 

88. Theatro del mondo di Abrahamo Ortelio . . . Traslato 

in Lingua Toscana dal 8ig^ Filippo Pigafetta. In Anvorsa, si 
vende noll.i libraria Plantiniana, M.DC.XU. (Geogr. A 143.) 
1 Bd. groia-2« mit 16S K. in KäL 

84. Gerardi Mercatoriä Atlas ... Bditio qvarta. Sumptibus 
et typis aeneis Jndoci Hcndij, Amsterodami An.D. 1613. (Geogr. A 28.) 

1 Bd. 2« mit 152 K. in IcoL Kst 

85. Dollo navvprationi et viaggi raccolte da M. (Jio. IJattista 
Kiunvjjiu, in tre vülvmi divise ... Volvme primo ... In Veuetia, 
appresso i Givnti. MDGXIIL 

Secondo Volnme ... MD T.XXXllI. 
Volvme terzo ... M DC VI. (Geogr. B 37.) 
3 Bde. 2« mit 10 K. in Usebn. und KbL 

80. Cosmograpbey : das ist, Beschreibung aller Länder . . . durch 
. . . Sebastian Mnnster . . . [Am Ende:] Oetmcltt an Basel, Darch 
SebaBtianum Uenricpetri . . . M. DO. XIV. (Geogr. A 130.) 
1 Bd. 2» mit 84 K. tn Hsehn. 

87. JoanniH Antonii Magini . . . Geographiae, tum veteris, 
tum novae, Volumina duo. In quorum priore, Cl. Ptol: ... Geographic^ie 
£narrationis libri octo ... In posteriore, Einsdem Ptol: antiqni Orbis 
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tabolae 27. quibus accedunt •'^7. recentiores AmlieniU Exeildebat 
Joannes Janssonius. Anno 1617. (Lit. Qraec. B 3175.) 

1 Bd. 4» mit r i K. in Kst. 

L.: Kames a.a.O. ä.31. — Nordenakiöld a.a.O. S. 27— 28. 

88. P. Bertij Tabylanrm Geogrnphiearvm contractarvm Libri 
Septem . . . Amstcrodami Sumptibos et typis aeneis Jndoci Hondij. 
Anno 1618. (Ceog^r. A 1011.) 
t Bd. qa-80 mit 219 K. in Kst 

80. Tiieatri geographiae veteris tomus prior in quo CI. PtoL . . . 
Geograpbiae librI YIU Graece et Latine . . . opera P. Berti! ... Am- 
Btelodami Ex officina Jadoci Hondij Anno 1618. — Geographia ocvlirs 

historiarvm. Theatri geographiae veteris tomvs posterior in quo Itine- 
rarivm Antonini Inipcratnris . . . Provinciarrm Komanarvm Libollu?, 
Civitatcs I^rovinciarvni üaliitarvui, itinerarivm a Burdigala iliera- 
solyiuam vsq. Tabvla Pevtingoriana cum 'Soth Marci VeUeri . . . 
Parergi Orteliani Tabolae aliquot edente P. Bertio . . . Amstelodami 
£x oflicina .Judoci Hondij Aimo 1619. [Am Ende:] Ly^vni l^ata- 
vorvm, K\ciii1<'b:it typis suis lsii:n-v> El/.cvlrivg, Snmptibas Jvdoei 
Hondii. Anno riJIOCXVIII. (Lit. Grarc 15 1)95.) 

1 Bd. 2" uiit 42 K. in Kst. und der iabnla Featiageriana. 

L.: Eames a. a. 0. S. 31—33. 

90. Paulli Mcrulac cosmographiae generalis libri tres: item 
geographiae particvlaris libri qvatvor . . . Ainsterodami, Apud Jodocnm 
Hondium. CIO 10 CXXI. ( neogr. A 122.) 

1 Bd. 2° mit 53 K. in Kst. 

0L Gerardi Hereatoris Aüas . . . Editio qvinta. Snniptibiu 
et typis aeneis Ilenrici Hondij, Amsterodami An.D. 1633. (Geogr. 

AS9 und 33.) 

2 Bde. 2« mit $1 und 10 K. in kol. Kst 

92. AbraliHuii Urtelii i'heatri orbis tcrrarvni parergon; sive 
vcteris geographiae tabvlac . . . editio uovissima . . . cvra et .-itvdio 
BaltliasarisMoreti... Antverpiae, ex offieina Plantiniana, M.DG.XXIV. 
(Geogr. A 144 [schwarz]; Lit. Graec. B 696,2 [kol.].) 

Je 1 V.i\. 2". 2 Exemplare, dan eine mit SO, da» andere ndt 35 K. in 
Kst., beide mit der Tabula Peutiugeriaoa. 

98. Theatrvm Geographiae Veteris, Dnobns Tomis distinctnm, 

Edente Petra Bertio ... [Am Ende:] Antverpiae, ex officina Plan- 
liniana Bai tha.>aris Moreti. M. DC.XXI\\ (Lit. Graec. B 696, 1.) 
1 Bd. 2« mit 42 K. in kol. Kst uod der Tabula Peatingerian». 
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94. Cosmo^aphia, Dm ist: BeselireibaDg der ganteen Welt . . . 

durch ... Sebastian vin Mvnstervm ... Basel, Bcy den Heilric- 
petrioischeu: Im Jahr M. DC.XXIIX. (Geogr. A 130m.) 
1 Bd. 2« mit 79 K. in Haolm. 

95. Gemrdi Mercatoris Atlas . . . Editio decima. Siimptibns 
et tvpis aeaeis Henrici Hondij, Amsterodami Ad.D. 1630. (Geogr. 

A3Ö.) 

1 Bd. gro(s-2o mit 164 K. in Est. 

96. Appendix Theatri A. Orteiii et Atlantik C Mercatoris . . . 
AnKtorodami, Apnd Uailjelmiim Blaemr, Anuo ClüXJCXXXl. (Geogr. 

A 145 I 

1 Bd. mit ü4 K. iu Kst. 

L.: P. J. H. Bandet, Leven en werken van Willem Janas. Blaeui Utreeht 

8. 85 ff. 

97. [Titelblatt fehlt. Rttckentitel:] Jnnssonii Atlas von 60 Garten. 
1632. (Geogr. A 186 m.) 

1 Bd. 2* mit 50 K. in kol. Kst 

98. Gerardi Hereatoris et J.Hondii Atlas, Das ist, Abbildung 
der gantzen Welt . . , Mit Beschreibunfr dersen)en. Amsterdam, Hey 
Johan .lansson vnd llcnricus ilondius. M.DC. XXXIII. (Geogr. A 89.) 

1 Bd. giola-2« mit 162 K. in kol. Kat and deatadiem Text. 

99. Gerardi Merentoria et J.Hondii Atlas on representation 
dn monde vniversel . . . Edition nonvelle ... A Amsterdam ohez 
Henry llondins . . . 1633. ((Jeogr. A 31m.) 

i Bd. giol8-2* mit 160 K. in Kat und deutacbemOJ Text 

100. Gerardi Mercatoris et J. Hondii Atlas novns, Sive de- 
seriptto geographica Totins Orbis Terramm . . . Amstelodami Apnd 
ilenrienm Hondium Joannem Jan->niiiim 1638. (Geogr. A82m.) 

3 Bde. grolk-2« mit 108, III und 9» £. in Kat 

101. Novvs Atlas, Das ist, Weltbesclireibang, Mit schunen newen 
aursfQhrliehen Land-Taffeln in Knpffer gestoehen, vnd an den Tag 

L'<L:«'ben Durch vnd Johanuem Blaev. Am^terdami, Apud 

JoliÄunfm et ("Mrn. Iinm Blaen. 1041 — fCroCT. A 1H2.) 

6 Bde. gruüi-2' mit 121, 91, 64, 57, 55 and 22 K. in kul. Kst 

lOd. Newer Atlas, Das ist Weltbesehreibnng, Vnd Yolkommene 

Abbilduiiu: Aller vnterschiedlichen Königreiche, Linder vnd Provint/cn 
. . . Amsterdami, Apnd Johannem Janfsoninm . . . 1641 — 1642. 

(Geojrr. A 183.) 

3 Bde. gro£i-2'> mit 125, 119 nnd Ul E. iu kol. Kst. 
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103. Philippi Clvverj Introdvctionig in vniversam geognpliiam 
. . . lihri VI . . . ßrvri>vi<rae Typis Balthasaris (iniberi, sumptibllfi 
Gothofrcdi Mnllori. CUDCXLl. (Geogr. A 447.) 

1 Bd. 4 ' mit 33 K. iu Kst. 

L.: J. Partsch, Philipp C'lUver (Geographische Abbaadiuugea, bsg. von 
A. Penok, Bd 5, Heft 2, Wim lb9l). 

104. pi itelblntt felilt. Iiüc-kcntitcl:] Jo. Janssonü Atlas novaa. 
Tom. 11. III. IV. V. 1645 — 11)50. (Ueogr. A 32 n.) 

4 Bde. gror8-2° mit 129, 1^8, 75 tmd 32 K. in kol. Kat und dentschem 
Text Bd I fehlt. 

105. Newe Archoutologia cosmica . . . Darch Johann Ludwig 
Gottfried . . . mit . . . Land -Taffein . . . von Matthaeo Merian. 
Ot'truckt zu FiMiu kfurt am Mavn, in WoliFgang UofFmana Bnchtmekerey 

, . . M. DC. XXXXVI. ((Jeogr.' A III.) 

1 Bd. 2" mit 133 Tafeln, darunter 43 K. in Kst. — Die 91 Landkarten 
Merlaus und seiner iSöhue, die IL Eckardt (Matthäus Merian, Basel 
1687, 8. 213 f.) erwähnt, sind eämtlleh im Belitz der KgL BibliotlMk. 

106. Novus Atlaö, Das i>t, \\'( ltiir>clireibnTifr. Mit si'iiinu'n no^en 
aulstühilicheu Laud-Talleln iu KupUer gestoclieu, vuil an deu Taj^ 
gegeben Durch Gvil. vnd Johannem Blaer. Zn Amsterdam, Bey 
Johannem Blaev. 1$47[ — 1655]. (Geogr. A 168 m.) 

6 Bde. gTola-2* mH 117, 110, 62, 63, 65 und 17 K. in koL Kst 

107. ^ovYö Atlas, IJas ist, ^Veitbeschreibung, Mit scliönen newen 
anfsfObrlielien Land -Taffein in Kupffer gestoehen, vnd an den Tag 
gegeben Dnrch Gvil. vnd Johannem Blaev. Amsterdami, Apnd 
Johannem Guiljelmi F. Blaeu. [1647—1655.] ((Jeogr. A 163.) 

6 Bde. grol^2« mit 120, 92, 62, 58, 55 nnd 17 R. in koL Kat 

108. Now8 Atlas, Das ist, Weltbesehreibung, Mit schönen newen 
auraffibrliehen Land-Taffeln in Knpffer gestochen, vnd an den Tag^ 

iro,i;eben Durch (ivil. vnd Johanuem Blaev. Amsterdami, Apttd 
johannem Guiljelmi F. Blaeu. [1617—1655.] (Geogr. A 164.) 
6 Bde. groüi-2» mit 122, 97, ti3, 63, 55 und 17 K. in Kst 

109. Archontologia eosmiea . . . opera & studio Jo. Lvdoviei 

Gotofredi ... Editio secuiida . . . Francofurti, svmptibvs Matthnei 
Meriani. Anno M.DC.XLIX. ((^eogr. A 1 12.) 

1 Bd. 2*^ mit 177 Tafeln, darunter 4U K. in Kst 

U.O. Atlas minor, Das ist . . . Beschreibung der gantaen Welt . . , 
Amstelodami, Ex officina Joannis Janssonü CIO 10 CXXXXXT. 
(Geogi-, A 535.) 

2 Bde. qa*8'> mit 114 und IDl K. in Kat 
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111. NoTQS Atlas, Das ist, Welt-besclireibnng mit schönen newen 
anfsffihrlichen Taffein, Inhaltende Die Küni^^rreiehe vnd Linder des 
gantzen Erdreichs . . . Amstelodami, Apad Joannem Janssoninm 

. . . 1053. (Gef>-T. A 186.) 

5 Bde. mit 107, 125, Öl, T7 und 33 K. in Kst. 

112. [Qeorg Horn] Accnratissima orbis antiqTi delineatio sive 
gcographia vetns, sacra, et profana . . . cni ndjiinximQS tabolas Pen- 
tingerianas . . . Ain.stelodaini, Prostant apnd Joannem Janssoninm, 

CUIOt'UH. (Gco-r. A 77.) 

1 iid. grofs-'i" mit 5ü K. in Kst 

118. Harmonia macrocosmica sev Atlas nniFersalis et novns, 

totius iniiversi creati cosnio<craphiam generalfin, et novam exhibcns . . . 
studio et lahorp Andreae Cellarii . . . Anistclodami, Apud Joannem 
Jan&sonium, Ajhm» rTlTiX'LXI. (Geoerr, A Itiö.) 

1 Bd. grors-2" mit 2ü Tafeln in kol. Kst. 

114. Atlas maiür, sive Cosmograpbia Rlaviana ... Amstelae- 
dami, Labore ä Sinnpti1iti< .T o n n n i < R 1 a e v, .M 1)C LXl 1. ( Geop*. A 1 »55.) 

11 Bde. grolj|-2*> mit 5ü, SS, 94, Üb, 63, Ö5, üT, 62, 42, 2S und 33 K. in 
kol. Kst 

115. Le Grand Atlns, ov Cosniof^raphie Blaviane . . . A Amster^ 
dain, Chez Jean Blaeu. MDCLXllI. (Geo«rr. A 166.) 

12 Bde. grur8-2« mit 51, 39, 95. 63, bb, 55, 36, M, ül, 42, 28 und 2» K. 
In kol Kst 

116. Joanni.s Janssnnii .Vtla« coritrartti^. Sive Atlantis majoris 
cumpeudlum . . . Amstelodjuui, Apud Joanni.*> .Jan,s.s<niii ]». m. haercdcs. 
Anno M.DG.LXVL (Oeogr. A 187 [gehwars], 18b [knl.j.) 

2 Bde. grob-S* mit 85 and 8T E. in Kst 

117. Pliilippi riiivr-rii Introfliiftio In l'nivorsam Gcoirraphiam ... 
XLII. laljulis Geugraphicis autta .studio et opera Juhanni.«? Hunuuis . . . 
Editio tertia . . . Bronsvigae, hupensis berednm Conmdi Hnnonis, 
Typis Johannis Henrici Dnnekeri, MDCLXXII. (Geogr. A 448.) 

2 Bde. 4« mit 42 K. in Kst 

US. A Pi'uäpect o£ the must fuuiouä parts o£ the World . . . 
Iiy John Speed ... London; Printcd for Thonuu Basset ... and 
Richard Chiswell . . . MDCLXKYI. (Uist Brit A 13, S.) 
1 Bd. 79 mit 2S K. hl Kst 

119. Philippi Cluverii Introductio In L'niversam Geographiam ... 
XLILTabolis Geographiciä . . . aucta Studio et opera Johannis Bunonis . . . 
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Editio qnvta ... Gvelpherbyti, Impeau^ heredum Conrad! Bnnonis. 
Bninsvigac, Typis JohanniB Henrici Dnndceri, MDOLXXVUL (Geogr. 

A448m.) 

1 Bd. 4« mit 42 K. in Kst. 

120. Die gantze Erd-Kn^el . . . Sampt . . . accnniten Land- 
karten . . . Von , . . Sansott d'Abbcvillc . . . Fraiickfurt am Mriyii, 
1d Verlegun«,' .lOiann David Zunuers ... 167Ü. (üeogr. A 526 m.) 

1 Bd. 4° mit 41 K. in Kst. 

121. [Atlas ] Amstelodami, apnd Fredorionm de Wit . . . [um 

1Ö80.] (Ofo-r. A 83>.) 

1 Bd. j^rols-^" mit 104 K. iu kol. Kst. 

L.: Job. Gottfried Gregorii, Ciirieuse Gcdanckeu von den vorucliiuäten 
Lud-Chanen, Fraoekfnrt n. Leipsig 1713, 3.75-81. 

122. [AtUa von 81 Karten aus dem Verlage von Johanne« 
Jansson, Frederik de Wit, NicolaiiB Visseher und Nieolaas Jaosz. 
Visscfaer, zneanunengestcUt am 16B0.] (Geogr. A 83 m.) 

1 Bd. fgn^V in koL Est 

123. Pliilippi Cluverii Introductio In Universam Geograpliiam 
. . . olim Studio et Opera JohanniB Bnnonis . . . emendata . . . lam 
vero . . . omendatior cilil.i ;i Jo. Fridt ricu llckelio . . . Gvelferbyti^ 
Impensis Viduae Conradi Hunoniä. Typis Gaspah Johannis Bismarci, 
3L DU. LXXX VI. (Geogr. A 449.) 

1 Bd. 40 mit 42 K. in Kst. 

124. Atliuitt' Veiit to . . . opera e studio del Padre . . . Ooronelli 
. . . In Venetia ^1 l>( X( IT. AppreXso Domenico Padonani ... [Am 

£ude:] 1691. (Geo-^r. A 75.) 

1 Bd. gru£8-2o mit 20 K. und vielen Tafeln in Kst. 

L,: H. Flerini, V. Coronelli ed i suoi gloM (Anntturio aatro-meteoiologieo 
Ii, 1692, S. 95 ff.)., 

125. Atlas Nonveay, Contenant Toutcs les parties du Hönde . . . 
Par le Sr. Sanson . . . Prcsent4 a Monseifeur le Danphln Far . . . 
Hubert Jaillot ... A Paris, Chez llnbert Jaillot ... M.DG.XC1L 

(Geogr. A 199. ) 

1 Bd. grofs-2« mit 123 K. in kol. Kst. 
L.: J.G. Gregorii a.a.O. S. 9ü— lu3. 

126. MfMTvrio «jeosrrnfico overo pvida pcografica in tvtte le p.irti 
del mondü eonforme le tavolc geografielie del Sansone, Bavdraad 
e Cantelli. Data in luce con dirottioue, e cura di Gio: Giacomo 
de Rosci nella sua stamperia in Roma . . . [1693, mit Nachträgen 
bis 1710.] (Geogr. A 196.) 

2 Bde. grola-2* mit 95 und 90 K. in Est. 
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127. Joanuis Lu)'ts . . . lutroiluctiu ad Geo^aphiam . . . Ad- 
jicinntor . . . Chartoe LXV Sansonis ... Trnjecti ad Khcnum, Ex 
OfBttiiift Franeisei Halma . . . U.DC.XGIL (Geogr. A 452.) 

1 Bd. 4« mit 66 K. In Est 

128. L'Atlas en abrege ou nouvelle description du moiide . . . 
par Jaque8[!] Peeters. A Anvers, Cliez TAnteur ... M.DC.XC1I. 
(Geogr. A 1156.) 

1 Bd. 8» mit 41 K. in KbL 

120. nii Arponauti, In Vpnptia 1(;90. Corm freopriafico uni- 
versale . . . Dal Padre . . . Viiieenio Corouelli ... In Venetia, 
MDCXCIL A spese dell'Anlore. (Geogr. A 173.) 

% Bde. gn^V mit 96 nnd 88 Tkfelo in koL Ket 

130. Oli Ar^'onaiiti, In Venetia 16!t3. Torso geoprafiro uni- 
versale ... Dal Padre ... Vincenzo (Jorunelli ... in Venetia, 
MDCXCIL A spese deU'Autore. (Geogr. A 171.) 

2 Bde. groG^'2* mit 117 und 109 Tafeln In Kst 

181. Atlante Veneto . . . opera, e studio del Padre ... Coro- 
nelli ... In Venetia MDPXOV. [Am End.-: inO!.| (Ooogr. A76.) 
1 Bd. grob-l^ mit 3ä K. und vielen andern Tafeln in Est. 

ISa* Nouvelle introduction a la gcographie poar l'usage de 
Monseignear le Dauphin . . . Par le Sr. Sanaon . • . Preaent^e . . . 
par . . . Hubert Jaillot. A Amsterdam, Cliez George Gallei 

H. DC. XCV. ((jeogr. A 200 m.) 

1 Bd. grolii-2<' mit 100 K. in kol. Kst. 

188. Vermelirte Archontologia coamien . . . Durch Matthaei 
Moria na Sei. Erlien. Gedmcict zu Franckfnrt am Hayn, bey Johann 
Qörlin ... M DC XCV. (Geogr. A 1 K5.) 

1 Bd. 2« mit 132 Tafeln, danmter 43 K. in Kst 

134. Clandii Ptolemaci Tabnlae geograpbieae Orbiä Terrarum 
Veteribas cognitL [Am Ende:] Trajecti ad Bhenum, Apad Franeiserm 
Halmam . . . Franequerae, Apnd Leonardm Strilc . . . M.D.O.XOV. 
(Lit Graec. B 728.) 

1 Bd. 2" mit 28 antiken K. in Kst 

L.: Eames a. a. 0. B. 33. 

185. [Titelblatt fehlt. Atlaa von Sanaon, heransgegeben von 

Unbert Jaillot, Paris 1696.] (0. ogr. A200.) 
1 Bd. gioia-y mit 84 K. in kol. Kst. 
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13(5. i'hilippi Cluvcrii Introiluctio in univeisam Geograph isuu . . . 
Tabulis (j!eo«rrai)Iiicis XLVJ. ac Notis olim oriiata a Joliaune Bunoue, 
lam v«TO locupk tata Additamentis & Aimotationibna Joh. Frid. Hekelü 
& Joh. lieiskii . . . AniHtelaedami, Apnd Joannem Wolters . . . 
MDCXCVII. (Googr. A 450.) 

1 Bd. 4« mit 43 K. in Kat 

187. Atlas enrienz on le monde i^pr^senttf dans les cartes 

g^n( raics et particnli^m dtt ciel et de la terre . . . Par N. de Fer . . , 
A Paris Chez l'Autenr . . . 1700. [ Arn Ende: 1703.] (Qeogr. A 174.) 

2 Bde. qn- l" mit Hl uud .ST 'l afeln in kol. Kat 
L.: J.ü.Üregorü a.a.ü. 104— lüti. 

188. Notitia orbis antiqvi . . . C hri stop hör ys Cellarirs . . . 

('olIe<rit . . . Lipsiae, Impensis Gleditseb, Senioris. M.DCCL (Geogr. 

A 458.) 

2 Bde. 4" mit 34 K. iu Eat. 

180. Cartes et descriptions generalee et particuHerea Povr Tin- 
telligencc dl s Affaires «In IVinps, an ^^tii< t de la sncession de la 

couroniie d'Espagnc, en Emnpo, en A>i(', Afriqiif et Amerique. 
Dressees . . . Par ... ^N. de Fer. A Pariö Cüez rÄutbear . . . 1701. 
(Geogr. A 175.) 

1 Bd. qa-4« mit 19 K. in kol. Kat 

140. Geographia Sacra ... in tahulas quatiior concinnata . . . 
Anctore Nie. Sansou . . . Anistelaedami, Excttdit Francisens Ualma . . . 

MDCCIV. (Geogr. A «IH 2.) 

1 Bd. 2^ mit 4 K. in Kst. 

141. Geographia i i . . anctore . . . ramld a 8. Paulo , . . 
Amstelafdaiiii. K\( ialit Franciscus Halma. MDOCIUI. (Ueogr. A68, 1.) 

1 Bd. 2"" mit 10 K. in Kst. 

142. L*Atla8 cnrienx on le monde r^pr^sent^ dans les caiies 
g^n^rales et particnliferes du eiel et de la terre . . . Par N. de Fer . . . 

A Paris rhez l'Auteur . . . 1705. (Geogr. A 176.) 

2 Bde. qa-4« mit 72 und 116 Tafek k koL Kat. 

148. Atlas royal dedi^ ä Sa Majcstd Auguste III. Roy de 
Pologne et filectenr de Saxe &e. A Amsterdam 1706 — 1710. 

Dieses ver.sclnvenderisch au.«Jge.stattctc, leider unvollendet ge- 
blit Vifiii l'iaflitwrrk fiiflifüt in 19 roten Maroquinbiindon von gröfsteiu 
Foiiotorniat gegen 1400 lierrJieb i!lnniini( rtc ineifsf ir^ tli ucktf , zum 
Teil aber auch gezeichnete Karltii, An?<iehlvu, Plane und Porträts 
Torwicgend boUändiscben und franzOsiscben, seltener Italienischen, 
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englischen nnd dontsrlion Ursprongs an«; dorn 17. und angehenden 
18. Jahrhundert. Vun Kaitugraphen ^ind uauientiich vertreten die 
3 Sanson, H. Jaillot, N. de Fer, J. B. Jsolin, G. Baillieu, G. Delisle, 
G. nnd L. Valk, der Sltere P. Schenk, A. und C. Allard, F. de Wit, 
N. Visr^rhcr, G. Gantelli d:i Vi^rnola, M. V. Coronelli u.a. Der Atlu 
wurde im Auftrage und auf Kosten AuL'rist'^ des Starken, Kur- 
fürsten von Sachsen iiud Konii^^s von Polen in den Jahren 170() bis 
1710 in Amsterdam, dem daaialigeu Mittelpunkte des Laudkarten- 
handels, ffir den Preis ron 19000 Talern xnsanuDengestellt Er 
nimmt unter den wertvollsten Schätzen der Dresdner Bibliothek eine 
hervorragende Stellung ein. Die Ausstattung der einzelnen Bände 
ist eine ziemlich gleichmiifsige. Nach einem Vorsatzblatt aus schwerer 
grüner Seite folgt zunächst der iu farbiger Zierschrift ausgefUlute, 
Ton geetoehenen aUegorifiehen Figuren umgebene Titre dddicatoire mit 
einer Widmung an Augnet den Starken. Das nftchste Blatt zeigt einen 
gleichfalls handschriftlichen Titre raisonne, der über das in dem 
betreffij:<lf'Ti Bande darircsf eilte T.flndergebiet Aiifsclilufs gibt, das 
folgende eine Table oder lidialtbiibersicht. Daran sdilielst sich in 
der Kegel ein blattgrofse», iu Kupfer gestochenes Bildnis des Kurfürsten. 
Sftmtliehe Karten sind auf gleichmäfeig grofse Bi)gen steifen Papiers 
geklebt, dazu mit Uufscrster Sorgfalt und nicht ohne künstlerischen 
Gesclimack kuloricit und vicdfaeh von >til\MlI('ii und btiiitfarlMiren, 
meist gestochenen Kartuschen, Fruchtschnüren oder Zierleisten um- 
geben. Aufser den Grenzen sind fast darchgchends auch die Meere, 
Seen, Flttsse, Gebirge, Wälder nnd Strafsen £arbig behandelt, die 
wichtigeren Ländernamen und Ortskreise überdies vergoldet Als 
Maler nennt sich auf einzelnen Blättern Pieter Veen. 

Da dip Bände nicht fortlaufend numeriert sind, empfiehlt es 
sich, sie nach ihrer Entstehongszeit zu ordnen. Ihr Inhalt iöt 
folgender: 

1. Les portraits d'apres le naturel des Roys ot Reines d'Anjrleterre 
depuis Jacqncs 1. jusqucs u Anne, presentement regnante, et des prin- 
eipales dames de la conr . . . Achev^ h Amsterdam en 1706. 

70 kostbare, meiAterbaft illuminierte, auch kostümgescbichtlich in- 
teressante Kupferstichbildnisse, darstellend I>amen und Herren der 
englischen Hofgesellschaft. 

9. Espagne. 1707. 

Dieser Band eatiiXIt aufser Spanien nnd Portugal aneh SUdfrankreieh. 

3.-6. La Flandre. 1708. 

Diese 4 Bände umfassen aufser Flandern auch Nordfraukreicb, Burgund 
und die katholischen NiederHuide. Sie bieten namentUcb wertvolles 

Anschaunngsmaterial zur (n.scluchtc des apanisdken Erbfolgekriegea 

und der früheren Feld/^iigo Ludwigs XIV. 

7.-8. Cours du Rhin. 1708. 

Diese beiden BUode enthalten anfeer den eigcntlicheo Rheinufer- 
staaten auch die Scliweiz und ganz Westdeutschland. Im 7. Bunde 
befindet sich eine gemalte Landeehaft: Ursprung des hinteren und 
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Tord«ren Rheiiu von B. Stoopeodal isd Berich Peyers Karte des 
Gebietes van ScbafThauscn (vgl. Nr 474). 

9.^10. Cuur.v (Iti Danube. 1708. 

Aufser den Douauläudern sind hier Süddentsilüaud, dif iJulkan- 
halbinscl und ganz Osteuropa vertreten. An Hfltenheiten tindeii sich 
im 9. Bande Nicoliins Wifsens Karte des rnssischen Reiches, im 10. 
(Jeorg Matthäus Vischers a grofse Karten vou Oberöst^rreich lti<»7, 
Steiermark lfi78 und Niederösterreich 16!n (vgl. Nr 4 .1, 452 und 
45S), ferner Bayern von Georg Thilipp Finckh fv^]. Nr XW). Schwaben 
von Johann Christoph Hurtcr (vgl. Nr4iaj uud die Donau von der 
Quelle bis sttr MUndoog von P.Williiia (TgL Nr 306). 

11.— 12. Conrs du Po. 1709. 

13. Italic septentrionale. 1709. 

14. Italic meridionale. 1709. 

Dieser Band umfalst zugleich die Küstenländer und Inseln des üst- 
lichen MittelmeereB und de« Schwarxen Heeres. 

15. Eflpagnc et tons scs etats. 1709. 

Dieser Ergäuzungsband zum 2. Bande enthält Karten, Pläne und An- 
sichten ans allen Mittelmeerläudcm und sämtlichen anfeereuropäischen 
Erdteilen, namentlieh ftw den ttbenseeisohen Bealtznngeii der Spanier 

und P(^rtugiesen. 

16. £tats de la lioUande. 1709. 

la dfesein Bande üadea rieh nidtt nur die ▼ereinigten Niederia&de 
und dir aii^Tenzenden Gebiet^ aandem anch die ausvirttgen Kolonlea 

der IloUsinder. 

17. Aügleterre. 1709. 

Dieser Band enthält aufser dt ii Britiseheu Inseln nnd den damaligen 
englischen Kolonien auch Erdkarten und Karten von Eniopa. 

18. Cercle de la Basse ^J.ixe. 1710. 

In diesem Bande ist aulser Nord- nnd Ostdeutschland auch Skan- 
dinavien vOTtreten. 

19. Saxe Ktvale et electorale avec les (5tafs cireonvoisins. 1710. 
Dieser Band omfaist aoiser Rursaohsen uud ThUriuj^n auch Oester- 
reich, BtfhmeD, Mlhreni Sehlesfen und Polen. Er ist wichtig durch 
zahlreiche vortrefflich illuminierte Ansichten sächsischer Städte, die 
allerdings meist aus Merlans Topographie von Obersachsen uod 
anderen Sammelwerken genomnHm sind. Bemertcenswert U/t eiao 
cTn^sc !^omnlt(> Ansicht von Dresden und eine gestoehene Anrieht 
Wiens von Georg Matthäus Yischer. 

144. The Gompleat Oeographer: or, the Ohoro^^raphy and Topo« 
gi-apliy of all tho Icnown Parts of tlio K iil l»y Ilerman Moll. 
Tlie third Kditirai . . . l.oTidon Printed foi Auiishani and .loliu 
Churchill ... and Tiinntlis cliUde . . , M.DCC.1X. (Gcogr. A 155.) 

2 Bde. 2" mit 43 K. in Kst. 

145. AflaS nOYUS . . . Par> I VII. Authoro Ilenrieo Scherer, 
•Soeietati.s .lesu . . . Auj^ustae Viud« I. DilinL-nc l'r.incufnrti, Apad 
Joanuem Ca^]innim Bencard ... M.DCCX. (Ucogr. A 528.) 

ü Bde. 4" mit 145 K. in Est. 
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146. Oeograpliia sacrn ... in faljiil.-is quatnor coneinnata . . . 
Aücturc >tic. Snnson . . . AuibtelaeUami. Apud liud. & Gerh. Wetsteuios. 
IL D. CCXI. (Geogr. A 69, 2.) 

1 Bd. 2« mir 4 K. in Kst 

147. Geographia saora . . . auctore . . . Carolo a S. Paulo . . . 
cum X. tabvlis geographiois . . . Amatelaedami. Apnd Rnd. & Gerb. 
Wetetenios. M.D.OCXL (Geogr. A 69, 1.) 

1 Bd. »• mit 10-K. in KBt. 

148. [llaudäcLriftliclier Titel:] AUeriiand Landschaften, Städte, 
Vestungen, beliigerungeu, iSchlachteu, alte gebäwdc und dergleicliea 

abbildangen snaamen getragen Von . . . fliob Ludolfen. 1715. 

(Geogr. A 228.) 

1 Bd. qa-2« mit 294 Tafebt, damnter vielen K. ia Kat 

140. Attas historique . . . Par Mr. C.'*'^'^ Avec des Dissertatlons 
8iur l'Hiatoire de ebaqne Etat, Par Mr. QuendeTille. KouTeUe Edition 
. . . A Amsterdam, Chez L'Honor^ & Ghitelain. MDCGXVIIL (Geogr. 

A73.) 

7 Bde. 2° mit 17, 41, 37, 40, 58, 9^ nnd 43 K. und Tafeln in Kst. 

150. Atlas methodieus explonmdis jnvennm profeetibiia In Studio 
Oeograpbico ad metbodnm Htilmcnanam accomodatus a Job. Bapt. 
Homanno ... Xorimbergae. [1719.] (Geogr. A 180.) 

1 Bd. grois -2' mit 10 K. in kol. Kst. 

L.: Christiau Saudler, JuLaun Bapttsta Ilomaon (Jahresbericht d. Geogr. 
Ges. in München tO, 18S5, 8.35—58 nnd Zeitschrift d. Ges. f. Erd- 
kundL' zu Berlin, lb86, S. 328— 384). Von den in Sandlers Liste der 
K. Iluiuauuii aufgezählten besitzt die Kgl. Bibliutbek alle mit Aus- 
nabme der Nnmmern 47, 63, 141, 181, 182, 190 imd 192—196. 

151. Deiriciijjtio orbi? antiqvi in XLIV. Tabulis oxhibita a .To. 
Davide Koelero . . . opeia Ciiri^tophori Weigelii Norimbergue 
[am 1720]. (Geogr. A 90.) 

1 Bd. 2* mit 44 E. bi Icol. Eet 

Li: JoLHnimer, Mosenm geograpUeom, Hamborg 1726, 8.209—212. 

152. [Ohne Titelblatt. Aüas über alle Teile der Erde von 
Jobann Obristopb Waigel in Nürnberg um 1720.] (Geogr. A 5448.) 

1 Bd. qn-4* mit 81 K. in kol. Est 

153. Atlas historique . . . Par Mr. C.*** Avec des Disserfations 
8ur PHistoire de chaque Etat, Par Mr. Gneudeville ... Troisiesme 
Edition ... A Amsterdam, Cbez L'Honorö & Chfttelain. MDGCXXI 
[die spAteren Bftnde von 1714--17a0]. (Geogr. A 74.) 

7 Bde. 2* mit 47, 41, 87, 40, 58, 88 nnd 48 K. nnd Tafebi bi Kat 
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154. Atlas portatilis, Oder Compeatlieuse Vorstellunfr l>*'r u^antzen 
Welt . . . ia XXX . . . Land-Cliartcu . . . Zum andcrumulii lieraus 
gegeben. Nürnberg, Verlegt und za finden bey Johann CliristoplL 
Weigel . . . Gedruckt bey Lorents Bieling^. An. 1724. (Geogr. 
A 1236,1.) 

1 Bd. 8* mit 30 K. in kol. Kat. 

155. Pbilippi Cluvcrj liitroductiouiä in uuivcrsam geograpbiam 
. . . libri VI. Gnm integris Johannis Bnnonis, Job.*Frid. Hekelü & Joh. 
Reiekii, ä selectis LondinensibuB notis. Textum , . . recognovit . . . 
AiiiTTistinuä Binzen la Martiiiiere . . . Amstelaedami, Apnd Petram de 
Coup. M D CrXXIX. (( Jrogr. A 451.) 

1 Bd. 4" mit 45 K. in Kst. 

166. Orbis antiqvi Tabvlae Geographicae Secimdiim Cl. Ptole- 
mnrvni ... Amstelaedami, Apiid R. & J. Wetstonios & Guil. Smith. 
MDUCXXX. (Lit. r?r:i<M-, ]\ 729.) 

1 Bd. 2° mit 2S antikeu K. ia Kst. 

L.: Eaiueä a. a. 0. ä. 33. 

157. Job. David Köhlers Eurtsse nnd grflndliche Anleitung an 

der Alten und Mittlern Geographie, Xebst XII. Tiand-Kärtgen. Nftra- 
berg, Ppy flirifstoph Weigels des Aeltem . . , Wittwe. Gedruckt bey 

Lorenz Hiding, 1780. (Googr. A 952 s.) 
1 lid. mit 12 K. iu kol. Kst 

108. Atlas Seleetus von allen Königreiche und Landern der 

'Welt . . . gestochen von Jobann George Schreibern in Leipzig 
[um 1730]. (ficogr. A 201m). 

1 Bd. qu.4» mit 148 K. in kol. Kai. 

169. Atlas antiquus, sacer, ecclesiahticus el profauu» . . . Collectus 
ex Tabulis Geographicis Nie. Sansonis, ejus filiorum, aliornmqne ce- 
kdjrium geographorum. T:il)ul:i.s ordiue COllocavit iS: emendavit Joannes 
Clericuä. Amstclodariii, Apud Joannem Govens et Gomelinm Mortier 

. . . [um 17.^0]. (Cpogr. A 170.) 

1 Bd. groi2-2" mit 14 K. iu kul. Kst. 

160. Notitia orbis antiqvi . . . Christophorvs Oellarivs . . . 
coUegit . . . auxit L. Je. Conradvs Hchwartz . . . Lipsiae, Apnd 
Job. Frideriei (ileditsehii, B. Fil. M.DCC.XXXI. (Geogr. A 459.) 

2 Bde. 4« mit 34 K. in Est 

161. Joh. David Kolilei> l\urt7.e und gründliche Anleitung Zu 
der Alten nnd Mittlern Geogra])hie Zweyter Teil, Nebst Xll. Land- 
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ClinrlircTi. Xfiriiltrrcr . Bey Chvif;tojih Wei}rcls des ältorn . . . Wittwe. 
tJediiukt Ixy Lnn ii/ Hi. litip^ 1737. (Geogr. A 953, 2.) 
1 Bd. S» mit 14 K. iu kol. Kat. 

162. Accurnti^«itna orbis delineatio, sive {^cographia TCtus, sficrn 
et profrinn . . . amtnrp (Jcorj^io llornio . . . Ila^e — Cumltuu, 
Apud iVti um de Hundt, M.DCC.XL. (Ueojjr. A 78.) 

1 Bd. gtob'i^ mit 50 K. in Ksi einseUiersHdi der T*bn1a Peutiugeriau. 

163. Dcscription exactt* de ruuivers. ou Tancienne fjeographie 
sacree et profane ... pnr fJeor^e Jlornius ... A la Haye, Chez 
Pierre de llondt. M.rxr.Xl.T. (<;eoj?r. A 79.) 

1 I3d. groIs-2 mit 5U K. in Kat. eiDschlierslich der Tabula i'cutingeriaua. 

164. Jnh. l>nvi(| K(ilili'r< Kurtze und gründlicln- Aiilrifnnfr Zu 
der Alten und .Mittlem (ieojfraphie, Nebst XIII. Land-Karti:« n. Andi ie 
. . . Auflage. IsüniberfT, liey CUristopU Weigeb des Aeltciu . . . 
Wittwe. Gedrnckt ))ey Andreas Bieling, 1745. (Geogr. A 953, 1.) 

1 Bd. S« mit 13 K. in kol. Kst. 

165. iiomanni.Heher Atla.s von Hundert Landkarten ... Im 
Verlag der Uomannischen Erben. Nürnberg 1747. Gedruckt bey 
Johann Josepli Fleisehmann. (Geogr. A 180 m.) 

1 Bd. großi-2« mit 125 K. in k(d. Kst. 

L.: Christian Saudler, Die IlümUnni>( lu n Erben (Zeitschrift f. wiss. Geo- 
giHphie 7, ly.tii, 8. :<3a— 35* uud 4 IS— 44b). Die von S. aufgezählten 
K. lU T Ilouiüuuiscben £rben sind mit wenigen Ausnaiimen unBesits 
der Kgl. Bibliothek. 

166. A complete System of geography . . . witli seyenty mnpe 
By Emanael Bowen . . . London M.DCO.XLVIL (Geogr. A 156.) 

2 Bde. 2« mit 70 K. in Kst. 

167. Atlas compendiaiias qviuqvagiuta seleetarm tabvlarvm 
geographicarTm Homanni . . . Kleiner Atlas Von Fnnfftzig Aus- 
erlesenen Homanns-Land-Karten . . . Zu finden in Kfimbcrg in der 
Uomänjiiselien Officin. A. 171M. i < Icogr. A 181.) 

1 Bd. grofs-2» mit 50 K. in koL Kst. 

168. Atlas minor XXXVI. tabvlarvm Homanniarym . . . Kleiner 

Atlas Von Seehs und Dreylsi}? Auserlesenen n<»nianns-Karten ... Zu 
iiiub ii in Nfirnbcrj^ in der liomänuiäciiea Otticin . . . [1748 oder 
bpäter.] ((it'ogr. A 77 m.) 

1 Bd. grors-2« mit 30 K. in kol. Kst. 

169. Introduetion a la geot^rapbir. P:ir le Sieur Le Konge ... 
A Paris» Cbez 1/Autojir ... >I. DCC. XLVlll. (lieogr, A 513.J 

1 Bd. 4' mit i)\ K. iu kui. KaL 
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170. [Ohne Titel. Atlas fiber alle Teile der Erde mit K. von 

y. Visscher, C. und L. Valk» T. Danekerts, F. do Wit, C. Allard, den 
beiden P. Schenk, .V fovons nnd C. Mortier, II. Jaillot, G. Delisle und 
J. B. Iloiiiann. ahg"« m lilussen nm 1750.J (Geogr. A 157.) 
1 Bd. groüS'-i" mit 80 K. in kul. Kst. 

171. [Sanunliingf von 347 K. in kol. Kst. von Matthlns Seutter 

in Aii}?!»burg um 1750, *zer8treut in der Einzcllilälfersammlnnj;.] 

L.: ehr S:iik11lt. Mutüi mi« J^entter und soino Landkarten (Mitt d. V. f, 

I.riikuüde zu Leipisig l ^l>4, 1 — 38.) 

172. ClcoprapLie bi^toiiquc. • cclesiastique et civile . . . par . . . 
Joseph Vnisetti' ... A Paris, Ohes Deaaint & SaUlant . MDCCLV. 

4 Bde. 4» mit 72 K. In kol. Est 

178. Atlas m^thodiqne et ^Idmentaire de geo«^aphi6 et d'histoire 
. . . Par . . . Bay de Mornace . . . A Paris, chex TAnteor . . . 

MDCCLXI. (Geogr. A 167.) 

4 Bde. 2« mit 263 K. und Tafeln in koL Kst 

174. A New Oeneral and Universal -Atlas. Containing Forty 
fiye Maps. By Andrew Dnry. Engravod by Hr. Ritchia, & otbers. 
[London] 1761. (Geogr. A 1240.) 

1 Bd. qtt-8< mit 4& K. in kol. Kst 

176. Chriätophori Cellarii . . . Geograpbia antiqoa . . . 
Londini, Snmptibns J. & T. Pote . . . M.DCC.LXiy. (Geogr. A 929.) 

1 Bd. 8» mit 27 K. in Kst 

176. [Sammlung von 274 K. in kol. Kst. von Tobias Conrad 
Letter in Augsbui'g um 1770, ^zcrbtreut in der Kinzelblättersammlimg.] 

177. Notitia orbis antfqvi . . . Christopborys Cellarivs . . . 
collect . . . auxit L. Jo. Conradvs Schwartz . . . Lipsiae, ex ofificina 
libraria (ileditschiana. M. DCC.LXXllL (Geogr. A 460.) 

2 Bde. 4« mit 34 K. in Kst 

178* Ghristophorl Gellarii geographia antiqaa in eompendinm 
redacta . . . Romae anno MDCCLXXIV. (Geogr. A 84.) 
1 Bd. qn-2« mit 35 K. in Kst. 

178* Geographie aucienue, abriSgce, par M. d^Anville... A 
l*aris, Cbex P.ThOophile Barrois, Jeane . . . M. DGG. LXXXll. (Geogr. 
A 942.) 

3 Bde. «i« mit 9 K. in Kst 

6S 



Digitized by Google 



— 69 — 

180. Recueil de cartes siir la geoj^vaphic aiuit Due par Air. Bonne 
... A Paris chez Lattrö . . . 1783. (Geogr. A h8.) 

1 Bd. V mit 20 K. in kol. Est 

181. Atlas antiqvvs Dnnvillianvs , . . Prostat in Officina Chr. 
Wci'.'('li(i-?=!ehDci(leriana Noi imliert^ae M DCCLXXXIV. ((ieogr. A 87 w.) 

1 Bd. gruis-2' mit 12 K. in kol. Kst. 

182. [Ohne Titel. Atlas Aber aHe Teile der Krde, enthaltend 

K. meist von .1. H. Ilonianii und den Ilomännisclien Krben, daneben 

aueh von M. und A. C.Seutter, T. 0. Lotter, Il..Taillot, .Iii>tiiiii> Danckerts, 

V. de Wit, 0. nnd L. Valk, K. und J. Oticus, N. Vi^^chcl^ dn» hpuhn 

V. Schenk, F. Ilalma, P. Mortier, J. Coveiis und C. Mortier, zus.auimcii- 

ge8te11t Qm 1787.] (Oeogr. A 183.) 

6 Bde. 2« mit 52, 42, 37, 42, 36 und 35 K. mei.st in kol. Kst. Kd t 
fehlt, 2 nnd 3 Doutsrlilaud. 4 Westeuropa, '> ItaUon und äehweizi, 
6 Kord- und Osteuropa, 7 Asien, Afrika uud Amerika. 

188. Schauplatz der fflnf Theile der Welt nach und zu Anton 
Friedrich Hilscliin'rs }:^ro«-^er Krdbeschreibung in drey Tlieilf n 
heraus«;:ej;ebcn von Franz Johuu Joseph von Keilly. Gestochen 
von Iguaz Albrecht. Wien 1789—1806. (Geogr. A 193.) 
6 Bde. qQ-2« mit 826 K. In koL Est 

184. [Rfiekentitel :] Atlas sclectns. [Handschriftlicher Titel:] 
Auserlesener geographischer Atlas zum höchsten Gebrauch Sr. Chnr- 
fürstl. Durchlaucht Friedrich August von 8achäen. Gesammelt 17i)3. 

(Geogr. A IGO.) 

25 Bde. gror8-2** mit gegen 1400 K. In kol. Kst., welche cmen vor- 
trefl'Iiühcu Ueberhiii k Uber die Kartographie des JahrhondeHs 
gewähreu. Der Inhalt der Bände ist folgender: 

1. Allgemt ine>. 

62 K., davon 34 Erdk. und Planigluben, ö K. der Weltmeere und 
12 K. von Europa. Bemerkentwert sind namentüeb eine VOIker- 

und Keligion.skarte von (I. A. von Breiteiibanch 17J»«», eine Kcligions- 
uud eine .Sprachenkarte von Uomanos Erbeu 1746, eme K. der 
wichtigsten Natur- und Kmntprodiikte der Erde von J.E. Lange, 
eine Tabula mundi ^eugraphico-zoolopca von E. A. W. Zimmemiann 

und eine Windkartc von Dozaucbe 1784. 

2. Spanien und l^ortugal. 

86 K., daniDter 50 von Tomas Lopez. 

8. — 5. Frankreich. 

Die ersten hetdcn B.iinlo enthalten 1.H7 K. des ganzen Landes und 
der alten tiuuvcrnementa, der letzte den Atlas national der Kevolutiona- 
zeit in S4 K. 

6. Italien. 

K. meist italienfsclicn T'rspnin^s . darunter die groise Vierbiatt« 
karte des Königreiche Neapel von Kizzi-Zannoni. 
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7. Schweiz. 

SS K., darunter die bei den Homiinniseben Erben in Nflrnberg ei^ 
schienonen Kantuuskartea von Gabriel Walser. 

8. Brilisclie Inj^oln. 

60 meist vun Emanuel Bowcn, Thüuias Ritchin, Williaai Faden 
und Caiiogton Bowles. 

9. Die katliol isclien XltMleilaiide. 

OR K. meist französischen und bolliindischea Lrsprun^^. 

10. Die verein i;;teii Niederlande. 

46 K. vonviegend hoUSadfscher Herkunft. 

11. — 14. DentschUnd. 

2;')^ K.. darunter fnst nllc ^)nguKilu iTke • der riouiännisclu n '>f{i/.iii 
unter Ausscbinls der minderwertigen Nacbstiche. Vuu Interesse 
sind namentlich /aldrelche Daretellnngen kleiner reichemraiittelbarer 
'i'erritorien und der wichticr'tcn Keicbsstädte mit ihrem Oebiet. 
Hand 1 1 eutbält 63 K. des ganzen Keiches, sowie des üsterrcichisiehen, 
bayrischen und schwäbischen Kreises, Band 12 den ober- und nieder- 
rheinischen, westfälischen itnd fränkischen Kreis (5s K.), Band 13 
den nördlichen Teil des ob* r:i.ichsisehen Kreises, den niedersächsiscbeu 
Kreis, sowie Böhmen, Mähren und Schlesien (03 K.), Band 14 den 
südliehen Teil des obersäehsischen Kreisf s, ;ilso die chiir- und fürstlich- 
säcbsiscbcQ Länder (02 K.)> darunter ein voHstäudiges Exemplar des 
Atlas SaxoniouB von Peter Schenk dem Jflngeren. 

15. Skandinavien aiifser Schweden. 

53 K. , davon O panz Sk.'nnl!n.i\ H>n . T)anoinark, 1(i Nnrwi'pr.Mi. 
a Island darstellend. Bemerkenswert sind tlie dänischen i'rovinz- 
karten von A.H. Gediehe und C. Wessel. 

16. Selnved» II. 

40 K., meist schwedischen Ursprongs. 

17. Tolrn und Proiirscn. 

i'.i K., vorwiegend deutscher und trauzösiseher llerkuuii. 

18. Rnssiscbes Reich in Europa nnd Asien. 

5*.> K., darunter die Gouvernementskarten von J. V. Sehmid, J. rrescott, 
I. Isleniefl' und aus dein Atlas der rctersburger Akademie der Wissscn- 
sebaften, sowie die wichti^^sten Blätter aus dem Atlas der Ostsee- 
provinssen des Grafen L. A. McUin. 

19. riiLr.'irii tiTid M'iin' XcIfCüländcr. 

fit) K., darunter die Leborsieht dea Donaulautes in 19 Bl. aus dem 
Werke des Grafen Maisigli (vgl. Nr 465). 

30. Die lUlkanhalbinsel. 

41) K., meist dentschen nnd französischen Uisprongs. 

21. Asien 

51 K . (hiruntcr 5 zu den Ueiseu Carsten NiebiUirs in Arabien. 

22. Atrika. 
5.5 K. 

23. Nordamerika. 

45 K., namentlich von Tht)mHs JetTerj-s und William Faden. 

24. Mittelainerika und W'esf indien. 

45 K., meist spanisclie von Tomas Lopez, daneben aueh euglij^che 
und frauzüsisebe. 
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25. Sttdamerika, Anstmliea und die Sttdseeinseln. 
45 K., metot engliadtw Herkmift.' 

185. [Franz Jobann Joseph von Reilly] Grofscr deutscher 
Atlaa. [Wien 1796.] (Geogr. A 193 b.) 

1 Bd. gior»-2* mit 28 K. in koL Kst 

186. [Ohuc Titel. Atlas über uUc Teile der Erde, bestehend 
aus deutschen, hollilndisehen, französischen und engiisclien K. des 17. 
nnd 18. Jahrhunderts, zusammengestellt nm 1800.] (Geogr. A 191 p.) 

1 Bd. gro6-2« mit 61 E. in kol. Kst. 

187. [Ohne Titel. Atla8 über alle Teile der Erde, bestehend 
Mfi dentschen K. namentlich von J. B. Homann und den Ilomftnnischen 
Ki-betK .T. C. Sclin ibi r, M. Seutter und T. 0. Lotter, abgeschlossen um 

I8oo.| (iWo-sv. A ir.ii.) 

1 M. mit 21 K. in kol. Est. 



b) Erdkarten. 188—253. 

Ausgaben der Tabnla Peutingeriana, Kr 188 — 198. 

188. Fragmenta tabvlae antiqvae, in qvis aliqvot per Rom. 
rrouincias Itinera. Ex Peutingerornm bibliotheea, £dente, & tx- 
pllcnnte Marco Velsero ... Venetiis. ClD.IQ.XCl. Apud Aldum. 

((ieogr. A tHH.) 

1 l?d. 4<» mit den Fra^?nientcn in Kst 

L.: Kuorad Miller, Die Weltkiurte des Casturius, llaveiisburK lbb7j S. 2t>f. 
(M. beseichiiet die Fiagmente unrichtigerweise als HouschnUte.) 

189. Tabvla iiineraria ex . , . Pevtingerorvm bibliotheea . . . 
t>eneficio Marci Velseri ... in Ivcem edita . . . Antverpiae. [Joannes 
Moretnü.1 . . . Kai. Dcccmb. CID. 10. XCVIU. (Geogr. A 84 m.) 

I hl in Kst. 

L.: Miller a.a.O. S.27ff. 

190. Tabvla itineraria ex . . . Pevtingerorvm bibliotheea . . . 
(Lit. Graec. B 695, 9.) 

8 .Sepiiifrjte In Kst. in l'ciriis Im rrius, Tl)>';itii geogiaphlao veteris 

tomiis [iMsterior, Atnstelodami 1019, vgl. Kr bü. 
L.: MilK r a. a. 0. S. f. 

191. Tabvla itineraria ex Pevtingerorvm bibliotheea . . . (Lit. 

Graec. 15 2.) 

h Segiueuto iu kol. Küt. iu Abraham ürtelius, liicatri orbis tcrrariuu 
parergoD, Antverptae 1624, vgl. Nr 92. 

L.: Hiller a.a.O. 8.30 f. 
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192. TabTla itiaerarla ex . . . Pevtingerorvm bibliotiieea . . . 

(Lif.6niee.B 696,1.) 

6 Se^cnte ia kol. Kst. in Petrus Bertiofl, Thestnim geogiaphlie vetaris, 

Antverpiae 1G24, vgl. Nr 93. 

Fehlt hei MiUor a. a. 0. 

103. Tabvla itineraria ex . . . Peutinperornra bibliotheca . . . 
Beneficio Miirci Velseri ... In l-uccm cdita. (nooirr. A 77.) 

b Stigmente in K«t. in [Georg IturuJ Accuratissima orbia antiqui deli- 
neatlo, Amstelodanü 1653, vgl. Nr 112. 

L.: HiUflf a.a.O. S.31f. 

104. Tabvla itinerarin ex ... Pfuliiij^-cntrutn hililiitthcca . . . 
Beneficio Marci Vel^ovi ... In Luct*m »«lita. {()[). vur. til.) 

12 Segmente in Kst. in Mard Velaeri Opera, Nurimbergae 16S2, 8.726 
—771. 

L.: Miller a.a.O. 8.33. 

195. Tabvla itineraria cx . . . Peutingcrorum bibliotheca . . . 

Beneficio Marci Velseri ... In Luccm edita. (Antiq. Rom. 493.) 

8 Segmente in Kst. in Nicolas Bcrgier, Ilistoire des gtanda dieatiiia de 
l'empire Komain, Tome II, BruzeUes 172§. 

L.: MUler a.a.O. 8.32. 

196. Tabvla ituieraria ex . . . Pontingerornm bibliotbeea . . • 
Beneficio Marci Velseri ... In Lncem odita. (Oeogr. A 78.) 

8 Segmente in K^t. in Georg Horn, Aeouiatiflahma orbia delineatio, 

ILagae-Cumitam 1 74U, vgl Nr 102. 

L.: Miller a. a. 0. S. 31 f. 

107. Pevtingeriana tabvla iiiiu r.nia . . . exscript.i . . . :i Fi finrisco 
Christophoro de .Scheyb . ..YinUobonae cx typographia Trattneriana. 
M DCC LIII. (( Jeogr. A 86.) 
12 Segmente in Kat. 
L.: Miller a.a.O. S.S£ 

186. Tabula itiiuraria militaris Komana antit^ua Theudosiana, et 
Pentingreriana nnncnpata quam . . . edit Fr. Jo: Dominiene Podo* 
cathani- Christiaiiopulus . . . in Pireno typis Vincentii 

Otorubini M DCCCiX. [Die Karte selbst ist datiert 1793—1795.] 

(Üeogr. A sri.) 

12 Segmeute in Kst. 
h.t Miller a. a. 0. S. 36 f. 

Von Ausgaben des 19. Jalirbuudurts beaitat die Kgl. Bibliothek die der 
MUucht'uer Akademie, Leipzig 1$24 (G(''>;;r. AW) und die von Koaiad 
Miller, lUveusburg 1S*»S (Geogr. A Sömj. 
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190. Mappa Mniidi. 

Zeichnung anf Pergament in der MiaoellaidiandsolirifltHflkr. Dnsd. AG8, 

Bl. 2*i' -*iT. 1-1. bis 15. Jahrhundert. 

L.: Fr. Schnorr von Carolsfeld , Katalog der Uaodacbriften der Kgl. öS. 
Bibliothek zu Dresden, Leipzig 18S2, 1, 8.27. 

200. Mapp.i Mnndi. 

Zeiohmmf auf Pergameat in der MisccllAnli&Qd^brift Mskr. Dread. L7, 
B1.415. 15.J*Cf]iiudert. 

L.: Schnorr von Carolsfeld a.a.O. II, S. 283. 

201. [Hunde Erdkarte.] (Uht univ. A IMl) 

1 Iii 3b2xa82 in kul. Uschn. aui Bi. <ö des Wurkes [KuUiuiuntum 
novitioram . . . Am Ende:] Anno . . . ILoccoIxxt^ Ipso die . . . 
inartiris osw.^Mi :r «st. anguaü . . . Itt vrbe lablcana. arte im« 

lissoria . . . inueuta . . . 2*>, 

L.: Nordenskiüld, Faksimile- Adas S. 36. 
ebd. S. 3. 

202. [Erdkarte mit der Aui'schrift:] Nuueüao otati ad gcographic 
vmiciilatos Calles hmnano viro necessarios flores a^:piraH votii bfimer^ti 
poDit (Lit Rom. B 3262.) 

I Bl. 132x186 in llschn. iu: roniiniui] Mell.if („'.»snio-^raphi (Ivm- 
fi^aphia . . . LAm £ude:j Krhardus ratdolt Augustcsia iiupressit 
veaetijB. 15. Girien. Angnsti Anno . . . 14S2 ... 4*. 
L.: Nurdenskiüld a.a.O. S.36. 
R.: ebd. Tafel XXXI. 



208. [Rondo Erdkarte.] (Lit. Rom. B 488.) 

1 Bl. 123x123 in Ilschn. in: Sumnivm Scipionis ... |Am Kndr:] 
Maorubii ... libri impreasi Yenetiis Anno . . . H.ccccixxxjcii. die 
XXVIIII.Jnnn. 2*. 

204. [Erdkarte.] (Ili.^t. univ \ {6.) 

Hscbo. auf Bl.XllI von Lilartmanu SchedelJ Kegistrum buius opcria 
libri eronicanun . . . [Am Ende:] liime libmm dombraa Anthonliia 
koberf^cr Nurembergae iinpresait . . . dnodedma menaia Jaiy. Anno 

. . . 1493. 2». 

L.: Guntram Srhultheils, Das Oeugräpliiscbc; iu iiartmann Schedcls Liber 

chronicanim (Globua 65, 1894, 8.6—11, 27-'32). 
R.: ebd. 8. i^. 

206. [Erdkarte.] (Hi&t. nniv. A 47.) 

Dieselbe wie Nr 2*»4. Hschn. auf Bl. XIII von [HartmaDii S in löll 
Register Des bucha der Cronikt^n vnd geschichten . . . [Am £ude:J 
. . . durch . . . Anthonien kobergt r ... an Nilimber^ ^edmckt . . . 
am XXUj. tag dea monata Decembria . . . M.cccc.zdy. lar. 2\ 

206. i^Krdkarte.j (Hist. univ. A 1'».) 

Verkleinert nach Nr 204. Hschn. auf Iii i3 vou [Harimann SchedelJ 
Daa bSeh Der Cronlken Ynnd geaehiehten . . . [Am Ende:] Godniekt 

73 



Digitized by Google 



... in ... Angspiirg dnrch Hansen sehSiuq^Argei *. . lI.eGCC.zcij. 
am. xviij. tug des herbstmoDftts. 2f^. 

207. [Erdkarte] (Ilisi nnir. A 48.) 

Dieselbe wie Nr 206. Hschu. auf Bl. XIII von [Hartmann Schedel] 
Hegistrnm Imius operis libri cronicar. . . . |Am Ende:] Impressum 
. . . iu impiali vrbu Augusta a Juhauuc Scbvnspcrgcr. Auuo . . . 
M.f!ccc.xevü. 2^, 

208. (2 runde Krdkarleti.) | A.>Uon. 

hlxhl ujid 73x73. Hsckn. in: Upusculum Johannis do s&cru 
bttftto spericum . . . [Am Ende:] Anno. 141)9. 8". 

209. |2 runde Erdkarten.] ( Astn»n. 301.) 

S2xb2 und lixl'i. llscbu. iu: Opusculu Juüuis de ISacro Bvsto 
Bpericvm . . . [vor I50D] 4*. 

210. [Uunde Erdkarte.] (Tiit. lU.m. 1MH9.) 

127x127. Uscbn. in: Macrobii de 8omno[!J Scipionis . . . [Am 
End«:'] Macrobii . . . libri impressi Brixiae per Angelnm BlitaMütim. 
M.CCCCCI. Die XVllI. mcnsis Jwiaarii. 2». 

L: Nurdeuskiöid a. a. 0. ä. 36. 

311. [2 mnde Erdkarten.] (Astron. 43.) 

81x81 und 73X73. Hschn. in: Textus spero luaterialiB Ju.mi.s de 
Sacr()bu.sto eura lectura . . . Conradi Norici . . . [Am Ende:] 
Auuu . . . 15u3. Per . . . Martina Hcrbipulcusem In hcmispcriu 
Lipaienai . . . impreesa Et . . . [1509] iteram renouata. 2^ 

212. [Erdkarte.] (Eucycl. 240.) 

Hsübu. iu: [Grugur ReiscbJ Margarita l'bilusophica uuua... Argeatin«^ 

lötS. 4*. 
R.: NordenaUOld a. a. 0. S. 92. 

218. (Runde Erdkarte.] ( Lit. Korn, ß 490.) 

132x132. IleehD. in: Es tibi lector . . . Maorobius . . . nuc primtt 

integer ... .Tnnunes riniiis rcc siiit. (.Am Ende:] Macrobii . . . 
libri . . . iiiic primum iuipressi Venetiis per Augustinum de Zannts 
de I'orte.sio ad instatiu Do. Lneam Antonlum de Ginata Aaso DiiL 
M.J>.XUI. Die XV.JuaU. 2». 

214. [2 ?>dkarten.] (lOuevcl. 241.) 

Bsehn. iu: [Gregor Reisch] Margarita PMIoeophica noua . . . [Aigea* 

turati l.M')) 4". 

L.: Uarrisse a.a.O. S.(>o. — Nurdeuskiöld a.a.O. 70—71. 

215. (Runde Erdkarte.] (Lit. Rom. B 3225.) 

i4> T4 Hm Im. auf Bl. 71 von: Hoc volvmine contiuentvr. ^Tacrobij 
iah i prctatiu iu sumnium Seipionis . . . [Am Eudejl Impressum 
1 lor* tiae opera et eamptu Pbillppt luatae. Anno . . . D.XVT Supra 
mille menBe JuUo . . . 4^ 
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ai6. [3 runde Eidkarteu.] (Lit. Graec. B 2156,2.) 

23x28, 2Sx23 und 93x99. Hschn. In: OposeutO de Sphaeift . . . 

Juuonis de Sacro bnstü . . . fAiu J^ode:] Impressum Viennao 
PauuüiiiHe jLHir Juauuc Siu^reuiuiu. Expeosis uero Lvat^ AlaoUao 
. . . M.D.lCVin. pridle Mos Angusti. 4« 

217. [liuiide Erdkarte] (T/it. Rom. R 401 > 

134x134. lIscLn. auf Bl. XXII von: Macrobius Aiirelius integer ... 
VfDDndatiir ab ip.su Jodoco Badio Ascendo. [Am Ende:] Xonts 
Nonemb. AA0O.MDX1X. 2« 

218. [Ilcrzförmif^e Erdkarte:] '\"\])\> orbia vniverüalia ivxta Ptolomci 
cosino^'raphi traditionem et AiiK'vici Vospvcii al!«>rqvo I\ stratioiH'S a 
Petro A piano Lcysuirn rl\-cvhratv< nn.<!o. M I) XX. ( Lit. Koni. H 503 i 

2bl X 407. Kol. Usclin. iu: Fumpouii Mciae de urbb sitv libri tres 
. . . iMia cn Commetariia Joachimi Vadiani . . . Baaileae, anDo 

M.D.XXII. 2'. 

L.: lU.llarriMej Bibüotheca Americana vetustuaima S. 190 -193. — 
S. Gflutber fn den Abb. d. K. Bfthm. Ges. d. Wm. VI. Folge, 1 1 . Band, 

math.-naturw. K!:i>sr, Nr 4. l'r.iir l^'^'J, S. >',■; f. X<»ril«'iiski;'lil :i a n. 
5S. 9y~l00. — Herrn. Wagoer iu den Xachr. v. d. Kgl. Ues. d. VViss. 
2tt Cuttfn^cn lb92, S.5-f5. H. Harrisse, The Diaeoveiy of North 

Amerli.-u. Tiirls X- T.nii.l.ni S. .'«ri— 50ß, 

U.: Nordeuäkiüld a. a.U. Tafel XXXVIIL 

219. [RnDd.' Erdkarte.] (Lit. Rom. B 492.) 

12*2 > 12-1 llscliii. auf Bl. XXXVI von: Macrobii ... in s.miuivni 
Scipiouiä libri dvu . . . Apvd sauctam Culoniau Anuu .M.D. XXI. 
[Am Ende:] apad Eucharinm Cerufcomum ... 2*. 

220. I nii!i.!< l .r.lkarle.l (Lit. Kmüi. Ii lf»3.) 

72X72. llsi liu. auf Bl. 34 vou; Macrobii . . . iu sumnivm Scipiouis 
libri dvo ... [Culoniae] Eucharius Ceruieot. ezcndebat Anno 
ALD.XXYl. 2«. 

221. f Runde Erdkarte] (Lit. V.hU. ß 15.) 

250> -JöO. llsolm. Innf.r llI.XXN'II vi.ri: |.\nt<>ni<> (\p T.;i S.'\l!,'| T.a 
."^aladf NMUUilkuiiut liupriinee a Taris . . . |Ain Kudc:] ( y huist 
(* })ri.s*nt liure nouuellemcnt Imprinic en la Kne aainct iacqnes ... 
VA tut acheue le viii. iour de Mar.s. mil. ciii<| fcntz. vxvii. i". 

h.: iiarrisse, Hibliutbeca .S. 2t>ü— 261. — Nordeiiskiüld a.a.O. .S. luit. 
Jt: Xordenskiüld a. a. 0. S. 36. — L. Galloia, De Orontio Fiaaeo gallieo 
geographo, Parisiia tSOO, S.46. 

222. [Runde Erdkarte.] (Lit. Korn. B 3226.) 

71x71. Ilschn. anf S. 110 von: Maerobii ... in Somnium Scipionia, 
libri IT . . . Coloniu n|Mri t impensa Joannis Soteris. Anno 
MD.\\\ II. iMcüse Augusto. b". 

223. [Runde Erdkart«'.] (Lit. Rom. H 3l^28.) 

56xr>fi H-;(lin. auf Bl. 77 V()U: Macrobii in s<'niiiivm IScipionis . . . 
lAm Ende:! Veoetiis io aedibvs Aldi, et Andrcae Asvlani soueri. 
K.D.XXVIiI. Henae ApriU. 8* 
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224. [SebaBtitn HtiiflterJ 1 \pvs eosmographievs ^ivenalls. 
(Geogr. B 24.) 

2*5x532. Hsclm. In: Novva orliis rc/i'iunvni ac insvlarvni vetoribvs 
iDCoguitarvm, uua cum taUula cosatogra^ica . . . Basileae apvd Jo. 
Hervagivm, meme Martio, Anno M.D.^XII. 2*. 

L.: Harrisfle, Bibliotheca S. 291—296. — Nordensklüld a. a. 0. S. 104— Utr.. 
— II. Ilarrisse, The Disrnvorv of North America, Paris I.ond(m 
IS92, S. 5SS. — V. llautz.scb, Seb. MUnstcr, Leipzig Iöl»8, S. 3b f., 
74 f. 

K.: MordenskiOld a. a. ü. Tafel XLIL 

225. [3 ronde Erdkarten.] (Geogr. A 470, 1.) 

5(;x r)<;, :.! > 51 mul n.jxc.x Hschu. auf BI. II b, IU \ und XXVIla 
von: Cosniographtcvs Uber Petri Apiani . . . resütutuB p«r Gem- 
mam Phryaium . . . Vaenennt fn piogul Gallloa per Anoldum 
Birckinan. Am EodeJ: .loan. Graphcus Qrpis cudebat Antnerpiae, 

Anno M.D.XXXIII. mcose Febr. V. 

L.: Nurdt'nskiüld a.a.O. S. 101 — 102. 

226. [Aiisic lit eines Globus und runde Erdkarte.] (Gcofjr. A 529.) 

und tiUxliO. Hschn. aat' Bl. A, uud von: Joannis Sohoneri 
. . . opvscTWm geographicym . . . [IdUa.J 4». 
n. des Globus bei Nordenskidld a.a.O. S.83. 

227. [Kunde Krdknrtc.l ( Lit. Rom. B 494.) 

yux9o. Usclui. aul'^j. 78 vuu: Macrobii ... in somoiuoi Üciuionis 
Ubri II . . . BasUeae ex offidna Joan. HerragU. Anno M.D.XXXV 

2» 
m 

228. innn^e Erdkarte.] (Lit. Rom. B 3929.) 

71x71. U^cliu. auf 8. 140 von: Macrobii ... In Sumnlvm Sdpionia 
Libri Ii . . . Apvd Seb. Grjrphinm Lvgdvni, 1539. 8**. 

229. [3 runde Erdkarten.] (Gcoijr. A 470 ni. ) 

Dieselben wie tn Nr22S. Hsebn. in: Petri Apiani cosmographia, per 

Gemniiiiu IMirysIuin . . . rL'stttuta . . . VaencuDt Alktiterpiäe in 
pingui galliua Aruoidu Berckmäuu. 1. 5. 3. 9. 4". 

280. [3 runde Erdkarten.] (Gengr. A 471.) 

Dicselbeu wie iu Nr 225, dazu auf Bl. XXlXa eine drehbare runde K. 
der »«"»rdlicheu Halbkugel, lUCxlUO. Ilschn. in; Petri Apiani 
cosmographia, per Gemraan PhrTsium . . . restituta . . . HLd.XL. 
Vaeneuat Antuerplae in pingul gullna Amoldo Berekmsno. 4^ 

281. [Rechteckige Krdkarte.] Faicte ä Dieppc par Nicolas 
Desliens 1541. (Geugr. A 52in.) 

575 X 1042. Kol. Zeichnung auf Pergaoient. 

L : s Knge im Ergünsnngsheft 106 zu Petermanas HittoUuogmi 1892, 

S. Iii— Ü3. 

H.: V.Hantssch nnd L. Schmidt, Kartographische DenkmSIer zur £nt- 
dccknngsgeschichte, Leipzig l»o;», Tafel U— IV (mit Text> 
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232. [4 runde Erdkarten.] ((jleogr. A 472.) 

3 wie iu Nr 225, die 4. von 81x81 «tf B1. l&b. Hschn. in: Cosmo- 
firaiiliia I'etri Apiani, per Gemmam Frisiviu . . . aucta . . . 
M.D.XLV. Yaeueunt AntttedrpiAe 8ub seato BasUiausi, Gregoriu 
Bootlo. 4». 

B. einer dieser K. bei Nordenskitfld a.a.O. 8.102. 

233. [4 runde Erdkarten und eine lierzformi<j:e von Hainer 

(Jemma Frisius, betitelt:] Charta cosmographica, cvm veutorm pro- 

pria natvra et operatione. (Matliiin. 181,3.) 

Eutliaiteu iu eiuem 2. Ekeiui>lar der iu Nr 232 erwäliiittiu Ausgabe vuu 
Apiaaa Cusmographie. 

L.: Hermann Wagner in den Nachr. v. d. KgL Gea. d. Wlas. an Güttingen 

284. (Bonde Erdkarte.] (Astron. 751 und 751 be.) 

"3x73. Uschn. in: Joannis de Sacro Bvsto libelivs de sphaora . . 
[Am EDde:l Impressoiu Yitebergae, apud ViUiin Creotzer. Aimu 
M.D.XLV. V. 

286. [Runde Erdkarte] ( Lit. Koro. B 3230.) 

71 71 . HscIiD. in : M a c r () b ii . . . In äomnium Sciplonia . . . Lvgdvni 

apvd Süb. Grypbiviii. 1550. 8». 

286. [Abbildnng eines Erdglobns.] (Hathem. 8.) 

138x138. Hschn. iu: OptTa MatluMiiatica Joiiuui S Ii »»neri ... Im* 

GreBM Norinbergae, in offidua Joannia Montani ix, Virici Neaberi . . . 
[.D.LL 2». 

237. [3 runde Erdkartm nnd eine herzförmige nach Kainer 
OeinTna Frisiu?. brtittlt:] Charta cosniog^rapiiica, cvm veutorvm 
propria natvra et npi i atiuue. ((.eocrr. A 47H.) 

liscLu. iu : Cosmographia l'etri Apiaui, per gt^uitnaiu Fribiuui. .. 
aucta . . . Pari-siis. Vaenennt apnd VinaBtium Oanltherot . . . 15ft9 

[am Ende 15.'.lJ, 

L.: Hormann W'ajrncr a. a. U. S. 559ff. 

R: Dk' laTztiirmiKe und eine runde K. lu-i Nordrnskiüld a. a. 0. 
Tafel XLIV, die erstere auch bei Kunrad Kretscbmer, Die Ent- 
deckung Amerikas, Berlin 1892, Atlas Tafel XLX. 

288. [Rimde Erdkarte ] (Astron. 752.) 

Dieselbe wie Nr234. Hschn. in: Joannis de Sacro BTSto Ubellva 
de sphaera . . . [Am Ende:] Imprcaavm Witebergae per Joannem 

Cratonem. Anno M.D.LIIL 8". 

289. [Erdkarte Sebastian Münsters.] (Oeogr. B 35.) 

Dieselbe wie Nr 224. Hschn. iu: Nows urbis regionvm ac insvlarvui 
veteribvs incognitarvm vna cvm tabvia cosmo^phloa . . . BasUeae 
apvd Je. Uervagivm, Anno M.D.LY. 2^ 
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240. [Knude Erdkarte.] (Lit. Rom. B 3231.) 

71 x71. Hflohu. io: Macrobli ... In Sonuünm Seipioab . . . Lvgdvni, 
apvd Seb. Qrypltivm, 1556. 8«. 

241. [Kunde Krdkarti'.j ( Tat. Korn. B 3232.) 

Diestilbe wie Nr 240. Ilschn. in: Macrobii ... in Somnium Scipiunis . . . 
LTgdvni, apvd Theobaldvni Paganvm, 1560. S*. 

242. [Runde Erdkarte.] (Aatron. 753.) 

Dieselbe wie Nr234. IIscLu. in: .Tubaunis deSacruBvsto libellvs 
de sphaera . . . [Am £ade:J Vitebergae. Kxcudebat Jobaimes 
Crato. Anno M.D.LXI. $«. 

243. [4 runde Erdkarten und eine lierzfrii mi<,'e.] ((ieo<rr. A 475.) 

Vgl. Nr 232 und '1?'. Hsebn. in: Cosniographia Petri Apiani, per 
Gemniam Frisivm . . . aucta ... Culuniae Agrippinae, Apud 
Uaeredes Amoldl Birekmanni. CI0I3LXXiV. 4« 

244. [4 nmde Erdkarten und eine heraförmige.] (Geogr. A474.) 

Vgl. Nr 243. TIscfan. in: Cosniographia Petri Apiani, per (iemmam 
Friaium . . . aaota . . . JId.D.LXXIlIl. Autverpiae, Apnd Joaaaem 
Bellerain ... 4*. 

245. [4 runde Erdkarten und eine herzfönnige.] (Geogr. A 477.) 

Dieselben wie in Xr '244. Hschn. in: Cosmographic, ou de.scription des 
quatre partit» du Monde . . . Escrite en Latin par Pierre Apian. 
Oonig^ .ü: augnientce par Qemma Friaon . . , ILD.LXXXl. £n 
Annen, ohez Jean Beliere ... 4*. 

24Ü. Orbis tcrraruiu hunc typum secundum Pomponii Meine 

tmditioneni delineabat Ab. Ortelins 1582. (Lii Rom. B 3S80.) 

I62x25r>. Kst. in: Pomponii Melae de Bitv urbit; lii)ri tres . .. Ant- 
▼eipiae, £x omcina Chriatepkozi Plantini. M.D.LXXXU. 4° 

247. [4 runde Erdkarten und eine lierzförniigc,] (Geogr. A 47(>.) 

Dieselben wie in Nr 244. llscbn. iu : Cusmognipbia, sive descriptio 
raireral orbia, avctoribva Petro Apiano, et Gemma Frlaio . . . 
Antmpiae, £z offidna Arnoldi Conlnx. U.D.LXXXniL 4«. 

248. Orbis torr.Tf coinpendiusa dr^srriptio Quam ex Majijnn Vni- 
iiii-.ili (HMardi Mnciinris ... Knmoldus Mcrcator fieri curabat 
Ao. M. \). I.XXXVll. {^Lit. Graec H 769.) 

Kat. In: Strabonla rervm geo^rnphfearvin libri XVIf. laaacTs 

('as:i vbonvs rt'consuit ... Kxevd' Viit Kvst:itln\ s Vi^'non Atrebat. 
M.D.LXXXVil. 2°. Diese später iu Mercators Atlas erscheinesde 
K. tritt hier suerst auf. 

R.: Nordeiiskimd a.a.O. Tafel XLVII. 
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249. [10 Eidkarton (le* 15. und IG. Jabrliuüdcrtt.J (Geogr. A98.) 

1. Nach Martin Behaim li;)2. 

2. llartmann Schedel 1493. 

3. Sebastian Müoster 1540. 

4. Abraham Ortclius 1570. 

5. Gerard de Jode l'.Ts. 
C. Abraham Ortclins 15S7. 
7. Rumold Mercator 1587. 

b. Sebäi^t'uin MUnsters Coamognpliie 1592. 
9. Petrus Pkncias 
10. Comelii» Wytfllet 1697. 

1 Bd. gro&-2*», BttsamniOBgestellt um 1800 von J. C. Adelaog. 

250. Nova Orbis Terrarum Geographica uc H>(lingr. Tabula, 
Jix optioiis in hoc oporr aiirtorib. desumpta. (*Tab. geogr. A257.) 

1115x2170. Kol Zeicbnang aal Pergament, am 1600. 

251. Globi del Padre Goronelli. [In Venetia 1688—1697.] 
(Geogr. A 173.) 

1 r>d. ^rors-2<' mit SogmcQtcQ iu Kst. filr je 5 Erd- und IlimmclBgloben 
im Umfange von ungefähr 158, 2(>5, 47*2, 1524 und 33S4 mm. 

L.: M. Fiorini. Vinccnzo Goronelli od i suoi globi cosmografici (An- 
nuario a.stro-mcteorolo|^co II, 1M>2, S. 95—112). — E. (Jelcich, Die 
Globen des Vinoenso CoioneUi (Ausland 66, 1893, S. 172—178). 

262. [Sammlung von 41 Planigloben des 17. Jahrhunderts.] (Ucogr. 
A 192.) 

1 Bd. grob-2", «isammengestollt nm 1800 von J. C. Adelung. 

253. Map of tlie World . . . by A. Arrowsmith. London 1794. 

(Geogr. A 158.) 

3 hl grOis-20 in col. Kst 



0) Seoatlanten und Seekarten. Nr 354 — ^384. 

954. [Baptista Agncse, Seeatlas] 1536. (Mskr. Dresd. F 140 b.) 

1 P.d. 4", enih.iltend 13 Pergamentblätter mit gezeichneten und kol. K. 

L.; Schnorr von Carolsfeld, Katalog I, 404. — S. Kuge im IHrgiiDzangs- 
hefl 106 im Peteraianns MHtdInngen IS92, S. 57—58. — Uarrisse, 
Discovi rv S. t.2i; -Oiu). — K. Kretschmer, Die Atlanten des Hattista 
Agnu»e (Zeitschrift d. Ges. f. Erdkunde zu Berlin 31, 181^6| S. 362 
—368). — J. Winsor, Baptista Agnese, Cambridge 1697. 

255. Baptista Agnese [Seeatlas] 1544. (Mskr. Dresd. F 140a.) 

1 Bd. 4", enthaltend 1 4 PorgamentblUttcr mit gezeichneten und kol. K. 

L.: Schnorr von Carolsteld a. a. 0. I, 404. — Roge a. a. 0. 8. 6«. — 
Kretschmer a. a. 0. S. 363. 
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256. [Seeatlas.J Diegus liomu Cosmugraplius Lnsitanus fecit 
Venettia ano a partn vii^inis 1668. (Mskr. Dresd. F 69 a.) 

1 Bd. 2*, enthaltend 27 PerKamentbUttter mit geseiehneten nnd koL K. 

L.: Schnorr von r.irolsfoM a. a. 0. T, 369. 

K.: Y. Uaatzsch und L. Schmidt, Karto^naphLsche Denkmäler zur Eat- 
deokongagesdiiehto, Leipzig 1903, Tafel V— XYII (mit Text). 

257. Pars prima. Specnlnm nanticum super nanigatione maris 
Üccidentalis . . . pt?r Lueam Johannis Aiirigarinm. Spiegel der 
Zeevaerdt, vande nauigatie der Westeröche zee . . . Doer Lucas 
Jansz Wagcnaer . . . 1583. 

Pars altera specvll marini, integram CTin borealis, trm orientalis 
Oceani nanigationem . . . Tabnlis dinersis eompleotens . . . Aaetore 
Lvca Jansenio A vri-riirl <• . . . 

Interprete Martino Everarto . . . Lyo^dvTii Batavorvra Excndebal 
typis Plantiniauis Frauciscus liaplielcngius, pro Luca Jansenio Auri- 
gario. CID.IO.LXXXVI. (Geogr.A62,) 

1 Bd. 2* mit 45 K. in Kat 

258. Der erst Thcil. Defs Spiegels der Seefart, von Nauiirafion 
des Occidentischen Meers . . . durch ... Lucam Johann em Wfi<^-e n . 

Der ander Theil. Delö Spiegels der Seefart von der isordschen 
. . . vnd Orimtisckeii Sekiffait . . . durch Lneam Jokannem Wagener 
. . . Aufs Niederländischer in Hochtendischer spraeh , . . vbenetat . . . 
Dnreh Richart Slotboom . . . Cetruckt zn Ambstcrdam dnreh Co]> 
neUnm Clanssohn . . . M. J). LXXXIX. (Geogr, A 63.) 

1 Bd. 20 mit 46 K. ia Kst 

260. Seespiegel, luhoudeude Een körte Onderwysinghe Lade 
Eonst der Zeevaert, En Beschryvinghe der Seen en knsten ▼an de 
Oostersche, Noordschc, en Westersche Schipvaert , . . Door Willem 
Jansz Blaenw ... 1627 ... (Geogr. A39.) 

1 Bd. 4» mit J(i8 K. in Kst. 

L.: F. J. H. Baudet. Leven en Werken van Willem Jansz. Blaeu. Utrecht 
187 J, S.64ir. 

260. Orbis maritimi sive rervm in mari et littoribvs gcstarvm 
generalis historia. Authore Clavdio Barthol. Morisoto . . . Divione 
Apud Petrvoi Palliot . . . MDCXLUI. (Geogr. A 54 und 55.) 

1 Bd. 2* mit 23 K. in Kst 

261. Deir arcano d* 1 maro, di I). Kvberto Dvdleo dvca di 
Xortvmbria , <* contc di Warviili. lihri s»'i ... In Firenze, Nella 
Stampcria »Ii Fruncesco Uuofri. IbiÜ — it>47. (^Maut. 3m, Kaut. 3n 
und Geogr. A4:i.) 

3 Bde. 2« mid grolji-2«. Im d.Buek 132 K. in Est 
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262. Arcano del mare di D. Uvberto Dvdleo dvca di Nort- 
Tmbria, e eonte di Warvich, diviso in libri eei . . . Imprcesione 
seconda ... In Fiorenza, M.DO.LXI. Nella nvova stampcria, per 
(itvseppc Cücchini . . . Ad i-;t.inza di Jacopo Bagnoni, & Anton- 
ftrancesco Lucini . . . ((ieo^. A 44.) 

2 Bde. groia-2°. Im 6. Bach 131 K. in Kst 

363. JjAüm de la Mer, Oo Monde Aqnatioqne ... A Amster- 
dam, Chez Pieter Goos . . . 1673. (Oeogr. A 60, 1.) 
1 Bd. groA-20 mit 42 K. In koL Krt. 

264. ir\\o Rnglisli Pilot, by John Seiler ... London, 1673.] 
C* Aufgelöst iu der Eiuzelbliittersauiiuluug.) 

265. The Sca- Atlas or tiie Watter -World, Schewing: all the Sea- 
Cuastö (>f the Known parts of the Karth ... At Amsterdam, by 
Henry Donkker ... 1677. f Ooogr. A 41.) 

1 Bd. grol8-2'' mit 71 K. in kol. Kst 

266. L' Atlas de Mer, oo monde acjuatiquc, Kemontrant tontes 
les ('6tes (]( la Mer . . . k Amsterdam, Chds Henri Donker . . . 1679. 

((ieüg:r. A41.) 

Au&er dem Titel ideutiach mit Nr 26ö. 

267. Atlas. Tot Amsterdam Bij Frederick de Wit ... [um 
1680.] (Geogr. A.50,2.) 

1 Bd. gioft-29 mit 27 K. in koL Kst 

268. De Groote Nieuwe Vermeerderdc Zce- Atlas ofte Water- 
Werelt. Yertoonende in stgli alle de Zee- Kosten des Aardtryks . . . 
t* Amsterdam, By Johannes van Kenlen . . . 1685. (Geogr. A 51.) 

1 Bd. gfob-2* mit ISO K. in kol. Est 

260. Le Neptuue franyois ou atlas oonvcau des carte;; marines. 
LeT<Ses et grar^ par ordre expr^ dn Boy. Ponr l'usagc de ses 
arm^ de mer . . . Reven & mis en ordre par les Sienrs Pene, 
Cassini & autres. A Paris, Chez Hubert JaUlot . . . M.DG.LXXXX11L 

(Geogr. A 56. 57, 1.) 

2 Bde. groGs-2". Bd 1 mit Abbildungen von ächiffen und Flaggen, Bd 2 

mlt^K. In kolKat 

270. Cartes marines a l'usagc des armeeji du Roy de la Grande 
Bretagne ... Gravc^es rt rpoupillif-; par lo Sr. Knmaiii df Hnoire 
. . . A Amsterdam. Chez Pierre Mortier ... M. DU. LXXiLXlll. (^Geogr. 
A 56, II, 2. 57,2. 58,2.) 

I Bd. groliK2« ndt 9 K. In koL Est 
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271. AtlM maritime A Amsterdam Chez Pierre Hortier 

[1693]. (Geogr. A56,II,d.) 

1 Bd. geot^V mit 80 K. b kol. Kat. 

272. Nieuwe Groote Vermrerderde Zoo-At}as nfte Water-Wcrolt, 
Vertdonende alle de Zee-Kuetcn des Aerdtryeks ... t' Ainätcrdam, 
B> Hendrik Doncker ... 1696. (Geogr. A41.) 

I Bd. groü-V mit 71 K. In kol. Kst 

278. Suite du Neptnne franeoisp], ou atlas nonveau des cartes 
marines. Levees par ordre expres des Roys de Portufjal . . . Kt donnees 
au Public par les soins de Feu Moii»ieur d'Ablancourt ... A 
Amsterdam, Chez Pierre Mortier ... M. Ü. GC ... (Geogr. A 59.) 
I Bd. grol^2» mit 3S K. In kol. Kst 

274. De Zee-Atlas of Water -Werelt, Vertoonende alle de Zee- 
Kusten Van lief bekende des Acrd-liodems . . . t' Amsterdam, By 
Hendrtek IJonckcr ... 1701. (Geogr. A 42.) 

1 Bd. gro(8-2° mit 51 K. in kol. Kst 

275. Le Neptnne fran^ois, on atlas nonvean des eartes marines. 
Leddes et grayäes par ordre cxpres du Roy. Poiir Pusa^e de ses 
armee.s de mer . . . Reveu et niis en ordre par les Sienrs Pene, 
(*nssini autres. A Paris, Oliez Hubert Jaillot ... M.DCG.IU. 

(Geugr. A 58, 1.) 

1 Bd. fttoü'T' mit Abbtldungon von Schiffen und Flaggen und 30 K. in 
kol. Kat 

276. Le grand et nuuveau AtlaH maritime, contenant toutes les 
cartes marines, des eostes maritimes du monde connn . . . par Gerard 
yan Keulen, &e. k Amsterdam, Chea Qerard van Keulen . . . 1706 

... (Gen-r. A 52, 1.) 

1 Bd. giola-20 mit 51 K. in koL Kst 

277. De groote nicuwe vermeerderde Zee-Atlas, ofte Water- 
Waereld. Vertoonende in zig alle de Zee- Küsten des Aardr> ks . . . 
in 't ligt gebragi, door Gerard van Keulen, &e. T' Amsterdam, 
By Oerard van Keulen . . . 1710 . . . (Geogr. A 52.) 

5 Bde. grob-2" mit 68, 31, 20 nnd 26 K. in koL Kst Bd 1 ist Nr 276. 

278. Atlas de la navigation, et du commerce qui se fait dans 
tontes le.s partieb du monde . . . A Amsterdam, Chez Louis lienard 
. . . H. DCO. XV. (Geogr. A 60.) 

1 Bd. grofs-^» mit 30 K. in Kst 

L.: Job. Httbner, Museum geogiapbioum, Bamborg 1726, 8. 217—220. 
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278. Atlas royal politique et militaire. Qaatrieme partie, Qul 
oompiend THydrographie Fran^oise. 

Tome premicr Contenut rUranognphie, on Desni]ition dn Giel, 
Mappemondes geographiqTie f^t hydrograplnque, Ä les (Jartes Marines 
pour la j^iavigation de l'Europe. Dressü par le sieur R.J. Julien. 
1766. 

• Tome second Contenant les Cartes poar la Navigation de TAfrique, 

PAsie et rAmcriqiie. Dresa^ par le sienr R.J. Julien. A Paris 1766. 
(Hist. (iall. A 10 m.) 

2 Bde. grol«>2* mit TO und 76 K. in Kst 

280. Le Neptune oriental, dddi6 an Roi, par M. d*Apr^B de 
Mannevillette . . . A Paris, Chez Demonville ... et a Brest, Gfaea 
Malnssis ... M. DCC. LXXV. (Qeogr. A 40, anoli *anfgel6et in der 

EinzrlhlättersaniniliiiiLT.) 

1 Bd. grol8-2» mit 59 K. in Kst. 

Atlantischer Ozean. Nr 281 — 282. 

281. (Karte des Atlantischen Ozeans.] Pero Fernaudez a fez 
eno Porto era de 152H. r*Tah. srfojrr. A 2005.) 

hS0xf»4U. Kol. Zeicbuuug auf PergsuueDt. 

R.: V. Hantzsoh nnd L. Schmidt, KartoCTaphisobe DeDkmBler sur Eot- 
decknogsgeschichte, Leipsüg 1003, Tafel I (mit Text). 

282. i^Karte des Atlantischen Ozeans.] Par N. Nicola i. (Naut. 5 m.) 

234x34r). Kst. In: L'art de navlgver de Halstre Pierre de lledine 
. . . Traduict de Cxstillan en Fran<;ov8 ... par Nieolas de Nioolai 
. . . A Lyon, Chez Gvillavme Roville . . . 1554. T. 

Mittelniei r. Nr 283 — 284. 

283. [Türkisches Seebuch des liamr;iiz:idali Ki iual Piri Kcis 
ibb al hagg Uaqiri mit 120 farbigen Zeichnungen von Küsten und 
Inseln des Mittelmeeres, geschrieben um 1550. 1 Bd. 4o.J (Mskr. 
Dresd. Eb389.) 

284. jPortolankarte des Mittelmecres.] Ran et Panades Mal- 
lorqui en Massina any 1557. (*Tah. geogr. A 2305.) 

U1UX515. Kul. Zeichnung auf Pergament. 



d) InaelbtLoher. Nr 985— 292. 

285. Isolario di Benedetto Hordoue ... [Am Ende:] Stam- 
pato in Venetia per Franoesoo di Leno. [1537.] (Geogr. A 210.) 
1 Bd. 2« mit III K. in Haefan. 
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L.: Harri8<(t Bibllotheoft 8.3$6-3M. — NordensUOld, Fakrinfle-AtlM 

S. 103—104. 

B.: Weltkirte bei Hord«a8ki01d a.a.O. Tafel XXXIX. 

286. Isolario di Benedetto Bordoiie . . . [.Vin Ende:] In 
Vinejria ad instantia, & spese del KobUe httomo M. Federico Toresano. 
M. D. XL VII. (Ucogr. A 2 1 1 .) 

I Bd. 2^ mifc III E. in lUchn. 
h.t Harrisse a.a.O. S. 422— 423. 

287. L' Isole piv famose del Mondo descritte da Thomaso 
Porcacclii . . . e inta^liate da Girulamo Porro ... In Venetia. 
Apprelso Simon Galiguam et Girolamo Porro. MDLXXVL (Geogr. 

1 Bd. 2" mit 4T K. in Kai 

288. 1/ Isdle piv fanux' del mondo descritte da Thomaso 
Porcacclii . . . e inta^rliate da *Jirolaiii<i I'urru . . . lü Veiietia, 
M.D.LXXXX. Appresso gli lieredi di Simon Galignani. (Geogr. 
A212.) 

1 Bd. 2* mit 47 K. in Est. 

289. lusviarivm orbis aliqvot iJl^vialvul, tabvlis aeucis deiiuea- 
tionem eontiuens . . . Ooloniao Agrippinac, exevdebat Joattn. Christo- 
phori . . . MD GL (Geogr. A 517, 4.) 

1 Bd. 4« mit 60 K. lo Kst 

290. 1/ Isole piv famose del Mondo descritte da Thomaso 
Porcacchi . . . e iutagiiate da Girolamo Porro ... In Veuetia, 
MD cum. Appresso gli heredi di Simon Galignani. (Geogr. A 313.) 

I Bd. 2' mit 48 K. in koi. Kst. 

291. L' Isole piv famose del Mondo descritte da l'lioiiiaso 
Porcacchi . . . e iutagiiate da Girolamo Porro ... In Padova 
MDCXX. Appresso Paolo et Francesco Galignani fratellL (Geogr, 
AS14.) 

1 Bd. 2« mit 48 E. in Kst 

282. Isolario delK Atlaute Vcneto Del P. Coronelli ... In 
Venetia M DG LXXXX\ I. (Geogr. A 21 1 m.) 

2 Bde. gruij»-2* mit 204 nnd 113 K. nnd Aasiditen in Kst 
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2. Earop«. Nr 993— 643. 

a) ])«r gaase Kontineiit und gröArare Tette. Nr 293 — 808. 

298. (Portolukarte Ton Westenropa um 1598.] Pero Fez 
[=: Fernsndes.] (*Tab. geogr. A 3006.) 
878x032. Kol Zelelmiing auf Pergament, 

204. Landtaflen. llierinn findst du lieber Läser, scliuner recht 
vnd wolgemacbter Landtaflen XII. nämlich [!] ein Allgmeine Europae: 
demnach etlich besondere, als defs Ttttschen lande, FranekreycbSt vad 
der allfpncinen Eyfrnoscliafft [!] . . . Getoickt zu Ztlrych in der 
Froscltow, by Christof fei Froschower . . . M.D.LXIL (Geogr. 
A 208.) 

1 Bd. 2° mit 13 K. in Hschn. 

205. Libro delle prindpall forteue d' Onghiera . . . Venetia 
. . . IID.L.X.VII . . . Domenico Zenoi. (Milit. B 274, 1.) 

1 Bd. A" mit Plänen und Aasichten in Kst., dabei 3 K.: 

1. [Europa.] Girolauio poro Padouano. 15H7. 102x140. 

2. Assedio de Tisola di Malta. 15H5. Dflco Zenoi 1567. 152x205. 

3. Desoritione dell' Austria, et üngheiia ... in Venetia . . . i6^7. 
I>Beo. ZenoL 145 x 1 86. 

296. [Domenico Zenoi] II primo libro delle citta et fortezze 
prinripali del mondo . . . M.D.LXV1I . . . Paolo Forlani . . . (Geogr. 

A 233.) 

1 Bd. 4<> mit Plänen und Ansichten in Kst., dabei 5 R.: 

1. [Europa.] Girolamo Olgiato 1567. lO'ixUu. 

2. 11 vero disegpo de' forti fatti intocno ad Ostia dalli eserciti del 
papa, 8t Re de* Inghiltena Con 1e nte Che condncono da loco, a 
loco. Ferando berteli exc. i i "f n 1^ x210. 

3. Desoritione dell'Aostm, et Oughcria ... in Venetia ... 1567. 
Dfieo. Zenoi. U5x 1 86. 

4. Ii neru disegnü del ])ortü, della Citta, deUt fCfftoBHii et del sito 
doQO e posta TripoU di Barbaria, Yen. 1' anno 1567 . . . 199x2Tb. 

5. Aasedio de risola dl Malta. 1565, DniSoZeDoi 1567. 105 x206. 

297. [Ohne Titel. Sammltinp: von italienischen Karten, Plänen 
und Ansichten au8 dem Gebiet der .Vlittelmeerländer, j^estochen in den 
Jahren 1568 bis 1572 meist von Domenico Zenoi und Giovanni 
Francesco Camotio.] (Geogr. A 545.) 

1 Bd. ciu-S" mit 57 BI. in Est. Hervorzuheben sind: 

1. [Europa.] Venetia . . . MDLXVlll. Domenico Zenoi. AppreÜM) 
Gio. Pran«» Camotio. 1 2« x 1 5S. 

2. Golfo di Vinej^a con parte dell' Italia . . . Vinegia . . . 1571 , . . 
Giov. Eran^ Camotio. 1 «K x 2 1 4. 

9, Ittria ... In Venecia aprerso]!] Gto. Ffanc? Canoeio. 1571. 
15SX207. 
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20S, Italiae, Solavoniae, et Graeciae tabulc geographica, Per 
Gerardnm Heroatorem . . . Dnysbmgi editae.* [1569.] (Geogr. 
A 34, 1.) 

1 Bd. 2" mit -M K. iu kol. Kat. 

L.: J. vm ßaemdoDck, G6rard Meroatoi, St. Nicolas 1&60, S.2S61 

a09. Martini Broniorii, de Biezdzfedea . . . Tartariae de- 
seriptio . . . Item, ThausylTaniae, ao Holdaviae^ aUanrmqYe TictiiafTm 

region^m . . . descriptio Georgii a Beichersdorff . . . Praetere«« 

Genrpii Worneri de admirandis Hungariae aquis hypomnemation . . . 
Coluuiae Agrippiuae, In Officina Rirckmaimica, sumptibns Arnoldi 
Mylij. Anno ClO.ia.XCV. (Geogr. C 19.) 

1 Bd. 2* mit 4 K. b Kat.; Tabvla sev typvs cäporv obeEwnesTe Tavrieae 

sev penlsvKie; Transilvania; Laevs ad Clrluiite; Holdaviae, fini- 

marvmq. regioüvin typvs. 

L.: Johann Karl Schüller, Georjj^ Keicherstorffer (Archiv f. Kunde üsi» r- 
riMc-hischer (n'schichtsqm-lU'n 21, Is.VJ. S. 2'23— 291 und 22, 1800, 

0. 407—4110 Fritz Teutsch im Archiv d. Yereina f. siebenbfliK, 
Ludeekunde N. F. lö, 1880, S. 613— «31. 

800. Evropao totivs terrarvm orbis paitis praestantigsimae, 

generalis ac particvlaris (lescriptio, tabvlif» Tin%'om ot snxafrinta ox- 
pressa ... per Mattln-nn Qvadvni ... Iniprimitvr Coloniae typis 
Lamberti Andreae, lauiims vciu ac sumptibas Jani Buäsemechers . . . 
1596, Mense Angusto. (Geogr. A 209.) 
1 Bd. l"» mit 66 K. la kol. KbL 

L.: Friedr. Job. HUdenbiaad, HatthUa Qnad, Frankentbai 1892, 8. 21 <t 

301. Viagtrio da Veneria, a Costantiuopoli ... da Gioseppe 
Rosaccio ... In Venetia, Appresso Giacomo Franco. 1598. (Geogr. 
G444.) 

1 Bd. qn-S» mit 74 K., PUaen und Analobtea ans den OetUebea Nittel- 
meerUndem bi Kai. 

302. Liber aiiqvot itinervm ex Avgvsta Vindelioorvm egre- 
dientivm . . . Anthore Mattbia Quado . . . VnelUs, ex Offieina 
Typograpbiea Gonielij Sntorij. Anno M.D.CII. (Geogr. C 438,1.) 

I Bd. qn-fio mit 46 E. in Kst 

803. L'Europe on plii^ienrs cartes. Par X. San so n d' Abbeville 
... A Paris, Chez l'Autheur . . . M. DC.LXXXlll, (Geogr. A 526, 1.) 

1 Bd. 4° mit 1 1 K. iu Kat. 

804. Quotidiani Martis labores cnm spccialibns tabetlts aN. Pereon 
. . . editi. Nogunliae Anno 1692 . . . (Geogr. A 565.) 

1 Bd. qtt-4<> mit 49 K., Plinen and Anatcbten aua Enropa. 
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805. Quotidiaai Martto Ubores eun speeialibu tabellis a N.Person 
. . . editi Hognntiae Anno 1693 . . . (G«ogr. A 329.) 

1 Bd. q«-4* mit 42 K., TVkm und Ansfohten an* Europa. 

306. [ITandschriftlicher Titel:] XVI Stück Land-Charten ver- 
schiedener europäischer Landscliafteu auf Atlas gedruckt, von ^icVisscher, 
Frld. de Wit und J. 0. Sebieiber. QSskr. Dresd. F 160 f.) 

L.: SebDorr von Cirolifeld, Katalog 1, 412. 

307. Europa antiqna. (Geo^. A 89.) 

1 Bd. profs-'J" mit IS K. des in.— 1^. JahrlmndertB in koL Est., sn- 
satuuieugestulk um IHQO von J. C. Adeluug. 

808. DannbiQB Flnminiim finropaeornm Ptinceps . . . Delineatna 

Per P. William . . . 1686. (V{;1. Nr 14d Atlaa Royal, Bd. 10, Bl. 68.) 
1 £1. 423x1805 in koLKst 



b) DeutBohland. JS'r 309—486. 

All ge meines. Nr 809 — 828. 

809. [Dentseliland.] (HUt nniv. A 46. 47. «Genn. 1015. 1017.) 

1 Bl. 3^7x 505 iu Ilsclin. aus iler lateinischen und doutschen Ausgabe 
von EartmannScIiedels Weltchiomk, Nürnberg vgl. Nr 204 
nnd 205. 

L.: Guntram SchultheifB, Das Geographische in llartmann Schedels 

Uber c'hronii-arnm (Globus 6'), lb94, S. 6— 11, 2T~32.) 
R.: Nordeufiktöld, Fakäimile-Atlas ä. 9. — Schultbdi'» a.a.O. ä. lü. 

810. [Dentsehland.] (Hist imiT. A 49.) 

Heehn. nach Bl. 32'i der deutschen Ausgabe von Sebedeli Wdt- 
ehronik, Aagsburg 1496, vgl. Nr 2u6. 

311. [Erhard Ezlaub?] Das ist der Rom. weg von meylen 
an meylen mit pvncten Teneychnet von eyner etat an der andern 
dnreb dentasehe lantt. [Um 1500.] (*6erm. 2410.) 

1 Bl. ;<Slx279 in kol. Hschn. 

L.: A, Wolkenbauer, lieber die ältesten Keisekarten von Deutachland, 

Hondenbdmck, Bremen 1903, S.Ii ff. 
R.: L.Gallois, Lea göograpiieB aUeman^ de la reDaiBsanee, PaiiB 1890, 

Planohe 1. 

818. Die gemeine Landtaffel des Deutschen Landes, Etwan dnreb 
Herrn Sebastiannm Hfinsternm geordnet, Nnn aber vemewert ynd 
gebesaert, durch Tilemannnm Stellam . . . 1560. (*6erm. 1050.) 
1 BL 531x365 In Hsohn. 
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318. Ein nenwe vnd pytrontliche Beschreibung des Tontschen 
Liuids . .. Durch Ueilrioh Zeellen zü Btralsborg M.D.LX. 
(*Uerm. 1052.) 

1 Bl. 600x775 in koL Hschn. 

814. Devtsehlaiiiidt Germaiiiae typn. Per FranoiBonai Hogen- 
bergium concianatns . . . Old.ID.LXXYL Vbiornm Goloiiiae. 

(♦Genn. 1070.) 

1 BL 306X466 In KaL 

316. Germaniae tabul^ geographicao. Per liciarduin Merca- 
torem ... Duysbuigi edit^. [1585.] (Geogr. A 34,2 [kol.J und Lit. 
Oraec B711,S [achwan.].) 

1 Bd. 2" mit 26 K. io Kst. 

L.: J. Tan Baamdonck a. a. 0. S. 256. 

31(i. 1 Deutschland, vor 1586.] (Ohne Si;rnatnr.) 
Glasgemiilde iu Kahiueu, ioi Karteuziiuiuer aufgehäugt. 

R.: L. Schmidt, Kurfürat Angnat von Saohaen ala Oeognmh. Dresden 
tm, Tafel XIII. 

317. Itinervm ex Avgvtsta Vindelicorvni rjjredientivm pars altera 
. . . Authore Matliia C^vado . . . Fraucofviti ad Moenvm, Excvdebat 
SigisrnTudva LatomYB ... H.DC.IIL (Qeogr. G 433,2.) 

1 Bd. qtt-8« mit 44 K. in Kat Vgl Nr »02. 

318. Delitiarvm Germaniao. tarn svperioris qvam inferioris, index 
... Authore Cyprian o Eicliovio. Vrsellis, ex Officina Typo- 
graphica Cornelij 8utorij. Auuu M. DC.IV. (Geogr. A 561, 1.) 

1 Bd. qu-so mit 44 E. in Kat. 

819. P. Berti i conunentariorvm rervm Germanicarvm Libri Trea 
. . . Amstelodami apnd Joannem Janfsoninm Anno löl6. (Geogr. 

Genn. 40.) 

1 Bd. qu-80 mit 26 K. in Kat. 

820. F. Berti! commentariomn rerrai GermanieamB Idbri Tres 
. . . Amstelodami apnd Joannem Janreoniom Anno 1639. (Geogr. 
Germ. 41.) 

1 Bd. qu-60 mit 22 K. in Kst. 

82L P. Bertii commentariorrm rervm germanicarvm liliri tres 
... Amsterdami, Apnd GTilielmvm Blaev. CIOIDGXXXIV. (Geogr. 
Germ. 141.) 

1 Bd. b« mit 17 R. in Kst. 
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828. ToflvB OeminiM nomn itberarlTm stvcUo et opere 
Jmigionun laboratnm . . . Johannes Qeorgins, et Georgins Gon- 
radns Jnngi j Rotenbnrgo Tnberinj 1. 6. 4. 1. C^Gerin. 

1 BL 424x561 in Ket 

823. [Ohne Titel. SamnilTin*]: von Karton dentscher Landschaften 
aus dem Iti und 1 7. .Tnlirhundert. meist aus A. Ortelius' Theatruni, 
G. de Jode'ti i^pecnlum und G. Mercator's Atlas entnommen.J ((lieogr. 
Genn. 13 m.) 

1 Bd. qjt'V mit 31 E. in Est und Hschn. 

884. Continnirter Atlas portatilis Gennaniens . . . Andere nnd 

mercklich verbesserte Anflage. Nürnberg, Zu finden bey .lohann 
Christoph Weigels . . . AVittib. Gedruckt bey Lorenta Bieling, Anno 
MDCCXXXIIL (Geogr. A 123ti,2.) 

1 Bd. tt» mit 37 E. in kol. Est 

826. Germania atqve in ea locorvm principaliorvm mappa rritica, 
ex latltudinum obseruationibus, quas hactcnus colligere licuit, unmibus; 
mappis specialibns eomplnribne; itinerariis antiqnis Antonini, Angnatano 
et Ilierosolymitano, adhibita circnmspectione ac saniori crisi concinnata, 

simnlque com aliurnni Geographorum mappi? roraparata a Tob. Ma \ ovo 
. . . Impensis Homauniomm Ueredum. Noriborgao 175Ü. (*G6rm. 

iH60. 1h;J2.) 

J ßl. 44UX624 in kol. Kst. 

L.: Kosmugrsptüache Naohricbten und Sammiungen aul das Jahr 174S, 
Wienn and Nürnberg 1750, 8.353 ff. 

886. Atlas topographiqne et militaire qni eomprend le Royanme 

de Boheme, les Marquisat8 de Horavie, et de Lusace, le Duehd de 
8ilesie, la flaute et Ba^?e Saxe. partio de? rerclpp de Westplnlir et 
du Khin et < arte» j^enerHles de ees Ktats;, ou du Theatrc du la 
Guerre presente en AUemafme. Nouvelle Edition. A Paris, Chcz 
R. J. Jnlien . . . 1760 . . . (Gcogr. Geim. 13f.) 

1 Bd. 4* mit 75 E. bi 8 St. In icoL Est 

827. Atlas Elemeutaire ... de l'Empire d'AIemagne . . . Par 
l'Abb^ Gonrtalon . . . 1774 . . . (Geogr. Germ. 13.) 

1 Bd 4<> mit tS E. in koL Est 

888* [J.aA.Jftgerf Grand Atlas d Alkmagne enLXXXI Fenilles. 
Franofort 1789.] (^Zers^at in der EinzelbUttersammloog.) 
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Einselne deuiaehe Landsehaften. Nr3S9 — 486. 

Bistum Aug&burg. 

320. Episeopatüs Aiigustanüs . . . AngustfieVindelicoriim MDCCLXUI. 
Openi it Studio .To. Leonard! Mayr ... (*Öuev. 440.) 
1 Bl. 8(i3x(j71 ia koL Est 

Ba]fdriL 

880. Bairische Landtaflen, XXIIII ... DnrcliPhilippiimApiannm. 
Zu Inngolstat M D LXVIII. (Biet. Bavar. 5 und *BaTar. 25.) 

1 Bd '1" in kol. Ilschn. 

L.: Siegmimd GUathec in den Abh. d. K. Böhm. Ges. d. Wiaa., VL Folge, 
lt. Band, math.-natarw. Klane, Nr 4, Pra^ ]$82, S.dia ^ HelarToh 
Lntx im Jahreabericbt d. Geogr. Ges. in Httoehen 1666, S.S2ff. 

881. Beschreibvng des ... Fmtenthtb Obern Tad Nidem Ba yrn. 
P.[etra8] W.[eineriiB] T.B. 1579. (Eist Barar.lO ond *BaTar.40.] 

24 BI. 2». in Kst. 
L.: Luis a.a.O. S.91. 

883. Bavatiae olim Vindelioiae Saperioris et Inferio: delineatio 
ex Ph. Apiano. Typis Jacobi ab Heyden . . . Ao. MDCXXIL 
Argentina. (*Bavar. 

l hl 579x657 in Kat, 

888. Bavariae, olim Vindeliciae, delineationis compendivm. EIx 
tnbiiln Philipp! Apiani Math. Ao. 1633. Rapb: Custodia feoit 
et ex: ('Bavar. 145.) 

1 BL 358x459 in Kit 

884. S. Rom. Imporii Oircvli et Eleetoratv8 Bavariae tabvla choro- 
grapbica . . . Ccorfr. Philipp. Finckli iniirnit ac fedt A'\ 16f»B. 
iieuidit A". Ib7i. ^llist. Bavar. 202 m und Atlas royal Bd. 10, Bl. 40 
—41, vgl. Nr 143.) 

I Bl. 818x1134 in koL Kst 
L.: Lnta a.a.O. S.95ir. 

33Ö. Bavariae Suptrioris et Inferioris nova descriptio. Ao. 
MDGLXXXUI. Zu finden bey Johao Philipp Steodner in Augspnrg. 
J. G. Bodenehr se: (*Bavar. 250.) 
1 Bi. 474 x 574 in 1u>L Kst. 

336. 8. Horn. Impcri! Circvli et Electoratvs Bavariae tabvla choro- 
graphica . . . Georg. Philipp. Finekh innenit ae fecit A^ 1663. 
iieuidit A*>. 1671. Jtcvidit filins 1684. (*Bavar. 255. 260. 265.) 

30 Hl. iu 4 Stück in kul. Kat. 
W. Lata a.a.O. ä.95fli. 

9ü 



Digitized by Googl 



— 91 — 

837. Mappa Electoratus et Ducatus Bavariae Snperioris et In- 
Morifl ... a Phil. A piano . . . primtun eoncinnatef a Oeorg. 
Philipp. Finckio . . . aucta, nunc vero ad meliorcs Observat. Astro- 
nom, in IV. FoL adacta Auspio. Aoad. Reg. Scient. Berol. Ann. 1766. 

(♦Bavar. 525.) 

1 BL 87bXl096 in kol Kst 

998. Reise- Atlas von Baiern . . . Von Adrian Ton Riedl . . . 
Httnehen 1796 ... ( Iii f?t. Bavar. 207 m.) 

1 Bd. 4» mit (;t; K. in kol. Kst. 

L.: Lutz a. a. (>. .S. 11211'. — Chnsuaa (jruber, Adriau voo Riedl (Aua* 
land 65, 1892, S. 120—132). 

Brandenburg. 

889. fOlof HaniJson Svart] Marcliionntus Brandenbnr^'irus 
Authore Olao Juiiuuuis Ootho . . . Apud Joannem Janssouium. 
(«Brand. 330-^334.) 

1 61. mxm In koL Est 

L.: Paul Dinse, Flu .«schwedischer Kartograph der Mark Brandenburg 
(ZeitBohrift d. Ues. f. Erdkunde za Berlin 31. im, S. »S— lOö). Sämt- 
liehe von D. erwUinte K. S?art'a t&nä In der Sanmilong la mehreren 
AnBgaben voriiaodeo. 

Brannschwelg. 

840. Post Charte der Cliur BrHunschweigisehen und aogreuzendeu 
Lande von Friedrioh Wilhelm Ohsen ... 1774, vermehrt 1777. 
Ranseh se. (*Sax. Inf. 530.) 

2 BL je »83x9» fai koL Est 

Breisgan. 

341. Proviucia Brisgoia Avst. ant. MDCCXViil. Job. Bapt. 
Homann . . . edidit Koribergae. (*Siiev. 560.) 
1 BL M8X471 In kol. Kst 

Angeblicli die erste K. in Schraffenmanier, vgl. Pesohsl-Bllgei GeseUehta 
der Erdkunde', MUnoben 1677, S.701. 

Stift Ellwangen. 

842. Beschreibnng des Ffirstltchen StOffts Ellwangen ... Arnold 
Friedrich Prahl . . 1746. (♦Snev.680.) 
1 BL 76&XT5« in koLKst 

Grafschaft Krl)a('li. 

848. Dif (irafsrhaftt Erpacb sampt angreiit/.ender Herrscbafft 
Hrenborg vnd andern benachbarten Orthcn. 1G28. Eberhard Klef; 
exe: Franeot («Francon. 600.) 

I BL 297x372 hl koL Kst 
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844. Erptek Onff-sohaffL Eipieli Oomitatvs. P. Fehr so. 
[17. Jahrhnnd6rt.] (^Franoon. 605.) 
I Bl. 327X4M io Kit 

Franken, 

846. Franconia, nobilissiüi. Gennaniae ducatus. [Vor 1600.] (In 
Gcogr. Genn. 12 m, vgl. Nr 323.) 
1 Bl. 324x435 in Kai 

346. Tabnla nova Circuli Franconici cum omnibus snip Limitib. 
ab XXXVIII" hnjusdem Seculi constructa, III post annos evTilirata per 
Jo. Gc. et Ge. Con. Juiigios Fratres . . . recenter edita per G. C. E. 
(*Fnmeoii. 195. 126.) 

1 Bl. 272X310 in Kit. 

347. Cliorographia Franciae Orientalis. Das Fraucken Landt. 
J. Friderich Tresen ex. [17. Jahrhundert.] (*Francon. 100. 102.) 

1 Bl. 357X515 in kol. Kst 

348. S. R. Irap. Circnli Franconici Geographien delineatio. Fran cken- 
Land mit Seinen Grfintzen. in 64 Tabellen . . . Nürnberg, In Ver- 
legung Wolfgaug Moritz Endters, Anno M.DC.XCU. (üist. 
Francon. 355.) 

1 Bd. 8« in Kst 

349. Franconiae mapjja locnpletissima. Land-Tafel Dels jr«'- 
eambten Fränckischen Craybeä in 64 Blatter abgetheilt. [L'm 1700.] 
(*Fniicoii. 825.) 

64 BL 8* in Kit 

Jtllich, Cleve, Berg. 

360. Juliae, Cliviae, Montis, Maroae tabula. [Vor 1600.] (In 
Geogr. Germ. 12 m, vgl. Nr 323.) 
1 61. 8u0x:i54 In Kit 

351. Diicatu«? Juliacesis, Clivensis et Bergensis cum Comitatu 
Marckeusi et Kuuunspergensi. N. Geilenkerckensis deliniat. Eygent- 
liehe Beechryvinge van de HertochdoniDieD van Gnlicli, Cleef, ende 
Bergh . . . Vraye description des Daches de Jnliers, de diene, et 
Berijclit* ... T: Amsterdam Gedruckt Bij Dauijt de Meme ... [An- 
fang 17. .Inhrhund« rt I (In Geogr. Germ. 12m, vgl. ^ir 323.) 

1 Bl. 3ajx42U in Ivst. 

352. Topocrrapliisclif Carte von (Um Hcrzogthnm Berg . . . von 
Wiebeking... 1789—90. (*We8tfal. 615.) 

5 BL in kol. Kat 
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Erzbistum Köln. 

S53. Coloniensis Dioeccsis Typus . . . Avthore rornelio Adgero 
, Coloniae Agrippinae ... 1583. (*Khen. int. ölü.j 
1 Bl. 333X4W iü kol. Kst. 

Erxbistnm Mains. 

354. Exactissima Tabula ElectoratuDm Hogmitini, Trevirensis, 
et Palatini . . . Mognntite, «pnd Nie. PerBon A<*. 1689. (*Rbeii. 
inf. 35. 37.) 

1 Bl. 774X610 in koL Kst 

355. Archiepigoopatiis, et Electoratns Hognutüii iina cam ad- 
jacentibus repraesentatio . . . N. Person ... Hogvntinae Apud Antorem 
jNicol. Person . . . f *R!ien. iuf. 845.) 

1 Bl. 778X11 05 in Kfit 

866. Novae Arcbiepiscopatos Moguntini Tabnlae. Mognntiae 
SQmptu N.Person. (HIst Rhen. inf. 60 nnd *Rhea. inf. 840.) 
19 BL in Kat 

Meeklenbnrg. 

857. Carte cborographiqne et militaire du dnebe de Meklenbnig- 

Strelitz . . . par ... If ('(uutc de Sclimettau . . . grav^ par Godefroy 
Guillaume WolflT :i Berlin 1780. («Meckl. 220.) 

0 Sektionen in Kst 

358. Topugrapliiscli oeconumiscli und militaerisclie Charte des 
Herf/.nj;lliuni^ Mecklenburg Schwerin und des Filrstenthuras Ratzebnrg 
. . . auiir( iidhincn . . . Durcli den Grafen von äcbmettau . . . 1788. 

(*Meckl. [«5. 187.) 

16 Sektionen in Kst. 

359. Karte Des Ilerzogtlinms Mecklenhursr . . . Berlin 1794 dnrcb 
F. W. C. Grafen von Sclimettau . . . (*MeckL 120.) 

1 Bl. 820X92U Iii kol. Kai. 

Oldenborg. 

800. Tabula nona comitaios OldenbuTgici et Delmenborstanl . . . 
Oerhart Mnntinck pinxii Johannes Nutzhorn aenlps: (*Westfai. 

1730.) 

1 Bl. 370X554 in Kat. 

Ostfriesland. 

361. [Ubbo Emmius] Typvs Frisiac Orieutalis a Dullaito dnu 
atq. amasi oetio ad lada usq. fl. singnlari studio ao industria eoaeinat. 
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et ad viTmn express* Anthore vbbone. P. Keer. Exe. [Um 1616.] 
(*WeBtf«l. 1930. 1932.) 

1 RI 371 > 4SI in Kst. 

L: P.G.Bartels, übbo Emniius und die Karte von Ostfriesland (.lahr- 
buch der Gesellschaft für bildoiidc Kunst uud vaterländische Alter- 
tiiimr zu Emden 4, I8S0, 1,1 — 13). Die hier erwähnten K. Ost- 
frieslauds von A. Ortelius, J. Flurianns, D. Fabricins, C. ,1. Visscher, 

G. Blaeu, J. Jansson, N.VIsscher, P. Schenk und G.Valk, C. und 

H. Allard, Sausoii, E.O.Coldewey uud F. L. Gilsaefeld besitzt die 
Saiumlung z. T. in mehrerea Aüagabeu. — G.Sello, Des David 
Fabrieins Karte ▼on OstfrlesUuid, Norden 1896, S.46ff. Aaeh die 
hier unter B, C, F, F| und G erwlhnten AnqgftbeD der K. 
sind vorhaaden. 

PorameriL 

363. Nova . . . PrineipatDs Pomeraniae deseriptio . . . Pomeraniae, 

et rerum in ea m* inoral)i1Iiitn brcvis dcäcriptio K. Lobini. Nicola, 
üeilkerckins sculpsit. [I m KilS.] (*Ponier. 45. 47.) 

12 Bl. je 4UÖX529 in kol. Kst. 

L.: J.K. Metzner, Die älteste K. von Pummem (VI. Jahresbericht d. 
Geogr. Ges. au Greifbwald 1896—98, 153— 169). 

363. Karte den König!. Prenfs. Herzofrtliums Vor- und Hinter- 
Poniuiern uael» iSpecielleu Vermessimgeu entworfen von D. Gilly, . . . 
in Kupfer ansgefohrt . . . 1789 von D. F. Sotsmann. (Horner. 
230. 232.) 

6 Bl. in koL Kst 

Preorsen. 

864. Des PtensBerlandes Ansteylnng . . . (Bist. PmsB. 139.) 

1 lU. üTn>'r517 in kol Im. in: Knrtze vnd AvarluilTtige IJeschreibun;^ 
des Landes zu Preus^eu ... Durch Casparum Henoeubergern 
. . . Zn KOnigsperg in Preoasen 1684. 4*. 

366. Prusslae Deseriptio ante aliquot annos ab Henrieo Zellio 

edila . . . (Hist. Pruss. 6.) 

1 Iii. 2" in Kst in: Historia liurvui Prvssicarviu . . . beschrieben Durch 
Caspar Schlltsen . . . Gedruckt sa Zerbat, Dnreh Bonaneotur 
Sciunid, Anno M.D.XCU. 2». 

866« Pmssia, Wie dasselbe Ton Caspare Henne nbergero . . . 
vor etliche 70. Jabren abgebildet . . . Jetxo aber, in diesem letaten 
Druck . . . verbessert worden . . . Königsberg Draekts . . . Paseben 

Mense, im Jahr 1656. (*Pni88, 65.) 
i Bl. b6ix956 iu Hschu. 

867. [Edmond Hentelle] Atlas de la Honarehie Pnissienne. 
A Londros. M. DCC. LXXX VUL (Hist Bornss. 2.) 
1 Bd. 2« mit 10 K. In Kst 
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368. Atlas BomsBiae. Collectus 1790. (Hist. Boruss. 2 b.) 

2 Bde. grofe-'i** aus dem NachlaDs KOnie Friedrich Augusts des Gerechten. 

1. Band: Tabulae generales, 64) K. von Ost* und Westpreofimn «la 
dem 16.— 18. Ja^hundert 

2. Band: Tftlmifte speciales, 70 Bl., damteltond elnidne Lttidtst^e 

Ost- und Westpreuf^eus, sowie Plilne ttod Anaichteo von Stidten, 
Schlachten und Belagerungen. 

ae». Atlas von den Eöniglieh Prenfsiscben Staaten in XX BlAttern 
. . . von 1). F. Sotzmann. Hamburg bey Carl Emst Hohn 1793 - (Hist. 
Bomss. 101 s.) 

1 Bd. qu-b« in kol. Kst 

870. Atlas von dem sn Sttdprenssen gehörigen Poaener Kammer- 
Departement in XVIII Bl&ttem entworfen und herausgegeben von . . . 
von Hopf garton und . . . Sotzmann. Berlin 1799. (^Polon. 910.) 

18 Bl. qu-2V in kol. Kst 

Rhcinlaiide. 

371. Tractus KhenanoB . . . Au^^trasia . . . Iiiferidris Germaniae 
pars . . . Gerardvs de Jode exendebat Anno Dn? [!J 1569. (*Geiin. 
3525.) 

3 Bl. je :(i t xm In Kst NachbildaDg von Caspar VopellB Rheinkarte 

von 1 .'»^ 

L.: U. Miciiuw, Caspar Vopell und seine liheinkarte, Hamburg rJ03, 
S.1SC — W.Roge a.a.O. Nr 47. 

372. lilioni tri(;ornis et vvidi nova et p^ermana descriptio . , . 
edita, A Tlicodoro do Bry . . . Descriptiun novclleL!] et vraye 
dv Rbin^ et de ses trois embovchevres . . . gran^ et mis en Inmiere 
par la diligence et Anx despends de Theodore de Bry . . . Rhein- 
strom: Defs berfihmten vnd lierrliclien Flusses eigentliche va[!] war- 
liafftige Beselireibüg • . . Durch Dietrich von Bry . . . M.D.XCIV. 
(*Germ. 3530.) 

1 Bl. 327X1292 in Kst. 
L.: Mlohow a.a.O. 8. t9f. 

378. Rheni tricornis et widi nova et fi^ermana descriptio . . . 
. . . edita. A Theodoro de Bry . . . Descriptinn nuvvt lle et 
vraye dv Rhin, et de ses trois embovchevres . . . giuue mi:» en 
lomiere par la diligence & Anx despends de Theodore de Bry . . . 
Rheinstein [I]. Defs berflhmbten vnd bt irnclu n Flusses eigentliche 
vnd Warhafftitre Beschreibung . . . Durch Dietrich von Bry . . . 
[Rechts oben;] Autore T. d. Bry. Feter Oneradt ex. [O. J.j (*Germ. 
3532.) 

1 BL 327x1285 In Kst 

L.: Miehow ^a.0. &a3. 
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374. X(jva totivs tractv>; Rhenani. e couatibvs Geograpbicis 
Wolfgangi Kiliani, dosciiptio. M.DCXXI Ntwe btschreibung 
defs ^rrtisten teils dels Klicmstroin». Wolf. Kilian excadit. C^Uenn. 
3822.) 

1 BL 388x977 1d Kst ohne Text. 

875. Nova totivs tractvs Rhenani, e eonatibvs Geographicis 
Wolfgangi Kiliani, dcscriptio. M. J)CXX3. Newe beschreibung 
(l('i > L'röston teils des Rheinstroms. Wolf. Kilian exendit C^Qerm. 

3820.) 

1 Bl. 388x977 in Kst. mit tiauzüsisctiem Text 
L.: Micbow a. a. ü. S. 24. 

376. Nene Accnxate Land-Carle von Deneujonigen Laendem die 
vom Ober-Kheinisehen Obr(*,\ .s der Cron FVanckreich überlassen worden, 
nebst dem Bieysgan und denen Vestunge am Rhein. [Nach 1648.] 

(♦Rhen. sup. 70.) 

IG Bl. in Kst. 

S77. YoUstilndigc Carte des gantzen Rhein Stroms. Hais Jacob 
Schollenberger seulps. in Nfimberg 1685. (*Uerm. 3632.) 

1 Bl. 31*»xl2»iS in Kst 
L.: Hicbow a.a.O. 8.24. 

378. Nova Tractns IVttins lUieni T. Oder Nene bescbreibunjr 
des Khein- Stroms. Zu finden bey David Funck, In Nürnberg. 
(«Germ. 38S4.) 

I Bl. 890X993 hl Kflt. 

L.: Mlchow a. a. 0. S. 25. 

370. Le Flambeati de lu (iuerrc Allntnee an I Iiiin. Ifepresentee 
en 3(i Nouvelles Cartes (Jeojcraphiques . . . A Amsterdam, CItez Tierre 
Schenk . . . 1735. (llist Rhen. sup. 200.) 
1 Bd. qu-4* hl kol. Kst. 

380. liydrogrnplii^cli und militairiscbe Karte von dem Nieder 
Rln'in von Lintz bis unter Arnheim in X Hlntt . . . von Wiebeking 
. . , beendigt im Auguat 1796. (♦Klieu. iul. 770.^ Kst 

381. Keconnoissance militaire du Uuudsruek et dans le pays 
entre Rhin et Moselle . . . Drefs^ et Pnbli^e Par les soins du 
(•eneral llardy ... TAuVI de la Uöpubliqne Fran^aise. Gravö par 

P. F. Tai dimi . . . ( lilieu. iuf. 260.) 
1 Bl. U2bxl31& in Kst 
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lUieinpfalz. 

382. [.Sebastian Münsti r, Rlieinpfak.] ( Jihyii. inl". 310.) 

1 Bl. l ll><;13i» in iiscLu. aus: Krkleruug des cewen Instruments der 
Sünnen, gemacht durch Sebastiannm Münster . . . [Am Ende:] Ge- 
druckt darch JMob Kobel Statachreiber ik Oppeoheviii, im iar 
1528. 4*. 

L.: y.HsntiMb, Seb-Mfinstar, Leipsig 1898, S.72.75. 

383. Palatenatvs l{oni Mitt der wetteranw nind aengrenseaten 
orten II. [1622.] (♦Rhen. inf. 365.) ' 

1 Bl. 215xaä0 in Kst., amgeben von ö5 btüütebildem. 

Sacbeen. 

384. [II i ob Magdeburg] Misnia. 15t»ü. (*Sax. A 85.) 
1 Bl. 106x132 in Uschn. 

L.: J. C. AdeluuK, Kritisches Verzeiehnüa der I^ndkarten, Meifsen 1796, 
.S. 57. — S. Knge in Kettlers Zeitschrift f. wLss. (ieDj^raphie 2, ISM, 
S. 228. — Liidwip Schmidt, Kurfürst August von Sachsen als Geo- 
graph, Dresden is tn. s. 7. 

R.: ächmidt a.a.O. Tafeil. 

885. Duringisclte md Meisnische Landtaffel ... Hiobus 
Magdebnrgiia . . . Hisenae MDLXVI. (*Sax. A90.) 

1 Bl. 1190X1510, kul. Zeichnung. 

L.: Adelung a. a. 0. S. 2 ff. — Rüge a. a. 0. S. 228 f. — W. Lippert im 
Neuen Archiv f. sächs. Geschichte 12, lb91, S.bdfL — Schmidt 
a.a.O. S.1f. 

386. [Ohne Titel. Hartholom&ns Scttltetus, Meifsen und 

Lausitz.] 15*iS rSax. AlOl.) 
1 Bl. 27ÜX3Ü3 iu ii.sciiu. 

L.: Adelung a.a.O. S.57. — Rüge a.a.O. 8. 225 f. 
B.: Sehmidt a. a. 0. Tafel IL 

387. (Jhorographia nova Misoiae et Thvringiae. [Im 1570.] 
(*Sax. A 125.) 

1 Bl. S25x4ßU In Kst Diese K., angeblich von Balthasar Jeniehen 
in Nürnberg gestochen, ist offenbar die Vorlage für die etwas 
kleinere Chorographia nova Misniae et Thvringiae sitv coroprehendens, 
Lipsiae exeudebat aeneis Typis Wolff :Meycrpeck, die W. Rnge 
19u2 in Rüstoi k enttleckte and von der die KgL Bibliothek nur eine 
Photographie besitzt. 

888. S«e]izelien Stflck kleine Land-Täfflein der Cliarf. Sächls. 
und fin'^renzenden Länder von Churfürst Augnsto aufgetragen. 

tlsligeuhandig? Vor 1584.] (.Mskr. Dr^sd. K 339.) 

L.: Schnorr von Carolsfeld, Katalog Ii, 257. — Schmidt a.a.O. S. Ud. 
B.: Sfllunldt a. a. 0. Tafel IV— XL 
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889. Deseription der Ohnr zu Saehrsen, der liande Dflrm^m, 

Meifsen, Voi^^lande eambt den assecurirten Aemtern vnd incorporirten 
StiflfteTi Mersebur^T- Xnumbnrg vnd Zeitz vnd nechst anstolaeuden 
Grentzen. M. D.LXXXIin. (*Sax. A 95.) 

1 £1. a52xH9U. Uerzfünnige koL ZeicbnuDg mit dem Monognmm 
HIot» Magdeburg«. 

L.: Rage a.a.O. am — Schaidt a.a.O. S. 5. 

390. Isawe ^'cofjrapbischc Land Cartba oder General M.ippa 
darinnen des . . . llauseä zu Sacblsen Lande vnd Fürsteutbilme 
Saebfsen, Thtlringen, Meifsen, Oberlansite, Voigtiand rnd Henneberg 
. . . vor Augen gestellet werden. [Um 1600.] (*Sax. A 140.) 

1 Bl 927x1276, kol. Zeicbnimg. 

391. Totius electoratus Saxuuiae Una cum adjacentibus finitiinis 
regionibtts Novissinia Delineatio Aatore Melcbiuro a Schlomaeh 
. . . Ao. M.DG.LXXIX. (*Sax. A220.) 

1 Bl. 506x625, FederzeicbouDg. 
L.: Adeloog a. a. 0. S. 6 f . 

392. [Gezeichnete K. von Sachsen mit lingedruektei» <.)rtsuauR'n.] 
0.11. 1694. C^ax. Aa65.) 

1 BL 440 x 610. 

L.: Adelung a. a. 0. S. 21 f. 

393. Laud-Chärtlein von 8aclisen nebst dessen incorporirten 
Landen . . . Deliniret[!] im Monath Jan. et Felbr. Ao. 1704 durch 
Samuel Angnstne Nienborg . . . (*Sax. A300.) 

1 Bl. 570x704, kol. Zefohnung. 

394. Neue Chursaeclisisehe l'ost Charte . , . von M. Ad. Fr. 
Zürner . . . Moritz Bodeuehr sculps. [Leipzig 1719.J (*Sax. Aulo. 
915 m.) 

1 61. G55X1032 in kol. Est 
L.: Adelung a. a. 0. S. 86 f. 

395. iSeue Chnrsaechsische Post Chai-te . . . von M. Ad. Fr. 
Z Arn er . . . Moritz Bodenehr sculps. . . . 1730. (*Sax. 916. 916 m.) 

1 Bl. 655x1082 in kol. Est 

.TOO. Df s riiiirffirstenfhums Sachsen Mcisnisclier Creis Geographice 
dcliaeiret und aus denen über jeglicb Amt getertigten Special-Charteu 
copirt und zuBummen in diese Genend -Greis -Charte gebracht durch 
Adam Friedrieh Zflrner . . . 1733 . . . (Mskr. Dread. J20d.) 

13 Bl. 2», kol. Ze!cbnuu^^ 

L.: Schnorr von Oaroiafold, Katalog II, iL 



. Kj by Google 



— 99 — 

307. Kcue Clmrsaecljsisrlie Post Charte . . . vou M. Ad. Fr. 
Zürner . , . Moritz Bodeuehr sculpä. . . . 173(>. (*Sax. A 917.) 
1 61. 055X1032 In koL Kit 

398. Atlas Saxonicns nnvn? . . . Amsterdam und Leipzig bey 
Peter Sclimk 1752. (IIi>t. Sax. A 14 s.) 

1 M. grors-2'' mit 50 K. in koL Kst, davon 38 von Seheuk, die Übrigen 
vou J. B. Homann nod den HomSiiiriflclien Erben, J. 6. Sohrelber and 

M. Scutter. 

L.: Adelung a. a. 0. ä. 8 ff. — Jäana BeseUoroen Einige Bemerkungen 
SD den sog. Sokeak'edien Atiw (Nence Ardhiv t läkUm. Geadikaite 
24, 1908, Sl 327— 3S5). 

399. Neue (Jlinrsaechsisclie Post Charte . . . von M. Atl. Fr, 
Züruer . . . Moritz Bodenehr scnlps. . . . 1753. (*Bax.A918.) 

1 Bl. 6S5X1032 in kol. Kst 

400. Neuer Sächsi^clier Atla« . . . Amsterdam und T^eipzig, bey 
Peter Schenken imd Snim 1757. (Uist. Sax. A 14s m.) 

1 Bd. groIa-2<> mit 4ü i\. iu kol. Kst 

401. Gantz neue und vollständige geognipliische Gcneral-Charte 
vom gant/cn ChurfUrstenthum Sachsen . . . srozeiclinct in den Jahren 
1759 bis 1763 von dem ... Ingenietur-Obristlieutenant Petri. (iiist. 
Sax. A 12 p.) 

12 Bl. in Kst 

L.: Adelung a. n. 0. 8. 30. 

402. Gantz none und voll.staendige gco?rnj)liis( lif' Oeneral-Charte 
vom jrantzen ChurfUrstenthum Sachsen . . . gezt-itiiuet in den .lahren 
. . . 1759. GO. 61. 62. und 63. von dem . . . lugenieur-Übristlieutenaut 
Petri. (Bist, Sax. A HO; «Sax. A 410.) 

15 Bl. In Kst. 

403. Accorate Sitaatioos-Carte von einem Thoile des Ghurfürsteu- 
tbnma Saebsen nnd hanptaaeohlieh von den Gegenden . . . nm • . . 
Dresden ... in den Jahren . . . 1759 und 1760 . . . verzelehnet . . . 
dnreh den Ini^^en ; Ifajor Petri . . . (Eist. Sax. A 14p; *Sax. A411.) 

12 Bl. iu Kst. 

L.: Adelang a. a. U. S. 30 f. 

404. Fortsetenng oder Andere Aosgabe des Ing. Ifaij. Petri von 
anderweitigen 13. Blatt . . . der accuraten Situations- »nd Cabinets- 

Carte von einem andi'ri'n TlM-ile dr> rhurfür-tcntliums f^arli^en, und 
liaui)ts:i('lilicli von denen biegenden auf hcidcii .Siitfii des Elbe- und 
Muldau-Stroms ... (Hist Sax. A 14 p; *Sax. A314.) Kst. 
L.: Adelung a. a. 0. S. 31 £ 
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' 405. Neuer SftoliBiselier AOaa . . . Aauteidjun imd Leipzig, bey 
Peter Sehenken und Sohn . . . 1760. (Hist Sax. A 1488.) 
I Bd. gf oJli-2« mit SO E. In koL Kst 

406. Atlas» Saxonicus novus . . . Amsterdam und Leipzig Bey 
Peter Sclienckea und Sohn, 1775. (llist. Sax. A 14b.) 

1 Bd. groM* mit 49 K. und 24 Pxoapektea In Est. 

Teile Baeksens. 

407. [Ad am Friedrich Zürner, Leipziger und Meifsner Kreis.] 
(♦Sax. F 7ao.) 

1 Bl. 626X1146, kol. Zefchniing. 

408. [Oberlausitz.] Autliore Bartholomaeo Scnlteto Gorlicio 
rbilouiathe A. C. 1593. M. Auirusto. rOcojq-. (icrrn. 12id.) 

1 Bl. 329X4GS in Hschu., eathakeü iu Nr 323. 

L: Adelung a.a.O. S. 287f. — Rugo a.a.O. S. 226f. — BMunj^bM 
Die älteste K. der Oberlaiuita (Neues Lanütsisehea Magaain 67, 1891, 

S. 247—250). 

409. [Dieselbe K. wie Nr. 408.] (*Sax. F 105. 106.) 

2 neue .XbdriKko des in Görlitz aufbewahrten OriglnallHtlzstoiliS. der 

ame uui läUü für J. C. Adelung, der andere lbU9 lilr die Kgl. Biblio- 
thek aagefertigi 

410. [Adam Friedrich Zttrncr] Iu,<,'<ntll('lie Carte des Marck- 
graftbums Nieder l.niisnitz . . . Anno MDCt'XY. (*Sax. F 205. 2Ü6.j 

1 Bl üö5x»97, kul. Zeichnung. 

Sehauenburg. 

411. Schowenborch comitat9 . . . Daniel Frese deüneab. 1602. 

(niolsat. 870.) 

1 Bl. 263X400 iu kol. Kst. 

Schlesien. 

412. Atlas Silcbiae id est dvcatvs Silcsiae generaliter quatuor 
mappis nee non speeialiter XVI luappis . . . geographiee exJiibitvs . . • 
ab Uomannianis Ueredibrs Norimbergae MDGCL. (Hist Siles. 9>) 

1 Bd. gn)la-2" mit 20 K. hi kol. Est. 

413. iJucatus Silcsiae Tabula prima >>ilesiam inferiorem contiuens 
. delineata a Carole Hentsehel Ao. HDGCLXLIL Job. Georg 
Klinger se: Norimb: 1793. (Hist. SUes. 51.) 

1 Bl. 962x361 io koL Est 
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Dacatus SUesiae Tabula secunda iSileeiam snperioreai coutinens 
... delineata « Carolo Hentaohel Ao. MDGOLXXXXU. J. Georg 
Klinger sc. Norimb: 1793. (Bist SUes. 51.) 

1 Bl. 859x300 in koL Kat 

Schleswijar-Holstein. 

414. Newe Landesbeschreibung Der Zwey llortzogtliümcr Schles- 
wich vnd Holstein, Zusambt vielen . . . Newen Land-Cartcn, Die . . . 
Von . . . Johanne Mejero . . . eUborirt, Durch Casparnm Danck- 
Werth D. Zusammen getragen vnd Verfertigt . . , 1662 . . . Matthiaa 
et Nicolaus Petersen, fratres, Anrifices, Hasemenses scnlpsemnt (Uist 
Holsat. 4.) 

1 Ikl. grors-2« mit 41 K in iCst. 

L.: P. Lauridseii , Kariugraier Job.Mejer (liist. Tidskriit, Kjübeobavn 
1$S8, VI, 1). 

Sehwaben. 

41Ö. Icon totiusSveviaeWurtemberg: Alsatiac, i'uiatiuatus, Marchio: 
Abraham KeltzL [Vor 1600.] ^Saer. 25.) 
1 BK ?40x3n hl Kat 

416. Ilerae amni« no vtrinqve adinconti?: Alenianniae geojriapliica 
descriptio. Des Ilerstroms vnd beyderseits vnibligendes Algöws Auls- 
fubrliche be:>chreibung . . . Darch Christoph Hnrtern . . . Angnstae 
Vindel: scnlpsit Raphael Cnsto die, et excodit A? 1619. men. Angnsto. 
(•Snev. 780.) 

1 Bl 804 x021 Ui koL Kst 

417. Dels ilayligen Römischen Reichs Schwebißchen Kräyfs saiupt 
seinen Vmb vnnd Inligenden lanndt vnnd Ilerrschafften . . . Datiid 
Manafscr Sculpsit et excudit. Auguäta Vindel* Anno 1623. In 
Angspur«,' bey Moritz Mittnacht, (♦Snev. 80.) 

1 Bl. ri' > ;uü in kv]. Kst. 

L.: Eberhard David ll&uber, ilistorische Nachricht Von den Land-Chartcu 
Defs SehwSbisohen daiisea, Ulm 1724, S. 0. 

418. .Mcni.iniac, sive Sveviae Svperioris chorographia nova a 
Chri^(oj)li(>ri> ilurtcro ... Memingae Alfm.'inorum. A" 1025. in 
Fcbruaiio. Raphael Custodis, sculpsit, Augustae. (*Sucv. 85.) 

1 BL 552X716 hl Est 

410. fJoographica Provinciarvni Sveviae doseriptio. Sclnvaben in 
XXVIII. iibereintreftenden Tabellen v(»r'J:(•^tellet Diireli Job. Christoph 
Ii ur lern . , . Aiigiipurg Hev Haiti:» Georg Bodenehr . . . (Im Atlas 
Toyal Bd. 10, Bl. 48—50, vgl. Nr 143.) Kol. Rst. 
L.: Banber a. a. O. S. 18 ff. 
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420. [Ohne Titel. Dieselbe K. wie Nr 419, aber in 56 Tabellen. 
1679. KaL] (^oev. 155.) 

421. Geographica provinciarvm Sveviae descriptio. Schwaben in 
XXVm. flbereintreffendeD Tabellen YOrgeBtelletDnreb JoLOhristepb: 
Hnrtern. Angspnig Bey Hanfs Geoiig^ Bodenehr . . . Johann Sfridbeek 
Junior fecit. (Hist. Saev. 4.) 

I Bd. qa-8« in Est. 

422. Per . . . clrculi Snevici . . . ordinnm . . . primoribus . . . 
Hancce Geognphicam Sneviae nniversae deseriptionem . . . oonsecnt 

Johann Lambert Kolleffel. Impensis Job: Andreae PfeSFel ... 
August: Vindel: (Hist. Suev. 129.) 
I Bl. 1332XU00 in kol. Kst 

428. Snevia Universa IX. Tabnlis delineata . . . a Jaqnes Micha! 
. . . scolpta a Matthaeo Senttero . . . 325.) 

9 Bl. in kol Kst. 

L.: Uanber a. a. 0. S. 88 ff. 

424. ProTineia Landvogtiae Snporioris et Inferioris Sneviae . . . 
a Blasio Hneber et . . . Antonio Kirch ebner . . . 1782. (*8nev. SSO.) 
1 BL 963 x 668 in koL Kst 

Thüringen. 

426. [Moses Thym, Thüringen.] 1601). (*Saz.E805.) 
1 Bl. 882X86C» in Hsehn. 

426. Chorographia nova Turingiae . . . Tyringische Mapp, oder 
Landtjifcl . . . znirericlit. Durch Adolariiim Erichinm . . . (ietruckt 
vnd V. rl.'-t in Eiffurtlt durch IMiilipp Wittein . . . 1625. (*Sax. E115.) 

-24 Bl. in 1 St 1116x1318 iu kul. Uschn. 

427. Geographische Uebersicht der in dem HerKoglieb Sächsischen 
Hanse Emestinischer Linie vorgegangenen ... Laridcs-Theilnngen . • • 
Weimar, Im Verlage dos Iiulustriü-Coraptoirs. 1796. (üist Sax. £ 1>) 

1 Bd. groia-2« mit 5 K. iu kol. Kst. 

428. Fürätenthum Cubuig . . . [17. Jahi'hiindert.J (*Sax. E855.) 
1 Bl. 960x1140, kol. Zeieknnng. 

429. Landcarte des Fflrstenthnmbs Gotha ... [17. Jahrhundert] 

(*Sax. E 95.5.) 

1 Bl. 960XI1UO, koL Zeichnung. 
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480. [Michael SohmHek] Tnringiae pan. Hennenbergeiuivin 
principvm qvondam ditionis vera et integra delineatio. Anno 1593. 
(*8ax, E 1252.) 

1 BL 287 x440 in kol. Kat 

481. Aeenate Geographische Delineaiioii der GralEBChafft Hans- 
fett ... von H. A. F. Znrner . . . (*Sax. E 1380.) 

1 Bl. 460x7ia, kol. ZelchnDBg. 

432. M[artin] N[eef, Kaiie de& Keniisteigs.] 1666. (*Sax. 
E 355.) 

1 BL S490XS60, Zeichnaog. 

ErsbiBtnm Trier. 

488. Dioeceris Trevireneis traetra MosellaiiTB inferior. Hognntiae 
apnd Kieolanm Pereon . . . 1689. (*Bhen. inf. 1075.) 
I BL 8S7X1260 in Kat 

Ulm. 

484« Territorii Ulmensis . . . (h^criptio. Autore M. Wolffgango 
P.iohmoicro . . . Anno . . . 16f>ä. pinxU Johann Stöltzlin. (*Germ. 
urb. 16030.) 

1 BL 272x348 in koL Est. 

Werth eim. 

435. Coiuitatvs Wcrthcimici Hnitiniarvrnqve regionvin nova et 
ezacta descriptio . . . Bernbardns Cantzler. (^Francon. 780.) 
IBL 251x340 hl Kat 

Weatfalen. 

486. Tabnla Oaeographica amplireimao ditionis Westphaliae con> 

terminarumq. provinctanim . . . (ier. Mcrc Anct. Baptista a Doet. 
scnlp. [Vor 16Ü0.J ((;eojj:r. (lerm. 12 m.) 
1 BL 382XÖ3U in KsL, enthalten hi Nr 323. 



o) Oesterreioh- Ungarn. Nr 437 — 466. 

437. Post Charte der Ivaiserl. Küuigl. Kiblaudeii Durch . . , 
Georg Ignaz Frej'herrn von HcKbnrg ... gestochen von Hana- 
f cid. (HIst. Anstri. 232 m.) 

1 BL 9{»0xl45e hl koL Kat 
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438. Mappa geographica Kegni BoLemiae . . . XXV. sectiouibiis 
oxbibita a Job: Christoph: Müller . . . M.DGG.XX. Michael Esnffer 
Scnliwit Auguste Vind: (*Bohem. 445 [schwan]; Bist. Bohem. 2 [koL].) 
35 Bl. je 480X660 In Krt. 

489. Atlas topographiqne et militaire, Qui comprend les Etats 
de la CoTir(M)Ti<' (1f Boheme & la Saxe Elertornlp avec lenrs Frontieres 
. .. Par le 6i. Julien. A Paris chÖ8[!j rAuteor ... 1758, (llist 
Bohem, 2 p.) 

1 Bd. qa-4* mit 35 K. In kol. Est 

440. Notitiae . . . regni Bohemiae . . . a Bernardino Erber 

. . . Vindobonae, typis Joseph! Enrtsbl^ek. [1760.] (Biet Bohem. 4) 

2 Bde. 2« mit IS K. in KsT. 

441. Atlas regni Bohcminp rnnslstens in qnindecim mappis 
edeutibuB iiomanniauis lleredibus ^'orimbergae, Anno 1776. (Ilist 
Anstri. 2 m.) 

1 Bd. gtok-V^ mit 15 E. in kol. Est 



Mähren. 

442. MaravanifiP «pv. Moraviae marchionatr«. Singulari fide ac 
diligentia ('horügiapliice dfliiuMtus. [Vor Uiuü.j (Ueogr. Germ. 12iu.) 

1 Bl. atiüx444 in Kst., euthalten iu Nr HU. 

443. Moraviae nova et post omnes priores aecnratissima delineftti<S 

auctore J. A. Gomenio per Nicolanm Visscher edita . . . A. Goo« 

senlpsit. [1628.] C'Bohem. 1416.) 

1 Bl. 359x404 in Kst. 

Nach Rüge wohl die älteste Ans^Mhi-, vfrl. aber auch Nr 444. 

L.: 8. Huge, Anios Cotueniiis als Kartograph (.Globus (U, 1892, S. li»-^ 
— 194). Sämtliche von K. erwähnte Ausgaben und Nachstiche der 
K. sind iu der Sammlung vorhanden. — S. (üintluT im Ausland ^-^j 
lb92, S. '260 -H\2. — K. Bornomaun, ('omeniua als Kartograpb seines 
Vaterlandes (Oomenlos- Studien, Znaim 1892, Heft 5, mit K ) — 
.T. Metelka, 0 Kumeusk^ho mape Mora?y, Y Pme 1&»2. Mit K» 
der Ausgabe von 1633. 

444. Moravia marehioDatvs Auctore J. A. Comenlo. AmstelodsiDi] 
Jadocns Hondins Exendii (^Bohem. 1390.) 

I Bl. 859X11 I in Kst. 
Mdgliehmreis« die älteste Ausgabe. 
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446. Moraviae nova et post omnes priores accuratissima delineatio, 
•actore J. A. Comenio. Noviter edita, a Nieolao Johannide Piseatore. 
Anno . . . 1630. («Bokern. UIO.) 

t Bl. 4ttx&ll In koL Est Die ente datierte Aoegabe. 

446. Moraviae olim Regnam nunc Mardtioiiatus. Samuel 
Dworaak sc Pragae A? 1677. (*Boliem. 1430.) 

1 BL 359X487 tn Est 

447. Moravia Marchionntns L'erlustratus & Deliaeatus a G: M: 
Vißcher . . . [1692.J (*Iioiieiii. 1440.) 

1 61. 924x118« In Ktt 

448. Tabula (ieneralis Marcliionatus Moraviae in ^tx circulos 
divisae quos . . . liac mappa delineutos exiiibet Joh. Chris top Ii. 
Müller . . . fBobem. 1450.) 

16 Bl. in S Stilck in Ket. 

L.: Eherhanl David Ilauber, Versuch einer nnurtiadllchen Bbtorle Der 
Laud-Cluirteii, Ulm 1724, 8.179 ff. 

Oesterreleli. 

440. BeBchreibnn^ des Erczherzogtumb Oesterreich ober Enns 
durch Angnetin hirsuogel . . . Tzo Antorff by Gebard [!] de Jode 
Anno. 1583. (UoBtri. 1310.) 
1 Bl. 364x410 In Kst. 

460. Arehidycatrs Avstriae Svperioria . . . nova et vera delineatio 
... confertrm per AbrahaniTm HolawTrmivm. M.D.G.XXVIII. 
Hans Georg Bahre scnlp. A. R. («AnstrL 1315.) 

I Bl. 7<'0xf;t>7 iu Kst. 

L.: Josepü Feil iu den Berichten und Mittheiiongen des Altvrthuuis- 
Vereun za Wien 2, lb5T, S.48— 49. 

451. Archiducatus Austriae Sup» rioris (leofrrapliica Doscriptio 
facta Anno 1607 . , . Provinciam haue Pera'rrauit, deliucauit . . . 
Georglus Visseber . . . Melchior Küsell f. Aug. Vind. 1669. (Atlaa 
royal Bd 10, Bl. SO, vgl. Nr 143.) 

12 Bl. in 2 Stück von 518X10S4 nud ö69xl()S4 bl kol. Kat. 
L.: Feil :i. :i. 0. S. 7—10. 50 - 5Ö. — .1. v Zahn, Georg Matthäus Visoher 
(Mitt. d. hisi. Vereins f. Steiermark 24, Iblö, Ö.3— 135). 

452. I G. M. \' iseber] Arehidneatus Anstriae inlerioris Geographica, 

et Nouiter Kniendata Accuratissima Descriptio . . . Jactthus Iloffmann 
et Jacobn^ llermnndt sculps. . . . MDGXOVli. (Atlas royal Bd 10, 
Bl. 22, vjrl. Nr 143 ) 

16 Bl. m 2 Stück von 5:53x171^ und 5S3xl7Ib in kol Kst. 

L.: Feil a.a.O. S.10-*15. 62—66. 
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Sftlsbnrg. 

468. [Enbistom Salsbnrg.] . . . FranciscaB Dflcker. A? 
H.DG.LXVL («Bavar. 1090.) 
1 BL 297x363 In koL Kit 

Tirol. 

464. Die Fürstliche Graffsebaft Tyrol mitk Inliegenden Beyden 

Fürstlichen Stiftern Trient und Brixen . . . Augspurj? Johann Strtd- 
beck .lunior Hxcudit. [Nach 1703.J («Anstri. 1835.) 

1 Bl. 4:<ux5:is in kol. Kst. 

Ti : H. Ilartl in d. Mitt. des K. K. militür-geogr. Instituts 5, issfs, S. 175 f. 

455. Tyrdlis pars moridionalis . . . descripta a Ju^cpho de 
Spergs ... ,M. I)( C. liXll. Antonios Weinkopf sculp. Viennae Jin: 
1759. (*Au.stri. 18U0.) 

4 BL in 1 StUek von 680x1000 b koL Kat 

L.: Hart! a.a.O. 9.t77£ 

466, Atlas Tyrolensis. Tyrolis . . . ohorographice delineata » 
Petro Anieh et Blasio Hneber . . . Cnrante Ignat. Weinhart . . . 
Aeri inciKa a Jon. Ernest. Dransfeld. Viennae 1774. (^AnstrL 1870.) 

12 Bl. je 5.t4 - 420 in kol. Kst. 

L : Lebeosgeschichte . . . Peter Anichs . . . Verfasset von einer patrio- 
tischen Teder, Mnnchen 17a7. — Andr. AI. de Pauli, Lebensgesehfehte 

dt'S Landnu'.sstT^i Blasins IlnrluT, Innsbnick l^^lö. — B. Mazegg^er, 
Feter Auich und Blasius llueber und deren K. von Tirol (Zeitschrift 
d. Deatsehen n. Oesterr. AlpenverefaiB 12, 1881, S. 164—170.) — HartI 
a. a. 0. S. 100— 1S4. — von Haridaner in d. lütt d. SL K. Geogr. 

(ies. in Wien 2'.», l^^iJ, iS. 434 f. 

457. Provineia ArlberpVfi . . . Secnndum rhartam a Bl;isio 
lliitlicr . . . confectnm . . . delineata per Joannem Antouium 
IMauudler 1783. (^^Vustri. 2070.) 

2 Bl. je 484X866 bi kol. Kst 
L.: Hartl a. a. 0. S. 120 ft 

Steiermark. 

458. Ütyriae Ducalus Fertilisäinii Isuva (itttgraphica Descriplio. 
Anthore G: M: Vischer. 1678 ... Andr. Trost senlpsit (^Anstri. 
1478 nnd Atlas royal, Bd 10, Bl. 26, vgl. Nr. 143.) 

12 Bl. in kol. Kst 

L.: FeU a.a.O. S.25— 26. 66—76. — ▼.Zahn a.a.O. S. IIS. 

Istrien. 

459. . . . Diäegno dell* I.stria di M. Pietro Gopo . . . Ferrando 
Bertellj. 1569. (''Umig. 1120.) 

1 Bl. 320x494 in koLKat 

L.: NoidenakiOld, Fsksimile-Atlas S. 120, Nr iU 
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460. liegna Galiciae, et Ijodomeriae . . . methodo astronomico- 
trigonometriea, nec non Bnkovina geometrice dimensa . . . Cimiite 
Josepho Liesganig . . . Joannes a Lieehtenstern elaboravit et 
desGfipsü Oottofredus Prixner wsnlpsit Leopoli. (üist. Polon. 26 L) 

49 Bl. in Est 



Ungarn. 

481. Abrifs defs KSnigreicl» Ober vnd Nider Vngern sampt den 
angrentzenden Landen Zner Nachrieht der KriegsUnfften. Danid 
Custodis scnlpsit. SamptibuB >^icrismundis Latomi. Lndwig Franck 
Exeu il it. [17. Jahrhundert.] (*llung. 150.) 

1 BU in Kst. 

4Ö2. Landkarten des Königreichs Vngarn . . . Martin Stier . . . 
delineanit 1664. Mauritius Lang scnlpsit Yiennae. (Eist. Uung. 10.) 

12 Bl. je 830X 375 in Kst 

468. Serenissimo principi . . . Joanni Geoi^o IQ. dnci Saxoniae 

. hane . . . Kc-di llangariae Delineationem . . . dodipat Joan. 
Alexander Keiner ... Viennae 1683. Matthias Greischcr sculpsit 
(Uist. Hiing. 318.) 

12 Bl. je 2UÜX15U io kul. Kst. 

464. [Gabriel llevenesi] Panms Atlas* Hnngariae Bfve geo^ 
iri aphiea Hnngariae in 40.TabeUas divisae descriptio . . . M. DC. LXXXIX. 
Viennae Anstriae, Typis Leopoldi Voigt (Uist. Unng. 815 d.) 

I Bd. 8« mit 40 K. in Kst. 

465. Danubius Paunonico-Mysioii^. Observationibiis geojjraphici.s, 
astronoraicii?, hydrographicis, historicis, physicis perlustratus et in sex 
Tomos digestns ab Aloysio Ferd. com. Marsili . . . Uagae Comitnni, 
Apnd P. Gosse, R. Ohr. Alberts, P. de Ilondt Amstelodamt, Apud 
Herrn. Uytwerf & Fran^. Ghangnion. M.DCG.XXyi. (Hist. Hnng. 9.) 

6 Bde. gioJ^2*> mit 37 K. and vielen Tafebi in Kst 

L.: Eberhard David Hanber, Znrittie nud Verbesswnngen, Ulm 1727, 

S. öu S. 

466. La ilongrie et Ic Dauube Par Mr. le Cumte de Mars ig Ii 
. . . Avec nne Pr^faee . . . Par Hr. Brnzen de la Martini er e. A 
la Haye, anx depens de la compagme. M.DGO.XLL (Hist linng. 9 m.) 

1 Bd. gT0A-2> mit 31 K. in Kst 
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d) Schweiz. Ni in7^476. 

467. Nova llelvetiae tabula frtiof^Tapliica ... A .Inli. .lai'olio 
Schcuchzero . . . 1712. Joli. Melcli. Ful»liit oruaiuenta pinx. Joh. 
Uenr. Ilnber et Eman. Sebalch Scolps. (*nelr6t. 170,) 

I Bl. 1076x1476 in Ktt 

L.: f! Studer, Geschichte der phytteehen Odognphie der Sdiwets, Bern 

u. Zürich lS6d, S. 18» ff. 

468. Atlas novns Reipnblieae Helveticae XX. Mappis eompositns 
Sumptibii.s Ilomannianis Heredibns. Norimbergae 1769. (Geogr. 

A 182, 5.) 

l Bd. grülfi-2'' mit 20 K. in koL Kst 

469. Die Lftblieh Tnd weit bertimpt Statt Basel mit vmbligender 
Landtschafft nacb warer Oeoi;rraphischer art besehribtti dnrcb Sebasti« 

«niim Münster. (Hist. Ilelvet. 50.) 

1 Bl. .'<85>:^10 in llschn., in: Rafsler Clironick ... Durch ( hristtan 
Wurstiüeu ... Getruckt au Basel bey Sebastian Ileuricpetri. 

470. I{a« tia: I)a> ist . . . Beschreibonp IJer dreyen . . . Grawon 
liüudtfii . . . Duitl» Juhanseu üuler von Weineck . . . [Am Ende:] 
Getniekt zu Zflrych bey Job. Rodolff Wolffen. IIDCXYI. (Hist 
Uelvet. 141.) 

1 Bd. 2" mit 4 K. in Kst. 

L.: Rudolf Wolf, Geaohiohte der Vermessimgen in der Schweiz, ZOndi 

\bl% 8.23 f. 

471. Alpinae seu Fooilcratn«; l^liactiao subditammqTe ei Terrarnm 

nova descriptio Auetoribus Fortunato Sprechero a norn<Tk . . . 

Ae Phil. Cluverio. (Irisons en Veltolina. J. C. Visäclicr excudebat 

Anno 1625. (Mielvet. 1380.) 

t Bl. 862x515 in Kst 2. Ausgabe, vgl. Katalog der historiseh-larto- 
graphischen Anaatellnng der Scbweiz, Bern 1692, & 11. 

472. Hiiaetiae et \ fltolinae des. Xicol. Geelkerck. exe. 
[17. Jahrhundert] (*Jielvet. 1375.) 

1 Bl. 360x532 In Kst. 

473. Üai fi.-ic Vcteris, Fxterap cf Tlfiilipmat' una mm lJt';_'i<>rnlin> 
ei quondani adriunieratis, et isnitiniai um Ikt j-iduuni l.iniitibu-, Tabula 
generalis . . . Mattli. II irtz};[art «-rj: l ig. Li-o: Seherer Tig. [17. Jahr- 
hundert.] (*Germ. 3150.) 

l Bl. »69x403 bl Kst. 
U: Katalog a.a.ü. S.11. 
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474. Schaiübanser Gebiet samt Ueu (ireutzen vnd vmbligeade 
Orten ... in gnmd gelegt von . . . Heinrieh Peyer. Verfertiget 
1685. F. Meyer a Winterthnr ecnlpsii (Atlas royal Bd 7, Bl. 33, 
▼gl. Nr M3.) 

1 Bl 525 x 705 in kol. Est 

476. Wahre abbUdung der 4. Waldstfttten See. 1645. (üist 
Helvet 701.) 

1 Bl. 276x505 ia Kst., io: Beschreibung dcrs BerUhmbten Lnccroer- 
oder 4. WaldBtätten Sees . . . Durch Johann Leopold Cysat . . . 
Getrnokt zu Lucern, Bej David Haatten, Im Jahr M.DC.LXI. 4*. 

476. Eigentliclie Verzeichnung der Städten, und Grafschaften, 
und Tlerrsrhaften, welche in der Stadt Zürich (iiUift und Landschaft 
g* h«ui<,' sind ... Diese landtafel ist gerissen durch Josen Murer 
buiger zü Zlirich a. d. 1566. Getmekt und zu haben bei Christuff 
Frosebowers nachkommen Orell, Fflfsli nnd Comp, in Zflrich. (Hist. 
Helvet. 163.) 

1 Bl. 830X1028 in Hschn. 
L.: Katalog a.a.O. S.14. 



u) Frbukreicil. Nr 477 — 500. 

477. Galliae regni potentis. nova descriptio, avctorc Fraucisco 
llogenbergio. 1583. (*Gall. 435.) 

1 Bl. SI5X4ftl in koL Est 

478. Gallinc (almle s^popTnphirno Per Ger.irdum Mercatorem 
. . . Duysburgi Cliuorum editae. [1585.] (Lit. Graec. B 711,3 LschwaraJ; 
Gcogr. A34,3 [kol.J.) 

1 Bd. 2* mit 16 K. in Kit 

L.: J. van Baemdonek, OAraid Meieator, St NIeoks 1869, S. 255 f. 

479. Le riioatre Franeoisf!], ov sont compriscH les clmrtes 
generales et particulieres de la France . . . A Tovrs. l'ar Maurice 
Bouguereau . . . M.D.XCllII. (Ilist. Gall. A 13 8.) 

1 Bd. 2« mit 20 K. in Kst. 

L.: Ludovic Drapeyron , Notre pri inier atiss national (Bull, gt'ogr. hist. 
et descr. 5, i8»u, & 35-57 und Bevue de g^ogiaphie 35, 1694, 

S. 433—445). 

480. Deliciac Galliae ^;ive itiiierarivm per TniTersam Galliam 
... Authore Matliia t^vado ... Francoforti ad Moenvm. Excvdeliat 
Sigismvndvs Latomvs. M. D.C.Iii (Geugr. A 5ül, 3; Geogr. G 433, 4; 
Ilißt. GalL A 82, 1.) 

1 Bd. qn-6" mit 32 E. in Kst 
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481. Theatrvm vnivers&e Galliae . . . Amstelodami, Sumptibns & 
typig Mneia Joftnnis Janzonii. M.DC.XXXL (Hist 0«11. A 14.) 

1 B«L 2* nlt 60 K. tu KBt 

482. ijüH plan?* et profils de tovtes les principales villes et lievx 
coiisiderables de France. Ensemble les Cartes gcneralcs de chacaue 
Proainee: et les partieolieres de ehaqne Gonoernement d*icelle8. Pir 
le Sieur T a s e i n . . . A Puris» Ohes Melehior TsTeniier . . . M. DC. XXXIV. 

(Hist. Gall. A 65.) 

2 Bde. qa-8« mit 434 Tafeln in Kst, davon 194 K. 

488. [Titel und Inhalt wie bei Nr 489, aber:] M.DC.XXXVIII. 
(Hiflt. Gall. A 66.) 

484. Los costos do France ... \ l\iriü, Chez TAnteur N. de 
Fer . . . M DO.XCV. (lüst. Call. A 24 und 24 f.) 

1 Bd. qu-4' luit 37 K. in Kat 

488. I-.es costos de France et d'Espagne . . . A Amsterdam, Ch« 
Pierre Mortier ... [um l»;;>r>]. (Milit. B63,2 und 53,2.) 

2 Bde. qa-2» mit 20 und 2U K. in Kat 

486. Calliae sive Franciae geo;^'ap)iica deseriptio. Franekreich 

. . . in XXXII. aufeinander zutreffenden Tahellt n vorgestellet. An«^- 
purg, ßey Job. b>tridbeck, Jüngern . . . Gedruckt bey Jac. Koppmayer 
. . . (llist. Gall. A 185.) 
1 Bd. mit kol. Kst 

487. Carte de France ... Par ... R.J.J allen. A Paris ... 
1751. (lli»t. (iall. A 6 m, 1.) 

1 Bd. (iu-2° mit 24 K. iu kol. Kst. 

488. Kecueil des Cötes Maritimes de France . . . Par Mr. Brion 
. . . A Paris, Cbez le Sr. Desnos. [1757.J (Uiät. Gall. A 23 m.) 

1 Bd. groja-2<' mit dl K. in kol. Kst 

489. Atlas historiqne de la France ancienne et moderne ... par 
M. Pizzi Zannoni ... execnt^ par le Uesnos ... A Paris ••' 

MDCCi.XV. (llist. (Jall. A HO ) 

1 Bd. qa-4" mit 5r» K. iu kol. Kst. 

490. Atlas royal politique et milifaire. Troisicmc partie, conte- 
nant la topojrrnphie. Tome preniier, (.lui comjin'iid la j)a!tie ^ept«*!!- 
trionale de la France, »5c ses frontiercs, levee et publice par vvdre da 
Hoi, sons la direction de Hrs. Gassini, Camus, & de Montigny . .. 
Dressö par le sienr R. J. Julien. A Paris 1766. (Hist QalL A lOm.) 

1 Bd. giors-)^ mit GR El. in EsL 
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491. Le petit Neptune Fran^ais; or, French coasting pilot . . . 
London: printed for W. Fnden . . . 1793. (Hist. Gall. A 73 m.) 

1 Bd. 4« mit 42 K. in Est 

492. Karte von FnmkrtMch in XVI lUiittcrn . . . von D. F. Sotz- 
manii . . . Berlin 1795. (Hi^t. (lull. A 181 lu.) 

1 Stttek 963x1204 in kol. Kst 

493. Dictionnaire g^ograpliiquc et metbodiqne de la l^epubliqne 
FiaiK.nise, en CXX Departemens . . . pnr nno soclöt«* de fcfiof^raphes. 
t^uatriome edition . . . A Paris, chez Prudhomme ... An Vll de la 
K^pnbliqne. (iiist. GaU. A 181.) 

2 Bde. 8« mtt lt2 K. in leol. Ktt 

494. [Atlas National de France. Kndc dc^ .I.ilirlninilt rts.] 
(Atlas seleotns Hand 5, vgl. Kr 184, uud *2erstrfut iu der Kiuzel- 
blättcrsammluug.) 

84 K. Kroft-qa>2» in ItoL Ktt 

405. [liückentitel:] Atlas national de i« France. [Paris, Ende 

des LH. .lalirlniiKlcrts ] flfi^^t. Gnil. A 61.) 
1 Bd. qu-4» mit 84 K. in kol. Kst. 

496. [Rackentitel:] Atlas national de la France. A Paris cliez 

le Vacliez. (Hist. Gall. A 183t.) 

1 Bd. 8» mit b4 K. In kol. Kst 

497. Atlas national de la France, en departemens. Ilevu et 
angmentd . . . par P. G. ChanUire . . . A Paris, Ches P. G. Clianlaire 
... La Yenve Domea . . . (Uist. GaU. A 7.) 

] Bd. gTors-2« mit III K. m kol. Kst 



498. Cnrfo HiMicralo du Dioceso d'Anjou, Faicte par . . . CJuv 
Ai thaud . . . De.NM'igiuM- par . . . Jean le Loyer. 1652. Gravee 
. . . par Jean de L'Aigle . . . (*Gall. eccl. 138.) 
1 BL 630x757 In kol. Kst 

498. Carte de la Limagne d'Avvergne. (Ilist. Gall. prov. 20(>.) 

1 El. 210x26*2 in Hschn. in: Dcscription de la IJmagne et d'Avverjfiie 
. . . Tradnit da Hure iuiieu de Gabrie 1 Sy meun cu l&ngue Krani^op-8u 
par An tu ine Chappnys ... A Lyon, par Grillavme BoviUe, 
1561. 4°. 

600. Descrittione del sito di Valdm. (Lit ItaL A 285, 887 
nnd 388.) 
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1 Bl. 158x115 in Hsohn. in: II Petrareha con 1' (-spositione d' Ales- 
sandro Velivtell«» . . . In Vint^^ia appTPs«<' flabriel (iiolito de Ferrari 
MDXXXXV. 4'', ebeusu iu 2 späturcii Auisgabtio dieses Werkes 
Vinegla 1550 und 1552. 4* 



f) Bdgi«n uid ZTiederlaade. Nr 501—525, 

501. Oermaniae inferioris omnivm accvnitissÜBa dclineatio, avctore 
Francisco Hog:cnbcrgio ... M.D.LXXyUL (*Belg. A 115.) 
I BL 891X456 in KaL 

602. Belgii inferioris Geographicae t.ibule. Per Gerardam 
Mercatorem ... Dnysbnrgi edite. [1585] (Lit Graee. B7I1,4 
[schwarz]; Geogr. A 34, 4 [koL].) 
t Bd. 20 mit 9 K. in Kat. 

508. Ht'lgici Iconiä chorogi'aphia Das ipt Kin Newe Landt he- 
schreibung des Belgischen Lewen, iu XVII Prouincien des gantzen 
Niderlandts anlsgetheylet. Dnrcli Miohael Eyzinger . . . [Am Ende:] 
Coloniae apvd Franoiscym HogenbergiTin 1587. (Biat. Belig. ASf, 1.) 
1 Bd. 4» mit IT K. in koL Est 

604. liinerarivm Belgiern. M.D.lJUkXVU. Agdppinae Coloniae. 

(Uist. Belg. A 208.) 

1 Bd. 4« mit '2t K. in Kst. 

• 

606. Descritttone di M.LodoTico Griceiardini . . . di tvtti i Paeti 
ßassi ... In Anversa, Apresso Cfluristofano Plantino . . . M.D.LXXXVIIL 

(Hist. Bei?:. A 2 m.) 

1 Bd. 2* mit 12 K. in Kst. 

L.: P.A. M.Boele van Ilensbroek, Lodovico Guicciardiui (Bijdragen en 
Mededeelingen vau bet Uistoriisch Gonooticliap, Utreefit 1877, I, 
S. 199— 2&2, besonders S. 23u ff.) 

506. Description de tovts les Pays-Bas , . . par ... Loys 
Gvicciardin . . . [Am Ende:] A Anuterdam, Ghez Goniille[!] Nicolas 
... M DO IX. (HtBt Belg. A 5.) 

I Bd. 2" mit 11 K. in Kst 

L.: Boele a. a. 0. S. 233 iL 

Ö07. Uinnivm Belgii, sive Inferioris Germauiae, regionvin de- 
scriptio: Lvdovico Gvicciardiuo . . . auctore . . . Amstelrodaiui, 
ExcQdebat Gniljelmns Janasoniiis . . . CID 10 CXllI. (Hist Belg. A 3.) 

1 Bd. 2« mit 13 K. in Est 

L.: Boele a.a.O. S. 241 ff. 
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508. Oiuuivm Belgii, sive Inferioris Germaniae, regionvm de- 
seriptio: Ladovico Guicclardino . . . Anthore . . . Anüiemii, Ex 
officiu JohumiB Jaii8»mii. Anno 1616. (Hisl. Belg. A d03.) 

1 Bd. qu-S« mit 9 K. in KtL 

L.: Boele ft.a.0. S. 249 IT. 

500. Petri Kaerii Geriniuiia inferior id est, XVII PrOTinciariiim 
ejus aovae et exactne Tabnlae (icographicae, com Lnenlentis Singnla- 

rum descriptionibüs additis a Petro Montano. Am?t»'TiKl;un} iinpensiB 
Pet Kaerii 1617. (Ilist. Belg. A 10 und Lit Graec. B 695,3.) 
1 Bd. 2» mit 25 K. in Kat 

510. [Titel wie bei Nr 609, aber:] 1622. (Eist Belg. A 10 m.) 
I Bd. 3» mit U K. in Kat 

511. Lud. (iuiociarilini Belgium unlver^iim ... Amsteiodanii 
Apud Joauneiu JanMonium 1G46. (üifit Belg. A 4.) 

1 Bd. 2" mit IlK. fn Ktt 
L.: Boele a.a.O. a258£ 

612. De \ yerighe Colom Klaer vertoonende in \ yftich . . . Caarten 
de XVII Nederlanti^elie Provincien ... tot Amsterdam By Jacob Aertz. 
Colom. [1660.] (iiist. Belg. A 205.) 
1 Bd. qa-4* mit 60 K. In koL Est 

513. T><« (li(MM8('tte Provincie de Pacsl na>sl tloscrittp ... da 
Oiacomo Cautolii da Vignola ... e data in luce da Uio. Giac". 
llo^s'x in Koma . . . 16Ö9. (Ilist. Belg. A Is.) 

1 Bd. gtot^V mit 4 Bl. in Ket 

514. Nouvt'jiu tlicafre do la Ouerre nnx Pays Bas . . , [Um 
Mitte des IB. Jabrbuiulerts 1 (liist. Belg. A 207.) 

1 Bd. 4» mit 25 K. iu koL Kat. 



515. Heograpbische und Ilisturischo Bt schreibung Der Zoben 
iSpaniscbe Provintzen ... Durcb .lustuni Datikerts ... Am«^terdam, 
Be> Justus Danckertsf!] ... [Um IbbO.J (Hist Belg. A 453 f.) 

1 Bd. S<> mit 32 K. in kol. Kst 

516. [Eugene Henri Fricx, Carte« des provinecs mdridionales 
des Pays-Bas et dos frontiöres de la Franee. 1706 — 1712,] 

24 Bl. in Kst, zerstreut nntcr ♦ßel|:. A. 

L.: E. Uennequm im Bull. i^oc. roy. Beige de g^ographie 15, 1691, 
8. 218 ff. 
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517. Pais Bas Catoliquos Connuos ßous le nora de Flandro Par 
N. de Fer. A Paris, Chez l'Auteur ... 1705 ... A Paris, Choz 
J. F. Benard 17SS. («Belg. A 880.) 

S3 BL in Kst 

618. [Ohne Titel: Covens und Mortier, Karte der kathoUscIien 

Niederhmde. Am>torflnm 1745.] 1 1 li^t. Helg. A 1 w.) 

1 Bd. gtoiä'i" mit 2S Bl in koL Kst. 

618. Carte Ghorographique des Pays-Bas Autrichiens . . . Pmt 
le Comte [Joseph] de Ferraris . . . Gravte par L. A. Dnpnis . . . 

£n 1777. (*Relg. A 1110. Uli.) 

25 Bl. in Kst. 

L.: £. Uennequin a. &. 0. S. 177—296. 

620. Brabantia . . . Francisens Ilogeubergius in Vbioruiu 
Hetropoli . . . H. D.LXZXI. («Belg. A 1515.) 

1 Bl. mxm to Kat. 

521. Flandria illu-itr-jt.i . . . absoluta ab Antonio Sandero . . . 
("oloiiiat' Airrippinao. Simnitibus Cornclii ab K^j^mondt et Sociorimi. 
(.'13.13 ( XXXXl— IIIJ. (llist, Belg. A 123.) 

2 Bde. grofii*2* mit 10 K. b koL Kat 



622. Moogonifl Altin^, Descriptio, Becnndtun antiquos, Agri 
Hatavi ( t Ftisii . . Atii>t(luedaiDi, Apad Uenrieitm Wetateniam. 
ClÜ 13 CXC Vll. (Hibt. Belg. B 3.j 

1 Bd. 20 mit 15 K. in Kst 

528. Tooneel der Vereenigde Nederlanden . . . door Fran^ois 
Halma . . . Te Leeuwaarden, Gedrakt bey Hendrik Halma . . . 1725. 
(Hist Belg. B 4.) 

2 Bde. 2» mit 25 K. in Kat. 

524. i'rov. Groniiigae et Omlandiac l'ubula . . . W. et F. Conders 
ab Heipen 1640. ComelinB Appeus .sculpsit. (* Belg. B 1560.) 

1 Bl. 1035X11327 in Kst 

525. II« t hooge Heemraed scliap van Srhirlaiult ... in Coper 
L"--ne(ieii eii (it'tce' kf-nt »loor J. Vingbouns . . . i ot IJottt idam, (Je- 
druckt hy Abraham vau hoorn ... [ItiÖ-i.] (llist. Belg. A 1 34 m.} 

1 Bd. gro&-2° mit 17 K. In kol. Kst 
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g) BritiMhe Ins^ Nr 526—541. 

626. BritannMe iBBrlae qvae nvnc Angliao et Scotiae regoft 
continet cvm nibornin adiacente nova descriptio . . . Romae An^^Inrum 
studio et diligeuti:i. M I) lAllI. Sebastianus a Kegibus Clodiensie 
in aes iucidebat. (*Brit. 120.) 
1 Bl. 3ä3x522 in Kst 

L.: NoffdensklOld, iFa]uimil»-AtlaB S.118. — W.Rnge a.a.O. Nr 67, 2. 
B.: NordeuklOld a. a. 0. B. m. 

527. Britannia, sive . . . reguorviu Augliae, 8cotiae, Ilibcrniae». 
et lasalarnm adiacentium . . . Cliorographica dcscriptiu . . . Qrilielmo 
Camdeao Autbore. Londini, Impensis Qeorgil Bishop et Joannis 
Norton. M.DO.Vn. (Hist Brit. A 8.) 
1 Bd. 2* mit SS K. in Kst 

628. The riit atn- ut tlie Empire Great Rritaiiu- . . . By John 
Speed, liiipriuted at London . , . 1614. Aud aie tu be Solde by 
John Sndbnry & Georg Humble . . . (Hist. Brit A 12.) 
1 Bd. 2" mit 06 R. in kol. Kat 

520. England Wales Hcotland and Ireland Described . . . by 
John Spvfd . . . 1H27. (Hist. Brit. A 215.) 
1 Bd. qu-s" mit ti3 K. in kol. Kst 

680. OvilL Camdeni ... Britannia ... Amsterdami, Apnd 
GviUelmTm Blaev CIO ID OXXXIX. (Hist. Brii A 210.) 
1 Bd. 6« mit 19 K. In Kst 

531. Gnilielmi Cambdeni Britannia illiistrata . . . Amstelodarai, 
Apud Joannem Janfsoninm. Anno CIO 10 CXLVL (Uiät. Brit. A 9.) 
1 Bd. mit öti K. iu Kst. 

632. A Cnrions New Plaine and Exact Mapp of England« Ire- 
land, Scotland, and Wales . , . described by J. S.[peed| & otbers, in- 
laru^t d by CJ. H.[umble] and engraven by W. llollar, 1654. London, 
Priuted for & by Ro: Walton . . . (*Brit 310.) 
1 Bl. 62äx6o;> iu kol. Kst 

588. Britannia: or, a geographica! description of the Kingdoms 

of England, Scotland, and Ireland . . . London, Printed by Tho. 
Roycroft for the Undertaker, Kicliard Blome. MDCLXXHL' (Uist. 

Brit. A 7.) 

1 Bd. 2" mit 00 K. in Kst 
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534. England "Wales Scotland and Ireland Deecribed ... by 
John Speed . . . 1676. (Hist. Brit. A2Um.j 

1 Bd. qo-S« mit 63 K. in Kst. 

535. Tlic 'riicatre of the Empire of Oreat-Britain ... By .Tolin 
Speed . . . L(»iuii>ti, l'riuted for Thomas Hasset . . . and Bichard Chis- 
wel ... M JiC LXXV 1. (Hist. Brit. A 13, 1.) 

1 Bd. 2* mit «8 K. bk Kst 

538. Oaraden's Britannin . Newly Translated into EiiLrlish . . . 
Publish'd by Edmund Gibson . . . London, Printod by F. Cuilins, for 
-A. J^walle ... and A. & J. Clmrchil . . . 1695. (Hißt. Brit. A 10.) 
1 Bd. 2» mit 47 K. in Kst. 

537. Britannia; or, tlu- Kingdom of England and Dominion of 
Wales, Actiiallv survev'd . . . By John Ogilby . . . London: Printed 
for Abel bwall' . . . aud Kobert korden . . . MDCXCVUI. (llist. Brit 
A 11.) 

1 Bd. 2* mit m Stnfaenk. tu Kst 

538. Partie mcridionale de la Grande Bretngno . . . a Londres 
Chez T. Jefferis . . . a Paris chez le Sr. Julien ... 1760. (Geogr. 
Germ. 13 f.) 

12 Bl. in 1 Stttek la koL Kst 

530. Itineraire dr toiitcs les routcs de l'Angleterre Revu«"8, Cor- 
rigt'os, augmentöes, et reduites, par Senex ... Ouvrage traduit de 
TAugloib. A Paris, Chez le Sr. Desnos . . . 1766. The Koads tlirough 
England or, Ogilby 's Sorvey, Reyised, Improved, and Redoced By 
8enex . . . Printed at Paris For Desnos . . .. (Eist Brit A 11 m.) 
1 Bd. gtob-V mit lol Stcabenk. in Kst 

540. Cary'ö New .Map of England and Wales, with part of 
Scotland . . . London: Pnblish'd Jone 11*^ 1794 by J. Gary . . . (Hist 
Brit A 63.) 

1 Bd. 4* mit 81 BL In koL Kst 

541. llistorical Atlas of England . . . By John Andrew^s ... 
London: printed by J. Smeeton: Sold by the Aathor . . . 1797. (Uist 
Brit A 6.) 

1 Bd. grofs>V> mit 13 K. in koL Kat 
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h) SkandlnAvleiu Nr 543— 547. 

642. Regnoram Aqnüoiianim deeeripti.). (Hist. Snee. 44.) 

1 61. 257x157 in HMhn. tn: Htotorfa de gentibvs septentrionaUbvs . . . 

avtore Ol an Mnpnn riotho ... Rumae M. D.I.Y. 2" 

L.: Oscar Breuuer, Pie ächte Karte de« OUm Magnus vum Jakre 1539 
(Forhandlin^er iVIdenskabt Seltkabet i Chrbtiiuits aar 1S^6, Nr 15). 

— n. A ti iniacliiT, Cialis Magnus und die ältesten Karten der 
Nurdlaude (Zeitschrift d. Ges. i Erdkunde 2U Btrlia 26, lS92t, 
S. 167—200). Karl Aldmiii», Olaos Magnus, Upsala 1 S*J5, beflondeis 
S. 12«. 

H.: Fred. W. Lucas, The Annais of the voyases ut the Brothers Nicolo 
and Antonto Zeno, London 1896, S. 140. 

543. [Karte der Xordl-inrler.] (Ilist. Suec. 4fi.) 

1 Bl. 263x175 in Uschn. in: üistoria delle genti et della natm delle 
coee aettantrionall da Olto Magno Qotbo . . . Nttonnmente tradotta 
in lingua Toscana ... In Vinegu appresM i Olvntl. M.DLXV. 2*. 

L.: Ahlenius a.a.O. S. 127f. 

544. [Karte der Nordlinder.] (Eist, Snec. 45.) 

I Hl. 3a:{x4ü5 in Uschn. In: Historla Olal Magni Oothl . . . do Gcntivm 
Septentrionalium nariia o<HiditionibnB . . . BasUeae, ex officina Henrie- 
petxina. [1567.J 2". 

L.: Ahlenlns a.a.O. S.129f. 

545. [Karte der Nordländer.] (Hist. Snec. 47.) 

1 Bl. 336x455 in Hschn. in: Olai Magnj histurien. Der Mittnäcbtigen 
Länder ... ins IlochteUtseh gebnujfat . . . Durch «Johann Baptisten 
FIcklern . . . JAm F>nde:] Getmckt aft Basel In derOfficin Henrle- 

pelriua . . . M.D.LXVIl. 2«. 

L.: Ahlenius a.a.O. S. I2*<f 

R.: A. K. Nurdenskiöld , I i Umsegelitng Adens vnd Eoropas auf der 
Yega, Lelpsig 1863, 1, Tafel 3. 

546. Regnomm Sveeiae Danine et Norv^ne deeeriptio Aaetore 
Brraeo . . . Amstelodami Apnd J. Corens et G. Mortier. (*Saee. 415.) 

1 BL ]002xm5 in Kat 

547. OeojH'apljiske Uhartor ot'ver Swerige . . . utgifne a£ Friherre 
8. G. Hermelin ... Stockholm 1799. (Hist. Suec. 3.) 

1 Bd. gToj8-qii-2« mit 8 K. in koL Kat 



i) BuOlBiid und Polm. Nr 548^581. 

548. MoBCovia SigifiniTndi liberi Baronis in Uerberstein . . . 
M. D XLIX. Uanc tabvlam absolvit Avg. llirsfogcl Yic: Avä: (Ilist 
Huss. dö.) 
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1 Bl. 214x310 in TTschn. In: Rervm MusconUicarum rommentart j 
äigismuDdi Liberi Bsirouis ia Herberstain ... Basileae, per 
JoaoDem Opoiintmi. [1551] Ifi. 

L4 Friedrich Adelung. Siegmand Freiherr vou Ilerberstein , St. Peters- 
burg 1818. — H.Michow, Die ältesten Karten von Raialaudi U&m- 
borg 1884, S.hfL — Nordenskiöld, Faksimile-Atlas SAlSt 

B.: Adäno« i.a,0. — Nozdenakimd «.«.0. S. 121. 

549. [Dieselbi' K. wie in Kr 548. Aufserdem:] Moscovia Sigis- 

mvndi liberi Barouis in Herberstain ... (Ilist. Rnss. 34, 2.) 

1 Bl. '215x33s iu Ilschn. in: Kervm MoscoviÜcarvm Commentarij 
Sigismundi Liberi Baronis in Herberatain ... BeaUeee, per 
Joaonem Oporinam. [1556.J 2*'. 

560. Brevis exaetaqve MoACOviae descriptio. (Hist Bobs. 855.) 

1 Bl. 134x211 In Hschn. in: Rervm Moscoviticarvm Commeiltarij, 

SigiBimsndo Libero |Biiroue in Ilerbersteinj aathore ... Aat- 
verpiau. iu aedibus Joauniä Steelaij. M.D.LYIl. 8°. 

561. [9 K. wie in Nr 549.] (Hist RasB. 39.) 

In: Moscouiter wundorbare Historien . . . durch ... Sigmunden 
Freyherreu zu Uerberstein . . . zä latein besohribea . . . durcii 
HelDrioli PMtftleos . . . vertefltidiet . . . [Am Ende:] Qetmokt 
afl Basel bey Klelanb BrUlinger vnnA Haix RnsBinger. 1563. V, 

552. [2 K. wie in Nr 549 ] ( Hist. Knss. 40.) 

In: Moscouiter wunderbare Historien ... durch Sigmunden Frey- 
herren sfi H erbers tein x& Utein beschriben . . . durch . . . 
Heinrich Pantaleon ... yerteUtaehet ... Getmokt aä Biael, 

Anno 1567. 2«. 

558. [2 K. von .Sebastian Münster:] 1. Beschieibmig Enrope 

. . . 2. Be8chreil)iin;jr Sarmatie . . . (Hist. Polen. 50.) 

2 Bl in Hschn. in: Mituitchtischer Vülckeren Historien ... Erstlich 

durch . . . Man in um Chrom er ... zu Latein . . . beschriben: Jetz 
.. . durch Heinrich Pantaleon . . . verteiitstliet . . . |Ani Kode:] 
(jetruckt zii Basel bey Heinrich Petri, vnd Feter Peroa, Anno 
M.D.LXij. 2«. 

654. [2 K. wie in Nr 549.] (IHst. Runs. 37.) 

In: Rervm Moscoviticarvm Cunimentarij Sigismundi Liberi Baronis 
in Herberstain . . . Basileae, e.\ otiicina Opuriniana. löTl. 2**. 

565. Poloniae, loc(»rvmqve viciniorvm descriptio. Auctorc Wen- 

coslao (irodcrrio Polono. — Ma'/ni dvcatvs Lithvaniaf Livuniae 
et Moscoviae .deiicriptio. Matthias Strubicz ... describebat. (lli^L 
Polou. 49.) 

2 Bl. 265x355 und 820x396 in Kst in: Martini Cromerl ... 

Polonia . . . ColoniaB A^rippinae, In Offietna BirokmennUsa smnptibDS 
Arnoldi Mylij. Anno M. U. LXXXIX. 2». 
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566. [2 E. wie in Nr 549 ] (Ilist Raes. 34, 1.) 

In: Rervm Moscoviticarvin avctores varil . . . Francofvrti Apnd hacredes 
Äadreae WeoheU, Claad. Maniiiun & Joan. Aubrinm. M. DU l". 

ÖÖ7. Mappa abo opisäuic Ksiestwä Moskiewäkiegu, y paiistw du 

niego nalezacych. se wrsytkimi iego* okolieznosciiKiiii. (Bist Polon. 18.) 

1 Bl. iiöx:338 io Hschn. in: Kruaika SarinAcyey Europskiey . . . i ry z 
A I e Y H n ({ r n ( ; w a g ii i u a ... W KnÜLOwie, Drukttniej MikolätÄ 

Lobä, ituku i'Hüskiego 1611. 2^ 

568. MoMOTiae toÜTS cmi regionibTS finitimie desoripHo. (Hist 
Rnss. 304.) 

1 Bl. 323x380 in TIschn. iu: Mosr via hoc est, De origiiie. situ, regioni- 
bus, reli^iuoe, ac Kepabi. Moscoviae commeotarivs Avctore Salo- 
mooe NeTgeb»Toro ... Gedanl Typit Aodreae Ulliiefeldi ... 
[1613.J 4*. 

569. Nauw-kenrige Af beelding Vande Iii vi er Don, of Tanais, de 
Azofsche Zee of Palns Maeotis, en Pontas Enxinns of Swarte Zee . . ; 
▼aD . . . Gorneliiis Crnys ... tot Amsterdam By Hendriek Doncker 

... [1699.] (llist. Huss. 22 f.) 

1 Bd. grufs-'i" mit 17 K. in kul. Kst. 

L.; Friedrich von Adelung in Beiträge zur KenntniB des RuBsischeo 
Beiehes 4, 1841, S.45ff. 

560. Atlas Rvssievs mappa ma generali et yndevigliiti speciali- 

bv.s . . . impei ivm Kvssicvm . . . exbibens cvra ot oppra academiae 
imperialis ecieiiti.u \ iii Petropolitanae. Atlas Rnssicn: contenant une 
<::arte generale et dixneuf cartes partieulieres de tout l'empire de 
Rassle . . . coastrriteB . . . par racad^mie imperiale des seiences de 
St. Petersbonrg. Petropoli, lypis academiae imperialis scientianrm 
CIO 10 CCXLV. (Ilist. Ross. 19.) 

1 Bd. gtoia-V mit 20 K. in kol. Est 

561. Ruf.sischer Atlas, welcher in einer TJeneral-Charte nnd 
nennzelien Special-Cbarten das gesamte Kufsische Keich . . . vorstellig 
macht Entworffen bey der Eayserl. Academie der WiBsensohafften. 
St Petersbarg 1745. (Bist Boss. SO.) 

I Bd. grofo-2* mit 20 K In koL KML 

562. [Kückcntitel:] Atlas Tartariae minoris et Crimeae. Collectus 
1791. (Ilist. Rus». 20 m.; 

1 Bd. gror8-2* ans dem Nachlasse KOntf^ Friedrieb Anfnsta des Ge- 
rechten, cptli iltend K. Siidrurslumls. der Krim und des Srliwur/cn 
Meeres aus dem \6. bis Ib. Jahrhundert, darunter zahlreiche blätter 
BOT Grachiehte der Kriege zwisoben den Rnasen, Polen und Türken 
in annähernd chronologiseher Folge. 
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568. AtlM CMn^l et £l^iiieiitaire de TEmpire de tontes les 
HusMes ... Par les S" Aneelin et le Grand Afaoci^ A Hoaeou 

1795. (Hist. Russ. 21.) 

1 Bd. grol«-2o mit 45 K. in koL K«t. 



664. Magni dvcatvB Lithyaniae, eaeteranrmqve regioDvm Uli ad* 
laeentiTin ezaeta deseriptio . . . Nieolai Chriatophori Radzitril 

... Opera, cura et impensis facta ae in Incem edita. Affisterodanü 
Excndebat Ouilbelmiis .Tansfonius . . . 1613. Scalptum apnd Hr fsplnm 
Gerardnm. (Eingeklebt im I.Bande der Blacu'äclien Atlanten, vgl. 
Nr 101, 106 und 107.) 

1 BL 7S0X7I5 io kol. Est 



665. Des Eönigreiclis Pohlen Lands- Staats- und Zeit-Besehreibung 
. . . Ton Jacob Sandrart . . . Sultzbach, Gedmekt bey Abimham 

Lichtenthalorn ... 1687. (Mist Polon. 1538.) 
1 Bd. b" mit 12 K. in Kst 

666. ProyineiarvmPoloniaegeogr. deseriptio. Polen In 32 Tabellen 
Vorgestelt. Angapnrg Bey Johann Stridbeck JlIngMii. (ffist. 

Polon. 638.) 

1 Bd. 8« mit 32 K. in Est 

667. ProTineiamm regni Poloniae geographica deseriptio. Polen 

. . . in XXXII. auf einander zutreffenden Tabellen vorgestellet . . . 
Aojrspnrjr, bey Job. Stridbeck, Jüngern . . . Gedruckt bey Jao. 
Koppmayer . . . (Ui^it. Polon. 1524 [schwarz], 1523 [koLJ.) 
1 Bd. b" mit 32 K. in 

568. Des Königreichs Pohlen Omndriclitige Lands- Staats- and 
Zelt-Beschreibung . . . von Jacobi von Sandrart seel. Erben in 
Nürnberg. Gedruckt ... 1711. (Eist. Polon. 1539.) 
1 Bd. mit 12 K. in Kat. 

669. [Zeichnungen polnischer Palatinate, vor 1760.] (Mskr. 
Dresd. G3.) 

28 Bl. qu--2". 

L.: Sclinorr von Carolsfeld, Eat&iog 1,429. 

670. Garte «^'endrale et nonvelle de tontte la Pologne, dn grand 

duche de Lithuanie et des pais liinitrofes. MDGCLXX. GraT^ par 
B. Fol in ... ä \ arsovie. (*Polon. 335. 337.) 
1 Bl. &S0xi»7ö in Kat. 

130 



. Kj by Google 



— 121 — 

671. Regni Polomao, Magni Dnoatne Litnanuio ... et Re^onmn 

'Wcinarum Nova Mappa Geographira . . . n Joanne Jaeobo Kanter 
. . . Kegiomonti MDCCLXX. (*Polon, 340.) 
16 Sektionen in kol. Kat. 

572. Kegni Poloniae Magni Dncatus Litnaniae Nova Mappa 
Geographiea. Goncessn Borassonim regia. C. B. Glafsbaoh sonlpeit 
Berolini 1770. (Bist. Polen. 36 s.) 

1 Bd. groJ^2" mit 2» BL in koL Ket 

573. Carte de la Polop^ne . . . Par ... J. A. B. Rizzi-Zannoni 
. . . 1772. (Uist. Polou. 28 [ßchwarzj; Polon. 352. 354 [kol.J.> 

1 Bd. gnlk-V mit 25 BL in Kit 

574. Nova mappa geographica regni Poloniae . . . a Georgio 
Friderieo Uz . . . Norimb: Ao. 1773. CPolon, 360.) 

1 Bl. 8&8xl0i0 in koL Kat 

Ö7Ö. Generuikurte von Polen, Litauen, und den angraeuzenden 
Laendem. Nach Zannoni, Folln, Us, P£an ete. ete. Neu heraus- 
gegeben von ... F. A. SchraembL MDGGLXXXVIIL (*Polon. 390.) 

1 Bl 816X953 in koL Kat 

576. Atlas Poloniae. Oollectüfs 171)0. (llist. Folori. 23.) 

4 Bdi". grofs-l" aus dem Besitz König Friedrich Augusts des Gerechten. 

1. Baad: Tabulae generales. 71 K. ganz Polens vom 16. bis Ib. Jahr- 

hundert In annlbemd ehionologiBener Folge. 

2. Band: Tabulae Puluniae majoris et minuris. 50 Bl. meist K. der 

einzelnen Palatinate nebst iMHnen und Ansichten aer wichtigsten 
StSdte, Sehhwhten und Belagerungen. 

S.Band: Tabulao UIcrainae, GalUciae et I^demtrtae. 49 Bl., damnter 
die groTse K. der l'kraine von Guilhiume Levassenr de Beanplan, 
<;estochea von Wilhelm Hondius in Danzig 165U, und deren Nach- 
stiehe von J.BIaen, Saoaon, P.Hortier, aowie von J.Oovena und 

C M<»rtier. 

* 4. Band: Tabulae Lithuaniae et CnrUmdiae. 3b Bl, zum Teil Flüne 

und Ansichten. 

577. Nova mappa geographica regni Poloniae ... a Georgio 
Friderieo Uz . . . Norimb: Ao. 1793. Prostat in Officina 0. Weigelio- 

Schneideriana. (^Polon. 362.) 
4 Bl. iu kol. Kst. 

578. Karte Ton Polen nnd den angränzenden Provinzen in 
XVI Blättern ... von D. F. Sota mann . . . Berlin 1793. (*FolotL 400.) 

Kol Kat 
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670. Grenzkarte der Prenssischea RnssiBchen und Oeeterreichischen 
MonnrcM'n in XVI Bliittera entworfen von D. F. äotsmaiLii ... Berlin 

179Ü. ('i-uiun. 415.) 
Kol. Kst 

680. Karte eines Theite von Nen oder West Gnllieien . . . nebst 

einem Theil von Alt Gallicien in XII Riatt, entworffen von Daniel 
Gottlob Heymann . . . 1797. ^Polon. 670.) 
KoLKst 

581. Tableau der Karte von Neu Ost Preufsen. C. Marc Situat. 
Benlpc.[!] Heinrich Kliewer scripi senlpc. (*Pclon. 860.) 
J7 BL in Kst. 



k) Balkanländer. Nr 582 — 588. 

682. Graeciae antiqvae det>criptiü geographica tabvlis aliqvot 
distincta . . . Authore N. Sanson . . . A Paris, Chez Melchior Tavcmier 
. . . M.DC.XXXVm. (Hist Roman. 4, S.) 
1 Bd, V mit 4 K. in kol. Est. 

583. Joannis Laurenbergi Gmerin nntiqiifi Edidit Sanniol 
Fl) fr II dorf. Amstelodami, Apud Joanuem Janstöonium. CIOIOCLX. 
(Hist. Ciraec. 121.) 

t Bd. mit 31 K. in Kst 

684. Description ... De Pandenne & nonvelle Grece . . . Pnr 

.T. Laurcniber^ ... a Amsterdam, Ponr Jean Janssen de Waesbergae 

& Fils, MDCIAXVII. (Hii^t Ora^'c. 12.) 
1 Bd. gro£s-2» mit 10 K. in Kst 

666. L' Fi^eo redivivo, o' sia cliorographia dell* Arcipelago . . . 
di Francesco I'iacensa ... In Modona, Per gli Eredi Soliani ... 

1688 (Mist. Türe. 303.) 

J Bd. 4« mit Ö9 K. in Kst 

586. Carte de la partie septentrionale de PEmpire Otoman . . . 
Par . . . Rizri Zannoni . . . MDGGLXXIV. (fTnfe. 325.) 
3 Bl. je (>iMx503 in Icol. Kst. 

687. Principatns Moldaviae nova et acciirata deseriptio Delineante 
Principe Demetrio Caatcmirio. (*Tnrc. 1110.) 
\ BL ati(ix4*JU, koL ZeickDUDg. 
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588. Carte de 1a Moldavie pour serrir ä l^Hisfoire militaire do 
la giierre entre les Kufecs et les Turcs. Levce par ... F: fJ: de 
Bawr... [2. Hälfte des lö. Jalirliiinderts.J (*Tarc. 1130.) KbL 



1) Italittn. Nr 589— 635. 

580, D disegno della geografia modema de tvtta la provincia 
de la Italia . . . Giaeopo di Gastaldi . . . in Venetia . . . M.D.LXL 
(Antiq. Rodl 116 b.) 

1 61 542 >^ 77 ) in K St., eingeklebt in: [Antonio Lafrerl] Speevlvm 

KoniHDJie uiaguiticentiae . . . Romae. 

L.: Nordenskiöld, Faksimile-Atlas S. 1 '20, Nr 55. — W. lJuge a. a. 0. Nr 51. 

690. {JSm earta deU' Italia.] Di Venetia il pT' dell* Anno 
M.D.LXVim. (*ItaLA187.) 

I BL 622x770 In Kat 

591. Isole appnrtenenti alla Italia, di Fra Leandi o AI bort i 

. . . lu Viuegia, Fresso Altobello Sallcato. MDLXXXVUI. i^lliot. 
ItaL A 103, 2.) 

1 Bd. 4" mit 7 K. in Hschn. 

092. Oelieiae Italiae . . . Avtiiore Cypriano Eiehorio. TrBelliB, 

Ex Officina Typographica Cornelij Sntorij. Anno M.DGIU. (Geogr. 
C433, 3 und Hist. Call. A 82, 2.) 

1 Bd. qu-S« mit 24 K. in Kit 

Ö93. PhiTippi Clvverj Italia antiqva . . . Lvgdvni Ratavorvm, 
ex officina ElKPviriana. Aiino CIO D CXXIV. (Uist Ital. A 8.) 

1 Bd. '2 mit 12 K. in Kat 

594. [Caspar Barlaens] Nova et aocvrata Italiae hodiernae 

deseriptio . . . öeograpblci.s tahulis . illnstrata a .ludoco Hondio 
. Lngduiii i^atnvoruDi Apud Bonaventuram et Abrahamnm Elsevir 
. 1627. (Hist. Ital. A 104.) 

1 Bd. qu-l" mit 30 K. in Kst 

696. Italia di Gio. Aut. Magini Data in lucc Da Fabio suo 
figlinlo . . . Bononiae Impensis Ipsins Auctoris Anno M D CXX. [Am 
Ende dos Textes:] Bononiae, Typis Nicolai Tebaldini 1642. (Hist 
Ital. A 12.) 

1 M 2' mit 60 K. in Kst 

12S 



Digitized by Google 



- 184 — 



696. Philippi Clüverii Italia antiqna . , . contracta opera Joh: 
Bunonis. Guelferbyti äumptibns Gonr. Bononis. Anno Cid 10 CUX. 

(Uist. Ital. A 107.) 

1 Bd. 4» mit 5 K. iu Kit 

597. ProTindanim Itftlke g«og^phica desraiptio. Italien ... in 

XXXII. Jinf einander zutreffende Tabellen v.irgi stcllet . . . Aligspilig, 
Bev Joh. Stridbeok, Jttngem Gedruckt bey Jac Koppmayer . . . 

(Hist. Itnl. A 353.) 

1 Bd. 8° mit 32 K. in kul. Kst. 

698. Nonvelle edition du fheatre de la gnerre en Italie . . . Par 
. . J. B. Nolin . . . A PariB Ghez rAutonr . . . [1702.] (Hiflt. Itai 
A56.) 

1 £d. 4' mit 21 K. in kol. Kst 

599. Theatre de la Onerre en Italie . . . Par . . . G. Dhenlland 
et R. Jnlien. A Paris . . . 1748. (Hist. Ital. A 212.) 

1 Bd. 4> mit 25 K. in koL Kst 

600. Atlas TOD Italien . . . herausgegeben Ton einer Gesellschaft 
Geographen. Wien 179(i. Hesfochen von Ignaz Albrecbt. Zu finden 
in der .To<oph Ederischen Kunsthandlung ... (Uist. Ital. A 6.) 

1 Bd. 2» mit 2 t K. in kol. Kst. 

601. Carta del Teatro della Gnerra in Italia . . . disegnata 

da £. BoQchard ed incisn da .1. Maller. 1798. A Vienna pretiso 

Artaria c Tomp. . . . (♦Ital. B 1350.) 
b Bl. iu kuL Kst 

eoa. Atlas dltalie ... Par i'. E. Mcntelle ... Et P.G. Chan- 
lairo ... k Paris, Chez Cbanlaire et Mentelle . . . An VI. (Hist Ital. 
A12m.) 

1 Bd. V mit 17 Bl. in koL Kst 

603. Carte Ocneralp l>»i Tlniätre de Iji Guerre en Ttnlio et dans 
Lt's Alp<'s . . . Par l^aclrr hallte . . . fJravö p.<ir le.s freret» liordiga. 
An öiiiv lir|>ul)iii am. A Milau ehe/ i'auteur. (*ltal. A 730.) 

80 Bl in Kit 

604. Topof^raphische Karte des Krmipreichs Italien . . . von 
G. A. V. Pinetli ... lleran-^zeirohni iirui zu haben bey Artaria and 
Comp, in Wien. [Ende des lö. Jahibuudert**.J (♦ItaL B 1355.) 

9 Bl. iu Kst. 
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606. Italia antiqna. (Bist. Ital. A 8 s.) 

1 Bd. zusammengestellt um 1600 von Johann Christoph Adelung, 

enthaltend 36 K. vom alten Italien aus dem 16. bis 18. Jahrhundert 
in innilhenid dironologitclier Beihenfolge. 



606. II vero dissenrno, et Bito del lago di Como eon Ii svoi 
noini (Ii tvtto If ferro che in c*so si rontrnfrnno con Ii confini della 
Voltolina qval principi.i da Morbo^nid. 6tuiQpato in Veuetia M D CXX. 
Doiiato Kassioti forma. (Eingeklebt in Nr 96.) 
1 Bl. 220X3S7 in Uschn. 

e07. Nova descrittione del Frirli, Anno. H.D.LXiy. Paulo 

Po r 1 a n 0 A^eronese f. (*Ital. B 41 10.) 

1 Bl. 27.5x880 iu kol. Kst. 

L.: Nordeuskiöld a.a.O. S. IIU, Nr 49. — W.Ruge a.a.O. Nr 67, 33. 

608. Carte de la Ririera di Genova con sns verdaderos confincs 
y eaminoB. Topograpliia de la Lignria . . . Por D. Joseph Ghaf rion 
... H DG LXXXV. («Ital. B 5 190.) 

1 BL 753X1854 In Ktk 

609. Topographical Map of the Hppnblick of flenoiia . . . Taken 
from the . . . Spanish Map by Cbaftrion; with mauy Additiuns & 
Improvements by A. Dary, 1764 ... (*Ital. B 5350.) 

1 Bl. 1000X1830 in kol. Kst 

610. La nova descrittione della TiOmbardia . . . dall' Ecc*** 
Cosmografo Giaeobo Gastaldi ... Douato Berteiii, libraro iu Venet* 
. . . (Eingeklebt iu Nr 96.) 

1 Bl 461x716 hl kol. Kst 

611. Nona descrittione di tntto il Ducado di Milano. dt l Pia- 
moTite, del pao^e de Snizzeri, et gran parto di altre regioni contiiianti; 
ridotta a pcrfottioiic in \ euetia apreääu Ferrando BcrtcUi ^el 
H.D.LXVU. (Eingeklebt in Nr 96.) 

1 BL 2»$X440 b Kat 

L.: Nordenskimd a.n.0. S.120, Nr 60. — W.Bnge ii.a.0. Nr 67, 38. 

612. Kegno di !Napoli. Alla libraria della Stella iu Veuetia 1557. 
(«Ital. D 8215.) 

1 BL 338x467 hl Kat. 

613. Generalkarte von dem Koenigreichc Neapel od. "- Napoli. 
Verfaöst von ... Job. AntRizzi Zannoui. Neu Ueraasgegei)eu vou 
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. , . F. A, Schraembl MDCCLXXXiX. Zu iiiiUeu in eigenem Verlage 
» Wien. («ItaL D 8456.) 

4 BL je 6U7 X428 In koL Ket 

L.: Aldo Blcssich, Giovanni Antonio Rizzi Zauiioui (Boll, della soc. 
geogr. It&liana 1898, «er. 1X1, voLXl, S. 12— 23. 56—69. 183 ^203. 

453-466. 523—537). 

614* AtUnte merittimo delle dne Sicilie dis^fimto * . . dA D. Gio: 
Antonio Hizzi-Zannoni . . . MDGGXGIL (Hist ItiO. Dd.) 
1 Bd. grolii-2» mit 25 K. in KmL 

615. (ieiRTal-Karte von dem Koenigreichc Neapel, mit einem 
TlieUe TOn Sicilien and der ganzen Insel Malta von ... Rizzi 
Zannoni. Zn finden in Wien bey Artari« a Comp. [Ende des 
18. Jahrhunderts.] (*Ital. D 8460.) 

4 BL je 591x422 in Kst 

616. Carte geutirale Des Koyaumes de Naples. Sicile t'i Snrd.-iiu'iir 
... Par Bacler Dalbe ... A Paris, chez TAuteur ... [Ende deo 
18. Jalurhnnderts.] («Ital. D 8470.) 

24 BL in Krt. 

617. . . . Dtpcgno del Tcniforio Padoano . . . di niano di M. 
Giacoino gastaldo ... Vi V^netia a di 3 di Zuguo M.D.LXVIU 
... 1571. Ferrando Bertclli. Girolamo Uigiato fec. (*Ital. H 4220.) 

1 BL 443x546 in KtL 

618. Diocesi Padovana con tutta la sua estensione ne vieini 
tcrritori di D. Paolo Bartolomeo Glarici ... Padoya Ii ä8.Qingiio 

1720. (Mtnl. R 4280.) , . 

1 BL 69t)Xl366 in Kit 

eiO. Paese di Roma. 1560. (*Ital. D 14 670.) 

1 BL 317> 4 10 in Kst. 

L.: Noidenakiüld a.a.O. S.120, Nr 64. 

620. Nova descrittione di tvtto il territorio de Roma. In Venetia 
M.D.LXllL Ferando Berteli exc: Paolo Forlani Veronese f. (Ein- 
gelclebt in Nr 96.) 

t BL 815x461 in Kst. 

621. II vnro di<f'irno de' forti fatti intomo ad Ostia , . . Ferando 
berteli exr. ano. irxit«. (Milit. B 274. 2.) 

1 Bl. Ib4x213 in Kst. in: Ilpriuio iibro delle citta, et forteaze princi- 
pali del mondo . . . H.D.LXVII. Paolo Foiiaal ... 4*. 
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622. Topojrrnfia geouietrica delV agro Roraauo ... da (?io. 
Batti8tH Cingoluui dalla Pergola ... Intagliati da Pietro Paolo 
Qirelli ... In Rom» nella stomperia di Domenieo de RosbI . . . 
MDCCIIIL (*Ital.F 14686.) 

1 BL 90axim in KbI 

623. l\onia^ni:i olim Flaminia ... Di Bologna Ii 15 Apiiie 1597 
. . . Gio. Aiit? Magiui. (Eingeklübt in Sr ^6.) 

1 Bl. S2SX434 in Est 

624. Descrittione del dvcato di Savoia nov.imente posto in iTce 
inVenetia 1' anno M. D.LXII . . . Paulo Forlani, Veronese. Ferando 
Berteli libraro exe ( Kingeklebt in Nr 96.) 

1 Bl. 317X435 iu Kst. 

L.: NurdtiDükiüld a. a. 0. ä. 1 19, Nr 2% 

620. Carte fenerale de Steti de Sva Altecsa Reale [di 8«Toia] 
... Gio. Tomaso Borgonio. Oio. Maria Bdgrano bc. in Torino 1680. 

(»Ital. R 1710.) 

12 BL in Kst. 

626. Carte chorographique des Etats du lioi de Sardaigne. £a 
Donze Fenilles. Tir^ de la famenee Carte de Borgonio . . . A 
chorographical Map of the King of Sardinia's Dominions. On Twelve 
Sheets . . . Par A. Dury 1765. (Hist. Ital. B 2.) 

1 Bd. gToia-2« mit 12 Bl. in kol. Est 

627. Carta corografica degli Stati di S. M. ü Ke di Sardegua 
date in Ince dall' Ingegnere Borgonio nel 1683 corrette ed aeere- 
Bciuta lu ir anno 1772. Jacobns Stagnonns Inoidit Tanrini 1772. 

(♦Ital. R 1810.) 

30 Bl. in koL Kst 

•28. Piante del Cono del Tevere . . . fatto 1* anno MDCCXLIV 
. . . Delineate da Andrea Cliiesa, e Bernardo Qambarini . . . 

Ridotta, e inc. da Gar. Kolli In Roma . . . (*IteL F 14690.) 
5 BL je 682x407 in Kat 

629. Carte MHitaire de Plsle de Corse . . . A i'urib, Chez lo 
Ronge . . . 1768. (*Itel. D 10346.) 

1 BL eioxisn in koLKat 

630. f'arta delT Isola di Corsica . . . Genova ... 1 7»H». Domeuico 
Policurdi delin. inocenzio Cbiesa Sculp. (*ltal. D 10 350.) 

1 BL 770x1630 in koL Kat 
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e8L [Ooniea, um 1769.} C 0. Gleiekman d. (*Ilal.D 10370.) 
1 Bl. 517x122(1, koL Zetehniug. 

632. Carte g^n^rale de la principaut^ sonveraine des isle< de 
Malte et dn Goze . . . Par ... A. F. G. Depaluieus . . . Gravee par 
J. Lattre ... M.DCC.LU. (»Ital. D 10712 [schwarz], 10 713 [kol.J.) 

I BL 637x1367 In Kst 

633. Li nomi anticlil e modemi de V isola d* SLoiliJi. Ferrando 
Berte Ii Excudebat. (Kingeklebt iu iJr 96.) 

1 BL 328x42» in Kat 

684. Novft et Aecnrata Siciliae . . . Descriptio L^niversalis . . . 
inchoata Anno 1719 ... S. Bar. de Sckmettan. (*Ital. D 11414. 

11415.) 

1 BL 880x1209 in kuL Kst. 

636. Carta Geografiea della Sicilia Prima o sia Regno di Napoli 

Disegnata da Gio. Ant. Rizzi Zannoni ... in Pari^ nel 1769. 
Oermain e Perricr inri>or(). 0. Andr^ scriase. (*ltaL D 8430.) 
4 BL je (>22x432 in kol. Kai. 



m) Spanien. Nr 636 — 641. 

636. Dolieiae Bispaniae et iudex viatorivs . . . Authore Cypriano 
Eichovio. Vrsellis, ex Officina Typograpkica Gomelij SutoriJ. Anno 
M. DO. IV. (Qeogr. A 561, 4; Iliat. OalL A 83, 3; UiBt Hispan. 510.) 

1 Bd. qtt-S» mit 10 K. in Kat 

637. [Sammlung von 106 K. in kol. Ktst. meist von Spanien, 
Portugal und den Kolonien von Tomas Lopez 1761 bis 1797.] 
(^Zerstreut in der Einzelblftttermmmlnng.) 

L.: Ccsareo FernaiuU z Doro im Boletbi de la äoo. ffeogr. de Ifadiid 

27, 1889, S. 112 ff. 

688. [Vieente Tofino de S. Hignel, Atlas der spaniadiea 

Kliaten 1786 — 1789, ohne Titel.] (Hist. Hispan. IL) 
1 Bd. gro£i-2« mit 15 K. in Rat. 

689. [Vieente Tdfi&o de 8. Mignel] Atlas maritimo de Espaua. 
Madrid MDGCLXXXIX. (Hist. Hispan. 11.) 

1 Bd. groli^2 mit 80 K. In Est 

640. Garte de PEspagne et dn Portugal d'apree Lopez. Pnbli^e 
a Vienne ohez Artaria et Compagnie. (Bist Hispan. 5 oi.) 
1 Bd. groft-V» mit 6 Bl. in koL Est 
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641. r.irto d'Kspapif ol (, Portugal en nouf feuilles. Par 
E. Meutelle ... Et P. (i. Clianiitii o . . . A Paria Chez les Anteurs 
, . . An VII. (Ilist. llibpau. 7 m.) Kol Kst 



n) PortagaL Nr 643-^643. 

642. Mapa areneral de! rt-yno di- Portiiiral . . . pOF Don Tomas 
Lopez . . . Madrid ano de 1778. (^Lusii. 257. 258.) 
1 BL 1390 X7bö in koL Kst 

64S. Mappa OB earta geographica dos Reynos de Portagal e 
Algarve. Por T. Jefferys ... Londres 1790. Published by W? 
Faden . . . Second Edition . . . («Lnait. 263. 264. 265.) 

3 Bl je 540x876 ia kol. Kst 



Asien. Nr 644-666. 

644. Asia tabvlis aeneis secandam rationes gcographicas deli- 
ncata . . . Fr^ellis, Ex offioina Typograpbica Cornelä 8atoni. Anno 
M.DC. (( Jeo-r. A517, 1.2.) 

1 Bd. 4^ mit 24 K. in Kst 

645. L'Asie en plnsieurs cartes . . . Par le 8! Sanson d*Abbe> 
ville . . . [Paris 1683.] (Geogr. A 526, 2.) 

1 Bd. 4* mit 18 K. in Kst 



646. Nieawe Landkaarte Van het Noorder en Ooster deel yan 
Asia cn l^iiropa Strekkende van Nova Zemla tot Oüna . . . door 

Nieolaes Witson ... Anno 1G87. 

C^A8.75U0 schwarz in 6 BL je 502x497, *As.759a kol. in 1 Stück 
1152xm6.) Kst 

L.: Friedrieli von Adelung in deaBeltiSgea ntr Eeontiifa des RnsslBdiea 

Keicbes 4, isn. S. M ff. 
R.: liemarkable Maus uf the XV^^, XVV^ ^ XVlI^h centuries, Amster- 
dam 1897, IV, BLl—VI, dsstt Text S.I— IL 

847. NoN'a Discriptin (')cofn*n])lii('a Tattariac Maj^nai' taiii ori- 
entalis quam occidentulis in particularibuä et gcneralibus Territoriis 
ana eam Delineatiooe totins Impeiii Rassid imprimis Siberiae acenrate 
ostensa. Philipp Job. v.Strahlenberg. J.A. Matern. P.J. Frisch 

scnipsit. [1730.] (*A.s. 7(;2,'.. 7627.) 
1 Bl. 635x975 in kol. K^t. 
&.: Nordenskiüid, Periplus, lafel XXXYUI. 
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648. Novvs Afl.is Sinensis a Martine Maitinio soc. Jesv 
«lescriptvs . . . [Amöteludami, Joannes Blaeu 1655.J (Eist. As. 109 s.) 

1 Bd. 2" mit 17 K. in koL Est 

649. Description geographiqnc ... de Tempire de la Chine et 
de la Tartfirit' ehinoise . .. Par le P. .T. B. du Haide . . . A Paris, 
Cliez P. G. Lemercior . . . M.DCC.XXXY. (HiÄt As, lUUm.) 

4 Bde. 2« mit 42 K. in Kat 

660. Nonvel Atlas de la Chine, de la Tartarie ehinoise, et du 
Thihet . . . par Mr. d'Anvillo . . A la Haye, Ches Henri Scheorleer. 
M DCC XXXVli. (Bist. As. 109 n.) 

1 Bd. g7ollB-2o mit 42 K. in Est. 

661. Heraoir of a map of HindooBtan . . . by James Rennell 

. . . third edition . . . London: printed by W. Bidmer and Co. . . . 
MDOOXCm. (Hist. As. 526.) 
1 Bd. 4« mit 6 K. in Kst 

652. Recueil de cartes gcographiques, poiir la description de 
llndostan; par . . . J. Rennell . . . Itevnes par . . . Buache . . . A 
Paria, Chez Poignte ... an VUL (Hist As. 537.) 

1 Bd. 4* mit 11 K. in Est 

653. [K. von Palästina 1476 in Nr 201, Bl. 163.j 
1 Bl. 4üux6b0 in ki)l. iischn. 

K: Nordeoskiüld, Faksimile-Atlaa S. 5. 

664. [K. Ton Palästin» in Hsebn.] (Geog^r. C 17.) 

In: [Bernhard von Breydeobach, Reisebeschrelbimff, ohne Titel, 

am Endo:] Disps werck yiinlialteade dlo heyUg^on reyfsen pcn .The- 
rusalem . . . durch Erhart rewich vun Vttricht yuu der statt Meyutz 

§etrucket Ym jar . . . tusent . vierhudert . vfi Ixxxvj. yn dem. xxj. tag 
efs Braohmooedts. Endet sich seliglichen. 2°. 
In dem Dresdner Exemplar der lateinischen Ausgabe des Buches ans 
demselben J if ri fehlt die K. 

L.: Moser, Bcschroibuug der drei ersten Ausgaben der Reise des Bern- 
hard vuo Breydenbach (Serapeum S, lb42, S. 56— b4; 4, 1S43, S. 270). 
— Reinhold ROlirleht, BIbliotbeea geogyapblea Palawtinae, Berlin 
1890, 8,mfL 

666. [Dieselbe K. wie Nr 654.] (Gcogr. G 18.) 

In: [Bernhard von Breydenbaob] Dis bodi Ist innhattend die 
heiligt reysen gein Jheciwem ... [0. 0. n. J.J 2*. 

656. [Dieselbe K. wie Kr ü54.] (Geogr. C 14 LscliwarzJ, 15 
[kül.].; 
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In: [Beruhard von Breydenbaclil Beuerendissimo in christo patri 
. . . Bertholdo sanete Mainnitfn. sedls Archfepiflcopo . . . [Am Ende:] 
Sanctarum ptTt'grinutionü in n;'»:!ti ixi Sv ii . ätq. in montem Synai 
. . . opuacula . . . per Fetram drack ciuem äpireosem impiesaam 
Anno • . . iLeoM.xe. die. niz. Juli), finlt Mdier. 2*. 

667. [Dieselbe E. wie Nr 654.] (Geogr. 0 16.) 

In: [Bernhard von Brcydenbachl IJenerendisaimo in xpo patri 
. . . Bertboldo sancte Maguutin. sedis Archiepo . . . [Am Ende :] 
SanetaTfi peregrinationQ . . • opascnlQ ... per Petrnm drach ciue 
Spirensem impasam Anno ... ll.CGGCc|j. die. zxüü. noiffibris. finit 
ielicitei. 2*. 

6Ö8. Theatrvm Terrae Sanctae . . . Avctore Christiane Adri- 

cliomio . . . [Am Ende:] Coloniao Ai!:i'ii»piii.ie In Officiua Tlirok- 
mauiiica, sumptibas Arnold! Mylij. Aimo CIO.lD.XCllI. (üist As. 35 1) 

1 Bd. 2« mit 12 K. in Kst. 

L.: Röhricht a. a. 0. S. 209 flF., 607 f. 

660. Descriptio et sitvs Terrae Sanctae, alio nomine Palaestina 

. .. Gedruckt zu Ntirnber«^:. In Verlegung; Balthasar Calmox ... 

Anno M.DO. XVII. (*A^^. 2940.) 
1 Bl. 30") X 500 in Kst. 
L.: Kühricht a.a.O. ä. tili. 

660* Tlieatrm Terrae Sanetae . . . Aretore Christiane Adri- 
chomio . . . [Am Ende:] Coloniae Agrippinat', In Officina Birck- 
niannica, SnmpUbiis Uermanni Mylij. Anno CIO.IOC.XXUX. (Uiet 
As. 35 g.) 

1 Bd. 2° mit 12 K. in Kat 

66L Descriptio Palestinae nova per Wolf g. Wissenbvrg. Basi> 
liens. . . . Getraokt vnd verlegt so Strafsbarg, darcb Casparum Dietzel, 
vnd Christoffs von der Heyden 8el. Erben. Anno IL DG. XXX. (*A8. 
2960.) 

1 Bl. 714X1032 in Usoho. 

668. Palestinae delineatio ad geographiae eanon^ revocata . . . 

Philippvs Brit t . . . A Paris chea Piene Mariette ... 1641. Henry 

le Key fecit. (*As. 2980.) 
1 BL S74X525 in Kst 

668. Terrae Sanctae Nova et aecnrata delineatio, ex Incnbrationi- 
btts ... Christian! Adrichomii: Geor;::: ITornii et aliornm petita 
... cura ... Uc'itiici £leri ... M.DC.LXV. P. Schorman Fecit 

(♦As. 3075-^^ 3078.) 

4 Bl. je 240x499 in Kst 
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Ö64. Niewe Caarle vaii 't Beloovde Land eu de ]i}lige Stud 
Jerusalem ... Anno 1680. Qedrakt, en Vytgegeeven, by Frans oys 
Oarells tot Amsterdam. (*Afl. 3105.) 

1 Bl. e(»7xl353 in koLKat 

665. Uadriaui Kclandi Palaeetina ex inomimentis veteribus 
illustrata , . . Trajecti BataTorum, ex libraria GuUielmi Broedelet. 
liD.GCXiy. (Bist As. 308.) 

1 Bd. 40 mit 8 K. in Kst. 

L.: HOhiialit a. a. 0. 8. 296 f., 620 1 

666. iiadriuni Rclandi Palacstiua, ex monnmeutis veteribus 
illQ&trata . . . Norimbcrgae, apud Petmm Gonmdnm Monathnm. 
U.D.GC.XyL (HUtAs.309.) 

1 Bd. 4P mit 8 E. In Kst 



4. Afrika. Nr 667—671. 
667. |K. von Afrika.] (Geo'JT. H 22.) 

227XIGS iij Hscbo. anf dem Titelblattc von; Itlncrariu Portugallesiu 
8 J.iisitaiita io ludtä et inde in oeclAentem, et demnm ad aqmloiiem. 

[Am Ku(lt :I M.D.VIII. 4». 

L.: Hanisse, Bibliotheoa S. 113—115. 

668b Geografia di M. Livio Sanvto ... In Yinegia. Appresso 
Damiano Zenaro. H.D.LXXXyiII. (Ilisi A£r. 19.) 
1 Bd. V mit n K. von Afrika in Kst. 
B. der Uebetsichtsk. bei Nordenskitfld, Fakaimile-Atias S.87. 

669. Afriea ad artis geographieae regnlas tabnlis aeri incisis 
descripta . . . Urscllis, Kx officina typographica Comelii Sntoril. Anno 
M.DC. (Heogr. A517. :?.) 

1 Bd. 4<' mit 16 K. in Kst. 

670. L'Afrique en plusicurs cartes . . . Par Ic 8F. Sanson d*Abbe- 
viUe ... ll'uris 1683.] (Oeogr. A626,3.) 

1 Bd. 40 mit IS K. in Kat. 

671. Jobi Lndolfi Habessinia Ben Abassiaf Presbyterl Johannis 

Regio . . . MDCLXXXIII. Apnd G.Valk, et P. Schenk. Chri.Ktianus 
Ladolfu.s J. Kiiius deliiienvit ex antograpiio Parentis. (*A£r. 3360.) 
I Bl. 423x523 in koLiUt 
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5. Amerika. Nr 673— 685. 

672. Dfscriptionis Ptolemaicae Avgmeutvm , sine Üccideutis 
Notitia Breul commentario iUnstrata Stodio et opera Gornelij 
Wytfliet. LoTanü, Typis JohumiB Bogardi . . . M.D.XGV1L (Uist 
Amer. 9.) 

1 Bd. 2« mit 19 K. in kol. Kst 

B.: Nordenskiüld, raksimtle-Atlas S. 133, 134 und Tafel LI. 

078. Descripttonis Ptolemaicae aTgmeiitviii, sive Oeeidentis 
Notitia ... hac secnnda editione ... aicta Cornelio Wytfliet ... 
anetore. LoTanü Typis Qerardi Binij ... C10.I0.XG1IX. (Qeogr. 

C 75, 3.) 

1 Bd. 2« mit 19 K. in Kst 

674. America, fiive Nom Orbis tabvlis aeneie . . . delineatra 

. .. Joannes Matalivs Metellvs ... Coloniae Agrippinae, Ex- 
eudebat Stcpliantis HtMnni.rc^en ... H.D.O. (Uiat Amer. 125 f.) 
1 Bd. 4» mit 15 K. in Kst. 

676. Descripcion de las Indias Oeidentalcs[!] de Antonio de 
Ilerrera . . . [Am Ende:] En Madrid, Por Juan Flameneo. Ano 

M.DCl. ( Ill^t. Amer. 48.) 

1 Bd. 2" mit 14 K. in Kst. 

K.: Nordenfikiöld, Periplus S. 187. 

676. Bescbrijvinge ran de Eylanden, En t* vaate Landt in de 
Oceaensche Zee, die men noomt Wost-Indien. Door Antonio van 
Herrer a ... [0. 0. u. J.] (Ilist. Amer. 51.) 

1 Bd. 2» mit 14 K. in Kst. 

677. Histoire vniverselle des Indes occidentales et orientales . . . 
Dioisee en trois Parties, par Corneille Wytfliet, & Anthoine 
Magin, & autrcs Iiistoriens . . . A Dovay, Gbes Fran^ois Fabri, L*An 
1611. (Hist. As. 86.) 

1 Bd. 2«* mit 1» IL von Amerika in Kst. 

678. Novvs Orbis, Sive Descriptlo Indiac Occidentalis, Auetore 
Antonio de Ilerrera . . . ^Irf;q)]ira^tc C. Bnriaoo . . . Amstelodami, 
Apud Micliaelem Colinivni M,D. C.XXIL (llibt. Amer. 49.) 

1 Bd. 2° mit 17 K. in Kst. 

879. Description des Indes Occidentales . . . par Antoine de 
llerrern . . . I tanälatee d'Kspa<?iioI en Frani;ois . . . A Amsterdam, 
Cliez Michel L'vlm . . . M.D.C.XXll. (Geogr. C 77, 4.) 
1 Bd. 2« mit 17 K. in Kst 
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680. Americjio [tars magig cogaita. Ghorographia . . . Penuuiae 
Provinciae, atqae Brasiliae . . . a Theodoro de Bry coneinata . . . 
MDCXXIV. (♦Ainer. 4655.) 

1 BL 346x426 in Kat 

681. NovTS Orbis seu descriptionis Indiae Oecidentalis Libri XVIII. 
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Das Torstehende Verseiehnfs lifttte mit LeiehtigkeU noch om «in 
Bedeutendes ergänzt und erweitert werden können, jedoch verbot der 
Mangel an Raum die Aufnahme von minder Wichtifrem. Ks wäre 
nun sehr zu ^muiscIicq, tlafs aiicli aiulere deutsche und ausländische 
Bibliotheken ähnliche Beschreibuugea ihrer Karteuvorräte veröffent- 
lichten. Vollständige Kataloge, wie sie namentlicli das Britische 
Mnsenm im Druck herausgegeben hat,') dürften sich nicht empfehlen, 
einmal wegen der Ilölie der Kosten, die zu dem wiseen^chaftlichen 
Wert in keinem rfclititi N'crhältnif« pfehen würde, sodann, weil in 
ihnen das Wertvolle nicht hinlänglich von der grofsen Maüse des 
weniger Bedentmmen geschieden werden kann. Die Tansende von 
Karten der grofsen holländischen Atlantenverleger des 17. oder der 
2alil reichen deutschen Nachstecher des 18. Jahrhunderts vollständig 
aufzuzählen w.lre offenbare Vcrsclnvondiincr. Dagegen sollte keine 
Bibliothek e^ unterlassen, ein Verzeichuis der in ihrem 13esitz befind- 
lichen Atlanten, der Mauuskriptkarten und der Karten aus der karto- 
graphischen Inknnabelperiode bis 1570« sowie einen mUgUchst voll- 
ständigen Katalog der Karten des li.indcs oder der Provinz, deren 
literarischen Mittelpunkt sie bildet, nebst summarischen Antraben über 
ihre sonstigen Kartenbestände zu publizieren. Erst wenn diese Vor- 
arbeiten erledigt sind, würden weitere und umfassendere kai'tographische 
Plilne verwirklicht werden können: 

ein Gesamtinventar aller wichtigeren in Deutschland vorhandenen 
Landkarten, 

ein Generalkatalop: nller kartographischen Darstellungen Deutsch- 
lands und seiner einzelueu Territorien, 

Monographien Über alle einigermafsen bedeutenden deutschen 
Kartographen, 

ciiir lJIll^'a^seT1de, ausschliefslich nach den Quellen gearbeitete 
Ges( hic-lit«- der Ueutschen Kartographie von den Anfängen bis auf die 

Gegenwart, 

ein in Lichtdruckreproduktion herzuatellcuder Atla.s der ältesten 
Originalkarten Deutschlands und seiner Landschaften, 

endlich ein ebensolcher Atlas aller Karten, die Abraham Ortelius 
in seinem Catalogus auctorum von 1570 erwähnt. 

Die Aiisfllhrunir dieser al> dringend wünschenswert zu be- 
zeichnenden Arbeiten würde allerdings die Ki'&fte eines einzelnen bei 
weitem tibersteigen. £ine Vereinigung von Faehlimten mtlfste die 
Ersehliefsung der kartographischen Denkmäler Deutschlands in die 
Hand nehmen. Die nicht unbeträchtlichon Geldmittel fflr diesen 
Zweck flüssig zu machen dürfte nicht unmöglich sein, wenn es 

1) Ostalogue <tf the prlnted maps, pl&us, iod dwrts In the Brltbk Hnieum, 
London 1885. 
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gelinge, die deutschen Akadamien der Wissen sohAlteiif die historischen 

Kommissionen der einzolnen T.Hndor und ProT,nnzen, die Zentral- 
kommi?si(>n für wissenschaftliche Landeskuiule von Deutschland und 
die leistungsfähigeren geographischen Gesellschaften für den Plan zu 
interessieren. Als letztes Ziel, dessen Verwirklichung allerdings 70t- 
ISofig noeh in weiter Feme xa liegen scheint, wftre die Errichtung 
einer grofsen deutschen Zentral-Eartensammlnng ins Auge zu fassen, 
da die einzelnen Bibliotheken unter den ircfi^eniiX ärti-^en Verhülfni??»^n 
aus Manjrol an Mitteln iiieht in der Lage siiul, alle wichtigeren n«'U 
erscheinenden Luuiikarteu zu erwerben und die Lticken in ihren 
ftlteren Bestftnden hinreichend zn ergänzen. 
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Jung, Johann Georg SiL 22. 
Junta, Philipi) LL 
Justus de Albano 

K. 

Kaerius, Petrus ÖL 113. 
Kanter, Johann Jakob 121. 
Kauffer, Michael 104. 
Keer, vgl. Kaerius. 
Keltzl, Abraham 101. 
Kcmpcusis, Gottfried ä!L iL 
Keschedt, Petrua 52, öä. 
Keulen, Gcrard van 
Keulen, Juhaunes vaii iiL 
Kies, Eberhard 2L 
Kilian, Wolfgang 2iL 
Kirchebner, Anton 102. 
Kitchin, Thomas tüL liL 
Kläbe, Johann Gottlieb August 22. 
Kliewer, Heinrich 122. 
Klingcr, Johann Georg loO. 101. 
Kliusky 24, 

Knonan, vgl, Meyer von Knonau. 

Kobel, Jakob 97. 

Koberger, Anton 73, 

Koberger, Johannes ÜL 

Köhler, Johann David 65. 66. 67. 

Köler, vgl. Köhler. 

Kollelfel, Johann Lambert U12. 

Koppmayer. Jakob lliL 121L 124, 

Kremer, vgl. Mercator. 

Kretachmcr, Conrad 45. ItL TL 79. 

Krubsacius 

Kriiginger, vgl. Criginger. 
Küffer, LJL Ii, 
Kilsell, Melchior 105. 
Kortzbück, Joseph lOL 

L. 

Lact, Jan de 134. 
Lafreri, Antonio 123. 
I/Aigle, Jean de III. 
Lang, Moritz 107. 
Lange, J. E. 69. 
Lasalle, Autoine de lö. 
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Latomus, SigiamuDd Uli. IM. [ 

JjLitti', J. iL fiiL LiSL I 

Latz, vgl. Lazius. | 

l^iireniborfT, vj^l. I-;inrenberg. j 

Laureuberg, Juliaiines 122. i 

Lauridsen, P. lüL i 

I^ziiis, Wolfgang 5. liL I 

Le (Irand 121L [ 

Le Loyer, Jean m 

Lemereier, P. G. 

Leno. Francesco di 

Leonuart, Sebastian L. 

Lerouge. (ieor«;o Louis IL Gl. 12T. 

Lo Kov, Henry 131. 

Leubnitz, von 2iL 1 

Le Vachez IIL ' 

Levasseur de Beauplan, Guillauino L2L i 

L'Ilonor6 Üä, 

L'lluilier, Pierre ülL 

Lichtenthaler, Abraham L211- 

Liechtcustein, Fürst SL 

Lieeliteustern, Johannes von lÄL 

Liesganig, Joseph IQT. 

Linschoten, Jan Huy^en van IlL 

Lippert, Woldemar ILL 

L'lale, vgl. Delisle. 

Loba, Nicolaus Ufi. 

Lopez, Tumaö IL ÜiL HL 12iL UiL iM. 

Löfs, von lä. 

Lotter, Tobias Conrad 2L üfi. IL 

Lubin, Eilhard QA^ 

Lucas, Fred. W. LLL HL 

Lnchini, Vincontio L 

Lucini. Antoufrancesco &L 

Ludolr, Christian 

Ludolf, Hiob üh. m. 

Ludwig XIV., König von Frankreich 

61L i 
Lutz, Heinrich QiL 9L 
Luyts, Johannes (IL 
Lynar, Rochua Graf von Ii. 



Macrobius ü 14^ lü^ HL II. IS. 
Msigdeburg, Hiob LL LL 22. SL ÖJL 
Magdeburger, vgl. Magdeburg. 
Magini, Fabio li.'t- 

Magini, Giovanni Antonio 52. oIL il. 

biL m. m. 

M^finns, rMaus 117- 
Mahus.sis vl 
Manasser, David loi- 
Mannevillettc, vgl. Aprt-s de Manne- 
villette. 

Mansfeld, Johann Ernst llÜL IM- 
Marcolini, Francesco 
Marc, C. m. 
Marictte, Tierre lilL 



Marniiis, riandins 11^ 

Mar-sigli, Aloysius Ferdinand Graf von 

70. in". 
BTartini, Martin LälL 
Martiuiis llerbipolensia 14. 
Matalins, Johannes 5^ 
Matern, F.A. 122. 
Mayer, Tobias >iiL 
Ma>T, Johann Leonhard äiL 
Mazep:^er, B. lOfi- 
Modiua, Pierre de S3. 
Mojer, Johannes loi 
Mela, Pomponius liL SIL äl. Ii IS. 75. 
Me lin, L. A, Graf IiL 
Meme, David de Ü2. 
Mense, Paschen Ü4. 
Mentelle, Edmond 2L M. m. m 
Mercator, Gerhard &. iL älL iL 52. äl 

5iL 5fi. ^ 78. &tL Sil. aa. llilL llliL 

LL2. 

Mercator, Runiold IS. Ifl. 
Meriaii, Matthäus 14. 2L &S- GL ßL 
Mernla, Paul 54. 
Metelka, J. ÜIL 
Metellus, vgl. Matalins. 
Metzner, J. E. ä4. 
Meyer, F. lilfi. 
Meyer von Knonau, 0. 4L- 
Meyerpeck, Wolf iiL 
Mezburg, Georg Ignaz von l <\fi. 
Michal, Jacques uvi 
Michow, Heinrich ä. Q. Qä. SfL MS. 
Miller, Conrad IL 12. 
Mittnacbt, Moritz lAL 
Moletius, Joseph 4£L 
Moll, Uerman üL 
Monath, Peter (Conrad L32. 
Montanus, Johannes II. 
Montanus, Petrus üL 1 la 
Montiguy, de 110. 
Morden, Robert 1 1» 
Moretus, Balthasar &£. 
Moretus, Johannes IL 
Morisot, Claudius T?artholoni)iiis 6iL 
Moriiace, vgl. Buy de Moruace. 
Mortier, Corneille 2L Qfi. üS- tilL LLL 
117. m. 

Mortier, Pierre 6S. 02. 110. 12L 

Moser UfL 

Müller, Gottfried 5S. 

Müller, J. m. 

Müller, Johann Christoph 104. 
Münster, Sebastian 4fi. 4L 4S- 4iL 50. 

52.äiLaÄ.5I.Ili.üIlLhLliL 

KiB. US. 
Muntinck, Gerbard &^ 
Murer, Josias 100. 
Muschio 5L 
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Mylius, Arnold &iL US. lÄL 
Mylius, Uermaon 

>. 

Neef, Martin Uil. 

Neuber, Ulrich II. 

Ist'ugebaiier, Solomon llfl- 

Nicülai, Arnold fi. 

Nit ulai, Cornelius, vgl. Claesz. 

Isicoliii, Nicüliis de 

Nicolas, Coriieillü, vgl Claesz. 

Nicolaos Germanus iL. 

Niebubr, Carsten HL 

Niemburg 1^ Lfi. 

Nienborg, Samuel August ^ 

Nolin, Jean Baptiste 21. 63. m. 

Nolli, Carlo 121. 

ISordenskiüld, Adolf Erik von Q. 

üH. b'A. öl. lÄ. 74. 7 j. HL H. 
IS, hi. IM. LL^ Iii. IIS- 12a. 
125. m 12L m. IM. 122. m. 

IILL 

Noricns, vgl. Conrados Noricus. 

Norton, Johannes 115. 
Nosseni, (»iovuniü Maria lÄ. 
Nutzhorn, Johannes 

0. 

überhumnier, Eugfn 12. 

Otider, Matthias UL 2iL 

Oertel, Abraham, vgl. Ortelius. 

Oertel, Franz 12. 

Ogilby, John UlL 

Ohsen, Friedrich Wilhelm Ül. 

O ans Johannis flothns, v(:^\. Svart. 

0 &m Magnus, Maguus. 

( ) giato, Girolamo hL LZiL 

Onofri, Francesco iiü. 

Opilio, retTus lä. 

Oporinns, Johannes HB. 

Ürell, FUfsli und Comp. 1112. 

Ortelias, Abraham 1. 5. fi. I. 8. liL 

n. lfL4fl.5lLiil.52-5iLM.IiÄ- 

äfi. 51. IL Iii. Iii SIL ILL 
Ottens, Josna 69. 
Ottens. Reiner &2L 
Overadt, Peter 9Ä. 

P. 

Padovani, Domenico GIL 
PaKanus, Theobald Iii. 
Paliiot, Petrus hiL 
Panades, lianet hÄ. 
Pantaleon, Heinrich 1 Ib. 
Pappenheim, von Ii 
Partsch, Joseph 5S. 
Paul II., Papst ilL 



Pauli, Andreas AI. de IM. 

Paulo, Carolus a 8., vgl. Carolus a S. 

Paulo. 
Peeters, Jacques HL 
Penck, Albrecht äß. 
Pene Sl. S2. 
Pentius, Jacobvis iL 
Ferna, Peter ilh. 
Perrier m. 

Person. Nicolans SfL SI. 33. 
Peschel, Oskar ilL 
Petersen, Matthias 101. 
Petersen, Nicolans 101- 
Petrarcha LLL 

Petri, Heinrich Ifi. 41. 4fi. 12. 51L LLL 
IIS. 

Petri, Isaac Jakob von luo. 
Petrus de Turre 44. 

Pen tinger, Conrad ML 5iL fiL IL Ii. 
Peyer, Heinrich iLL liliL 
Pfau m. 

Pfaundler. Johann Anton lilfi. 
Pfeffel, Johann Andreas IM. 
Phrysius, vgl. Gemma. 
Piacenza, Francesco L22. 
Piccolomini, Enea Silvio 42. 
Pictor, Nicolans 
Pigafetta, Filiupo bh^ 
Pinetti, G. A. F. L24. 
Pirckeymher, vgl. Pirkheimer. 
Pirkheimer, Willibald ii. 4S. 
Piscator, vgl. Visscher. 
Plancius, Petrus 5a. Ifl. 
Plantin, Christoph ülL aL 52. 51. 5iL 

5fi, IS. &Ü. LLL 
Poifi^nc'e laiL 
Policardi, Domenico 127. 
Porcacchi, Thomaso S4. 
Poro, vgl. Porro. 
Porro, (iirulamo S4. hÄ. 
Pote, J. üS. 
Pote, T. fi&. 
Prätorins, Johannes h. 
Prahl, Arnold Friedrich LLL 
Prixner, Gottfried IUI. 
Prudhomme III 

Ptolemäns, CUudins L 2L 43. 44. 4a. 

4lL4L4S.4fi.51L5Lä2.5a.äL 

Pufendorf, Samuel 122. 

Quad, Matthias ^ Sfi. SS. IM. 

Kadziwil, Nicolaus Christoph 120. 
Raemdonck, J. van üL Sfi. IM. 
Ramusio, Giovanni Batti^ta hL 'hIk 
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Bsphclengiiis, Franclscus hA. SO. 

Rassioti, Donato 1 25. 

Katdült, Erhard 13. 

Rausch Ol. 

Reger, Johannes ü 

Regibus, Sebastian a ß. 115. 

RegiomoDtaons, Juhannes 45. 

Regiu Monte, J. de, vgl. Regio- 

moutaniis. 
ReiclierstorfftT. Tieor^ I^H, 
Ruilly, Franz Joliauu Joseph von üfl. 

TL 

Reiner, Johann Alexander 107. 

Rtfisch, Uregur Ii. 

Reiflke, Johann Ol. (ML 

Reland, Hadrian 122. 

Reuard, Luiüs 

Rennell, James 130- 

Rppnin, Fürst 22. 

Rewicb, Krliart IM. 

Rt\ mann. Daniel Gottlob Iii 

RiJdl, Attrian von äL 

Riht'lius, Wendeliu HL 

Rivins, Gerard IM^ 

Rivius. Johannes 14. 

Rizzi-Zannoni, Giovanni Antonio fiä. 

1 10. iifi. m. 

Rühricht, Reinhold IM. UL 

Röling, Siegmund 

Roll, Georg Ii. 

Rosaccio, Giuseppe Sfi. 

Rossi, Domenico de 1^7. 

Russi, Giovanni Giacomo de 6lL 11^- 

Rouge, Ic, vgl. Lerouge. 

Roville, GuiUaDme III. 

Roycrott^ Thomas US. 

Rüge, Sophus 21L 2a. HL 12- ILL SL 

üä. UllL ÜÜ. 
Rüge, Walter 2, !L L 9. liL äÄ. äL 

Uli. Iii. 
Ruscelli, Girolamo iSL 41L 
Rnssinger, Marcus 118. 
Ruysch, Juliaunes LL 

S. 

Sacro üosco, vgl. Sacro Busto. 
Sacru Busto, Johannes de IL lä. IL 

m 

Saillant üä. 

Saiicato, Altobello L2:L 

Sanderns, Antonius 1 14. 

Sandler, Christian liü. üL. lüL 

Saudrart, Jakob 120. 

Sanson ÜÜ. flL ÜIL ül. HL 121 119, 

Sanson, Nicolas (12. illL ML 
SaiKSone, vgl. Sanson. 
Stintiui 21. 



Sanato. Livio 152. 
Sanz, Antonio 1 :n. 
Schalch, Kuiauuel 1 '>^>. 
Scliedel, Hartmann Ü 14. lü. hZ. 
Schenck, vgl. Schenk. 
Schenk, Peter d. Ä. 2L 03. fifi. ßS. 04. 
132. 

Schenk, Peter d. J. 32. 33. 41L fiS. fi2. 

liL 9tL 93. IM. 
Schensperffer, vgl. SchUnsperger. 
Scherer, Heinricn &L 
Scherer, Leo ins. 
Scheuchzer, Johann Jakob los. 
Scbeurleer, Henri 130. 
Scheyb, Franz Christoph von 12. 
Schlick, Joachim Andreas Graf L 
ischlüuiach, Melchior von liL 22. Üä. 
Schmettau, F. W. C. Graf 33. 
Schmettau, S. Baron von 12S. 
Sclimld, Bonveutura 31. 
Schmid, J. F. HL 

Schmidt, Ludwig fi. 23. Tfi. gO, S3i SS* 

32. 3fi. 
Schmück, Michael 103. 
Schneider tili L2i. 

Schnorr von Carolsfeld, Franz 13. 2lL 
13. 13. &Ü. hl. 31. aa. 120. 

Schöner, Johannes Ifi. TL 

Schönsperger, Hans IL 

SchoUenberger, Ilana Jakob öfi. 

Schüuer, vgl. Schöner. 

Schonnann, P. 1.^1. 

Schott, Johannes iL Ii. 

Schrämbl, Franz Anton 2L 12L 12fi. 

Schreiber, Johann Georg 2L QIL IL 
&3. 22. 

Schutze, Caspar Mi 

Schüller, Johann Karl gfi. 

Schultheifs, Guntram 13. SLL 

Schumacher, ILA. 117. 

Schnman &2. 

Schwartz, Johann Conrad 6(L ÜS.- 

Scipio 13. II. Ii. IiL II. 

Scotus, vgl. Schott. 

Scultetns, Bartholomäus 2L 100 

Sebastian a Regibiis, vgl. Regibus. 

Seiler, John tiL 

Sello, G. 

Senex m. 

Serin, Vf^l. Zrinyi. 

Servet, Michael lÄ. 

Seutter, Albrecht Karl tÜL 

Seutter, Matthäus 2L ÜK. 03. IL iÜL 132. 

Singren, JuIiuddcs 14. 

Slotboem, Richard ä3. 

Smeeton. J. 1 16. 

Smitli, Willem üfi. 

Smits, Gerard 50. 
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Sollani m. 

Solinns, C. Julius IS. 50, 51 
Sonnius, Michel 1^ 

Sophianiis, Nicolaus fi, HL IS. j 
Süter, Juhannes la. 
Sotzmann, D. F. 17. 91.05. III. 12t. 122. 
Speed, John 5Ü. LLL UJL 
Sperga, Joseph von lOfi. 
Sprecher von Berneck, Fortunat LÜfi. ! 
Stagnonus, Jakob 1^ 
Steelsius, Johannes IJJL 
Stella, Tilemann 4. 7. S7. 
Stonduer, Jobann Philipp üiL 
Stier, Marfin LI LÜL 
Stöltzliu, Julianu 103. 
Stoopendal, D. iLL 
Storni, G. LLL 
Strabo 4. 42. Ifi, 

Strahlenberff, Philipp Johann von lilL 
Stridbeck, Johann IM. LUL 121L 
Strik, Leonhard ILL fl24. 
Strubicz, Matthias LUL 
Studcr. B. ms. 

Stumpf, Johauücs L IL -iL iL 
Stulbury, John 

Sutorius, Cornelius 53. Sfi. fiS. m. 

128. 12SL 132, 
Svart, Olof Hansson ÖL 
Swalle, Abel Ll£. 
Synicon, Gabriel ILL 

T. 

Tardieu, P. F. 2L M. 
Tassin LÜL 

Tavornier, Melchior LUL 122. 
Tebaldini, Nicolaus LiiL 
Teixeira, Luiz 13. 17. Is. 
Teixera, vgl. Teixoira. 
Tesseira, vgl. Teixeira. 
Teutsch, Fritz 4ß. Sfi. 
Teutsch, G. D. 4fL 
Theodosins 72. 
Thevet, AndrA 
Tbym, Moses ljii2. 
Tiele, P. A. ÜL 
Tielke 23. 

Tofino de S.Miguel, Vicente 12S. 
Tollin, IL iä. 
Tolouieo, vgl. Ptoleuiiius. 
'J'oresano, I-ederico SL 
'i'rattner 12. 
Trechsel, Ca.spar ia. 
Trechsel, Melchior iS. 
Trcscott, J. liL 
Tro.son, Johann Friedrich 512. 
Trost, Andreas IM. 
Tschudi, Aegidius iL 
Turre, vgl. Petrus de Tarre. 

Beiheft 2&. 



V. 

Ubbo, vgl. Einmius. 
Ufslaub, David 
Uytwerf, Ilernifinn 107. 
Uz, Georg Friedrich 12L 



V. 

Vadianus, Joachim Ii. 
Vaisette, Joseph Üfix 
Valgrisi, Vincenzt» iS. 
Valk, Gerard 2L li^L ßlL SL 132. 
Valk, Leonard 21. »',:t. «t>. m. 
Vavassore, Giovanni Andrea ü. 
Veen, I'ieter lü 
Vellutello, Alessandro LL2. 
Velserus. vgl. Welser. 
Vi'spucci. Amerigo 15. 
Vignon, Eustalhius lü. 
Villanovanus, vgl. Servet. 
Vingboons, J. 114. 

Vischer, Georg Matthäus ÜL ÜliL IM. 
Visscher, Claes Janszoon liü. ILL IM. 
lOS. 

Viascher, Nicolaus 2L filL ü3, üS. liS. 

iiL iiL liLL 
Visscher, N.J., vgl. Visscher, C J. 

Vögeliu. Salomon 4L 
Voigt, Leopuld 107, 
Vopell, Caspar 5. fi. IL fl5. 
Vrientius, Joluinnes Baptista 5JL oL 
Vriutius, vgl. Vrieutias. 

W. 

Wagenaer, Lucas Janszoon Sü. 
Wagener, vgl. Wagenaer. 
Wagner, Hermann 15. IL 
Walser, Gabriel 70. 
Walton, Robert 1 L5. 
Watt, vgl. Vadianus. 
Wechel, Andreas LÜL 
Weigel, Johann Christoph Üü. ßL 

m. m. 121. 
Weiner, Peter 5. SIL 
^Veinhart, Ignaz IM. 
Weinkopf. Anton 1 00. 
Welser, Marcus 5iL IL LL 
Werner, Georg 8t». 
Werther, Anton von L 
Werther, Dietrich von L 
Werther, Philipp von L 
Werther, Woltgaug von L 
Wessel, C. HL 
Wetsten, Gerhard Ü5. 
Wetsten, Heinrich LLL 
Wetsten, J. üfi. 
Wetsten, Rudolf (iL üiL 
Wiebeking «LL ÖlL 

10 
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Willius, P. (LL SI. 

Winsor. Justin 43. m lAL 

Wiuzeloerger, vgl. Winzenberger. 

Winzenberger, Daniel LL 

Wissenburg, Wolfgang 

Wit, Frederik de 18, IL fiiL fi3, 

ülL SI. 
Witsen, Niculaes 129. 
Witt, vgl. Wit 
Wittel, Philipp 102. 
>Vizani 2A. 
Wolf, Rudolf 108. 
Wolff, Johann hL 
Wulff. Johann Radolf IM. 
Wolkenhauer, August SI. 
Wolters, Johannes fxL 
Wurstisen, Christian l OS . 
WytHiet, Cornelius liL 

X. 

Xylander, Wilhelm ÜL 



Z. 

Zahn, J. V. IM. lüß. 

Zannis, Aiigiistin de LL 

Zannoni, vgl. liizzi-ZannonL 

Zeellias, vgl. Zell. 

Zell, Hoilnch ^ 

Zell, Heinrich 1^ HL 

Zenaro, Damiano 122. 
I Zeno, Antonio ItT. ÜL 
' Zeno, Caterino i-^i 

Zeno, Nicolo LLL ÜL 
! Zenoi, Domenico L 
I Ziegler, Jakob üL 41L 

Zilotti, Giordano Ah. AIL 

Zimmermann, E. A. W. ßS. 

Zrinyi, Graf LL 
! ZUrner. Adam Friedrich 32. 32. as. 

I iiiL liiiL ma. 

, Zunner, Johann David 6SL 
i Zyndt, vgl. Cynthius. 
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